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Die technische Aufbereitung der Zahlen über die socialen Schichten der 

Selbständigen. 



Berufsstatistische Erhebungen haben sich bis jetzt hei uns 
und in auderen Ländern darauf beschränkt, die Vertheilung 
der Bevölkerung auf die einzelnen Berufsnrten und die Er- 
werbstätigen auch uach dem Alter und Familienstände nach- 
zuweisen. Dabei wurden die Selbständigen mit ihren Angehörigen 
von den Unselbständigen und deren Angehörigen geschieden. Die 
Unselbständigen wurdeu noch weiter gegliedert uach der so- 
cialen Stellung, welche sie innerhalb des Betriebes, dem sie 
zugehörten, einnahmen. Man darf wohl sagen, daB damit alle 
in erster Linie wünschenswerten Nachweise über die Un- 
selbständigen erbracht wurden; denn in der That ist das benifs- 
statistische Interesse an ihnen erschöpft, wenn man weiß, in 
welchem Muße sie und damit ihre Angehörigen den einzelnen 
Berufsarteu zufallen. Die Verschiedenheit unter den Unselb- 
ständigen einer Berufsart und derselben socialen Stellung ist 
hinsichtlich der wirtschaftlichen Lage nicht so groß, daß es 
sich lohnte, über die einzelnen noch besoudero Erhebungen 
anzustelleu. Innerhalb ihrer socialen Stellung, innerhalb ihrer 
Berufsart haben sie das gleich» Aussehen, die gleiche Be- 
deutung. Durch Sparsamkeit, vernünftigen Lebeusgenuß oder 
durch rein zufällige Dinge mag sich einmal ein landwirt- 
schaftlicher Tagelöhner Ober den andern, ein Fabrikarbeiter 
über seinen Genossen, ein Schauermanu über seinen Hitarbeiter 
erheben: so lange seine Hand Sense und Karst fuhrt, so lange 
sie Maschinen bedient, so lange sein Rücken centnerschwere 
Lasten trägt, ist er Tagelöhner, Fabrikarbeiter, Schauermann. 
In der wirtschaftlichen Lage der Unselbständigen sind für 
Schichtenbildung der Verschiedenheiten zu wenige 

Anders aber ist es mit den Selbständigen. Selbständig 
ist der Bauer, der sich kümmerlich auf seiner Scholle nährt, 



wie der Großgrundbesitzer, selbständig der allein arbeitende 
Handwerker wie der Industrielle, der Tauseude von Menschen- 
händen beschäftigt und jede Errungenschaft der Technik in 
seinen Dienst stellen kann, selbständig der landdurch- 
streifende Hausirer wie der Großkaufmann, der Millionen- 
abschlüsse an einem Tage bucht. Hier haben wir es mit 
Angehörigen derselben socialen Stellung innerhalb derselben 
Berufsabtheilungen und Berufsarten zu . tun — hier aber 
muß geschieden werden nach socialen Schichten. Soweit die 
Selbständigen allein in Frage kommen, liefert ja jede Gewerbe- 
statistik diese Scheidung, wenn auch vielleicht uach anderen 
Gesichtspunkten; die Ausdehnung dieser verschiedenen Schichten 
der Selbständigen, wie sie sich ergiobt aus der Zahl der ruit- 
erwerhenden und nichterwerbenden Familienangehörigen, hat aber 
zuerst die Bearbeitung der berufsstatistischen Ergebnisse vom 
Jahre 1395 > D aBr Tabelle 3 darzustellen versucht. 

Wenn wir sagen , versucht", so wollen wir uicht etwa 
damit andeuten, daß die Erwartungen, die man auf die Klar- 
stellung dieser bedeutsamen wirtschaftlichen Frage gesetzt 
hatte, durch das Ergebnis eine Enttäuschung erfahren haben 
— diese Erwartungen sind vielmehr weit übertreffen worden. 
Aber, und darüber war man auch nie im Zweifel, man hatte 
mit Thatsachen zu tun, die sich nicht deutlich in den durch 
die Erhebung geschaffenen Unterlagen widerspiegelten, man 
hatte mit Faktoren zu rechnen, deren Werth höher oder nie- 
driger sein mochte, als die nackte Zahl ihn darstellte. Diese 
im ganzen Wesen der Sache liegende Schwierigkeit wird dem 
Leser zur ErketmtuiB kommen, wenn wir im folgenden den 
mühsamen Weg uns vorführen, auf welchem man zur Dar- 
stellung der in Rede stehenden Nachweise gelangte. 

1 nw:. 



Es handelte sich also darum, die Selbständigen nach der ' 
fir.'iß* des Besitzes und nach dem Umfange, des Geschäfts- 
betriebes in verschiedene Klassen zu theilen und die Zahl 
der iu den Haushaltungen der Angehörigen dieser Schichten 
lebenden Familienmitglieder, soweit sie von dem Selbständigen 
xu ernähren oder in seinem Betriebe uiiterworhend tätig 
waren, festzustellen Zu diesem Zwecke mußte das ganze 
Erhebung? material der peinlichsten Prüfung und sorgsamsten 
Durchsicht unterworfen werden: fast 7 Milliouen Haushaltung*- ; 
listen, über 3'/» Millionen Laudwirtbscbaftskartc-n und mehr als ! 
«l'OOl'O Gewerbebngen waren zu verarbeiten Hunderte von | 
Hülfsarbeitern verwandten darauf monatelang täglich viel- 
stündigen Fleiß. 

Bevor wir auf die Art der Aufbereitung im einzelnen ■ 
eingehen, stellen wir hier kurz die Klassifikation der Berufs- 
arten zusamiueu, einmal um die Ausdrucksweise in dieser 
Darstellung zu vereinfachen und weiter um dem Leser eiu Nach- 
schlagen in anderen Veröffentlichungen thuulichst zu ersparen. 

Säinmtliche Berufsarten wurden in sechs Abtheilungen 
zusammengefaßt, die durch die Buchstaben A, B, C, D. R und 
F bezeichnet wurden. Innerhalb der Berufsabtheiluugeii erfolgt« 
die Angabe der Herufsarteu durch arabische Ziffern; die so- 
ciale Stellung der Krwcrbstbätigeu wurde durch die kleineu 
lateinischen Buchstaben a. b und c wie folgt bezeichnet: 

a) Selbständige, auch leitende Beamte und Geschäftsleitcr; ; 
h) wissenschaftlich, technisch oder kaufmännisch gebildetes 
Verwaltung?-, Aufsicht»-, Kechuungs- u Bureaupersonal ; 
c) sonstige Gehülfen. Lehrlinge. Fabrik-. Lohn- und 
Tagearbeiter, einschlielilich der im Gewerbe thätigen 
Familienangehörigen und Dienenden, (l>ienstpersonal 
in der Berufsart E ."> „Gesundheitspflege und Krauken- 
dienst" wurde mit d bezeichnet.) 
Die unter a zu führenden Gewerbetreibenden, welche in 
der eigenen Wohnung für ein fremdes Geschäft - zu Haus 
für fremde Rechuuug — arbeiteten, wurden unter der Bezeich- 
nung afr vou deu übrigen getrenut gehalten. Die zu b uud c 
genannten Erwerbstätigen gliederten sich noch weiter in 
Unterabteilungen, dereu Bezeichnung durch arabische Ziffern 
erfolgte. Wir führen hier nur an, daß Familienangehörige, die 
im Betriebe ihres Haushaltungsvorstandes thalig, aber uicht 
eigentliche Gewerbsgehülfeu wareu. die Auszeichnung c ] (c ] fr 
bei afr-Pcrsouen). Gesellen, Lehrlinge, Handlungsgehilfen und 
sonstige Arbeiter für Dienstleistungen, zu welchen iu der Kegel 
eine Vorbildung erforderlich ist, die Auszeichnung c 2 (c 2 fr 
bei afr-Personen) und sonstige Arbeiter für Dienstleistungen, 
iu welcheu eiue Vorbildung uicht nötig ist, die Auszeichnung 
c 3 erhielten. Haupterwerbslosen Angehörigen wurde die Berufs- 
auszeie hnung ihres* Familienhauptes gegeben, ihre wirtschaft- 
liche Abhängigkeit vom Haushaltuugsvorstande aber durch die 
Anfügung eines H an jene Auszeichnung tum Ausdrucke gebracht. 
Dienende im Haushalt« des Haushaltuugsvoi Standes wurden 
außerdem mit G bezeichnet. 

Die Zusammenfassung der einzelnen Berufsarteu zu den 
genannten Berufsabthetlungen zeigt folgende Übersicht: 
A. L a nd w i r t h s c h a f t, Gärtnerei. Thierzucht, 
F o r s t w i r t h s c h a f t und Fischerei. 

1. Landwirtschaft. Zucht landwirtschaftlicher Nütz- 
thiere, Milchwirtschaft, Molker-i, Obst-, Gemüse-, 
Tabak- u. s. w. Bau. 

2. Kuust- und Haudclsgärtnerei. Baumschuleu. 

3. Thierzucht (Bic-neu, Seidenraupen, Fische. Singvögel, 
Hunde u. dergi } ohne die Zucht landwirtschaftlicher 
Nutzthiere. auch zoologische Gärten und Aquarien. 

4. Forstwirtschaft und Jagd 

5. Fischerei auf offener -See und an den Küsten. 
0. Fischerei in Biuneiigewasseri. 



B. Bergbau uud H ü 1 1 e n w e s « n, I n d u s t r i e und 
B a u w e s e u. 

1. Erzgewinnung, auch Aufbereitung von Erzen. 

2. Höttenbetrieb, auch Frisch- uud Streckwerke. 

3. Salzgewinnung. 

4. Gewinnung von Stein- und Braunkohlen, Koks, Graphit, 
Asphalt, Erdöl uud Bernstein, Briquettefabrikation. 

5. Torfgräberei uud Torfbercitung. 

6. Steinmetzen, Steitihauor. 

7. Marmor-, St*in- uud Schieferbrüche, Anfertigung von 
groben Marmor-, Steiu- und Schieferwaren. 

8. Verfertiguug feiner Steiuwaren. 

9. Gewiunuug von Kies und Sand, Gewinuuug bezw. 
Herstelluug von Kalk, Zement, 'fraß, Gips und 
Schwerspat. 

JO. Verfertigung von Zementwaren, Zementguß, Gipsdielen. 

I). Lehm- und Thongräberei . KaolingrAberei und 
-Schlämmerei, auch Massemühlen. Quarz- und Glasur- 
mühleu. 

12. Ziegelei. Thonröhreufabrikation. 

13. Töpferei. 

14. Verfertigung vou feineu Thouwaren. Steinzeug, Terr»- 
lit- und Sideroiithwareu. 

15. Fayence- und Porzellanfabrikatiou und -Veredeluug. 
IG. Glashütten. 

17. Glasveredelung, Glasbläserei vor der Lampe. 

18. Spiegelglas- und Spiegelfabrikatiou. 

19. Verfertigung von Spielwaren aus Steiu, Thon, Porzellan, 
Glas u. s. w. 

20. Gold- und Silberschmiede, Juweliere. 

21. Sonstige Verarbeitung edler Metalle (Gold- und Silber- 
scbläger,-Drahtzieher),Münzstätten und Prägeaustalten. 

22. Kupferschmiede. 

23. Roth- und Gelbgiefler 

24. Ziuugießer. 

25. Verfertigung von Spielwaren aus Metall. 

26. Sonstige Verarbeitung unedler Metalle mit Ausnahm* 
von Eisen. 

27. Erzgießer. Glockengießer. 

28. Gürtler, Bronzeure, Neugold- und Neueilberarbeiter, 
Metallknopfmacber. 

29. Sonstige Erzeugung und Verarbeitung von Metall- 
legirungeu. 

30. Eisengießerei uud Emaillirung von Eisen 

31. Schwarz- und Weißblechhersteltung. 
32 Klempner. 

33. Blechwarenfabrikation. 

34. Nagclscbuiicde. 

35. Eisendrahtzieher. 

30. Verfertigung von Stiften, Nägelu, Schrauben, Nieten 
Ketten, Drahtseilen u. s. w., soweit nicht zu Nr. 34 
und 3.'» gehörig. 

37. Grob- (Huf-) Schmiede. 

38. Schlosserei, einschließlich Verfertiguug von feuerfesten 
Geldschränken. 

39. Zeug-, Sensen- und Messerschmiede. 

40. Scheeren-, Messer-, Werkzeugschleifer. 

41. Feileuhauer. 

42. Verfertiguug von eisernen Kurzwaren. 

43. Nah- und Stecknadel-, Nadlerwaren-, Drahtgewebe- 
und Drahtwarenfabrikation. 

44 . Verfertigung v Schreibfedern aus Stahl, Aluminium u. s. w. 

45. Verfertigung von Maschinen, Werkzeugen, Apparaten, 
soweit nicht zu den folgenden Nummern 45 bis 57 gehörig. 

40. Mühlenbauer. 

47. Stellmacher. Wagner. Radmacher 
4«. Wagetibauaustalten. 
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49. Schiffsbau. 

.V». Uücbsenmacher. 

51. Soustige Verfertigung vou Schußwaffen. 

52. Verfertigung von Zeitmeßinsirumenten (Uhrmacher). 

53. Pianofortefabrikation, einscbl Orgelbau undOrchestriou- I 
fabrikation. 

54. Verfertigung von sonstigen musikalischen Instrumenten. 

55. Verfertigung vou mathematischen, physikalischen, 
chemischen und chirurgischen Instrumenten und 
Apparaten. 

56. Verfertigung Ton Lampeu und anderen Beleuchtungs- 
apparaten, soweit nicht unter Kr. j7 gehörig. 

57. Elektrotechniker, Herstellung von elektrischen Ma- 
schinen, Apparaten, Anlagen u. s. w. 

58. Chemische, pharmazeutische und photographisch« 
Präparate. 

59. Apotheker. 

60. Farbematerialien mit Einschluß von Kohle- und 
Bleistiftfubrikation, von Thierkohle und Kohlenfiltern, 
Steinkohlentheer und Kohlenthecr-Derivaten. 

61. Explosivstoffe und ZOndwaren. 

r i 

62. Abfälle and künstliche Däugstoffe (Abfuhratistalten, 
Knochenmühlen, Dongerfabriken). 

63. Abdecker. 

64. Kühlerei, Holztheer-, Ruß-, Pech- und Harzgewinnung. 

65. Gasanstalten. 

6C. Licht- und Seifenfabrikation 

67. Ölmühlen. 

68. Kohlentlieerscbwelerei, Verfertigung von Mineral- and i 
ätherischen Ölen, Fetten und Firnissen sowie Ver- 
arbeitung von Harzen. 

69. Zubereitung vou Spinnstoffen. 

70. Spinnerei, Hechelei, Haspelei, Spulerei, Zwirnerei, 
Wattciifabrikation. 

71. Tuchmacher, Tuchscheerer, Tuchbereiter. 

72. Weberei. 

73. Gummi- und Haarflechterei und -Weberei. 

74. Strickerei und Wirkerei (Strumpfwarenfabrikation). 

75. Häkelei, Stickerei, Spitzcufabrikation. 

76. Färberei. 

77. ISleicherei, Druckerei, Appreturen (auch in Verbindung 1 
mit Färberei). 

78. Posamentenfabrikation. 

79. Seilerei, Reepschlägerei. 

80. Verfertigung von Netzen, Segeln, Säcken u. dorgl. . 

81. Verfertigung von Papier und Pappe, soweit nicht zu 
Nr. 82 gehörig. 

82. Verfertigung von Spielwaren aus Papiermache. 

83. Buchbinderei und Kartounagefabrikatioti. 

84. LobmOhlen, Lohcxtraktfabrikon. 

85. Gerberei. 

86. Verfertigung von gefärbtem und tackirtem Leder. 

87. Wachstuch- und Ledertuch-, auch Treibriemen- 
fabrikation. 

88. Verfertigung von Gummi-, Guttaperchawaren (aus- 
genommen Geflechte und Gewebe), soweit nicht zu 
Nr. 89 gehörig. 

89. Verfertigung von Spielwaren aus Kautschuk. 

90. Riemerei und Sattlerei. 

91. Verfertigung von Spielwaren aus Leder oder mit 
Leder Uberzogen. 

92. Verfertigung von Tapezicrarbeiten. 

93. Holzzurichtung and -Konscrvirung. 

94. Verfertigung von groben, glatten Holzwaren und 
Holzstiften. 

95. Tischlerei und Parqnettefabrikation. 

96. Böttcherei. 



ü7. Korbmacher und Korbflechter. 

98. Sonstige Flechterei und Weberei von Holz, Stroh, 

Hast, Binsen u. s. w. 
9;>. Drechslerei. 

ltH). Verfertigung von Spielwaren aus Holz, Horn and 
anderen Schnitzstoffen. 

101. Verfertigung von sonstigen Dreh- und Schnitzwaren, 
auch Korkscbueiderei. 

102. Kammroacher. 

103. Bürstenmacher, Verfertigung vou Pinselu. Federposen. 

104. Stock-, Souneu- und Kegenschiruifabrikation. 

105. Veredeluug und Vergoldung von Holz- und Schuh- 
waren (Spiegel, Bilderrahmen). 

106. Getreide-, Mahl- uud Schälmühleu, auch Keisscbäl- 
raühlen. 

107. Hiickerei (auch in Verbindung mit Konditorei). 
10*. Konditorei, Pfefferküchler, LebkQchler (Lebzelter). 

109. Rubenzuckerfabrikation unJ Zuckerraffitierie. 

1 10. Verfertigung von anderen vegetabilischen Nahrungs- 
mitteln (Nudeln und Maccaroni, Stärke und St&rke- 
syrup, Kakao. Chokolade, Kaffeesurrogate, komprimirte 
Gemüse, Kouserven). 

111. Fleischerei. 

112. Verfertigung von andereu animalischen Nahrange- 
mitteln (Fisch - Salzerei und -Pökelei, Bereitung von 
koudeusirter Milch, Butter- und Käsefabrikeii). 

113. Wasserversorgung. Wasserwerke. Eisbereitung, -Be- 
wahrung und -Versorgung; Fabrikation von künst- 
lichem Mineralwasser. 

114 Mälzerei. 

115 Brauerei. 

116. Branntweinbrennerei, Liqueur- und Preßhefenfabri- 
katiou. 

117. Schaum- und Obstweinfabrikatton, Weiupllege (Wein- 
küper). 

118. Essigfabrikation. 

119. Tabak fabrikation. 

120. Näherinnen. 

121. Schneider und Schneidoriuuen. 

122. Herstellung fertiger Kleider und Wäsche (Konfektion). 

1 23. Putzmachcrei. 

1 24. Fertigstellung, Bekleidung und Ausstattung von Puppen. 

125. Verfertigung von künstlichen Blumen und Feder- 
schmuck. 

12C. Hutmacberei, Verfertigung von Filzwaren. 

127. MüUenmacberei (auch wenn zugleich Hutmacher). 

128. Kürschnerei und Pelzwarenzurichtung. 

129. Handschuhmacher (auch wenn zugleich Kravatteu- 

macher). 

130. Verfeitiguug von Kravatteu und Hosenträger«. 

131. Verfertigung vou Korsets. 
132 Schuhmacherei. 

133. Barbiere (auch wenn zugleich Friseure). 

134. Friseure und Perrückenmacher. 

135. Badeanstalten. 

136. Waschanstalten. Wäscherinneu, Plätterinnen. 

137. Flecktnausmacher, Kleiderreiniger, Stiefelwicbaer, 
Kammerjäger. 

138 Bauunteruehmuug und Bauuuterhaltung (Hoch-, Eisen- 
bahn-, Weg- und Wasserbau;, soweit nicht zu deu 
folgenden Nummern 139—150 zu zählen. (Zu a gehören 
auch Üaumeistcr, Bauinspektoreu uud Architekten.) 

139. Feldmesser. Geometer, Markscheider, Kulturtechniker 
und Wiesenbauer. 

140. Maurer. 

141. Zimmerer. 

142. Glaser. 



143. Stubenmaler, Staffirer, Anstreicher, Tüncher. Stuben- 
bohtier. 

144. Stuckateure. 

145. Dachdecker (Ziegel-, Schiefer-, Schindel-, Stroh-). 

146. Steinsetzer, Pflasterer uud Asphaltirer. 

147. Bruutienuiacher. 

148. Einrichter von Gas- und Wasseranlageu (Gas- und 
Walser-Installateure). 

149. Ofensetzer (auch Töpfer- und Ofensetzer). 

150. Schornsteinfeger. 

151. Schriftschneiderei und -Gießerei, Holzschnitt. 

152. Buchdruckerei. 

153. Stein- und Zinkdruckerei. 

154. Kupfer- und Suhldruckerei. 

155. Farbendruckerei. 

156. Photographie 

157. Maler und Bildhauer (Künstler). 

158. Graveure, Steinschneider, Ciseleure, Modelleure 
15». Musterzeichner, Kalligraphen. 

160. Sonstige künstlerische Berufe (mit Ausnahme von 
Musik, Theater und Schaustellung). 

161. Fabrikanten. Fabrikarbeiter, Gesellen und Gehülfen, 
deren nähere Erwerbstbatigkeit zweifelhaft ist. 

C. Handel und Verkehr. 

1. Waren- und Produktenhandel in stehendem Ge- 
schäftsbetrieb. 

2. Geld- und Kreditbande!. 

3. Spedition und Kommission. 

4. Buch-, Kunst- und Musikalienhandel, einseht Ver- 
lag. Anti<ioariatshandel, Leihbibliotheken. 

5. Zeitungs »erlag und -Spedition (auch Expedition). 

6. Hausirhandel. 

7. Handelsvermittelung. Mäkler, Kommissionäre, Agenten 
(ausgenommen Versiehe rungsagen ten) . 

8. Hülfsgewerbe des Handels (Stauer, Schauerleute, 
Taxatoren. Marktbelfer. Messer, Wäger, Packer, Sack- 
trager u. s. w ). 

9. Versteigerung, Verleihung. Aufbewahrung, Stellen- 
und Annoncenvermittelung, Auskunftsbureaus. 

10. Versicherungsgewerbe. 

11. Post- und Telegraphenbetrieb: 

a) Direktions- und Inspektiouspersonal (Direktoren, 
Inspektoren und Verwaltungsbeamte, Postamts- 
Vorsteher), 

b) sonstiges Verwaltnngs-, Aufsichts- und Bureau- 
persoual (außer dem bei c bezeichneten), 

c) Brief- und Telegramraträger, Postschaffner und 
Postboten und andere entsprechend Beschäftigt« 
und Diener. 

12. Eisenbahnbetrieb, mit Ausschluß des Straßeubahn- 
betriebes: 

a) Direktion*- und Iuspektionspersoual (Direktoren, 
Inspektoren uud Verwaltutigsbearate, Betriebs- und 
Stationsvorsteber), 

b) sonstiges Verwaltung?-, Aufsichts- und Bureau- 
personal (außer dem bei c bezeichneten). 

c) Eisenbabnschaflner, beim Fahr-, Bahnhofs- und 
Katigirdieust Beschäftigte, Bahnwärter und andere 
entsprechend Beschäftigte uud Diener. 

13. Postlialterei und Personenfuhrwerk. 

14. Straßenbahnbetrieb 

15. Fracht- (auch Roll-) Fuhrwerk. Guterbestätter. 

16. Khederei und Schiffsbefrachtung. 

17. See- und KuMeuschiflahrt. 

18. Binnenschiffahrt. 

19. Hafen- und Lootsendieust, Küstenbewachungs- und 
-Beleuchtungswesen, Schleusen- und Kanalwacht. 



20. Dienstmaunsiustitute und Dienstmaouer, Lobndiener, 
Boteuganger, Kofferträger, Fremdenführer u. dergl. 

21. Leicbeubestattung, einschl. Todteogrbber. 

22. Beherbergung und Erquickung. 

D. Häusliche Dienste (einschl. persönliche Bedie- 
nung), auch Lohnarbeit wechselnder Art. 

1. Häusliche Dienste (Aufwartefrauen, nicht bei ihrer 
Herrschaft wohnende Dieneude für häusliche Dienste 

U. 8. W.). 

2. Lohnarbeit wechselnder Art. 

E. Militär-, Hof-, bürgerlicher uud kirchlicher 
Dienst, auch sogenannte freie Berufsart en. 

1. Armee und Kriegsflotte, auch Armee- und Marine- 
verwaltung (einschl. Militärärzte und Militärgeistliche) : 

a) Offiziere uud Beamte mit gleichem Bange. 

b) Unteroffiziere und Gemeine (auch Verwaltungs- 
personal von gleichem Bange). 

2. Hofstaat, Diplomatie, Reichs-, Staats-, Bezirks-, Ge- 
meinde-, staudeaherrliche und grundherrliche Ver- 
waltung, sowie Rechtspflege, einschließlich Aufsichus- 
und Dienstpersonal in Gefängnissen, Straf- und 
Besserungs-, Armen- und Wohlthätigkeitsanstalten 
(Beim Forst- uud Jagdwesen, beim Bergbau, Hütten- 
uud Salinenwesen, beim Hoch-, Weg- und Waaser- 
bau, beim Post-, Telegraphen- und Eisenbahnwesen, 
beim Hafen- und Lootaendienst, sowie bei anderen 
Gewerben angestellte Beamte sind diesen Gewerben 
zuzuzählen.) : 

a) höhere Beamte, Anwalte. Notare u. s. w., 

b) sonstiges Verwaltungs-, Aufsicht«- und Bureau- 
personal, citisch) Reebner und Schreiber (außer 
dem bei c bezeichneten), 

c) Dienstpersonal (Kastellane, Portiers, Boten, Bureau- 
dieuer. Lakaieu u. s. w ). 

3. Kirche, Gottesdienst, Mission, auch Personal in An- 
stalten für religiöse Zwecke: 

a) Geistliche, Missionare, Kirchen- und Austalts- 



b) Anstalteinsassen, 

c) Kirchendiener, Dienstpersonal in Anstalten u. s. w. 

4. Bildung, Erziehung und Unterricht, Bibliotheken, 
wissenschaftliche und Kunstsammlungen (Lehrer au 
Hochschuleu. Gymnasien, Real- und Volksschulen, 
Gewerbe- uud Fachschuleu und Waisenhäusern, In- 
haber und Lehrer von Privatschuleu, Erziehung«-, 
Blinden-, Taubstummen- u. s. w. Anstalten, Privat- 
uud Hauslehrer. Erzieher und Erzieherinnen; ferner 
Personal in Anstalten für Erziehung und Unterricht): 

a) Direktious- und Lehrpersonal, 

b) Verwaltungspersonal, 

c) Dienstpersonal, auch in Anstalten. 

5. Gesundheitspflege und Krankendienst (Ärzte, mit 
Ausschluß der Militärärzte, Hcbammeu, Thierärzte, 
Personal in Heil- und Pflegeanstalteu und Heilbädern, 
Kraukenwärter, Schwestern für Krankenpflege): 

a) Direktions- und ärztliches Personal, 

b) VerwaltUDgspersoual, 

c) Wartepersonal, 

d) sonstiges Dienstpersonal. 

6. Privatgelehrte, Schriftsteller, Journalisten. 

7. Stenographen, PrivaUekretäre, Rechnungsführer, 
Rechner, Schreiber u s. w, 

8. Musik, Theater, Schaustellungen aller Art: 

a) Direktionspersonal, Schauspieler, Musiker, Künstler, 

b) Verwaltungspersonal (Kassirer, Buchhalter u. s. 

c) anderes Hülfsper^onal. 



. s. w.), 



F. Ohne Beruf und Berufsangabe. 

(Jedoch nur, sofern die betreffendeu Personen nicht als 
„Angehörige" bei andereu Berufsklassen tu zählen sind.) 

1. Vou eigenem Vermögen, von Kenten und Pensionen 
Lebende. 

2. Von Unterstützung Lebende (ohne die zu Nr. 5). 

3. Nicht in ihrer Familie lebende Stodirende, Se- 
minaristen und Schüler, Zöglinge in Anstalten für 
Bildung, Erziehung und Cnterricht, in Kadettenhäusern, 
Walsens »stalten u. s. w. 

4. Insassen von luvalideu-, Versorgung»- und Wohl- 
thätigkeiüsanstal tcu. 

5. Insassen von Armenhäusern (soweit nicht als gewöhn- 
liche Haushaltungen und einzeln Lebende zu zählen). 



6. 



von 



Insassen von Straf- und Besserungsanstalten. 



Königreich. Prenssw. 
Berulszahlung von 1895. 



c. 



Kreis Nr. 


1 Zablberirk Nr. 


Gemeinde Nr. . 


|H.u.heJtu 0 g.ti»teNr. 


I. Für hanptaera 


Sieh SfP.htan.lis.' 'V und afi-Pei-sonen): 


Laufeode Nr. 




timhieebt: Minnlich. 


Weiblich. [Zuurftod« u ■•ttnuvidiM.) 



Hauptberuf z-ewo 



Flache: 



IL Im Betriebe des Btnyi beruf»- oder des 
KellMtäiriigrn helfen: 



■ ,. „. v nebenberuflich 

hauptberuflich (ohne Hp , M , 



Ehefrau . . . 



Töchter 

andere Verwandte 



ininul. 
welbl. 



III. Nicht erwerheade Familienangehörige: 

{mann), 
wribl. 



unter 14 Jahre (geh 14. 6.81 und spater): 



m&mil. 
weibl. 



•) Auf de« ZJblklSttrhen iliirfen Hauptberuf»- und Xeben- 
lieval« gleichzeitig 



8. Ohne Berufsangahe. 

Die aus den Haushaltungslisteu, Landwirthschaftskarten 
und Gewerbebogen herauszusuchenden Angaben über jeden in 
der hier besprochenen Tabelle 3 der Berufsstatistik zu berück- 
sichtigenden Selbständigen wurden zusammengestellt auf einem 
Zählblättchen C, welches folgende Anordnung zeigt«: 



Ein solches Zählblättchen war auszuschreiben Tür jede im 
Hauptberufe selbständige erwerbstätige (a- und afr-)Person der 
Berofsarten A 1 -3, 5- 6, B 1 - 161, C 1—10 und 13—21, 
gleichviel ob sie am Tage der Zählung in ihrer Haushaltung 
anwesend oder vorübergehend abwesend war. Die Selbständigen 
der Berofsarten A 4 und C 11 — 12 sowie der Berufsabthei- 
lungen D, E uud F blieben unberücksichtigt, weil sie als 
selbständig im Sinne der hier zu erörternden Frage nicht an- 
zusehen waren. Übte ein im Hauptberufe Selbständiger jener 
Berufearten einen oder mehrere Nebenberufe ebenfalls in selb- 
ständiger Stellang aus, so wurde für jeden Nebenberuf, in 
welchem ein Familienangehöriger seinem Haupt- oder alleinigen 



Berufe nach, ausgenommen als Mitinhaber, thärig war, gleich- 
falls ein Zäblblättchen ausgefertigt Dabei durfte der Kreis 
der Familienangehörigen weder zu eng gezogen, noch durften 
allePersouou, die als in irgend einem Verwandtschaftsverhältnisse 
zum Haushaltuugsvorstande stehend in der Haushaltungsliste 
sich aufgeführt hatten, als zur Familie gehörig angesehen 
werden. Zu den Söhnen und Töchtern wurden Stiefkinder 
gerechnet; Pflegekiuder katneu nicht in Betracht; zu den andereu 
Verwandten zählten Ur- und Großeltern. Eltern, Enkelkinder, 
Adoptivkinder, Schwiegereltern, Schwiegerkinder, Geschwister. 
Schwäger und Schwägerinnen des selbständigen Familien- 
hauptea; als Familienhaupt wurde immer die Person an- 
gesehen, der die Unterhaltung der nichterwerbenden Angehörigen 
oblag. Andere als die oben genannten Verwandten galten nicht 
als Familienangehörige. 

Fahren wir uus die Ausfüllung des Zäblblätteheus C hier 
kurz vor. 

Im Abschnitte I wnrde, wenn sich das Zählblättchen auf 
einen selbständigen Landwirthschafttreibenden bezog, auf der 
Zeile „Fläche" die von der Haushaltung aus bewirtschaftete 
üesainmtfiäche eingetragen; sie war aus der I.andwirthschafts- 
karte zu entnehmen. Auf der Zeil« „Personen- wurde für alle 
anderen Selbständigen (alle Nichtlandwirthschafttreibenden, so- 
weit sie eben überhaupt in Betracht kamenj die Zahl der im 
Gewerbebetriebe beschäftigten Personen angegeben, Uber welche 
der Gewerbebogen Aufschluß gab. Für Inhaber oder Leiter 
von Gesatumtbetricben war im allgemeinen das gesäumte Be- 
triebspersotial auf dem Zählblättchen des Hauptberufes zu ver- 
zeichnen; nur dauu, wenu in einem diesem Gesammtbetriebe 
zugehörigen Nebeubetriebe Familienangehörige iu anderer als 
leitender Stellung tbätig waren, wurde das Personal des Neben- 
betriebes aus dem des Gesammtbetriebes ausgeschieden und 
für ein zweites Zählblättchen über jene nebenberulliche Thätig- 
keit des Familienhaupt«« in Ansatz gebracht.- Bei Mitinhaber- 
betriebeu wurde das gesammte Personal auf einem besonderen 
Zählblättchen Tür jeden Mitinhaber eiugeseizt ; hierbei erfolgte 
die weitere Ausfüllung eines jeden Zählblättchens für sich 
besonders nach deu Angaben, die der einzelne Mitinhaber in 
seiner Haushaltungsliste gemacht hatte. Für Betriebe, welche 
im Heichsauslaudo lagen, konnte natürlich die Größe des Be- 
triebspersonals nicht in Betracht komineu ; in gleicher Weise 
verzichtete man auf die Angabe des Personals auf den Zähl- 
blättchen für die Leiter von solchen öffentlichen Betrieben, 
welche bei der Aufbereitung der gewerblichen Betriebsstatistik 
unberücksichtigt bleiben sollten. Diese öffentlichen, d. Ii. Ge- 
meinde- und Staatsbetriebe setzen sich vorwiegend zusammen 
aus solchen Unternehmungen, die nicht iu erster Linie des zu 
erzielenden Gewinne« wegen ins Leben gerufen sind, sondern 
dem öffentlichen Wohle oder der inneru Verwaltung staat- 
licher Einrichtungen u s. w, dienen. Als Betriebe solcher Art 
seien hier angeführt: städtische StraHenreinigungsbetriebe ; 
Betriebe von Kassen, welche auf Grand socialpolitischer Gesetze 
des Reiches oder der einzelnen Staaten eingerichtet sind; 
Wohlthätigkeits- und sonstige Anstalten, die nur zum Zwecke 
der Beschäftigung ihre Insassen beschäftigen oder für den 
eigenen Bedarf arbeiten lassen; selbstbewirthschaftete Ofluier- 
kasinos sowie Kantinen in militärischen Anstalten und Gewerbe- 
betrieben; staatliche Gestüte; städtische Abfuhr- und Des- 
infektionsanstalten; Gemeinde- und Innungsschlachthäuser; 
gemeindliche Badeanstalten; städtische Wasserversorgungs- 
anstalten ; staatliche oder kommunale Baubetriebe ; städtische 
Vieh- (Schlacht-) Höfe; Stelleuvcrroittelungsaustalten von Städten, 
Innuugen und Fach vereinen ; staatliche Viehversicherungs- 
betriebe; öffentliche Betriebe für Hafen- und LoolsendiensL 
Küsteubewachunas- und -Beleuchtungswesen, Schleusen- und 
Kanalwacht; öffentliche Baggereibetriebe; städtische Leichen' 
bestattungsanstalten. 
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Im Abschnitt« II des Zablblättchous C kamen die Familien- 
angehörigen, »eiche ihrem Familieubaupte in dem Berufe. fQr 
welchen das Zäblblättchett ausgefertigt wurde, mit ihrer ganzeu 
Kraft oder doch mit ihrer hauptberuflichen Thätigkeit helfend 
znr Seite standen, zum Eintrage, und zwar iu der Spalte 
.hauptberuflich*, sobald die helfende Thätigkeit des An- 
gehörigen seinen Hauptberuf bildete, in der Spalte „ neben- 
beruflich*, sobald der Angehörige einen Hauptberuf nicht 
hatte uud seine nebenberufliche Thätigkeit eben in jener dem 
FamilienhaupU» zu leistenden Hülfe besUind. 

Im Abschnitte III erscheinen die nichterwerbenden Familien- 
angehörigen, doch immer nnr auf dem Zählblattchen für deu 
Hauptberuf des Familienhauptes, wie denn überhaupt der- 
selbe Familienangehörige nur auf einem Zählblattchen zu 
Tennerken war. Zu den nicht erwerbenden Familienangehörigen 
sind zu rechnen : 1 . diejenigen Familienangehörigen, welche 
weder haupt- noch nebenberuflich thatig sind, 2 diejenigen, 
welche keinen Hauptberuf haben, aber nebenberuflich als 
Selbständige arbeiten, 3. diejenigen, welche haupterwerbslos 
und nebenberuflich unselbständig in einem anderen als dem 
vom Familieuhaupte geleiteten Betriebe beschäftigt sind. 

Wir lassen hier eine kleine Reihe von Beispielen folgen, 
um das eben Gesagte praktisch zu erläutern: 

Angaben in der Haushaliungsliste: 

• Ehemann: Hauptberuf: Fl 1.12a — Nebenberuf: A la, 

1. Ehefrau: .. : B)32aH • - ,. : - , 
I Sohn: ., : A l c l — .. : — . 

Ausschreiben eines ZahlbUttchens: 
Ks war ein Zahlblattehen für den Hauptberuf des Mannet aus- 
schreiben, auf welchem die Ehefrau unter den .nichterwerbenden 
Familienangehörigen" im Abschnitte III erschien; auf einem zweiten 
Zählblattchen fBr den Nebenberuf des naushaltungsvontandct war 
der Sohn in Abschnitt II als hauptbemflich thatig einiatragen. 
Angaben in der Haushaltungshste: 
j Ehemann: Hauptberuf: A la - Nebenberuf: B 121a. 

2. Ehefrau: . ., : AlaH — .. : A I c 1, 

• Sohn: „ : B 121 c 2 — „ : — . 

Ausschreiben ein*» Z&hlbUttcliens: 
Auf dem Zählblattchen für den Hauptberuf war die Ehefrau 
im Abschnitte II als nebenberuflich thätig. auf dem Zählblattchen 
für den Nebenberuf der Sohn in Abschnitt II als hanptbemf lieb 
thütig einzusetzen. 

Angaben in der HaushaltungsliNte : 
| Ehemann: Hauptberuf: A la — Nebenberuf: B l IIa, 
) Ehefrau: ., : A la U — „ : - , 

Sehn: .. : A 1 c I — „ : — , 

I Fremde Person: „ : Hille 1' .. : — . 

Ausschreiben eine« Zahlhl .Indiens: 
Es wurde nur ein Zählblüttchen für de» Hauptberuf aus- 
geschrieben, auf welchem die Ehefrau im Abschnitte III und der 
Sohn im Abschnitte II unter .hauptberuflich" nachzuweisen war. Für 
den Nebenberuf wurde kein Zihlldätteheu ausgeschrieben, weil in 
dem nebenberuflich ausgeübten Betriebe Familienangehörige nicht 
halfen 

Angaben in der Haiishalrungsliste: 
, Haushaltungsvorstand: Hauptberuf: UH.'ta — Nebenberuf: A la. 
4. Sohn: .. :B9oc3— ., :Alcl, 

I Bruder: .. :BS.^o:S - „ :Alcl 

Auaschreiben eines Zählhlattchens : 
Auf einem Zählblattchen für den Hauptberuf erschienen Sohn 
und Bruder unter .hauptberuflich- im Abschnitte II. Her neben- 
berufliche Betrieb kam nicht in Betracht, weil die in ihm be- 
schäftigten Familienangehörigen schon auf dem ersten Zählblattchen 



Ausschreiben eines ZahlbUttchens : 
Es waren in diesem Falle zwei Zählblattchen auszuschreiben, 
und zwar eins für den Hauptberuf mit dem Sohne im Abschnitte II 
und eins für den Nebenberuf C 22 a mit der Fran im Abschnitte II. Für 
den Nebenberuf C 1 a unterblieb das Ausschreiben eines Zahl- 
blattchens, weil die Frau bereits bei Nebenberuf C 22 a nach- 



6. 



Angaben in der Haushaltungsliste: 
l Ehemann: Hauptberuf: Ii Ml ei - Nebenberuf: A 1 a, 
(Ehefrau: .. : Atel -- „ — . 

Ausschreiben eines ZfihlbUttcbens: 
Für den Nebenberuf war kein Zählblattchen auszustellen, weil 
das diesen ausübende Familienhaupt im Hauptherufe unselb- 



Angaben in der Haushaltungsliste : 
Ehcmunu: Hauptberuf: B 107 a — Nebenberuf: ^ j 

thefrau: ., : B 10? a H. — .. • {g J*^ 1 ' 



IC 22 a, 

K 



Sohn: 



: B 107 c 2 - 



Angaben in der Haushaltungsliste: 
_ j Ehemann : Hauptberuf: E 4 a — Nebenberuf: A I a, 
*' l Ehefrau: .. : E 4 a H — .. : A I e I. 

Ausschreiben eines ZahlbUttchens: 
Es wurde hier gleichfalls kein Zählblattchen ausgefüllt für den 
Nebenberuf, weil der Haushaltungsvorstand in 
nicht den hier allein in Betracht kommenden 
A, B oder C angehörte. 

Angaben in der Haushaltungsliste-. 
.Ehemann: Hauptberuf: B 7<» * - Nebenberuf: - , 
8. Ehefrau: : B 76 a H - : B 121 a, 

I Tochter: .. . B 121 e I — ., - . 

Ausschreiben eines Zablbl&ttchens: 
Ein Zählblattchen wurde nur für den Hauptberuf B 76 a aus- 
geschrieben ; die Ehefrau wurde im Abschnitte III verzeichnet, die 
Tochter blieb unberücksichtigt, weil sie nicht im Betrieb« das 
Vaters thatig war. 

Angaben in der Haushaltungsliste : 
Ehemann. Hauptberuf: A 1 a, 

Ehefrau: ., : A 1 a H. 

Sohn : : A 1 c 1 , 

Ehefrau des Sohnes -. .. : A I c I H, 
Kind des Sohnes: „ ; A 1 c 1 H. 

Aufschreiben eines ZahlbUttchens: 
Auf dem Zählblattchen des Ehemannes erschienen nur seine 
Ftau im Abschnitte III und sein Sohn im Abschnitte II unter 
, hauptberuflich* ; die Ehefrau und daB Kind des Sohnes gelangten 
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Alcl. 
sie 



Angaben in der Haushaltlingsliste: 

1 Haushaltungsvorstand: Hauptberuf: A la —Nebenberuf: 
Ehefrau: ,. :A lall - 

Vat»r: .. :B47a - 

Mutter: ., :H47aH- 

Ausschreiben eines ZahlbUttchens: 
Der Nebenberuf der Mutter blieb 
nicht für A 1 a, sondern für B 47 a «U 
zusehen war. 

Angaben in der Haushaltlingsliste: 
< Haushaltungsvorstand -.Hauptberuf: A I a — Nebenberuf :C 1 a, 
II. Sohn: .. :Alcl — „ : — . 

(Frau des Sohnes: ., :AlclH ., .Clcl. 

Ausschreiben eines ZahlbUttchens: 
Die Schwiegertochter war auf einem Zählblattchen forden Neben- 
beruf C I a im Abschnitte II unter .nebenberuflich- abzuführen. 

Des näheren auf die mannigfachen besonderen Fälle ein- 
zugehen, halten wir für überflüssig. Der Kenner statistischen 
Urniaterials und statistischer Aufbereituugsarbeit wird sich 
hier freilich sagen, dal! die richtige Auflassung bei Tausenden 
von Gelegenheiten ein gut Theil kritischen Unheils hat er- 
fordern müssen, und er wird iu der Bctirtheilung der Ergab- 
uisee vielleicht einen etwas skeptischeu Standpunkt einnehmen. 
Dem gegenüber sei hier bemerkt, daB bei den iu der That 
oft sehr verwickelten Fallen die Hülfsarbeitcr. unterstützt durch 
ins einzelne gehende Anweisungen und vom Bureau auf das 
sorgfältigste bei ihrer Arbeit überwacht, sich hier, wo der 
niechauischen Arbeit selbständiges Denken voranzugehen hatte, 
meist übor Erwarten bewährt haben. Sie waren allerdings schon 
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put eingearbeitet und ausgesucht, da die Tabelle 3 in ein 
spateres Stadium der Aufbereitung der Berufsstatistik fiel. 

Die durch das Zählblattehen C festgelegten Nachweise 
Ober die Selbständigen und ihre Angehörigen wurden uun zu 
der berufsstatistischen Tabelle 3 zusammengefaßt Leider 
mußt« das Itureau sich dabei in weiser Berücksichtigung des 
ganzen Arbeitspläne« und der ihm zur Verfügung stehenden 
Mittel in der Ausnutzung der durch das Zählblatteheu ge- 
wonnenen Unterlagen einige zu beklagende Beschränkungen 
auferlegen. Darüber ausführlicher zu reden, wird sich im 
Laufe der Darstellung Gelegenheit bieten. Wir vermerken 
hier nnr, dal die Auszählung der ZahlMattehen triebt nach 
Berufsarten vor sich gehen konnte; nur die Landwirtschaft 
wurde getrennt behandelt; die übrigen Berufsarton wurden zu 
'22 Berufsgruppen zusammengefaßt, so daß sich die Selbstän- 
digen in folgende '23 Gruppen gliedern: 

I. Landwirtschaft i=A I a; II. Gärtnerei und Thierzucht = A 2-3; 
HI. Fischerei — A 5—»!: IV. Bergbau, Hüttcu- und Salinenwesen, 
Torfgräber«) = B 1 — 5; V. Industrie der Steine und Erden = 
B C— 19: VI. Metallverarbeitung = B 20 - 44: VII. Industrie der 
Maschinen," Werkzeuge. Instruinente und Apparate ^ I! 45— 57 ; 
VIII. Chemische Industrie = B 58- 63; IX. Industrie der forst- 
wirthschaftlichen Nebenprodukte, Leuchtstoffe, Öle u. s w. ■= 
B 64- G8; X. Textilindustrie = B 69—80; XI. Papierindustrie = 
B 81-83; XII. Lederindustrie = 84-92; XIII. Industrie der 
Holz- und Schuitzstoffe = B 93— 105; XIV. Industrie der 
Nahrung«- und Genußmittcl =. B IOC- 119; XV. Bekleidungs- 
und Roiuiguugsgewerbe =■ B 120 — 13"; XVI. Baugewerbe = 
B 138-150; XVII. Polygraphische Gewerbe «= B 151 — 156; 
XVUI. Künstlerische Gewerbe = B 157- 160; XIX. Gewerbe 
Angabe = B 161; XX. Handel = C 1-9; XXI. Ver- 



richerungsgewerbe = C |ü; XXII. Verkehr =. C J3--2I; XXIII. 
Beherbergung und Erquirkuug Soweit zutreffend, wurden über- 
all die afr- Personen besonders behandelt. 

Innerhalb der Gruppen wurden uuu die Zählblatteheu 
nach dem Umfange der auf ihnen angegebenen Fläche oder 
des auf ihnen vermerkten Betriebspersonals nach Größenklassen 
geordnet. Die Zälilblättchen der Gruppen A 1 a, A'2 — 3 a, 
A 5 -6 a uud der Gruppen der für eigene Rechnung arbeitenden 
industriellen Gewerbetreibenden B 1 -161 a wurden dabei je in 
sechs, die Gruppen der Hausiudustriellen in 4, die Gruppeu 
der Berufsahtlieiliing C in fünf Größenklassen zerlegt. Die Ab- 
grenzungen dieser Größenklassen zeigt nachstellende Übersicht: 



A ta. 


A 2 - 6 a. 
B a. 


A 2-3.fr 
B 1 -161 afr. 


0 1 - 22 a 
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IV J PVHD, 


V. 1 



Die Eintrage auf den Zählblättchen wurden für die Tabelle 
sämmtlich ausgenutzt, wie aus dem hier angegebenen Tabelleu- 
kopfe hervorgeht: 

') Zu dieser Größenklasse sind auch diejenigen Gewerbtreibenden 
gerechnet worden, welche zwar innerhalb ihrer Betriebistatten allein 
arbeiteten, nach Ausweis der Gewerbebogen aber außerhalb der 
Betriebsstätte 



Tabelle 3. Einige 







familieablaptrr 

und ander« Selbständige 
die den uebengenannten 

Beruf ausüben als 
Hauptberuf (Hbf.) oder 
als Nebenberuf (Nbf.) 








Familienangehörige, die im Betriebe ihres 




Betriebe 




Beruf: 


mit (Fliehe 


Ehe- 


Sohne 


Töchter 


Andere 
Verwandte 


überhaupt 




berw. Persouen) 




M. W. 


frauen 


M. 


W. 


M 

Sp. 4 

u. C 


s P \s ,a ** m " 
u. 7 men 










J 


4 


5 


6 


7 


1 










übt 










| 










Nbf. 










t 










! 




1 




; 1 



14 Jani IS9S. 

sociale Klassen der BeTolkerung. 



KU» 



Bearbeiter: 



Faxnilienhauptes t hat ig sind und zwar 




Nicht erwerbend thltige Angehörige 


Zahl der Betrieb« von 
Familiephauptern der 










nur nebenberuflich 




ober 
14 Jahr 


1 unter 
14 Jahr 


Oberhaupt 


Spalt Iu 2,in welchen 
Familienangehörige 


Be- 
triebe 


Ehe- 


Söhne 


Töch- 


Verwandt« nberhsupt 


M. 


w. 




W. 


M 


W. 


zusam- 


mit 
ihrem 
Haupt- 
beruf 


nur 

neben- 
beruf- 


mit 
(Flache 


frauen 


ter 




M. 

W. Sp. 12 
u. 14 


13 u. 15 nwn 


M. 


Sp. 19 
u. 21 


Sp.20 
u 22 


men 


lich 


bezw. 


















thatig sind 


Pers< 


»neu 


1 1 




«1 


■ « 


15 16 


17 1» 


'9 


»0 


»• 


»> 


»1 


«4 


»5 


.6 










J 




1 






















Hbf 














=[■■■ ■ 




\ 


















Nbf. 












1^. 

■ 




— r 






1 




1 n\[*-.iwi 







Das Königlich preußische statistische Bureau hat durch die Ein- 
fügung «kr Spalten und 27, deren Nachweise die Heiehs- 
statistik nicht erforderte, den Werth der Tabelle bedeutend 
erhöht, was wir in einem besonderen Theile unserer Darstel- 
lung zu zeigen versuchen werden. 

Es erübrigt noch, einige Worte über die Zahlblättchen 
für vorübergehend anwesende und abwesende Personen zu 
sagen. Im Wesen der Aufbereitung lag es nicht, Über die 
am 14. Juni t89{ ortsanwesende Bevölkerung nähereg zu 
ermitteln. Es handelte sieh vielmehr darum, die Selbständigen 
in ihrem Zusammenhange mit ihren Familienangehörigen zu 
erfassen; so mußte der vorübergehend Anwesende für die 
Tabelle unberücksichtigt bleibeu: er wurde an seinem ständigen 
AVohuorte als vorübergehend abwesend in der Zählungsliste 
seiner Haushaltung verzeichnet, und deshalb hatten die vorüber- 
gehend Abwesenden in den Nachweisen zu erscheinen. Am 
Schlüsse der Tahelle ist jedoch ueben der herausgestellten 
Zahl der vorübergehend Abwesenden auch die Summe der 
vorübergehend anweseudeu selbständigen Personen ausgeworfen 
worden ; ebenso finden sich dort summarische Angaben über 
die Leiter von jenen oben genannten Betrieben, welche für 
die Gewerbestatistik ausfallen. 



Zu den bereits berührten nothwendig gewordenen Be- 
schränkungen in der Ausdehnung der Arbeit gehörte auch die 
Verrichtleistung auf die Aufstellung der Tabelle 3 für die 
einzelnen Kreise. Die Ergebnisse wurden nur zusammen- 

i gestellt für den Staat im ganzen, die Proviuzen. die Re- 
gierungsbezirke ohne Großstädte und für die Großstadt« 

. besonders. 

In den vorstehenden Ausführungen glauben wir den 
Leser sowohl über dns Wesen der Tabelle 3 als auch 
aber ihre Entstohaug und die Reichhaltigkeit ihrer Nach- 
weisungen genügend unterrichtet zu haben, um auf seine 
Billigung der Gliederung unserer Darstellung rechnen zu 
dürfen. 

Das Material, webhes uns zur Verfügung gestanden 
hat, wird in dem amtlichen Quellenwerke der .Preußischen 
Statistik' veröffentlicht werden; wir hielten es jedoch zum 
besseren Verstttuduisse des Ganzen, und am die Benutzbarkeit 
des hier Mitgetheilteo zu erhöhen, für nöthig, auch an dieser 
: Stelle die absoluten Zahlen, soweit sie für unsere Ausführungen 
in Betracht kommen, zu bringen, zumal sie größtenteils nur 
durch zwar einfache aber zeitrauhende Rechenoperationen 
anderweit gewonnen werden können. 



II. Die Ausdehnung der Bevölkerungsschichten der Selbständigen. 



a) Die baoptberullith Selbstfadigta nach ihrer Vertheilang auf die 
einzelnen serialen Klausel. 

Wie jede Klassifikation, die nicht bis in die kleinsten 
Arteuuiiterschicde hinabsteigen darf, sondern sich auf eiue 
Gruppirutig im graten beschränken muB. bedeutende Schwierig- 
keiten verursacht und nie ein ganz zutreffendes Bild von den 
uach einem bestimmten Gesichtspunkte geordneten Gegenständen 
liefert, so hat auch auf statistischem Gebiete die Klassifuirung 
ihre Mühen und Mangel. Für die Bildung der socialen 
Schichten der Selbständigen, für die Einreihung der einzelnen 
iu eine höhere oder tiefere Schicht hätte ein Maßstab gefunden 
werden müssen, der das Weseu des zu Ermittelnden richtig 
erfaßte und doch statistisch leicht zu handhaben war. der neben 
der Quslitiits- eine ljuantitätsskala zeigte. Denu um was 
handelt es sich, wenn wir von socialen Klassen der Bevölkerung 
reden:- Der Gegensatz von Besitzenden und Nichtbesitzenden 
kann hier nicht in Krage kommen, die meisten NichtbesiUenden 
haben wir von vornherein mit den Unselbständigen von der 
Befruchtung ausgeschlossen ^' om Standpunkte des Unselb- 
ständigen aus sind die uns hier allein interessirenden Selb- 
ständigen Besitzende; diese Besitzenden mußten durch eine 
Klasseneinteilung nach dem Mehr oder Weniger ihres Besitzes 
geschieden werdou. Auf Grund der Erhebungen der Berufs- 
und Gewerbezählung war diese Trenuuug vorzunehmen, und 
man konnte dabei nur iu etwas primitiver Weise verfuhren 
Wenn man die Laudwirtlio nach der Größe ihrer Wirthsdiafts- 
tläche gliederte und die Gewerbtreibetidun nach der Anzahl 
der im Betriebe beschäftigten Personen, so schätzte man den 
Werth eines Geldschrankes nach der Anzahl der darin vor- 
handenen Geldstücke und den Werth eines Stückes Metall 
nach seinem Gewichte - ob mau es mit Scheidemünzen 
oder mit Gold, mit Silber oder Ül<i zu thun hatte, 
blieb außer der Erwägung. Das eben ausgesprochene Unheil 
Uber die Eiutheiluug der Selbständigen nach dem Umfange des 
Besitzes und der Hohe des Betriebspersonals wird sich zwar 
nicht einmal ein nur halbwegs in praktische statistische Arbeit 
eingedrungener Theoretiker zu eigen machen wollen, immerhin 
aber hat es eine gewisse Berechtigung. Landwirtbe iu den 
Regierungsbezirken Königsberg, Gumliiniieu, Köslin, iu denen 
der DurelischnitU-Gmndäteuerreinertrag des Ackerlandes 10. H 
für dtis Hektar nicht übersteigt, in den Itegierungsbezirken Dan- 



zig. Potsdam, Praukfurt, Stettin, Posen, Broinberg, Liegnita, 
Oppeln, Lüneburg, Osnabrück nnd Trier, wo derselbe Rein- 
ertrag sich zwischen 10 und 20 M bewegt, in Stralsund, 
Breslau, Magdeburg, Erfurt. Schleswig, Hannover, Stade, 
Münster, Minden, Arnsberg, Kassel, Wiesbaden, Koblenz, wo 
der Acker auf 20—30 M Reinertrag eingeschätzt ist, iu den 
Bezirken Merseburg, Hildesheim, Aurich, Düsseldorf, Köln und 
Aachen, wo dieselbe Zahl sieh auf 30-40 stellt, und iu Sig- 
maringen, wo sie sogar über 40 hiuausgebt, beünden sich 
selbstverständlich bei gleichem Umfauge ihres Besitzes nicht 
nothwendig in derselben wirtschaftlich günstigen oder un- 
günstigen Lage. Man wird hier aber doch wohl sagen können, 
daß diese Verschiedenheiten bei den oberen Größenklassen 
durch die weiten Abgrenzungen, welche diese erfahren haben, 
ziemlich behoben werden. Hinsichtlich der niederen Größen- 
klassen wolle man sich theilweise dasselbe vorhalten, thcil- 
weise der nivellireuden Eigenschaft der großen Zahl eino 
nicht geringe Bedeutung beimessen. Wir sind freilich auch 
der Ansicht, daß das Produkt aus der Wirthschaftsfläche mit dem 
Grundsteuerreinertrag« au sich eiu weniger anfechtbarer 
Maßstab für die Bildung der Größenklasse gewesen wäre — 
möge die nächst« Erhebung der gleichen Art die Möglichkeit 
für jene exaktere Arbeit bringen: zu schaffen ist diese Möglich- 
keit! - aber wir sind nicht in der Lage, bloß deshalb, weil 
die Erhebungsergebnisse nicht mit den vollkommensten 
Mitteln hergestellt werden konnten, ihre Bedeutung und 
Brauchbarkeit gering zu achten. Man begegnet hier vielleicht 
dem Einwurfe, daß der Maßstab für die Größenklasscneiutheilung 
bei der Landwirtschaft richtiger iu der Größe der Anbau- 
fläche als in der WirthschaftÄtläche gefunden werde Die 
landwirtschaftliche Betriebsstatistik bedient sich mit Hecht 
dieses Eintheilungsmodus, weil es sich für sie tatsächlich 
nur um die im engereu Sinne landwirtschaftlich benutzte 
Fläche, d. i. das als Acker, Wiese, bessere Weide, Hopfenland 
uud dergl. bewirtschaftete, gärtnerisch oder als Weingarten, 
Weinberg bebaute Land handelt. Für uns hier kommt es 
aber auf den Besitz von Grund und Boden an, und wir haben 
hier daran zu denken, daß für den Landwirt nicht immer 
die Anbaufläche der am meisten Werth« abwerfende Tbeil der 
Wirthschaftsfläche ist; geringe Weiden, Öd- und Unländereioii, 
mit Busch und Wald bestandene Flächen, Wege und Ge- 



gitized by Google 



Selbst billige 

3Ä4 697 
277 196 
34» 91!) 
31 252 
19 199 



bei Berücksichtigung der 
turnten Wirt] 
fläche : 
Selbständige 

334 241 

-.»80 765 
385 197 
50 094 
25 Wo. 



0 

nasser kuiiuen. auch wenn sie au Ausdehnung die Anbau- 
fache nicht übertreffen, dennoch durch rationelle Beuaudluug, 
infolge zufälliger örtlicher Verhältnisse in ihrem Ertrage die 
Anbaufläche bedeutend hinter sich lassen; dazu kommt, daß 
mit ganz kleiner Anbaufläche Hunderte von Hektaren Wald 
und dergl. verbunden «ein können. In solchen Fällen die 
Anbauflache allein berücksichtigen zu wollen, ginge doch nicht 
iq. Eine wie große Verschiebung die Größenklassenbildung 
nach der Anbaufläche gegenüber der Eintheilung nach der 
Wirthschaftsfläche in sich schließt, mag folgende Zusammen- 
stellung zeigen. 

Die hauptberuflich selbständigen Landwirthe vertheilen 
sieb so, daß entfallen 

bei alleiniger Berücksichtigung der 

Anbaufläche: 
auf die Größen- 
klasse Ton 
i- 5 ha 
5- 10 .. 
10- 50 .. 
50 — UM) .. 
Ober 100 .. 

Die landwirtschaftliche Betriebsstatistik entlastet dem- 
nach die höheren Größenklassen in ganz erheblicher Weise i 
2a Gunsten der niederen; der Volkswirth und wer immer sonst l 
ein Interesse an der Erforschung der Vertheilung des bewirt- 
schafteten Grundes and Bodens hat, wird darum die Ergebnisse 
der Tabelle 3 als ein kaum hoch genug zu schätzendes Korrelat 
tur landwirtschaftlichen Betriebsstatistik begrüßen. Es wäre eine 
dankenswerte Arbeit, diese verschiedenartigen sich ergänzen- 
den Nachweise ober dieselbe Materie zu einem Gesammtbilde 
2U verbinden. Die Möglichkeit für Preußen ist dazu gegeben, 
da das Königliehe statistische Bureau sich die Gelegenheit, in 
der Betriebsstatistik die landwirtschaftlichen Haupt- und Neben- 
betriebe ohne besondere Muhwaltung von einander zu sondern, 
nicht hat entgehen lassen. 

Wie bei der Bildung der Größenklassen in der Land- 
wirtschaft, so konnte mau sich auch bei der socialen Schichten- 
bildung unter den Selbständigen der Industrie, des Handels 
und Verkehrs nicht eines vollkommenen Maßstabes bedienen. 
Denn es liegt auf der Hand, daß die Größe des Üetriebs- 
person&ls die wirtschaftliche Lage des Gewerbetreibenden 
nicht genügend scharf kennzeichnet. Bracht« man die Höhe 
des Betriebskapitals nnd zugleich die geschäftliche Verzinsung 
dieses Kapitals auf eine geineinsame Ziffer, so würde man 
damit einen weniger anfechtbaren Schichtenmessor gefunden 
haben; allein auch dabei würden zahlreiche Mängel zu Tage 
treten. 

Begnügen wir uns mit der Thateache, daß von den 
Unterlagen, die der Bearbeitung zu Gebote standen, die mög- 
Ikheti und zweckmäßigsten ausgewählt worden sind. 

Mit den soeben ausgeführten Gedanken wollten wir zu- 
gleich rechtfertigen, daß wir der Besprechung der Vertheilung 
der Selbständigen ohne ihre Angehörigen auf die einzelnen 
Schichten eineu eigenen Theil unserer Ausführung widmeu; 
denu wir stützen uns dabei auf anders geordnetes Material 
als die Betriebsstatistik, wir beleuchten dieselbe Sache von 
Standpunkte aus. 



Eine 
zeichuung 



o) Die hauptberuflich Selbständigen Uberhaupt. 

Unsere Darstellung der jedesmal in Betracht kommenden 
Frage wird in der Keihcnfolge der Berufsabtheilungeu erfolgen; 
wir beginnen darum mit der Landwirtschaft. 

Nach der Größe der WirthschafUfläche vertheilen sich in 
Preußen die hauptberuflich selbständigen Landwirthe so, daß 
entfallen 

Zrtmkiiit 4w K. »r. »Ut Riwh J»br«. I«»«. 



auf die Größenklasse von M0*u und darüber 25 095 = I.si v. H. 

50 bis unter 10U .. 50094 = .. .. 

10, bis uoler 50 .. :)8S 197 = 28,»« .. .. 

j M» unter 10 .. 280 785 = 20.« .. . 

2 Ms unter 5 .. 334 241 = 24,»v 

noter 2 .. 283 918 = 20/» .. 

zusammen . . . I 319 3)0 =- 100 

wirklich zutreffende und allgemein anerkannte Ite- 
für die Landwirthe der cinzeluen Größenklassen 
giebt es nicht und kann auch nicht gefunden werden bei der 
verschiedenen Auffassung solcher Benennungen und ihrer 
Warthe in den verschiedenen kleineren Erhebungsgebieten. 
Wenn wir die Besitzer von 100 ha und mehr Wirthschafts- 
fläche als „ Großgrundbesitzer" bezeichnen, so treffeu wir damit 
kaum die allgemein übliche Auffassung; mancher Besitzer einer 
solcheu Fläche wird sich weder selbst aU solcher bezeichnen 
noch von anderen Großgrundbesitzern als solcher angesehen 
werden. Wir sind der Meinung, daß solche Bezeichnungen 
nicht bloß den Umfang des Besitzes darthun, sondern daß 
sich in ihnen ein unausgesprochenes Urteil über die gesell- 
schaftliche Stellung und manches andere niedergelegt findet 
und daß sich dieses Urteil bewußt oder unbewußt beim Ge- 
brauche solcher Ausdrücke wiederholt — damit werden solche 
Bezeichnungen zu Schlagwörtern, die iu einer statistischen 
Abhandlung nicht zu gebrauchen sind. Wollen wir sie ver- 
wenden, wollen wir von Großgrundbesitzern, Groß-, Mittel-, 
Kleinbauern u. s. w. reden, so müssen wir diese Ausdrücke 
scharf umgrenzen. Unter einem „Großgrundbesitzer* ist in 
unserer Darstellung jedesmal der Besitzer von 100 ha und 
mehr zu verstehen, der „Großbauer» hat einen Besitz von 50 bis 
100, der „Mittelbauer" einen solcheu von 10 bis 50 ha, der 
„Kleinbauer* besitzt zwischeu 5 und 10 ha; die Wirthschafts- 
fläche der „Halbbauern* bewegt sich zwischen 2 und 5 ha; die 
des „Zwergbauern* bleibt unter 2 ha. 

Also, wir treffeu mit diesen Benennungen weder die orts- 
üblichen Bezeichnungen, noch legen wir ein qualitatives Urteil 
in sie hinein — sie sind uns weiter nichts als bequem zu 
verwendende Abkürzungen iu der Ausdrucksweise und wollen 
als solche angesehen werden. 

Am stärksten vertreten unter deu Landwirten im preu- 
ßischen Staate ist nach der oben gebrachten Obersicht dem- 
nach die KlasBe der Mittelbauern, ihnen schließen sich die 
Halbbaueni an. Nahezu in gleicher Stärke erscheinen die 
Zwerg- und Kleinbauern; die Schicht der Großbauern übertrifft 
die der Großgrundbesitzer etwa um das Doppelte. Klein- und 
Mittelbauern zusammen machen 49 v. IL, also fast die Hälfte 
aller selbständigen Landwirthe aus. 

Da eine Eintheilung der hauptberuflich selbständigen 
Landwirthschaftttreibenden nach der Größe der WirthschafU- 
fläche bei keiner früheren Erhebung gemacht worden ist, 
kann man eine zeitliche Verschiebung der Schichten nach 
dem Ausweise der Tabelle 3 der Berufszähluug nicht feststellen ; 
sie würde auch nur mittelbar in unsere Darstellung hincin- 
gehören; zum Theile wird sie für die 1895 er Erhebung die land- 
wirtschaftliche Betriebsstatistik darstellen. Trotzdem liegt die 
Wichtigkeit der von uns gebrachten Zahlen auf der Hand; sie sind 
in erster Linie für den Parlamentarier und Staatsmann die maß- 
gebenden Faktoren, welche für die Beurteilung der Bedeutung 
der einzelnen Schichten der selbständigen Landwirthe auf dein 
Gebiete der iunern Gesetzgebung und Verwaltung iu Betracht 
kommen. Wenn es wahr ist, daß gewisse Gesetze, Handels- 
verträge, Zolltarife u. s. w. eine oder mehrere dieser Schichten 
gegenüber den andereu bevorzugen oder ungünstiger stellen, so 
werden diese Zahlen die Ausdehnung dieser Begünstigung oder 
Benachtheiligung angeben; sie werden die Stärke zeigen, mit 
welcher die bevorzugte Schicht ihre Interessen gegenüber der 
andern aufrecht erhalteu konnte; sie werdeu feststellen, ob die 
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Zahl der Augehörigen dieser Schicht in demselben Verhältnisse vierter Stelle; in Stralsund sinken sie Iiis zur fünften, in den 
zu der der andern steht, wie das Maß der Begünstigung zum übrigen Bezirken .steigen sie bis zur zweiten und dritten 
Maße der Benachtheiligung. Und wiederum «erden die Zahlen Stelle hinauf. 

manchem Gelegenheit znm Nachdenken darüber geben, ob die Die Halbbauern nehmen nor in 12 Bezirken den ihnen 

Schaffung der Bedingungen für die wirtschaftliche Existenz nach dem Staatsverhältnisse zukommenden zweiten Platz ein: in 
genügend gewährleistet ist durch da* Gewicht, welche« die 'J Fallen erheben sie sich ober jede andere Schicht; iti 
Kopfzahl der Interessirten in die Wagschale der politischen 11 Fallen gehen sie auf die dritte, in 3 Bezirken auf die 
Vertretung wirft. Di« Parteien werden aus ihnen entnehmen, vierte Stufe herunter. 

auf wie viele Anhänger oder Gegner sie zu rechnen haben. In ~ Bezirken erscheinen die Zwergbauern, wie im Staate. 

wenn sie ihre Politik in Einklang bringen mit den Interessen 

der eiueu oder andern Schicht der Landwirtschaft. Allein. 

wir wolleu nicht weiter auf solche Erörterungen, die sich an 

jeder Stelle unserer Ausführungen wiederholen liegen, eingehen; 

wir begnügen uns damit, angedeutet zu haben, in welcher 

Weise ohne Zweifel die hier beregteu Nachweise der Tabelle 3 

über die Landwirtschaft im besonderen ihre Verwendung im 

parteipolitischen Leben finden werden Gleichfalls wollen wir 

hier nicht die naheliegende Frage der intensiveren Bewirt- 
schaftung vou Grund und Ltodeu in der kleineren oder der 

größeren Wirtschaft aufwerten; sie gehört materiell nicht 

hierher — aber wir möchten beiläufig an dieser Stelle doch 

darauf hinweisen, daß die landläufige Ansicht von der inten- 
siveren Ausnutzung des Bndens in der kleineren Wirtschaft 

mehr logischem Denken als statistischem Forschen entsprungen 

ist. Auf Einzelfrageu kommen wir. soweit sie uns hier überhaupt 

beschäftigen können, in uuserer weiteren Darstellung zurück. 
Bei einem so ausgedehnten Beobachtungsgebiete, wie der 

preußische Staat es ist, wird es dem Statistiker immer be- 
denklich erscheinen, die durch statistische Erhebuuy gewonnenen 

Zahlen für verschiedene Verhältnisse uach alien Gesichtspunkten 

hin auszunutzen. Es können sich in wenig ausgedehnten 

Gebieten Erscheinungen auf eiuen so Indien «iffermäßigen 

Ausdruck bringen lassen, daß er das Gesammthild in erheb- 
licher Weise beeinflußt und Verhältnisse, die anderen Gebieten 

ein charakteristisches Gepräge aufdrücken, ganz farblos er- 
scheinen läßt. Deshalb halten wir es für unsere Aufgabe, so- 
weit es die Ueichhaltigkeit des Materials erlaubt und die 
Beschränkung, die uns in Zeit und verfügbarem Baum auferlegt 
ist, es nicht verhindert, den Sachweisen über deu Gesammtstaat 
die Augaben Uber die kleiueren Verwaltungsbezirke anzureihen. 

Wir »erden demnach vorerst uutersuchen, wie hoch die 
Schichten der selbständigen Landwirthe sich in den eiuzeluen 
Regierungsbezirken stellen Die bezüglichen Zahlen liefert 
unsere Tabelle 1 '). Es ergiebt sich daraus, daß die Schichten 
der hauptberuflich selbständigen Landwirthe nur in drei Be- 
zirken, nämlich in Hannover, Lüneburg und Aurich, ihrer 
Stärke nach in derselben Reihenfolge erscheinen wie im Staate. 

Die Großgrundbesitzer rücken von der letzten Stelle, die 
sie im Staate einnehmen, in Stralsund au die vierte, in Köslin, 
Posen, Bromberg. Breslau und Oppeln an die fünfte Stelle. 

Der Großbauer, welcher im Staate zunächst vor dem Groß- 
grundbesitzer steht, wechselt in den letztgenannten fünl Be- 
zirken gegen diesen den Platz; in Stralsund tritt er gleichfalls 
iu die letzte Stell*; in Schleswig dagegen erscheint er mit 
starkem Prozentsatze in vierter Liuie. 

Die Schicht der Mittelbauern folgt in 22 Bezirken der 
Stärkereihe im Staate; nur iu 13 Bezirken nimmt sie nicht deu 
ersten Flau ein: in Osnabrück. Minden und Kassel werden 
die .Mittelbauern an die zweite, iu Breslau, Liegnitz. Erfurt in 
die dritte und iu Oppeln, Wiesbaden, Koblenz, Köln, Trier, 
Aachen, Siguiariugen gar iu die vierte Stelle zurückgedrängt. 

Noch weniger ähnlich dem Staatsbilde gestaltet sich die 
Verteilung der übrigen Schichten in den Bezirken. Nur in 
Marienwerder. Hannover, Lüneburg, Osnabrück. Aurich. Min- 
den und Düsseldorf stehen, wie im Staate, die Kleinbauern au 



') Die Tabellen sind am Schlüsse dee leite« auf den Seiten 
bis Ol der Keihe nach abgedruckt 



au dritter Stelle: viermal nehmen sie die erste, sieben- 
mal die zweite, sechzehiimal die vierte, einmal die fünfte 
Stelle ein. Eine auffallende Erscheinung ist die. daß in Aachen, 
Köln und Koblenz die Schichten iu umgekehrter au unter- 
brochener Keihe wie die Größe des Besitzes stehen. 

Wir unterlassen es. die einzelnen Verschiebungen iu den 
Regierungsbezirken eingehender Erörterung zu unterwerfen; 
die Tabelle giebt ja bequem die Antwort auf jegliche hier- 
her gehörige Frage. 

Es würde sich jetzt noch darum haudeln, die Bezirke 
untereinander hinsichtlich der stärkereu oder geringeren Ver- 
tretung der einen oder der anderen Schicht zu vergleichen. 
Wir haben zu dem Zwecke die iu der Tabelle 1 gebrachten ab- 
soluten Zahlen in der Tabelle 2 iu Verhältnißzahleu ausgedrückt. 

Die mannigfachen lehrreichen Folgerungen aus diesen 
Zahlen zu ziehen, soll dem Leser überlassen bleiben. Hier 
seien nur eiuige Punkte herausgegriffen. Auf die Provinzen 
Ost- und Westpreußen. Brandenburg, Pommern. Posen und 
Schlesien entfallen über zwei Drittel aller Großgrundbesitzer; 
desgleichen sind in diesen 6 Provinzen die Schichten der Groß- 
und Mittelbauern mit mehr als der Hälfte vertreten , während 
auf die Kleinbauern 4ß,«.t, auf die Halbbaucrn 4».i», auf die 
Zwergbaueru 4:t,:u v. H. der ganzen Schichten kommen. Die 
größte Zahl der Großgrundbesitzer weist der Iteg.-Bez. Königs- 
berg auf; die Groß- und Mittelbauern sind am zahlreichsten iu 
Schleswig vertreten; der Bezirk Oppeln zeigt für die anderen 
3 Schichten die höchsten Prozentsätze; doch steht er auch mit 
6,st v. H aller Landwirthe dieser Bezirke an erster Stelle. 

In diesen Zusammenstellungen für die Bezirke siud, wie 
aus der Einleitung ersehen worden ist. die selbstäudigen 
Landwirthe der Großstädte nicht berücksichtigt wordeu. Sie 
würden wegen ihrer geringen Zahl die Ergebnisse für die Be- 
zirke auch wenig abändern; anderseits aber verlangen sie 
eine gesonderte Betrachtung. Der Gruudsteuerrmncrtrag vou 
Acker- und Wicsenland ist in den Großstädten durchweg ein 
so hoher, wie er nur in einzelnen best bonitirten Kreisen einiger 
Bezirke auftritt. So zeigt Charloiteuburg den niedrigsten Grund- 
steuerreinertrag für Ackerland mit IK.41.« pro Aa, Magdeburg 
den höchsten mit s.l.m M. Erwägt man nuu. daß wir bei 
unserer Größenklasseufintheiluug nach der Wirthschaftstläcbe 
es nicht bloß mit Ackerland und Wiesen zu tun haben, 
sondern daß bei den Großstädten zu eiueru großen Theile 
landwirtschaftlich nicht ausgenutztes Bauland in der Wirth- 
schaftsfläche enthalten ist, so wird man doch einige Bedenken 
trageu, die Angaben uuserer Tabelle über die Landwirthe iu 
den Großstädten ganz unter demselben Gesichtspunkte zu be- 
trachten wie in den Bezirken. Man wird <ich sagen müssen, 
daß der Landwirt der Großstadt, soweit er seine Wirthschafts- 
fläche landwirtschaftlich ausnutzt, nach der oben gemachteu 
Angabe über den Grundsteuerreiuertrag durchweg über seiue 
Standes- und Klasseugeuossen in der Provinz hinausragt, 
soweit er aber sein Land unbebaut oder unvollständig aus- 
genutzt liegen läßt, in landwirtschaftlicher Hinsicht hinter 
ihueu zurücksteht. Im letzteren Falle aber scheidet er der 
Sache nach aus dem Stande der Landwirthe aus und ist 
vielleicht nur mehr Bauspekulaut. Welche Ausdehnung die 
letztere Thatsache annimmt, wird sich selbst nicht einmal 
durch ein Vergleichen unserer Nachweise mit deuen der land- 
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wirthschaftlichen Betriebsstatistik annähernd *ich*r feststellen 
lassen, da das Bauland, ohue uennenswertiie Erträge abzu- 
werfen, immerhin als Iandwirthschaltlieh benutzte Fläche vom 
Besitzer angegeben sein wird. Diese Ausführungen dürften 
die Ausscheidung der großstädtischen Landwirthe aus den Bezirks- 
uachweisuugeu rechtfertigen und die hier in der Tabelle 3 gegebene 
Übersicht über diese Selbständigen mit etwas anderen Augen be- 
trachten Uesen als die vorigen Tabellen des gleichartigen Inhalts. 

Eine Ausbeutung dieser Nachwelt« würde für unsere Dar- 
stellung kaum in Betracht kouimeu. und wir werden die Land- 
wirth« der Grottstädte für sich darum im folgenden nicht 
weiter berücksichtigen. Für ein großes Kominuualnesen kann 
ja freilich ein geringerer oder höherer Prozentsatz au land- 
wirtschaftlicher Bevölkerung in mehr als einer Hinsicht von 
großem Belang sein. Wir wollen auch nicht in Abrede stellen, 
daß unter Unistauden sogar die Landwirtschaft ein Interesse 
daran liabeu kann, in den Großstädte» nicht ganz unvertreten 
xu sein ; wir meinen aber, daß die Zahl dieser Landwirtschaft- 
treibenden tu gering, ihr Charakter zu wenig bestimmt ist, 
als daß sie bei unserer Schicbtenbildung ernstlich in Frage kämeu. 

Mit der Landwirthschaft eng verknüpft ist die Gärtnerei, 
and man könnte es bedauern, daß für diese nur Nachweise 
mit solchen über die Thierzucht (ohne die Zucht landwirt- 
schaftlicher NuUthiere) zusammen vorhanden sind. Allein die 
Zahl der Selbständigen in der Thierzncht ist nicht so groß, als 
daß jene zusammengefaßten Angaben nicht ohne weiteres da, wo es 
sich um Kelalivzuhleu handelt, für die Gärtnerei, d. i. Kuust- 
und Handelsgärtnerei einschließlich der damit verbundenen 
Blumen- und Krauzbinderei uud des Betriebes von Baum- 
schulen, verwendet werden könnten 

Die ganze Zahl der für uns in Betracht kommenden Selb- 
ständigen der Gärtnerei uud Thierzucht belief sich für den 
preußischen Staat auf 15 416 selbständige Personen. Von 
diesen arbeiteten S oT'.i allein; 6<V>l beschäftigten 2 bis 5 Per- 
sonen; 929 hatten ein Betriebspcrsonal von 6 bis 10, 233 ein 
solches von 11 bis 20 Personen ; 107 Selbständige verwandten 
in ihren Betrieben zwischen 21 und 100 Personen, uud nur 
bei 17 Betriebsleitern ward ein Personal von mehr als 100 Per- 
sonen gefunden. Somit entfielen auf die höchste Betriebsgrößen- 
Idasse ü.» v. H. aller hauptberuflich Selbständigen dieser Be- 
rnftarten, auf die sich daran anschließenden in absteigender 
Linie bezw. 0,t», l.si, 6,(4 und 39.95 v. H.; die ohne Gehulfen 
arbeitenden Selbständigen waren mit j2.it v. H. vertreten. Für 
die Regierungsbezirke wird diese Verkeilung in der Tabelle 4, 
für die Großstädte in der Tabelle 5 nachgewiesen. 

Ein ganz anderes Aussehen hinsichtlich ihrer Vertheiluug 
»of die socialen Schichten als die Selbständigen der Gärtnerei 



die sich in der socialpolitisehen Gesetzgebung, bei der Auf- 
stellung von Bestimmungen für die Haudwerkerorgauisution in 
hemmender Weise fühlbar macht Wo hört das Handwerk 
auf? wo beginnt die Industrie? Soll man vom Handwerke 
Überdll da reden, wo nur gelernte Arbeiter zur Herstellung 
von sofort gebrauchsfähigen Produkteu verwandt werden? von 
Industrie danu, wenn die Maschineuthatigkctt die Hülfe gelernter 
Arbeiter zum großen Theile überflüssig macht und mau mit 
ungelernten Hülfskräften auskommt? Handelt es sich auch 
dann noch um da-i Haudwerk, wenn ein Unternehmer 100 Ge- 
sellen beschäftigt, ohne daß eine Maschine im Betriebe benutzt 
wird? Haben wir es schon mit Industrie zu thuti, wenn die 
Masrhin« sämmtliche Handgriffe ausführt, die sonst dem Arbeiter 
überlassen werden mußten, und wctiu eine oder zwei menschliche 
Hülfskräftc zur Verwendung kommen? Würde mau hier nicht 
jedesmal die Art des Gewerbes und des Produktes in Betracht 
ziehen und dementsprechend bald so, bald anders urtheilen? 
Will man mit der Frage, ob die hergestellten Fahrikate gleich 
zum Gebrauche fertig sind, zugleich die Zugehörigkeit der er- 
zeugenden Betriebe zum Handwerke oder zur Industrie ent- 
scheiden? Oder ist überhaupt weder die Art der Herstellung 
noch die Beschaffenheit der Fabrikate das Entscheidende für 
die Kinreihuug der Produzenten in die eine oder die andere 
Kategorie? Soll mau vielmehr auf den Absatz der Erzeug- 
nisse bei dieser Entscheidung sehen? Produzirt der Hand- 
werker auf Bestellung eines das Erzeuguiß selbst konsuuiiren- 
den privaten Kunden? und arbeitet der Industrielle auf Lager, 
für ein Lager, für ein Verkaufshaus, für eine Fabrik? Solche 
Fragen lassen sich durch Zusammenfassung, weitere Zerlegung 
nud Hinzufügung neuer Fragen noch in ausgedehnter Weise 
vermehren: z. B. ist ein Selbständiger Handwerker, wenn er 
auf Bestellung aus Bobstoffen eiu gleich zum Gebrauche für 
den Besteller fertiges Erzeuguiß herstellt uud sich dabei nur 
der Handgescbicklichkeit und menschlicher Arbeitskraft be- 
dient? wird er Industrieller, sobald eine dieser Bedingungen 
nicht erfüllt ist? u. s. w. Man vergegenwärtige sich nun noch, 
daß in zahllosen Betrieben die Art der Herstellung sowohl wie 
auch die der Erzeugnisse selbst wechselt, daß bald auf Lager 
oder für große Unternehmungen, bald für Einzelkunden pro- 
duzirt wird, und man wird sich der Krkcnntniß nicht ver- 
schließen, daß durch die Ausdrücke Handwerk uud Industrie 
ebensowenig Betriebsunteruehmungeu im ganzen reinlich von 
einander gesondert werden können, wie diese Benennungen im 
Sprachgebrauche sträng auseinandergehalten zu werden pflegen. 
Zumal nun die berufsstatistische Tabelle 3 uns gar keinen 
Anhalt für den inneren Charakter der Betriebe bietet, sondern 
uns lediglich mit der Größe des Betriebspersonals bekannt 



and Thierzucht zeigen die Fischer. Von den 13 IM; haupt- macht, bedarf es wohl keiner weitereu Rechtfertigung, 
beruflich selbständigen Fischern im preußischen Staate sind 
9 2b.i «= 70,4» v. H. ohne G«hiilteu; 3 700 = 28,»!. v. H. gehören 
der Betriebsgrößenklasse von 2— 5 Personeu an; nur 92 = 0,-ov.H. 
beschäftigen 6 bis 10 Personen; 12 Selbständige =0,e» v.H. haben 
«m Betriebspersonal von U -20,6=0,o» v H. eiu solches von 21 bis 
100 Personen ; ein einziger hauptberuflich selbständiger Fischer 
beschäftigt über 100 Personen in seinem Betriebe. — Die Tabellen 
6 und 7 geben Aufschluß über die gleichartige Vertheiluug 
innerhalb der Regierungsbezirke und innerhalb der Großstädte. 

Wir haben schon oben darauf hingewiesen, daß die 
Schicbtenbildung in der Industrie nach der Größe des Be- 
triebspersonals eiuer gewissen Beanstandung begegnen könnte. 
Unüberwindlichen Schwierigkeiten gegenüber sehen wir uns 
jedoch, wenn wir bei der Bezeichnung der durch die Ein- 
teilung geschaffenen Stände der Selbständigen in der Industrie 
uns einer Ausdrucksweise bedienen solleu, die den Kern der 
Sache trifft und zugleich mit den üblichen Benennungen über- 
«Mtimmt; denn die Begriffe Handwerk und Industrie sind 
«W»t genügend geklart oder heute verwischt, eine Thatsache, 



wir uns bei der Besprechung der einzelnen Schichten der 
Selbständigen von jenen wesentlichen Bezeichnungen fernhalten 
und uns auf die Beachtung der Personalausdehnung beschränken. 

Es wurden im preußischen Staate in der Berufsabtheiluug B, 
der Industrie ausschließlich der Hausindustrie, 973 590 haupt- 
beruflich Selbständige ermittelt ; . r j74 400 d. s. 6 , .<,u« v. H. dieser 
Selbständigen wareu Inhaber von Alleinbetrieben ; 323 607 oder 
33,i4 v. H. beschäftigten 2 bis .) Personen; über ein lietriebs- 
personal von 6 bis 10 Personen verfügten nur 37 406 Selb- 
ständige, d. h. 3,s« v. H. Nicht bedeutend unterscheiden sich 
die beiden folgenden Klassen; 16 657 Selbständige d. s. l,n v. H. 
hatten 11 bis 20 Personen iu ihreu Betrieben beschäftigt, 
während die Größenklasse von 21 bis unter 100 Personeu 
17 226 selbständige Betriebsleiter, d. s. 1,-; v. H. aüfwies. Ver- 
schwindend klein erscheint die Zahl der Selbständigen der 
höchsten Bctriebsgrußenklasse mit mehr als 100 beschäftigten 
Arbeitern ; nur 4 294 oder 0,<« v. H. geborten dieser Klasso 
an. Außerdom steht noch zu erwarten, daß es sich hierbei zu 
einem großen Theile nm Betriebe handelt, welche nur während 
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eines Theils de» Jahres tuit einein so großen Personale arbeiten; 
wir denken dabei vor allem au Hau betriebe jeglicher Art. 

Die Tubelle 3 hat ja keine Vorgängeriuuen, und so ist 
es unmöglich, aus den vorstehenden Zahlen die Frage über 
da» Verschwinden der Kleinbetrieb« und das Anwachsen der 
kapitalistischen grollen Unternehmungen zu beleuchten, wie es ■ 
schon damals, als die Statistische Korrespondenz 1 ) die ersten , 
Veröffentlichungen über die Ergebnisse dieser Tabelle brachte, 
in der Presse vielfach versucht wurde. Es muß immer wieder ' 
darauf hingewiesen werden, daß die Aufbereitung des Materials 
für die Tabelle 3 in der anfangs dargelegten eigenartigen 
Weise vor sich ging. Da wir nur die Hauptbetriebe sämmt- 
lich darstellen, dazu noch in anderem Sinne als die Gewerbe- | 
Statistik es jemals thun dürfte, so wäre i. Tl. vielleicht eine j 
Abnahme der al 1 einarbeitenden Handwerker gegenüber der j 
Zählung ton 1 882 festzustellen; es bliebe aber immer die ; 
Frage offen, ob der Alleinbetriebsinhaber sich zum Inhaber 
eine« Gehülfeubetriebes umgewandelt hat. ob durch Verlegung 
der hauptberuflichen in die nebenberufliebe Thätigkeit oder | 
durch eine umgeänderte, mehr Vortheile versprechende Be- 
nennung des betreffenden Gewerbezweiges durch die Hinzu- | 
nähme vielleicht irgend welcher ueueu Produktiousgegeust&nde ', 
der Rückgang eingetreten ist oder ob es tatsächlich für den 
unselbständigen Gehülfen oder Gesellen schwerer geworden ist, I 
sich in seinem Gewerbe eine selbständige Stellung zu er- 
ringen. Wir wollen deu Rückgang des Handwerks ja nicht 
bestreiten, wollen auch zugeben, daß sich unter diesen Hand- 
werkern die Zahl solcher stetig vermehrt, welche die bei ihnen 
bestellte nnd vou ihnen geliefert« Ware nicht einmal selbst 
herstellen, sondern fertig aus einer Fabrik, aus einem Groll- 
geschäft bezieheu; wir wollen hier nur betonen. daß es gar- 
nicht versucht werden darf, solche Kragen auf Grund unserer 
Angaben zu erörtern, daB man dafür vielmehr die Ergebnisse der 
gcwcrblicbeu Betriebsstatistik in deren Tabellen 1 und 2 zu 
Rathe ziehen muB. Unsere Zahlen sind allein für sich unter 
Berücksichtigung der Art ihres Zustandekommens zu ver- 
werten; fuhren wir doch vornehmlich aus dem Grunde die 
Selbständigen in Industrie, Handel und Verkehr hier auf, weil 
die Angaben über sie in der Gewerbestatistik andere sein werden. 

Wir müssen demnach auf die in der betreffenden Nummer 
der „Statistischen Korrespondenz" gemachte und von 
der Presse angefochtene Bemerkung, daß das Handwerk 
seinen goldenen Bodeu noch immer haben muß, an- 
gesichts der Thatsache zurückkommen, daß weit über die 
Hälfte aller Selbständigen allein arbeitet, und in der begrün- 
deten Annahme, daß von den 323 607 Selbständigen mit einem 
Betriebspersonale von 2 bis 5 Personen die überwiegend größte 
Zahl einem Handwerks betriebe vorsteht, wie ihn das angeführte 
Sprichwort im Auge hat. Eine andere Frage ist freilich die, 
ob das Gold mit mehr Mühe oder weniger Arbeit zu Tage ge- 
fordert wird, jetzt oder früher. - Im übrigen ist mau ja selbst 
uuter den dabei zunächst InUressirten nicht derselben Meinung 
darüber, ob da.« Verschwinden des Kleinbetriebes und das 
Anwachsen des Großbetriebes zu bedauern oder willkommen zu 
heißen ist. Bei der Benrtheiluug dieser Frage lasse man sich 
aber nicht von irgendwelchen Gefühlen leiten, die ja immer 
etwas Persönliches, Einseitiges au sich haben. Vor einem 
künstlichen Eingreifen in den durch unaufhaltsam wirkende 
Kräfte bedingten wirtschaftlichen Entwickeluugsgaug muß von 
verständiger Seite immer gewarnt werd-n; — daß die sociale 
und wirtschaftliche Lage der selbständigen und unselbständigen 
Arbeiter innerhalb des Gefüges dieses natürlichen 
Entwickelnngsgauges eine immer mehr befriedigende werde, 
darauf sollte man hier allein seine Aufmerksamkeit richten. 
Wir haben, um zu zeigen, wie sich innerhalb der kleinereu 
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Erhebungsgebiete die Vertheilung der Selbständigen nach der 
Größe des Betriebes gestaltet, für die Regierungsbezirke und 
die Großstädte in derselben Weise wie oben für den Staat in 
den beigefügten Tabellen 8 und 9 dieselbe in ab- 
soluten und Verbältnißzahleu dargestellt nud die Betriebs- 
größenklassen von der höchsten bis zur niedrigsten, den Allein- 
betrieben, von I — VI fortlaufend uumerirt. 

Daß sich in den Regierungsbezirken das in den Zahlen 
für den Staat heraustretende Verhältnis zwischen der zweiten 
und dritten Größenklasse verschieben würde, war schon aus 
der geringen Abweichung jener Zahlen von einander von vorn- 
herein zu erwarten, und so treten denn auch thato&chlich 
in 14 Bezirken die Selbständigen in der dritten Klasse 
zahlreicher auf als in der zweiten; es sind dies die Bezirke 
Gunibinnen, Danzig, Marienwerder, Köslin, Posen, Schleswig, 
Hannover, Hildesheim, Stade, Osnabrück. Aurich, Wiesbaden. 
Koblenz und Trier; unter den Großstädtcu zeigen dieselbe 
Erscheinung Königsberg, Danzig, Iterlin, Stettin, Breslau, 
Halle a./S„ Altona, Hannover, Frankfurt a. M. und Köln, so- 
daß also die Großstädte Danzig, Hannover und Frankfurt a. M. 
in diesem Punkte dasselbe Bild aufweisen wie die sie um- 
schließenden Bezirke; unseres Erachten s wird diese Verschie- 
bung der Größenklassen vor allem ihren Grund in der weiten 
Begrenzung der zweiten Klasse haben, und es wird anzunehmen 
sein, daß im allgemeinen sowohl im Staate wie auch im einzelneu 
kleineren Beobachtuugsgebiete eine Zerlegung der beiden 
höchsten Klassen in zahlreiche andere mit verhältuißmäßig 
gleich weit ausgedehuter Begrenzung die Zahl der Betriebe im 
Verhältnis der Zunahme der Grüße des beschäftigten Personals 
vermindert. Im übrigen macht sich weder in den Be- 
zirken noch in den Großstädtou eine Durchbrechung der in 
den Verbältnißzahleu des Staates dargestellteil Reibenfolge der 
socialeu Schichten in Bezug auf ihre uumerische Stärke bemerk- 
bar; wohl aber zeigen sich bedeutende nud beachtenswerte Ver- 
schiedenheiten iu der thalsächlichen Ausdehnung der socialen 
Schichten inuerhalh der Regierungsbezirke und innerhalb derGroß- 
städte gegenüber den entsprechenden Verhältnissen im Staate. 

Es ist eine alte und allgemeine Annahme, daß, je dichter 
die Bevölkerung ist, desto mehr sich die großen Betriebe ent- 
wickeln, die kteinereu verschwinden. Wollen wir hier eine 
Probe auf diese Annahme machen, ohne uns deu ganzen 
Zahlenapparat der Bevolkeruugsdichligkeit vorzuführen, so 
halten wir nur die iu den Regierungsbezirken auf die einzelnen 
Größenklassen entfallendem Relativzahlen mit den entsprechenden 
Zahlen für die Großstädte zu vergleichen. Dabei zeigt sich 
in der That, daB in jeder der vier ersten Betriobsgrößenklassen 
in den Großstädten die Selbständigen verhältnismäßig stärker 
vertreten sind als iu den Regierungsbezirken, zu welchen sie 
gehören, in Berlin stärker als im Bezirke Potsdam, daß sieb 
in den Großstädten Frankfurt a. M. f Elberfeld, Bannen und 
Aachen diese Erscheinung sogar noch auf die viert« Größen- 
klasse, die Inhaber von Betrieben mit 2 bis ä Personen er- 
streckt. Es liegt aber wiederum auf der Hand, daß das 
stärkere Hervortreten der größeren Betriebe bei dichterer Be- 
völkerung nicht in dieser Bevölkerungsdichtigkeit seineu Grund 
hat; sonst müßte ja jede Großstadt jedem beliebigen Regierungs- 
bezirke gegenüber höhere Verbältnißzahleu in den höheren 
Betriebsgrößeuklassen zeigen. Wir halten es nicht für nöthig, 
noch besonders herauszustellen, wie auch unsere Zahlen dar- 
tliun, daß die Art der gewerblichen Betriebe und damit meistens 
die örtliche Natur des Beobachtuugsgebietes für die Bildung 
großer und größter Betriebe maßgebend ist und jene oben 
augeführte Annahme nur so verstanden werden darf, daß die 
Einrichtung größter Betriebe die llevulkerungsdichciekeit vermehrt. 

Für den, welcher dieser Frage an der Haud unserer 
Nachweise nähertreten will, bringen wir in der gleichartigen 
Trennung der Großstädte von den Regierungsbeitrken neben 
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der Wiederholung der Absoluten Zahlen in den Tabellen 10 
und 11 die Verhältnißzahleu für die Verteilung sämmtlicher 
Selbständiger jeder Größenklasse auf die einzelnen liezirke nnd 
auf die einzelnen Großstädte Von irgend einer Besprechung 
dieser interessanten Zahlenreihen an dieser Stelle sehen wir 
wegen des unmittelbaren llervortretens der beachtenswerten 
Erscheinungen ab. 

Es bleibt uns jetzt noch übrig, zu zeigen, wie die Selbständigen 
innerhalb der einzelnen üerufsgruppen auf die socialen Klassen 
eich vertheilen; die Tabelle 12 giebt uns darüber Aufschluß. 

Wir ersehen aus dieser Tabelle, daß in der Herstellung 
von Maschiueu. Werkzeugen, Instrumenten und Apparaten 
(B 45-57). in der Textilindustrie (B 69-80), in der Ver- 
arbeitung von Holz- und Schnitzstoffen (B 93-105), im Be- 
kleiduugs- und Reinigung*- (B 120—137), im Baugewerbe 
{B 138- 150) und in der Gruppe der Künstler und künstlerischen 
Betriebe für gewerbliche Zwecke (B 157— 160) die Mehrzahl 
der Selbständigen allein arbeitet. Die Angehörigen der Gruppe 
B 161. deren Erwerbsthätigkeit zweifelhaft war. verdienen 
insofern keine Beachtung, als die Inhaber von GehOlfen- 
betrieben bei der Gewerbestatistik größteutheilg ihrem tat- 
sächlichen Gewerbe beigezählt werden konnten. Die hohe 
Prozent iah 1 bei den künstlerischen Gewerben findet ihre Er- 
klärung in dem Umstände, daß es iu den meisten Fällen 
unmöglich sein dürfte, zur Herstellung der in Betracht kommen- 
den Arbeiten sich fremder Kräfte zu bedienen, da es durchweg 
doch gerade auf die schöpferische Thätigkeit des Selbständigen 
selbst ankommt. Gleichfalls haben die hohen Zahlen im Be- 
kleidung«- und Reinigungsgewerbe, im Baugewerbe und in der 
Gruppe B 45-57 (Stellmacher, Uhrmacher u. s. w.) niehts 
Auffallendes: es handelt sich dort sehr oft um die Befriedigung 
von Bedürfuisscu geringfügiger Natur, die aber allerorts häufig 
und mit dem Erfordernisse baldigster Abhülfe hervortreten; 
Gehnifenbetriebe erweisen sich dabei meistens nicht einträglich 
genug für den Selbständigen. Diese Gewerbe sind es auch, 
die am längsten einem Überhandnehmen der Großbetriebe 
widerstehen könnten. Von Bedeutung ist die hohe Zahl der 
alleinarbeitenden Selbständigen in derTextiüudustrie (B 69 - hO); 
sie wird sich ungeheuer vermindern, sobald diese Kategorie 
der Selbständigen auf wirtschaftlichem Gebiete dieselbe Energie 
entwickelt wie ihre unselbständigen Derufsgenosseii. Die allein- 
arbeitetideu Selbständigen der Gruppe B 93-105 (Holz- und 
Schnitzstoffc) treten iu ihrem Übergewichte Ober die anderen 
Selbständigen ihrer Gruppe stärker hervor, als man es erwarten 
sollte nach der Ausdehnung, welche die fabrikmäßige Her- 
stellung fast aller hierher gehörigen Erzeugnisse genommen hat; 
zum Theil gilt freilich auch hier da*, was bei dem Bau- 
gewerbe u. s. w. gesagt wurde. 

Von den Gruppen, in welchen die Alleinbetriebsinhaber 
nicht mit mehr als der Hälfte der ihnen angehörigeu 
Selbständigen überhaupt vertreten wareu, weisen B 1-5. 
B6-19, B 81-83 und H84-93 zwar auch noch mehr 
alleinarbeitende Selbständige auf als Angehörige in jeder an- 
deren Klasse: ein entschiedenes Übergewicht aber in der 
fünften Größenklasse {Betriebe mit 2 bis 5 Personen) zeigen 
die finippeu B 20-44. B 58-63, B 64 - 68, B 151-156 
und vor allem die Industrie der Nahrungs- und Genußmittel, 
m welcher die Selbständigen dieser Klasse noch etwas mehr 
hervortreten als die Alleinbctriebsiuhnber in der Summe aller 
hierher gehörigen Gewerbetreibenden aller Gruppen. Besonders 
auffallend, aber in der Natur der Gewerbe begründet, ist die 
Erscheinung, dal! im Bergbau. Hütten- und Salinenwesen und 
in der Totfgräberei die erste sociale Klasse die fünfte und die 
zweit« die vierte überragt; desgleichen steht die vierte Klasse 
hinter der zweiten zurück iu der Industrie der Steine und 
Erden, der Textil- und Papierindustrie. 

Beachtung unter den Selbständigen der 



Industrie verdieuen die Hausindustrielleu. Diese sind ja nicht 
eigentliche Selbständige; sobald sie aber wieder iu ihren 
Betriebsstätten zahlreiche Hiilfskräfte verwenden, nähern sie 
sich dem selbständigen Unternehmer. Die ganze Einrichtung 
der Hausindustrie kann man verschieden beurtheilen. Während 
der Heimarbeiter tatsächlich zu seinem Arbeitgeber in keinem 
andern Verhältnisse steht als der unselbständige Geselle oder Ge- 
hfllfe, der innerhalb der Betriebsstätte des Unternehmers 
gegen Stücklohn arbeitet, so hat er doch das Bewußtsein einer 
gewissen Unabhängigkeit, nnd dieses Bewußtsein zu pflegen, 
mag für beide Theile von großem Interesse sein. Auch ist 
dem Heimarbeiter in sehr vieleu Fällen mit der Arbeit zu 
Hause überhaupt erst eine Existenzmöglichkeit geschaffen : nicht 
jeder ist in der Lage, in fremden Werkstätten zu arbeiten — 
physische, zeitliche oder dauernde Beschränktheit der Arbeits- 
fähigkeit, Erfordernisse der eigenen Wirtschaft, oft auch 
gesellschaftliche Rücksichten machen es unmöglich, den An- 
forderungen zu entsprechen, die der Arbeilgeber an die in 
seiner Werkstatt beschäftigten Personen stellen mnß. Für die 
wirtschaftliche Lage der Unselbständigen bedeutet die Hans- 
industrie aber nur zu oft eine Schädigung. Einmal wird ein 
Unternehmer im allgemeinen nur daun Heimarbeiter be- 
schäftigen, wenn diese ihm die Fabrikate billiger herstellen, 
als er es selbst in seinem eigenen Betriebe vermöchte; wie 
aus der geringeren Entlohnung zieht er auch Vorteil aus 
der Erspamiß an Miete. Beleuchtung nnd Heizung der Werk- 
statt. Der Mitbewerb der Unternehmer bringt es dann mit 
sich, daß ein anderer Arbeitgeber, der aus irgend ciueut 
Grunde Heimarbeiter in genügender Zahl nicht zu finden ver- 
mag, die Löhne in seinen Werkstätten herabsetzt. Ferner 
aber wird dann, wenn der Heimarbeiter nun noch wieder 
Gesellen, Gehttlfen, Arbeiter beschäftigt, der Verdienst dieser 
letzteren geschmälert durch den doppelten Unternehmergewiun, 
den der Fabrikant und der selbständige Heimarbeiter bean- 
spruchen So wäre es unseres Erachtens wünschenswert, wenn 
die Zahl der selbständigen alleinarbeitenden Hausindustriellen 
mehr und mehr abnähme, die hansindustriellen Gehülfenhetriebe 
ganz verschwänden, jedenfalls aber soweit, als nicht ausschließ- 
lich Däherc Familienangehörige darin beschäftigt werden. Diese 
Frage wird uns noch wieder entgegen treten, wenn wir uns die 
Betriebe, iu welchen Familienangehörige thätig siud, vorfuhren. 

Man hat es für richtig gehalten, die Hausindustrielleu 
nur in vier sociale Klassen (s. Seite 7) zu scheideu, wohl deshalb, 
weil mau angenommen hat, daß Heimarbeiter, welche mit ihrem 
Personale an das der für eigene Rechnung arbeitenden Groß- 
betriebe heranreichen, nur in sehr geringer Zahl sich finden 
mochten oder daß diese vorkommenden Falls sich selbst 
ebenso richtig als Fabrikanten oder selbständige Unternehmer 
bezeichnen würden. Von den 150 163 hauptberuflich selb- 
ständigen Hausiudustrielleu im preußischen Staate halten denn 
auch nur 583 oder 0,» v. II mehr als 10 Personen in ihren Be- 
trieben beschäftigt; 1749 oder l.i« v. H. standen Betrieben 
mit 6 bis 10 Personen vor, während 26 206 oder 17, <» v. H. 
mit 2 bis 5 Personen tätig waren; 121 625 oder 8l,w v. H 
arbeiteten ohne Hiilfskräfte zu Haus für fremde Rechnung. 

Die Tabelle 13, in welcher wir die Verteilung der Haus- 
industrielleu auf die Größenklassen in den einzelnen 
Regierungsbezirken nachweisen, zeigt eine eiiuige bemerkens- 
werte Abweichung von der Reihenfolge der Klassen gegenüber 
dem Staate im Bezirke Merseburg, in welchem sich 16 Betriehe 
mit mehr als 10 Personen finden, während die Klasse von 
C bis 10 Personen nur 12 Selbständige aufweist; in Stade 
und Köln ist die erste Größenklasse gleichfalls im Über- 
gewicht über die überhaupt keinen Selbständigen zeigende 
zweite Klasse, und in Sigmaringen stehen 3 Hausindustrielle 
mit mehr als 10 Personen einem einzigen Selbständigen der 
zweiten Klasse gegenüber. In den Großstädten, über we 
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die Tabelle 14 in dergleichen Weise Auskunft giebt, zeigt sich 
allemal, daß mit der Zunahme des Personals die Zabt der 
Selbständigen sich vermindert. 

Was nun die Verteilung der Haiisindustriellen überhaupt 
auf die einzelnen Erhehungsgebiete angeht, so haben wir in 
den Tabellen 15 und 16 unter Wiederholung der absoluten 
die relativen Zahlen für die Regierungsbezirke und die Groß- 
städte besonders zusaniuteugcstellt Unter den Regierungs- 
bezirken steht Düsseldorf mit 21,«? v. H der nicht in den Groß- 
städten seßhaften Heimarbeiter obenan; es folgeu die Bezirke 
der Provinz Schlesien: Breslau, Liegnitz and Oppeln mit bezw. 
14,», 7.«» und 6,oo t. H. Zahlreich vertreten siud die Haus- 



konkreteu liilde zu vereinigen, auf welches die einzelnen Be- 
rufsarten ihre Farbentöne nicht mehr werfen. 

.Mehr noch ab die Gruppenbildung in der Industrie den 
Blick in das wirkliche Leben hineiu trübt ist teilweise dia 
Zusammenfassung der Kerufsarteu im Handel und Ver- 
kehr zu vier Gruppen danach angetan, die wirklichen Ver- 
hältnisse innerhalb der Gruppen zu verschleiern. 

Wenn die ersten neun Berufsartcu der Abteilung C zu 
einer Gruppe als Uandelsgewerbe zusammengefaßt sind, so 
liegt darin eine fast ebenso große Verwischung der Arten- 
unterschiede, wie sie in der Industrie durch eiue Zusammen- 
zielmng sämmtlicher Gewerbe sich ergeben würde; denn 



industriellen außerdem noch in Erfurt mit 5,6-s, in Minden mit . schon die Berufsarten der Abtheilung C umschließen theil- 



,S,i9 und in Potsdam mit 5,i» v. II ; mehr als 2 vom Hundert 
weisen noch die Bezirke Frankfurt, Arnsberg, Aachen, Merse- 
burg and Kassel auf Von den hier angeführten Regierungs- 
bezirken behalten in allen Betriebsgroßenklassen Düsseldorf 
und Breslau die erste Stelle Von den Hausindustriellen der 
Großstädte kommt auf Berlin mehr als die Hälfte, anf die 
Stadt Breslau entfallt reichlich der zehnte Theil; über 5 v. H. 
befinden sich je in den Städten Krefeld und Elberfeld; Dassel- 



weise weit auseinanderliegende Berufe: wie ausgedehnt ist z. B. 
der Waren- und Produktenhandel im stehenden Geschäfts- 
betriebe (C 1), uud auf welcher verschiedenen Basis beruht oft 
der Vertrieb eines Artikels gegenüber dem des anderen ! Große 
Verschiedenheiten giebt es weiter im Geld- und Kredithandel , 
ferner in der Berufsart C 7, der Handelsvermittlung, und welche 
gänzlich verschiedenen Berufe habeu iu der Berufsart 0 9 ihre Ver- 
einigung gefuudcn! Die sich aus diesen Arten zusammensetzende 



dorf, Aachen, Charlottenburg und Dortmund kommen nicht bis i Gruppe des Handelsgewerbe 
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zu I v. H. hinauf. Berlin und Breslau stehen in allen vier 
Größenklassen obenan; unter den anderen Großstädten treten 
außer Elberfeld und Krefeld noch Königsberg. Stettin, Altona, 
Frankfurt a. M., Barmen und Köln mit zahlreichen Gehülfen- 
betrieben hervor. 

In der Tabelle 17 zeigen wir die hauptberuflich selb- 
ständigen Hausindustriellen des ganzen Staates in ihrer Ver- 
keilung auf die Berufsgruppeu und auf die Größenklassen. 
Fast die Hälfte aller Heimarbeiter ist im Bekleidungs- und 
Reiniguugsgewcrbc tätig, über eiu Drittel in der Textilindustrie; 
die nächst höhere Zahl weist dio Metallverarbeitung auf; daran 
schließt sich die Bearbeitung von Holt- uud Schnitzstoffen ; 
in der Industrie der Nahrungs- und Genußmittel sind Uber 
4 000 selbständige Heimarbeiter tätig, in der Lederindustrie 
kaum ein Drittel so viel; nur vereinzelt treten die Haus- 
industriellen auf in der chemischen Industrie und in der 
Gruppe B 64—68. Eine besonders ins Auge fallende Erschei- 
nung ist die verhältnißmäßig geringe, hinter dem Abtheilungs- 
durchschnitte zurückbleibende Ziffer für Leiter von Betrieben 
mit 2 bis 5 Personen im Bekleidnngs- uud Reiuiguugsgeweibe; 
ebenso stehen die Verhältnißzahlen iu den nächst stärksten 
hausiudustriellen Gewerben der Textilindustrie in deu beiden 
höchsten Größenklassen unter dem Durchschnitte der Abteilung, 
während iu allen Gruppen, iu welchen die absolute Zahl der 
Heimarbeiter eine geringere war, die Verhältnißzahlen für die 
Gehülfenbetriebe über jenen Durchschnitt hinausgehen. 

Daß die über die Hausiudustrie hier vorgeführten Zahlen 
mit großer Vorsicht behandelt werden müssen, werden wir an 
einer andern Stelle des näheren darthun. 

Wenn wir es unterlassen, die in deu mitgeteilten Zahleu 
iu die Erscheinung tretenden Verhältnisse im gewerblichen 
Leben mit einer näheren Erläuterung zu begleiten, so hat 
das einmal seinen Gruud in dem Zwecke unserer Arbeit dann 
aber auch in der Unsicherheit, in die man sieh hineinbegähe, 
wenn man Angaben, welche sich auf zusammengefaßte Gruppen 
vou Berufsaiten bezieben, auf eiue oder mehrere der letzteren 
getrennt anwenden wollte. Es ist nicht wohl glaublich, daß 
z. B. die Verhältnisse in der Erzgewinnung auch nur an- 
nähernd denen in der Torfgräberei entsprechen oder die Zu- 
stände im Bäckereigewerbe denen in der Tabakfabrikatjon 
gleichen. Man muß sich in den meisten Fällen hüten, die 
Daten über eine Berufsgru ppe für jede Art von Angehörigen 
dieser Gruppe besonders auszunutzen ; werthvoller werden sie 
für den Vergleich der Gruppen untereinander, wen 
daran gewöhnen kann, die Merkmale der Gruppe zu 



Keunzeichen als geraeinsames Merkmal Anspruch erheben. Im 
Verkehrsgewerbe liegt die Sache für unsere Zusammenstellungen 
durch diu Ausscheidung der Leiter verschiedener staatlicher 
uud gemeindlicher Betriebe günstiger. Man mnß. wenn unsere 
Zahlen wenigstens gedanklich eine gewisse Bedeutung haben 
sollen, vollständig absehen von den Eigentümlichkeiten des 
einzelnen Handels- und Vcrkehrsgewerbes uud sich nur der 
allgemeinen Merkmale der beiden Gruppen bewußt bleiben. 

Bei der Vcrgleichung der Größenklassen in der Industrie 
ergab sich ein geringes f berwiegeu der Zahl der Leiter von 
Betrieben mit 21 bis 100 Personen gegenüber der Zahl für 
die Klasse mit II bis 20 Personen. Aus diesem kleinen 
Unterschiede würde aber eine recht erhebliche Abweichung 
geworden sein, wenn man, wie in der Berufsabtheilung C, die 
Betriebe mit mehr als 20 Personen zusammeugeworfeu hätte. 
Trotz dieser Zusammenfassung bei C erscheinen in dieser Be- 
rufsabtheilung die Zahlen der Selbständigen für sämmtliche 
Größenklassen entgegengesetzt proportional dein in den Be- 
trieben beschäftigten Personal. Im ganzen preußischen 
Staate wurden 470 7H5 hauptberuflich Selbständige im Handels- 
und Verkehrsgewerbe ermittelt. Nur 0,;« v. H., 3 523, ar- 
beiteten mit mehr a!s 20 Hülfskräften; 7 OHO Selbständige 
oder l.ia v. H. beschäftigten 11 bis 20. 19 :>r,4 oder 4,i j v. H. 
6 bis 10 Personen; die Inhaber von Betrieben mit 2 bis 5 Per- 
sonen waren mit lSJ7!t3 oder 3S,j« v. H. vertreten; 263 »11» 
oder 55,31 v. H. hatten in ihrem Betriebe keine Unterstützung. 

Gegenüber dieser Verteilung im Staate zeigen die 
Regierungsbezirke, für welche die Tabelle IM die Zusammen- 
stellung darbietet, zwar keine Abweichung iu der Reihenfolge 
der Größenklassen; ganz bemerkenswerte Verschiedenheiten 
aber ergeben sich, wenn mau die Höhe der Vcrhältnißzahleu 
der Größenklassen in den einzelnen Bezirken mit den Durch- 
schnittszahlen des Staates vergleicht. Nur die Bezirke Osna- 
brück, Minden und Wiesbaden weisen mehr als v,u v. H. 
aller hier in Frage kommeuden Selbständigen iu der höchsten 
Größenklasse auf: alle anderen Bezirke halten sich, größten- 
teils sehr beträchtlich, unter dieser Diirchschnittsziffer; in 
der zweiten Klasse sind es Koblenz. Kassel, Minden uud 
Hildesheim, welche mit bezw. 2,«t, I.m. und l,ei v. H. 
sich über den Staatsclurchschnitt von ],t» erheben; in der 
dritten Klasse stehen die Bezirke der Provinzen Ost- und 
Westpreußen, ferner Küslin, Stralsund, Hildesheim, Osnabrück, 
Minden und Kassel über der Durchschnittsziffer von 4,i«. 
Außerordentlich merkwürdig stellen sich die Bezirke in diesem 
Punkte in deu beiden unteren Größenklassen. Mit Ausnahme 
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Ton Stralsund neigen die Bezirke der alten ostelbischen Pro- 
vinzen eine höhere Ziffer für die mit •_> big 6 Personeu tbätigeu 
Selbständigen als der Staat, während die sänuiitlichen am 
weitesten nach Westen liegenden Hemke der Rhfinprovinz nnter 
dem Durchschnitte bleiben; Magdeburg. Erfurt, Hannover, 
Hildesheim. Lüneburg und Wiesbaden ähuelu in ihren Ziffern 
der Rheinproviuz; die Zahlen für die alleiuarbeitendeu Selb- 
ständigen sieben in den nauihaft gemachten Bezirken natür- 
lich in dem umgekehrten Verhältnisse; Königsberg, Gumbinneu, 
Damig und Brotnberg haben sogar weniger Alleinbctricbs- als 
Gehtilfenbetriebsiuhaber. Woiin diege auffallende Erscheinung 
ihren Grund hat, darüber kann man uur Vermutungen haben; 
es kann »ich einmal um Berufsarten handeln, die iu einigen 
Bezirken infolge örtlicher Verhältnisse zahlreicher auftreten 
und die Beschäftigung von Hüllspersonen dringender erheischen; 
datin aber kann der Grund in örtlichen Gepflogenheiten liegen, 
welche die Heranziehung von Familienangehörigen zu aus- 
helfender Thätigkeit im Betriebe befördern oder verbieten. 
Einen ungefähren Anhalt wurde uns die Betrachtung der Er- 
gebnisse für die Gruppen der Rerufsabtheilung C in den Be- 
zirkstabellen geben; wir müssen uus diese jedoch hier versagen; 
ziemlich sicherer Aufschluß wird iu den Veröffentlichungen der 
Gewerbestatistik über diesen Punkt zu finden sein. 

Die Ergebnisse uuscrer bisherigen Betrachtung muBten 
uns schon darauf hinweiseu, daß im Handels- und Verkehrs- 
gewerbe noch mehr als iu der Industrie die Zahl der größeren 
Betriebe mit der größeren Bevülkerunggdichtigkeit steigt. 
Die Tabelle 19 beweist das mit ihren hierhergehörigen An- 
gaben über die Grottstädte. In den drei höchsten Größen- 
klassen kommen fast alle Großstädte über den Stautsdurch- 
sebnitt hinaus; eine Ausnahme macht Charlottenburg iu allen 
drei Größenklassen. Bannen in der ersten, Altona iu der zweitcu 
und dritten; Berlin und Krefeld kommen iu der dritten Klasse 
Dicht ganz au den Durchschnitt heran Fraukfurt a. M. und 
Köln weisen für die ersten drei Klassen ganz besonders her- 
vortretende Zahlen auf; diese beiden Großstädte sind es auch allein, 
w elche mit ihrer Ziffer für die Inhaber von Gehülfenhetrieben mit 
2 bis 5 Personen über dem Staatsdurchschnitto stehen uud weniger 
alleinarbeitende Selbständige als Inhaber von Gehülfenhetrieben 
Für Alleinbetriehsinhaber zeigt Krefeld eine besonders 
> Ziffer, die sogar von keinem Regierungsbezirke erreicht wird 
Die Verteilung der hauptberuflich Selbständigen im 
Handels- und Verkehrsgewerhe innerhalb der jedesmaligen Ein- 
heit auf die Regierungsbezirke bringt die Tabelle 20, die Ver- 
keilung auf diu Großstädte die Tabelle 2t zur Darstellung. 
Eine nähere Erörterung dieser Nachweise, die unter Be- 
rücksichtigung der geographischen Lage der Gebiete und der 
Zusammensetzung der Bevölkerung (Religion uud Kasse) nicht 
ganz werthlos erscheinen, kann hier unterbleiben. 

Wir werfen noch einen Blick auf die Tabelle 22, in 
welcher die Vertheiluug der Selbständigen auf die vier 
Gruppen der Bcrufsabiheilung C vorgeführt wird. Man sieht, 
daß allein im Yersicherungsgewerbe die Zahl der Selbständigen 
der höchsten Betriebsgrößenklasse die der zweiten über- 
steigt. Wenn anderseits dieses Gewerbe das ist, weiches ver- 
hältnißmäßig viele Alleinbetriebsiuhuber zeigt, so wolle mau 
bedenken, daß diese Erscheinung insofern eine irreführende 
ist gegenüber den Zahlen der vorhergehenden uud nach- 
folgenden Gruppen, als wir es liier in der (Truppe zugleich 
mit einer einzigen Berufs.irt zu thun haben; es tritt hierbei 
ebeu wie bei dem so geringen Prozentsatze iu der vierten 
Klasse thatsächlich die Eigentümlichkeit des betreffenden 
Gewerbes unverhüllt hervor. Denselben Eindruck, daß man 
nichts Verschwommenes schaut, hat mau bei Betrachtung der 
vierten Gruppe, des Beherbergung«- uud Erquickungsgewerbes. 
Bezeichnend find in dieser Gruppe die Zahlen in den beiden 



betriebe mit 2 bis 5 Personeu gegenüber den Alleitibetriebs- 
inhaberu tritt in keiner einzigen Gewerbegruppe zu Tage, und 
doch erscheint es merkwürdig, daß die alleinarbeitenden Selb- 
ständigen noch in solcher Stärke iu diesem Gewerbe vertreten 
sind Die erste und dritte Gruppe zeigen nichts Auffallendes. 

Iu den Tabellen 23 — 2.i haben wir für dielndustrie, die I 
industrieunddieBerufsabtheilutiKCdieVerhältnißzahlenj 
gestellt fürdieVertheilungsammtlichcrSelbsUindigerder einzelnen 
Abtheiluugeti auf die einzelnen Gruppen uud Größenklassen. 
■s) Die hauptberuflich Selbständigen nach dem 
Geschlechte geschiedeu. 
Bei der vorhergehenden Darstellung konnte mau die 
Empfindung haben, daß es sich mehr um eine betriebsstatistische 
als berufsstatistische Untersuchung handele, wenngleich man 
sich jederzeit vorhalten mußte, daß man es nicht mit allen 
landwirtschaftlichen und gewerblichen Betrieben zu tbun hatte. 
Ein mehr berufsstatistisches Gesicht erhalten unsere Ausfahrungen, 
wenn wir uns jetztdie Selbständigen nach ihrer Zugehörigkeit zum 
mäuulichen oder weiblichen Geschlecht* vorführen. E* kann 
dabei Dach der Natur der Tabelle 3 nicht darauf aukoinmeu, nach- 
zuweisen, iu welchen und iu wie vielen Berufsarten die einzelnen 
Geschlechter in größerer oder kleinerer Zahl vertreten sind; unsere 
Aufgabe beschränkt sich darauf, deu Autheil der Geschlechter 
an den einzelnen gocialen Schichten der Selbstaudigen darzustellen. 

Wir fassen damit Ergebnisse der Berufs- und Gewerbe- 
zahluug zusamtneu, welche iu keiner einzigen anderen Ver- 
öffentlichung in derselben Weise zu Tage treten können. Für 
die Landwirtschaft wird zwar durch die berufsslatistisehen 
Tabellen die Scheidung zwischen manulicheu uud weiblichen 
Selbständigen vollzogen, sodaß die Zahl der auf jedes Ge- 
schlecht entfallenden selbständigen Laudwirthscbafttreibeudeu 
überhaupt festgelegt ist; die landwirtschaftliche Betriebs- 
statistik konnte aber ohue gau« erhebliche Mehrarbeit und 
ohne ihre Aufgabe zu Überschreiten, in den einzelnen Betriebs- 
größenklassen jene Scheidung nicht vornehmen. So sind die 
Sachweise der Tabelle X die wir hier besprechen, bezüglich der 
Landwirtschaft die einzigen Grundlagen für die Vergleichung 
der Beteiligung der Geschlechter an der selbständigen Leitung 
eines kleineren oder größeren landwirtschaftlichen Betriebes. 
Für die ludustrie, für Handel und Verkehr bringt die Ge- 
werbestatistik (iu Tab. 2) freilich die Betriebe nach Größen- 
klassen gesondert und giebt die Zahl der männlichen uud 
weiblichen Bctriehsinhaber oder Geschäftsleiter für die Größen- 
klassen an-, doch ist dabei die Gliederung der Betriebe keine 
so weit gehende wie bei unserer Uuterlage. Wenn die gewerbe- 
statistischen Ergebnisse auch iu ähnlichem Sinne ausgebeutet 
werden köuuteii wie die vorliegenden bernfssUtistischen, so 
müssen wir doch auf unsere obigen Ausführungen über die 
eigenartige Aufbereitung des Zählmaterials für die Zwecke der 
Tabelle 3 hiuweiseu uud wollen noch erwähnen, daß die hier 
in Rede stehenden Ergebnisse einerseits der gewcrbestalistischen 
und anderseits der berul'sstati »tischen Bearbeitung desselben 
Materials zu einem verschiedenen Zwecke empfehlenswerte 
Vergleiche zulassen; nideß müßte der Bearbeiter durchaus ver- 
traut sein mit dem Zählungsmateriale. selbst und mit den ver- 
schiedenen Gesichtspunkten, von welchen aus die jedesmalige 
Verarbeitung vor sich gegangen ist. 

Neben dem Zwecke aber, sonst uicht verwertete Ergeb- 
nisse der Berufs- und Gewerbezkbluug von iggj der Öffent- 
lichkeit darzubieten, haben unsere Nach Weisungen über die 
Beteiligung der Geschlechter au selbständiger wirtschaftlicher 
Thätigkeit eine ganz besondere Bedeutuug hiusiebtlich der iu 
unserer Zeit so rego und mannigfach behandelten Frauenfrage. 
Man ist gewöhnt, vom Besitzer, vom Geschäftsleiter zu sprechen, 
man denkt sich Besitz und Geschäftsleituug in den Händen des 
inäunlichen Geschlechts; man rechnet noch uicht immer mit 

der 



Größenklassen; eiu solches Cberwiegen der Geholfen, der Thatsache, daß die wirtschaftliche Selbständigkeit 
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Frau sieb gleichfalls auf ISesitz gründet und im Wirtschaft- , von den männlichen Selbständigen nur IG,» v. H. der niedrigsten 
liehen Leben die Einflösse ausübt, welche eben vom Besitze Größenklasse zukommen, sind die weiblichen Selbständigen in ihr 
ausgehen müssen. Der letzten berufsstatistischen Erhebung und I mit öl, 7» v. H. vertreten. Eine Flüche von 2 bis unter 5 ha 



der Verarbeitungibrer Ergebnisse zur Tabelle 3 ist es zu verdanken, 
daß die wirtschaftliche Macht der Frauen, soweit sie durch Besitz 
und Geschäftsleitung bedingt ist, ziffermäßig klargelegt worden ist. 

In welcher Richtung diese Ergebnisse ausgebeutet werden 
dürfen und können, darüber wird der eiue nicht immer der- 
selben Meinung sein wie der andere. Der Gegenstand ist ja 
ein solcher, daß bei seiner Beleuchtung sich fortwahrend Ge- 
legenheit bietet, parteipolitische Fragen heranzuziehen, daß eine 
richtige Würdigung der Ergebnisse oft nur durch die Berück- 
sichtigung solcher Fragen möglich wird. Wir überlassen aber 
den Parteien selbst, herauszufinden, was ihnen zusagt und 
was für ihre Interessen zu venrerthen ist; der Dialektiker 
wird aufgestellte Behauptungen zu entkräftet! versuchen, der 
Statistiker muß sich damit begnügen, durch seino Zahlen die 
Thatsachen dargestellt zu haben. 

Unter den 1 359 330 hauptberuflich selbständigen 
Landwirthschafttreibenden im preußischen Staate ge- 
hören 179 122, d. s. 13,it v. H., dem weiblichen Geschlechte an. 
Für die einzelnen Größenklassen stellt sich das Verhältniß 
natürlich bedeutend anders. Von den hauptberuflich selb- 
ständigen Landwirthen entfielen 

auf das männliche 

Geschlecht 
1) Ober- b) v. H. der 
haupt 



über 100 ha .... 23 469 
50 bis unter 100 47 051 

10 .. .. 50 .. 362 SOS 
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259065 
296 922 



unter 2 *o 191 195 



Größenklasse 

93,43 

93,«* 
94.il 
92,» 
88.»» 
67,1* 



auf aas weibliche 
Geschlecht 
a) Ober- b) v. H. der 
haupt Größenklasse 



I 626 
3 U43 
22 691 
21720 
37 319 
92 723 



6,4» 

ü,n 
5* 
7.« 

11, IT 



Die selbständige Beteiligung des weiblichen Geschlechtes 
an der Landwirtschaft will mit eigenen Augen angesehen 
sein. Man muß sich sagen, daß die Fälle, in welchen Frauen 
sich die Landwirtschaft als Beruf gewählt haben, in welchen 
das Streben nach dem Besitze einer den Unterhalt ermöglichen- 
den Wirthschaftsfläche zu diesem Besitze geführt hat, schon 
hei einer Wirthschaftsfläche von 2 bis 5 ha zu den Ausnahmen 
zu rechnen sind, daß vielmehr in den ersten 5 Größenklassen 
in den bei weitem meisten Fällen der Besitz durch Erbschaft in 
die Hände der weiblichen Leiterin übergegangen sein dürfte. Daß 
dio Art der Besitzergreifung in der niedrigsten Größenklasse eino 
andere gewesen sein muß, erhellt aus der überraschend hohen 
Verbältnißzahl dieser Klasse und ans dem Umstände, daß unter 
den männlichen Selbständigen diese Klasse bedeutend geringer 
vertreten ist als eine der drei vorhergehenden. Man könnte 
diese Thatsache ja freilich auf andere Art auch dann erklär- 
lich finden, wenn man annehmen wollte, daß es z, B. der 
Witwe oder der Tochter im allgemeinen leichter würde, einen 
vom Manne oder Vater überkommenen kleinen Besitz von unter 
2 ha unter eigener Bewirtschaftung zu behalten als einen 
großen, für welchen mehr landwirtschaftliche Kenntnisse, mehr 
Verwaltuugstalent und mehr Betriebskapital erforderlich wären. 
Allein, die Sache wird doch wahrscheinlicher so liegen, daß 
sich unter diesen weiblichen Selbständigen der uiedrigsteu 
Klasse viele befinden, welche sich den Besitz durch eigene 
Arbeit mit dem Erwarteu erwarben, wenn auch keinen be- 
deutenden Vortheil daraus zu ziehen, so doch andere An- 
nehmlichkeiten darin zu finden. Denn man muß hier wohl 
beachten, wie wir es in dieser Größenklasse zum großen Theile 
mit so kleiueu Betrieben zu tliun haben, daß man eigentlich 
von selbständiger Landwirtschaft kaum noch reden kann. 
Wenu man die Verteilung der Selbständigen beider Ge- 
schlechter anf die Größenklassen für sich betrachtet, so tritt 
der Gegensatz zwischen beiden noch schärfer hervor. Während 



weibliehe Selbständig« 
a) über- b) v. H der 
laupt Größenklasse 

2 II,« 



bewirtschafteten 25,t« v. H. aller männlichen, 20,w v. H. aller 
weiblichen hauptberuflichen Landwirthc. Iu der 4., 3., 2. und 
1. Klasse erscheinen die Männer mitbezw.Si.t*. 30,71, 3,»» und I,»» 
v. H., die Frauen mit bezw. 12.11, I2,«i. 1,7« und 0,» vom Hundert. 

Man wird nicht von einem Eindringen der Frauen in das 
Gebiet der selbständigen Landwirtschaft sprechen können, 
aber man muß doch mit der Thateache rechnen, daß unter 
deu Landwirthschafttreibenden eiue nicht unbeträchtliche Zahl 
dem weiblichen Geschlecht« angehört. Die Frage, inwieweit eine 
gerechte innere Politik diesem Theile der Bevölkerung, der eine 
nicht klein zu achtende wirtschaftliche Macht darstellt, politisch 
aberminderberechtigtist,in derGesetzgebunggerechtzu werden hat, 
wird zweifellos von verschiedenen Seiten erhoben und verschieden 
beantwortet werden; wo immer das aber geschieht, wird man. 
gut tun, sieh nicht bloß au die nackten Zahlen zu halten^ 
sondern die oben angestellten Betrachtungen gleichfalls zu berück- 
sichtigen, sie weiter auszudehnen und so sein Urteil zu vertiefen. 

In den Gruppen A2— 3 und A5— 6 ist das weibliche Ge- 
schlecht, wie es in der Natur der Sache liegt, unter den Selb- 
ständigen nnr sehr unbedeutend vertreten; wir setzen darum 
ohne besondere Erläuterungen nur die betreffenden Zahlen hierher. 

In der Kunst- und Handelsgärtnerei (einschließlich 
der damit verbundenen Blumen- und Kranzbinderei) und in der 
Thierzucht (ohne dio Zucht landwirtschaftlicher Nutetiere) 
wurdeu iu preußischen Staate ermittelt 

mit einein männliche Selbständig« 
Betriebspertonal a) über- b) v. H der 
von haupt Größenklasse 

Ober 100 Per«oneD . 15 88,74 
21 bis 100 Personen 105 98,1« 
11 .. 20 ., 223 97.m. 

6 .. 10 „ »84 95,w 

2 .. 5 5 695 94,11 

1 Person 7 627 94,4t 

Während hier noch 5,s» v. H. aller Selbständigen dein 
weiblichen Geschlechte angehören, giebt es in der Fischerei 
im ganzen nur 226 weibliche hauptberuflich Selbständige oder 
1,7» v. H. Die drei höchsten Größenklassen der Gruppe A j — 6, 
in welchen zusammengenommen auch nur 19 Betriebsinhaber 
überhaupt sich finden, weisen keine einzige Betriebsleiterin 
auf. Unter den 92 Inhabern vou Betrieben mit 6 bis 10 Per- 
sonen ist nur eine weibliche Selbständige; 3,»» v. H. der 
3 760 Selbständigen mit einem Personale von 2 bis 5 Personen 
gehören dem weiblichen Geschlechte an, während die Fischerei 
als Alleinbetrieb 99 Frauen oder 1,ot v. H. ausüben. Das 
überwiegen der weiblichen Gehülfenbetriebe über die Allein- 
betriebsinbaberinnen darf wegen der geringen Zahlen für beide 
Klassen nicht ohne weiteres dahin gedeutet werden, daß sich 
die Fischerei für selbständige alleinige Ausübung von Seiten 
der Frau nicht eiguet; in Wahrheit liegt z. B. an der Nord- 
seeküste das Krabben- (Porren-) Fischen meist allein in den 
Händen der Frau, die es neben ihrer Hauswirtschaft betreibt. 
Nur als Hauptberuf scheint das weibliche Geschlecht nicht 
gern freiwillig die Fischerei anzuerkeuuen, das zeigt uns hier 
die kleiue Anzahl der Alleinbctriebsinhaberiuticn. 

Iu der Berufsabteilung B (Industrie ohne Raus* 
iuduatrie) gleicht die aus der Tabelle 26 ersichüichc Verteilung 
der selbständigen Frauen auf die einzelneu Grüßenklassen mit 
einer zu erwartendeu aber ziemlich belanglosen Ausnahme der 
Verteilung der männlichen Selbständigen. Wenn nämlich 
die Selbständigen überhaupt in der zweiten Größenklasse 
stärker vertreten waren als iu der dritten, während im allge- 
gemeinen die höhere Bctriebsgrößeitklasse in der zifferraäftigeu 
Stärke hinter der niederen zurückblieb, so nimmt es nicht 
Wunder, daß diese Erscheinung sich wiederholt bei dem über- 



2 

:> 
45 
35C 
452 



1, v 

2. » 
Am 



17 



baupt so viel zahlreich«)-!»!) männlichen Gesehlechte. Außer- 
ordentlich beaebteuswerth dagegen siud die Abweichungen der 
beiden Geschlechter von einander in deu einzelnen Berufe- 
gruppen. Nur in den Gruppen It 1— j. it 69— 80. B 120— 137 und 
B 157 — 160 sind die Frauen als Alleinbetriebsinhaber verhält- 
nißmäßig starker vertraten als die Männer; bei der Textil- 
industrie und dem Bekleidung«- und Reinigungsgewerbe ist 
dies bei der großen selbständigen Beteiligung der Frauen 
an diesen Berufen überhaupt nicht weiter auflallend; die hohe 
Zahl bei den künstlerischen Gewerben erklärt sich vielleicht 
daraus, daß die selbständige Tbätigkeit der Frau auf diesem 
Gebiete noch sehr im Werden begriffen ist und unW dem männ- 
lichen Mitbewerbe mehr als anderswo zu leiden hat. Im Berg- 
bau, Hütten- und Salinenwesen und in der Torfgräberei haben 
wir es ohne Zweifei mit ganz besonderen Verhältnissen zu 
thun; es könnte möglich sein, dal es Bich um Besitzerinnen 
von größeren Betrieben handelt, die aus irgend einem Gruude 
ihre Thätigkeit seit längerer Zeit eingestellt hatten; vermutb- 
lich siud es aber Frauen, welche die Hinterlassenschaft des 
Mannes übernommen hatten und thatsächlich selbständig und 
eigenbändig in ihrem Betriebe, wahrscheinlich der Torfgräberei, 
thätig waren; bestätigt wird diese Annahme dadurch, daß auch 
in der zweiten Größenklasse allein diese Gruppe von deu vier 
genannten eine höhere Verhältnißzahl für das weibliche als für 
das männliche Geschlecht aufweist. Im übrigen gehören in 
allen Gruppen — B69-&0, I) 120— 137, B 167—160 ausge- 
nommen — verhältnißmäßig mehr selbständige Frauen als 
Männer der Bctriebagrößenklasse von 2 bis 5 Personen an; 
zugleich aber zeigt sich, daß in allen diesen Gruppen, wenn 
wir von B I — 5 absahen, auch überhaupt mehr selbständige 
Frauen mit einem Persouale von 2 bis 5 Personen arbeiten, 
als es alleinarbeitende weiblich" Selbständige in diesen 
Gruppen giebt. Wir können diese Krscheiuuugcn uur dahin 
erklären, daß es sich größtenteils um Berufe haudcln dürfte, 
die sieb den Frauen, so weit sie auf ihre eigene Thätigkeit 
darin alleiu angewiesen wären, verschließen würden und tat- 
sächlich noch nicht als Berufe gelten, die für die selbständige 
Ausübung von Frauen geschaffen sind. Man kann Frauen an 
der Hobelbank treffen und die Handwerkszeuge gebrauchen 
sebeu, wie sie von gelernten mäuulichen Arbeitern gehandhabt 
werden — das ist auffällig; auffälliger aber würde es sein, 
wenn ein weiblicher Tischler auf Arbeit ausgehen oder ganz 
allein die Bestellungen der Kundschaft ausfUhreu wollte. Wir 
wollen damit sagen: das Vorherrschen von Gehülfenbetriebeu, 
dio durch Frauen geleitet werden, gegenüber deu von Frauen 
ausgeübten Alleinbetrieben in demselben Gewerben hat nicht 
seinen Grund dariu, daß das weibliche Geschlecht sich all- 
mählich den Eintritt in diese Gewerbe zu erringen sucht, 
sondern darin, daß diese Betriebe meist zufällig in die Hand 
von Frauen übergegangen sind — oder: die Gewerbe, in 
welchen die weiblichen Gehülfcnbetricbsiubabcr die weiblichen 
al leinarbeitenden Selbständigen überwiegen, gelten als nicht 
geeignet für das weibliche Geschlecht — die Zahl der von 
Frauen ausgeübten Alleinbetriebe in deu einzelnen Gewerben 
muß für die Beurteilung der Ausdehnung der selbständigen 
Autheilnahme des weibliehen Geschlechtes als maßgebend ange- 
nommen werden. Bei diesem Allgemeinurtheil darf man freilich 
nicht vergessen, daß der weibliche Betriebsinhaber durch mehr 
außergeschäftliche Verpflichtungen und Störungen als der 
männliche dazu gezwuugeu wird, die eigene Kraft durch fremde 
tu ersetzen oder doch unterstützen zu lassen. 

Verhältnißmäßig hoch siud auch noch in d-r vierten Be- 
triebsgrößenklasse die Antheile des weiblichen Geschlechtes in 
den Gruppen B 6 — 63, ferner in der Lederindustrie, der Ver- 
arbeitung Ton Holz- und Scbnitzstoffeu, der Industrie der 
Nahrungs- und Genußmittel und im Bau- und polygraphischen 
Gewerbe; doch meinen wir, daß hier so wenig wie in den 
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1 höhereu Klassen die Zahlen mehr als rein zutälligu Kr- 
j scheinungen kennzeichnen, daß man hier nicht Beruf und 
Geschlecht mit einander in Verbindung bringeu darf, sondern 
Besitz und Geschlecht. 

Die Tabelle .'7 stellt die Verkeilung der einer Größenklasse 
angebörigen Selbständigen beiderlei Geschlechtes auf die Be- 
rufsgruppen dar. Es ist lehrreich, au dieser Zusammen- 
stellung sich die Verhältnißzahlen für dio Geschlechter durch 
alle Größenklassen hindurch hn Zusammenhange vorzuführen. 
In der ersten Betriebsgrößeuklasse sind es siebeu Gruppen, 
welchen verhältnißmäßig mehr weibliche Selbständige als 
männliche angehören, in der zweiten Klasse sogar zehn, 
in der dritten uur vier Gruppen, in den anderen drei Klassen nur 
die Gruppen R69 — »0 und B 120—137, welche beide in 
der zweiteD Klasse mit ihrem Übergewichte hervortraten und 
es dann behalten. Hierin zeigt sich wieder, wie es allein die 
Textilindustrie und das Bekleidung«- und Reiniguugsgewerbe 
sind, in welchen da* Auftraten von weiblichen Selbständigen 
eine stetige Erscheinung ist, die ihren Grund in der Art des 
Gewerbes haben muß. 

Bei den Hausiudustriellen, Uber welche die Tabellen 
"28 und 29 die Nachweise bringen, ist die Vertheilung der 
Selbständigen auf die Größenklassen eine vollständig andere 
als in der übrigen Industrie und eine durchaus stetige. Die 
Alleinbetriebsinhaberinnen übertreffen in allen Gruppen die 
weiblichen Selbständigen aller anderen Größenklassen zusamtneu- 
geuommen und zeigen gleichfalls größere Verhältnißzahlen als 
die männlichen allein arbeitenden Selbständigen. Unter den 
letzteren aber sind ebenso in alleu Gruppeu, außer in der 
Gruppe B 64— 68, in welcher es sich aber um verschwindend 
kleine absolute Zahlen handelt, die alleinarbeitenden Selb- 
ständigen stärker vertreten als die Selbständigen sämmtlicher 
anderen Größenklassen zusammeu. Durchweg geht die Zahl 
der Selbständigen weder der männlichen noch der weiblichen 
iu einer höheren Betriebsgrößenklasse über die der niedrigeren 
hinaus; nur die Gruppeu B 58—63 bei den männlichen und 
B 106-119 und B 151—156 bei den weiblichen bringeu in 
der ersten Klasse mehr Selbständige als iu der zweiten. Man 
sieht aus deu Zusammenstellungen, daß iu der Hausindustrie 
verhältnißmäßig bedeutend mehr weibliche als mänuliche Selb- 
ständige auftreten gegenüber der Industrie, die für eigene 
Rechuung betrieben wird: auf 770 695 männliche Sclbstäudigo 
der Abtheilung B kamen 202 895 weibliche, d. s. auf hundert 
reichlich 26; in der Hausindustrie (Bafr) stehen den 85 «49 
mäunlichen Selbständigen 64 314 weibliche Unternehmer, d. s. 
' fast 75 v. H-, gegenüber. Jedoch sind es auch hier wieder die 
Textilindustrie und das Bekleidung*- und Beinigungsgewerbe, 
in welchen das weibliche Geschlecht vorwiegend selbständig 
thätig ist; im Bekleidung«- und Reinigungsgewerbe sind sogar 
1 1 396 weibliche Selbständige mehr vorhanden als mänuliche 
Unternehmer. Die Gründe für die stärkere selbständige Be- 
teiligung der Frau an der Hausindustrie liegen auf der Haud. 
Eiumal muß es namentlich der verheirateten Frau oder Uber- 
haupt der weiblichen Arbeiteriu, welche Hauswirtschaft zu 
besorgen hat, sehr viel werth sein, den nöthigen Verdienst 
ohne Trennung von ihrem häuslichen Wirkungskreise zu er- 
werben ; in vielen Fällen wäre für Bie der Erwerb ausgeschlossen, 
wenn sie ihn in fremder Werkstätt« suchen müßte; ferner 
ergreifen, wie wir es schon oben andeuteten, viele, welche aus 
gesellschaftlichen Rücksichten Bedenken tragen, im Arbeits- 
kleide sich öffentlich zu zeigen oder in erkennbarem Abhängig- 
keitsverhältnisse zu einem Unternehmer zu stehen, gern die sich 
ihnen in der Hausarbeit bietende Gelegenheit zu einem Mehr- 
erwerbe; endlich abor sind es die Frauen, welche sich mit 
geringerem Verdienst begnügen und sich für den Unternehmer 
als wünschenswerte Arbeitskräfte darstellen. 
Unsere Nachweisungen Ober die Ausdehnung der aelb- 
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ständigen Unternehmer beiderlei Geschlechtes ir. der Iudustri»- 
haben gezeigt, daß in jeder Berufsgruppe «war das weibliche 
Geschlecht vertreten ist, daß es aber deu Anschein bat, als ob 
dort, wo die von Frauen geleiteten Gehülfeubetriebe zahlreicher 
auftreten als die Alleinbeiriebsiiihaberinneu. durchweg Gewerbe 
in Betracht kommen, in welche die Frauen nicht durch ihr 
Streben nach Selbständigkeit Zutritt gefunden. Kindern in 
welche sie durch außerhalb ihrer eigenen Entschließung lie- 
gende Umstände hineingedrängt wordcu siud. Nichtsdesto- 
weniger aber wollen die Zahlen über den Antheil de« weib- 
lichen Geschlechtes an deu socialen Schichten der Selbständigen 
wohl beachtet sein. Einerlei, auf welche Weise die weiblichen 
selbständigen Unternehmer selbständig geworden sind, die 
Thatsache ist von Einfluß auf die gewerbliche Entwickelung 
des ganzen Geschlechtes, sie will aber auch zugleich erwogen 
sein, wenn es sich um gesetzliche Fürsorge für eine sociale 
Klasse oder um eine Einschränkung ihrer Rechte handelt: die 
Selbständige genießt in unserer Gegellschaft nur so viel Schutz 
und Forderung, wie der männliche Unternehmer die gleichet) 
Interessen vertreten kann, maß es sich aber gefallen lassen, 
unterdrückt zu werden, wenn ihre günstige wirthschaftliche 
Lage den männlichen Berufsgenossen unbequem wird. Ander- 
seits jedoch muß die geringe absolute Zahl der weiblichen 
Selbständigen in den meisten Gewerbegruppen zu der Erwägung 
führen, daß unsere moderne Frauenbewegung nicht mit vollem 
Rechte dem weiblichen Geschlechte vornehmlich die sogenannten 
höheren Berufe zu erschließen sucht. Die Behauptung, daß die 
Frau physisch deu meisten niederen Berufen nicht gewachsen 
sei, daß sie für das Haudwerk im allgemeinen nicht die uöthige 
Kraft und Ausdauer besitze, wird niemand im Emst aufrecht 
erhalten wollen, der da weiß, wie schwere andauernde Arbeit 
die Frau in unselbständiger Stellung auf sich nehmen muß. 
Wir meinen, daß, wie man z. B. das Universitätsstudium dem 
weiblichen Geschlechte zu erschließen bestrebt ist. man nicht 
anstehen sollte, der Frau auch die Gelegenheit zu verschaffen, 
auf wirtschaftlichem Gebiete, in allen industriellen Gewerben, 
ihr Ringen nach Selbständigkeit zu bethätigen: aber freilich, 
hier ist ein doppeltes Vorurteil zu bekämpfen, das beider 
Geschlechter. 

Die allgemeine Erscheinung, daß mit der Abnahme des 
Betiiebspersonals die Zahl der Selbständige!! in deu einzelnen 



sowohl in der Gcsanimtzahl ihrer mänutichen Augehörigen als 
auch in deu Übrigen Größenklassen die Gruppe C 13—21 weit 
Uberragt. Das weibliche Geschlecht hat, wie im ganzen, so 
auch in den einzeluen Klassen des Beherbergung*- und Er- 
quickuugswesens größere Zahlen als im Verkehrsgewerbe 
Besonders auffallend ist hier aber die große Zahl der Allein- 
betriebsinhaberiotien. Wenn hier 17 429 weibliche 19 173 
männlichen Selbständigen gegenüberstehen, d. h. (nach der 
weiter unten zu besprechenden Tabelle 32 c) 47.«» v. H. der 
gatizeti Größenklasse dem weiblichen Geschlechte angehören, 
so durfte sich ein Fernstehender diese Erscheinung kaum zu 
erklären wissen, und wir wollen deshalb dabei einen Augenblick 
Verweilen, iudem wir gleichzeitig auf eine unseres Erachtens 
zu beanstandende Art der ßerufsklassiflkation hinweisen Die 
Gruppe des Beherbergung«- und Erquickungsweseus. zugleich 
als eiue Berufsart auftretend, hätte mehr als jede andere 
Berufsart einer weitereu Gliederaug bedurft. Die gewerbliche 
Betriebsstatistik unterscheidet zwischen Gast- und Schank- 
wirthschafleu; wäre eiue solche Theilung auch in der Berufs- 
statistik vorgenommen, so würde sich, besonders in den Groß- 
städten und in Kreisen mit größeren Orten, in deue« sich 
höhere Schulen irgendwelcher Art, Kasemcments n. s. w. 
beiluden, die Zahl der weiblichen Selbständigen im Be- 
herbergungsgewerbe gegenüber der der männlichen außer- 
ordentlich hoch gezeigt haben; denn unter diesen weiblichen 
Selbständigen hätte sich eine sehr beträchtliche Zahl von 
Ziiiiuierveruiiethenuneii und Pensionatsiuhaberinuen gefuuden. 
Daß diese nicht ausgeschieden worden sind, ist für die Gewerbe- 
statistik nicht minder bedauerlich als für die Berufsstatistik. 
Die Zimiuervermiethuug hat ja freilich eine sehr gToße äußere 
Ähnlichkeit mit dem Gastwirthschaftsbetriebe, ihre innere 
Natur aber erfordert gauz gewiß eiue eigene Betrachtung, die 
sich uicht einmal vorwiegeud auf das wirthschaftliche Gebiet 
erstrecken darf, sondern ebenso sehr auf hygienische und 
moralische Gesichtspunkte. Wirtschaftlich sind diese Betriebe 
nicht mit ganz demselben Maße zu messen wie das gewöhnlich* 
Gastwirthsehaftsgewerbe; es handelt sich in den meisten Fällen 
hinsichtlich der Verpflegung u s. w. um andere Veihältuisse. 
und sehr oft wollte es uns schahloneumäßig erscheinen, über- 
haupt von eiuem (»ewerbe zu reden. Bedenkt mau weiter, 
welche eigene Bewandtuiß es häufig mitdenZiminerveruiiethuugeu 



Größenklassen steigt, tritt bei beiden Geschlechtern nach den ! hat, die oft vorgeuotnnieu werdeu. um eiue gesunde, geräumige 



Tabellen 30 und 31 in der Abtheilung V: H and el und V er kehr 
gleichfalls zu Tage; doch linden wir hier, entgegengesetzt wie 
bei der Industrie, die Frauen als Alleinbetriebsinhaberiunen 
verhältnismäßig viel zahlreicher vertreten. Es ist dies aber 
erklärlich, weil einer ganzen h'eihe von Berufsausübungen im 
Handels- und Verkehrsgewerbe durch Frauen alleiu weder die 
öffentliche Meinung noch die Art der Berufe selbst entgegen- 
steht. Besonders auffällig erscheint die Th.itigkeit der Frauen 
ohne Gehülfeu int Versicherungsgewerbe und im Verkehrs- 
gewerbe, in welch letzterem sie doch auf recht wenige Berufe 
angewiesen sind. Die große Zahl der männlichen Selbständigen 
in der vierten Klasse der Beherbergung«- und Erquiekungs- 
gewerhe führt sich darauf zurück, daß die Angehörigen des 
Selbständigen in diesem Gewerhe besonders häufig aushilfs- 
weise mitarbeiten können, und daß bei Ausübung des Berufes 
tueistetitheils Verrichtungen erforderlich siud. die man als dem 
weihlicheu Geschlechte zustehend von jeher angesehen hat 
Sowohl das männliche wie das weibliche Geschlecht ist im 
Handelsgewerbe stärker vertreteu als in irgend einer anderen 
Gruppe der Athetluug C, das zeigt sich in allen fünf Größen- 
klasse. Im Versicherungsgewerbe treten allenthalben beide 
Geschlechter mit den niedrigsten Zahlen auf. Im Verkehrs- 
gewerbe überwiegen die männlichen alleitiarbeitenden Selb- 
ständigen die männlichen Aileinbctriehsiuhaher im Beher- 
bergungs- und F.r^uickuugsweseti. während letztere Gruppe 



Wohnung halten zu können, oft aber auch die eigene Familie 
auf sehr kleine Räume zusammendrängen, oft nichts anderes 
sind als Gewerbe im Gewerbe — dann wird man den eigen- 
artigen Charakter des Ziramervermiethungswesens nicht ver- 
kennen. Wohl siud wir uicht der Meiuung, daß eine spätere 
Neutheilung des Heherbergungs- und Erquickungsweseus in 
dem angedeuteten Siuue von der landesstatistischen Bearbeitung?- 
stelle gleich ganz ausgebeutet werden könnte; würdeti aber in 
größeren Gemeindewesen, welche eine vortreffliche Miethe- 
statistik, wie z. B. Hamburg, besitzen, die Ergebnisse dieser 
Statistik mit deu berufe statistischen Erhebungen im einzeluen 
zusammengestellt, so würde damit ein Bild socialer Wirklich- 
keiten entrollt, dessen Bedeutung für deu Verständigen von 
selbst in die Augen springt. 

In den Tabellen 32a — c bringen wir für die verhältniß- 
mäßige Vertheiluug der Selbständigen auf die beiden Ge- 
schlechter noch eiue Zusammenstellung der Gruppen und 
Größenklassen in der Industrie (ohne Hausindustrie), der 
Hausindustrie und im Handels- und Verkehrsgewerb« 

b) Hie Ausdehnung der einzelnen Schiebten der Selbständigen 
dorrb die Familienangehörigen. 

Bis jetzt haben wir die einzelnen socialen Schichten der 
Bevölkerung nur in ihrer Ausdehnung, die sie durch die Selb- 
ständigen gewinnen, vorgeführt. Mit dem Geschicke der 
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Selbstäudigeu eng verbuuden ist aber Ja* ihrer Angehörigen, 
soweit sie wirthschattlieh vou ihueu abhängig sind, indem sie 
entweder in dem Betriebe des Selbständigen eine erwerbend* 
Thitigkeit ausüben oder, ohne selbst erwerbend thätig zu 
»ein, von dem Selbständigeu die Mittel für ihren Unterhalt 
beziehen. Alle diene Angehörigen sind der socialen Schicht, 
in «reiche der Selbständige eingeordnet ist, beizuzählen und 
gehören mit zu dem Bevölkenwgskreise. dem durch Jen jedes- 
maligen Besitzstand der von ihm umschlossenen Selb- 
ständigen seine bestimmte Signatur aufgedrückt wird. Man 
wolle nicht raeinen, daß die Zahl der Selbständigen genügend 
die Ausdehnung der socialen Klasse kennzeichnen müsse. Es 
ist eine weit verbreitete und begründete Meinung, daß gewisse 
Stände mit Angehörigen reicher gesegnet sind als andere. 
Wir werden später sehen, ob die Annahme, daß die weniger 
bemittelten Selbständigen durchweg eine größere Familie zu 
erhalten haben Aa die mehr begüterten, daß auf den Selb- 
ständigen der höheren socialen Klasse weniger Angehörige 
entfallen als auf den der niederen Klasse, berechtigt ist. 
Hier genügt ein Hinweis auf ein mögliches verschiedenes 
Verhalten der socialen Klassen in diesem Punkte, um zur 
Beantwortung der Frage nach der Ausdehuung gewisser Be- 
völkerungsschichten die Hinznoahme der Angehörigen zur Zahl 
Jer Selbständigen als notbwendig erscheinen zu lassen. Welchen 
Werth wird tiun ein solcher Nachweis haben? Nicht der Selb- 
ständige allein bat ein Interesse daran, daß der Klasse, welcher er 
uach Maßgabe der Höhe seinen Besitze* oder des Umfanges 
seiner (Jeschäftsleitung angehört, von der Gesetzgebung 
möglichst große Vortheile zugewandt werden, daß die Gesell- 
schaft ihr mit größerem oder geringerem Wohlwolleu ent- 
gegentritt: der Angehörige genießt mit. was seinem Familien- 
haupte an Gewinn zufließt, leidet mit unter einer Zeitlage, 
welche ungünstig ist für den Betrieb seiues Ernährers oder 
seines ihm verwandten Arbeitgebers. Damit wird der An- 
gehörige der natürliche Verbündete der Selbständigen. Soweit 
er politisch mündig ist, wird er die Interessen seiues Familien- 
hauptes |K>litisch vertreten; er kaun dafür in der Gesellschaft 
wirken auf mancherlei Weise. Die Angehörigen verbinden durch 
geheime Fäden die eine sociale Schicht mit der anderen und 
vermitteln in zahllosen Pälleu die gegenseitige Hülfe, wenn 
kein einseitiger Nachtheil zu befürchten ist. So sollte man, 
wenn es sich um Entscheidungen über die Lage einer be- 
stimmten Klasse von Selbständigen handelt, nicht bloß die 
Zahl dieser Selbständigen ius Auge fassen, sondern sich bewußt 
»ein, für eine wi« große Masse der Bevölkerung überhaupt 
solche Entscheidungen von unmittelbarem Einflüsse sein müssen. 

Ferner ist die Klarheit darüber, wie viele Personen den 
einzeluen socialen Schichten angehören, für das gewerbliche 
und kommerzielle Leben von weittragender Bedeutung, die 
richtig zu ermessen freilich nur der talentvolle Geschäfts- 
mann im SUnde ist. Fabrikanten und Großkaulleute haben 
es sich in den letzton Jahren vietfach angelegen sein lassen, 
eine musterhafte Statistik in ihren eigenen Betrieben neben 
den Buchhaltereien einzuführen; sie werden sich zu ihrem 
eigenen Vortheile anch immer mehr daran gewöhnen, die Er- 
gebnisse amtlicher statistischer Erhebungen bei der Festlegung 
der Art und Menge der zu erzeugenden oder durch den Handel 
zu vertreibenden Artikel sorgfältig zu Käthe zu ziehen. Die 
hier in Hede stehenden Nachwebe werdeu ihrer Ausnutzung 
in dem angedeuteten Sinne nicht entgehen. Im übrigen 
werden unsere Zahlen auch für den geistigen Arbeitsmarkt ein 
ungefähres Bild der Nachfrage nach litterarischen Leistungen 
bestimmten Charakters darzubieteu vermögen. 

Mit Rücksicht auf die zuletzt erwähnten Gesichtspunkte 
legen wir besonderen Werth auf die Angaben für die kleineren 
Erhebungsgebiete, die Regierungsbezirke und Großstädte, und 
!<ringen sie hier gleichfalls zur Darstellung. 



Zunächst führen wir uns die Ausdehnung der einzelnen 
Bevölkeruugaschicbten ohne Rücksicht auf ihre Bestandteile, 
Selbständig*, miterwerbende uud nichterwerbende Angehörige, vor. 

Die Selbständigen in der Land wir thschaft mit ihren 
Angehörigen, soweit letztere durch die Erhebung uud die Be- 
arbeitung unserer Unterlagen erfaßt sind, beliefen sich im 
preußischen Staat auf 5 819 553 Personen. Davon geborten 
der Schicht der Besitzer von mehr als luO ha Wirthschafts- 
flüche 96 016 Personen an, während auf die folgeuden fünf 
Schichten in absteigender Linie bezw. -241098. 1864 034, 
I 2«S 742. I 4<l01t.'iO und 929 623 Personen enttielen. Es 
würden demnach vom Hundert der Selbständigen mit ihren 
Angehörigen ileu . sechs Klassen zukommen bezw. |.«, 4,u, 
32,0«, 22,», 24, .ir. und 15,»-, Stellen wir diesen Ziffern die auf 
gleiche Weise gewonnenen Zahlen für die Selbständigen in der 
Reihe l.n, 3,a, 28,3?. 20,«», 24.vi uud 20,«» gegenüber, so 
findet gleich die oben beregte Annahme, laß die Zahl der 
Selbständigen einer Schicht nicht immer den Grad der Aus- 
dehnung dieser Klasse darstelle, ihre Bestätigung. In der 
ersten, fünften und sechsten Klasse bleiben die Ziffern für die 
ganzen Schichten hinter den Ziffern für die Selbständigen allein 
zurück, die übrigen Klassen zeigen umgekehrt für die ganzen 
Schichten höhere Ziffern, 

Für die Regierungsbezirke sind die Zahlen für sammtliche 
Angehörigen der einzelnen Schichten der Landwirtschaft in 
der Tabelle 33 zusammengestellt; eine Vergleichung dieser 
1 Nachweise mit der Tabelle t zeigt uns, daß nur in 13 Bezirken 
die Reihenfolge der Ziffern für die (ianzschicht (Selbständige 
mit ihren Angehörigen) der Reihenfolge in der Theilsehicht 
(Selbständige allein) entspricht, während in den auderen Be- 
zirken diese Reihenfolge verschiedentlich durchbrochen wird. 
Dieselbe Beobachtung, daß die Zahl der Selbständigen nicht 
bedingungslos der richtige Maßstab für die Ausdehnung der 
ganzen Schicht ist, machen wir iu erhöhtem Maße, wenn wir 
die Tabelle 34. in welcher die Vertheilung der Ganzschichten 
auf die Bezirke dargestellt ist, in Beziehung setzen mit der in 
Tabelle 2 gebrachten Vertheilung der Selbständigen auf die 
gleichen Gebiete. 

Die Nichtberücksichtigung der Großstädte für die Laud- 
wirth schaft ist bereits oben begründet worden. 

Die Gruppen A2— 3a (Kuust- und Haudelsgärtuerei 
nebst Thierzucht) und Aö— 6% ( Fisch er« i) zeigen io 
ihren Ziffern für die Ganzschiebten kein wesentlich anderes 
Bild als für die Theilschichten. Die Zahl der Selbständigen 
mit ihren Angehörigen betrug: 

in der Gärtnerei 
und Thierzucht 

über- v. H der 
haupt 

70 

914 
3 9:'S 
24 512 
2« 300 
»• IU 

hier wie anderswo für diese beiden 
s Bezirke mitzutheilen. weil bei der 
geringen Anzahl der Angehörigen dieser Gruppen und bei der 
großen Abweichung der Zahleu der einzelnen Größenklassen 
vou einander für uns beaebtenswerthe Unterschiede in den 
Bezirken sich nicht ergeben können. 

In der Industrie (ohne Hausindustrie) ist das Verhalten 
der Theilsehicht der Selbständigen zur Ganzschieht ein auderes 
als iu der Landwirtschaft. Von den 3 163 591 Angehörigen 
dieser Abiheilung im Staate gehörten der Schicht der Allein- 
betriebe au I 558 435 oder 49,* v. H., der nächst höheren 
Schicht 1 299 567 oder 41,.* v. H.; auf die folgenden 
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iu aufstei^euder Linie kamen bezw. 152 8*1 Personen d. s. 
4,»3 v. H, 67 115 oder 2,u v. II , 68 968 d s. 2,is und 16 625 
oder O.n v. H. sämmtlicber Ganzschichteu. Da die Theilschicht 
der Selbständigen in aufsteigender Hcihe die Ziffern :>9.w, 33.:i, 
3,w. l,n, I," und 0,41 v. H. zeigte, so ergiebt sich, daß in den 
fünf höchsten Betriebsgrößenklassfu jedesmal die Gauzschicht 
sieb verhältnismäßig bedeutend höher stellt, während die Theil- 
sebicht der Alteinbetriebsiiihabor die Ganzschicht utn fast 
10 v. H. überragt. Die Gründe für diese Erscheinung werden 
sieb später ergeben, wenn wir die Angehörigen für sich be- 
trachten. Sie müssen aber so sehr iu der Natur des gewerb- 
lichen Berufes wurzeln, daß nicht einmal die örtliche Ver- 
schiedenheit der Erhebuugsgebiete die Allgerueiuerscheiiiung 
beeinflußt. Denu wenn wir die Ausdehnung der Gauzschichten, 
welche für die Regierungsbezirke iu der Tabelle 35 ihre Dar- 
stellung gefunden, der Verteilung der Theilschicht iu Tabelle 8 
gegenüberstellen, so finden wir nur iu fflnf Bezirken eine Ab- 
weichung Ton jenem Staatsdurchschnitte, die dazu noch im allge. 
meinen nicht einmal von Belaug ist. In den Bezirken Gum- 
binuen, Erfurt und Aurich sind die Ziffern für die Theil- uud 
die Gauzschicht in der höchsten BetriebsgTüßeuklaase dieselben, 
während Marienwerder uud Iiromberg in derselben Klasse für 
die Theilschicht größere Ziffern aufweisen als für die Ganz- 
schiebt; die in der That Huffalleudc kleine Ziffer der Gauz- 
schicht in Manenwerder muß mit ganz besonderen Verhält- 
nissen in Verbindung gebracht werden, die wohl deukbar. für 
uns aber nicht zu erweisen sind. Die Großstädte, über deren 
Ganzschicbten Tabelle 36 Auskunft giebt, folgen, mit den 
Theilschichten iu Tabelle 9 verglichen, ganz dem Staatsbilde 
ohne eine einzige Ausnahme. Es ist leicht ersichtlich aus den 
Zusammenstellungen uud für den Statistiker etwas ganz Selbst- 
verständliches, daß sich iunerhalb der einzelnen Bezirke, inner- 
halb der Großstädte und wieder zwischen diesen einzelnen 
verschiedenen Einheiten Abweichungen ergeben. Diese Ab- 
weichungen herauszustellen, ist au der Hand unserer Zahlen 
für jeden, der ein Interesse daran bat, möglich; doch kaun 
eine solche, nur für bestimmt« Zwecke etwas austragende Arbeit 
hier ebensowenig unsere Aufgabe sein, wie wir es mit der uns 
zur Verfügung stehenden Zeit zu vereinbaren vermögen, uusere 
Ausführungen überhaupt Uber die einzelnen Punkte weiter aus- 
zudehnen, als es bis jetzt geschehen ist und noch geschehen 
wird. 

Wie wenig gleichmäßig in deu einzelnen Bezirken unter 
einander das Verhältnis der Theilschicht zur Gauzschicht ist, 
erbellt aus der Betrachtung der Tabelle HT, in welcher wir 
das Verhültniß der Gauzschicht in den Bezirken darstelleu. iu 
Verbindung mit derTabelle 10. Nur in vereinzelten Bezirkeu fallen 
in den einzelnen Klassen wie auch in der Summe aller Schichtet! 
die Verhaltnißzahleu der beiden Tabellen zusammen. Das gleiche 
Bild zeigt dieTabelle 38 zusammen mit der Tabelle 1 1 für die Groß- 
städte. Für den Privatstatistiker werden unsere Zahleu mannig- 
fach zu verwert hen sein. 

Wenden wir uns jetzt den Gatuschichten in der Haus- 
industrie zu, so habeu wir im allgemeinen dieselbe Er- 
scheinung wie iu der übrigeu Industrie. Die Ganzschichteu 
der Gehülfeiibctriebsiuhaber überrageu bedeutend die Theil- 
schichten, während die Theilschicht der Alleinbetriebslciter 
sich mit fast 10 vom Hundert über die Ganzschicht erhebt. Die 
Hausiudustriellen mit ihren Angehörigen beliefen sich im 
Staatv auf 378 73* Personen; 270 740 von ihnen oder 71,« 
v. H. gehörteu der Schiebt der Alleinbetriebe au. 9» «51 oder 
26,oi v. H der Klasse mit einem Bctriebspersoual von 2 
bis 5 Persoucn, der nächstfolgenden Schicht 7 078 oder 1,«,? 
v. II., während auf die höchste Klasse 2 269 oder <».«... v. II. 
entfielen; für die Theilschicht waren die entsprechenden Ver- 
bältuißzahlen sl,fro. 17,4i. l.u uud (),». Die Zusammenstellung 
der gleichartigen Nachweise für die Bezirke iu der Tabelle 39 mit 



der Tabelle 13 läßt uns auf eine kleine unbedeutende Abweichimg 
für die dritte und vierte Gauzschicht stoßen, für die zweite in 
Osnabrück, für die erste iu Hannover. Ebenso zeigt die Tabelle 40 
für die Großstädte gegenüber der Tabelle 14 ein geringes Hin- 
abgehen der Verhaltnißzahleu der Gauzschicht unter die der 
Theilschicht iu der zweiteu Klasse der Hausiudustriellen in 
Danzig. Magdeburg uud Dortmund. Die Tabellen 41 uud 42 
geheu für die Hausindustrie dieselben Nachweise wie die 
Tabellen 37 uud 38 für die übrige Industrie. 

Im Handels- uud Verkehrs gewerbe stellt sich die 
Zahl der Selbständigen mit ihren Angehörigen auf 1 544 072 
Personen; auf die Gauzschichten entfallen, vou uhten nach 
oben betrachtet, bezw. 766 571 oder 49,.;» v. H., 661 &15. d s. 
42.« v. H., 75 459 oder 4,s» v. H., 26 933 oder 1,»« v H. 
und (auf die Betriebe mit mehr als 20 Personen) 13 294, d s. 
0,i« v. II. der Angehörigen der ganzen Abtbeilung. Aus den 
entsprechenden Ziffern für die Theilschichteu: 55,aj, 38. »4, 4,to, 
1,49 und 0,i4 geht hervor, daß wir hier auf andere Er- 
scheinungen als iu der Industrie nicht stoßen. Wir verweiseu 
hinsichtlich weiterer Orieutirung auf die Tabcllcu 43 -4C. 

Zur bequemeren Vergleichuug der im vorhergehenden 
skizzirteu Erscheinungen iunerhalb der Bezirke einerseits uud 
der Großstädte auderseits haben wir für die Industrie wie 
für das Handels- und Yerkehrsgewerbe in den Tabelleu 47 — 4'.t, 
indem wir Bezirke uud Großstädte als gleich zu hewertbende 
Einheiten auffaßten, die Vertheiluug sämmtlicher Angehörigen 
der jedesmaligen socialen Klasse auf jene Einheiten in abso- 
luten uud relativen Zahlen zusammengestellt Eine gleiche 
Nachweisuug für die Landwirtschaft hierher zu setzen, war 
bei der geringen Beachtung, die wir überhaupt dem Auftreten 
dieser Berufsart in den Großstädten hier zuwenden, nicht nu- 
ge bracht. 

Ein uoch deutlicheres Bild von der Tbatsache, daß die 
Zahl der Selbständigen einer Schiebt nicht immer den Grad 
der Ausdehnung der gauzeu Bcvölkeruugsklasse darstellt, er- 
hält man, wenn mau sich jede Klasse in die beideu Bestand- 
teile „Selbständige* und „Angehörige* zerlegt Die Zahl 
der Selbständigen iu der Landwirtschaft mit ihren Ange- 
hörigen betrug im preußischen Staate, wie bereits oben er- 
wähut. 5 819 553 Personen; davon waren Selbständige 
1359 330. also 23,1* v H., demnach Angehörige 76,« vom 
Hundert; iu der Größenklasse mit einer Wirthscbaftsfläelie vou 
über 100 l>a slaudeu 26,i« v. H. Selbständiger 73.*<i v. H. 
Angehöriger gegenüber; iu deu folgenden Klassen der Groß-, 
Mittel-, Klein-, Halb- und Zwergbauern siud die Ziffern be- 
ziehungsweise 20,:* : 7'J,z», 20,ce : 79. m. 21.;» : iH.si, 23,st : 76.1 j 
uud 30,i4 : €9,4t. Es ergiebt sich aus diesen Zahlen, daß die 
unterste Schicht der selbständigen Landwirte verhälttuß- 
uiäßig am wenigsten Angehörige aufweist; darauf zeigt die 
oberste Klasse die geringste Allgehörigenziffer; hieran schließt 
sich die Schicht der Halbbituern, während die Mittelbauern 
mit der größten Ziffer /.wischen Groß- und Kleinbauern 
stehen. Betrachten wir diese Verhältnisse in den einzelnen 
Bezirken nach unserer Tabelle 50, so zeigt sich iu ganz auf- 
fallender Weis«, daß uns die Zahleu für deu Staut ein Durch- 
scbuiltsbild geben, welches für die kleiuereti Erhebungsgehiete 
bei weitem nicht zutreffend ist. Vou der Erscheinung im Staate, 
daß in der niedrigsten Kla*se die Zahl der Angehörigen ver- 
haltuißmäßig am geringsten ist. machen freilich nur 4 Be- 
zirke. Kouigsberg, Posen, Bremberg uud Breslau, eine Aus- 
nahme ; in der Schicht der Halbbaueru aber treten 1« Bezirke 
vou der ihuen nach der Staatsziffer zukommenden vierten 
Stelle iu der Angehörigenzahi auf die fünfte Stelle zurück, 
währeud Breslau. Oppeln und Trier au die dritte aufrücken. 
Frankfurt sogar bis zur zweiten Stelle steigt. In der Klasse 
der Kleinbauern, denen nach der Angeliörigeuiiffer im Staate 
die dritte Stelle zukäme, stehen 3 Bezirke nn erster, s 
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Bezirke an zweiter, 9 Bezirke au vierter und Müuster gar 
erst an fünfter Stelle. Die Mittelbauern erscheinen wie im 
Staate auch zwar iu deu meisten Bezirken mit der grölten 
Ziffer für Angehörige; doch Huden sich 11 Bezirke, in denen 
sie auf die zweite, 4 Bezirke, in denen sie auf die dritte 
Stelle herabgehen. In der Schicht der Großbauern ist die An- 
gehörigenziffer in 9 Bezirken größer, in 13 Bezirken kleiner, 
als sie nach dem Durchschnitte sein dürfte, während die 
Besitzer von 10O ha und mehr Wirthscbaftsfl&che mit der I 
gleichen Ziffer iu 4 Bezirken unter, in 17 Bezirken über dem 
Staatsdurchschnitte stehen. 

Wenn auch nicht in derselben Ausführlichkeit, so «ei doch 
hier der glcicbeu Erscheinungen iu deu Ilerufsabtheilutigen 
B uud C Erwähnung gethau. In der Industrie (ohne 
Hausindustrie} finden sich unter den 3 163 591 Selbständigen 
nebst Angehörigen 30.n v. H. Selbständige, also 69.« v. H. 
Angehörige. Mit Ausnahme der Klasse der alleinarbeitendeu 
Selbständigen, in welcher 63,i« v. H. Angehörige erscheinen, 
kommen sämmtliche Schichten mit ihrer Angehörigenzitfer 
über den Durchscbuitt hiua|s; doch sind die Abweichungen 
der einzelnen Klasseiiziffern untereinander sehr unbedeutend. 
Die höchste Betriebsgrößenklasse zeigt 74.n, die folgenden Klassen 
in absteigender Reihe 75,o:', 75,in. 75,sj und 75.io v. H An- 
gehörige. Somit weist nach der niedrigsten Schicht die 
höchst« die wenigsten Angehörigen auf; es folgen die zweite, 
die fünfte und die dritte Schicht, währeud die Inhaber von 
Betrieben mit 6 bis 10 l'ersouen mit der höchsten Angehörigen» 
Ziffer auftreten. Ein Blick auf Tabelle 51 lehrt, daß diese 
Ziffern in den Bezirken wie in deu Großstädten mannigfach ihre 
Reihenfolge ändern; den Anspruch auf Stetigkeit kann allein 
die Klasse der Alleinbetriebsinhaber machen, welche nur im | 
Bezirke Marienwerder nicht mit der geringsten Ziffer erscheinen. I 
Und dies war von vorn herein zu erwarten, da wir hei dieser | 
Kategorie der Selbständigen mitarbeitende Angehörige nicht ^ 
aufzuführen hatten und die Annahme doch wnhl berechtigt I 



durchweg bedeutend von den Ziffern im ganzen Staate ab- 
weichen; nur die Schiebt der Alleinbetriebsinhaber bewahrt 
hier ihre schou bei der Industrie erwähnte und erklärliche 
Eigeuthüinlichkeit der kleinsten Angehörigenzifferu; die ein- 
zigen Ausnahmen zeigen die Bezirke Posen und Sigtnariugeu 
sowie die Stadt Charlottenburg. 

Wir unterlassen es. hier zu versuchen, die unter den 
einzelnen Bezirken auftretenden Abweichungen iu der An- 
gohörigenziffor für die verschiedeneu Berafsabtheilungen auf 
ihre Gründe zurückzuführen, obgleich die Aufgabe weder 
schwierig uocli undankbar wäre. An der Band des von uu» 
zusammengestellten Zahlenmaterials wird es auch dem Fern- 
stehenden möglich sein, dieser Frage näher zu treten; doch 
soll hier darauf hingewiesen werdeu, daß die in den einzelnen 
Bezirken vorwiegend auftretenden Berufsarten, über welche 
nähere Angaben zu bringen uns weder Zeit noch Kaum zur 
Verfügung steht, nicht unwahrscheinlich zu jenen Ziffern iu 
Beziehung gesetzt werden 



Um die Ausdehnung der ganzeu .Bevölkerungsschichten 
in den einzelnen BenifRgruppen zu zeigen, haben wir die 
Tabelle 54 für den Staat aufgestellt, darin aber die Land- 
wirtschaft, Gärtnerei, Thierzucht nnd Fischerei, über welche 
Gruppen bezw. Berufsarteu wir die Zahlen ja bereits oben 
mittbeiltcn. unberücksichtigt gelassen. 

Bei den großen in der Tabelle 23 dargestellten Abweichungen 
zwischen den Zahlen der Selbständigen für die einzelnen 
Gruppen der Industrie (ohne Hausindustrie) nimmt es nicht 
| Wunder, wenn die ganzen Gruppen iu ihren Zahlen für die 
j Ganzschicht aus ihrer nach der Theitsehicht sich ergebenden 
I Reihenfolge nicht herauskommen; es zeigt sich aber auch bei 
| der Vergloichung der Ganz- und Theilsehichteu (Tabelle 12) 
I innerhalb der Klassen der einzelnen Gruppen fast gar keine 
Abweichung. Nur in den Gruppen B ]—.'», B 84 — '.12 und B 1GI 
erleidet die Reihenfolge iu den Ganzschichten eine kleine Ver- 



ls t, daß. arbeitsfähige Angehörige im allgemeinen gerade bei \ sC i IU? buug gegenüber der Theilsehicht. In der Hausindustrie, 



den AJIcinbetricbsinliabem als unthätige Familienmitglieder 
ain wenigsten zahlreich auftreten. Im übrigeu werden wir 
später, wenn wir uns die nicht erwerbenden uud miterwerben- 
den Angehörigen vorführen, über diesen Funkt sichere Aus- 
kunft gewinnen. 



für welche man die Tabellen 17 und 24 zur Vergluichung 
mit heranziehen wolle, wies die Gruppe Bö— 19 346, die 
Gruppe B 157 -• 160 408 Selbständige auf, währeud umgekehrt 
iu der letzten Gruppe die Ganzschicht kleiner ist als in der 
ersten; desgleichen stoßen wir bei Betrachtung der Größen- 
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rmiltelteu 378 738 Selbständigen ! Massen auf eine Verschiedenheit zwischen Ganz- und Theil- 



und deren Augehörigen in der Hausindustrie sind die 
Selbständigen mit 39.«. die Angehörigen mit GO.33 v. H. ver- 
treten, der Klasse der alleinarbeitenden Hausiudustrielleu 
kommen 55,0« v II. Angehörige zu; iu der Betriebsgrößenklasse 
von 2 bis 5 Personen erscheinen sie mit 73,44, iu den 
beiden folgenden beziehungsweise mit 7ö.»s und 74.« v. H. 
Auch hier zeigen die meisten Bezirke nnd Großstädte, wie in 
Tabelle 52 dargestellt ist, andere Ziffern als der Staat ; doch 
ist zu beachten, daß, wenn man die einzelnen Größenklassen 
für sich betrachtet, in der niedrigste» uud iu deu beiden 
höchsten Schichten die Mehrzahl der genannten Kiubeiteu von 
der Feiheufolge der StaatszitTern nicht abweicht. 

Im Handels- und Verkehrsgewerbe, iu welchem 
30,»« v. H. Selbständige 69,i? v. II. Allgehörigen gegenüber- 
stehen, ergiebt sieb, wie iu der Industrie, für die Inhaber 
von Betrieben mit *"> bis ]0 Personen die größte Angehörigen- 
zifler. die kleinste für die alleiuarbeilenden Selbständigen. 
Von deu übrigen Klassen folgt auf die zweite die erste, und 
dieser schließt sich die vierte au. Ans der Tabelle 53 ersieht 
man sofort, daß auch in dieser Berufsabtheilimg die Ziffern 
in den Bezirken und Grof.städteu für die einzelnen Klassen 



schiebt iu der Gruppe BC4 — 6\ wo aber die kleinen absoluten 
Zahlen der Erscheinung das Auffallende nehmeu. Im Handels- 
aud Verkehrsgewerbe (vergl. Tabelle 22 und 25) stehen Ganz- 
und Theilsehicht sowohl im ganzen als innerhalb der Größen- 
klassen mit einander überall im Einklänge. 

Ohne weiteres aus der im vorstehenden gezeigten dureb- 
gäugigen, gegenüber deu Abweichungen in den Regierungs- 
bezirken überraschenden, Übereiustimmuug zwischen Gaux- 
und Tbeilschichteu schließeu zu wollen, datt die Berufsart 
Eiufluß habe auf die Verschiebung der Ziffern jeuer Schichteu, 
ist nicht zulässig. Nicht einmal dann, wenn sich in nuserer 
weiteren Betrachtung der einzelnen Gruppen im Staate heraus- 
stellen sollte, daß gewisse Berufsgruppen verhältnißmäßig 
mehr miterwerbende oder nichterwerbeude Angehörige auf- 
weiseu als andere, wäre dieser Schiaß unbedingt richtig: wie 
wir es hier schon so oft bemerkt hüben, sind Erscheinungen, 
welche in Zahlenreihen des ganzen Staates zu Tage treten, 
nicht zugleich nothwendig Beweise des Bestehens der gleichen 
Erscheinungen in kleineren Erhebuugsgebieteu, weun ja auch 
die gToßen Zahlcu für den Staat das Typisch* (Durchschnitt- 
liche) darstellcu 
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III. Die miterwerbenden und nichterwerbenden Familienangehörigen der 

hauptberuflich Selbständigen. 



Im vorhergehenden Theile uuserar Skizze haben wir zwei Be- 
standteile der einzelnen socialen Klassen unterschieden, die Selb- 
ständigen uud ihre Angehörigen. Es wird im folgenden 
unsere Aufgabe sein, diese beiden Bestandteile abermals in 
je zwei Theile zu zerlegen: wir werden die Selbständigen 
gonderu in solche, welche Familienangehörige in ihrem 
Betriebe beschäftigen, und in solche, welche ohne die Hülfe 
Angehöriger tbätig sind; unter den Angehörigen trennen wir 
die im Betriebe des Familieuhauptes tätigen ton solchen, 
welche, ohne hauptberuflichen Erwerb, vom Familienhaupte 
nicht beschäftigt werden, wohl aber zu ernähren sind. 

a) Die wirthtcbaftliclie Resserolellong darrt ■ilerweriidtde 



Alle berufsstatistischen Tabellen der letzten Erhebung briu- 
gen zwar Mittheilungen Ober Familienangehörige, welche in dem 
Betriebe des Familienhauptes beschäftigt waren. Diese 
Tabelleu haben aber nur diejenigen Angehörigen als solche 
aufgeführt, welche nicht als gelernte Gesellen, Gehulfeu u. dergl. 
mit ihrer ganzen Arbeitskraft zn jeder Zeit dem Betriebsleiter 
Hülfe leisteten, sondern nur bei Gelegenheit, entweder dann, 
wenn der Betrieb es gerade erforderte, oder dann, wenn sie 
durch andere Berufspflichten nicht in Anspruch genommen 
waren, helfend mit einsprangen. Auch von der Gewerbestatistik 
werden nur solche Angehörige nachgewiesen. Es ist aber 
klar, <Iaß eine grolle Anzahl Selbständiger jeder Berufsart mehr 
oder minder auch dw ganze Arheitsknift Angehöriger aus- 
nutzt, sei es, daß der nähere Verwandte seine Stelle unter 
dem Bureau-, Verwaltung*-, Kontor- und technischen Aufsichts- 
persoual ausfüllt od»r als Gehülfe, Geselle, Lehrling und 
sonstiger Arbeiter thätig ist. Die Angaben Uber die Aus- 
dehnung dieser Fälle haben einmal ein Interesse deshalb, 
weil eine solche Erhebung bis jetzt noch nie stattgefunden, 
weiter aber eine Bedeutung tür nicht wenige Seiten unseres 
rein wirtschaftlichen und socialpolitschen Lebens und für 
socialpädagogische Bestrebungen. Daß man sich zu einer 
solchen Feststellung überhaupt entschlossen hat. ist ein 
Zeichen für das immer mehr hervortretende Hinübergreifen 
auch der amtlichen Berufsstatistik vom rein theoretischen auf 
Jas praktische Gebiet, und selbst wenn auf dem ein- 
geschlagenen Wege nicht das erreicht worden wäre, was die 
Urheber dieser neuen statistischen Darstellung vielleicht er- 
wartet liabeu. so ist damit doch ein Schritt auf einer Bahn 
zurückgelegt worden, die von einer folgenden berufs- 
statistischen Erhebung nicht ohne Schaden ftlr die Vertiefung 
der Aufgaben der Berufsstatistik wird verlassen werden können. 
In der Tbat aber sind die Ergebnisse derartig, daß man ihr 
Vorhandensein freudig begrüßen darf. 

Od<r bat es keinen Werth für unser wirthschaftliches 
Lebeu. wenn wir erfahren, wie viele Selbständige in ihrem 
Betriebe Vortheil ziehen aus der Hülfe ihrer Familien- 
angehörigen? Diese Selbständigen sind anderen gegenüber 
loch besser gestellt durch die Tbatsache, daß sie für Arbeits- 
kräfte entsprechend weniger auszugeben haben. Wer hier 
einwerfen will, daß dies sehr oft nicht zuträfe, weil mit- 
erwerbeude Angehörige besser entlohnt werden müßten als 
Fremde, den erinnern wir - gewiß mit Recht — daran, daß 
Aufnahmen die Kegel bestätigen; wir geben ihm aber weiter 
zu bedenken, daß in vielen Betrieben, in welchen der Inhaber 
die meiste Zeit des Tages die Arbeit allein verrichten kann, 
dann und wann aber mehr Hände nöthig sind, eine voll- 
werthige und voll zu bezahlende fremde Kraft erforderlich 
wäre, wenn nicht Angehörige jederzeit zur Verfügung ständen. 



Außerdem aber würde mancher Betrieb überhaupt nicht auf- 
recht erhalten werden können, weuu diu Thätigkcit der Mit- 
arbeitenden entsprechend entlohnt werden müßte. Somit liegt 
in der Hülfe der Familienangehörigen nicht bloß ein wirt- 
schaftlicher Vorteil; sie kann zur Notwendigkeit werden. 

Wenn wir weiter den socialpolitischen Werth der beregteu 
Nachweise erwähnten, so dachten wir dabei an den Kampf 
des unselbständigen Arbeiters gegen das Unternehmerthum, der 
nie mehr aus der Welt zu schaffen sein wird, so lange unsere, 
jetzige Gesellschaftsordnung besteht Ein Selbständiger, 
welcher ausschließlich mit Familienangehörigen arbeitet, bleibt 
von den Wirkungen der Lohnkämpfe unberührt, zieht unfer 
Umständen sogar einen Vortheil daraus gegenüber seinen nicht 
in derselben Lage befindlichen selbständigen Berufsgenossen. 
Es könnte der Fall eintreten, daß der Wille der unselbständige» 
Arbeiter einmal alle größereu Betriebe lahm legte; die Pro- 
duktion und den Umsatz s&inmllicher Gebülfeubetriebe zu ver- 
hindern, würde auf unüberwindliche Schwierigkeiten stoßen. 
Sodann aber stellen die miterwerben den Angehörigen, soweit 
sie im öffentlichen Leben stehen und ihrer Meinung Aus- 
druck zu geben vermögen, die natürliche Macht dar, welche 
die Selbständigen innerhalb der wirtschaftlich von ihnen 
abhängigen Bevölkeruugsgruppeu besitzen. Man wolle diese 
Macht nicht unterschätzen und bloß nach der Zahl der mit- 
erwerbenden Angehörigen bewerten ; hemmeude Kräfte wirken 
im soeialpolitischcn Lehen wie auf jedem geistigen Gebiete 
weder dar Qualität noch der Quantität ihrer Trager ent- 
sprechend; sie wirken unberechenbar durch ihr bloßes 
Vorhandensein; das zeigt sich in unserem öffentlichen Leben 
Tag für Tag. Für den, der berufen ist, mitzuberaten über 
die Änderung bestehender und die Schaffung nener Gesetze 
im wirtschaftlichen Leben, sind die Nachweise über die Aus- 
dehnung der Betriebe und beschäftigten Familienangehörigen 
außerdem noch einer socialpolitischen Beachtung werth: diese 
Beschäftigung von Familienangehörigen macht zu leicht Be- 
stimmungen wirkungslos, welche den Schutz der Arbeiter uud 
der Arbeit selbst bezwecken oder sonst irgendwelche zu 
billigende Bürgschaften für das Wohl der Allgemeinheit verlangen. 

Dem Socialpadagogeu muß es gleichfalls willkommen sein, 
ein wenigstens teilweise zutreffendes Bild von dem Ineinander- 
greifen von Berufs- und Familienleben vorgeführt zu erhalten. 
Zwar wird es einer späteren Erhebuug überlassen bleiben 
müssen, festzustellen, in welchem Grade die Berufstätigkeit 
des Familienhauptes uud Ernährers bestimmend ist für de» 
ganzen Lebensweg des Kindes, in wie weit der Sohn iu seiner 
Berufswahl dem Vater folgte oder doch einem dem väterlichen 
verwandten Berufe sich widmete. Immerhin aber wird der 
socialpädagogische Beobachter ans den hier mitgetheilteu Zahlen 
auf manche ihn beschäftigende Frage Antwort finden. Wie 
oft ist die Ehefrau gezwungen, mit Hintansetzung ihrer mütter- 
lichen und hauswirthschaftlichen Pflichten oder trotz derselben 
dem Manue in seiuem Berufe beizustehen? Wi* oft helfen die 
Söhne im Betriebe des Vaters oder der Mutter und verlieren 
in ihrem unselbständigen Berufe nichts von den Vortheilen des 
Familienlebens im Elternhause? Wie viele Töchter, wie viele 
männliche und weibliche andere Verwandte entbehren nicht 
der Heimat in ihrem Erwerbsleben? Wie weit erstreckt sich 
der direkte sittigende Einfluß des Familienlebens in das Be- 
rufsleben hinein? Solche Fragen mögen manchem zu allgemein, 
zu weitgreifend erscheinen gegeuüber der verhältnißmäßig ge- 
ringen Zahl von Haushaltungen, welche wir in unseren Aus- 
führungen berücksichtigen können; aber sie drängen sich auf. 
Und würd»n nicht diese Fragen durchweg in gleicher oder doch 
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ähnlicher Fassung auch auf die Familien der Unselbständigen 
anzuwenden sein? wäre ihre Beantwortung dort nieht ebenso 
ersprießlich? Wir sind der Meiuuug, daß die amtliche Statistik, 
wenn sie die Untersuchungen, welche nie mit der Aufstellung der 
Tabelle 3 über die Selbständigen angestellt hat, in entsprechender 
Weise auf alle Haushaltungen ausgedehnt hätte, etwas Voll- 
kommene» geschaffen hätte. Jedoch hätte eine solche Arbeit, 
sollte sie verläßlich sein, mehr Mühwaltung verursacht als die 
jeuige ganze Aufbereitung des Erhebungsmaterials; außerdem 
bot aber das Urmaterial keinen einzigen Anhalt für eineOruppirung 
der Übrigen Haushaltungsvorstände nach Art der vorgenommenen 
Gliederung der Selbständigen. Das Ideal der der Tabelle 3 zu 
Grunde liegenden volkswirtschaftlichen Oedanken würden wir 
erreichen können, wenn jeder Haushaltangsvorstand bei einer 
tonst, gleichartigen Zählung über sein und seiner Angehörigen 
Einkommen und Vermögen verläßliche Angaben zu machen an- 
gehalten würde Im Übrigen aber verlieren jene oben als zu 
allgemein uud weitgreifend hingestellten Fragen diesen Charakter, 
wenn mau sich gewöhnt, sie uur auf den jedesmal zu behan- 
delnden Beobachtungskreis zu beziehen — und auch der ist 
schon recht groß. 

Wir wollen mit dem Gesagten die Gesichtspunkte, von 
welchen aus die zu erörternden Thatsachen ihre Bedeutung 
gewinneu, nicht sämmtlich aufgeführt haben. Die Betrachtung 
der verschiedenen Erscheinungen in den einzeluen Berufsgruppen 
und socialen Klassen wird ihren Werth noch in mancher 
anderen Richtung herausstellen. 

a) Die wirt hschaftl iche Besserstellung 
durch miterwerbende Familienangehörige in den 
Haupt he rufen 

Als im Anfange unserer Darstetlung die Ausnutzung der 
Zählbllttchen C für die berufsstatistische Tabelle 3 besprochen 
wurde, wiesen wir bereits darauf hin, daß das K- uiglieh preußische 
statistische Bureau dem vom Bundesrate aufgestellten Schema 
dieser Tahelle die Spalten 26 und 27 hinzugefügt uud damit 
den Werth der Nachweise nicht nur bedeutend gesteigert, 
Mindern in mancher Beziehung erst geschaffen hat. In den 
Spalteu 20 und 27 der Tabelle wird die Zahl der Selbständigen 
abgegeben, welche Familienangehörige überhaupt beschäftigten; 
schon diese Heraushebuug einer besonderen Art von Selb- 
ständigen muß mau begrüßen; dann aber sind es doch nur 
diese Betriebsinhaber, deren Zahl zu den miterwerbenden 
Familienangehörigen in Beziehung gesetzt werdeu darf ; nur 
sie ist der richtige Divisor für die mitthätigen Angehörigem 

Von den 1359 330 selbständigen Landwirtheu be- 
schäftigten 627 147, also 46,u v, H., in ihren Betriehen Familien- 
angehörige. In den einzelnen Größenklassen stellt sich die 
Veritältniftzahl zwischen Selbständigen Uberhaupt und jener 
Angehörige beschäftigenden Kategorie ganz verschieden. 
Daß ein Selbständiger Angehörige nicht beschäftigt, 
kann im allgemeinen uur auf drei Gründe zurückgeführt werden. 



erstens darauf, daß er keine hat, zweitens, daß er, weuu er 
welche besitzt, aus irgendwelchen nicht wirtschaftlichen Rück- 
sichten von ihrer Beschäftigung absiebt, und endlich darauf, 
daB er keine Arbeit für sie hat. Der erste Grund würde bei 
Betrachtung der Verschiedenheiten in den Schichten von uns 
aufter Rechnung gesetzt werden müssen, da uns Zahleu über 
die alleinstehenden Selbständigen leider nicht zu Gebote stehen, 
anderseits aber meist nicht ohne die Gefahr eines Irrthums 
anzunehmen ist, daß bestimmte Schichteu eine größere Zahl 
von solchen allein stehenden Selbgtäudigeu aufweisen als 
andere. 

Von den 25 0'J5 Selbständigen der ersten Betriebsgrößen- 
klasse in der Landwirtschaft nutzten nur 6 597, d. s. 2i>,2» v. H., 
die haupt- oder alleinberufliche Kraft ihrer Angehörigen aus; 
2J 465 Großbauern oder 4t>,s» v. H. dieser Schicht. 214 3*4 
Mittelbauern oder 55,«* v. H, 150 850 Kleinbauern oder 53,7* 
v. H.. 147 27C Halbbauern oder 44.oo v. H. und H3 575 Inhaber 
der kleinsten Betriebe oder 21*.« v. H. beschäftigten Angehörige 
in ihren Betrieben. Somit sind die Besitzer der größten Wirth- 
Schaftsfläche am wenigsten durch die Mitarbeit ihrer Ali- 
gehörigen unterstützt; die Grüude dafür liegen nicht allzufern: 
meist dürften es Rücksichteu auf die gesellschaftliche Stellung 
sein, welche das Familienhaupt zwingen, auch da, wo die 
Arbeit der Angehörigen wohl gebraucht werdeu könnte, von 
dieser Hülfe Abstand zu nehmen; dann aber mag es in dieser 
Schicht am häutigsten vorkommen, daß die Kinder verhältniß- 
mäßig früh zu eigenem Besitze gelangen oder sonst wirtschaft- 
lich selbständig werdeu. Die Inhaber kleinster Wirtschafts- 
leben weiseu ■ gleichfalls eine sehr kleine Atigehongen Ziffer 
auf; auch dies ist erklärlich, wenn mau bedenkt, daß diese 
kleinen Betriebe in den meisten Fällen kaum ihrem Inhaber 
allein genügende Beschäftigung bieten, uud daß vornehmlich 
den Selbständigen dieser Klasse darau gelegen sein muß, 
arbeitsfähige Augehörige, für welche sie eine Verwendung in 
ihrem ISetriebe nicht haben, bei fremden Arbeitgebern tätig zu 
sehen. Hei den Hiilbhauern mögen in bedeutend abgeschwächter 
Weise die angeführten Gründe gegenüber den in den Klassen 
der Klein- und Mittelbauern auftretenden hohen Angehörigeti- 
zifferu zur geringeren Ausnutzung ihrer Angfhfn igen beitragen; 
bei den Großbauern falleu jedenfalls diese Grüude weg. und 
ihre gegen die der beiden letztgenannten Schichteu niedrige 
Ziffer durfte auf Verhältnisse zurückzuführen sein, die ihrer 
Art nach denjenigen der höchsten Schicht nicht unähnlich siud. 

Die gleichartigen Nachweise für die Bezirke bringen wir 
hier ebensowenig wie weiter unten in «len Berufsgruppen, weil 
sich sonst unsere Arbeit ins Unendliche ausdehnen würde; wir 
meinen aber, daß es sich lohnen wird, die später erfolgenden 
Veröffentlichungen über diesen Punkt nicht unbeachtet zu 
lassen. Wir hätten für die Landwirtschaft hier noch zu 
zeigen, wie hoch die Zahl der miterwerbetiden Angehörigen iu 
den einzelnen Klassen sich stellt und wie diese Angehörigen 
sich auf die Geschlechter und auf die Verwandtschaftsverhält- 
nisse verteilen, in welchen sie zum Familienhaupte stehen. 
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Somit kamen auf je 100 selbständige Landwirte, welche Familienangehörige beschäftigen. 
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Man sieht, in wie sehr verschiedener Stärke die Familien- 
angehörigen in den einzelnen Größenklassen zur Arbeit heran- 
gezogen werden. Die Schicht der Mittelbauern steht, wie mit 
der Verhältnißzahl für die Selbständigen, welche Angehörige be- 
schäftigen, so auch hier oben an. während die anderen Schichten 
in ihrer Reihenfolge hier nicht der Reihenfolge jener V«rhältuiB~ 
zahlen entsprechen. Man darf also nicht sagen, daß in den 
Schichten, in welchen die Selbständigen mit beschäftigten 
Familienangehörigen Ytrhältilißin&ßig zahlreicher vertreten sind 
als in anderen, auch die Heranziehung der Familieuglieder 
zur Arbeit von Seiten des einzelnen Betriebes eine stärkere 
ist. Weit abweichend von einander ist in den einzelnen Klassen 
der Grad der Ausnutzung der verschiedenen Geschlechter nud 
verschiedenartigen Verwandten. In den drei höchsten Schichten 
wird der männliche bedeutend mehr als die weibliche Ange- 
hörige im Betriebe beschäftigt; in der untersten Schicht gehen 
die Ziffern für daa weibliche Geschlecht am weitesten über die 
des männlichen hinaus; auch die Schicht der Halb- 
bauom zeigt noch ein bedeutendes Cbergewicht auf Seiten 
der weiblichen Angehörigen, während in der Klasse der Klein- 
bauern sich die Zahlen für die Geschlechter ziemlich nähern. 
Diese Erscheinungen erklären sich aus den Bedürfnissen der 
einzelnen Wirtschaften und aus den schon oben angeführten 
Gründen. In den größeren und größten Betrieben findet ein 
männlicher Angehöriger viel leichter Gelegenheit, seine Kraft 
voll auszunutzen als in den kleineren; ebenso erscheint für die 
weibliche Verwandte in den kleineren Betrieben die Mithülfe 
bei der Arbeit nach Sitten und Anschauungen in fast allen 
Gebieten des Staates in gleicher Weise selbstverständlich, wie 
sie auffallen würde in den höchsten Klasseu. Die Ehefrau 
scheiut am wonigsten bei den Großbauern mitthätig zu sein; 
iu der höchsten Klasse tritt ihre Beschäftigung aber auch sehr 
gering hervor; mit der Abnahme der WirthschafUfläche steigert 
sich die Heranziehung der Ehefrau zur Mitarbeit; iu allen 
Klasseu werden die Töchter häufiger beschäftigt als die Ehe- 
frauen, und zwar zeigt sich, die obersten beiden Schichten 
Busgtnomuien, daß mit dem Steigen der Wirthschaftsfläche 
und dem Fallen der ehefraulicheti Beschäftigung die Ziffer für 
die Mitarbeit der Töchter sich hebt. Daß die Söhne in den 
höheren Klasseu zahlreicher vertreten sind als in den niedri- 
geren, war ja zu erwarten; besonders hoch ist die Zahl bei 
den Großbauern: einer der Söhne ist meistens der Erbe des 
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väterlichen Besitzes and nimmt an der Bewirtschaftung seines 
einstigen Eigentums tätigen Antheil. Die männlichen anclereu 
Verwandten, d. h. GroBväter, Väter, Enkel, Adoptivsöhne, Brüder, 
Schwäger, Schwiegerväter und Schwiegersöhne, siud gleichfalls 
im allgemeinen zahlreicher im Betriebe beschäftigt als die 
entsprechenden anderen weiblichen Verwandten; auch diese 
Kategorie der männlichen Angehörigen zeigt bei den Groß- 
bauern die höchste, bei den Selbstfindigen der ersten Klasse 
aber eine fast ebenso hohe Ziffer und tritt dann in den übrigett 
Schichten der absteigenden Reihe nach immer mehr zurück. 
Mari konnte diese Erscheinung darauf zurückführen, daß itt 
manchen Gegenden, in welchen der Besitz nach altem Her- 
kommen auf das älteste oder jüngste Kind übergeht, der 
benachteiligte Bruder sich gezwungen sieht, durch Lohnarbeit 
sein Brot zu verdienen, und daß ihm dazu in der großen Wirt- 
schaft des Verwandten die bequemste Gelegenheit geboten wird; 
zugleich aber hat mau nicht zu vergessen, daß eine ganze 
Reihe von künftigen Landwirtheo in den großen Wirtschaften 
verwandter Personen ihre Ausbildung findet. Die Ziffern für 
die miterwerbenden „ anderen weiblichen Verwandten» sind in 
den einzelnen Schichten nicht sehr verschieden, was darauf 
schließen läßt, daß mehr zufällige Verhältnisse deren Mitarbeit 
herbeigeführt, ohne daß man das Wirken anderer Gründe zu 
leugnen braucht. 

In der Gärtnerei und Thierzucht beschäftigen 3 131 
oder 20,»i v. H aller Selbständigen Angehörige in ihren Be- 
trieben. Für die einzelnen Klassen hat man die entsprechenden 
Ziffern anders einzuschätzen, da für jene Durcbschnitteziffer 
die Alleinbetriebsinhaber mit berücksichtigt werdcu mußteu. 
Es zeigt sich, daß die Zahl der Angehörige beschäftigenden 
Selbständigen mit der Zunahme der Größe des Betriebspersonals 
geringer wird : iu der niedrigsten Klasse betrug die Zahl dieser 
Selbständigen 2 630 oder 43,«* v. H , iu der vierten Schicht 
396 oder 42.6J v. H., in der dritten 82 oder 35,is v. H.; in 
der zweiten Klasse wurden noch 21 solche Selbständige oder 
19,« v. H. ermittelt, während in der ersten Schicht nur 2 
oder ll,j« v. H. gezählt wurden. 

Das ungleich starke Auftreten der verschiedenen Ver- 
wandten bei der Mitarbeit in der Gärtuerei und Thierzucht 
veranschaulichen für die einzelnen Grüßenklassen die nach- 
folgenden Übersichten. Es wurden ermittelt 
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Auf je 100 selbständige Gärtner und Thierzüchter, in deren Betrieben Familienangehörige 
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Die männlichen Angehörigen treten in allen Klassen stärker 
auf al* die weiblichen; von allen Angehörigen sind die Söhne 
am meisten mittbätig; diesen folgen die Ehefrauen, Töchter, 
männlichen anderen Verwandten nnd zuletzt die weiblichen anderen 
Verwandten. In der Vertheilung der verschiedenen Angehörigen 
auf die Klassen lassen sich RegelmäBigkeiten nicht erkennen. 
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sieh diese Gesammtzahl auf 2 399 oder 18,9* v. H. stellt, erhebt 
sich die Ziffer in der niedrigsten Größenklasse mit 2 356 Selb- 
ständigen auf 62.« v. H. ; in der vierten Schiebt macht die 
gleiche Gattung der Selbständigen mit 39 Personen 42,s» v. H., 
in der dritten mit 4 Personen 33,» v. II. der ganzen Klasse 
aus; in der zweiten und orsteu Schicht sind gar keine An- 
gehörigen tätig. 
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Auch in dieser Gruppe ist die Zahl 
männlichen Angehörigen überhaupt, wie im besonderen die 
Zahl der miterwerbenden Söhne größer als die der weiblichen 
Angehörigen; doch trägt wegen der kleinen absoluten Zahlen 
in der dritten nnd vierten Klasse ein näheres Eingehen auf 
die Klasseuziffern wenig aus. 

In der Berufsabtheilung B (Bergbau, Hüttenwesen, 
Industrie, Bauwesen) ist, aller Erwartung entsprechend, 
das Verbältnil der Selbständigen überhaupt zur Zahl der 
Betriebsinhaber, welche Angehörige beschäftigten, gleich- 
falls ein bedeutend anderes als in der Landwirtschaft. 
Während in der letztgenannten Iierufsart 46,14 v. H. aller 
Selbständigen ans dor Arbeitskraft ihrer Angehörigen Nutzen 
zogen, sind es in der Industrie (ohne Hausindustrie) nur 
126 561 Familienhäupter oder I3,oo v. H aller Selbständigen* 
welche die Hülfe ihrer Angehörigen für ihren Betrieb in An- 
spruch nehmen. Auch die Gründe für die etwaige Nichtbe- 
theiligung arbeitsfähiger Angehöriger an der Ausübung des 
Berufes des Familienhauptes sind zum Theil andere in 
der Industrie als die tiei der Landwirtschaft in Betracht 
kommenden. Einmal sind die gewerblichen Kreise nicht so 
kenservativ in ihren Anschauungen wie die landwirthschaft- 
lichen. Üer leichtere Broch mit althergebrachten Gewohnheiten, 
du leichtere Anbequemen an neu aufkommende Sitten hat 
*ohl die früher häufig gepflegt« gemeinsame Arbeit der er- 
wachsenen Familienmitglieder in einem Berufe mehr und mehr 
abnehmen lassen. Ferner aber gestattet es die Natur mancher 
industriellen Berufe überhaupt nicht, daß nicht in dem be- 
treffenden Gewerbe herangebildete Arbeitskräfte in ihm A'er- 
»endong finden. Außerdem wird es weit weuiger oft in der 
Industrie als in der Landwirtschaft vorkommen, daß Kinder 
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134,»» 

als gelernte Gehülfen 
oder als Aufsicht«- und Verwaltungspersonal dem Betriebe des 
Vaters oder der Mutter nützlich werden können. Wenn wir 
hier nun die Ziffern des Verhältnisses zwischen gewerblichen 
Selbständigen überhaupt nnd denen unter ihnen, welche 
mit Familienangehörigen arbeiten, für die einzelnen Klassen 
zusammenstellen, so sind diese Ziffern anders zu bewerten 
als jene oben genannte Verbältnißzabl für die Gesammtcit der 
Schichten; denn es ist hier, wie es bereits bei der Gärtnerei 
und Tbierzucht erwähnt worden, zu bedenken, daß sich die 
Zahl der Angehörige beschäftigenden Selbständigen (wir 
wolleu diese Selbständigen der Kürze halber als M-Sclb- 
s Und ige bezeichnen) nur auf fünf Betriebsgrößcnklassen ver- 
teilt, indem die Alleinbetriebsinhaber von der Betrachtang 
ausgeschlossen werden müssen. M-Selbständige mit einem 
Betriebspersonale von über 100 Personen gab es im preußischen 
Staate 417 oder 9,n v. H. der ersten Schiebt; die Zahl der gleich- 
artigen Unternehmer in der zweiten Betriebsgrößenklasse be- 
lief sich auf 2 500 oder I4,m v. H.; in der dritten Schicht 
I fanden sich 3 390 M-Selbständige oder 20.» v. H„ in der 
1 vierten wurden 10 579 oder 28,** v. H. gezählt; in der Be- 
triebsgrößenklasse von 2 bis 5 Personen endlich beschäftigten 
109 675 oder 33,«» v. H. Selbständige Familienangehörige 
innerhalb ihrer Betriebsstätte. Die hier zu Tage tretende 
große Verschiedenheit unter den einzelnen Schichtet! will 
einem sofort erklärlich erscheinen, wenn man erwägt, daß große 
und größte Betriebe ihre Arbeitsstätten sehr oft nicht in der 
Nähe der Wohnung des Gewerbtreibenden haben, daß dem- 
nach das bloß aushelfende Eingreifen von Familienangehörigen 
sich von selbst verbietet — wenn man weiter nicht vergißt, 
daß große Betriebe nicht selten nur vorübergehend der 

4 Diaitized 
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Leitung des Familienhauptes unterstellt sid<I und daß der 
Leiter mit dem Geschäftsgänge nicht so innig verbunden, an 
ihm nicht so nahe betheiligt ist, daß die Mitarbeit von 
Seiten «einer Angehörigen für ihn selbst etwas austrüge - 
wenn man femer bedenkt, daß diese großen Unternehmungen 
häufig nur zufällig ius Leben gerufen und in der Dauer ihres 
Bestehens vom Zufalle abhängig sind, daB darum das Familien- 
haupt Bedeukeu tragen rnuß, nahe Angehörige, welch« in einer 
sicheren Stellung ihr Auskommen zu finden vermögen, an 
seine Existenz zu ketten — und wenu mau endlich in Betracht 
zieht, daß es sich in den niedrigereu Schichten der M-Selb- 
ständigen tbeilweise um den kleinen Handwerker handelt, der 
zwar nur zu Zeiten dem in seinem Gewerbe ausgebildeten An- 
gehörigen Arbeit geben kann, uuausgebildete Angehörige jedoch 
häufiger zur Aushülfe heranzieht, während die Inhaber von Be- 
trieben mit 6 bis 10 Personen viel eher in der Lage sind, dauernd 
die Kraft auch im Berufe ausgebildeter Angehöriger zu verwenden. 

Werfen wir nun, um ein Hild Ton den M-Selbstäudigen 
in den einteilten Berufsgruppen tu gewinnen, einen Blick auf 
die Tabelle 55. Wir sehen die für die ganze Berufsabtheilung 
auftretende Erscheinung, daß je höher die Betriebsgrößen- 
klasse ist, je weniger M-Selbständigc sich dariu finden, fast 
in allen Berufsgruppen wieder zum Vorschein kommen. In den 
Gruppen B58- 63. 64-68. 84 -92, 157 -160 zeigen sieb 
Verschiebungen, die bei der erst- und letztgenannten Gruppe 
nicht weiter auffallen, wenn man die kleine Ziffer fttr die 
M-Selbständigen in den ganzen Gruppen in Betracht zieht, in 
den beiden auderen Gruppen aber mit der Art der Gewerbe 
zusammenhängen durften. In der ersten Betriebsgrößen- 
klasse geben nur 6 Gruppen mit ihrer M-Selbgtändigenziffer 
Uber den Durchschnitt hinaus: die Metallverarbeitung, die 
Textil- und die Lederindustrie, das Bekleidungs- und Ileini- 
gungsgewerbe, das Baugewerbe und die Gruppe 61 — r*. Mau 
muß diese Abweichungen vom Durchschnitte zwar mit der Art 
der Gewerbe in Verbindung bringen, doch ist nicht immer in 
jedem Falle bestimmt zu sagen, welch« Kigenthümlicbkcit des 
Gewerbes dann gerade ausschlaggebend ist. Beim Baugewerbe 
z. B. würde man sich wohl richtig die Erscheinung erklären 
mit der Annahme, daß es sich hier vielfach um Großbetriebe 
bandelt, die nur in einer bestimmten Jahreszeit diesen Charakter 

Es entfielen in der Berufsabtheilung B (ohne Hausindustrie) 



tragen, während sie zu anderer Zeit einer niedrigeren Klasse 
beigezählt werden; wir vermissen hier wieder in den einzelnen 
Gruppen die Augabeu über die Berufcarteu, die uns den tbat- 
säcblichen Gründen näher kommen lassen würden. In der 
zweiten Schicht ist für die Gruppen B4i — 57, 6'J— SO. S4 bis 
92, 93-105, 120-137. 138-150 und 157-160 die Ziffer 
der M-Selbständigen höher al» iu der ganzen Schicht der Be- 
rufsabtheiluug, in der dritten Klasse erheben sich die Gruppen 
B20— 44, 45—57, 93—105. 106—119 über die Abtheilungs- 
ziffer, während in der vierten Schicht allein die Industrie der 
Nahruugs- uud Genußmittel über diese Ziffer hinaufgeht. In 
der uiedrigsteu fünften Schicht steht die Gruppe Bl— 5 mit 
einer sehr hohen Ziffer voran; es wird sich hier um die Torf- 
gräberei handeln, iu welcher die Angehörigenbeschäftigung, 
weil der Besitz an auszunutzender Bodendäche iu Betracht zu 
ziehen ist, auf ähnliche Verhältnisse wie in der Landwirtschaft 
zurückzuführen sein dürfte. Auch in der Textilindustrie sind 
die M-Sclbstäudigen in dieser fünften Schicht noch stärker 
vertreten als die übrigen Selbständigen; der meist kärgliche 
Verdienst in diesem Kleingewerbe muß auf die Beschäftigung 
von Angehörigen hindrängen. Iu der Industrie der Nahruugs- 
und Genußmittel stellt sich, wie in den beiden vorhergehenden 
Schichten so auch in der untersten die M-Selbständigenziffer 
noch recht hoch; ebenso zeigt sich in der fünften Klasse der 
Gruppe B 93— 105 diese Ziffer höher als in derselben Schicht 
der ganzen Abtheilung. Wir möchten noch einmal daran er- 
innern, daß die M-Selbstäudigenziffern für die Gruppen im 
ganzen anders als die Ziffern für die einzelnen Schichten auf- 
zufassen sind; die Zahlen für die Allcinbetriebsinhaber sind, 
wie wir früher gesehen, in den Gruppen nicht verhältnißmäßig 
gleich groß; wenn man darum über den Umfang der Familien- 
arbeit in den einzelneu Gruppen ein zutreffendes Urtheil fällen 
will, hat man sich nur an die Ziffern für die einzelnen 
Schichteu zu halu-n. 

Den Antheil der M-Selbständigen innerhalb der Gruppeu 
an den Größenklassen veranschaulicht die Tabelle 5i>. 

Führen wir uns weiter die Betheiligung der beiden Ge- 
schlechter und der verschiedenen Arten der Verwandten 
an dem Betriebe des Faniilicuhauptes lür die 
Schichten vor. 
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Wir sehen zunächst, daß die Schichten, welche verhäliniß- 
uiäßig mehr M-Selbständige aufwiesen, auch am stärksten 
von der Hülfe Familienangehöriger Gebrauch inacheu; nur die 
uiedrigste Klasse zeigt davon eine erklärliche Ausualiine. Daß 
die weiblichen Angehörigen mit verhältnißmäßig kleinen Ziffern 
auftreten, wird man natürlich finden, weil die Frau nenuens- 



wertlien thätigen Autheil au doch recht wenigen gewerblichem 
Berufen iiitnmt, jedenfalls, «oweit es sich um deren regel- 
rechte Erlernung handelt, uud für Arbeiten im Betriebe, 
die ohue besonders erlernte Fertigkeiten ausgeführt werden 
konneu, aber als niedrige gelten, zieht der Selbständige seine 
Angehörigen im allgemeinen nicht gern herbei. Je niedriger 
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die Größenklasse, je mehr ist die weibliche Angehörige im Be- 
triebe beschäftigt, mit Ausnahme der vierten Klasse. Die 
Natur der großen und grollten Betrieb© schließt die Mitarbeit 
der weiblichen Angehörigen meistens aus, die der kleineren 
wacht sie Öfter wünschenswert ; für die männlichen taiter- 
werbeuden Angehörigen steigen überall die Ziffern mit der 
Größe des Betriebspersonals. Wir wollen hier im einzelnen 
nicht die vermutlichen Gründe für die ungleich hohe He- 
theiligung der verschiedenen Arten von Verwandten an der 
Ausübung de» Betriebes anfahren, wir würden uns nur wieder- 
holen. Wir weisen aber noch darauf hin, daß in allen Größen- 
klassen, die erste, in welcher es sich jedoch nur um sehr 
kleine Zahlen handelt, ausgenommen, die Töchter, anders als 
in der Landwirtschaft, mit kleinerer Ziffer erscheinen als die 
Ehefrauen, von den mäuulichen Verwandten aber, gleichfalls 
abweichend vou der Erscheinung in der Landwirtschaft, über- 
all, nur nicht in der niedrigen Klasse, überragt werden. Die 
ludustriegewerbe haben in dieser Beziehung im allgemeinen noch 
keinen Baum für das weibliche Geschlecht, wenn letzteres 
nicht durch ganz besondere Verhältnisse mit dem Betriebsleiter 
(wie z B. die Ehefrau) und dadurch mit dem Betriebe fast 
unzertrennlich verbunden wird. Von ganz besonderem Interesse 
wird es sein, die Beschäftigung der Augehörigen in den 
«inieinen Berufsgruppeu zu betrachten. 

Während wir für den Leser und zur weiteren Ausnutzung 
durch den Fernstehenden in der Tabelle 57 die absoluten 
Zahlen für die beschäftigten Angehörigen überhaupt und für 
ihre verschiedenen Arten zusammenstellen und die Vertei- 
lung innerhalb der Gruppen auf die Klassen zeigen, wollen 
wir uns die in der Tabelle 58 dargebotenen Verhältniswahlen 
über die Mitarbeit der verschiedenartigen Angehörigen in den 
Gruppen und Größenklassen vorführen. Man darf dabei 
ni« vergessen, daß es sich hier nur um die verbältuilm.iüi),'« 
Ausnutzung der Kraft Angehöriger in den einzelnen Gruppen 
and Größenklassen handelt, nicht um die Ausdehnung der 
Beschäftigung der verschiedenen Angehörigen überhaupt. 

In allen Gruppen und in allen Klassen ist die Ziffer für 
die männlichen Angehörigen höher als Tür die weiblichen; es 
entfallen, mit Ausnahme von vier Gruppen, auf 100 Betriebe 
.d allen übrigen Gruppen mehr als li>0 männliche Angehörige, 
«ähreud nur in vier Gruppen mehr als 50 weibliche Ange- 
hörige auf dieselbe Zahl von Betrieben kommen. Die Ehe- 
frauen siud am zahlreichsten in der Industrie der Nahruugs- 
aud Geuußmittel beschäftigt; danach wird ihre Hülfe am 
meisten in Anspruch genommen in der Gruppe Bl-5; auch 
iq der Textilindustrie sind sie noch zahlreich vertreten; in 
allen Gruppen bleiben nie hinter den Söhnen zurück, und ihr 
Antheil geht, nur nicht in der Industrie der Steine und 
Knl«n, über den der Töchter hinaus, während sie allein im 
iiekletduugs- und lieiuigungsgewerbe den anderen weiblichen 
Verwandten nachstehen. Die Söhne weisen in jeder Größcu- 
liasse jeder Gruppe höhere Zahlen auf als die anderen vier 
Arten der Verwandten in der jedesmaligen Gruppe und Klasse; 
und sieht man von dem eiueu Falle ab, in welchem die 
Töchter in der vierten die Söbue in der füufteu Klasse der 
liruppe überragen, so darf man behaupten, daß tu jeder be- 
liebigen Gruppe und Größenklasse die Söhne mehr zur Mit- 
arbeit herangezogen werden als jeder andere Verwandte in jeder 
beliebigen Schicht und Gruppe. Weiter auf die mitgetheilten 
Zahlen einzugeben, können wir uns nicht entschließen. 

Im folgenden bringen wir über die Hausindustrie und das 
Handels- uud Verkehrsgewerbe die gleicbartigeuXachweise. 

Die Natur der Hausiudustrie führt es mit sich, daß 
die Familienmitglieder, soweit es nur irgend angängig ist, an der 
Arbeit des Familienhauptes mit teilnehmen. Wenu nun trotzdem 
tar 9,»» v. H. der Hausindustriellen Angehörige beschäftigen, so 
i^at das seinen Grund in der großen Zahl der allcinarbeiteuilen 



Selbständigen. Unter den drei Klassen der Gehülfeiibetriebs- 
Inhaber weist die niedrigste U 277 M-Selbständige, d.s. 54,*s v. H. 
aller Selbständigen der Gruppe, auf; in der zweiten Schicht er- 
scheinen die j.')2 M-Selbständigen mit 31,5* v. H., und in der 
ersten Klasse machen die 170 gleichartigen Unternehmer 2tf,i« v.H. 
der ganzen Schicht aus; das sind also durchweg erheblich höhere 
Ziffern, als sie in der übrigen Industrie auttreten. 

Sehen wir uns in der Tabelle 59 die einzelnen Berufs- 
gruppen au, so zeigt sich hier wieder, besonders auffallend 
im Bekleidung»- uud Reinigungsgewerbe, wie wenig maß- 
gebend für die Beurteilung der Ausdehnung der Familien- 
arbeit die Ziffern der einzelnen Gruppen sind. Wenn wir die 
Gruppe B58— C3 mit ihrer kleinen absoluten Zahl außer Acht 
ta&seu, siud es in der niedrigsten Klasse der Gehülfenbetriebs- 
inbaber nur die Textilindustrie uud die Industrie der Sahrungs- 
und Genußmittel, in welchen die M-Selb&täodigen in ihrer Ziffer 
über dem Abteiluugsdurchscbnitte stehen. Dieses Übergewicht 
teilen beide Gruppen, abgesehen von B64-C8, zusammen 
mit den Gruppen B6 — 19 und B138 — 150 in der zweiten 
Klasse, während in der ersten Schicht die Industrie der Steine 
und Erden, die Textilindustrie und die polygraphischen Gewerbe 
Uber den Abtheilungsdurchschnitt hinausgehen. Die absoluten 
Zahlen dieser Tabellen lehren, daß in der Textilindustrie, dem 
Bekleidungs- nnd Reiuigungsgewerbe, der Metallverarbeitung, der 
Industrie der Holz- undSchnitzsteffe, auch noch in der Herstellung 
von Nahrungs- und Genußmitteln die Mitarbeit der Augehörigen 
im hausindustriellen Betriebe eine große Ausdehnung bat. Die 
Vertheilung der M-Selbständigen innerhalb der Grnppeu auf die 
Klassen ist in der Tabelle 59 dargestellt. Entsprechend der über- 
haupt größeren Heranziehung der Familienangehörigen zur Mit- 
arbeit iu der Hausindustrie als in der übrigen Industrie, stellt 
sich.auch für die Geschlechter uud die verschiedenen Verwandten 
die Ziffer hier anders als dort. 

Es entfielen in der Hausindustrie 
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Durchschnittlich beschäftigt also der M-Selbständige der 
«reiten Schicht am meisten, der der dritten Schicht am 
wenigsten Angehörige; das weibliche Geschlecht wird in der 
zweiten Größenklasse am häufigsten, am wenigsten in der 
ereteu Schicht zur Hülfe herangezogen, während für da» männ- 
liche Geschlecht die Ziffer mit dem Fallen des Betriebspersonals 
kleiner wird. Im ganzen beschäftigen die M-Selbständigen der 
Hausindustrie mehr weibliche als männliche Angehörige; das 
zeigt sich auch in den beiden niederen Klassen, während in 
der ersten die Ziffer für das männliche Geschlecht höher ist. 
Für die einzelnen Arten der geschlechtlich verschiedenen An- 
gehörigen ist die Verteilung mit einer Ausnahme dieselbe wie 
die eben angeführte: die erste Schicht erscheint mit einer 
größeren Ziffer für beschäftigte Töchter als die dritte. Ober 
diese Erscheinungen in den einzelnen Gruppen der Haus- 
industrie giebt die Tabelle 60, entsprechend der Tabelle 57 für 
die übrige Industrie, AufschluB. Die Tabelle 61, welche uns 
den Grad der Heranziehung der verschiedenen Familienange- 
hörigen zur Mitarbeit in den einzoluon Gruppen und Größen- 
klassen zeigt, sei hier kurz beleuchtet. Nur in vier Gruppen 
stellt sich die Ziffer für die weiblichen Angehörigen höher als 
für die männlichen; es sind dies außer der belanglosen 
Gruppe 1164—68 die Textilindustrie, die Herstellung von 
Nahrungs- und Gemißmitteln und das Bekleidung»- und 
Reiniguugsgewerbe ; die übrigen Gruppen zeigen in jeder 
Klasse höhere Ziffern für das männliche als für das weib- 
liche Geschlecht. Die Ehefrauen stehen nur in der In- 
dustrie der Nahrungs- und Genußmittel den Söhnen voran, 
welche ebenso die Töchter in allen Gruppen überragen; die 
Töchter Bind zahlreicher vertreten als die Ehefrauen in den 
Gruppen B 20—44, 45—57, 69-80. 81-83, 93—105 und im 
Bekleidung»- uud Keiniguugsgcwerbe. Die einzelnen Größen- 
klassen in den verschiedeneu Gruppen stehen in ganz un- 
gleichem Verhältnisse zu einander: bald tritt die größte Ziffer 
in der ersten, bald in der zweiten, bald in der dritten Schicht 
auf; es lassen sich jedoch gewisse Gesetzmäßigkeiten in diesen 
Erscheinungen erkennen. 

Im Handels- uud Verkehrsgewerbe ist die Durch- 
schnittsziffer für M-Selbstäudigc höher als in beiden Industrie- 
arten; 88 681 Gebülfenbetriebsinhaber, d. s. l«,*o v. H der Selb- 
ständigen der ganzen Abtheiluug C, arbeiten mit Familien- 
angehörigen, und zwar entfallen auf die erst« Klasse 
501 Selbständige oder 14,« v. H., auf die folgenden bezw. 
1 321 oder 18.« v H.. 5 354 oder 27.sr v. H , auf die vierte 
»1 505 oder 44.» v. H. sämmtlicher Selbständigen der 
Berufsabtheilung. 

Aus der Zusammenstellung in der Tabelle 62 ergiebt sich, 
daß diese Ziffern für alle Größenklassen übertroffen werden im 
Beherbergung«- und Erqnickungsgewerbe, daß sie nirgends er- 
raicht werden in den übrigen liruppeu der Abtheiluug. Diese 
Erscheinung int nicht überraschend: im Beherbergung«- und 
Erquickuugsgcwerbe bietet sich vor allem häufig Gelegenheit, 
Angehörige zu beschäftigen, hauptsächlich wegeu der zum 
Theile hauswirthschaftlichen Arbeit, die in diesem Gewerbe 
auszuführen ist. Die kleinen Ziffern im Versicherungsgcwerhc 
verlieren ihr Auffälliges, wenn man bedenkt, daß es, wenig als 
feste nnd dauernde Einnahmequelle auftretend, vom Familien- 
haupt« nicht häufig als geeigneter alleiniger Beruf für einen 
Angehörigen angesehen werden wird, über die Terhältniß- 
mäßipe Vertheilung der M-Sclbständigen auf die Größenklassen 
innerhalb der Gruppen wolle mau die Spalten 12-15 der 
Tabelle 62 



Was nun die Beschäftigung der verschiedenen Arten 
Ton Angehörigen augeht. so entfielen im Handels- und 
Verkehrsgewerbe 



auf die 

1. 2. 8. 4. 
Betriebsgrö Q p nkl a s sc 

Ehefrauen 110 428 2 180 44 583 47 30t 

v H sämmtlicher beschäf- 
tigten Ehefrauen ...... O.a 0,»i 4.« 94,» 100 

Söhne 432 893 3 1G0 27 520 32 005 

v. H »immtlicher besebif. 

»igten Sohne 1.» 2.» 9.W 86,» 100 

Töchter 89 314 2 222 21 £94 24 319 

v. H. lämmtlicher beschäf- 
tigten Tochter O^s 1,» 9,1« 89,n 100 

andere männliche Verwandte 47 161 552 4 752 5 512 

v. H. 
tigi* 

Verwandten 0,si 2,» 10,» 86,« 100 

andere weibliche Verwandte 51 152 540 5 538 6 241 
v. H. sämmtlicher beschäf- 
tigten anderen weiblichen 

Verwandten Oju 2,« 8,» 88.» 100 

männliche Angehörige über- 
haupt 479 1 054 3 71i 32 272 37 517 

v. H sämmtlicher beschäf- 
tigten männlichen Ange- 
hörigen überhaupt 1,» 2,*J 9,» 86,»» 100 

weibliche Angehörige über- 
haupt 250 894 4 942 71 815 77 901 

v. H. sämmtlicher beschäf- 
tigten weiblichen Ange- 
hörigen überhaupt 0* 6,14 92,1» 100 

Angehörige zusammen ...7» 1948 8 M4 1*4 087 II» 419 
v. U. sinatlleher beschäf- 
tigten Angehörigen .... •,» l,t» Tj» •*,» 10* 
Je 100 Selbständige dieser Beruisabtheilung beschäftigten, 
also in der i. 2. 3. 4. tu- 

BatriebsgröBenklanse «uimra 

Ehefrauen 21,». 32,4« 40,rs 54.7» 53.14 

8öhne 86.» 67,» 59,« 33.» 36,9» 

Töchter 17.T« 23,77 41.M 26.« 27.4t 

andere männliche Verwandte . . 9 je 12,19 10,n 5.» fi,f» 
andere weibliche Verwandte . . . 10,is ll^i 10,in 6,7* 'flu 
männliche Angehörige Oberhaupt 95,41 79.T» 69,» 39,» 42,« 
weibliche Angehörige überhaupt 49,» 67.« 92,» 88,11 87.» 

Angehürige zusammen I4*,»i 147,» Hl.« U7,7i IM..», 

Im weitesten Umfange werden demnach in der dritten Klasse 
die Angehörigen zur Arbelt herangezogen, am wenigsten zahl- 
reich in der vierten Schicht, während die Ziffer für die erste 
Klasse utn ein Weniges hinter der der zweiten Klasse zurück- 
bleibt. In den beiden ersten Schichten sind die männlichen An- 
gehörigen bedeutend stärker als die weiblichen vertreten; in 
den beiden untersten Schichten ist das Verhältniß umgekehrt. 
In drei Klassen sind mehr Ehefrauen als Töchter beschäftigt; 
die Söhne nehmen in allen Klassen mehr als die Töchter au 
der Ausübung des Gewerbes Theil, in den drei ersten Klassen 
auch mehr als die Ehefraueu, um von letzteren in der 
niedrigsten Schicht sehr bedeutend überholt zu werden; die 
weiblichen anderen Verwandten sind um ein Geringes zahl- 
reicher vertreten als die männlichen Verwandten. Die ab- 
soluten Zahlen der verschiedenen Angehörigen nnd ihre Ver- 
theilung auf die Größenklassen in den Gruppen stellt die 
Tabelle 63 dar, während in der Tabelle 64 gezeigt wird, wie viele 
der verschiedenen Allgehörigen auf 100 M-Selbst&ndige entfallen. 
In der Gruppe C 1 — 9 und C 22 werden von den M-Selb- 
ständigen weniger männliche als weibliche Angehörige be- 
schäftigt; in beiden Gruppen steigt die Zahl der miter- 
werbeuden männlichen Angehörigen mit dem Betriebspersonale ; 
in der Gruppe C 1 — 9 zeigt sich das umgekehrte Verhältniß 
für das weibliche Geschlecht, während letzteres im Be- 
herbergungs- und Erquickungswesen in der niedrigsleu Schicht 
auch mit der niedrigsten Ziffer auftritt. In den Gruppen 
C 10 und C 13-21 wird das weibliche Geschlecht zur Mit- 
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arbeit gegenüber dem mänuliehen wenig verwendet ; im Ver- 
sicherungswesen erscheint es in der niedrigsten Klasse am 
zahlreichsten, in der Grnppe C 13-21 in der dritten Schicht; 
die Zahl der männlichen Angehörigen sinkt im Versicherungs- 
wesen mit dem Betriebspersonale; im eigentlichen Verkehrs- 
gewerbe erreicht sie jedoch, wie die für das weibliche 
Geschlecht, in der dritten Klasse die größte Höbe. Die 
Ehefrauen sind in der Gruppe C 1—9 und C 22 starker ver- 
treten als die Söhne und die anderen männlichen Verwandten; 
sie zeigen in ffllen Gruppen höhere Ziffern als die Töchter 
und die auderen weiblichen Verwandten; innerhalb der Gruppen 
steigt jedesmal ihre Ziffer mit dem Fallen des Betriebspersonals. 
Die Söhne stehen im Beherbergung»- und Erquickungsgewerbe 
hinter den Tüchten) zurück, überragen diese jedoch in 
den übrigen Gruppen wie die weiblichen und mannlichen 
anderen Verwandten in allen Gruppen und in allen Grü Ben- 
klassen. Auffallend erscheinen noch die hohen Ziffern für 
die .anderen weibliehen Verwandten* in den ersten Klassen 
der Beherbergung«- und Erquickungsgewerbe 

Um die Möglichkeit zu geben, die einzelnen Berufs- 
grnppeu bequemer mit einander vergleichen zu können, haben 
wir die Tabelle 65 zusammengestellt und weisen darin die ab- 
soluten Zahlen nach, mit welchen die verschiedenen Arten der 
Angehörigen in den einzelnen Gruppen auftreten, wie auch die 
Zahl der jedesmaligen Angehörigen, welche auf je 100 M-Selb- 
etäudige entfallt. Ebenso bilden die in der Tabelle 66 mit- 
geteilten Verhättnißzahlen eine werthvolle Ergänzung unserer 
bisher dargebotenen Zusammenstellungen und gestatten 
eine bequeme Umschau über die im Vorhergehenden skiz- 
zirten Verhältnisse in der miterwerbenden Thätigkeit Familien- 
angehöriger. 

Man wird sich noch erinnern, daß durch die Spalten 26 
und 27 der berufsstatUti sehen Tabelle 3 die M-Selbstandigen 
geschieden wurden in solche, welche Angehörige mit deren 
hauptberuflicher Thätigkeit beschäftigten, und in solche, wolehe 
nur aus der nebenberuflichen Kraft ihrer Familienmitglieder 
Vortheil zogen; man wird sich dort aber schon gleich gesagt 
haben, wenn anders man die Entziehung des Zählblättchens C 
genau Terfolgt hatte, daß diese Trennung sachlich von ge. 
riogetn oder gar keinem Belange ist. Nützt ein Angehöriger 
mit seiner hauptberuflichen Kraft mehr als mit der neben- 
beruflichen? Wer das Zihlungsmaterial kennt, wird sich 
hüten, diese Frage bestimmt zu bejahen oder bestimmt zu ver- 
neinen. Denn der mit seinem Hauptberufe im Betriebe des 
Familienhauptes tätige Angehörige kann immerhin einen 
großen Theil seiner Arbeitskraft in einem Nebenberufe ver- 
brauchen; der für uns in Betracht kommende nebenberuflich 
im Betriebe des Faroilienbauptes beschäftigte Angehörige da- 
gegen hat keinen Hauptberuf und steht, wenn er nicht haus- 
wirthschaftliche Arbeit nebenbei zu besorgen hat, mit seiner 
ganzen Arbeitskraft dem ^-Selbständigen zur Verfügung. Es 
ist eben sehr oft vom Ausfertiger der Zählpapiere die Frage 
der hauptberuflichen und nebenberuflieben Thätigkeit will- 
kürlich entschieden worden. Trotz ihres sachlichen Minder- 
wertes darf man aber doch jener Zweitheilung der M-Selb- 
rtändigen nicht jede Bedeutung absprechen: sie wird der An- 
is« sein, gewisse Fragen ' bei der nächsten gleichartigen 
Erhebung anders und ausführlicher zu formuliren. Das Ver- 
hältnil jener beiden Arten von M-Selbständigen ist in der 
Tabelle 67 nachgewiesen. Wir gehen darauf aber nicht woiter ein. 
weil die Zahlen jener beidtu Arten als Angehürigendivisoren nicht 
gebraucht werden können; denn wenn wir auch die miterwerben- 
den Angehörigen nach ihrer hauptberuflichen und neben- 
beruflichen Thätigkeit gesondert aufzuführen vermögen, so ist 
doch die Zahl der hauptberuflieb thätigen Angehörigen als 
Dividende für die in Spalte 26 der berufssta «»tischen Tabelle 3 
nachgewiesenen Selbständigen zu klein, weil diese wiederum auch 



die nebenberufliche Arbeitskraft Angehöriger ausnutzen; aus 
demselben Grunde würde die Zahl der nebenberuflich thätigen 
Angehörigen einen zu großen Dividendus für die Zahl der 
in Spalte 27 vermerkton Selbständigen ergeben. Die Ver- 
hältniswahlen der hauptberuflich und nebenberuflich im Betriebe 
des Familienhauptes thätigen Angehörigen sind in der 
Tabelle 68 dargestellt worden. Wir wollen diese Tabelle hier 
nicht weiter besprechen, möchten aber darauf hinweisen, daß 
eine nebenberufliche Thatjgkeit vorwiegend den Ehefrauen 
beigelegt worden ist, was ja gegenüber ihren meist an erster 
Pflichten nicht zu verwundern ist 



ß) Die wirtschaftliche Besserstellung durch 
miterwerbendc Familienangehörige iu den Neben- 
berufen. 

Zur Vervollständigung unserer Nachweise über die Selb- 
ständigen, welche Familienangehörige in ihrem Betriebe be- 
schäftigen, erübrigt es noch, einen Blick auf die selbständig 
ausgeübten Nebenberufe zu werfen. Die Nebenberufe sind in der 
berufsstatistischeu Tabelle 3 nur soweit nachgewiesen worden, 
als sie von hauptberuflieh Selbständigen der Berufsab- 
theilungen A, B und C unter Ausnutzung der haupt- oder 
alleinberuflichcn Thätigkeit Familienangehöriger ausgeübt 
wurdeu. Infolge dessen ist eine erschöpfende Darstellung der 
Nebenberufe auf Grundlage dieser Tabelle nicht angängig; 
auch die vergleichende Betrachtung der Nachweise in der berufs- 
statistischen Tabelle 1 nnd der Angaben in unserer Tabelle 
würde zu werthvollen Ergebnissen aus mancherlei Gründen 
nicht führen können. Im übrigen ist es ja schwer, die Be- 
deutung der nebenberuflichen Thätigkeit für die wirtschaft- 
liche Lage des Einzelnen und die ganie in Betracht kommende 
Berufokiasse irgendwie festzustellen. Wer will z. B. ent- 
scheiden, ob die Ausübung eines Nebenberufes ein Zeichen 
wirtschaftlicher Schwäche oder wirtschaftlichen Wohlstandes 
des Betriebsinhabers ist? Man kann diese Frage nicht 
kurzer Hand abtbun mit der Erklärung, daß die wirtschaftliche 
Notlage zur Ergreifung eines Nebenberufes hindräute, die 
ausgeübte nebenberufliche Beschäftigung aber den Wo Ii Island 
des Einzelneu fördere. Es ist nicht festzustellen, in wie vielen 
Fällen durch andere Umsläude die Betreibung eines Neben- 
berufes bedingt wurde. Die am häufigsten nebenberuflich 
ausgeübte Thätigkeit, die landwirtschaftliche, führt sich jeden- 
falls oft nicht auf wirtschaftliche Notlage zurück. Dem land- 
wirtschaftlichen verheirateten Arbeiter /. B. ist im all- 
gemeinen der Besitz eines Stückchen Landes ein erstrebens- 
wertes Ziel; erreicht er durch Sparsamkeit Eigenthumsrechte 
an einer Wirthschafusfläche, so mag es oft vorkommen, daß 
die durch einen gewissen Wohlstand erst möglich gewordene 
nebenberuflich selbständig ausgeübte Thätigkeit ihn wirt- 
schaftlich mehr belastet, als er es in seiner ausschließlich un- 
selbständigen Stellung war. Dieselbe Freude am Besitze wird 
oftmals den Gewerbetreibenden zur Erwerbung eines Anteils 
an ertragsfähigem Boden veranlassen, ohne daß der Gedanke 
an materiellen Gewinn ihn bestimmt, oft sicherlich trotz der 
gewissen Voraussicht, daß nur Opfer zu erwarten stehen. Es 
wird gleichfalls nicht selten sich ereignen, daß jemand 
sich zu einer nebenberuflichen Thätigkeit genötigt sieht, 
nicht weil sie Gewinn abwirft, sondern weil sie ihn vor einer 
größeren Einbuße an wirtschaftlichen Werten bewahrt — wir 
weisen hin auf den Kapitalisten, der einen Landbesitz über- 
nimmt, weil ihm der Verlust nicht an erster Stelle einge- 
tragener Gelder droht — der einen verfahrenen gewerblichen 
Betrieb fortsetzt, weil ihm die nach eiuum eingetretenen 
Zusammenbruche zu zahlende Abfindung zu gering erscheint. 
Anderseite wird die gönstige Gelegenheit zu einem Mehr- 
erwerbe, geschaffen vielleicht durch familiäre oder örtliche 
Verhältnisse, durch zufällige Ereignisse örtlicher Natur 
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oder auf dein Arbeits- uud Geldmärkte, manche nebenberufliche 
Thätigkeit ins Leben gerufen haben, wie es weiter oft der innere 
Zusammenhang uud die wirtschaftliche Verwandtschaft des 
Hauptberufes mit dem Nebenberufe siud, denen letzterer seine 
Entstehung verdankt Beispiele dafür: brachliegende Arbeits- 
kraft Ton Familienangehörigen, Eröffnung neuer Verkehrslinien, , 
Änderungen bestehender Gesetze und Zolltarife, vorteilhaft 
werdende Weiterverarbeitung im Betriebe des Hauptberufe» ge- ; 
wonnener Produkte u. s. w. 

Soviel scheint uns festzustehen, daß die versuchte Be- ■ 
werthutig der nebenberuflichen Thätigkeit für den Einzelnen j 
in wirtschaftlicher Hinsicht zum mindesten fragwürdig ist i 
Sicheren Ausweis in dieser Frage gäbe erst eine Statistik, die | 
uns über das Reineinkommen aus der nebenberuflichen bo- [ 
wohl wie ans der hauptberuflichen Beschäftigung der Einzel- I 
person Mitteilungen brächte. Auch Ober den Werth oder [ 
Dnwertb der nebenberuflichen Beschäftigung für das in Frage 
stehende Gewerbe selbst, über ihren Einfluß auf die BIQthe 
oder den Niederrang des Betriebszweiges kann und muß man 
Holange verschiedener Meinung Bein, wie die Statistik nicht 
unwiderlegliche Zahlen ins Feld führt; erst diese vermögen J 
erklärliche, aber vom Standpunkte des eigeneu Interesses aus I 
gefaßte Ansichten richtig zu stellen. 

Für uns können also, wie gesagt, die Nebenberufe hier 
nur ein Interesse haben, soweit sie ausgeübt wurden von 
jenen Selbständigen, deren hauptberufliche Thätigkeit bereits 
in eiuer der oben behandelten Berufsabtheilungen berück- 
sichtigt worden ist, und soweit in ihnen Familienangehörige 
mit ihrem Haupt- oder doch alleinigen Berufe tbätig 
warcu. Wir könneu demnach weder Nachweis« bringen über ; 
die von hauptberuflich Unselbständigen ausgeübten noch über 
solche von hauptberuflich Selbständigen betriebeneu Neben- 
berufe, in welchen garkeine Angehörigen oder zwar An- 
gehörige, aber nicht mit ihrer ganzen bezw. hauptberuflichen 
Kraft beschäftigt wurden. In der Tabelle 69 haben wir für 
die LaudwirtUfichaft, in der Tabelle 70 für die übrigen 
Gruppen der Abtheiluug A wie für die Abtbeilungen B, 
Bafr und C die für uns in Betracht kommenden Selb- 
ständigen mit Nebenberufen nachgewiesen, daneben zur Ver- 
gleichung die hauptberuflichen M-Selbständigen gestellt. 

In der Landwirtschaft ist die Zahl der Nebeuberufe nicht 
unbedeuteud. Betrachtet man ihre Verthcilung auf die einzelnen 
Schichte», so zeigt sich zunächst, daß, je kleiner die Wirth- 
schaftslläche ist, desto zahlreicher diese Nebenberufe auf- 
traten, eine zu erwartende Erscheinung, wenu mau sich das 
oben über diese Betriebe Gesagte in Erinnerung bringt. Iu 
wirtschaftlichem .Sinne sind die beideu Zahlenreihen der j 
M-Sclbständigeii und der nebenberuflichen Landwirte gewiß 
wertvoll: sie zeigen uns Verhältnisse im Aufbau der land- | 
wirtschaftliche!) Itevötkerungsgruppen, die wirtschaftlich ganz 
dieselbe Bedeutung haben küuueu. während sie auf durchaus 1 
verschiedene Gründe zurückzuführen siud. üie eine Keilte giebt ' 
ein Wirthschaftsbild. dessen Umrisse aller Wahrscheinlichkeit j 
nach seit langen, langen Jahren dieselben gewesen und ver- 
mutlich noch lange dieselben bleiben werden, weil sie ge- 
zogen sind durch die wenig sich äuderude», iu dein Charakter 
des landwirtschaftlichen Berufes und seiner Vertreter liegen- 
den Eigentümlichkeiten und diu Stätigkeit der bevölkerungs- 
statislischeu Erscheinungen — die auderc ein Bild, gemalt 
mit Farben, die der Zufall geschaffen und deren Bestandteile 
wechselnder Natur siud, und doch regelmäßiger gezeichnet, 
natürlicher sich darstelleud, zum Philosophien über die Er- 
scheinungen einladend. 

In der Tabelle 70 zeigt sich gleichfalls überall, daß, je 
kleiner die Betriebsgrößenklasse ist, desto höher sich die Zahl 
der Nebeuberufe stellt. Ganz besonders hoch ist die Zahl der 
nebenberuflichen Selbständigen im Handels- und Verkehrs- 



gewerbe; doch fällt dies nicht auf, wenn mau bedenkt, wie 
gerade die Berufe dieser Gruppe sich für nebenberufliche Aus- 
übung und für die Mitarbeit Angehöriger eignen. 

Die Tabelle 71 bringt eine Zusammenstellung der Nebeu- 
berufe in de» einzelnen Gruppen uud zeigt deu Grad der Aus- 
nutzung der Arbeitskraft Familienangehöriger im allgemeinen, 
wie im besonderen die Auffassung der Selbständigen von der 
Thätigkeit ihrer Angehörigen als einer hauptberuflichen oder 
nebenberuflichen. Wenn mau die hohen Zahlen für die nur 
nebenberuflich beschäftigten Angehörigen zusammenhält mit 
den Ziffern, welche sich bei der Zusammenstellung der von 
haupterufflieheu M -Selbständigen beschäftigten Angehörigen 
der gleichen Kategorie (Tabelle 6ä) ergeben, so wird man 
wobl zu der Annahme berechtigt seiu, daß hier der Selb- 
ständige die Thätigkeit seiner Angehörigen sehr oft nur 
deshalb als eine nebenberufliche angegeben hat, weil der in 
Frage kommende Beruf für ihn selbst einen- Nebeuerwerbs- 
zweig darstellte. Am stärksten tritt diese Erscheinung her- 
vor iu der Gruppe Bl-Sa. im Beherbergung*- und Er- 
quickungsgeworbe, im Handelsgewerbe und in der Landwirt- 
schaft; doch sprechen auch in utauchen anderen Gruppen die 
hohen Zahlen der nebenberuflich beschäftigten Angehörigen 
für jene Annahme. 

Daß die allgemeine Angehörigenziffer durchweg kleiner 
ist in den Nebenberufen als in den Hauptberufen der M-Selb- 
ständigen, muß man sich erklären durch die Erwägung, daß 
von den im Nebenberufe Angehörige beschäftigenden Selb- 
ständigen sehr viele schon im Hauptberufe als M-SelbsUndige 
erscheinen werden, also sowohl im Haupt- wie im Nebenberufe 
auB der Mitarbeit ihrer Angehörigen Vortheil ziehen; selbst- 
verständlich äußert sieh bei der so überaus überwiegenden 
Mehrheit der hauptberuflichen M-Selbst&ndigen jene Wirkung 
nicht in erkenubarer Weise rückläufig auf diese Kategorie. 

Wir schließeu hiermit nnsere Ausführungen über die 
miterwerbenden Angehörigen und halten, ohne daß wir be- 
stimmt darauf hingewiesen haben, den Beweis für erbracht, 
daß der unseren Nachweisungen innewohnende Werth ganz den 
Umfang erreicht, welchen wir ihm beimaßeu. Man wolle aber 
nicht unterlassen, das, was wir hier nur für den Staat an be- 
achtenswertheu Erscheinungen herausstellen konnten, auf sein 
Vorkommen in den kleineren Erhebungsgebieten zu unter- 
suchen. Allein, nur der Ausdehnung nach können die Ver- 
hältnisse au verschiedenen Orten sich verschieden gestalten; 
ihre Natur behalten sie überall. 

Ii) Die «irtluebafllicie Belastung ilnrrh nichlrrwerlwne'e 
Kamilienangehörige. 

Wenu sich nicht leugneu läßt, daß der Selbständige, 
welcher in seinem Betriebe mit Familienangehörigen arbeitet, 
durch diese Hülfe der Angehörigen iu seiner wirtschaftlichen 
Lage besser gestellt ist als sein Beruftgenosse, der sich ge- 
zwungen sieht, mit nur fremden Arbeitskräften in der Aus- 
übung seines Berufes auszukommen, so wird mau die Be- 
hauptung, daß "nicht erwerbende Familienmitglieder das Familien- 
haupt betasten, gewiß als eine Binsenweisheit aufzunehmen 
geneigt seiu. Und in der That kann man vom rein wirt- 
schaftlichen Standpunkte über diese Frage kaum ein anderes 
Unheil habeu: jo mehr Angehörige vorhaudeu sind, die uicht 
miterwerben, wohl aber ernährt, gekleidet, überhaupt unter- 
halten sein wollen, desto mehr Werthe muß die Arbeit des 
Familienhauptes schaffen, oder desto kleiner wird der Thcil an 
notwendigen Lebensgütem, der auf den einzelnen Augehurigen 
entfallt. Diese Weisheit, die auf der Straße liegt, kann zwar 
als reines Kechcnexempel uicht angefochten werden, der Moral- 
philosoph und der Socialpädagogc werden aber mit vielem 
Recht der Meinuug sein, daß mau iu diesem Exerapel einige 
unbekannte Größen uubeachtet gelassen, welche das Ergebnis 
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in mancherlei Weise beeinflussen ; sie würden die praktische 
Probe auf dieses Exempel machen, und wahrscheinlich wOrde 
sich dabei ergeben, daß die wirtschaftliche Lage der Selb- 
ständigen, welche für Angehörige weniger zu sorgen baben 
als anderv. zwar besser sein könnte als die jener anderen, 
daß sie aber in ungezählten Fällen nicht günstiger ist. Es kann 
nkbt unsere Aufgabe sein, Gedanken, begründete Vermutungen 
und Tbatsachen. die dem ernsten und tiefblickenden Beobachter 
des wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Lebens als außer- 
halb der grauen Theorie liegend nahegebracht werden, in unserer 
Skizze einen geräumigen Platz anzuweisen; wir müssen es uns 
versagen, auf interessante Fragen, denen eine durch Zahlen 
festgefügte Beobachtungsbasis fehlt, hier einzugehen. Für uns 
sind die uiebterwerbenden Angehörigen eine Belastung des 
FamilienhaupteB. Wie groß ist diese Belastung bei den Selb- 
ständigen? Das festzustellen, ist zunächst uusere Aufgabe. 

Es wird sich, dem Zwecke der berufsstatistischen Tabelle 3 
entsprechend, darum handeln, zu untersuchen, ob unter den 
ton uns zu betrachtenden socialen KlaBsen der Bevölkerung 
eine oder mehrere sich befinden, in denen diese Belastung eine 
höhere ist als iu einer anderen. Und wenn sich dies nun 
wirklich herausstellen sollte, worauf wäre eine solche Erscheinung 
zurückzuführen ? Wäre anzunehmen, daß in gewissen Schichten 
der Angehörigenreichtum eiu größerer ist als in anderen? 
Darüber bestehen feste Meinungen; sie werden uns bei Be- 
trachtung unserer Zahlen entgegentreten. Kann die Thataache, 
daß die tniterwerbenden Angehörigen in einzelnen Schiebten 
zahlreicher sind als in anderen, die Zahl der nicht erwerbend 
tbätigen Familienglieder herabsetzen? Sie muß es an sich 
ja freilich, soweit die absoluten Zahlen in Betracht kommen. 
Sind nun aber in der That bei denjenigen Schiebten, in denen die 
Zahl der M-Selbstäudigen eine verhältaißroäßig hohe ist, die 
Ziffern für die uiebterwerbenden Angehörigen dementsprechend 
niedriger ? 

Da uns die nichterwerbenden Angehörigen getrennt nach 
dem Geschlechte nud nach ihrem Alter (über 14 nnd unter 
14 Jahr) in der berufsstatistischen Tabelle 3 nachgewiesen 
«erden, kann jene Frage ja genauer beantwortet werden; denn 
die miterwerbenden Familienangehörigen sind doch verhältnis- 
mäßig sehr wenig unter den noch nicht 14 Jahre alten Per- 
sonen vertreten, sodaß die Verh&ltnißzahlen der Klasse der 
jüngeren nichterwerbenden Angehörigen in den einzelnen 
Schichten nicht so sehr von einander abweichen dürften, wenn 
nicht überhaupt ein verschiedener Angehürigenrcichthum in den 
einzelnen socialen Klassen vorhanden wäre. Anderseits aber 
würden die über 14 Jahre alten nicht erwerbstätigen Personen 
weniger zahlreich in den Schichten mit einer großen Zahl 
M-Selbstäudiger auftreten dürfen, weil doch dieser Altersklasse 
die tniterwerbenden Familienangehörigen vorwiegend zukommen. 
Wenn sich nun ergeben sollte, daß in den Klassen mit größerer 
M-Selbständigemiffer die Ziffer für uichterwerbende Angehörige 
jjrößer ist als in den übrigen Schichten, wäre daun daraus zu 
folgern, daß die Mitarbeit der Angehörigen einmal den Selb- 
ständigen durch diese Mithülfe besser stellt und zugleich seine 
Belastung mit nichterwerbenden Angehörigen verringert? Wenn 
unsere Zahlen nun aber erwiesen, daß mit der größten M- 
Selbständigenziffer die größte Ziffer für uichterwerbende Ange- 
hörige verbunden ist, würde man dann sagen können, daß die 
Klassen, in denen diese Erscheinung auftritt, von Natur einen 
größeren Beichthnm an Angehörigen haben? oder würde 
man schließen dürfen, daß das gleichzeitige stärkere Auf- 
treten sowohl der mitei werbenden wie der nichterwerbeuden 
Angehörigen auf wirtschaftliche Gründe zurückgeführt werden 
müsse? 

Solchen und vielen anderen Kragen uud Fulgerungeu 
gegenüber wird sich mancher sehr skeptisch verhalten; denn, 
«l das Vorbaudenseiii einer kleineren oder größere: 



von nichterwerbeuden Angehörigen in einer Haushaltung schon 
ein Maßstab für die Zahl der dem Selbständigen überhaupt 
zukommenden nichterwerbenden Angehörigen? Kanu man nicht 
außerhalb seiner Wirtschaft noch Angehörige zu unterhalten 
haben und sehr stark durch die Ausgaben dafür belastet seiu? 
Ist es nicht denkbar, daß diese Thatsache in einer Schicht in 
ausgebreitete«!« Maße besteht als in einer anderen? Wenn 
wir nun auch angesichts solcher und ähnlicher Einwürfe die 
etwa hervortretenden besonderen stätigen Erscheinungen in 
der Belastung der einzelnen Schichten durch zu ernährende 
Angehörige nicht als zweifellos maßgebend ansehen können, 
so bilden sie doch eine werthvolle Unterlage für weitere 
Forschungen auf diesem Gebiet«. Derjenige aber, der die Be- 
lastuugsfrage aus dem oben angeführten Grunde auszuscheiden 
für nöthig hält, giebt einern Theilo unserer Zahlen eine Be- 
deutung, die eben so weittragend wäre auf socialpädagogischein, 
wie die nicht anerkannte auf wirtschaftlichem Gebiet«. Denn 
wenn keine Verschiedenheit an Angehörigenreichthum in den 
verschiedenen Schichten zugegeben wird, wenn sich aber her- 
ausstellte, daß bestimmte Klassen mehr nichterwerbende unter 
14 Jahre alte Angehörige haben als andere Schichten, so wäre 
doch daraus zu ersehen, in wio ausgedehntem Maße den 
Kindern die Erziehung im elterlichen Hause zu Theil würde; 
denn mit Kindern des Familieuhauptes hätten wir ea in diesem 
Punkte doch hauptsächlich zu thun. Wir können hier nicht 
auf alle Einzelheiten des Wertlies unserer Nachweise 
aufmerksam machen, wir werden die etwa hervortretenden 
regelmäßigen Erscheinungen auch überhaopt nicht bewerten, 
sondern nur herausstellen. Der Leser wird je nach dem Rahmen, 
in welchem sich seine Betrachtungen vornehmlich bewegen, 
sie verschieden deuten können. 

In den Tabellen 72 uud 73 finden sich die Zahlen über 
die nichterwerbenden Angehörigen in der Laudwirthscha ft 
zusammengestellt Es zeigt sich, daß in den fiiuf unteren 
Schichten mit der Größe der Wirthscliaftsliäche die Ziffer für 
die nichterwerbenden Angehörigen steiirt, während die erste 
Klasse nur stärker als die niedrigste heiastet ist In allen 
Schichten ist die Ziffer für die weiblichen ungleich höher als 
für die männlichen Angehörigen Das Verhältnis der fünf 
untersten Klassen zu einander bleibt auch uoch hinsichtlich 
der Belastung mit weiblichen Angehörigen bestehen; nur er- 
hebt sich die erste Schicht über die vierte; die Ziffer für 
männliche Angehörige fällt in der ersten Klasse wieder unter 
die fünfte hinab, währeud sich das Verhältnis der drei untersten 
Schiebten auch hier nicht ändert, die Großbauern dagegen 
kleinere Ziffern als die Mittelbauertl aufweiseu uud jede dieser 
beiden Klassen unter die Kleinbauern hinabgeht. Waa nun 
das Alter der nichterwerbenden Angehörigen angeht, so sind 
die noch nicht 14 Jahre alten männlichen Angehörigen am 
wenigsten zahlreich in der ersten Schicht vertreten; auch die 
weiblichen Angehörigen erscheinen in kaum stärkerer Zabl in 
der ersten als in der uutersten Schicht. In beideu Klassen 
dürften verschiedene Ursachen diese kleinen Ziffern bewirkt 
haben; vielleicht ist in der einen oder der anderen oder in beiden 
der Kinderreichthum ein geringerer als iu den übrigen Schichten. 
Bei der untersten Schiebt scheint diese Annahme uicht unbe- 
rechtigt zu sein; denn wir wissen ja. daß diese kleincu Land- 
wirte zu einem großen Tbeile sich aus solchen Personen 
zusammensetzen, welche die Blütbe ihres Lebens hinter sich 
haben und auf dem Altenteile ausruhen oder welche die Erspar- 
nisse eines langen Arbeitslebens auf den Erwerb des Besitzes 
verwandten ; ihre Kinder sind meistens erwachsen. Die Möglich- 
keit eines geringeren Kindersegens iu der ersten Klasse kann 
wohl zugegeben werden; vermutlich aber rührt die kleine 
Ziffer daher, daß die Kinder nach auswärts iu Peusion ge- 
geben werden. Unter den übrigen vier Schicbtcu haben die 
Halhbauern, darauf die Großbauern am wenigsten männliche 
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und weibliche Angehörige unter 14 Jahr« zu ernähren; die 
weiblichen Angehörigen treten starker hervor bei den Mittel- 
ais bei den Kleinbauern; für die männlichen ist das Verhältuiß 
in diesen beiden Setrichten umgekehrt. Nichterwerbende weib- 
liche Angehörige über 14 Jahre treten in den fünf untersten 
Schichten mit der Zunahme der Wirthscbaftsfliiehe stärker auf; 
die erste Klasse geht eiu Geringes unter die Großbauern hin- 
ab. Je kleiner die Wirtschaft, je weniger ist die weibliche 
Angehörige im Haushalte nöthig, und die Hände in den 
Schölt zu legen, kann der kleinere Besitzer seinen Familien- 
mitgliedern nicht gestatten. Auch die männlichen über 14 Jahre 
alten Angehörigen erscheinen in den fünf Schichten wohl aus 
demselben Grunde weuiger zahlreich als bei geringerer Wirth- 
eebaftefläche ; da» sie in der ersten Klause mit recht niedriger 
Zahl sich zeigen, mag theilweise darauf zurückgeführt werden, 
daü in dieser Schicht weniger häufig nicht mehr erwerbende 
Angehörige sich der Fürsorge der Verwandten anzuvertrauen 
gezwungen sind. — Es soll dem Leser überlassen bleiben, 
die Vergleiche der hier herausgestellten Verhältnisse mit den 
Erscheinungen, die uns bei der Betrachtung der miterwerben- 
den Angehörigen entgegentraten, vorzunehmen. Wir weisen 



anziehen darf; denn die Selbstaudigen der niedrigsten Klasse 
beschäftigen in ihrem Hauptberufe ja keine Angehörigen, so 
daß die kleine Ziffer nicht auf daraus sich ergebende Gründe 
zurückzufahren ist. Allein es ist bei der Gärtnerei und Thier- 
zuebt sehr wahrscheinlich, daS von ihren Selbständigen sehr 
häufig Laudwirtbschaft als Nebenberuf ausgeübt und darin 
die Hülfe der Angehörigen gebraucht wird. Ob sich eine 
andere Vermuthnng, daft die alleinarbeitenden Selbntändigeu 
besonders häufig alleinstehende Personen ohne Familie sind, 
trotz ihrer groBen Wahrscheinlichkeit aufrecht erhalten läßt, 
kann erat, wenn wir uns die Alleinbetriebsinhaber anderer 
Gruppen vorführen, entschieden werden. In allen Schichten 
ist die Zahl der weiblicheu Angehörigen nnvcrb&ltnißmäßig 
größer als die der männlichen; abgesehen von der ersten und 
letzten Klasse, steigt die Zahl der unter 14 Jahr alten An- 
gehörigen mit dem Fallen der Gröle des Betriebes, während 
sich die umgekehrte Erscheinung für die über 14 Jahr alten 
Angehörigen ergiebt. 

Im ganzen andere Verhältnisse scheinen in der Fischerei, 
über welche uns die Tabellen 76 und 77 Auskunft geben, 
obzuwalten. Von den drei ersten Schichten sehen wir wegen 



nur noch auf einen Punkt hin: erwächst den Selbständigen 1 der kleinen absoluten Zahlen gänzlich ab. Die AlleJnbetriebe- 



auch eine Belastung aas der größeren oder kleineren Zahl zu 
ernährender Angehöriger, so ist sie doeh nicht so groß, daß 
sie ein Fortkommen im wirthsebaftlichen Leben hinderte; die 
Belastung scheint im allgemeinen vielmehr der Leistungsfähig- 
keit zu entsprechen, und das war zu erwarten. 

Die nichterwerbenden Angehörigen der Selbständigen in 
der Gärtnerei und Thierzucht sind in den Tabellen 74 
und 75 nachgewiesen. Nach der ersten Klasse, die mit der 
kleinen Selbstandigenzahl aber kaum berücksichtigt werden 
darf, ist die vierte, darauf die fünfte am meisten belastet; die 
zweite geht unter die dritte hinab; die kleinste Zahl niebt- 
erwerbender Angehöriger finden wir in der niedrigsten Schicht. 
Die letztere Thatsache ist hier auffallender als in der Land- 
wirtschaft, soweit man diese überhaupt zum Vergleiche her- 
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inhaber sind am schwersten belastet, im ganzen sowohl wie 
im besonderen mit weiblichen Angehörigen; die Zahl der 
männlichen Angehörigen steht in der vierten Klasse etwas 
höher als in der sechsten. Ebenso haben die Selbständigen 
der dritten Klasso mehr männliche und weibliche unter 
14 Jahre alte Angehörige als die der beiden anderen Klassen, 
stehen ihnen aber nach in der Zahl der über 14 Jahre 
alten; sehr wenig überragt die fünfte Schicht die Allein- 
betriebsinhaber in der Ziffer für über 14 Jahre alte An- 
gehörige. 

Anden als die Ergebnisse dieser kleinen Gruppen wird 
man die Verbältnisse in der großen Abtheilung der In- 
dustrie (ohne Hausindustrie) bewerthen müssen. In 
Abtheilung wurden ermittelt 
in der 



männliche Angehörige Ober U Jahr 733 2243 1856 3429 

v. H. dieirr säinmtlichen Angehörigen 1,** 4,« ,'i,u *>,H 

weibliche Angehörige über 14 Jahr 5 372 21 545 19 556 41353 

v. H. dieser lämtntlichen Angehörigen 0,» 2,si ijn 5.» 

mannliche Angehörige unter 14 Jahr 2845 12 388 12 481 27 6*4 

v. H. dieser »ammUkhen Angehörigen 0,4? 2,m 2,« 4,m 

weiblich* Angehörige unter 14 Jahr 2 801 12 378 11 950 27 7*8 

v. H. dieser sliumtlichen Angehörigen 0,« 2,m ],m 4,m 

minnliche Angehörige überhaopt 3 578 14 631 14 337 31 093 

v. H. dieser almmtlirhen Angehörigen (►,»« 2.i* 4,t» 

weibliche Angehörige überhaupt 8 233 33 923 31 506 69 131 

v. H. dieser sämmtlicben Angehörigen 0,uo 2,«r 2,» 5jo» 

männliche und weibliche Aagehvrlge losamaen II 811 48JJ4 4)849 100 224 

v. H. säuMllicher Angehörigen 0,m 2,»» i,u 4,m 

Es entfielen demnach auf je 100 hauptberuflich Selbständige in der Industrie 

in der 

1. 2. 3. 4. 

Schicht Schicht Schicht Schicht 

männliche Angehörige über 14 Jahr 17,or lS.oi 11,.« »,u 

weibliche Angehörige über 14 Jahr 125,l<i 125.07 U7,w 110,»» 

rainnliche Angehörige unter I I Jahr 66,tt 71,»i 74,»» 73 

weibliche Angehörige unter 14 Jahr 66.« 7I,m 71,m 74.» 

mannliche Angehörige überhaupt 83,a* 84,* *6,«r S3.u 

weibliche Angehörige überhaupt 191,71 196,* 189,1» 184,n 

männliche und weibliche Angehörige zn«amuitfn 175,* 281,« 17».» 267,»» 



5. 

Schicht 

2O0O0 
38,«7 

315 389 

41,14 

252 126 

41,5. 

255 507 
42,«9 

272 126 
4l,ai 

570 896 
41,M 

S43 022 
41,4» 



5. 

Schicht 
6,« 
97,4« 
77^1 
78.« 



24 277 
46.M 

363 464 
47,41 

298 719 
49,« 

297 575 
48.M 

322 996 



661039 



»S4 0J5 



52 538 
100 

766 67» 
100 

608 223 
100 

COS 049 
100 

65» 761 
100 

1 374 72S 
100 

2MJ48I 
10« 



176,«» 
2*0 ,u 



6. 

Schicht 

63,1. 
52,01 
5l,si 
56.» 
115,a* 
I71,si 



5,4. 
78,t» 
62.tr 
62,4* 
67^» 
141.*» 
2»V 
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Iu der zweiten bis zur sechsten Schicht fällt jedesmal 
die Angebörigenziffer mit dem Umfange des Betriebspersonals ; 
die erste Schicht steht mit ihrer Belastung unter der dritten; 
die fünf uuiereu Schichten bleiben mit ihrer Ziffer für weib- 
liche Angehörige in derselbeu Heiheufolge; die erste erhebt 
sich Uber die dritte. Mit unter 14 Jahre alten Angehörigen 
isi die fünft« Schicht am meisten belastet, am wenigsten, wie 
überhaupt am geringsten in jeder Beziehung — man ver- 
vergleich« das oben bei der Gärluerei u. s. w. Gesagte - die 
sechste; ihr schließt sich die erst« an; in den übrigen Klassen 
steigt dio Belastung mit dem Fallen der Grüße des Betriebes. 
Über 14 Jahre alte Personen finden sich überall dort mehr, 
wo das Üctriebspersonal ein größeres ist. Diese letztere 
Erscheinung mag uns abermals lehren, daß der Selb- 
ständige nach dem Grade seiner Leistungsfähigkeit die Be- 
lastung mit Angehörigen, soweit es in seiner Macht steht, selbst 
Stimmt. 

Für die einzelnen Gruppen der Industrie sind dio ' nicht- 
•■rwerbeudeti Angehörigen in den Tabellen 78 und 79 nach- 
gewiesen. Wir w<ill«n uns diese Gruppen hier im allgemeinen 



des näheren nicht vorführen; nur bei dreien davon scheint 
ein kurzes Verweilen nöthig zu sein: bei der Textilindustrie, 
dem Beklcidungs- und Reinigungsgewerbe and der Gruppe 
B 151— 156. Die Angehörigenziffer für diese drei Gruppen 
ist eine auffallend niedrige, hauptsächlich im Bekleidnngs- 
und Reinigungsgewerbe. Der Grund hiervon liegt in dem Vor- 
walten der Alleinbetriebsinhaber in den hierher gehörigen Be- 
rufen; denn diese Selbständigen sind zu eiuem großen Theile 
ohne sclbstbegründeU Familie: man denke an die Näherinnen, 
Schneiderinnen u. s. w. Die anderen Gruppen zeigen unter- 
einander zwar auch Verschiedenheiten, wie sich ebenso in 
den einzelnen Größenklassen die Verhaltnisse bald so, bald 
anders gestalten; im allgemeinen aber können diese Ab- 
weichungen vom Staatsbilde nicht viel besagen, wenu man 
sich jederzeit der Eigentümlichkeit der besonderen Gruppen 



Bedeutende Verschiedenheit gegenüber der Industrie weist 
i im Augehörigenverhältuiß die Hausindustrie im ganzen 
wie in den Größenklassen auf. Von den nichterwerbonden 
Angehörigen der selbständigen Hausindustriellen 

in der 



loiDtilicten Geschlechts aber U Jahre 
v. H. dieser Angehörigen 



«eiblichen Geschlcchls ober 14 Jahre 
t. H. 



ralnnlichen Geschlechts anter 14 Jahre 
v. H, dieser Angehörigen 

»«iblichen Geschlechts unter 14 Jahre 
». H. dieser Angehörigen ....... 



männlichen Geschlechts überhaupt . 
v. H 



leiblichen Geschlechts überhaupt . . 
v. H. dieeer Angehörigen 

mäanliclien weiblichen «schlecht» 
v. B. dieser Angebirigen 



Sonach kaineu auf je KW Selbständige der Hausindustrie 



männliche Angehörige üh«r 14 Jahre . 
weibliche Angehörige über I I Jahr.« . . 
minnliche Angehörige unter 14 Jahre . 
»cibliche Angehörige unter 14 Jahre . 

männliche Angehörige überhaupt 

wriblichc Angehörige überhaupt 

nid weibliche Angehörige zn 



1. 


•t 


3, 


4. 




Schicht 


Schicht 


Schicht 


Schicht 


zusauunen 


52 


10S 


1 109 


2 954 


4 223 


M» 


2,M 


26.1» 


69^ 


100 




1 7*3 


IS 41» 


54 S94 


75 707 


0,n 


2.» 


24,1» 


72.M 
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.163 
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IS 502 
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\M 


2b.n 
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379 
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45 674 


64 200 


0,:.» 
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415 


1 -290 


17611 


48 547 
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1.» 


25.» 


71,-,< 
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931 


3 00T. 


35 405 


100 568 


139 967 


O.n 




25.» 


7l,w 


100 


1 40« 


4 293 


52 01« 


14t 1 IS 


207 MO 


0.« 


2,0. 


2l,>i 


71,;» 


100. 




io 


der 






u 


.> 
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4. 




Schicht 


Schicht 


Schicht 


Schicht 


zusammen 


8,w 


6,1» 


4,u 


2,4» 


2,i. 


im,»» 


101.M 


TO.» 


45,1» 


50.« 


«•>,•» 


17,* 


62,17 


37,« 


42,» 


65,«i 


69,:j 


14.« 


:i7.i» 


42,:» 


71.1« 


73,w 


67.io 


39.« 


45,1» 


169.» 


171,7* 


135,1« 


82,». 


93,« 


241,17 


24J.4. 


202,«) 


I22> 


1**,*. 



Im ganzen sowohl wie in allen Schicht«« flnden wir für 
jede Art von Augehörigen in der Hausindustrie geringere 
Zahlen als in der übrigen Industrie: die Belastung ist durch- 
gehend bedeutend leichter. Die weiblichen Angehörigen sind 
überhaupt wie in beiden Altersstufen in jeder Schicht starker 
Tertreten als die männlichen; von den untersten drei Klassen 
leigt jedesmal die höhere größer« Zahlen für beide Geschlechter 
beider Altersstufen. Diese Regelmäßigkeit in der Erscheinung 
erklärt sich durch die Überlegung, daß liausindustrielle Be- 
triebe ihre Größe sehr oft der Grüße der Familiü verdanken, 
und daß die alleinarbeitenden Selbständigen gerade hier in 
ungezählten Fällen alleinstehende Personen sind. Die In- 
haber von Betrieben mit mehr als 10 Personen sind mit über 
14 Jahre alten Angehörigen stärker belastet als alle anderen j 
Schichten, sinken in der niedrigsten Altersstufe bis unter die 
dritte Schicht für das mäuuliche, bis unter die zweite für das 
»abhebe Geschlecht. 

MuchrUl 4w K. pr. MM. Borau». Jibri. 1»»?. 



Wenn mau die Gruppen der Hausindustrie, dargestellt in 
den Tabellen 80 und 81. mit doneu der übrigen Industrie ver- 
gleicht, so zeigt sich, mit Ausnahme der Gruppe Ü58— 63 
und der (.nippe B 151 — 156. welche iu der Industrie so sehr 
zurücktrat, die geringer« Belastung der Hausindustriellen iu 
allen Gruppen. Das Bekleidnngs- und Reiniguugsgewerbe 
tritt auch hi«r mit dur kleiusten Ziffer auf, und ihm zunächst 
steht die Textilindustrie. Wenn dur Leser die Erscheinungen in 
deu Schichten der Gruppen verfolgen will, so möge er 
mit der Angehörigenziffer stets die ubsolute Zahl der 
Selbständigen zusammenhalten; das bewahrt vor unrichtigen 
Schlüssen. 

Daß dio Art der Berufe von irgend einem Einflüsse auf die 
Höhe der Belastung sein muß, scheint aus der Betrachtung 
der hier zu erörternden Verhältnisse im Handels- und 
Verkehrsgewerbo hervorzugehen. In der Berufsabtheilung C 
wurden gezählt 
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m Innliche nichtenrerbende Angehörige Uber 14 Jahr* . . 574 

v. H. dieser Angehörigen !.*> 

weiblich« niehterwerbeode Angehörige über 14 Jahre . . 4 060 

v. H. dieser Angehörigen 1/« 

minnliche nichtenrerbende Angehörige nnteT 14 Jahre . . 2 26S 

v. H. dieier Angehörigen 0,m 

weibliche nichtenrerbende Angehörige anter 14 Jahre . . 2 146 

v. H. dieser Angehörigen 0,:» 

minnliehe nichtenrerbende Angehörige überhaupt 2 837 

v. H. dieser Angehörigen 0.»i 

weibliche nichtenrerbende Angehörige Oberhaupt 6 205 

v. H. dieser Angehörigen 0,m 

■kail. u. weifcl. nirhterwerseede Angebenge zasaanei »042 

v. B. dieser AngekSrigea 0> 

Anf je 100 Selbständig» dieser Abtheilung entfielen 

somit 

in der tu- 

1. 2. Ii. 4. 5. sam- 



Scbieht Schicht Schicht Schiebt Schicht meo 
männliche Angehörige 



Uber 14 Jahre .... 
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weibliche Angehörige 
überhaupt 
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173^1 


165.» 
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■UoBlkhe u. weibliche 
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199.« 



Es zeigt sich zunächst, daß im ganzen mit der Höhe des 
Betriebspersonals die Angebörigenziifer steigt, und »war für 
das männliche Geschlecht sowohl wie für das weibliche. Ganz 
dieselbe Erscheinung tritt in keiner Altersstufe zu Tage; 
in den drei untersten Schichten bleibt das Verhältnili für 
die unter 14 Jahre alten Angehörigen beiderlei Geschlechtes 
zwar besteben; doch geht für da« weibliche Geschlecht die 
Ziffer der ersteu Klasse unter die der zweiten uud diese 
unter die der dritten hinunter; für das männliche Geschlecht 
wechselt die Reihenfolge zwischen der zweiten und dritten 
Schiebt. Die höhere Altersstufe steht in höchst auffüllender 
Weise in der vierten Schicht der fünften Klasse nach; im 
übrigen steigt die Zahl dieser Angehörigen mit der Größe des 
Betriebes. 

Über die Gruppen in der Benifsabtheilung C sind in 
den Tabellen 82 und 83 die Zahlen zusammengestellt. Unter 
dem Abtheilungsdureh&chnitte der allgemeinen Angebörigentiffer 
stehen nur die Gruppen C 1 —9 und C 22 mit ihrer all- 





in der 
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Schicht 


Schicht 


zusammen 


1 123 
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100 


4 45a 
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100 
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12 303 


32 468 
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i gemeinen Gruppenziffer nud der jene beeinflussenden Gruppen- 
| zahl für die Alteinbetriebsinhaber Die uns vorhin auffallende 

Erscheinung, daß in der höheren Altersstufe die vierte 
j Schicht mit ihrer Ziffer hinter der fünften zurückblieb, kehrt 
j für beide Geschlechter der Angehörigen nur im eigentlichen 
, Verkehrsgewerbe wieder; für das männliche Geschlecht zeigt sie 

sich im Handelsgewerbe, für das weibliche im Beherbergungs- 

und Erquiekungsweseu. 

In kurze Worte läßt sich zusammenfassen, was unsere 
I Zahlen über die Belastung der Selbständigen durch niclit- 
erwerbendc Angehörige für s&mmtliche Berufsabtheilungen 
uns zeigen können: die allgemeine Belastung stellt sieb um 
■ so gröBer, je höher die sociale Schicht ist; die höhere Klasse 
; zeigt durchschnittlich die höchste Ziffer für nichtenrerbende 
! Angehörige der höheren Altersstufe; die unter 14 Jahre 
| alten Angehörigen erscheinen bald hier, bald dort mit der 
i größten Zahl. 

Die schon oben kurz berührte Möglichkeit, dall dem 
Familieuhaupte durch außerhalb des Haushaltes lebende nicht- 
erwerbende Angehörige eine nicht ziffermäßig anzugebende 
| wirthschaftlicbe Belastung erwüchse, erwähnen wir hier noch- 
| mals mit dem Hiuweise darauf, dal ein Selbständiger gleich- 
falls durch Angehörige belastet seiu kann, welche zwar in 
fremdem Betriebe Uiätig sind, aber in der Haushaltung des 
Familienhaaptes wohnen. Diese Fälle sind in größeren Städten 
außerordentlich zahlreich: der in fremder Werkstatt beschäftigte 
Lehrling erhalt im Eltenihause Kost und Wohnung, ohne eine 
Gegenleistung darzubieten, und manche jungen Leute beiderlei 
Geschlechts, wohl meistens den besser situirten Standen an- 
gehörig, halten es für selbstverständlich, ihreu Verdienst für 
ihre außerhäuslicheu Bedürfnisse zu gebrauchen uud ihren 
Eltern theilweise oder ganz die Sorge für den nöt Ingen 
Lebensunterhalt aufzubürden. Auch diese Angehörigen konnten 
durch die Tabelle 3 nicht gefaßt werden, und diese Belastung 
wird voraussichtlich noch sehr lange eine unraeßbare bleiben. 



IV. Schlusswort. 

Wir haben unsere Ausführungen eine berufsstatistisebe es ankam, wenigstens mit einigen Strichen kenntlich zu 

Skizze genannt, nicht bloB deshalb, weil wir aus den zahl- machen. Mit anderen Worten: es wäre eine jahrelange Arbeit 

losen Bildern der Berufestatistik überhaupt uns ein kleines zur nöthig, alles das, was uns die berufsstatistische Tabelle 3 

Beobachtung herausgegriffen, sondern vornehmlich deshalb, lehren kann, in voller Ausführlichkeit darzustellen; besondere 

weil dies heransgegriffene Bild nur mit leichten Strichen ge- , Punkte aus jener Tabelle zur Besprechung zu bringen - es 

zeichnet werden konnte. Wir konnten es nicht malen in seiner 1 giebt darin viele, welche Stoff für lange Abhandlungen bieten 

ganzen ausgedehnten Erscheinung; dazu reichte der Raum j — war nicht unsere Absicht, sondern wir hatten die ganze 

nicht aus, wir mußten unseren Aufnahmepunkt so wählen, | Tabelle einer Betrachtung zu unterziehen, ihre Natur zu er- 

daß ein weiter Hintergrund uns Gelegenheit bot, das, worauf \ klären und ihre mögliche Ausnutzung zu zeigen. Dieser Auf- 
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grabu baten wir uns entledigt, indem wir keine Art der Nach, 
weise unberücksichtigt ließen. Die Selbständigen jeder Berufs- 
abtheilung uud jeder Berufsgruppe sind vor unseren Augen 
erschienen, und mit ihnen traten ihre Angehörigen auf den 
Plan: wir sahen nach dem Umfange des Besitzes and der 



zusammenzustellen. Ferner gab jede in einer Berufsgruppe 
sich zeigende Eigentümlichkeit Veranlassung, sich im Geiste 
die einzelnen Berufsarten dieser Gruppe vorzuführen, uod man 
maßte sich nur zu oft eingestehen, daß in verschiedenen Arten 
verschiedene Kräfte gegensätzlich wirkten; so war auch aber 



Gesehäfteleitung dieser Selbständigen uud theilten sie danach die Verhältnisse in den Gruppen selten ein abschließendes 

in Klassen; neben dem Manne stand mit arbeitegewohnter Urtheil zu gewinnen. Damit crgiebt sieh die weitere Forderung 

Hand nnd vorwärtestrebenden Gedanken die selbständige Frau, ' an die nächste Erbebung: alle Nachweine bis ins kleinste 

und hinter den Selbständigen reihten sich, bald in endloser ! hinein zu gliedern, d. h. die Berufsgruppen in Berufsarten 



Linie, bald in bescheidener Ausdehnung die Angehörigen, dio 
Wohlstand und Armuth mit ihren FamiJienhäaptern theileu 
müssen. Von diesen Scharen trennten sich dann hier 
größere, dort kleinere Hänfen, Alte uud Junge, Ehefrauen 
and Kinder u. s. w. und boten ihre Kraft dem Ernährer zur 
Unterstützung in seiner erwerbenden Thätigkeit dar: die Augen 
der nachbleibenden großeu Menge waren auf die Väter, 
Matter. Geschwister und auf die anderen Angehörigen ge- 
richtet, welche des Lebens Arbeit auf sich nahmen für 
andere. Wir haben in dem vorgeführten Bilde viel Neues 
gesehen; viele verschiedene Gedanken sind uns nahegelegt 
worden; die einzelnen genau zu formulireu, war nicht immer 
wie es nicht angebracht war, alle oder einzelne zu 
zwingenden Beweise einer Thatsacbe zusammenzufassen. 
Dazu fehlte nicht nur Zeit und Raum; die Gründe lagen tiefer, 
and zwar in dem Charakter unserer Unterlagen. Einmal kaun 
man bestimmte Erscheinungen nicht mit irgend welcher Gründ- 
lichkeit erklären, wenn man deren zeitliche Entwickelang nicht 
iD verfolgen vermag; die Eigentümlichkeit der Nachweise in 
der berufsstatistischen Tabelle 3 gestatten keine Vergleichung 
mit denen irgend einer früheren Erhebung. Eine zweite gleich- 
artige statistische Aufbereitung in einer ferneren Zeit wird so- 
mit in vielen Richtungen die Möglichkeit zu eiuer größeren Aus- 
beutung gewähren; während wir hier unr Erscheinungen feststellen 
können, wird man später in der Lage sein, ihren Gründen mehr 
nachzugehen. Weiter aber wird mit uns der Leser die Empfindung 
gehabt haben, daß es bedenklich war, aus hervortretenden 
Verhältnissen auf bestimmte Thatsachen zu schließeu - daran 
hinderte die zu große Ausdehnung des einzelnen Beobaehtungs- 
gebietes sowie die zu wenig sondernde Gruppirung der beob- 
achteten Gegenstände. Wenn sich in den Zahlen für den 
Staat eine Erscheinuug darstellte, so schwebten einem dio 
wahrscheinlichen Gründe dafür deutlich vor; aber man er- 
innerte sich gleich wieder eines Regierungsbezirkes, in welchem 
diese Gründe nicht wirksam sein konnten, und so enthielt 
man sich eines Allgemeinurtheils, oder es traten in einem 
Bezirke besondere Verhältnisse auf, für die man die Ursachen 
in kennen glaubte: sogleich stand vor unseren Augen eine 
ganze Reihe von Kreisen, in welchen wir jene Ursachen als 
wirkend nicht antrafen, und die Entscheidung mußte unter- 
bleiben. Somit weisen unsere Erfahrungen, die wir auf dem 
langen Wege durch die Tabelle 3 gemacht, für eine spätere 
Erhebung auf die Notwendigkeit bin, die Nachweise auch für 
die kleinsten Beobachtungsgebiete, mindestens für die Kreise, 



aufzulösen Aber noch andere Wünsche werden, wie uns, so 
auch dem Leser sich aufgedrängt haben. Die Zählblättchen C 
hätten Doch für eine weitere Ausnutzung als für den Rahmen 
der Tabelle 3 Stoff geboten; man hätte die Einzelfälle noch 
verschieden gnippiren können; es wäre möglich gewesen, den 
Divisor für die nichterwerbendeu Angehörigen reiner zu ge- 
stalten, indem man die verschiedenen Kategorien der allein- 
stehenden Selbständigen ausgeschieden hätte; es hätten ver- 
schiedene Grade der Belastung und Besserstellung eich unter- 
scheiden laBseu u. s. w. 

Wie wir aber einmal innerhalb des Rahmens der Tabelle 3 
eine mehr ins einzelne gehende Gliederung der Nachweise 
wünschen möchten, so wäre für spätere Erhebungen 
eine Erweiterung des Rahmens der Tabelle zu 
Theilweise siud uns die Gesichtspunkte für diese Erweiterung 
schon früher entgegengetreten; wir fassen alle zusammen zu 
dem einen Satz: wie die Tabelle 3 besondere Klassen der 
Selbständigen behandelt, so möge eine spätere Erhebung sämmt- 
liche Familienhäupter klassifizireu; nur möge Rücksicht darauf 
genommen werden, daß die jetzige Tabelle eine vergleichbare 
Unterlage für einen Theil der künftigen erweiterten Tabelle 
abzugeben vermag; denn wir sagen es uoch einmal: nur die 
Kenntniß der zeitlichen Entwickelung der Erscheinungen läßt 
diese richtig verstehen. Auf Schwierigkeiten stoßen unsere 
Forderungen nicht, das wird jeder, der die ganzen Aufbereitungs- 
arbeiten der letzten Berufs- und Gewerbezählnng auf ihren 
inneren Zusammenhang und ihr technisches Gefüge hin zu 
durchschauen vermag, zugeben müssen: es würde weder mehr 
Arbeit noch mehr Geld, was hier ja gleichbedeutend ist, er- 
forderlich sein, um ein berufsstatistisches Bild zu schaffen, 
das nahezu über alle Verhältnisse Auskunft gäbe, welcho über- 
haupt durch die Berufsstatistik zn beleuchten sind. 

So hat denu dio Vorführung der Tabelle 3, welcho ans 
als ganz neue statistische Erscheinung entgegentrat und die 
Berufsstatistik um wesentlich neue Gesichtspunkte bereicherte, 
das Verlangen nach ihrer weiteren Ausgestaltung wachgerufen, 
ja, wir haben die Empfindung gehabt, daß die Statistik durch 
diese Tabelle mit fester Hand in ein Gebiet hineingegriffen 
hat, auf dem sie einst alleinige Herrscherin sein und als 
Wissenschaft die theoretischen Systeme verdrängen wird, welche 
sich ihrer jetzt nur als Magd bedienen wollen. Einem jungen 
Baume ist die Tabelle 3 zu vergleichen, der einen starken 
Stamm, reiche Verästelung und köstliche Frucht verspricht: 
Dank denen, die ihn gepßanzt! 



(Die zum Aufsatze gehörigen Tabellen folgen auf den Seiten 36 bis 91.) 



Beaterkug der Stlriftleitnag. Wir haben der vorstehenden, nach violeu Seiten hin interessanten und verdienstlichen 
Arbeit die Aufnahme in die Zeitschrift nicht versagen wollen, bemerken indeß ausdrücklich, daß der Verfasser in den hier und 
da eingeflochtenen wirthschafts- und socialpolttischcu Aasführungen lediglich seinen eigenen Standpunkt vertritt. 

E. 
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Vertheilang der selbständigen Landwirtne in den Regierungsbezirken («hne Grossstüdte) anf dir tirtssenkUsaen. 



(T... I.) 



Kegiernngsbexirke. 



Von den selbständigen l.andwirthen ontfieleu auf die Hetriebsgro&enklasse von 
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1. Königsberg . . . 

2. Gumbinnen . . . . 

5. Daoiig 

4. Marienwerder . . . 

5 Potsdam 

6. Frankfurt 

7. Stettin 

8. Köslin 

9. Stralsund 

10. l'osen 

11. Bremberg 

12. Breslau 

I.'!. Liegnitx 

14 Oppeln 

15. Magdeburg 
16 Merseburg 

17. Erfurt 

18. Schleswig 

19. Hannorer 

20. Hildesheim 

21 Lüneburg 

22. Stade 

23. Osnabrück . . . . 

24. Aurich ...... 

25 Münster 

26 Minden 

27. Arnsberg 

28. Kassel 

29 Wiesbaden 

30. Kobleni 

31. Düsseldorf . . . 

32. Köln 

33 Trier 

34. Aachen 

35. Siptnari ngen . . . 



2 253 
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844 

1 797 

1 3G5 
1 063 

1 012 
1 252 
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1 245 

1 165 
$54 
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811 
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209 
1 656 
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275 
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3 053 

1 403 

2 478 
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1 165 
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Vertheilang der selbständigen Landwirtue in den Grössenklassen (ohne tirosssUidte) anf die Regierungsbezirke. 
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Von den selbständigen l.andwirthen eliliielen auf die BetriebsgröbVuklasse von 
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Noch: Vertheilaog der aellitt&ndigen Landwirthe in dm QrößenUisten (ohne Großstädte) auf die Regiertuigibeiirkt 
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d.O.'. 

'•" 
'■*: 

1. «' 

2, M. 

t.re 

0. m 

1. n 
<>,v> 



0,,n 17« I.M 



I 

13 
10 

li.'i 

:w 

i.i 
y 

1:1 

N 

■27 
;u 
I» 

4.5 

-■ 



•'. 
I 

- 

2 

7 
' 

i.; 
ii 

:>,; 

-■y 

2_ 

12 
1 

:> 



76« 



"■.•>* 



.',.n 

4.41 



7,1) 

•I.K 
7.» 

'o. 

:..:■> 

l.i" 

K.'-T 

4,«r, 



.''',« 
. , f» 

.'l.lS 

5.1» 

12.» 
3,., 







•IH 


,'!4,^ 






*".26 


14,» 


2.1* 


40,ri 


12S 


41.W 


('Ii 


■ 


2i,f> 


i 






4i '.vi 


248 


46 « 


.'Ol 


42. »t 

.'(l,n 


^* ( ;l 








yi 


.'!4,»i 


441 


il/.i 


.M 




■ 

i;h 


1 '!,*» 


. 


2('!«; 








2S,,. 


1.12 


:'.:'.«► 


1 




1-1' 


UM 


Hill 


:;.'.»;. 


:!| i 
1 2t; 


4'M« 
40,:i 




v.i j. 


iL". 


.12. :j 


1:1 


2,",,^ 




22,m 






5 «51 









•?71 
/ 14 


1 f Ml M 






1*1 1 


100^« 


■',7 


:.i,h 


1J1 


IOOj» 


IIS 


.-)H,» 


251 


100,(» 


IIIS 




1 41t 




■JS» 




511 


100,» 


h,0 


U-2,m 


.'Uli 


KX»,» 


tftö 


:,y,«a 


176 


KX).m 


126 


(»ti,«« 


KSH 


100.M 






■.'fi.7 


1ij0.«i 


s- 




172 


10O.» 


*Ti t 








221 


41. a 


477 


I00,»o 


li.l 




272 


100» 


:«7 


:n,m 


71h 


100^« 


-i."'' 


48, » 


306 


10" .',«». 


i:s2 


41',«; 


2t;y 


UrO,«» 


.;40 


io,., 


1 U17 


100^ 


IMS 


■:4>n 


1.;- 


100,«' 


15fi 


fi2.is 


2.M 


100,«» 


2W) 


7i,.'.-j 


342 


10'.),oo 


1J2 


'1'",»! 


1^2 


100,«'' 




HO.rv. 


m 


l"0,no 


■ 


.-,4.« 


BS 


l.H),<r 


122 


I11.M 


:ti2 


100*1 


INS 


'MM 


1S2 


l'.XI.« 


l -m: 


4>i,ik 


na 


HXJ.w 


1-4 


')2,u 


3 ".Ii 


KXi,» 


;■;;-;(, 


l!»,V> 


'170 


UX),c« 


. 70 


,')4,M 


:u:: 


100,« 


4.iy 


, r ltj,K> 


S7S 


lOO.oo 


2iy 


1. :.a 


357 


100/K) 


i«;t 


•:t'.M 


2.51 


KJO.0D 


174 


75/.. 


232 


10-.',oo 




'i.'.W 




100,00 


7 134 


53», 


1.1 2J0 





Vertheilnng der Selbstindigen der fc;.rtn.'m und Tliierzuclit in den (irog8stiidten auf die «rössenklassen. 



.T.v j.; 



f.;r.jQ»tJit.(t>. 



Von den HelbBtindicen «ler tildoenji und Tliieriueht entfielen 
auf aie Hetrieln^rößenllasso von 



I. über 100 
Penomen 



II. 21 bis 100 
I'ersfri'iii 



Selb- 



Hcodcr: 

»tiJiiliire s « Ib - ständig; 
•an 



I. Königsberg . . . 

2 lianiif: . . . . 

Z. Herlin 

4. Cbarlottenburg . 

5. Rettin 

B, Rrejlmi 

7. Magdeburg . . . 



über- 



Selb- 
tändig' 
flber- 



111 1 I bin '.fl 
Persemen 



IV. 1; bis 10 
PrTsonrn 



V. 2 bi» 5 



VI. I Permn 



Seil, "-j, 1 ;" 



-•>•»'- stindige S«li>- itundit'e ^«l*.- 



Vüis 

llcij^«. 



I 



."•Ten 
dar 
OreL- 
aladl 



1 



'Iber- dijtn 
haupt " r 



über, 
hauj.t 



Sel!.- 



Se.lb 



lltudarl 

ütlllJtpn. 
über Übel- di,a n 

»-«P: ota- 
•UOi mit 



'5 



1 




y 


l«,on 


21 


42,« 


; 


34.00 


50 


100,0t. 


fl 


ll.v 






2D 


15,40 


15 


34,1» 


44 


100,» 






24 




147 


37.«» 


204 


52,ai 


390 


100,» 


:l 






y,n 


r.s 


:i'i,i» 


''2 


43.M 


105 


100.» 




4li- 


4 


• s .» 


211 






27,m 


48 


IÄ(,00 






IG 


15^ 


47 


46,M 


34 


:j3,4« 


101 


100,0» 




l.co 


& 


5,, 


63 


63.'" 


31 

1 


31^o 


100 


IOO,t»' 
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ertheilung d«r Selbständigen der Gärtnerei und Thienneht in den GroUttUdten auf die GrBBenklMMn 





Von den fv'lbstiindifjcn der Ginnerei und Thiertur.ht entfielen 
auf die Itetrirbsgrüßenklaste von 






[ tiber 100 
IVrsou.-n 


Ii. n ih nm 

l'erson>Mj 


III. 11 bis 21! 

Personen 


IV « Iii« i i S> 
Personen 


V. 2 bi* .', 
Periinien 


VI 1 Per a in 


Selb- 
ständige 
über- 
haupt 


H-.n.fn: 
irr 
S»lt>- 
>U0- 

(ittO. 


S.-U- 
stiindi^e 
über- 

llilllji», 


.l»r 
.H«Ih 
•if kD 

.lltrco 
<]«r 

liroD- 
»l».|t 


Selb- 
ständige 
über- 
haupt 


»rtni 
l3j|»d..rt 

l«t 

ki In 
•1 i«»« 
d<i 


Selb- 
ständige 
filior- 

llAUJlt 


um 

II ,i.i,|«rl 

«i»- 
1'»«o 
4^1 
'im! 
fllkit 


Selii- 
6tiudij;e 
über- 

luuljlt 


i .i. 

Hiin.lert 
<!-r 

»1*0- 

■ llj*o 
1-r 

itftjt 


Seib- 
«t Und ige 
übor- 

llAllJlt 


tluidftrt 
1« 
S»lb- 
»tin- 
Jlrt» 

dtr 

r. r ,.a- 


i 






7 * 9 I o II l » t 3 


' * 


1 5 


(J. Halle a. >. . , 




- 




t.«i 2 




15 


:T.t< 


2.' 


4C, '-- 




20,« 


54 


Ii ' i.'ii 


Altona . .... 












;i 


4,m 37 


52.« 




4:'« 


Ti * 
(1) 


. i <),■ <i 


IV OmDuO\ PI .... . 


- 




2 






n.» 




.'oi 54 


47.T» 




4r..o? 


1 t 3 


i rv'i ^ 


1 1 * DortniuiJ J .... 










! 

Ii 


2,t,, 


•» 


J ,n 


IT 


45.» 


i.i 


4'1,M 


■ 7 
. ■ i 




12 Fr»nkfurt u. M. , 




— 




1. ! 


;i.«r 


-•? 


C.M 171 


41.« 


'1 






Iii' ■ . 


13. Krefeld 












.;.«? 




ll.i 


21» 


i-4. ii 




1 1.7« 


■1 j 




U. Düsseldorf .... 




- 


- 




! 


IM' 




J.K 


1 c.s 


■IC. 6? 


181 


5 1 Vf 


3<Vo 


l • 


13 Elberfeld ... 










M 




i, 


10,91 


i ; 


* '.»1 


29 


52, TS 


55 


Ii"*. ^ 


\6, Bannen 














y 


l\7t 




5\m 


y 


IH.ii 


4^ 


1 1 «.)/.« 


17. Köln 








1.17 




l,IT 


S 


■ IM 


»;h 


5 1 V<" 


5C 


4 l.i' 


1 .in 


IlHi.iK» 


18. Aachen ...... 








-.' 1 








C.U 


21 


4:'.»« 


2 ö 


41'., im 


4' 


III').». 


Zusammen . . 






M 


1.1' 

1 




2„ 


160 


'•• 


1 WO 


4i,;t 


»45 


43.» 


2 1*« 


100,:, 



\ertheilung der Selbstindigen der Fischerei in den Regieranpbezirkeii (olue 8ro**städte) anf die 




Von (Ion Selbständigen der PjHilierei enttielen auf 'Ii» lietriebspn Henllasse Ton 



I. üli-er 1(X.' II Jl Ui lO.I III II bis i>i- IV. tl bis 10 
Personen Pcrfonen I'crsuiien Person*!! 



V -J bis .-i 
Perü'iii-n 



VI. [ 1'erf.on 



ngsbeiirk* 



Selb 



1. Koni|I«berg 
S. Garn binnen 

9. DwiiK . . 

4. JJ»ri*!iwerder 

5. Potsdam . 
«. Frankfurt 
7. Stettin . . 
8 KAalin . . 

3 Sbelinnd . 

10. Pwen . . . 

11. Hr»mb«rg 
II BrenUu . . 
II. Liegmtz 

14. Oppeln . . 

15. Magdeburg 
IC. Merseburg 

17. Ertnrt . . . 

18. Kchleiwi»; 
19 Hanno rer . 
Ja Bildetheim 
81 L&nebure . 
». »Ude . . 
23. Otosbraek 
S4. Anrieh . . 
Ii Ute»t«r . . 
W. Minden . . . 
17. Arnaberff . . 




tun 



Selb- 
itindiL,' 
über- 
liattjit 



TUTO 

livpijrri 
<iei 
! Halb - 
.llr, . 

Jlurli 



tülR 

<l«r 

stlndi^D s»i«. 

il.i tu« • 



Selb 



illllflt 



S.db- 
5<!lndi^ r e 
über- 
heüjit 



rilca Y-iul 

Hundert Selb- II uo d*. I 

dfr «1*1 

hoIk. üillniiipo .-ffH.- 
über- 
d»iii«i- baniit 

IKl.ril 



Seile 



baujit 



Uli n Irrt 
dir 

i.t."indi(;e ^«ik. 
" l,, ' r ' Z'-'t, 



' 1 



0.« 



0.r«1 
ll.M 

O.r? 



I!,1T 



[ ',!> 

2 0,1» 



U,« - 



1.« 



0^ S O.na 12 



l.fi 

1,7» 

0. 1« 
I .*) 

1. n; 
l.ii 

0,31 
O.w 
0,1» 



.':» 

4.M 
Iii 

■_■')<; 
ia.s 
4 m:; 

s;s 

(.4 
.11 

1.0 
(i 

4:t 

42 



(i.n 



0,T7 

0. « 

1, M 



Ki 
l 

• 

. ; 
: 
l 



3 721 



24.79 
llb.TI 

34,« 
42.«« 
22,1!. 

:!2.v: 

2.'l,M 

J4 ^^ 
4j,:i 
04,» 

41,S7 

25," 
2'.». 13 



4KI 25.17 

.* . 15..., 

155 60.* 

5S 4(v» 



17.* 

h 

Ii'..» 
25...» 

2.M 

6.« 



1 124 
2 22 
1 Mi 
V.*> 
47fi 
ISi 
1 G3-> 
518 
1 22^ 
(10 
75 
■ 

20 
IS 

101 

T'.l 
2 

1 225 
IC 

."J 

101 

IM 

11< 
1 

; i 

45 
44 

M 

:i8 

1 
4 



tl 



G->.u 
7'i, 
74. «i 

CO, 

crt,«( 

5c,"" 
77, f.) 

I>".,7» 

7C 

45 

5: 1,17 
45,«i 
55,u 
75 
6!),w 
fi-5.r» 
UKJ,, 

74,«^ 

SO.. 
ICKl, 

5,1,1, 

Gl.si 

KV),." 

100,.. 
81,« 

fi8,i» 

•J7,.i 
IM,« 

Wo,.' 
100,,.) 

7«.«l 



1.1 (i:t) 



'S 
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Verteilung der Selbständigen der Fischerei in den 
Grossstädten anf die örtfesenklassen. 



Noch: Vertheiluns; der Selbständigen der Fischerei in den Groß- 
städten aaf di>' Großenklaasen. 



(Tib. 5.; 



Von den SelbatSndtgen der 
Fischerei tntfielen auf die 
Retriebs^rößenklasse von 

2 bis 5 Per- , _ 

I Person 



Groß- 
stadt e. 



1 



S.lb- 
•Uo- 

iit* 



uttadi- ' 



dist- 
al- 



rielb- 

• tiodl- 



ftti d*r 
•udt 
5 




1. Königsberg . . . 
•-' P.niig 

3, Berlin .... 

4. Charlottenburg . 

5 Stettin 

«'.. Kreslau 

7. Magdeburg . . . 

8. Halle a,/S. . . . 
9 Altona 

10. Hannover .... 



- 



2>.».4i 


12 


70.*t 


17 


1<XV» 




j 


83.U 


R 


iüo.<« 


44.44 




ili.i« 


18 


I00.W 


i<ä,n 


14 


7.1.4» 


19 


lOO.oo 




2 




0 


IOO.M 


4G.« 


- 


53.»i 


15 


100,9« 


37,* 


9 


56,(1 


') 16 


lOO.on 













') bii Bloartilia m I 8*IW<lft<llf m = &.M ». EL mit II -Ii) Pmm. 

VertheUang der Selbständigen der Industrie (Abth. 

(ohne Großstädte) auf 



' i!4»rh: TlUl.; 


Von den Setintamügen der 
Fischerei entfielen auf die 
Hetriebsgroßenklaase Ton 
2 hü 5 Per- , _ 
sonen 1 Pe,,on 






Groß- 
Städte. 

i 


Btlb- 
.14». 
41«« 
i».r 

bannt 


K„»4trt 
tet 
S.lb- 
•t*.dl 
««* d«f 


ni>- 1 

dlgt 

Äl>*r- 
("»»• 


Toni 
Kud4H 
d«t 
&«lt>- 

■1ladi- 
d»f 
Grog. 


Zusammen 






lir»«. 

7 




tudt 








> 




V 


~~S 


6 


7 


1 1 Dortmund 

Ii». Frankfurt a. M. . 


-; 


- - - 

9,0» '.-O 


W,»i 


22 


100,*. 


14. Düsseldorf .... 
| 1.5 Klberfeld 


_' 


100,0» 


: 






lOO.» 
















j 17. Köln 


4 


20,o> 


16 


«0.« 


20 


100,w 


1 18. Aachen 












0(1 


70,4» 


>) 1J6 


•;ito,«r, 


J j mit Etavebluß von 1 S»lbt<laJl{*ii ~ 0 


Tl T. II. 


mit 4—1 


> Per*o ■>•»». 



B ohne Hansiiidustrie) in den R^gitTiingibezirken 
die Grüssrnklasseu. 



H cci fi ring* Le/irke 



Mi-r !:ituN;iI'11]>-:1uiiu- H "hin- I hunimliurrii' 

nur ilii- l!.-trid/-LT'''l!''BVI;i!'.v > r ■ ri 



I ft'HT \'<i 
I', rsnrn'ii 



II. 2! LÜ |"0 

lWsr>ii"ii 



Selh- 
stajiih'K- 

nb-r- 

harijjt 



Hni,,l,rt Sc:' 
'It r ^ 



: iinr.- 



hiiii| ■ 



!.-.lrL. 

s ! 



III. 11 bis 'iL 

l'rrsiitii'i] 

Seil)- l!,.,.,/,,! 

■ I*- t Sei Ii 

«r«i> 

über- r 

lumpt „;*„,_ 



IV. Ii l.i* 1" V -' bin .7 
l'.rsMi-n lYr$»n<-?i 



VI. 1 l'.-rs.m 



Ihr ,1- 



S-ÜI- H U ::U..I 



™<-V ,n„.t... 

iilifi- «•« Liier «•»• de» 

J("K" P . !l?,ll — 

li;m]ir rn.in»- lui'.ipt 



I 1 



SWh. 
ITillllli'.'l 

lill.T- 

lu.ipr 



• !.m,l ■■ 
lpii tlea 
1: wif 

ru.-.je». 

«$ 



ZiKJirnrueti 



' 5 



1. Künifr-lieri: . 

2. 1 iniribinri' ii . 

Ü. Da-izi^- . . . 
■4. Mim'HiTf'Her 

:,. futsdam . . 
ti. l'r.-iiiltiirt . . 

7. stnftin . . . 
t». K. ,::n . . . . 
Srnihuni! . . 

10. POBHI .... 

11. IWnri'Tir. . 

l:' ilresliin . . 
1.1 l.ii'um!! . . 
U. Oj^iMn . . . 

M 



M^irileliur;» 
M.'rsv'mrg 

i-:t rrirr . . . 



IS. S.M.-^i^. . 

1^». Hiurtiovor . . 

.'0. Iii<.li^hnm . 

■21. l.l"i!)^Si:r^ . . 

:2. Sfa.!- . . . . 

'2'i. < lsn;iiiriu-V 

„'4. A-.ir..-!i . . 

•J.'i. ^! ir-.-.'i . . 

■2>:. Miij.l-n . . 

^7. AriKS^rc • ■ 

K,«.«ü''l - . . 



'M. K.il.;. nx . . . 
, J >i Pussfhl'iri' 

K"in . . . . 

I n.-r . . . . 
"<i Aucli'.n . . . 

Üb. Siemariigen 



!'.' 

15-1 
•J57 

Ii. 



17!' 
Iii.". 

7,; 

HC 

7.i 



2'' 
i.r. 

, 

■ 

L'.SJ 

76 

71 

77 

9.'S 

3 151 



i ;,i 
n- 

100 

1 l.i 

7 !'7 



4:1:; 

■ i l:> 
24r 
T<>\ 

:;iU 

ll:i 

-.Vi 
92 
: i'i 

l'.v: 
:3ß4 
:i7;; 

.". 1 1 

17 

1 .'i l 

:,ü7 

L'i .h 
J.'}7 



l,r. 

1,1! 

ii> 



l.vl 

I.« 

8.» 
• i.- 
l.n 

1- 

IM 
l.vs 



0.» 



■J..-,r 

i;,lp4 
1.» 

i:I 



l"7 


i l,:.fi 


:.ü4 




7 o:i7 


.'i'I.Cn 


)•", c77i' 


>:t\4« 




i '.7: 


■i:: : 




; 7:'4 


27.-. 


1 1 il 51 


r„S ; i; 


Ii;; 


l.i-- 


"Ar. 


•.!'.<4 


.;!.., 


ii i 14 


ll.'.W 


ii;;. 


... 


.-..>l 




•1 U4.7 


;;i,t> 


i.'iu; 


i ;;,oj 


si:> 


I T, 




i.V. 


Iil7.l7, 35,4« 


-m; '. i ; 


:>i,.f,; 


Ü7S 




i 


:i,t, 


i:,io;i :r,,r 


Iii I.7M 


;>l,ii 


171' 








H5S2 


:.i;,i.< 


■u;:4.'i 


5S,e„ 






4J:< 


7...1. 4 7-4 


;;;,,■■.• 


I :".i 










::.i; 


*. ,'i .'i 


i'.i.n 


4 ■,:;; 


i;.i,m 


j 1 '. 1 ; j 




i)>" 


•->.:!/ 


X .77.'. 


.•••4,y? 


■:< ;;[•.. 


.71.V1 


; : .!>i; 

:i i' 


1.1V 

1 

, .1.'. 
1 .>■' 


457 

1 ii>:> 
1 :;i,-. 
1 "17 




4 N4!> 

l ;i • i-'.' 
1 ,7:; 
lu 7:'| 1 


■"ii. . 

• il.ei 


i-, 7.7 1 

.'■l ." HS 
•_'l H.Ii 


.74.34 

lid.u 
,;•.'.> 
(',_',*,, 


■177 


I.ii 


-S4 




] 1 i'..M 


Iii: ;.. 


1- D-.7 


,'ilvs: 


■Ii'.' 


1.;. 




—'."'! 


. 1 es... 


■■'>■'■ 


:<i -niy 


7.S.::. 


•-IIS 


l.;:, 


-'1.7 


Im 


.7 lii'.i 




•;•••« 




l.'i 


i :::i.i 




..i ■ ■ < ; t- 




-.'ii r.'-; 


Hl. IT 


ii,j 








i :M7 


;;i7:i 


i'. Iis,. 


.'.•S.CI 




t.'i 


7,7:i 




.' • i- 




1 1 ir,i; 




jrn 


1..1! 


\m 




5 260 


;;. >.;.-, 
;;i;.i 


S "i(IJ 


.77.;. 


i:::' 


I.1H 


J-v 




4 (ii;;. 


,14 IS 


7M'i 


:-Ji; 


I.W 


j;t 




_' !-;u 


;;i;.iv 


4 7 IS 


.77..C 


71 


11.^ 


17.' 




■J ..;H 


4 4M 


i .1 ,,-,) 










7 :.'.'.'.' 


■■<,:■■ 


11 4(7 


.'7,1' 

"'7,7* 






5SD 




4. 


:;.7,.m 


u,4..; 








:., ul'-i 


• i'.-.rr. 


ii<4'j; 


5l.il, 


■ü:i, 




1 csn 






.,1 ,- 


l'.i 4;..' 


•■-'.Hl 


::.7l' 




8.1.7 


:i.:,i- 
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Vertheilnug der Selbsti.udigen der Industrie (olme Hausindustrie) in d«n Grossstädteu »uf die Grtaenkla&en. 
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VertlieiluBg der Selbständigen der Industrie (ohne Hausindustrie) innerhalb der Berufsffruppen auf die tirössi'nklassen. 
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rt»k. n.) 


Villi ilcn .^Ihstäji.li.ttfii <i,tr H»iuitiilu*trii> entfifl«« auf die 14«rri»fu(rr«U«ii)ila.«e von 






1- 


1. über in i'srsi.tn ii 


u. i; <iis lo 

Personen 


IIJ. 2 I i» ,", 
I'rrMineti 


IV. 1 IVmuti 






Großstadt«. 


Selb. 
stSndigc 
fllier- 
hanp; 


Tnlri 

Hundert 
der Selii- 
stAndipen 
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Vi"' 1 " 

i 5 «-"» Umidert 
«tändi«« der SelL- 
über- .^.inditTT 
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Üder- »tllldi(fei, 
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: r 
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hMijit 

■- 


Vl>lll 

Hundert 
der St-lh- 
at findigen 
derirroß- 
»t.vlt 






i i 


1 








9 


lo 


1 .. 



1. KAnigaberg . . , 

2. Daniig . . . . , 

3. ß#rlin 

4. Chaxlott#nburR 
fi. Statin 

6. Kra»l»u , . , - , 

7. Magdeba 
9. fUh a,i 
9. Alton» . 

10- Hasbover . . . . 
11. Dortmund . . . . 
13. Frankfurt a. M. 

13. Uttfeld 

14. DbiHdotf . . . 

15. EtlKtfeld . . . . 
lt. Bannes . . , , . 
17. Kita . 

Aachen 
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2S-I 

<; 
I 

1.1 

1 



2 

22 

; 
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Ii 

22 
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i... 

2 

10 
i 

10 

■; 

: 

29 

t 

3 
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1, M 
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0,,T 
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I ,T» 
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l 02:s 
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7724 
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, 


Ii.» 


fiill 
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1 2,1" 


?i :> 
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21.13 
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>1 
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:;».s 
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77 
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S8,«l 
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7i-.M 
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0 22S 
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HX:,^.i 
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100,00 



44 



Vertneilung der Selbständigen der 



Hausindustrie in den G 
(ohne Grosistadte). 



auf die 



\ 

j Regierungsbezirke. 


Von den Selbständigen der Hausindustrie entfielen auf die Betriehggrötlenklasse von 






IV. 1 Person 


Selb- 
•tliD'ligi» 

über- 
haupt 


HnnJ.rl 

d«r ««lt.- 

Kil>d 

•«mtl. 
fft- 

U.llrk« 


Selb- 
ständig« 
über- 
haupt 


*» »«'k »tandige 

•lindlt.a ' 

a™m(i, ' über- 


Kuml.rt 
d.r s.lh- 
d-lf-.. 
linn>ll. 

Baf • 
B.llrk« 


Selb- 
ständige 
über- 
haupt 


»•tu 

H«a4»n 
4« 8*lb- 
• ti«4i|t»a 

amr.il 

&«!rk« 


Selb- 
ständige 
über- 
haupt 


i 


» 


1 


♦ 


5 «~ 


7 


t 9 





•li»ill«n 
»itna.ll 

B«S- 

Balrk« 

1 1 



1. Königsberg 

2. Gumbinnen 

3. Danzig 

4. Marienwerder 

5. Potsdam 

6. Frankfurt 

7. 8t*ttin 

8. Kösün 

0. Stralsund 

10. Po»«m 

11. Bromberg 

12. Breslau 

13. I.iegnitz. . 

14. Oppeln 

15. Magdeburg 

16. Merseburg 

17. Erfurt 

IB. Schleswig 

19. Hannorer 

I 20. Hildesheim 

21. Lüneburg 

22. Stade 

23. Osnabrück 

24. Aurich 

25. Münster 

26. Minden 

2*. Arnsberg 

28 Kaiael 

29. Wiesbaden 

30. Koblenz 

31. Dusseldorf 

32. Köln 

33. Trier 

34. Aachen 

35. Sigmaringen 

Zusammfi 
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OM 
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656 


0.« 


IM 

2.« 


33 


5,o 


730 


3,«r 


1217 


Ml 


1 9*3 


1.« 


11 


l.«l' 


170 


0,»> 




1,1» 


1 083 


1.» 


S 


Cl 


10,» 


3 120 


16,54 


1109« 


13.S0 


14 297 


14.» 


g 


9,5» 


1 334 


7,*; 


6 230 


7,:» 


7 633 


7.«i 






4,r* 


1 170 


G.7'1 


4 794 


5.» 


6 001 


6,»> 


Im 4 


0,» 


145 


O.TT 


928 


1.» 


l 080 


1,04 


»,u 12 
3/» 26 


1.« 


174 


O.W 


1 931 


2.4« 


2 133 


2.11 


4.» 


1 373 


7.» 


4 2.VJ 


5,» 


5 6tU 


5,« 


0,>i 


i 


IM 


152 


0,»l 


1 776 


2.n 


1 937 


I,M 


O.H 




0,0 


9« 


0.M 


391 


0.4» 
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1000*40 100/» 



Vertheilung der Sellistäiidipen der Hausindustrie in den Grösseuklassen anf die GrossstMte. 



(Ttb. 1«., 



Von den Selbständigen der Hauiindustrie entfielen auf die Betriel 



Soll 



I. Aber 10 Personen 



II. 6 bis 10 
Personen 



III. 2 bis 5 
Perionen 



Großstädte. 



,D1 

Huodrrt 

BtAndige I s«l»- 

"* •ttxtdl(«a 

über- .imi.,11 
OroS- 



Selb- 



haupt 



Selb- 
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über- 
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IV. 1 Perion 



Selb- ..* a " 
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Ober- tiataU. 

h»u P t 



Zusimmen 
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Königsberg. . 
Dantig .... 

Berlin 

Charlottenbnrg 
Stettin .... 
Breslau .... 
Magdeburg . . 

8. HaUe a-/S. . . 

9. Altona 

Hannover . . . 
Dortmund . . 
Frankfurt a. M 
Krefeld .... 

14. Dnsseidorf . . 

15. Klberfeld . . . 

16. Barmen .... 

17. Köln 

18. 
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...... 
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VfHheilnng der Selbständigen der Hansiiidi»trie innerhalb der Herafsginppen anf die 



•w». Ii-; 



Gruppen der Rerufsz&hlung. 



B 6- 19 »fr Industrie der Steine und Erden . . . 

B 20- 44 «fr Met»ll»er»rbeitung 

B 45- 57 afr Maschinen, Werkzeuge, Instrumente, 

Apparate 

B 58- £3 afr Chemische Industrie 

B 64- 69 afr Forstwirtschaftliche Nebenprodukte. 

Leuchtstoffe, Fette, Öle u. Firnisse . 

B 69- 80 »fr Textilindustrie 

B 81- 83 afr Papier 

B 84- 92 afr Leder 

B 93-105 afr Höh- und Schnitxstoffe 

B 106119 afr Nehrung»- und Genußnüttel 

BI20P7afr Bekleidung und Reinigung 

B 138-150 afr Baugewerbe 

B151-15Gafr Polygraphisch« Gewerbe. 

B 157-160 afr K6n»tler (Kunstmaler und Kunstbild- 

heaer) und kflnatl. Betriebe für gewerbl. 

Zwecke (mit Ausnahme von Musik, 

Theater und Schaustellung) 

Zusammen ... 



Von den Sell/BtJjidixen der Hausindustrie 
Betriebsart ßi'nk lasse von 

I.über lOPer-TlI. 6 bis 10 [Itt. 2 bis 5 
sonen Personen Personen 



il 



Ober- 
haupt 



rom | 

no>dnt 
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haupt 
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Ober- 
haupt 
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IV. 1 Person 



Ober- 
haupt 
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20,11 
29,»» 



268 30.« 
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II 171 
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344 



27,rr 

24,»* 

24j 



241: 69.« 
4 574 6ä,*s 



577 
19 



66.1 
»2^i 



1 785i 27ja 

676! i5,Mi 

9 5071 I2,si 

83 26.io 

55 23,»i 



6 54,m 

42 874 78,1» 

385 70,m 

96ä 69,ra 

4 3771 68,»i 

8 477 81,4» 

63 472 »5^0 

218 68,s» 

152 66,0. 



101 24,» 
24 2M 17,«»: 
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6 701 1 00.» 
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23 

II 
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550 
1 383 
6402 
4 269 
74 236 
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100,» 
100,» 
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ItotueilMK der Selbständig!! im Handels- nnd Vfrkehrssevverbe anf die GrÄssenklassen in den Rcgiernugs- 



1 Regierungsbezirke. 


Von il*- Ii Sclli>tAndi«eu im Handels- und Vi'rkehrsgewerbe entfielen auf die 
rietricbspröttenklae«* von 


Zusammen 


I über 20 Per- II. 11 bis 20 
soiK-n Personen 


III f, bis MJ 
Personen 


IV. 2 bis 
Personen 


V. 1 Person 


Selb- 
ständige 
Ober- 
haupt 


TOTO «»11, 

d*. He- über- 


Hand*tt 

J« H-lfce- 

%** £-° 

gif rUD|t*- 

bMllk. 


.Selb- 
ständige 
Ober- 
haupt 


f.'IU 

d.r Mh- 
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ständige 
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■If. K.- 
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j 


J 4 


s 


6 


t 


8 


9 


10 


1 1 


ii i j 



1. Königsberg . . 

2. Gnmb innen . . 

3. ltaiiig .... 

4. Marienwerder . 

5. Potsdam . . . 

6. Frankfurt . . . 

7. Stettin .... 

3. Küslin 

9. Stralsund . . . 

10 Posen 

11. Blomberg . . . 

12. Breslau .... 

13. Liegniti. . . . 
H. Oppeln .... 
15. Magdeburg . . 

SS£?.:: 



. ■ • ■ 



18. Schleswig . 

19- Hannover . 

20. Hildesheim 

21. Lüneburg . 

22. SUde . . . 

23. Osnabrück 

24. Aurk 

25. Möns 

26. Minden 

27. Arnsberg . . 

28. Kastel. 

29. Wieabs 

30. Kobleni . . 

31. lHaieldorf 
St Köln. . . . 
3& Trier . . . 
24. Aachen . . 
15. Sujanrägen 
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lÖO.wj 

lOi.ci.i 1 
lOO.ooj 
100.«»' 
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100.« 
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100.00 
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100.0» 
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100.0» 

100,0« 
100.00 

100,0» 
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IOO.00 
100.«. 
100.,» 
IOO.00 
IOO.00 
IOO.00 
lOti.oc 
100.0» 
100» 



jd by Google 
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Srlhständip u im Haudela- mi Verkehregewerbe in den 6roggrtädteii auf die tir&ssenkl&nsfn. 



IT.«.. 19) 




Von den Selbständigen im Handels- und Verkehrsgewerbe entfielen 
auf die Betriebsgrolleuklasse von 






Großstädte 


r. aber 

20 Personen 


II. 1 1 bis 20 
Personen 


III. fi bis 10 IV .' bis > 
Personen Personen 


V. I Person 




Selb- 
ständige 
Ober- 
haupt 


tob 
Hti.d.rt 

d«T 
«.It.- 
• lir.Ji|t«-i 

in 
lirotjt.lt 


Selb- 
-ttndige 
über- 
haupt 


H«n4»r1 
itr 
S»lt. 
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GroOtLdl 


Selb- 
ständige 
nb*r- 
hiulpt 


«" stündige 
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d.r 

Smb- 

J.r 


Selb- 
ständige 
über- 
haupt 
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Otr 

Knill- 

4»r 

Gr»9«tK!l 
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5 


4 


7 S 


» 


IO 


M 


13 IJ 



1. Königsberg .... 

2. Daniig 

3. Herlin 

■4. Charlottenburg . . 

5. Stettin 

6. Breslau 

7. Magdeburg 

8. Halle a /S .... 

9. Altona 

10. Hannover 

11. Dortmund . . . . 
1:'. Frankfurt a. II. . 

13. Krefeld 

14. Düsseldorf .... 

15. Klberfeld 

16. Bannen 

17. Köln 

18. Aachen 
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l.m 
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1.M 
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1,M 
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3, K 
2,M 

1, w 

2, n 
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6,91 
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174 


5,*» 


1 OOS 
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1 642 


2 44.1 


4.0» 
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34.» 


34 6S5 


69 


1,94 


1 38i, 


37,0« 


2 263 


359 




1 5>>; 


34,00 
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617 


5.S» 


4 102 


37,«* 


5714 


373 


ß.i« 


2 238 


36.«« 


3 218 


209 


6,n 


;»"8 


27.0» 


2 105 


217 


S.m 


1 t-f>i. 


33.» 


3 463 


39!> 


6,99 


2 1*6 




3 346 


152 


T.w 


7« HJ 


32.» 


1 19a 


705 


8,<M 


3 516 


30,»», 


3 983 


105 


4.oi 


734 


28,.»; 


1 702 


235 


5,W 


1 166 


37.is 


2 092 


225 




1 158 


32,4» 


2 018 


12* 


4.« 


967 


36,a 


1 503 


614 


:.<♦ 


3 666 


42,w 


3 896 


153 5.« 


918 31.99 


1 756 


7 4M i .» 


iO 13« 3S,.i 


79 53* 



. > i ,;a 
55.4» 
58.li 

6< 1.49 
52,T9 

52,49 

52, «o 
62>> 

60,"» 

55, » 
iö.n 
45.» 
65.» 

53, « 

56, » 
56,«i 
44.»: 
59,9» 



4 420 

2 ;i6i 

59 685 
:; 742 

4 545 
10 888 

6 141 

3 352 

5 698 

6 062 
2 152 
8 792 

2 615 

3 945 
3 547 
2 655 
8 664 
2 927 

142 791 



100.« 
100,« 

100.0» 

lOO.oo 

;oo,so 

100,00 
lOO.oo 
lOO.oo 
100,11(1 
1 00,00 
100.00 
100,oo 

100,30 

lOO.oo 
I00,oo 

100.no 

100,« 

lOO.n» 
100, 



(ohne «rouMtädtn,. 



anf die Regiernupäbezirke 



T.O. L'J.J 



H ■■ f i e r .) ti ■> * b <- r i r k e. 



Vi.n ili-n S»-Unrriri.lit.-e.n im Handels- und Yerl.'.-Iirsi:*w.trl.p ,i,r fl.l.n 
uul 'Iii' lletri.'l sr.ii>>nklasse \i>n 





iWr 


II. 11 


bis 20 


in. 3 


fiis 10 


20 l'lTSMIlftt 


P, im ticn 


l'.-rs<ui<.| 


Srll. 


T.,in 
II.iLjert 


H.4b- 






Tum 
IIa tdffl 


stHri.i^'.- 


► Ill.Jl^.j 


sUlMilH« iaT ,i._ ertt 


stlinJi^re 


,l.r 

.11 lull.-- 


üb-r 


llber- 


»hnj • c- 
L.iltr 
H„ 
lnn.kr. 




Ilrh.f 


hamil 


B-ir - 

II-, r'.H 


b<iu;il 


bauj.l 


l(w - 


% 


s 


4 


5 






27 






!.:» 


3,')3 




18 




74 


2,-i 


:'!>,j 


3,,T 


1 t 


lu 


31 




235 


. ... 


20 


1.4* 


&8 


2.44 


2 "6 


2,1. 


ItX 


7.41 


26' 


7 .ji 




6.41 


38 


V.91 


1 22 


3..V. 


43. 1 


8,M 


13 






1,4* 


1 30 








ii'j 


1 1 :u 


174 


1.44 


15 




46 


.3, 


173 


Ii) 


!2 




^2 


3.« 


3 S 1 


3,ii 


19 


1,4t 


r -j 


1.4: 


2 ; 2 


1.-' 


38 


2,0 


9 LI 


2 71 


53> 


4.» 


64 


4 :< 


[47 


l.t" 


4 62 


■ ! 


61 


4.51 


127 


3.»y 


5S2 




45 


3 ,.13 


131 


3,, 






2'.» 


1,4* 


69 


i.'l 




3. in 


43 


3,19 


92 


2.M 


29^ 


2.i« 


102 


7,M 


24,'. 


6,?i> 


729 


6.C3 


4 


0,30 


3S 


1 .er. 


1 12 


'■In 


37 


-',:» 


1"5 


2','U 


328 


2 31 


13 




67 


l.w- 


30' i 


1,4t, 


15 


l r ii 


32 


1 1,;. 


JI4 


(l,»4 


27 




42 


1,9 


145 


l.M 


17 


I,.'« 


66 


1,9» 


137 


1.» 


30 


_.r, 


>.i; 


2.:i» 


222 


1.,. 


45 


3.» 




■->.:>■ 291 


2,4) 


,3, 




yoi 


■x-t i;50 
4.M 4 ■ 


5,.: 


5S 


4.« 


163 


3.91 


f.l 


<;/•) 


151 


4,n 


13. 


:„, 


;■;:> 


-#> 


236 


r,i. 


334 


2.« 


;-;> 


l 


293 


-.u 


•Mi 


- 


33 


2 44 


:'N 


2. :'J 


271 


2.V4 


27 


2. iw 


74 


2i. 


23.1 


2,» 


16 


l.i» 


38 




165 


l,f 






3 






o.„ 


1 340 


ll>0,^ 


3fr07 


100.. 


I2<K.9 


IO«,. 



V 1 lVrs.,,, 




/iis-iinmen 



Seil, 

i'il„-r. >«i»iiit- 
llcctr 

tintl|.t E<v-. 



1. Könifrsberg 

2. < j ambiunen 

3. Ituti/.iLr 

I Mi»i»nwerdcr 

5. l'utsdain 

6. Kr»tikfurt 

7. Stettin 

S. Kiislin . 

9. StrnLsuitd ........ 

10 l'ujfi) , . . . 

11. Hn.inberg 

1 2. Brf-ilflu ......... 

13. I.ii'L-nit; 

14 ('i']>eln 

;5. Miii^ileburg 

16 Mi'rsfbtirg 

;7. Kriuit 

18 SchlnsniR. . 

1 9 Hunti.ivrr . 

20. Hil.IeKlieini 

21. I.üne'iiurj; 

22. Sla.Je 

23. Usnal/rütk 

21. Anrieh . . 

25. Minister 

26. Minden 

27. AraBbcrp ... 

28. K.-issel. . . 

29. Wi^sbuden 

30. Kublem 

.".1. l>iiEs.!di>rJ . 

2-2. K'.lri 

lri--r 

34. Am Ii e n . . 

35. SiL,'uiunii^cn 



1 929 
3 9 7 '. 
II 997 
."■ S2I 

;i 317 

1 756 

1 270 

» 3 ,'iS 

2 -04 

3.11 
.'1 S!6 

6 4-j.. 
5 24 1 

3 32^ 
2 591 

7 49S 
: 2.7S 
2 443 

1 MS 

2 971 

1 290 
3-3,10 

2 434 

2 142 

,; 79:; 

4 126 

3 3S-, 

2 93- 
9 '3:4 
2, 2. 18 
2 90] 
2 :-■<> 
240 
132 637 



I.TI 
!>'. 
2,i: 
9.M 



2,11 

l.rj 

4.MJ 

1.-» 

3','j 
4. IT 

1,« 

5.4:. 

1,^4 
1,'- 

l.;i 

0. r 

1. « 

1.-9 

3.» 

?: 



IDfl..^ 



., :73 

3 4i '2 

2 0 19 

3 4 . , 2 
15 519 

4 367 
2 027 
1 934 

5 .'..Vi 



S i>64 
7 2M 
4 7-1 

I 2 6'95 



2 3- : 5 

;; 043 
. 5,; 5 

2 .36 7 

3 32V 
2 793 
>. 333 

5 67 9 

6 59 6 
7,4 73 

14 788 
5 1.12 
i 636 

4 28.8 
469 

1^4 281 



I-ii 
l."< 



2, -; 
1 

l.iu 

■ 

4. -4 

3, M 

4, »i 



I 

l.n 

1.41 

I.H.4 

0, -:, 

1. CS 

l.'ll 

1.« 

1. « 

3, 

2. »r 
8. in 
2.«.. 
2.SS 

■>,-.: 

0,-4 

100 .«: 



47 

Vertkeihmg der SoHmtäpdigcn im Handels- and Verkehragewerbe in den 



auf die Großstädte. 



;Ti». s. : 



Von den SelMändigeu im Handels- und Verkehr^ewerbe entfielen auf die Betriebs- 

größniklasse von 



Großstädte 



I ül*r äit 
Pei som'n 

TOB 

I Sflli- Huadort 

«Mutig« ifcJJS 
Uber- uoai<- 

hsupt 

l"7*~ 



II. II M« 20 III. 6 bis 10 
Personen Pt-rsnm« 



IV 2 bis 5 
Peri*onen 



V. 1 Person 



r.roO- 



ütWr- 
haupt 



Hundert 

i a tj m *. 

lieber 
tiroS- 
«t.tlU 



Selb- Hunlen 



über- I *^b>ioi- 



liaupt 



nroS- 



Sell- 
«Mudigo 
über- 
haupt 



Selb- 



llun<i>rt 

itanl- Qbcr- 
ltclwt 

«iroB- haupt 
•IUI« 



TOM 

HcnJ«rt 
dor 8t1b> 

»Jram* 

Orofl- 



IO 



I 



1 1 



Zusammen 



Selb- 
ständig« 
über- 
hanpt 



I! 



«Ii 



Tan 
»dort 
dir Balte 
Mlod 

»nullit 

lle»*f 
<i.«B 
Midi« 



1. Kfnigsbenr . . . 

2. Daniig 

3 Bertin 

4. Charlottenburg . 

5. Stettin 

6. Breslau 

7. Magdeburg . . . 

8. Halle a./S. . . . 

9. Altona 

IL». Hannover. . 

II. Dortmund . . . 
I*. Frankfurt a. M 

13. Krefeld 

14. Dnateldorf . . . 

15. Elberfeld 

10. Bannen 

17 Köln 

IS. Aachen 



• . . . • 



53 
824 
11 
69 
166 
IIS 
45 
.VJ 
83 
SS 
252 
28 
57 
54 
Vi 
188 
35 
2 173 



2.7. 

37.« 

0, »l 
3,1" 
".«4 

5.ii 

2. » 

3, M 

1. M 
11,«» 

1, *> 

2, M 

2,« 

0,»« 

8,«i 

'•«' 
IM.»; 



III 

78 
12*6 
13 
132 
289 
194 
S5 
SO 
168 
liS 
336 
46 
95 
92 
41 
300 
65 



3 471t 



3« 

2, « 
36,:.» 

0. » 

3, ;» 

8, » 
5.1« 
2.« 
2.» 

1. u 

1, M 

9, ec 
1«, 

2. « 
I,i- 

S.Ü7 
1.17 

IM, 



288 


3.M 


1 384 


2.7« 


2 554 


3,11 


4 420 




174 


2.» 


1 008 


2.»l 


1 642 


2,ot 


2 961 


2>i 


2 443 


32.7, 


20 447 


40.;» 


34 685 


43.« 


59 685 


4I,» 1 


69 


0,„ 


1 386 


2,77 


2 263 


■2M 


3 742 


2.tt 


359 


4^1 


1 586 




2 399 ; 


3.« 


4 5*5 


3,1» 


617 


8,tr' 


4 102 


B.H 


5 714 


7,1» 


10 888 


7.«» 


37:: 


5,oo 


2 238 


4,« 


3 218 


4,M 


6 141 


4,w 


2o:i 


2,»' 


90 s 


1.« 


2 105 




3 352 


2.« 


217 


2.»r 


1 886 


3.7« 


3 463 




5 69S 


3j» 


399 


5,t4 


2 066 


4.u 


3 346 


4.« 


6 062 


4.7:. 


152 


2,«H 

9.44 


70(J 


1.«" 


1 199 


Ui 


2 152 


l.u 


705 


3516 


7,.. 


3 983 


5,»l 


8 792 


6,w 


105 


734 


1.« 


1702 
2 092 


2.H 


2 615 


l.M 


235 


l& 


1 466 


2.» 


2.M 


3 945 


2.7« 


225 


Sfi} 


1 158 


2,il 


2 018 


2*« 


3 547 




128 


l,:i 


9ü7 


1.» 


1503 


lj» 


2 655 


1.H 


614 


8,« 


3 666 


7,ii 


3 896 


4," 

2,ti 


8 664 


6.U7 


153 


2,0» 


918 


1,« 


1756 


2 927 


2.«6 


7 4M 


IM.00 


3013« 


100.« 


70 »38 


IM,«« 


142 711 


IM. W 



der Gruppen im Handels nnd Verkehragr-werbe anf die 



Klassen 
der Herufsi&blung. 



Von den Selbständigen im Handels- und Verkfhrsgewerbe entfielen auf die Bei rieb«- 

groBenklats« Ton 



I. über 20 
Per««>nen 



II. II bis 20 
Personen 



III. 6 bis 10 
Personen 



j< V. 1 Persou 



gelb- nm Selb- nm Selb- 
ständige Haid™,, ständige hJ,*,,, ständig 
über- d« Ober- a«r über- 
haupt I haopt 



t*oi 

Hoadtrt 

dar 
fi nippe 



J 



6 " 



IV. 2 bis 5 
Personen 

Selb- ; ! S«lb- j 
»tlndig« Uat4tri ständige , Hoaa.ri 
Aber- , d»r , über- 
haupt Orapp» ! hanpl 

» 9 ~ io 



Zusammen 



') 



C I- 9 a HandeUgewerbe . 
ClOa Versicberungsge- 

werbe 

C 13-21 a Verkehrtgewerbe ') 
C 22 a Q aatwirthscbafU- 

generb« ...... 

Zuanntn . . 



2 554 

»2 
294 

593 

3 523 



0,7«; 
2.»! 

0,« 

0,M 
0.74 



I 

4 954 l,u 13 225; 4.» 105 438 



80| 
44S 1 

I 604 
7 088 



2,1« 

0.»4 



I 

191 
1 163 



5,i; 



4 9851 
1,4» I0J64 



458 

2,u 18 479 

4^a 58418 
4,10 182 713 



32,«i 196 818 GOj* 

12.1» 2 8,^5 78,os 

38,m 27 514, 57,«4 

57,1* 36 602 35,si 

38,94 203 »l*| 



322 989 lOO.ao 



3 696 
47 898 

102 202 
476 785 



lOO^oj 
lOO/m 

lOO^io 
IM.o« 



r Port. Tdopiiiriia nad R«=h»lin*^ 



Vertheilnn g der SelbstAndisen der ludüstrie (ohne Hamiudnstrie) iunerhalb der Grftsseuklassen anf die Grappeu 



iTrt. IS.: 

Grnppen 
der Bernfsifihlung. 



Von den Selbständigen der Industrie (ohne Hausindustrie) entfielen auf die 

größenklasse von 

I. über 100 IL 21 bis 100 1: III. 11 bis 20 IV. 6 bis 10 V. 2 bis 5 



Personen 



VOM 

über- Htia>d«rt 



kbjt* 



Personen 



über- 
hiiiipt 


TOB 
Hundt f ! 

d«f 
GrtS>a 
kUioo 


fiber- 
hanpt 


Ton 

Huuilert 
dar 

l.niS.:,- 
«U«M ' 


4 


5 


6 


7 


189 


I.K. 


« 


0,40 


1S04 
1493 


10,47 
»,«.- 


1 316 

1 bm 


7,t» 

- 


1 320 
270 


7,<K 


940 
189 


5,«4 

'"■ 


230 


1.» 


293 


l.T«' 



VI. 1 Person 



über- Ha»4ort Uber- H""« 1 «'* 



4 IT 



4or 



rr 

367 1 

4,J 4 3ö9 ! 
11,1» 42 932 

i' 1 



4,4» 16 442 
1,4« 2 57 



Zusammen 



S*l»- Ton 

StAn- Haadocl 
dbie 

6beT- U ' M - 
haupt 



■ 4 



'S 



fi 1- 5a Bergbau, Hütten- und 
Sali'nenwesen, Torf- 

grliberei 374 

U 6- 19a Industrie der Steine 

und Erden ...... 337 

B 20- 44a Metallverarbeitung . | 403 
B 45- 57aMaaehinen, Werk- 
tenge, Instramente, 

Apparate 513 

B 58- C3a Chemische Industrie . 7$ 
B 64- 6>a Forstwirtbsebaftliche 
Nebenprodukte, 
Leuchtstoffe, Fette.ÖIe 
und Firnisse 48 



8.ti 
11.« 



72 O.i»' 



I 665 
524 



349 



3 



0. tl 

1, M 5139 
13,1» 30 529 



5,(« 23 222 
0,»» 1 826 



! 

907: 0,1« 



1 975 0.» 



785 0.J« 



666 



0,- 

5^ 



4.«4 

0,»i 



0,1» 



14 781 
81 198: 



44 102 

5 460 



1," 
8.*» 



4,u 

0,14 



2 371 0,k 



48 

Noch: Vertheilung der Selbständigen der Industrie tohne Hausindustrie; innerhalb der Größenklassen auf die Gruppen. 



(SMki TU. 13.1 

Gruppen 
der RerufsiShlung. 


Von den Selbständigen der Industrie (ohne Hausindustrie) entfielen auf die Betiiebs- 

größenklasse von 




I. flbe 
Pers 


r 100 II. 21 bis 100 III. II bis SO 
»Ben Personen Personen 


IV. 6 bis 10 
Personen 


V. 2 bi» 5 | Vf . Pmä1i 
Personen Person 


Uber- 
haupt 


TO» 1 
Hiieil.rl über- 

GröSco- ilttupt 
kluit 


| 

Ton 1 rra 
EoftSart Ober- H«nd«rt 

e«r der 
OrSSfti- baupt Or»»tD- 
kktM 1 klau« 

! . .i 


über- 
haupt 


Tom 
Handelt 

a«r 

Chin, 
■la*M 


über- 
haupt 

- 


nm : 
H*t4«4 aber- 
4«r 

OitSm-l haupt 


von 

4« 
r.rSU.n- 

Uhh 


8«»>- TO» 

»tan- Ban4«rt 

Uber- „ u „. 
haupt 


« 


s 


1 4 


5 « ! 7 


X 




IO 


1 1 Ii 


■1 


'* 'S 



B Cd- 80a Textilindustrie 

B 81- »3» Papier. . . 

B 84- 92a Leder 

H 93-l05aHoli- n. Scbnitxstoffe 

B lOC-lläaNahniiuri-uffldGenuß- 
mittel 

B 120- 137a Bekleidung und Reini- 
gung 

B 138-150» Baugewerbe 

B 151 -156a Polygraphische Ge- 
werbe 

B 157- 160a Künstler und künst- 
lerische Betriebe für 
gewerbliche Zwecke . 

Blfila Fabrikanten. 



keit xwoifelhaft ist . 
Zu 



031 
139 
37 
120 

30* 

t"l 

700, 

64; 



II 



21,4» 1 708 
3.M 451 
2,** 386 
M17i 



9,1» 883 

■2jh 339 

2.M 431 

6,4» I 6431 



5.a> 1006 

ä.i 424 

2.» 1076 

9,r. 4 353 



3.» 



2,w 6 372 

1, u 2 751: 

2, ss 10 7261 
38 435, 



2,S» 



1.» 21 457 

0,»* 2 811' 

3,ii 11 252' 

U,m 56 770 



3.» 936 
IC- 4 733 



I.« 
0.» 

•v 



1 963 11.40 2 320| 13.« 7 818 20,»- 75 778; 23,t» 38 297 

Ii I I | 

9,44. 6 237 IM, S8 597 27,^316 360 

26,4a 6 776 18,u 30 192 9* 59 837 

3,4» 906j 2,4»; 2 505 Ü.rrj 2 110 



3,n 

0,41 

l.i 
6,«: 



32 357 3,» 

6 915 O.ii 

23 969 2,4s 

102 488 10. 



126 47 



3.» 
12,*» 



5,m 1 573 
27,4» 4 402 



546 



64 



0,«'' 16 
4 241 I0M; 17 21« 

Vertheilnnjr der Selbständigen der 



581 
105 



0,0» 9 
ItM I0 0S7 



0,s» 

0.06 



215 



4 

37 404 



Oft 
100/» 323 



705 0,» 3 027 

13 0,«e 190 
•07 IO»,6o S74 4UO 



55,0.413 874 42,n 



10,41 
0,17 

0,41 



106 640, 
6 712 



10,i 



4 120, 0.« 



243 0,«i 
10«,, «173 SM I©»,.« 



innerhalb der Grössouklasgeu auf die 



(Trt. 14.) 



Gruppen der BerufsiShlung 



Von den Selbständigen der Hausindustrie entfielen auf di* 
Betriebsgrößenklassc von 



Lüber lOPer- 



10 Per- i II. 6 bis 10 
itn j Pftrsonen 

vom \ tom 



III. 2 bis 5 
Personen 



IV. 1 Person 



Ober- H«a**n i Qter- 1 u»a4«ri aber- 1 H«n4«rt Uber 

i *•* i' » I 4«r , i der , 

haupt G'M«-, haupt 0l £J£- : haupt ;o«J»»« haupt ort»«.. 



JrileiJ haupt OtAUtt- 

i 4 I 5 



in 



7 


* 


O.tT 


241 


7,*i 


4 574 


Ui 


577 


0,1 




0.« 




42,4» 


42 874 


<I,U 


385 




965 


«,»1 


4 377 


2,4» 


3 477 


36.« 


63 472 


0,M 


218 




152 


0» 


288 



Uber- Hand« 
. I d«r 

haupt loroae«- 



B 6- 19 a fr Industrie der Steine und Erden 

B 20 44 a fr Metallverarbeitung 

H 45- 57 a fr Maschinen, Werkzeuge. 

Apparate 

B 58- 63 u fr Chemische Industrie 

I) 64- 68 a fr Forstwirtschaftliche , Nebonprodukte, 

Leuchtstoffe, Fette, Ole und Firnisse . 

B 09- 80 a fr Textilindustrie 

B 81- 83 a fr Papier 

B 84- 92 a fr I.eder 

B 93- 105 a fr Holl- und Schnitistoffe 

B 106- 119 a fr Nünnings- und »ienußmittel 

B 120-137 a fr Bekleidung und Reinigung 

B 133-150 a fr Baugewerbe 

B 151-15'; a fr Polygraphische Gewerbe . . . . . . 

B157.100a fr Künstler und künstlerische Betriebe 

für gewerbliche Zwecke 

Zusammen . . . 



10 l.iil 23 \,n 
32 5,4.| 92 5,1. 

8 l,r 19 



8 l,r 

1 0,.: 

1 0,tr 

98 I6.si 

II l,s» 

8 . 1.» 

58 9,a» 

39 6,» 

298 51.il 

8 1,» 

8 1,» 

3 •),»■ 

SSI 10(1,!.: 



0,0« 



72 
2 003 

268 
3 



271 15,*j II 171 

19 l,o> 135 

66 3,« 344 

182 10,41 1 7s5 

77 4.4o 676 

959 54.« 9 .507, 

9 0..1 83 1 

15 OM 55 

101 



0,41 
0,»1 
0,0. 

35,14 

0.B 
0,J» 
iM 

•t* 

52.1 
O.i 

O.H 



346 

6 701 

872, 
23, 
M 



I 



54 414; 
550 
1 383, 
6 402 
4 269 
74 23R 1 
318 
2W 



Oji 

4,40 

0,w 
0.« 
O.oi 
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Vertheilnng der Selbständigen im Handels- nnd Verkehrsgewerb« innerhalb der Grössenklassen anf die 6rnppen. 





Von den Selbständigen im lliiud'!«- und Verkehrsgewerbe entfielen auf die 
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Vertheilnug der Selbständigen 



4i) 

der ludnxtrie (ohie Hausindustrie* nach dem «eschlechte in de 
Gruppen auf die 



Von den Selbständigen der Industrie (ohne H»usindu»trW gehörten 
lieben btiw. weiblichen Geschleehte an bei einem Iletriebtpei 
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Vertbeilnng der Selbständigen jedes «esrlileehtes in den Gressenklagaeu anf die «rnppen der Industrie 
(ohne Hansiudostrie). 
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Gruppen Jer Berufs- 
i i h I u n g. 



Von den Selbständigen der Industrie (ohne Hausindustrie) gehörten dem minnlichen 
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Noch : Verkeilung der SelbatSndigen jede» Geachlechte« in den GrftBenklaisen auf die Gruppen der Induatrie 

(ohne Hausindnstrie|. 
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Vertheilnog der Selbständige!! der Hangindustrir- nach dem (ifsohlerlite in den ein/^liiPti Gruppen auf die (irösseuklasseu. 
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Verthcilnng der Selbständigen je dos BtgMg litos in den GrBssenklnsseii anf die Gruppen der Hausindustrie. 



IT.». ».) 



m minnlichen bezw. 
■personal Ton 

I. über 10 Personen II. R M» 10 Personen III. 2 bis 5 Personen IV. 1 Person 



Von den Selbständigen der Hausindustrie g 
weibliehen (jeschleehte an hei eine - 



Gruppen der Borufsiahlung. 
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B 6- 19 «fr Industrie der Steine und Krden 

B SH>- 44 afr Metallverarbeitung 

B 45- 57 afr Maschinen , Werkieuge . Instru- 
mente, Apparate 

:i >- 63 afr Chemisehe Industrie 

B 64- 68 afr Forstwirthschaftl. Nebenprodukte, 
Leurhtstotte, Kette, Öle und' 
Firnisse 

Textilindustrie 



B 69- 80 afr 
B 81- 83 afr 
B 84- 92 afr 
B 93- 105 afr 
B 106-119 afr 
B 120-137 afr 
H 13.1.15m afr 
B 151-156 afr 



Papier 

Leder 

Holl- und Schnittstelle .... 
Nahrungs* und tienußmittel 
Bekleidung und Reinigung . . 
Baugewerbe 



Poljgraphisehe Gewerbe 

B 157-160afr Künstler and künstlerische Iletriebe 
für gewerbliche /»ecke 

Zusammen . . . 

Vertheilung der Selbständigen in den einzelnen Gruppen des Handels- nnd Verkehwgevverbeo nach 

dem Geschlecht* anf die Grösseuklassen. 
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Von den Selbständigen im Handels- und Verkehrsgewerbe gehörten dem 
männlichen beiw. weiblichen (reschlechte an bei einem Betriebspersonal Ton 
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') oana l'oat, TaUgraphta a»d Elaaakabnra. 

Vertheilnng der Selbständigen jedes Geschlechte« in den Grössenklassen auf die Gruppen des Handels- 
und VfrkehrsgrM. erlies. 
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Autheil der männlichen nid der weiblichen 
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Selbständigen in den tirttoeukUusen. 
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Verlheilnng der Selbslüudigen der Landwirthschafl mit ihrei Familienangeliüri^n auf die Grössenklassen 

innerhalb der Re?iemngsbeiirkf (ohne GrosssUdt«). 



(Tab. » 1 
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Von den Selbständigen der Landwirthsfhaft mit ihren Ptunilicnauf;''lj'jng' > ii 
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2,7* 


21 228 


HA 


73 561 


3 855 


lA 


10305 




91 276 


3 693 


Sa 


6 785 


5a 


50443 


4 S03 


3a 


6 191 


3a 


62 981 


2 281 


14,« 


1 123 


C.Aj 5 319 



38.7« 
34a 

42a 
35a 

41, os 

36,«*' 

44,7» 
40 a 

32, 



M 



42 4991 

48 909 

23 963 
3ti267j 

23 931- 

49 702. 

26 219 
:.6 SU 
2 243 



I8.1*' 

19,7» 

20,t« 
17a 
I6,i» 
19A 

22a 
23j» 



33 4''7 

56093 

17 352 
43 535 



I6.a» 

22a 

14a 

19a 



27 370 15a 

57 662 23,oa 

17 680 15a 

26 930 17 ,sa 



•in 857 
34 423 

16631 
40 354 1 

23045 
37 443! 

9 195' 
|7»61| 



13A S385 14.71 2 842 



12,11 

13, « 

13A 
13A 

12a 

14, *; 

8A 

Ua 

17a 



JS4 358 
247 280! 

119 227' 
220088 

179 148 
250 143 

114 020 
155 350 
16 196, 
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Noch: Vertheiluiig der Selb»l»ii.llgen der Landiirirthfchait mit ihren Familienangehörigen 

innerhalb der Regicrungsbeiirke (ohne Großatüdte). 



auf di« Grölknklaaien 




Vertbeilung der Selbständigen der Landwiithscliaft mit ihren FamilifuauKt'hüripeu auf die Regierungsbezirke 

(ohne (irossslädtel iunerhalli der firös&euklasscu. 



(Tab. lt.) 



Regie rungabeiirke. 



Von den Selbständigen 



der Landwirthichaft mit ihren Farailienan, 
•uf die BetriebagrößenklMiie Ton 



I. 100 ha II. 50 bis unter Iii. 10 bis unter IV. 5 bia unter 
und darüber 100 ha 50 ka 10 ha 



s«lb- twi» 

■»»dir* Dnsilcrt 

and Ab- M*mt- 
|*Ud(( ll<b»r 

iiber- R*»B«- 
hiapt iltb« 



S«lb- Tccn 
itiodl» . Heodart 
und An* »tmm'- 



1. Ki 

2. liumi 

3. Paniig . . . 

4. Marienwerder 

5. Potsdam . . 

6. Frankfurt . . , 

7. Stettin 

8. Kö»lin 
9. 

10. 

11. Brotnberg 

12. Hrealau 

13. Liegniti 

14. Oppeln 

15. Magdeburg 

16. Merseburg 

17. Erfurt 

IS. Schleswig 

13. Hannover 

20. lUldesheim 

21. Liim-burg 

22. Stade 

23 Osnabrück 

24. Aurich 



b»pl 



und Atk. 

f>b*rt(« 



»ULjlM 

pftrati X- 
■leb« 

«•»•-»•- 

tirk. 



lllndlf a 
imd Ao- 

fibfc- 



V. 2 bia 
5 ka 



VI. unter 2 ha 



IfouAart 

»afUttt- 

llrlt«r 
K.« 1U- 
i.lk. 



Selb- toa 
«tfndll* U«n4«rt 
«od An- Binmt* 
g»b4ri«e lieb«« 
Uri.-Ba- 
llrk. 



1 1 



rt,lb- 

□ad Ao* 
*eb4ri{* 



TO« 

Ubn4«rt 
lieber 
•tri. 



■3 



s 544 
5 331 

295 
7 037 
5 013 
3 855 

3 «93 

4 S03 

2 284 
4 446 

3 die 

:i 5:54 

2 702 
2 062 

3095 
2 950 

613 
7 024 
1 014 

774 
7 7.V. 
:< 043 
1 364 

330 



24 064 

15 625 
7 10t 
13 246 
21 22S 
M2ü5 
« 7S5 
6 |!U. 
1 123 
4 053 
6 I7li 
»932 
4 875 
1 17.) 

1 1 -'4S 
6 77* 

727 
2« 472 
4 440 
I 506 

12 M2 
9 098 
6 623 
3 9*4 



9» 

t 

»,«■ 
4,« 
2.« 
2,M 

0. 17 

1. «» 

2, M 

I.« 



2... 
0.» 



90 897 
8'-. 399 
50 832 

77 649 

73 5«! l 

91 276 

50 448 

62 981 
5319 

103 4S7 

63 698 
73 344 
69 8»J5 

78 550 

48 234 
62 397 
21 547 



1 1.« 108 166 
41 741 
27 477 

40 722 



I* 
0.« 
5.« 
3.:. 
2.» 



43 651 
40 532 
19 313 



42 499 

48 909 

23 963 
38 267 
28 931 

49 702 

26 219 
36 584 

2 243 
63 317 

27 522 
58 586 
69 153 
94 "99 

27 220 
39310 
20 829 
31 721 
22 95 1 

20 456 
19 835 

21 963 
21503 
12 701 



3.1 



35 j.ii 

70 1* 
62 4.!» 



0. U 
3ja 

1. » 
5.M 

in 
8,7» 

l,cr 
1.» 
1,» 
l,r* 
2,1* 
I.» 
2,1« 
\M 
3.10 
0.» 



28 857 
34 423 

16 681 
40 354 
23 015 

37 443 
9 195 

17 861: 
2 842, 

."59 619 
17 640 

38 030 

29 675 
82 716 
13 155 
13 668 

10 22«; 
13 92l| 
23 064 

11 119 
20 961 
13 084 
19 521 
10409 



3.» 

3. T« 

1.» 

4, «i 

2,o 
4,0. 

0,91 
!,»• 

0. 11 

4.M 
MI 

4,H 

3,« 

»* 

1. « 
1,M 
1,11 

1, M 

2. « 

1. » 

2, TT 
l.O 

2.U 

1,1» 



d by Google 
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Noch: Vertheilung der Selbständigen der LandwirthschaA mit ihren Familienangehörigen auf die Regierungibeiirke 

(ohne GroBitadte) innerhalb der GröBenklaa«en. 



■ 


\ oii uVu S^ll.stjiüii^pn <l*r LaudwiTth schuft mit ihren Familtaftin gehörigen flurtioUn 
auf d'f Uftrir-ln^rriöffikla«»" von 




I. II^wj-j II. r-nl-in ciuW III. Im Iis unter IV 0 hi<. un-Vr 


V. Iiis uiiUt 


VI. uut<-r *_> ,'<a 


fc»!!.- itim JUlli- v.,m S»! ,,- 
ifio-dil* Him3»rt tlitciii* (WnrUrt >t,lii<1:f« 
■ ti<1 Aii ^iftltal- atJ An- «iraut tj^ij Arj- 

liiuf.t iiik* ' aopi nrlp h-ity; 


«um £tlli- 
Hitu!«tl Rfitiili^ 
rinmt iiart Aii- 
<t<-h*r fft \t jfrn 
Ultf.-H* fl»#7- 

ilrkf bi-apl 


»Ad 
13 an -UTf 
wittirr ' - 

Ii chor 
IW.-Br- 

i'.rke 


H#lb- 

»iliijij* 

mtuI An- 
hupt 


nironil- 

l-chtr 
nrk* 


*n-n 

ft-inrila« H'ilirlfrt 

«irt Ar*- jimint- 
jrb'>Ti(f* Urtier 
wb«:- l(*-|t -Uo- 
L*upt «irkr 


I 


1 + 5 * 


8 


9 


:o 


tl 


I! 1« 



125. 

27. 
2«. 
29. 
30. 
31. 
»2 
33. 
34 



Münster . 
Minden . . 
Arnsberg . 
Ka«»el . 
Wiesbaden 

Kobleni . . 
lMU»*idnrf 
Kbln . . . 
TTier . . . 



. ...... 




1 4M-.' 
S77 

t 

l i;n; 

lj4 

:67 

.Vis 

.■>►; 7 

Sit-.' 

2;ts 
dl» 



l.-H 

<>JI 

l.» 
1.1» 

(I.H 
O.'.o 
i '.•-« 
I i.l» 
0.41 
0.51 
I 



m NAt 

2 ti*7 
5 SO 

i jy^ 

241 

:; .i. i+ 
i >;:o 
1 7 4;< 

1 IV2 
147 



4.11 

1. '« 

2. u 

' i.«a 

It.lD 

0. 1» 

1. " 
<).'■» 

O.-S 



57 24 J 
.') 1 <; 14 
54 

H.ÜI' 
17 227 
24 2C.1 
.52 i '22 
2L> ü:'t; 
41 >ü5 
2« f?CV"> 
7 H4 7 



9S 917 KK», m 240 SI6 IOO..-0 I MS1204 

IC I . 



0/'" 


32 212 


2.ii 


45 1071 


s.« 


20 t;2J 


2,« 


2,77 


4". 144 




II 44? 




44 


4,x 


2,»/ 


27 7t;.-, 


2,:» 


22 73S 


l.«l 


13 r,|.; 


1.«- 




74i 


4.v? 


5H 7' 13 


4.rr 


32 ;S2L! 




()..«; 


44 7W 


.-.,<s 


77 71 IS 


5..1 


M!> 782 


in 


1,1'' 


•77 2.". 2 


7.7J 


74 122 


.i. -I 


«S ,'.!:> 


7 I* 




m;i 7 t) 


L'.'l 


:.3 t',lit 


2,<I 


."! i 2ys 




!.!<! 


;-.4 1 im 


2/ i 


178 


2. IT 


3;i i':-i2 


;'.«; 


2.M 


r/.t 1 1 1 


4.« 


-1 '7S4 


7,-j 


■10 I - 1 


4.ii 


l.fl 


;i:l r..»s 


2.«j 


s- i 


2.<i 


2S Ifll 


71. iS 


' : .<J 


1 1 5(72 


' 1.5» 


I 3 400 


Ü.w 


4 5 1 1; 




MM 


12 -«00*9 




I.WCrttfl 


100,. 


924 5i» 





Sollistäudig«!! der Indutrie (ohne Hausindustrie) Bit ihren PamiUenan, 

GrCaseuklasaeu iuuerhalb der Regieran^sUezirke (ohue (iroswstädtel 



gehörigen auf die 



(Tit. ».) 



Regierungsbezirke. 



Von il^u Soltntjiifliteii tipr Indimtiie ulinf li:iUEin-lu5rrii' mit üircn l'"utnil]i'iiiiti|,'i'l)öri(;cn 
eniflolen auf die lletrifUghiDeukluniii »>m 



I. üb-r l'ir. II ->l b,s 1,(0 III. 11 hu iO IV r> bis l-i 
lVn.'.ii)rii l'''rs!>nt-ii lVr».iu-n r.'rs'.iiien 



Seltt.Ui- 



KrllK-rila- 



I 

I, Königsberg . . . . 
3. Gumoinnen .... 

3. Daniig 

4. Marien werder . . 

5 Potsdam 

B. Frankfurt .... 

7. Stettin 

8. Köslin 

9. Stralsund 

10t Po««n 

II, Bremberg 

IS. Brealan ...... 

13 Liegniti 

14- Opp#In ...... 

15. Magdeburg . . . . 

16. Merseburg .... 

17. Erfurt 

18. ScbWwig 

19. tfannorer 

20. Hildeahcim ... 

$1. LAoaburg 

i%. 8tad« 

tS. Ocnabrf«k .... 

14. Aurich 

15. Mäoit«r 

16. Mbd«o 

Yt. Anuberg 

84. Kusel 
23l Wi«»bi 

30. Kohle« 
41. PfcwMorf 
51 Kala . . . 
Tritr - . . 

14 

BS. 



An- 

biipl b.op: 
» 1 4 



g.l|.'.-lK* 
0':* I ■ 

6 



ll.tftt» 



'"!«« 

Ol rr 




Ziisitmuieii 









1 C(7> 


.72:) 


u.»-. 


1 SS.1 


-171 


1,(4 


1 ei' '7 


1.-^.1 


O.K 


2 4:u 


:! 27H 


2.»J 


165 


2 4 [ l 1 


2.1* 


:■ y>i7 


7-7:, 


1.« 


2 "2.7 


t;or. 


1.» 


l S7:s 


2:ij 






] 2":- 




2 HM7 


7."i 


i,i> 


•j(l.-i; 


1 4 <' 


- i,~ 


5 i«;t7 


2 22.7 


I.K 


5 HS 


1 .72S 




4 .7 22 


1 




3 4(U 


1 t;;ij 


ü 


3 :t>4 


i ■>■>:■> 

■1 4<i7 


I,VS 


2 S77 

t; o.>:; 


I 472 


!.*> 


1 .715 


2,1. 


3(i.;j 




Im 


1 Sil! 


4-.I2 




12 17 


;).'■> 


2',i.i 


l 


,,Js 


1« 


744 


SV2 


1,2t 


2 442 


l 2«fi 


1,« 


2 i7 1 7 


2 827 




«721 


l -;i-J 


4 4.'ü 


1 42:: 


3 71U 


1 "-I *i 




2 54 Ii 






U 420 


1 n.S7 


l.SJ 


2 >;l7 


1 i TkH 


i.« 


v-tw; 


874 


1.M 


1 ^KO 


41 




222 


45 797 


I.T. 


109 >S1 



Vertheilang der Selbständigen der Industrie (ohue Hansiuduntri«) mit ihren 

Grösspiiklasscn iun^rlialli der (Jrossstädte. 



Familienangehörigen auf die 



Großstädte 



Von den Selbst fcndigen der Industrie (ohne Hausindustrie) mit ihren Familienangehörigen 
entfielen auf die Betriebsgrößenklasse Ton 



I. über 10» II 21 bis 100 III II bis 20 
Personen Personen 



IV. 
Personen 



bi» io v. a bis 5 

Personen 



VI. I Person 



S»1V- 


T4IB 


8«:k- 


T«m 


a.lb- 


TOM 


ti.lt,. 


TOB 




Tora 


5llb- 


Tum 


•liadi|« 


Ho»Jnt 


•ItuJIc* 


Handln 


•tiadige 


Hnn.iitr 


•■aa<ll|f 


tfoodrrt 




Haadait 


• Ibuilft. 


H «lodert 


«Oll Ab- 


dar 


»ad Aq- 


d.r 


Q»d An- 


d.r 


vtul An- 


dar 


aftd Aa- 


dar 


au* An- 


«Jtr 


K»b6ii(« 


OroS- 


(tMrig« 






Gratt- 


StUArtf*. 


tiroO- 




UroS- 


|*aufjga 


Gruß- 


Aberbinpt 


■Ulli 


Ulf rtm[ : 


H»dl 


DarraaBpl 


•tadt 


taarstapt 


•ladt 


übtrawpt 


•Mdl 


■1t«f ba<i|it 


•udt 




» 




4 


5 


6~ 


7 




t 


» 


to 


1 1 




'1 



Zusammen 



«5 



!. Königsberg 
2 Daniig . . 

3. Berlin . . . 

4. Charlottenburg 

5. Stettin . . 

6. Breslau . . 

7. Magdeburg 

8. Haie *v,S. 

9. Altona. . . 

10. Hannover . 

11. Dortmund 

12. Frankfurt a 

13. Krefeld . . 

14. Düsseldorf 
Ii. Elberfeld . 

16. Bannen . . 

17. Köln . . . 

18. Aachen . . 
Zusammen 





O/i 


34:; 


2,1» 


516 


3,« 


1 281: 


8,41 


4 796 


3I41 


8 161 


53,« 


15 189 


I0O40 


34 


04» 


253 


*,» 


34 C 


3,M 


727 


«4» 


3 649 


32,o« 


6 374 


55,h 


1 1 383 


IOO40 


1 240 


0,}» 


6 9*2 


4.1» 


•> 420 


44» 


16 368 


9,4* 


59 03!* 


34,»t 


77 057 


45,i: 


169 105 


luO.to 


154 


14* 


32:. 


24» 


273 


2.« 


662 


5.S1 


2*99 


25.» 


7 055 


62.«» 


11 368 


83 


0.» 


3X0 


2,71 


478 


3,4» | 


1 115 


7/.: 


4 787 


34,10 


7 153 


51,11 


13 996 


lOO.m 


234 


O.t» 


1 366 


3,«s 


I 416 


34?! 


3 490 


8.91 


13 977 


85,»» 


18 690 


47,71 


39 1 75 


IOO.00 


255 


1,14 


907 


4^4 


744 


34» 


1 930 


8,si 


8C04 


38,« 


0 985 


4441 


22 425 


100,00 


81 


0,«» 


556 


441 


545 


4,f»| 


1 143 


*4" 


4713 


36.W 


5 847 


45,M 


12 89U 


100.0» 


7 > 


0,4» 


5S4 


3.41 


511 


3.4*' 


1 137 


7.» 


5 965 


38,»» 


73U- 


47,01 


15 567 


1I.4J4"! 




0,7» 


82:! 




1 023 


4.*» 


2 29l! 


9.1« 


8 496 


36,)i 


10 710 


454» 


23 526 


100.«) 


173 


14» 


4SI 


5.30 


396 


4,» 


f63 


9,B 


3 947 


42.« 


3 337 


36,» 


0 257 


100.*.' 


257 


O4» 1 158 


4.» 


1 484 


5,a» 


2 728. 


9,.i 


11 175 


404« 


10 735 


38,»» 


27 537 


IO0.0» 


199 


Us 


834 


6,1» 


50G 


3,ii 


845 


5.» 


6 016 


37.lt 


7 793 


48,1» 


16 i:»3 


wo,*> 


242 


1.1» 


870 


4.1« 


925 


4.4» 


1 30!» 


64» 


8 225 


394* 


9 220 


444» 


20 791 


100,on; 


303 


1,» 


8M 


5,i» 


820 


4,n 


1 499' 


84'. 


7 55? 


44.43 


5 950 1 


34.K 


17013 


I00,w| 


217 


14» 


1 210 


7,oi 


827 


4.to 


1 423; 


8,1» 


8 352 


48,4; 


5 202 


30,1« 


17 231 


1 00,(0 1 


331" 


O.M 


1 533 


4.,i 


1 «44 


4.u 


3 067 


8,« 


15319 


42,1.; 


14 393| 


3944 
4044 


36 295 


100.0» 


311 


1» 

••»• 


655 


4.« 


502: 


34» 


1 104 


8,1» 


5 200 


39,:. 


5 4551 


13 326 


100.» 


4 4(19 


20 103 


*,» 


II 408 


446 


42 087 


8,n 182 81 i 


37.H 


220 4H3 


44.;* 


402 207 


100,« 



Yertheilung der Selbständigen der Industrie (ohne Hausindustrie) mit ihren Familienangehörigen anf die 
Regiorungsberirke (ohne Grossstädte) innerhalb der drössenklassen. 



(Tab. 37.1 



Regiernngibeiirke. 



Von den Selbständigen der Industrie (ohne Hausindustrie) mit ihren 
nntüelen auf die BetriebsgröuVnklaase von 



I. Ober 100 
Pertonen 



II. 21 bis 100 
Personen 



III. II bi» 20 IV. 6 bis 10 
Personen Persouan 



V. 2 bi. 5 
Pvrsouen 



VI. 1 Person 



■ najmb- 

lleh»t 





Tom 


(t.lb- 


Tom 


«•lt.. 




S.lb- 


vom 


Mb- 


Tom 


H««b- 






.!»D.ii|tf 

s»d Aa> 


ll:n:ert 

Oa»t 


•lindl« 
and An- 


lUodert 
iknmi- . 


Bad Ab- 


Hindwt 
«Aatait- 


.1.0.11.- 

und Aa- 


Daadbri 


•Hoikjr 

uad Aa< 


'7r",'!f.| 


IlfBat 
K.e.- 
B«llfS» 


ilbttlbuat 


IKIlft 
H,f 

Batlik* 


Cab6ri|t 

1 heil lrip-1 


Ii*i«f 
n«tirk« 


|<a»il4t« 
dberbaapt 


Ikbfr 
B«S- 
Baiirko 


«aHütlfa 
lihcrb.urt 


Ikb.r 
Bttiria 


,j k '....bL k |.t 


2 


} 


4 


$ 


.... . 




~s _ 


9 


10 


Iii 1* 


63 


0,w 


625 


1.1» 


585 


. 1.1» 


1 f:69 


Ui 


29 W)9 


2,47 


47 875 


38 


0,«l 


429 


04» 


520 


1.1« 


1 863 


14" 


19 529 


1,7» 


35 2(<5 


III 


O41 


4;'t<; 


0.-9 


471 


14» 


1 303 


l.l* 


12 394 


1,11 
2.M 


17 593 


213 


Ut 


594 


l.tl 


*>60 


1,44 


2 431 


2,ii 


25 8*5 


30 148 


599 


44» 


3 854 


7,w 


3 238 




8165 


".«», 


61 4<J4 


5.W 


68 331 


860 


7,u 


3 031 


6.10 


2 491 


5,4». 


5 3t:« 


AM 


53 297 


4.17 


50379 


o«; 


().;» 


751 


Im 


758 


\M 


2 or< 


l.M' 


26 239 


24» 


29 093 


63 


0.« 


501 


1,« 


6<i6 


1,.. 


1 873 


1,7, 


20 16^ 


I.-l 


24 35G 


•SO 


0,1» 


329 


0.4; 


235 


0,51 


861 


0,75 


9712 


Qja 


11 18! 


149 


14» 


743 




I 209 


2.4» 


2 106 


l.tl 


32 733 


2,M 


44 TOS 


125 


l.o» 


733 


l.JC 


726 


14» 


2 086 


l,»l 


24 554 


«4" 


22 603 


700 


5, tu 


I 806 


3,:o 


1 490 


3.1» 


5 166 


4,70 


50 604 


4.41 


59 934 


704 


5.» 


2 133 


44» 


2 225 


4,«7 


5 IIS 


44» 


44 227 


341 


58 431 


799 


6,67 


l 711 




1 528 


»,« 


4 522 


4,11 


45 935 


4.U 


61 022 


30» 


24< 


2 207 


4, vi 


1904 


4.1» 


3 464 


3,16 


45 881 


4.11 


48 377 


3*4 


3,14 


2 08t; 


4.17 


1 635 


34» 


3 964 


341 


47 177 


4,is 


54 55t. 


241 
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Verkeilung der Selbständigen der Industrie (ohne Hausindustrie) mit ihren Familienangeifirigen anf die 

(irossstidte innerhalb der Grfesenklassen. 



er.» » > 



QroBatadte. 



Von den SelbitSmliiren der Induifrie^ ohne Hausindustrie) mit ihren 
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15 Elberfeld 

15. Bannen 

17. Köln 

18. Aachen 



154 

83 
234 
255 

81 



183 
173 
257 
199 
242 
303 
217 
339 
311 
4 46» 



2,0. 
0.:a 
27,:» 
3,<> 

IfW 

5,44 

5.T1 
1,11 

4,0» 
3,*J 

5, r* 
4,4» 
5,41 

4,4* 
Im 

6. M 



343 

253 
6 982 
325 
3S0 
1 m 
907 
55H! 

;.34 

823 
491 

1 

834 
870 
883 
1 210 
1533: 
655! 
20 103 



l.n 
I.m 
34,»» 
l.«t 

1, »» 

6. » 
4,»l 

■l.n 

2, « 
4.<* 

2,44 

5,74 
4,i»i 
4,s» 
4.!* 
6,0» 

7, «» 

3, » 
KW,-, 



516| 
34(5 

S 42o! 
273l 
478, 

1 418 
744j 
545 
541 1 

1 023! 
39<>; 

1 4f-4 
506 
i'25 
62U 
827! 

1 644. 
502 
21 40» 



7,41 

I.« 
39,»* 

1, x 

2, r» 
6,(1 

3, «« 
2^» 
2^ 

4.7* 

!,« 

6. M 

2, M 

1. n 

3, m 
3,m' 

7, sa 

2. »4 
I00..X. 



1 281 
727 
16 3>'-8 
662 
1 115 
3 490 
1 930, 
1 148 

1 137 

2 291 
863 

2 728 
845 

1 301» 
I 499 
1 423 

3 067 
1 104 

42 9^7 



2* 
1,4» 

38,0* 
l.w 

2,4» 

8,1t 
4..» 

*f 
•2 m 
~>J* 
2,o, 
6.T, 
1,44 
3.04 

3.« 
3.« 
7,1» 

2>7 



4 796; 

3 049 
59 038 

2 899 

4 7*71 
13 :'77' 

8 604 

4 713 

5 965 
8 496 

3 947' 
11 17.5 

6 016 
* 225 

7 558 

8 352 
15 319 

5 299 



8 161' 

6 374 
77 057 

7055 

7 153] 
18 69ü! 

9 385' 
5 847| 
7 3181 

10 710' 
3 887] 

10 735 
7 793: 
9 2201 
5 950; 
5 202 

14 398 
5 455 



1430.» 18« «IS 100,0» «20 481 



3,jn 
'im 
34,M 

3.» 

3.N 
8.4» 

4,44 
2j» 

3. N 
4ji 

1, M 

4j» 
8,m 

4, w 

2, w 
•) 

i# 

2,4» 

KM». 



15 189 
11 383 
1 69 105 

11 368 
13 H96' 
3H 175 

22 425 

12 £90. 

15 567 

23 526 
9 257 

27 537 

16 193 
20 791 

17 013 
17 231 
36 295 

13 326 
492 287 



3,0» 
2^11 
34,a» 
2,41 
2.44 
7,94 
4,M 

3.14, 

4,J» 
I,* 

5,4» 

3. » 

4, :'i 
3,4. 
3^ 

7,47 
*•». 




Hansindustric mit ihren FamiUenangehörljen auf die G: 

dor Regiernugsliezirke (ohne («rossstädte). 
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Vertheüiing der Selbständig« der Hansindostrie Bit ihren FavilfrnangeMrigen aal die Grössenklassea 

innerhalb der Grossstädte. 
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Yertheilung der Selbständigen der Hanaindngtrie mit ihren Familienangehfirigen auf die Regierungsbezirke 

(•hae Growatädte) innerhalb der Grössenklaasen. 
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Vertbeilnng der Selbständigen der Hansindnstrie mit ihren Familienangehörigen 
auf die Grossstädte innerhalb de 



i ItA «.) 

•Jroßstadte. 


Von den Selbständigen in der Hausindustrie mit ihren Familienangehörigen 
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4 


0,1» 


38 


l,oe 


396 


le» 


148» 


l,n 
O* 


1 926 


l.« 

0,»i 








0,»» 


105 


0.« 


482 


5*9 


2St 


ij». 


20 


o.« 


ß»0 


2,1* 


1521 


l.n 


2 260 


Im 


35 


2,4» 


41 


1,0. 


1385 


iM 


8 668 


10,»T 

0,»» 


10129 


8,ri 


T 


0,4» 


17 


0,4» 


S34 


1,H 


821 


1 179 


im 


35 


2.» 


138 


3.« 


2 513 


10,»» 


5615 


6,J 


8 301 


im 


107 


7,4» 


151 


3*i 


1 724 


Cj* 


2 845 


3|*> 


4 827 


4,u 


14 


Oj» 


34 


°>** 


847; 


:\jm 


3 167 


3,M 


4 062 


3,4» 


4 


0.1» 


10 


O.I« 


312 


iM 


563 


OjS» 


889 


0,r» 


142* 


100,* 


3 7M 10t» Ii 002 


IM.» 


8« in 


lOO.oc 


114 337 


1#0,™ 




Vertbeilnng der Selbständigen in Hudeis- nid Verkehrsgevrerbe mit ihren 

(irfltwenklaMi-n innerhalb der Regierungsbezirke (ohne (irossstädte). 



anf die 



(T«fc- 41> 



ierung»bei irko. 



Von iUn SelbatiDdipen im Handels- und Verkehripewerbe mit ihren Familkn- 
nD^ehörigen entfielen auf lietriebe mit 




10. Posen 

11. Blomberg. 

12. Breslau 

13. Liegaus 

14. Oppeln 

15. Magdeburg 
1«. Merseburg 

17. Erfurt. . 

18. Schleawig 

19. MasnoTer 
Sa Büdesheim 
91. Lüneburg 
tt. Stade . . , 
J*. Osnabrück 

M. Anrieb 

t*. Münster 

t« Minden 

*?. Arnsberg 

Kasse] 
29. Wiesbaaea .... 

JA KoMent 

IL DfaMMorf 

;v2. Kita 



Tri-r . 
A bc h p n 



» Go 



Yertheilaug der Selbständigen in Handels 



60 

and Verkehrsgewerbe mit ihren FanilimangeMrigen &nf die 
iunerlialb der Grossstädte. 



rr.v. <* i 



Groß.tüdte. 



Von dm Se)l>»tindigen im Handel»- und Verkelirngewerbe mit ihren Familien- 
angehörigen enlfielen'auf Betrieb» mit 



I. über 20 
Personen 



II. II bis 20 
Personen 



Iii. «; m« 10 

Personen 



IV 2 bi» 5 
Peiionen 



1 Pi-rsnn 



Mtodtft 



k'nte «§- fiC 0%}- iX 



!!-nd.. 
4« 



!-»!»- 

Q«tl 

A««*- 



VOTB 



Grot- 
•tt'U 



• tin.lia. 

SS 



Bo*4Urt 

4« 
O.o» 



I [ 



Zusarnrnen 



JJ «J 



ni^sbor^ .... 
n*>K 



1. König 

2. Dan» 

3. Berlin 

4. Charlottenburg. 

5. Btetrin 

6. Breslau 

7. Magdeburg . . . 
S. Halle a./S. . . . 
9. Altona 

10. Bannover . . ... 

11. Dortmund . . . 
13. Frankfurt a. M 

13. Krefeld 

14. Düueldorf . . . 
Ii. Elberfeld .... 

16. Bannen ..... 

17. Köln 

13. Aachen 



! 



304 


2.4» 


385 


3,1» 


959 


K 


4 135 


215, 


2.« 


320 


3.«» 


CI5 




8 216 


2 887| 


l.t« 


4 357 


2.M 


7 841 


4,T» 


62 472 


2S 


0,i» 


43 


0,H 


234 


2.ii 


4 343 


257 


1,» 


502 


331 


1 201 


9,1» 


5 091 


5öS 


1<M 


1024 


3.J» 


2 129 


".<•> , 


12 139 


430 


Ui 


759 


4,« 


1 839 


7.» ' 


7 393' 


166 




356 


7*2 


7.»» 


3 129' 


220 


\n 


»3 


l!n 


841 


4.» 


6 557 


322 


\'" 


631 


3,7», 


1569 




7 1*6 


122 


1,» 


253 


3,»o 


627 


s 


2 842 


857; 


3,1« 


I 204 


4.44 


2 534 


<.M» 


11 635 


122! 


1,H 


190 


2.1» 


445 


*.•» 


2 TOI 


195 


l.<4 


372 


2.T« 


97Ü 


7,1» 


5 745 


23:t 


1,M 


344 


2.99 


897 


7* 


4 421 


69 


0,T« 


177 


\f* 


496 


5.4» 


3 641 


683 


2,»i 


1 074 


3.»i 


2 307 


B,4r> 


12 880 


151 


\M 


287 


3.« 

.Vi 


655 


6.» 


3 236 


7 81$ 


I.M 


12 971 


38 441 


•,»o IM 022 



33,«» 

37.1* 
38.1» 
30.17 

38. «4 
40,»» 

39. TI 
30,41 
3»,»» 

SS 

42.»l 
32.»» 
42.» 
37.1» 

40. J1 
46.» 

SS 



6 420 

4 303 
86 217 

6441 
6117 
14 281 

8 696, 

5 »55 

9 185 

9 523 

3 817, 
10882 

5 199 

6 280 
6 OOS 

4 671 

10 522 

5 179 
209 511 



52,« 
49,4. 

52, (4 
58,m 
46,4» 
47.1* 
46,»i 
56.»i 

53, :i 

4:1.3-/ 

49« 

40,1« 
58.1» 
46.ii 
50,4s 
51.» 
38,» 
54.4» 



12 203 
8 669 

163 774 
II 089 

13 168 
30 201 

18 617 

10 288 
17 096 

19 231 

7 661 
27 1 12 

8 857 
13 562 

11 898 

9 054 
27 472 

9 508 
41» 4*0 



100.. 
100, 
lüO.'.' 
100, 

loo,. 

100.' 
100..1 
100.« 
100. 
lOO.v. 
100,»» 
100, «i 
100.« 
100« 
1 00,» 
100,1 

l'O.O» 

l«C 



en im Handels- und Verkehrsgewerbe mit ihren Familienan^hürigen auf die Regiermng»- 
bezirke (ohne tirossstildtet innerhalb der Gritoenkliusen. 



Ho^'ie r i: r. ir s Ij e 7 i rk ■•. 



Von den Sellutindiife n in-, Ii iinl.-ls- liti l Vcrk..'ljrsj-."-f erbe mir ihren Familien. 
anpeho'Hgeu entfielen »nf die Betrie».ütrr"3»nktr.»5« vvm 



I. übet 20 II. II 9is .'0 Ml. 6 Ii, In IV 2 Mb 3 

IVrstMien Prrsotin; Persoceri Pe ri ..:ien 



f.it. 
«nd 



Uli! 



H,T;rke 
I 



4 



hing-. 



fU«. 



ro-a 
• Amins 

l.Tkrr 



V l 



0 U/b.up: 

I 0 



■Aain> t- 

ilcbfr 
Ret 
Kau.- In 

II 



Zusammen 



Srll- 
i'ii.i.ir* 

W rl Je 
tL.rO.lf.l 



llnudArt 

Nim int- 
bcb»r 
R«. 

Buir It. 



. I 



] Künig»berg 

2. Gunibinnen 

Iiamig 

t M&rienwerder ...... 

5. Potsdam 

6. Frankfurt 

7 Stettin 

8. Kosliri 

9. Stralsund 

10 Posen 

11. Ilroiiil.erg 

12. Hresiiiu .... . . . . 

1 3. l.iegiijd 

14. Oppeln . . . 

15. Magdeburg 

16 Mertebiirg . 

17. Erfurt . 

IS. Schleswig 

19. Hannover ......... 

2<«. HiMe,lie|tn 

21. Lüneburg . 

22. Stade 

23. Osnabrück 

24. Anrieh 

25. 
26. 
27 

28. 

29. Wir8l.jtd.-n 

30. Koblew; 

31. Küsseldorf 

■ ■i. K<iki 

33. Tri er . . . 

34. Aachen 

3''. Sigmaringen 



To 
5L> 

:o 

357 

Uis 

4S 

5S 
54 
Sl 
117 



177 

144 

443 

23 
150 
.-2 
70 
97 
7: 
i;2 

2- '7 
27'J 
244 

I4U 

;.s;.? 

141 

124 

(74 

J 4J9 



1.«» 
l,r» 

. !,''» 
1,1» 

«>4 

2 11 

(),* 

0. 44 

1. -i" 

2, e» 

5.^4 

4.it 

1.4S 

2,s« 

8,i: 

0. 4» 

2. t» 

:.» 

1. T» 

:.»■■ 

3. r» 
0,1 

4. " 

:.,>i 

2, - 
14.« 

2.« 
2.« 
1..: 

10*,» 



.'4: 

2S2 

113 
344 

1 L20 
473 

14-' 

1 s v 

324 
21" 
41 S 

■" i 

500 

4'.*7 
293 

999 

l'.r. 

441 

2.70 

13- 
203 
23> 

7,v.i 
4-,i 
S.il 
m23 
301 i 
^2i 

: 2-|.; 

3->7 

33S 
13>s 

u 

(4.w: 



1.1« 
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2. TO 






9 521 


;.7i 


22 349 


1.»» 


2.n 


1 42 S 


2.?t 


S 3 i 7 
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7.1" 


17 912 


I.-* 
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867 


l.TT 
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l.M 
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7.11 
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42 17.' 


5.44 
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f,u 
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8.1« 


3.r> 


i 


3,44 
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i.l. 
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3,-1 
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l.M 
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2,5- 
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2,«* 
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1,47 
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l.a- 
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1,» 
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.-.'4 
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3 4 .» 7 
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lo «79 
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2.1- 
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3.41. 


9 329 


1.47 
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■>.4» 
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2. «4 


i.f. 


".7-. 


1,7!. 
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!? 982 


1.7!' 


22 434 


2 '9 


2,m 


1 


■ '.43 


.'i I 98.7 


T.II 


19 -92 




43 321 


3,M 


4.04 


• 


,'V7H 


20 073 


4. 


is im:; 


3,n 


4 . S94 


3 Ht' 


■"•.4» 


2 4-" 


3.. 4 


2'', 0-0 




24 737 


4.44 


74 1)82 


ijn 


3.4« 


'. ''.-•■:< 


3.4' 


19 702 




22 8.79 


4.11 


44 934 




2. ■. 


1 33.i 


.3,11 


2 1 9 1 3 


4,J» 


2 1 OT-: 


3.:» 


44 S.'9 


3j» 


2,u 


] l-l .l 


2.4! 


■ 1 723 
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14 220 


2. ■ 


27 6> i5 


2,«! 


17.» 


2 ^"7S 
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36 6 ; 4 


.7,57 


68 812 


6.1» 


1 


449 


. ,S1 
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l,.e 


17 .7 '3 


1.1» 


1 2 656 


1.1t 




1 316 


2.M 


:' 392 


1 .»••• 


II 119 
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22 621 
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1.« 
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1.44 


fi -93 


1.» 


S o,-4 


l.«7- 


16 037 
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".Vi 
l. S . 
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l.M 


17 821 


l^«, 




(,2S 


3 2 SO 
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0,M 


1 1 3<i6 


lv» 
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1,»« 


8 024 
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16 615 


1,4» 
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1.« 




2,0« 


12 307 


2. 51 


24 022 


2,H 


s 


1 1T1 


2.S.. 


;oj . .70. 
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1 l 048 


1.» 


22 916 
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2 212 


3,?4 


28 37.; 


5.71 


2s S81 




61 479 


5^f 


4.« 


1 827 


.7.71 


1.7 307 


3,11 


18 439 


:i.>i 


37 642 


3.J» 


:,m 


1 54 | 

2 102 


3. »7 


13 333 


2.71 


• _ ■> 'J " 


3,11 


33 245 




3,-t 


■ 


10 322 


2.ü- 


15 377 


2.M 


29 032 


2,«; 


i.fi 3.773 


7Ü» 


19 


7. «4 


Je 7S4 


8,40 


90 536 


2.« 


1 


2.» 


[2 :!'." 




16 328 2.« 


30 383 


2,i» 


2 .3» 


: 0.73 


2.v :i6ril 


l 


14 6"7 


2.« 


27 901 


2,it 


\.n 


.774 




8 7.1.. 




13 1?3 2,r 


22 807 




Ü..0 
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1 ...27 


O.o 


2 056 


0.1», 


ino.r fl 4oois 




4VS-ÜJ 




556 »so lOO o 


1 124 612 





in 

und Veikebwgewerbe mit ihren Familienangehörigen auf die 



7.1 1« 



Vi.n il.-n s-'H>bt;,inli^pi) im Hainle]»- und Verkolirspewerbe mir ibr^n I'amilien- 
ansrhr.ris.^n -ntriolrii auf die i«e/r!rt.sfrr. : iliVrjkla.M5e. v-m 



<i r o U * t Ä ,! t f. 
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Tim 
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il.rini- 


|.V,r.,„ 


L l -t f-r 




l.ch»; 


f Ii "J» 
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5 
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s 
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13 


1 t 
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1 , 
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X 1 
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* 
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T.r. 


] 0-4 
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5.« 
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2X 
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1.« 
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2.<> 
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2.»i 






»41 


3.1» 


ii 057 


4.-W 
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4.M 


1 7 09,; 


4,(^ 


322 


l.u 


1:3; 


''.91 


1 069 




7 ] S>7 


4.4. 


9 ,12:. 




h» 2:;i 


4w 


12 2 


1.« 

lO.'H 


203 


2.1-1 


.',27 




2 -42 


I.Ti 


3 817 
10 SH2 




7 6<;i 


; ,m 


807 


1 204 


9.4. 


2 :,:'.4 


K 


1 1 i\X, 


7.11 


5.1» 


27 112 


h.« 


122 


l.w 


; ••'.» 


l.sl 


44.=, 


1.« 


2 901 


1.:» 


b j 


■2.« 


8*."i7 


2.H 


195 


2.4» 


-72 


2.»-, 


•J7<.| 


3.47 


0 7 4 ."r 




r, 2S0 


:>.'« 


.w-> 




1-33 


2. ? 


344 


2 .74 


897 


3..'» 


4 42 t 


2.T1 


*; ch '3 


2 .Hl 


1 1 SS- 


2.«« 




D.W 


177 


!..! 


496 


l.u 


3 r,4 : 


2.» 


4 t;7i 


2.3> 


3 ÜÖ4 


2.H 


6s 9 


S,5» 


1 "74 


\M 


2 307 


S.ra 


I 2 SSO 


7.» 


1 ( 1 .Vj 


,'i.llj 


27 472 


ti.« 


I öl 


I.t? 


2-7 


•J.B 






:■■ 236 


1^> 




2.«: 


'.* 'y >> 


2.ir 


7*.« 


100 f» 


12 s;i 


10(1.,«. 


26 441 


lOO.fö 


101 022 


100 0 


204 SOI 


lOO.nt. 


4I04SO 


UK> .' 



:. Königsberg 

2. Dmiig 

Berliu 

Chariotienbiirg . . . 
StertiD ....... 

Tlreelau 

7. M»cd«bnrg ..... 

8. II all* a./S 

3. Altona 

HanooTfr 

Uortxnnnd ... . 
Frankfurt a. M. . . 

Krefeld 

DSds'ldort' 

Elberf«ld 

16. Barm«n .... 

17. Köln 

13. Aarben ....... 

Ziaannen 



; 

1. 



10. 

: . 

Ii. 
13. 
14. 
13 



Yertheilnng der Selbständigen der Industrie (ohne Hansindnstrie» mit ihren Faroilienanp liörigen auf die 





Von den PeRisilndij»*« i*T Itnlii»trir> ohns Ha»»in,Iii»trifl mi: üiren FamilienanijehMiigfn putfiei«! auf 

die Hotrii 1 iMijtriilifnklMis? von 


Rfpi»;ut)gfi bezirk» 
GroCstadte. 


I. fi!i?r lO.i 


II 21 bis 100 


III. Ii bis 20 IV. i; >ii! 10 
IVrjutH'ii Pi'm<H)""ti 


V. 2 bi* 5 
lVrs,mi>ri 


VI 1 IVrsn« 


*.lb 

HAiidii» Hundert 
UBd An- «*>»i»tL 
I«Mrt(> . - 


B.Iii- rcm 
.lir,J,(. H«oi»r, 
»n4 An »iBoitL 

Ü*biri|jt - '.' 
D4>»r tl^slrki 

^ \sr 


und Ad- 
Sbar- 


Mb- 
llcnd.;t • .„„.ij,, 

•" n " 1 - und An- 
."**■" naArl (I 
«K.irA. Bl ,„? 

slArtl» P 


llon4art 
MCDmLl. 
H*js ■ 

u (imE- 


-«lb- 
■iln:|i|< 

QtiJ An - 
f*4>(iri«p 
Cb«, 
h» r t 


Tors 

IIi:oi)»rt 
timmtl. 

Il«"t< 

n. üroll- 
I1A.1U 


s.ll- ">™ 
.,»r,^: k . H-in-ier- 
nml An- «li»»tl. 

»eaini-f '•««■; 
„„.. B..i-k. 

* ••.AJl* 


1 


* 


* 5 


* 


7 S 


9 


10 


1 1 


II .3 



»; Rogierangiberirke. 
1. Königsberg 

S, GuDlbifU16D 

3. DuiriB- 



4. Marienwwdrr 
J. Potadatn . . 

6. Fnslirart . . 

7. Stettin . . . 

5. Ktalirj .... 
9- Stralsund . . 

Ii), Poieo .... 
11. Brombcrg. . 
lt. »Ktlan . . . 

15. Liegnitx . . 
14. Oppeln . . . 
I?. Magdeburg . 

16. aUrvebuTg . 

17. Erfurt . . . . 

18. gehle««!;. . 
Ii. HannciTer . . 
Sft. Hildeibeim . 
)l. LbicbnrF . . 
». Stad« .... 

24. Anrieh . . . 

1?. Aniib«r; . . 
& 4MW1; . . . 
». WiMba^eo . 
AOL KobltBt 
31. IXkneli 
tl ESb . 
9. Trier , 
M. Aa<ara 
9k 
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O.r* 


751 


l.e» 


83 


O.M 


Olli 


O.T» 


30 


0.1» 


32:' 


0,4! 


149 


0.» 


74;, 


i.'W 


12.S 


1 i.t:, 


733 


1 .M 


70:> 


4.1" 


I 8W 


2.ra 


704 


4,» 


2 1-;:: 


3,f.i 


7:".' 


4,M 


l 711 


2,<> 


3. IS 


l.M 


2 207 


.1.» 


384 


2.JI 


2 om; 


3, irr 


-41 


1» 


1 639 


2,3* 


31.i 


l,R» 


1 512 


'2.19 


124 


0.•^ 


SSO 


0 3M 






1 402 




» - '2 


0.7» 


742 


l.Ö« 


«;t 


O.r 


3lj7 


0,u 


l.>9 


0.« 


459 


0,71 


37 


«Mf 


220 


O.v. 


399 


2,t< 


1 147 


1,M. 


293 


l,Tf 


1 753 


2,M 


1 27Ö 


7.TJ 


4 327 


6.JT 


S99 




2o:>; 2.» 


272 


l.M 


. 1 


1.»: 


2iO 


l.W 


1 017 


1.(7 


1 077 


5t.« 


5 234 


7.» 


360 


2.1. 


1 16: 


1.™ 


321 


l.M 


S50 l.M 


41( 


2,.: 


976 l.«i 






7«! O.11 



5? 5 
02i 1 
471 
«60 
3 23 S 
2 491 
7 i? 

235 
1 209 
726 

1 499 

2 225 
1 526 
1 904 
1 K35 

1 220 

2 467 
ß9- 

1 472 
502 
492 
025 
328 

802 
1 260 
•' >->7 



0,irr 
l>,TI 
0.71, 
0,»« 
4.«J 

3.71 

1.11 

0.« 

0, » 

1. » 

1. <* 

2, ?» 

3,91 

2, vs 

2,44 

l.*s 

3, « 

1, M 

2. » 
l.» 
0.7. 

O.TK 

0. 4» 

1. rr 

1. » 

4, »i 

2, tr 
2.it 



Ii» 
1.» 

0.« 



1 6K9, 
1 803' 

1 3Ki' 
■2 431' 
8 Iii 5 
5 ?Oi> 

2 i v 20 

1 873 
861 

2 1U6 
2 ' '-6' 
5 16ö' 

5 118 
4 522' 

3 461 
3 964 

2 853 

6 053 
I 510 

3 oeö 

1 956 
l 217 

1 195 
744 

2 442 

2 617 
C 721 

4 496 

3 710 
2 516 
9 42' 1 
2 617 
2 61t 
1 960 

229 



1.» 


29 S09 


2,» 


47 870 


3.oj 


1,1» 


1 9 029 


1>> 


35 285 


2,'t» 


1 '',»! 


12 394 


O.w 


17 038 


l.l« 


l.M 


25 f?S5 


1.»» 


39 14S 


2,,. 


5,M 


61 4i:4 


4,i» 


6S 331 




3.1: 


53 297 


4.1- 


00 379 


3.T» 


1.» 


26 '-'39 


2,oi 


29 093 


1.« 


In 


2'i 168 




24 35ii 


l.M 


0,X! 


9 712 


0.t^ 


II 181 


O.u 


1.» 


32 733 


2.»* 


44 79- 


'-'.«7 


l.M 


24 554 


1,19 


22 >'AM 


1.44 


3,* 


5i > 0' '4 


3,f» 


09 934 


3,» 


3.» 


44 227 


S.» 


58 431 


3.71 


2.'* 


45 935 


3.M 


Cl i*22 


3.ri 


2.IJ 


45 881 


3,M 


4S377 


3,K1 


2.» 


47 177 


3,cj 


54 508 


3,n> 


1.« 


21 197 


1,«* 


29 544 


1,9» 


3.« 


55 322 


4» 


60 763 


3.M 


0,7» 


17 389 


1^4 


17 222 


l.H 


2,» 


25 713 


!,♦» 


30 943 


1,9« 


l.» 


19 206 


1.4« 


20 734 


l.u 


1 1 w 


15 727 


1,1. 


16 955 


1.« 


0,7« 


11 769 


0,»i 


11 SOI 


0.7« 


0,4» 


10 287 


O.T» 


11 994 


0,it 


1,4* 


32 SOI 


2,4. 


31 057 


2.d> 


1.71 


27 Iril 


5.ta 


31 203 


4,40 


66 578 


58 271 


3.7. 


2.M 


40 46S 


3.» 


05 977 


3,w 


2,4» 


34 769 


2.4» 


42 210 


2,71 


1,«1 


2s .583 


2.» 


44 697 


2.17 


6.1« 


82 897 


6.H 


S6 349 


Ox 


l.Jl 


27 411 


2,n 


36 868 


2^7 


1.7. 


26 90*" 


2.« 


II s»7 


2,4» 


1.» 


20 905 




31 475 


2,<* 


0.« 


2 511 




3 823 


O.u 
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Noch: Vertheilung 



der Industrie (ohne Hau«induatrie) m: 
and die Grofictftdte innerhalb der Grefi«nklM«*n. 

Von d*n SellmtSudi^eii der Inda«trie »hn* Hausindustrie) mit ihren 

die He1ririi«jtr(iUenlila«iie von 
I. ui.tr HH< II 21 bis 10(1 III. II bi» 20 IV. C bis 10 
Per.«imw> Personen Personen Per«en*u 



auf die Regieruogabeiirke 

entflelerTaii 



K g i e t ungshezirke 

bei*. 

«iroiistldte. 



V. 2 bis 5 
Personen 



■ 

)•) Großstädte 

KSnigsherg 

lianiis: . . 

Berlin 

Charlotte nburg 

Stettin 

Bretdau 

Magdeburg 

Halle a ,S 

Altena 

Hannover , . 

Dortmund 

Frankfurt a Sf 

Krefeld 

IXWfeldorf 

K Iberfeld 

Hann PO 

Köln 



vo4 An- 
(fb.irljr 
ftb«.- 



HuncUrt 
•im.ru L 



»tlb- 

«od Aa 
»fbirijf 

nn«. 

klapl 



Tom 
Hundert 
•llnqill. 

i Groll 



itiiidlg* 
tiqd Aü- 

6b-r- 



illmll«* 

lad An- 

»der- 



Mund«* 

■WllUllll 

■U4u 



selb- 
st io<i.c* 

Tin-i Ar>- 
f*b finge? 



•4mirll. 

K., 
h.ilrl« 



"'«» «b«r H«tlr»« 

iöt. ' '1M<. 

9 -0 " 



VI 1 



ciaa<lt|r* 
nad An- 
geh6ri(r« 
»b*r- 



Tüa 

H"i.4*rl 
•iranvl 
&.».- 



1» 



LL 



4 

5. 
i. 
«. 
8 
9. 

; 

j 

Ii. 

LH. 

u. 

1.5. 

16. 
IT. 



92 




343 


o,SM 


516 


".IT 


1 281 


34 


o.» 


253 


0,:;r 


34<; 


0.53 


727 




7,W 


6 982 




8 420 


1 


1* ufts 


154 


<i,e» 


325 


0,0 


273 




ü«2 


S3 




380 


(l,U 


47« 


0.T1 


i 


234 


i.» 


1 3i :<; 




1 41> 


2,.i 


3 490 


255 
81 


l.M 


9i>7 


{•*' 


744 


l.ii 


1 930 


-'.« 


55* 


o'" 


543 




1 148 


72 




;>3+ 


0,IT 


541 


0.« 


l 137 


183 




823 


1.1» 


1 023 


l.»> 


2 291 


173 


1,0. 


491 


O.n 


39*'. 




-63 


257 


l.b- 


1 1.58 


i,« 


1 481 


•2.« 


2 72.1 


199 


l.r> 


831 




506 


t'.Tb 


M5 


242 


1.« 


870 


l.M 


925 


I.» 


1 30« 


3iXJ 


1.1 


>S3 


1.» 


820 


1» 


1 499 


217 


!.*> 


1 210 


1,T> 


827 


1.13 


1 423 


339 




1 533 


2.» 


1 *44 


2.«» 


ii 067 


311 
1« «25 




•SMS I0<5 


502 

67 IIS 


O.Tb 
II».«, 


1 104 
l»2 HHI 



O.t« 

l'.'.Tl 

0,u 

0, ?» 

1, « 

0.T* 
^ 

1,7» 
U.U. 
O.W 
0,9« 

O.ss 

o-i 

ioo!«i 



4 79b" 


O.n 


^ 161 


0.S! 


649 


0,» 


6 374 


0.« 


53 o3* 


4,«« 


77 057 


4,»« 


2 899 


".» 


7 tK">5 a« 


4 7*7 


0,n 


7 153 


0.« 


13 977 


1,0» 


18 090 


I.JO, 


8 WM 


0,« 


9 985 


0« 


4713 




5 847 




5 965 


'V* 


7 318 


0,41 


8 490 


0,«» 


10 710 


0,» 


3 947 




.387 


0.J1 


11 175 


0,ne 


10 735 


0,« 


6'Jl'i 


0,4« 


7 793 




8 225 


",«» 


9 220 




7 558 


0,K 


5 950 


o" 


8 352 


O.M 


5 202 




15319 


1,11 


14 393 




5 -.'99 




5 455 




IM S«7 


,Ä 


1 »J8 431 





mit ihren FamilienaDgehörigeu 
die GrosMtädte innerhalb der 6rössenkl&M«n. 



anf dif Regierungsbezirke und 



a.b. <!.; 

Kopier, ingabesirke 
Ijeiw. 
<i r o ß s t a d t *. 



\on deD SelbstÜDiligen der Haunlndtuiine mit ihren FamilienanpehuriKen entfielen 
auf dir Hetrii'bsKrößeuklasse ran 



1 i 



4i 



»i Mi 10 Personen III. 2 hjs 5 l'ersonen 



IV. 1 Person 



vom 
Hundert 
«ammt licher 



dige und r Hnn ,^" dige und 
Familien- ■««mUieher. j,^,,,^. 

nt.erh.upt ( , r0ÜJtJUite überhaupt 



(iroßstldt» 



Selbstän- 
dige und 
Familien- 
angehörige 
Oberhaupt 





vom 
Hundert 
»ämintlichiT 
Beg,. i 
Beiirke und 
(iroßstädte 



Selbstän- 
dige und 
Familien- 
angehörige 
überhaupt 



t 



vom 
Hundert 
limmtlicher 

Keg.- 
Be'irke uml 
Großbtridte 



a) Regierung.beiirke. 
1. Kö 

3. 
4. 

5 Potadam 

H. Frankfurt ...... 

7 Stettin 

6. K5»lin 

9. Stralsund 

10. Tosen 

11. Bremberg 

12. Breslau 

13. LiegniU 

14. Oppeln 

UV 
16. 

17. Krfurt . 
KS. Schleswig 

19. Hannover , 

20. Hildesheitn 
•:-]. Lüneburg . 

22. Stade . : . 

23. Osnabrück 

24. Aurich . . 

25. Münster . 
2'i. Jlind'D . . 

Arnsberg . 
Katse) 
WiesKaden 
■•0. Kotdenz . . 
ii. Düsseldorf 
V2. Kdda , . . 
Trier . . . 
AltchrD . . 



27. 
28. 
29 



34 

35. Sigmaringen 



123 
31 

13 



10 
14 

• i 
V 
. 

1 

54 

20 

; 

2 



li9 
KS 

^ 1 

.'6 

129 
10 

20 
II 



s 

Ojt 



".«« 

0. sr 

:;,«« 

2. cd 

1. JT 

T 

2.1» 

>;m 

".I« 

I»,« 

0. 1» 

3. H 

3,N. 
1.10 

1. H 

n'Ü 
O.H< 



29 
18 

4,". 

23 S 
171 

32 

4 1 

12 
133 

38 
509 
279 
1« 

Ii 

:m 

199 
32 
:8 

- 

\<- 

8 

73 
-.20 
81 

81 
9 

Mi 2 

25 
43 
11 



870 
5*0 
213 
893 
?> 573 
2 882 
789 
414 
218 

1 5*5 
Ti- 
ll 031 

■t 478 

4 942 
514 
712 

5 9u2 
525 

514 
352 
294 

20- ■ 
H.H. 

4.2 

2 UK2 
3?89 
1 7-5 

9*9 
43.2 
18 9*9 
572 
t.4 
1 170, 

121; 



2 314 


<V" 


1 j?9 




] 651 


0^1 


2 636 


t 


10 255 




3 677 


2,» 


2 177 


0* 


1 6-'>5 


O.n 


1 120 


0,il 


2 823 


1> 


2 107 


0,1» 


20 234 


7,« 


11 377 


4,1« 


1 1 '.'*2 


4.1» 


2 080 


0,rr 


4 584 




10S90 


4^1 


3 920 


1.» 


920 


0,M 


1 381 
1 175 


041 
0,4» 


1017 


0.» 


495 


0,t» 


323 


o... 


1 *59 




9*19 


3>s 


5 85* 


S,'< 


4 316 


IM, 


1 857 


0,» 


1 784 


0.« 


46 771 


Ii,» 


2 180 


(Mi 


1 924 




4 481 


].m, 


724 


,' OH! 
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Noch: Vertheilung der Selbständigen der Hausindustrie mit ihren Familienangehörigen 

and die GrodstAdte ianerh»lb der (iriHlenklasMD,. 



ßegierungibeiirke 



.(!«.: Tai. 41.) 

Regierongsbeiirke 
GroBsttdte. 


»un dru Selbständigen der Hausindustrie mit ihren Familienangehörigen entfielen 
auf die Itetriebiigrollt.'Oklas»* von 


I. über 10 Personen 


II. 6 Ins 10 Personen 


III. '.' bis 5 Personen 


IV. 1 Person 


Selbstän- 
dige und 
Familien- 
angehörige 
überhaupt 


vom 
Hundert 
«Inimtlicher 

Rrg, 
Kejirke udJ 
Großstädte 


Selbstän- 
dige uod 
Familien- 
angehörige 
überhaupt 


vom 
Hundert 
slinmtlicher 

Beg.- 
Crtirlc und 
(irnß»l»lte 


a ii Vf "n 
ö , eU>5 "" 1 - Hundert 

fSntf 

Be.irkeund 
««** M pt Großstadt, 


Selbstän- 
dige und 
Familien- 
angehörige 
überhaupt 


vom 
Hundert 
«imintlkher 

Reg- 
Itezirke und 
Großst&dre 


< 




l" 


* 


5 


* 7 


| 


» 



b) Großstädte. 

1. K 

2. Di 

3. Berlin 

4. Charlotte nburg 

5. Stettin 

S. Breslau 

.M ai debarg 

Halle a./S 

Altona 

10. Hannover 

11. Dortmund 

18. Frankfurt a. M 

13. Krefeld 

14. Düsseldorf 

lä. Elberfeld 

16. Barmen 

17. Köln 

18. Aachen 



I in 



6 

1 026 

2.'! 
«9 
21 



0.2« 

I ,oi 

3,04 
0,»i 



29 

7 
35 
107 
14 



_s 

l.w 

l.M 
O.II 
1,54 

0,4» 



48 

9'i 
1.0.5 
Hi: 
s 

27S 
HS 
2 
20 
41 
17 

i;ts 

15t 



[ 2W IM»!* 7 078 



0.*s 

0. 3»' 

33,* 

1. w 
7.14 

SS 
K 

O.M 

0,v> 

0. M 

1. » 

2,ii 

■S 



605 

399 
I0 3ös 

4-V 
763 
2 838 
482 
24-, 
045 

sä*; 

105 

690 

t 335 

334 
2 513 
1 724 
847 
312 
»S«J1 



o,» 
10,u 

0,*t 

Oj» 

2.S* 

0,« 
CM» 

0.» 

0,4* 

o,u 

0.7a 
1.4» 
0.«4 
2,t4 
1,7» 

0,« 
0,« 
100,0. 



2 037 

1 50*; 
40 038 

438 

3 310 

7 12!» 

2 083 

i i'>: 

3 2 35 
1 4^8 

432 

1 521 

8 668 

82: 

5615 

2 S45 

3 167 
563 

170 740 



0.7» 

O.n 
H,n 

0. 1. 

1. » 

2. M 

0,:r 

0.4. 

is 
z 

3. » 
0.» 
2.^7 
l.o» 

1.17 

0.« 

100,00 



Vertheilnnff der Selbständigen in Handels- und Verkekngewerb« mit ihrei FsUnilienanRehorigen 

anf dk Bf gienmgiWzirke n n <* Crosgatädt« innerhalb dtr Grfogenklaasen. 




Von den Selbständigen im Handels- und Verkehrsgewerbe mit ihren Familienangehörigen 
enthVlen auf die PetriehagrOfienklasse von 



I. über 20 Personen 


II. 11 bis 20 Personen 


III. 6 bis lüPersonen 




• OB 




r»m 






a.ib.iisdi,. 


H «Klart 


S«lb>lia.d1|* 


)lusd«ri 


Salbtfiaidisa 


Huaitut 






aod 


sUaiocIlaktr 




•i~Bllli<b«r 


Auf*»"*«* 

as.rkwpl 




ABsaböris* 


R«|p0tiuic*- 






UHrU O.Ii 


flbar&anpt 




äb«rliaopt 


»•lirk« mai 






Groflitltlu 


GroBdUdl* 




J 


♦ 


5 


6 


7 


>9 


0.« 


241 


,. 


l 323 


1.7» 


70 


0.44 


292 




142S 


1,»» 


59 


0,44 


113 




867 


l,u 


70 


0.U 


344 




l 093 


l.a 


357 


2,a» 


l oio 


3.» 


2817 


3,7> 


138 


1,0. 


473 




I 097 


2.» 


43 


0» 


222 


758 


l.oo 


26 


0.» 


142 


<»:-, 


719 




5s 


0.« 


186 


0,4. 


621 




54 


0.41 


324 


1.» 


1 713 


2,r 


*4 


0,4» 


210 


0,:» 


876 
1878 


Li» 


147 


1,11 


418 




2,4» 


275 


2,er 


SSO 


8.» 

1.« 


l 951 


2,»t 


262 


1.« 


500 


2 489 


3^e 


177 


V U 


497 


l.»4 


1 («9 


2.14 


7* 


0.» 


295 


1,0» 


1 535 


2.». 


144 


I.o» 


333 


1,M 


1 183 


U: 


443 


3.» 


999 


3.TI 


2 968 


a,ta 


23 


0,n 


150 


0,»« 


449 


0^» 


1.50 


l.u 
0.« 


444 


1.» 


1 316 


1,74 


82 


260 


0.« 

0.«, 


703 




70 


136 


474 


0,4» 


97 


S 


205 


0,7« 


628 O^i 


71 


0,« 


298 


I.o 


648 0,M 


112 


0,M 


350 


l,»> 


957, l.u 


207 




420! l.t« 


1 171 


l,u 


279 


2,io 


831 


3,i» 


2 912 


3^« 


244 


l.M 


G25 


2,«j 


1 M87 


2.4*1 


290 


2,1« 


506 l.M 


1 581 


2,1»! 


140 


1.» 


821 


3,«. 


2 loS 


2.7»: 


783 


5,s» 


I 236 4.* 


3 67: 


4,»7 


144 


l,ue 


3*1 


1.41 


1 140 l,»l 


124 


0,* 


338 


l.M 


1 073! 1,4t 


«4 


O.M 


158 


0,U 


674 0,tf 




- 


141 0> 


79 1 O.to 



AtsfttfcMt« 




Als^Arif. 



V. I Pffrsotl 



VOM 

R«^f«niD(t 
bvcukfl qtn) 
Gro£*tLJt« 



— 



1 1 



i. Danpg ... 
4. lUrienwerder 

6* Pnnkfurt . . 
7. Stettin. . . . 
& Kotlin .... 

9. Stralsund . . 

IQ, Posen .... 
II. Bromberg. . 
13. Breslau . . . 

13. Liegaitx . . . 

14. Oppeln . . . 

14. Magdeburg . 
:f, Merseburg . 

17. Erfurt 

18. Bchleswig . . 

19. Hannover . . 
JOv Hüde« beim . 
tl, Lüneburg . . 

K. Stade 

tS. Onabrdek . 
t4 Anrieb. . . . 
«. Mrtoater. . . 
J*. Minden . . . 
tl. Arnsberg . . . 

Kautel . . . . 
I*. Wieabaden . . 

10. Kobletu .... 
tL I j sieldorf . . 
M. K'jia. . . . • . 
St, Trier 

». 



...... 



11 175 

8 547 

7 220 
11018 
42 179 
21 636 

12 571 
6 121 

4 316 

9 339 

11 302 
20 9^6 

20 075 

26 080 
19 702 

21 915 
11725 

27 788 

5 429 

9 592 

6 893 

8 67S 
5 280 
8 024j 

10 296 
10 070 

28 576 
16 507' 

13 533 

10 392 

38 no: 

12 390 

11 661 
8 73« 

936 1 



1,«» 
l.s» 

1.0» 
1,0. 

6,7 

3,T7 

t,*> 

1.41 
1.71 

s 

I.T7 

4^0 

0, W 

1,4» 

1. »4 
1^1 

0. »» 

1, n 

1.M 

1. M 

4, st 

2,4» 

2, »4 

M'i 

5,7« 
1^7 
1,7« 



9 521 

7 575 
6 303 

11591 

45 348 

19 f!62 
14813 

K257 

5 495 

20 554 
9 982 

19 *92 
18i.:3 
24 751 
22 869 

21 076 

14 220 
36 614 

6 605 

11 119 

8 094 
8 468 : 
5 0961 

7 57« 

12 307 
1 1 04S| 
28 881 
18 439 
17 335, 

15 577 

46 784 

16 328 
14 605 

13 175 
1027 



1.« 
0,i 

0, sj 

1, »i 
5.« 

2, »« 
1.SI 

0,„ 

0, n 
2.« 
1^ 
2.» 
2,» 

3,7» 

2, » 
2,7» 

I* 

4.7. 
0^. 

1.4» 
Ir« 
1,1. 
(),M 
0.» 
1.41 
1,44 

3, n 

2,41 

2,ss 

*Ä 
6.1»! 

2.1» 

1, »i 
l,n 

0,li, 



64 



.Wh- V.Tlh.-i:ui^- i S"U -■;i;',uV"ii im H.i 



ml Vrrk'hrsji-M 



F.,miii.'»»j S 'rj.,-ii7^ii »uf i> K.- K i#rungäln>/.irke und 



: N.-c Ii : T»ij. l».. 


Vo 


n .tfn Se',l,s-'iri ü^n 


ll:l Hjlnl' 1 


i.- und V.- 


k'-iirstri-wrlif mit ikrcti r'uniilii'nanjrchöripi'n 










--n; Ii. J.-n a-if dir |;<'-ri.'li«t,-r-l'''rililii!v v«ti 








1. •li.-T 2U l'iTMilir:! 


II 11 •.isiDl'iTfjnrn III. 8t,U Inf. rvirim 


] \ *J St« i. 


i r r ri i > u ' n 


> . 1 


rson 


1-riW. 




T" lt. 








v..n 












ftltl-.li'tr. 


Jlili.l.rl 




H,,nl>r.-t 


s.:i..ii...ii e < 


llllt.HM 


>4- 1 b*lknd:){0 








•; r :, l, « : ii ,, r ». 


imd 


. llicll.r 


tu 1 


.iiriTi-'i' 1»r 


.im! 


».r:. Uitll.ln'P 


1 Hl 


■iimmiUf tc? 








,V:ig.!c"t l( :« 


K<|'!«tiili|C>. 


A;.f;f-I.ft • 


F!*^: rni-ip» 


,1 '.n-k rif .. 


1! r# 












h l*i tu 1-1 


.in.l 


ilnrS.iiif.l 


hrTirfc •■ ii .il 


ii r l. »u;.t 


1 rt.rl* - i.a 




b»ml(* -14-3 


ii tx rliaujj'. 


4^or^f c^it 






liK'EMill! 






CrC ti.lt. 

- - ' 




■ irtiC-''..i'II4 








1 


3 


4 


f 


IS 


7 


s 




1 3 


1 1 


b GroÜs'ii Itr. 








' ! 
















.;ui 


,. 


:,.<;, 


1.« 


n.5;< 


l.Jl 


4 i.-.:, 


1 ) rlj 


i; 4-.'i i 


■ 




■.'15 


l.M 




1.» 




1 >M 


'.; >( | |* 


[ 1 JA 


4 SD"- 


O.M 


■'<■ JWlin 


: 


31,t» 


4 :: ■: 


. n.lf. 


: titi 


In.*!' 


1 .'"' ,J ~ -J 


44 


.17 


II.» 


4 < 'li;irlottfn'"i.ti; 


28 | Ml 


4:-. 


1 .1.111 


28 4 


1 ',31 


-1 ; l ; ;•; 


0 46 


hin 


("W 


'•. Stettin ... 


257 


[■■* 


>2 


:.«« 


1 ;*•! 


1 .'.!• 


,i r . ■ ] 


t i *j 


M 17 


i*,so 


8, Hrcslau 


.TO 


Ur 


1 H-' 4 


.i.ir. 


* 1 " !* 


^,PV 




] ^ 


14 i'Sl 


1.M 




4.0 




7',8 


i ,, 2 


l 


l.:i 


7 ',-k' : ; 


i .)? 


8 095 


l.U 








;;.v: 


1.» 




1.01 




0 jj 


5S33 


O.r« 




, 




293 


!,* 


-41 


1.» 


r v,~ 
♦ ■ jj . 




!' INi 


1,K 




322 


..«.• 


811 


2.W 


: 58:- 




" VI"-. 


1 .W 


.' 5j.i 


1.« 


1 1. lKirtnuind 


:22 




'.■.-.3 


H.H 


.827 


>'m 

,>,nr 


■j S42 


M.« 


3 S17 


0.» 


12- Krunktur: a. M. . . . . 


-37 


s 


l J"i 


4, u 


.' ■ ..1 


1 1 83 5 


1 


l'.lSM' 


1.41 


I;;. Kr- frl'i , . . . 


122 


i 8-J 


: :M 


1 1,71 


44.. 


0,s» 




1 . .. 


5 .Sit 






l '-, 


I.« 


872 


1,18 


'i70 


l.tf' 


T4"' 


1.1.87 


ii 2-0 


O.M 


.5, Ub^rfi-bl , . . 


283 


1 39 


344 




syT 


1.1* 


i 


' l.«J 


8 003 


0,7» 






L77 






i v<* 


;■ Uli 


0,»» 


4 b71 


0,«i 


<:. Wn 




Vi* 


: ■: i r 4 






:', .05 


ll' BSi.l 


l.W 


10 52? 


1.7 


I\ Aa, h-:ri 


:.m 


1,1. 


2S7 


1 .05 




u.ir 




11,1» 


.' I7y 


vi.« 


Staat , . 


13 21U 


.00. 


2« 9.1.1 1041« 


75 45« 


100... 


«Cl slJ 


100.«. 


70B »71 


100.« 



Verhältnis» der S.-I1 



S.'lbstäiidi K eu 
Regiernupsbfz 



Landwirlhschaft in den einzelnen 



U.b 41'.. 


Vom Hiunlf-rt iler SrlbstHntiken mit ilirfii r*tniHi'naiiirfhi-rigpn 

«uf lii.i Betri«li.«>;fI5UenkU»M von 


entlinlp 


n in der I.&ndwirthichaft 




lOi.MT'jiiijsln.'zirkc. 


I. um 100 An 
un.l ilnrül.er 


II '0 bis 
lititT 100 kr. 


III Kl bis 

unUT M ki 


IV. bis 

unter In ',<j 


v. ■. 

utitfr 


Iiis 

',, hu 


VI. 'inter '.' hu 




.„ , a 

,«ä„- 

,. tiftnire 


Seiii- 
»t Jii- 
digc 


hi-.ri^f 


Selb 
stän- 
dig* 


A Ii !,*<• 


Auiri'- 
di,^ hun l-" 


i 

Sclb- 
diu? 


Aii^ 
hörijr« 


Selb 

«ti'ill- 

di(.;e 


An?'- 
liiinV? 


.Sflb- 
stin- 

tlijro 


Ange- , 


1 


* ? 


4 


5 


& 




ü 9 


1 o 


it 


i* 


H 


14 


t« 



1. K>Lursbciv . . . . 

-. 1 iüllllntlllftl . . . . 

.'!. l'anzig 

4. MarienwerdiT. . . 

;i. IV>tidAti> 

ti. Krankfiirt . . , . . 

7. .^I.'ttin 

^- KiV<:;!i 

ü. S'ralMlIld 

10. l\i>en ....... 

11. Hn.tid-org. . . . , 
I.'. Bri'-laii 

13 l.i:>'!litl. . . . , 

14. n f i|i'ln 

15. Mupb'burfe- 

IT. Mersfbwrg . . . . 
17. Krfurt 

1 - . Sctili-swijr 

Hurin.ivft 

2i '. Ililii«sh»i!ii . . . . 

2 1 . l.iinehurg 

St»do ....... 

:';l. ÖFiniliriick .... 
■.'4. A:ir;.h 

;,*i. MiautiT 

■jii Mindi.'n 

'21. Arn-.b"rg 

'.'S. Kn.«Fr] ...... 

t'J. N\ iobü.ieo .... 

30. Kiiblins ...... 

31. liüjs'Hnrf . . . 

22. Kidn. 

Tn~r 

Aacb-L 



M^raanng* n 





73,« 


13,3. 


W.M 


..'.JS 


-i'/i 


2'3..» 


•.'",:•! 


74,vi 


13.» 


711.« 


|y,t» 


S'.MI 


•.'(.*.« . 


2 .Vi 


74,i> 




7il.»' 


i.- «■■ 


SI.4 


- 


L'h.M 


71,« i-.«t 

72,ir II».« 


S1JI, 


:s,u 


Sl.« 


L7.:, 


•J7.w 


so.*: 


33,13 


78.»T 


24.-.. 


-7.4- 


72,*» 


21.K 


78,,, 


24> 


75,.« 


24. ■> 


27..Ü 


72.9 


21.4S 


7S.J7 


20 .»5 


7^,0« 


22,f. 


V'-.fir 


"3.m 




-I..1 


lü.lt 


so.»« 


20,6. 


-S.13 


71,1» 


2'i.sr- 


74,«: 


23.T4 


76,'» 


26.»-. 






22.» 


77, v> 


21,0t 


TS ,9R 


13. • 


Iii, 7. 




17.17 


Sl.-J 


18<-. 


S3.»> 
7S.» 


1!M; 


32,»: 


> l.'a 


22.0« 


77,» 


21.0! 




0. . \ .t1 


iS,:u 


23,1* 


7- .10 


lu.w BO.i-- 
1S,»3 -Iii; 


23,1« 


27 ,ot 


72.31 


-."2,4» 


77.M 


ID.u 


:7,w 


7 2,3« 


23.fi 


78.31 


"_'3..'.: 


78.« 


24. t; 


27,1» 


72.M 


22. S r 


7",« 


22.T8 


77.91 


22."6 


28.1» 


73.,, 


23.« 


78.« 


21.«:. 


7S.;j 


23,.. 


J2.Ü» 


77..» 


.'I.m 


7-77 


23..»» 


78,i« 


28... 


V2,s« 


77.il 


2l.iv 


ISj» 


21. l« 


7S.F« 


22.^ 


27.« 


73,(.; 


2 4,77 


l'j.a 


21,«i 


7S,jv 




21.» 




21.tr. 


7.0.41 ' 


27.^1 


78.il' 


24J. 


2U.it 


7:'.t* 


22.M 


77.44 


22.« 


77,7» 


•->■ ; , 


2(1.16 


7S.-4 


2i V* 


7^,10 


21,f» 


7:1 ,.:<i 


2K». 


22,71 


77, TT 


22. t< 


7 7.1« 


2 1 .51 


iS.o» 




21. IS 


7S^i 


s.r» 


s 1 ."1 


IL',» 


Si'.li 


22 : 


21.M 


7 3.1. 


! II, 7: 


"-i 1.71 


1 ' in 


M) «> 




23.;* 


74. <i 


19>T 


Hill 


2' i.iJ 


i Ii.» 


22.» 


25.«» 


Ii, 3» 


21.14 


7.7, st. 


i y 03 


S(i,s» 


20..-: 


22.;j 


77,7: 


2,<* 


77. H7 


21.» 


7^,5« 


22. 


1 : i,r.% 


M),7- 


2 2, »7 


77,i» 


I:m« 


-0,;« 


lü,» 


23. ;s 




■JO.n 


7ti.:i 


19,19 


S\l,H 


2u,h 


- 3.^ J 


( i.,Jt 


23,73 


78,77 


20.11 


71>.=D 


.TM 


20,17 


7;i,(« 


i;»,t- 


.1' i,n 


1 VII 


Um 


2ol m 


2',17 


7l,'i 


22 -;t 


77.« 


30.11 


7:8« 


22,ic 


17.3(1 


8-V-J 
•3.': 


24,1« 


75.M 
7»« 


21 MI 




20.« 


20 h 


20,-s 




■»,.. 


2I, ? 



7D.7-1. 
73,!:, 

SO, t 
t->,r* 
7.-,,::' 
7,5.» 
77.(1.' 



sn,™ 

S0,M 
78. ; 

so.« 



7 '3.i- 
73.,, 

7 7,,.' 
TT..-* 



7S.1S 



<!),1» 

77, : 

73.;- 

77 

S"...» 

7L>.c. 

78, :-, 

7tf.7U 

77.»i 
7S..1 





77, to 


25.U 


7 1,07 


22.« 


77,tn 


27,«t 


72, m 


2:.i!> 




27,m 


72,'l 


21, « 




2'i.t» 


74,-1 


2"',.- 


74.', 


3.1,,. 


8S.t. 


22.77 


i 7 -' 


3,1,« 


8S.ti 


38, n. 




3 7,7» 


8 2, vi 


22,91 


77^ 


27. :t 


72.S-; 


31,'.; 


Smi 


38,io 


88.M 


22,»:. 
21. i: 


77. f. 

7*3» 


.':',<■ (",'.. 
•.'•i.e. 78.» 


25, Oi 


74..J-. 


2h., 


71. 7-. 


2 7. j.i 


72, ... 


:i8.7 


83.;. 


22.11 


77, an 


33,(: 


7". '5 


2 7, r.r 


72 


3.5,«* 


»4..I 


23, tc 


71.15 


35.71 


84, t» 


27, .7 


72.. 


.LS.:« 


8 l 


.'iO.M 


83,». 


38. . 


83.« 


2 3,it 


78.17 


2:>, -i 


70, in 


28,,, 


73,1, 


37, ■: 


8 3,7» 


28.il 


!','/> 


33,-« 


88, u 


2''. B 




81,1. 


8S,M 




78.99 


31,.: 


8,3,. o 


24,':« 




23. ► 


70,14 


21.1 


7S.<» 


25 '^. 


74.il 


22,:H 


77. 




7l,,«i 


21,;: 


7'...ji 


31.1. 


6N,'» 




78.«. 


7.3. o 


88,iii 


24.7» 


75, ■-■ 


81,;; 


i-8."» 


23,7 ■ 


7- ,..t 


31. .1 


ijfi.i» 


23,<ti 


78. !? 


32. * 


fiT.t« 


28, « 


73.1 1 


8I.M 


■ti.l« 


21 1,11 


7:i.«i 


8' ',9« 


8'2-.-m 


25,M 


74. ;i 


324; 


87.« 


23.51 


74.1» 


38,*« 


8.'!..« 


2J,»t 


70 i 


30. « 


69,. 



lil.i.' 
21.« 

"20,:* 

21 m; 

24.1, 
23,o-. 
?3,«l 

21, :V 
2S,'.l 

22, u 
19.» 

24. » 

25, j« 

■22. .«: 

23, »o| 

24, J? 1 

2':,J0 

25, «o! 

23, «' 
23,. r 

25. G» 

24 M 

•23.?; 
25,w 

21,,' 
22,«»' 
22,», 

22, « : 
•25,:.- 

24, -j» 1 

23, ;7 

25, ».- 
21,»' 
"25,07 

24,47 



'S,>» 
7S,o» 

79,4, 

7y,> 

75.:o 

74, »:. 

76.1» 

7S.7.: 
71.s» 
77.:« 
SO,«o 

75, U 
74,«« 
77.« 

74,1» 
75.7» 

73, ru 
74,60 

76, A 

74, -» 
74,U 

75,44 

78.7v 
78/n 

7>.M 

77, m 
77,17 

77.)- 
74^> 
7.5^ 
76^.1 
74.1»; 

7S,i» 
74,»h 

%' 
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Verhält«..« der Selbständigen und ihm- Familienangehörigen in der Industrie tohue Hansindustrie) 
einteilen lUpernnpsbwrkeB und «rossstadtra innerhalb der Grfosenklasaei. 



in d«n 



(T*. Sl.i 

Rfgiorung»beiirke 
.JroÖati.lte. 



Vom Hnndert der Solbttlndlgen mit Ihr« Fi 

ohne Hau.indu.rrie) auf die 



entfielen in .l*r Indiutri* 



I. über 100 
Personen 



II. 21 Ms 100 III. U bis 20 IV. 6 bis 10 V. 2 bii 5 



VI. I Perann 



Selb- Au- 
stin- gehö- 
dtge rige 



Selb- An- 
»t&n- gehij- 
dige rige 



Selb- An- 
ilin- gehö- 
rig* rige 



Selb- 
»fin- 
dig* 



1 



] 



23* 

23. « 

24. « 
22* 

-24.il 

24,.«| 
2«,»» 
27..« 

27* 
21,11 

24* 

26,«! 
22* 

25*! 
23*1 
24*j 

23..* 

23* 
23,91 
23*' 

23* 

22. « 

23. tl, 

21* 

22* 
21* 

24,1« 
24,1» 

24. «» 
21 * 

23..« 
22.« 
22,» 

24,«» ! 



An- 
gehö- 
rige 

9 



Selb- 
«tän 
«•ig* 



An- 
gehö- 
rige 



I 

Selb- An- 
»tin- gehft- 
dige rige 



ii 



zu»»mmen 



Selb- An- 
itin- geh«- 
dige rige 



•4 



»1 Regierung«- 
betirke. 

1. Königaberg. ■ • 

- - 



3. Dantig 
4 M< 



5- Potadam . . . 
ti. Frankfurt . . . 

7. Stettin .... 
8 Kö.lin ■ y ■ 

10. Poaeo 

11. Bromberg . . ■ 

12. Brealaa .... 

13. Liegniti .... 
M. Oppeln . • . . 



l« 

17. Erfurt 
18 Sfbleawig. 



19. «.-UV«. . . . 

20. Hildcabeim . . 

21. Lüneburg . . . . 

22. Stade 

23. OanabrQck . . . 

24. Aurw-h 



25. Mönater 

26 Minden . 

27 Arnsberg 



2&. Kaatel . . . 

29. Wiesbaden . . 

30. Kobimx .... 

31. l)ft»»eldorf . . 

32. Kftln 

53. Tner 

34. Aachen .... 



5". iiroßstJdte. 

;. Künigaberg .... 

2. Paarig ...... 

3. Berlin 

4. Charlottenburg . . 

5. Stettin 

<S. Brealau 

7. Magdeburg .... 

8 Halle a. S 

S. Altona 

10. Haanover 

11. Dortmund 

12. Frankfurt a. M. . 

13 Krefeld 

14. IMuaeldorf 

Ii. Elberfeld 

lt. Barmen 

17. Xöln 

IS. 



26.» 

31* 

25* 
60.0» 

25.TI 
29* 

26* 
25* 
30* 

25. « 

26. « 



27.« 
25* 

24.«» 

26, w 
3l.ii» 

22* 

23* 
25.0 
24,1» 

27, »? 
22* 
32,u 

21* 
22.1. 

22.» 

26.H 
27* 

28.4« 
24* 
23* 

n.n 

22. « 

23. « 



! I 



73,« 
6fc* 

9 

39* 

74.1* 
70* 

73,H 
74* 



24,.»: 

27.M I 

SS 

25* 
25* 

2«» 



74.« 24.» 
70.» 24.»l 



74,»» 
7:;.« 

74,r» 
72,i» 

74, r» 

75. « 
73.1» 

es* 



77,1* 24* 75* 23.M 



29* 

23* 

24* 
27.« 
25,4t 

27.41 
26.17 
24.1« 



76,i» 
72,4» 

77.« 
75* 

74.« 

74. « 

73.1« 
75* 

75, « 

70,« 
76,1* 

75,«* 
72.1« 
74* 

72* 
73* 

75,44 



23. « 

24. »i 

23,« 

25* 

25,i» 
27,n 

23.«i 
23.« 
31.« 

24.44 

22* 

26,«* 

25. Tl 



25.«* 
25.» 
24,1* 



76,8i 

75, «» 
75.41 
72.1», 
77.1« 
67,*i 

7S* 

77*: 
77* 

73,1* 
72* 

71.« 
75* 

76. « 
76j)i 
77* 

7C.4» 



25*! 

23, «i 
34.« 

25.« 
22* 
22* 

22,41 

20* 
22* 

25.»i 

23*, 

24,i* 
23,1» 
26,4«! 

24. » 

24,». 

32.« 



74,» 

76, »» 
65.» 
74* 
77* 

77. t» 

77..» 
79* 
77,ii 

74. «» 

76.1» 

75. ;i 
76/1 
73* 

?s 

67.li 



2.1* 
23.« 
25* 
26.4* 
24* 
2I*| 

22* 
23,14, 

23,u, 

24* 

2.)*| 

22* 
22.l»l 
25,7»' 

21.M 

21* 
21.» 



7*;* 

75,1» 

76* 
75.-». 

74,-1 



76* 
68.« 

75.» 
77,4i 

73* 
74j» 

75. x- 

74.» 5 

74*i 

75.47 j 

76.4». 

76. :» 

76* 

74*; 

76,0*1 
78.» : 

77* 
76.M 
76.» 

i 

75* 
74,ti 

77* 
77* 
74.17 
7S* 

78,.-i 

78* 



I 



17.« 


82* 


23* 


76* 


26* 


73.14 


26* 


73.771 


29.« 


70.1» 


25* 


74.:o 


25* 


74* 


26* 


73.11 . 


27.« 


72* 


27.4« 


72.M 


27.»4 


72* 


28* 


71..«; 


23* 


76* 


26.77 


73* 


26* 


73* 


26,74 


73*! 
74,».. 1 


24* 


75* 


24.47 


75* 


24* 


75* 


25* 


28.« 


71..7 


27.01 


72* 


28* 


71,7. 

73* 


28.14 


71*1 


26.« 


73,7* 


24* 


75,*i 


26* 


25,1. 


74*: 


25.« 


74,07 


23* 


76.44 


25*. 


74* 


24.« 


75,.i>i 


23.«i 


76.» 


23* 


76.40 


24,n 


7. 1.21 


24.4 


75* 


22* 


77* 


24* 


75* 


25* 


74* 


25* 


74* 


21* 


78* 


22,41 


77* 


23* 


76,77 


21* 


78* 


24^1 


75* 


20* 


73.«» 


27.» 


72* 


27* 


72* 


26* 


73.« 


22* 


77* 
75.« 




76* 


23,*' 


76* 


27.« 


72* 


24,14 


- I.W 


78,1« 


24* 
22* 


75,71 
77* 


24* 


75,« 


23.1» 


76.» 


21* 


7>.I7 


23* 


76* 


22* 


77* 


24* 


75.4» 


21.7« 


78* 


25* 


74* 


24* 


75,41 


24,7« 


75* 


25,14 


74.« 


24* 


75* 


23* 


76* 


23.71 


76* 


23* 


76,7» 




74* 


24* 


».» 


14* 


7J.1» 


2«,.» 


71* 



76* 


23* 


■ 6* 


76,7» 


24,1» 


75,«i 


4 0«M 


Iii 








- 




OT «r* 




1 .e,0« 




1 3,«TJ 


76* 


25* 


74* 


1 (.10 


i,.* 


7b* 


72.»4 


26* 


73.71 


UM 


2b* 


i J* 


^fc AX 


llt,74 


SO* 


75,44 


25,7» 


74.« 


73.H 


27* 


72* 


77.« 


23* 


76* 


74* 


25* 


74* 


7fi* 


24* 


75j« 


75* 


24* 


75* 


76* 


25* 


74.7« 


76* 


25* 


75/o 


76,.» 


25* 


74* 


76.«» 


27* 


72* 


7C.4* 


25* 


74* 


7 ij 7 


25* 


4 4* 


76* 


24* 


75* 


78* 


23.» 


76,71 


77... 


23* 


555 


78* 


22.17 




75* 


24,1» 


75* 


75* 


24.li 


75* 


75* 


23* 


76* 


78,1» 


22* 


77,ia 


76* 


23.1* 


76* 


77.T» 


22* 


52 


77>. 


23,« 




75* 


21'* 


70* 



32* 
33* 

34.» 



38,tl 
38* 

35* 
33.« 



34* 
29* 

39* 
42,.» 
34* 

37* 
35.« 
34* 



38* 
37* 
41* 
3b* 
40.» 
37,14 

36*: 

33* 
33* 

34* 

35* 

33* 
34* 
33,7« 

33*! 
36* 

39,11 ! 



.Ib.!* 

65* 



61* 
61* 

64* 

66* 



70,11 

60,m 
57* 
65,»i 

62* 

64,: 

65* 



43* 57* 



61* 
62, 
58,i 
61* 
59 
62* 

63,7« 

K6.»> 

66* 

65,1t 
64* 

66.?» 
65, 
66* 
66.» 
63.*« 

60,7* 




29* 
29*: 

29* 

27* 

31* 
30* 

30* 
28^ 
33,41 

SO* 
24* 

32*| 
35* 
29* 

31* 
30.1» 
29,44 

33* 

31* 
31* 

33.77 

31* 
31* 
31* 

29,1« 
28* 

27* 

29* 
29* 

29,14 
28* 
28* 
29* 
30* 

34* 



35* 

36* 

36* 

34,1 

34* 

35* 

34,1« 

31*| 

34,oi 

33* 

27* 

35* 

28* 

29*| 

28* 

26.W 

31*' 

29* 



JO* 



iK.fr.eu«. 
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Verhältaüa der Selbständigen und ihrer FaBilienaogeMrigeD in der Hioaiidutrie in 
RegirrungsbMirken and Grosistädtea inuerhall» der tirössenklaMen. 



(T.k 



Regle rungobeiirke 
beiw. 
Gro&otadte. 



Vom Hundert der Selbständigen mit ihren Familienangehflrigen in der 
entfielen »<if die Betriebsgröfienkiasse vun 



I. über 10 Personen 



Selb. 
sUodige 



II. 6 bi. I0Per»onen III. 2 bi« 5Penonen 



Ange- 8elb- Ange 



Selb- 



hflrige ständige hörige ständig« 



I 



Ange- 
hörige 



IV. 1 Person 



Selb- Ange- 
otandige hörige 



J Z i L 



iiisainmen 



Selb- 



Ange- 
hftrii;e 



a) Begierungobeiirke. 

1. K9ni«berg 

2. Oumbinnen 



3. 
4. 



5. Potsdam . 

6. Frankfurt 



7. 

8 Koslin . 
9. Stralsund 



10 Posen ... 

1 1 . Bromberg . 

12. Breslau . . . 

13. l.iegnitz . . . 

14. Oppeln . . 

15 Magdeburg . 

16. Merseburg . 

17. Kifurt .... 



18. Schleswig 

13. Hannover . 

20. Hildeiheim . 

21. Lüneburg 

22. Stade . . 

23. Osnabrück 

24. Aurich 



25. MQnster . 
26 Minden . . 

27. Arnsberg - , 

28. Kautel . . 

29. Wiesbaden . 



30. Koblent . 

31. 

32. Köln 

33. Trier 
34. 



35. 



b Großstädte. 



1. Königsberg . . 

2. baBtig 

3. Berlin . . . . . 
Cbarlottenburg . 
Stettin . . . . 
Breslau . . . . . 
Magdeburg . . . 
Halle a. S. . . . 

Altona 

Hanuoter . . . 

11. Dortmund . . 



!■_'. 
13. 
14. 
1 :,. 

].; 

17. 

15 



Frankfurt a. M. 

Krefeld 

Düsseldorf . . . 
Elberfeld 

Bannen 

KOln 



20.00 

21 
22* 

23.* 

~33* 

30.» 
5S.« 

24,1» 
25.fl 

30,» 

29. s« 

30. »; 

25,« 

SO,» 
16.« 
33,» 
12.10 
25,» 
20,» 



18* 

20* 

24.» 

19.» 



23.» 
20,«- 

~25* 

S7,r 



50.oo 
27.« 



26.« 
34,r» 

23.*t 

"ss* 

25* 

17.« 
25,71 
2S* 
22.» 

20. » 

21, « 
25* 



SO* 



76.1 



50* 



SO,» 



»1.1« 

79. « 

76.« 

80, « 

~76.7» 
SO,» 

- 

75.'« 

72.T» 



50* 
72* 



73,91 
H5* 
7fi.it 

73.it 
75,» 

82.1« 
74.» 
7l,u 
T7,u 

79,44 

78* 
75* 



2J* 74,»i 



31.» 
82.» 

284» 

21.« 
16,» 

25,» 
27,« 
41,« 

24* 

2H.» 

U.M 

20* 

17,4» 

23* 

24, »' 
13*' 

25, m 

27,ti' 
25* 
37* 

56* 
25,co 



19,1» 
16.» 

27,1* 
22,ii 

22* 

I5.T1 

IC.oo 
IVO 

9.to 



33.» 
47* 
3l.»l 

24.4» 
33* 

41,(7 

25* 
23,oi 
26,ii 

•>0,<M, 
30,0»! 
24,ts 
23,5» 



24.44 

19. J1 

20. » 

:w* 

24.71 



6S.»7 



78* 



90.*. 



*>6,*t 
52,17 
6S* 

~75* 
fiti.i« 
58.» 

75. «» 

76. « 
73.» 
50.» 
TD,» 
75* 

76,47 

75,»» 

!?0,7» 
79.41 
70.« 

75.« 



23* 



28.» 

28.40 
27.« 
32.» 
2ÖJ1 
25.1» 

24. » 

25. tr 
25,n 
23,4» 

24. « 

25, « 

25.4« 
22.T» 
27,4» 

24. » 

25. « 

32.» 



28,l-i 
29* 

31* 

40.« 

27.74 

35,»o 

27. ».' 
26.« 

25, ». 
*•,« 

26. « 
29* 
24.4» 
24.» 
25,71 

23. « 

28, »ll 

24, »; 

M* 



76.n| 
75* 



75,n 

73.« 

75, ul 

76. « 
75* 



7l,io 

53* 

76.» 

71.71 

7<>.« 
76.» 

71.7» 

75. » 

76,74 

71.» 

71, f. 
72.67 1 
67,» 
74.4. 
74.« 

76. *. 

74.« 
74* 

76, i 

76. » 
74.« 

74. M 

77. « 
72* 

75. t: 
74.1» 

G7.TJ 



71. « 
70* 

es.» 

60* 

72. :» 
64.?» 
72,41 
73,.. 
74.07 
79,*» 

73. » 
71.« 
75* 
75.7» 

74. « 
76,»t 
7i.tr» 

75. »» 



47.» 



45,« 
35,« 

40. Ml 

42,«' 

51.« 



52* 

43,1) 

42. « 

54,« 
54.7« 

43. « 

44. « 
42.11 
39.'« 

45. »i 

42* 

39.» 

40,4» 

43,1« 

47, r? 
60,« 

4:i,»» 

48. » 

36* 

38.»« 
49,7« 

43,« 

36* 

4C.7. 
4-5,1? 
42.« 



'.4.44 

45,r> 
52.« 
50.91 
46i» 
.56.» 
4t* 
45.1» 

41, » 

42. »i 
42,u 
47.« 
35,71 
39,71 
39.« 
42* 
45* 
43.1« 

■J.»4 44* 



52* 
55,H 



64* 

59,74 

57* 



53* 
47.» 



45,1« 
45* 



55* 
57,* 
60* 

.54* 

57* 
GM.tr 
54* 
56* 
.52.7» 
39* 

.56.« 

51.71 

63* 

61,1' 
50* 

56* 

63. 
53.51 
>4* 
.57* 

31..! 



45* 
54.71 
47* 
49.» 

53,»7 
43,7» 

L 8 ;! 

b\u 
57,* 
.57* 
52.4o 
d4.r> 
60* 
t.O.« 
5 
54.7» 
56* 

».» 



41,11 
39,41 



32* 

36* 
36* 

43.41 

41* 
4S* 

42 
37.« 

44* 

47j 
37* 

41,« 
39* 
33*| 

43* 



48.1» 
42.« 

46,77 

49* 
42.1» 
49* 
38* 
41* 
36* 
37,« 
39* 
41,» 
34* 
35* 

34.97 

34* 
41* 

36* 



59* 

60* 

5«* 

67* 

63.T» 

es,« 

56* 
5H* 
51* 



62*' 

55.H 
52* 
62* 

58* 

<;>;* 

.56* 

61.47 

63.«' 
•57* 
60* 
5H* 
49,» 

r>i m» 
56.1» 
6*,»» 

C5* 
59* 

59.f. 
67* 
57..1 
60* 
61.11 

35* 



5)*! 

57, *4 
53*' 
50.1» 
57* 
.50* 
61* 
5S* 
63.« 
62* 

so* 

58, «» 
65,»i 
64* 

65* 
G5.ti 
58,(7 



G 



oogle 



Hl 



der Selbständigen nnd ihrer Familienaiigebtirigfii im Handels- und Verkehrsgewerbe in den 
RepirruDpsbezirken nnd (irossstädten innerhalb der Grössenklasm. 



V.ii i [[..niifr: t»r SflOsUiuiitreii iriit ilirfn Fatiiili«i!iniffl:lrieon im Hantel» uin] Vi-rkehrs- 
fr-KnU rm-ielen auf die lletriebsarbßfiikU»!«. > . ,n 



Ks |>ieruii £4 bezirke 


I. iib.r 2'i 
I'crs.'tiri) 


II. 1 1 (Iii 2.- 

i'frs.inei) 


III. 0 bis U> 
I'.'rsontn 


IV. l' Ms S 
lVrs<jn<-ii 


V. : H*r>,>n 


;usainnivn 


beiw. 

uro tum dt*. 


üt-lb- 
die* 


An- 


1 1 

Selb- Au- 

■läpf ri> 


S'lh- 
%e 


An- 
<.-t-hr.- 

riß- 


S.)b. An- 
dist rip- 


Selb 

Ht5.ll- 

dip 


Au 


srJiri 
■Up« 


An- 

pe.biV 
riß* 




i 


1 


4 ? 


6 




S 9 


10 


1 1 


I 1 


«? 



»; Regiert! ua-sbeiirkv. 

t. Künifttbtrx 

J. (iumhinnfo . . , 



3, n»nii(t 
fi. Frankfurt . 



T. Sr»!tin 
fr. Köslin 
9. St 



10. Pomb 
11 



1.'. Kiptlau 
14. ')ji(i«|n . 



lt. Merseburg . 
17. Krfurt . . . 



25 Mün«ter 

ü: 



Kassel . 
Wiesbaden 



3'.b Koblem 

■Ii. DfHicIdorf . . . 

ü Kalu 

Trier ... 



■ 

. . - - 



1>; Großstadt«-. 

1. K,3Di$r« berg ..... 

2. Damig ....... 

S. Berlin 

4. Clutflotteubnrif 
i. Stettin 
4. Breslau 

7. Magdeburg .... 

8. Bill? a..S 

9. Altona 

10. Hannover 

11. Dortmund . 
M. Frankfurt ». M. . 

U. IrefcM 

H. ISäsieldorf .... 

15. EJtwrff ld 

16. Bannen .... 

17. Kr.ln 

IL Aithm 



IS. Srhleswip 

IS. Hannover 

20 Hillesheim 

21. Lüneburg ......... 

2J. Stade 

23. ü»nal»rürk 

ii. Anrieh 




17.» 

:]..» 

-'7-4 

23,!'« 

20,-s 



3l'.M 

25.« 


r i 

1 

74,» 21. H 


74.it 
74." 


27.«/ 


7:;^< 
72.». 


:'7.» 
2rl,«t 


23, tj 
2- ..v 


7',?: 
71.« 


27.U 

:'0.ie 


7 2/7. 
74.4» 


-7.il 


72.» 
7 0... 


.'f,,T3 
2.7. 


2-/11 
J7.« 


7.,., 


2,'.,4, 

25.> 


74. n 
74.31 


J7,n 7-->.4 S 
v.Vm 74.« 


■2 ... 

26,« 


27, * 

20/.J 

2.1,k 


7'2.43 
7 .'■.(► 

74.14 


2t.,J 

2 1.7,1 


7 4 ,.13 
7ri r. 
7. _ ..jt 


-4.M 

JT.T-J 


7 ■; 
7 ;?,»[■ 

7L'.3V 


20 ,M 
2S,«s 

JK.41 


22,w 

22.W 


■ 7 .?► 
,7.1« 


23.H 

27.14 


74,- 
74 .f« 


j'.'.3. 77.;« 
.4.3. 7-,*, 


.4.4.1 


2.7.M 


74.1» 

7* .TS 
7...7J 


2 3.'t> 

- ■"' . H 


. tl.ji 
74.«- 
74.W 


--.]; 


71. m 
7-1 ,u 

7 K, 


i. <i 

1".4T 

24,»; 


2:\« 


7t » 

74.« 

7IM« 


.' 14 

27.ia 


7 "M 
7--.il 
7-.'.j: 


J5..7 

'.'i.iv 


7.!, eJ 

"4,5- 

74,i] 


2I..4.-I 
22.10 




7--.M 


2 ;.53 


7 


.'4.-.Ü 


7 ,4.4 


2 , .'.w 



S2.f: 
7.'i.ji 



7.-,24 

T.:.T-. 



- 1 :<> 
•.'.'.is 

it.-.? 

2 :'..i? 

.4.19 



27, -T 


7',^ 


2 t-. 04 


2 7. -.4 


72.0- 


'.".'. -< 


2.-..", 


7.'..t. 




2-:.«! 


70.« 


23. ;i 


•22,..; 


77,« 




21. IT 


7-S.l. 


'- .,w 




7 VC* 


2(1.3 








27.». 


I 

72.:» .'-,4! 


2 7.« 


72/.« 


24.:» 


2-S.M 


7 1 


2'.MJ 




Oü,:r 


»Jji 


...Jiä 


-.21: 


2Cj» 


2:'.jj 


7. '.t: 


j 


27.44 


72,1' 


2,7.4ii 


27.il 


7-'.»* 


2 2,»p 


2-",<« 


7t'.. w 


2 7 ..Ii 


2.1. Tl. 


7 4.ri 


2',<-; 


27.0» 


7 2 .M 


•Jr.t.- 




:u.k 


2 7/., 


22.K- 


7 7 


24,31 


22.n 




2.7,14 

2n,T( 


22, 1» 


7>,..i 


27,1t. 


27.M 


72.T! 


2',.M 


..<.!> 


70..» 


22,-> 


M.t- 




2«.»! 




71,;/. 

7 



7 1.» 



...V3< 



72.,« /.I.o; 2'.-5: 
•O.ji 

7.4-1 



:-S,i's 



74.-4 t .-..«; .M.ta 



72.^ .14.4.. 



07.« 
7*!.i» 

es.?» 

70,4» 

t7 7 .41" 

6;, ki 

72,« 

72,« 



.'''.«> 
04. i; 

Ol,:. 

0 7,4( 



04/-41 
'•:'.»» 
ti'.Tf. 

71.34 1 

74,7. 
71.1- 

.•I,,.-, 



0h,m 

0S,3f 



00. J3 
.'1.44 

'ii».?; 
'i4.fi 

Ol .,7» 
.''»,»» 

02.ui. 
04,.« 
02.» 
04. m 

08.« 
o;(,.l 

|.7.34 

•'t;/r» 

OO.» 

07.43 

02.9T 

■'0.«. 
6i^. 



22,M 
2S.43 

2^.34 

27.70, 

21.34 

31.1« 

2Ä.0T 

.;.i,u 
:>2.i? 

/2,o 
20,o» 

:h.m 

7,.l.«v 
29.« 

2'2,*. 
2!*.« 

;im.n 

2>.«» 

2 . 

:v.ji 
•27.U 

2S.U 

20.47 
24.74 

20. 

27. S , 
22.«1 

241 .19 

28.13 

2S.i» 
22.4. 

.'27.J1 



■<0,/3 
2.1,1.: 
2i:,.4 
23,;i 

7i4 .33 

7i0,o* 
32. «i 
32,1» 

:i;(.m 

31,13 

26,* 

32.4» 

22, .1 

23. « 
23,4t 
22 ,n 
3 1 .U 

3».«« 
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Vertbeitong d«r Selbständigen mit ihren Familienangehörigen auf die Größenklassen in den einzelnen «nippen 
(ohne die Landwirthsokaft. eirtnerei. Tbiewudit and Fischerei). 

iit ihren FamilienangehSrigen 
gr3l>»nklasie Tun 



T.b s«. 



Gruppen 
der 

Berulsz&hlung. 



Von den 

I. über lOÖTl. 21 bis 100 



auf die Betriebs- 



I. über 100 IL 21 bis t< 

Personen Personen 2 : 

"iti^ ~~. 8.it>- 

and*«- »■»- andS.il. 



»►Ib- 

.»IS. «•»- MdAi- «»■ 

f «karte* ** rt ftblrtg* 

»km- * n «b.r- 4« 



1 


i 




S 


l 460 


19.ss 


743 


1O.01 


1 336 


'Jju 


7 036 


12,1» 


1 686 


Gm 


5917 


l.'i 


1 764 


l.l* 


5 156 


3,« 

- ; 


•HJ. 


1 n 

- 


'.86 

•700 


i 


172 




»23 


9^1 


3 4 52 j 
_ l 


33» 


G843 


7,11 


530 


2.4» 


1 655 


6.« 


379 


Ö,u 


1488 


1,«» 


- 

439 


0.ii 


4 434 


!••• 


1 149 


Ö.t» 


7 260 


I> 


663 


0,cs 


3 624 


0,1» 


2 949 


0,t» 20 571 
0,m 2 121 


5.« 


221 


2- 


_' 6 


O.is 264 


23* 










i 

47 


s. 


47 





III. 11 bis 20 IV. 6 bis 10 

Personen Personen 

»•)»- Mb. 
•»SA*- " 

f.bür*. 

kuipl ("■»»• kui|it 

* 7 t 9 



V. 2 bis 5 
Personen 



r«ta 

M.t]- Hio- 

V.r. *" 
'■'"'PI" tinrt ■•rapp" 



8.1k 
»b.r- 

kiapt 

10 



VI. 1 Person 



Mb i 
.tlaaif* 

Um- B.4A..I Ut«- 

a . ,rt f.bSrit*! ** rt 
«ar ü^,.. aar 
ürnpfa (IrupM 

ii i is ! i« 



Zuisroiuen 



i« 



5 » I ß* r K b * u < Hütten- 1 
- f „! und Salinenwesen, ! 
J%t '\ Torfgriberei . . .| 
19» ( Industrie d Steine 1 
I9afr\ und Erden . . . . } 
44 a 



20- 44afr\ 

45- 57« 
45- 57 » fr 



' Metallverarbeitung^ 



58- 63 a 
5b- 63 a fr 



68 a 
08 » fr 



Maschinen, Werk- 



le - 



Indu- V 



240 
- | 

5 272| 

41 

6 335 
134 

4 034 
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Verhiltnifls der Selbständigen der Industrie (thne Hausindustrie), die FamilienangehSrige in ihrem 
beschäftigten, es den Selbständigen überhaupt in den Gruppen und Grössenklassen. 
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beschäftigten Familienangehörigen in den Berubgrappen der Industrie (ohne Hausindustrie) »af die 

UroHtnsias.en. 
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Verhältnis der Selbständigen zu den miterwerbenden Familien»^ hörigen in den einieUen GrtteMBkla^u 

der Bernftgrnppen der Industrie Ohne Hanrind nrtrle). 
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Yertneilnng der niterwerbenden Familienangehörige» in den ei 

Grüsseuklasaen, 
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Koch: Verteilung der 



Familienangehörigen in den einreißen Gruppen der Hauiindustrie auf die Größenklassen. 



(Siocbi Tib. HO.) 
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YerhUtniss der Selbständigen zn den miterwerbenden FamilienanjcebOrigen in den 

der ij nippen der Hausindustrie. 
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FamiüeMD^ehüri^ei in den Gruppen 
auf die (irösseuklasseu. 
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Verhältnis* der Selbständigen zn den aiterwerbenden Familienangehörigen in den einzelnen 
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den miterwerbeuden FamilienMirehonKen in 
de« Handels- und Yerkehrsgewerbe« 



OröBenklassen dar Gruppen 



Xorbt T.k.«4.> 

Art der Familien- 
»ngehltrigkeit. 



Auf je 100 Selbslaudiite im Handels- ond Verkehragewerbe, welch* Familienangehörige beschäftigten, 
entfielen miterwerbende Fantilipnanitebiiriee 



in der Herriebsgrößenklassc 



C 1-9 a 



in der Gruppe 



0 10 a 



C 13-51 a 
5 



Tütbier 

Aadere männliche 
Verwandte .... 

Andere weibliche 
Verwandte .... 

Männliche Angeh 
überhaupt .... 

Weibliche Angehörige 
überhaupt 



über 20 Personen 
11 bis SO 

6 .. 10 
2 ., 5 

Qber 20 Personen 
II bi« 20 

• •■ 'S 

über 20 Personen 
11 bis 20 

5 '• 'S 



Ober 20 
II bis 20 

6 ,. 10 
2 „ 5 



zusammen 



Aber 20 Personen 


II bis 20 




6 .. 10 


M 


2 ., * 


M 


Uber 2* P 


crsoiea 


II bis 20 


t> 


• „ 10 


•• 


* „ » 


» 



:::; 



8.H 

10.1» 

28,74 

24.« 

24,1. 
9.o« 

13.» 

IS.it 
6.M 
7.00 

B 

SS 

0.7' 

IUjt 
IOO.tt' 
88,»» 

41.M 

«,*0 

23.« 
35 ,u 
63.M 
85 is 
h2vu 

137,« 



IM 

U7.ii 

IltVi 



9.0* 
8,e» 
7.w 

14,» 
9.0» 
18,.i 
ll,s> 



l.n 
I,* 
100,» 
100,0» 
81,s> 
72.« 
76,m 



27,» 

20,19 

IM.« 

II>U, 0 

10»,«. 

loa.« 



6,io 
9.M 
3,r» 

>,» 

11. U 

12, *. 
15.il 
I2,M 
12,» 

1. « 
Im 

2" 

122.» 
119^1 
134.U 
1 15.ii 
litis 

2, ai 
9,i« 

17,m 
1I.M 
lt.« 

I2S.TJ 

120^1 
lll.i» 
l27.o« 
128,» 



Die verschiedenen Arten der atiterweruenden Familienangehörigen ia den Beruf's^ruppen nnd ihr Verhältnis» 
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Noch: IMe terichiedeneo Arten der mitenrerbenden Fan-ilieiiaugehörigeii 

Selbständigen. 
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der Familienhanpter, in deren Betrieben Familienangehörige mit ihrem Hauptberuf oder 
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Noch: Yertheilung der Familienhaupter. in deren Betrieben Familienangehörige raif ihrem Hauptberuf oder 
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60,» 

102. « 
16,». 



1,T« 
1,1» 
1.17 

5,a» 
I.» 

0, M 

0,4t 

0.« 

0.71 

0,*? 
0^7 
O.t» 

0,4.1 
0,71 

\ja 

1.16 



40>4 

19,1» 
1 1,« 

20.14 

7.»» 

l.OT 
1,11) 

3. M 
9.14 

17. M 
IS,m 
2,:« 
1." 
6.« 

I4.r.« 

0,M 
7,14 

4, »l 

18, m 



1,4^ 



o,»i 
I.04 

0. 71 

1. W 

0" 

2.1« , 

1,17 

2, W 
2,77 
0,4» 

0. 41 

1. « 

0,»i 

0. 71 

1. « 

5.47 

0.71 
9,«7| 



I3,M 
6,4» 

SM 
12,01 

14,6» 
11,41 

10,« 

12.4» 

8,is 

7,4» 

7,»i 

7.47 
11,10 

8.4« 

9.1. 

11.41 

9,* 

14,0>| 

6,4» 

16,47 

12,n| 

3,4« 



0,1» 

0,4- 
0,4» 

0,» 

O.w 
0.n 

0,»» 
0,»» 

0,7» 

0,0» 
0,i* 

0,»: 
0,1» 



0>4 

O/o 

_ i 

0,»! 
0,44 



N,44 

3,1» 
IM 

1.77 

OM 
0^4 

0. JJ 
),»! 
1.4) 
5.4A 

1. »7 

O^s 

0^4 

3,17 
11,M 

0. 7» 

2. « 

1. M 

5,» 
l,n 

0,71 
6,44 



1,44 


143,44 


21,74 


1,14 


1 1 h',07 


26,70 


O.u 


1 L'3,4» 


10,4» 




137,41 


11^1 


0,«4 


I3G^7 


6.» 


0,f» 


121,77 


S^o 


0,10 


I16.M 


2.» 


0,4» 


109,70 


6.44 


0^4 


112.»« 


14,4» 


0,74 


1 15.4» 


14,99 


0,» 


1 16,M 


10.41 


0,04 


114.». 


4.04 


O.to 


120.1» 


3,71 


1.1* 


97.» 


28.U 


0,te 


1 !•<,«» 


9.11 


0,0!. 


120,4»' 


1.«» 


0.» 


116,74 


7.41 
5,41 




118.»» 




125,« 




1.47 


9Ü.4» 


SS,» 




96,1» 


10,14 


0,11 


I22.»4 


5,4« 


2.» 


91,4ll 






! 





15,i»| 
23,4» 

8,tr 
4.» 

2,M| 

1^4 

j^I 

w, 

8^»i 
:i.m 

Sr«: 

6,17 
1^ 

6* 

*M 

SS,«» 
lür"' 

«Vi 
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Yertkeiluiig der haupt- and nebenben.flicl.en «Ibständigen Landwirthe (A 1) mit beschäftigt«» FutUieungeMrigeo 

auf die Grossenklassen. 



Wirthscbaft» flach« 




Tod den hauptberuflich Selbständigen, welch« Familienangehörige in 
l»ndwirthsrhaftlirln>n Betriebe beschäftigten, waren 



hauptberufliche Landwirthe 



überhaupt 



vom Hundert 
dieser hauptberuf- 
lichen landwirthe 
in simmtlichen 
Größenklassen 



neheriberiifiichc Landwirthe 



überhaupt 



Tom Handelt 
dieser nebenberuf- 
liehan Landwirthe 
in »Immtlicben 
Größenklassen 

S 



HeT,et>e TOB 



6 597 
24 465 
£14 *84 
150 MO 
147 276 
83 575 

«7 147 



58 
•205 
4 065 
9 549 
27 710 
60 313 
101 H 




Yertheilnng der haupt- and nebenhernflirheii Selbständigen mit beschäftigten Familienangehörigen in den 
Berafsgrnppen A 2-3, A 5-6, B 1-161, B 6-160 afr and C 1-22 anf die GroswuklaaMi. 



(Trt. TO.» 


* Ea waren 


Ton den hauptberuflich Selbständigen, welche Familienangehörige beschäftigten , ' 




in 


den Bemf*{ 


TQppfD A 2—3 


in den Berufs, 


[nippen A 5-8 


Betriebegrößenklassen. 


im Hau 


ptberuf # 


im Nebenberuf 


im Hauptberuf 


im Nebenberuf 




















Aber- 


nm 

Hassan 
dlaear 

Salbatia- 
4l«w in 


ttber- 
haapt 


ton 
Baadtrt 
4i*Mf 
SalaMia- 
«kien la 
• iuoilhin 


Ober- 
haupt 


diiw tl 


Ober- 
haupt 


TM 

UaaSari 
tflatar 
Sdbattu- 
4l|M la 
•Sa milkt«« 










Grit». 

lliHtt 


QraSu- 

klHM* 


OrStw- 
kluM* 


t 


i 


> 


4 


5 


« 






f 


, - 


Betrieb« tod Ober 100 Personen . . . 

.. 21 bis 100 Perionen . . 

11 . 20 

.. 6 .. 10 

2 .. 5 


2 
21 
82 
396 
2 630 


0.0» 

0.« 
2.» 

I2,f4 

84.» 


~ ! 

10 
227 


O» 

l.N 

4i. 

93* 


4 

39 
2 35« 


= o, 
in 

98.M 1 





100.» 




3 111 


IM.» 


2 " 


IM.'« 


t»l 


100« 







Noch: 



der haupt- und nebenberuflichen Selbständigen mit beschäftigten Familienangehörigen (n 
A 2-3. A 5-6, B 1161, B 6-160 afr nnd C 1-22 auf die Größenklassen. 



(tat: Iah TO ) 



Es waren ron den hauptberuflich 



Familienangehörige beschäftigen, 



Betrlebsgrußenk lassen. 



in den ßenifsgruppen B I — 161 
im Hauptberuf im Nebenberuf 

HaMUn 



über- iwmu- 

«lc*a la 4it»a la 

h»»pt sr ^upt 

OtM»- Gtttn- 



-1— f 



Betriebe tob Ober 100 Per«. I 
.. Sl bis 100 Per».! 

.. 11 .. 20 .. 
.. 6 .. 10 .. 
2.5 

Zusammen . . . 



417 

2 500 

3 390 
10 579 

109 675 

126 5S1 



O.n 
Irr 
2.« 
8.» 
86.«s 



-I 
47 
109 
341 
II 739 



lOOoe 1214» 

i 



'1 



Oos 
0 
O.n 
2.« 
95>i 

100« 



in den Berofsgruppen 
B 0—I6O afr 

im Hauptberuf im Nebenberuf 



Ober- 
haupt 



Mundart 

diaw 



diu» la 



«4 



iUm« 

.iL 



Ober- ü,it,ti». 

' dl»»» in 
Or.MHi 



■ 6 



<7 



170 

552 
14 277 



Iii 

95.1» 



12 
III 



l.< 
9S.M 



14 90» IM» 1124 100.«. 



Knaakrlfl ata K. »r. ita«. Boraaa». Jakrf. IBM. 



in den Berufsgruppen C 1—22 
im Hauptberuf j im Nebenberuf 



Ho«.l»rt 



Ober- 

4i|>a la 

QtlUn- ;| 

UuiM | 

'9 



dlfaa la 



10 



»« 



501 

1 321 
5 354 
81 50Ö 

88 881 



0.H 


1. 


Oes 


14» 


24 




6.«t 


359 


1.« 



91 »» 
100 c« 



32 052 . 
32 44«| 

11 



98.» 
IM.«! 



d by Googl 



82 

von hauptberuflich Selbständigen unter Aatnatzniig 

Kraft Fainili<nangelii>ripi*r ausgrübt werden. 



Tl.. 

Iii- l u t s n r ii [ |i •■ il 

1 

1* e ruf s :ir 1 1- c. 


iUil i*r S»bM- HauptlwrufUrli 


N^ln-ub-rufliil. 


liaupt* und uethin l.-?nn". 
lieh beschäfti|Tte 
Fniniltmiuigchöri^j 
f il*amri.eii 


•.* u "*-"oJ«" in N«h»nl.etnebci> von r'*mui«?nkjia:'l.'rfi !ieschiil%te 


-<■'•'"- ., , in ]'<• ILO 
»»»»Ii- rij-- überhaupt ' i-u 


in i? 100 
1 Hi'ttK.M.n 


überhaupt ä " >. >" 






j~ « 


7 S 



■JH. 
47- 

45- 

5H- 
• 4 

I 



ii 

l, ;. . 

.Sa . 

K>, . 

IL- air . 
44» 

44 afr . 



' all . 



H 
l: 

n 

: 

!» 

: 
I 

: 

II 
Ii 
H 
I! 
1 

K 

h 84- 't- an . . 
H P3-Ii;5a . . 
II S3-I(i.öafi . . 

H u . . 

Ii HJ4M ls »fr . . 

I! IVm-IIm » 

Ii Il'i i - 1 ;-;7 alr . 

H 1M--I,70a . . 

r. i:is-:'iu atv . 

H I öl - 1 5' • -i . . 
h l.iM Mi« 
C 1 ■ !' » . . 
i" 10 
Kl- -.'I 

>: a 



::s ut> 

• 1 - a 
r-S a.'r . 
ii:.-- -na 
r.s- -:iafr . 

-:- s::« 

81 83 afr . 
-4- Wj 



V4J 

|i:.'> 

441 

3 

l : 2 

;s 

:.i 
l|: 

M-, 
I 

380 

116 
4 

.V.i 

.•.Ol.'. 
17 

1 4- 1 

Iii 

731 
4 

53 



it-,7 

Ii 

Tl.'. 
l'i --i4 



:7 7 TL' 
ICH) 
75 
l* 

:, 7 

4 

1 • IL* 
4 7 
II.', 
■ ) 

i-s 

■•'! 

;;;,4i 

Hl.L 1 

4.7 
7 US 

■ö! 

4-J 

■_' * ; l 

3 

4 7i.i 

i ;»<;• 



i : iü 

4 7 i.i 

7 1 
. .' . 1 
'. » 

.Vi I? 

Ml f." 

-7.1» 
IlL'v 

4'i 1 1 

_Su S: 

4J 4 

-. >i 

i;:. r.» 
!■"»"- 
:< i >• 

M .... 

:.s » 

.7 .' .',4 
<"«.4C 

73 -i i 
'1,7!.. 

7:' » 

I" > 



Verhältnis« der hauptberuflich selbständigen Laudwnthe (Alt 

iu den Grössenkla 



i « :n 
i. i.i». 
177 ;i 
! I f-. 

ivt ihren 

SSO II. 



y8 l.">4 

i:>; 
r.'.; 
3o2 
.>"o 

L'77. 

;• 

123, 

Ii 

Ml 

6U3 

:,.> 

4 

285 
12 
7.',' 

'1 

i.» 

14 4.'7i 
1,1 
:.Sl' 
1 s l.j-J 





I -> F i '4> - 'i 


1 Ml 

1 -i «1 ' 






1 ''*> -t 
1 ».VI 


7 J ■ ■ 


J 3 


1 "Ii i 


III,,:, 


': • 7 
>.i > > 


1 -'^ -* 


-O . ■ J 




« i. 1« 




1 


r *' i* 
l 11 


~ ' ! 


. ... 1^ ( 


Ii*,. 








ö- * 




i i i "l 

■ i -i • ^ 


. t , .i * . ■ 




i 1. 

1 U '."4 


1 1 H 1 i 

II".'. 1 




1 1 k . 


n.. .13 






. 1. ■* 1 . 1 V 




1 1 l 'i m 


i 1 .-4. 


j .■ -i 


t i ■ . . 
1 - j- * 


^ ( ■ 
* <i 


1 1.' ' 


t i" ^ 


J'J 4-1 

^ - 4i 








1 




. 


1 4 1 






4 




■ ;.4 


1 i77 






7S 






ti SL'h 


n;;u 


Tu » 


VI 




[ v> 


i S.7Ü 


] .Tn 




-•J 


l-i4.tf 




.-57. 


];-:/| 


i.V. 


7 




',.-| ^: 


r.i 


U.Vw 


Im 




HU.oo 


m; , : 


1 7 L>4 1 


ll0.fl 


s.:.>.: 


]J 


TOS.« 




-SV/ 




1 i'iT -)* 


•JO 1-7l 


1 



uiehterwerheudeu Faniilienanse 



iT.b. 

Wirtl.- 
scliaftsfinchi; 



Zal;l d.jr 
liaujitl.e- 
ruf lirhcn 
I.and- 
wirth? 



Nidit. 
f.rwerlrfntle 
niünnlicliii 
Aiijfrliürij;«' 
üb.-rI4Jalir.' 



Nu-ht- 
orw.rlna-'lp 
weit liclid 
Anpiiliiiri^c 
üin'r 14 Jalin- 



Nklit- 





auf je 




auf je 


öii*r- 


l><i 


über- 


).h 




Seil.- 




iSclb- 


bii.pt 




haupt 


itün- 




'i'i?' 





erwcil^niir 
mannlithi" 
Angfli irif;.- 
unter i 4 Julir* 



ÜbfT- 

huu|.t 



»ul je 
l'iij 

stiin- 
di^i- 



Nirht- 

fint- ]l.-.'n'b> 
wi-ililichr 
Anteil üripo 
iint.-r I 4 .lulirt- 



üb*T- 
hauj.l 



Mr,nrilinhf 

mVht- 
"nrcrli--inic 
AnjCL'liöriicr 

iiiMiiiimto 



Weibliche 
nieb:- 



Ant'cliijiijti 
lUüaiiitiifii 



auf je 




auf jr 




auf jf 




auf )•. 


ui> 


ülrfir- 


li>it 


ül.er- 


:d'i 


ubor- 




fiplb- 




Selb- 




Sflb- 




Selb- 


st^o- 




stän- 


haujit 


stSn- 


haTtpt 


S'lll- 






<li(?e 







Nkht- 
crwertrfttil« 

susamini'fi 



ltctriehj' von: 
KU.) unil mehr Aa 
jObi.imt.liKJlo 

Hl .. .. J'J .. 
f, .. .. 10 ,. 

V .- . ■■> ., 



50 0»4 
HS5 197 
280 78 J 
:<34 24 I 

l'S.1918 



13J0 3J0 12! 972 



1' OjJ 

f> Sil 
14 8:74 
•J<; 49 7 
2-:; 291 
1C9SS 



12« 

ll.fi 

:'.»< 



29 iL' 4 llO.i't 

58 3"m 1 Ifi.« 

;iSS t - sn IIM|w. 

2i:lfi32 m.\* 
2"4 710 
l5f*»S4 
I 221 33* 



88. i; 



1 4 208 
40 407 

^24 f,:r, 

246 414 

2170.701' 



;»'. »7 
■Ml.M 
-I » 

-7.:,i 
77.« 



1 4 

4' i .782 
323 121 
•.'26 Sri:» 
•J.>S i-iO 
l'14'.jO 



.i8.i» 
8I.01 
83. n» 
80.»» 
77» 
.7« 



H7 2i il 
4R718 
36.' 471 
272 !>i -s 
286 8130 
181 Oi.i.'i 



<4*i 

:'S; 



1-74 075 7 7^ 
» I 050 2J0 77 1 02^ 240 73 .m I I7J 222 

digea Landwirt he ud ihrer 
anf die Grössen klassen. 



'.IM , 

97 ,„ * 



43 «92 
937 
11 SOI 
488 571 



174io 
197 
184.7» 
174 o> 



003 090 165.« 



59 953 235 « 

UödiS 890.:» 

1 081 27.' iSi.'-i 

761 48" 871 *> 

39 8JO 251.« 



3.73 4,4 124.«. 534 547 188-.* 
2 244JS» I6S4.1422 797 2M * 



WirthiehafU- 
fUche. 




Es entfielen auf die einielnen GrönenkUtsen von je hundert 



aller baupt- 
li« rufliehen 
selbstfindiRrn 
hnndwirtlii' 



der nkht- 
erwerbenden 

männlichen 
Anjr«hnriK»r 
Qb«-r 14 Jahre 



der nicht- 
erw erbenden 

weibliehen 
Angehöripeo 
öber 14 Jahre 



der nicht- der nicht- 
enrerbendi-n erwerbenden 

männlichen weibliche« 
Angeberigen , Angehörigen 
anter 14 Jahre unter 14 Jahr? 



der nicht- 
erwerbenden 
männlichen 
Angehörigen 

überhaupt 



der nicht- 
erwerbenden 

weiblichen 
An^f hörigen 

überhaupt 



BHiiiinthcher 

nicht- 
erwerbender 
Angeh«ri|r«i 



Berriobe von: 
100 und mehr ha . . 
90 bis unter 100 ha 

10 ,. „ 50 .. 

5 ,. .. 10 .. 
S .. ^ -. ^ 5 ,. 



I» 
3.« 
28,»» 
20.« 
24.W 
20.« 
IM.« 



I.«t 
5u 
36 m 
21 u 

21. M 

1S.M, 

100 v 



2.» 

4.TS 

31.» 
21.41 

16» 



l.w 

3.M 

3ti.*i 

23. « 

24. *t 
15.« 

IM.« 



In 

3.M 

31.« 
22.r 
23.li 
16») 
100 > 



!.«>' 
3.te 
31.» 

23. » 

24. « 
15.» 

100 f., 



1 

4.4" 

31» 

21.7» 



15.74 
100!* 



i ' 

4.» 
31» 
2f» 
24.« 
15.«.' 
IW» 

oogl 



Yrrhftltifa» der baoptberntii, h 



Seibtrtandigen in der WMaerei und Thierzncht (A2-3) n ihren 
Familienangehörigen in den Grüssenklaasen. 



;T.» n; 



Betriebs- 
g r <> B * n - 
linien. 



Zahl der 
hauptbe- 

ruliich 
Selbitan- 
! Aigen 
> in der 
Gärtnerei 
und 

Thier- 

zocht 



Niehterwer- 
bcnile ralnu- 
liche Ange- 
hörige über 
14 Jahre 



Nicht erwer- 
5* Ii de Weibliche. 

Angehörige 
üb«r U Jahre 



Nichterwer- 
bende mann- 

liehe Ange- 
hörige unter 
14 Jahre 



Niehterwer- 
l>eode weibliche 

Angehörig« 
unter 14 Jahre 



Ober- 
haupt 



| auf 
je 100 
Selb- 
stän- 
dig* 



über- 
haupt 



1 auf 
je 10» 
Selb- 
«tan- 
dige 



über- 



auf 

je 100 
. i Selb 
h "l* st.n- 
i dige 



auf 
je 100 
Selb 
^P* .tan 



über- 



_ 



.Männliche 
niehterwer- 
bende Ange- 

hörige 
zusammen 



über- 
haupt 




Weibliche 
uichterwer- 
bende Ange. 
hörige 
tu aammen 

auf 

je 100 
[Selb- 
■tlln- 
dige 



Nichterwer- 
bende Ange- 
hörige 
tniammen 



Dber- 
liaupt 

«5 



1 auf 
je 100 
Selb- 
, stta- 
| Hige 

T,6 



Betriebe too: 
über 100 Pen. 
21 bia RIO ., 
11 .. 20 ., 
- 10 „ 
i .. 5 .. 
I Penoo . . . 
Zu«ammen . 



1 

107 

233 
939 
0 051 
6 079 

Ii 41« 



13 

31 

79 i 
367 

1025 



13.i\ 
13.»< 

8.il; 

6*>i\ 
Cxa 
6.1» 



| 

16 94.u 
I34ÜI5.«. 

980 105.«.: 
5 917 97.T!.| 
7 226 89.il 
I4J24 Mji 



31 123 .in 

5»; 53.it' 

135 07. .. 

6*4| 65..« 

4 330 71*. 

5 200 64:* 
10 34» i7.ii: 



14 82.s 

56 52,s< 

127 54.>. 

027 67.« 

4 251 70,» 

5 329 65.« 
14)404 07 



21 I23.U 

69 64.» 

166 71.3. 

683 73.u 

4 697 77.« 

5 735 70.w. 
II 371 7J.:o 



30 
180, 
388 ! 
1607 
10168 
12 555 
2401» 



176.1 
168.» 
166.U 
17*.» 
168,.« 
155. 
101 



51 
249 
554 
3 390, 
14 865 
18 390 
Jft-iJfi 



300.«» 
232.7. 
237.;; 
246.v> 
245w 
226.«. 
235...; 



Vertheiluflg der hauptberuflich Selbständigen iii der Gärtnerei und Thierzucht und ihrer nichterwerbenden 
Familiennngehurigen anf die Srbsaenkl aasen, 



Betrieb s- 
«rOßenklasien. 



I 

' aller haupt- 
beruflich 
Srlbitandigen 
in der Gart 
nerei and 
Thierzurbt 



Ks 



der nichter- 
werbenden 
männlichen weiblichen 
Angehörigen Angehörigen 
Ober 14 Jahre über 14 Jahre 



auf die einzelnes Größenklassen von je 
der nichter- der nichter- 



werbenden 
männlichen 
Angehörigen 
unter 
14 Jahre 



werbenden 
weiblichen 
Angehörigen 

unter 
_ 14 Jahre 
6 



werbenden 
männlichen weiblichen 
Angehörigen Angehörigen 
überhaupt überhaupt 



Bämmtlicher 
niehterwer- 
bender An- 
gehörigen 



Betriebe tob: 
über 100 Personen 

21 bU 100 
11 .. 20 

6 .. 10 



I Person .... 
Zusammen 



0... 




i).a> 


1 ./r 


1.H 


3,».' 


>JM 


7.1! 


39.» 


35.«. 


53.«i 


52.*' 


IM». 


100.» 



i 

0. 11 
Ox. 

1. M. 

6.71 

40.li. 
49.7*1 
100... 



Oji 
Om 
Iii 

5.M 

41.es 
50.se 
100 



0.13 

Om 

\J2 
6.08 

40.w 
51.» 
IM 



O.t« 

0. « 

1. W 

6.ui 
41.» 
50.« 
100,.. 



O.u 

0. 71 

1. » 
6.t 

40.? 
50.* 
IM, 



O.u 

0. » 

1. M 

40.« 
50.» 
1 1)0 . > ■ 



VerkUtniss der hanptberuflirh Selbständigen in der Fischerei I A 5-G) tn ihren nichterwerbenden Familien- 

den Größenklassen. 



Betriebs- 
größen- 
1 1 a a a e n 

i 


Zahl der 

hauptbe- 
ruflich 

Selbstän- 
digen 
in der 

Fischerei 

l 


Nichterwer- 
bende männ- 
liche Ange- 
hörige über 
14 Jahre 


Xichtenrer- 
bende weihliche 

AngehörL-e 
über 14 Jirlire 


NicliterT. er- 
bende miltin- 

liclie Ange 
hörige unter 
14 Jahre 


Nifhterwer- 
bende weibliche 

Anjrehörige 
unter 1 t Jahre 


MAnnlicl.e 

nicliterwer- 
bende Anpe 
bilrige 
lubanimeii 


WeiliTiche 
nirhterwer 
bende Ange- 
hörige 

ruaammen 


Nicliterwer- 
bende Ange- 
hörige 


über- 
haupt 

1 


auf 

je 100 
Selb- 
stän- 
dige 


über 
lianpt 


auf 
je 100 
Selb- 
stJtn- 
.Hgc 


über- 
bai.Iit 


auf 

je KK) 
Selb- 
itäu- 
diKe 


fiber- 
haupt 


auf 

je KX) 
Selb- 
stän- 
dige 


über 
haupt 


auf 

je 100 
Selti- 
st&n- 
dige 


über- 
liat.pl 


auf 

je I0O 
Selb- 
stän- 
dige 


über- 
h.iu|it 


auf 

je l<») 
Selb- 
utiln- 
di>;e 


* 




6 


7 


« 





1 0 


1 1 


11 


' J 






■• 


. Betrieb« «od: 






















i 










fber IW Per«. 


1 








KT'.... 


1 


100,- 




200..«. 


1 100,. 


3 




4 


4(Kj., 


! 21 Hl 100 „ 






= , 


4 




5 


* 


1 


HJ.. r 






.1 


83,-1. 


10 


IfC,.; 


III w 20 „ 


12 




35.« 


Kl 


Ii 18 ..; 




75 ... 


:t 


75.... 


13 100 ... 


33 


I83,:.:< 


34 


283. ■ : 


« - 10 „ 


93 


4 


4.v. 




9:<..- 


83 


k;. 


81 


'.M,»i 






170 


184.7*. 


256 


27*.^. 




3 TCO 


377 


7.".; 


8t; 1 


11.3..-. 


•> S4 1 


75 >. 


■i 8H.% 


76,^j 


:i 118 


82,!-» 


« 756 


179 


y 


263.i 


lPenoa . . . 


9 285 


8C7 


U.'i 


'J 519 H>3.-..' 


: 7:ci 


83.K. 


7 J9lt 


84.... 


8 60Ö 


92.i f- 


17 318 


1 86.:.: 


25 924 


279 .... 


1 twuaraiM . 


13110 


1 151 


*>.:.-. 


II 4H4 102 1. 


10 077 


•»l,K 


10 700 


S2,r. 


II H2H 


sO.a: 


24 274 


IM LI 


31 102 


274 ... 



VeTtheiliiJig der hauptberuflich Selbständigen in der Fischerei und ihrer nichterwerbenden Fanilienangeliöripen 

auf die Grössenklassen. 



.Tu. i;.i 



Ei 



Betrieb» 
(-'■'BenkUaaen. 


aller haupt- 
beruflich 
Selbständigen 
in der 
Fiicherei 


der nichter- der nichter- 
werbenden werbenden 
männlichen weiblichen 
Angehörigen Angehörigen 
über 14 Jahre Ober 14 Jahre 


der nichter- 
werbenden 
männlichen 
Ange Illingen 
unter 
14 Jahre 


der nichter- 
werbenden 
weiblichen 
Angehörigen 
anter 
14 Jahre 


der nichter- 
werbenden 
männlichen 
Angehörigen 
überhaupt 


der nichter- 
werbenden 
weiblichen 

Angehörigen 
überhaupt 


limmtllchvr ! 
niehterwer- 
b ender An- 1 
gehörigen 


« 


* 


1 4 


J 




7 


1 


9 


r>e.neoe tod . 
ober 100 Personen . 

äl bia 100 
!' n 20 „ 
« - 10 

?»" 5 - 


0.«* 
0..9 

0.7T 

28.M 
70.» 
IM.« 


j . 0...1 

— Ü.DJ 

O.si O.t.i 
0.» 0.« 
24.06 28*i 
75.» 70,3» 
IM«. IM.™ 


O.m 0.<u 
O..J5 O.ol 

O.i* O.os 

0,711 0.7» 

26.64 26,m 
72.4» 72.fc 
IMo IM.» 


0...1 
O..* 
O.i» 

0.73 

26* 
72.5« 
IM« 


0.i>i 
0,o 

0,08 
0,7«. 

27.15 
71« 
IM.00 


O...1 
(),. 
0...J 
0.71 

27 m 

7 l.M 

IM,«- 





84 



Verhältnis der 



hauptbrrnflich Sdl.sländigen in der Industrie (B 1-161) ohne 
mcbterwerb-endeii Faiuilieuaugehörigeu in den (IrösseDklass^n. 



Berufs- 
prnppcn. 



Ii o t r i <> b 5 - 
großen- 



Haupt- 
beruf. 

lioli 
Sell.,- 
stän- 
c%e 
in .ler 

Iii 
iiiist t ie 
(nhn» 
Haus- 
im.lu- 
*tri'* ■ 



Niel.!- 
erwerbe nie 
mlnnluhc 
Anteil »rifre 

flli.T 

U Jiihre 



Niriit- 
«rwerbru.ie 
Bf illiel.* 
An<;.?h3ti(-e 

Über 

1+ Jahr« 



«uf auf 

über- je 100 Über' je ti :0 
'Sc».- Sei:-- 

haupt Rtin- hnupt stin- 

4 < * 7 



Nir-hr- 
e rwerbeude 
männlich" 
An(?rh.'iri(f» 
mir fr 
14 .rühre 



Ni.-h.t- 
erwerbeiiib» 
weibliche 
A D«r>']iöri)f« 
unter 
14 J«lir« 



Ulli Mlif 

über jf im über- je liyj 

Seil, Selb- 

haupt sti»n 



haupl atan 
■Ii«-? 



Mäonlic-lie Weibliche 

nkhl- nicht- 
erwerbende erwerbende 



Angchörigr- 
•/.nanmiuen 



Angvhürifrc 
nmammeu 



:illf 

über- j* Ii iO übe-r- je HlO 
Selb- S»tb- 

hs.ipt stan- hanpt atan- 
difj« <liße 



i* 



Nicht- 
erworbende 
AngrhOriire 
zuinuraen 



auf 

über- je 100 
Selb- 

hsupt s'in- 
dijfe 



16 



17 



Bi-triohf von: 
über 100 l'ers. 
21 bis 1 (10 .. 

11 .. 2't .. 
6 ,. 10 
2 . 5 .. 
! Person . 

r.asanimen 



374 
IS." 

i 



!>i '7 
I 173 



n f>- ;aa 



über Ii." ' Per«. 


337 


-17 


t3.ee 


'.'1 bis ](.».; 


1 S. i-l 


189 


'.i i.« 


11 . 20 


i ::n: 


127 


•».«- 


0 .. 10 .. 


1 7 30 


tou 


t-.Ol 


2 . 5 .. 


4 389 


3i>t 


o.h 


1 Peisun . . 


5 139 


:.<;i 


7.--J 


zusammen 


14 7-.I 


1 INS 


«4 Ol 



Ii •.'!>- 44 a 



I) 45- 57 a 



«her MO Per» 


513 


114 


-'•-'.ig 


21 hi» lim ., 


1 :ii'i. 


1-. 


i:..;i 


11 .. 20 .. 


a-i" 


112 


n ii 


C . 10 ., 


1 on5 


109 


10.15 


2 .. 


44-' 


984 


5 .!■» 


1 P'.TSOll . . . 




l 709 


1.1 M 


zusammen 


44 103 


:t 028 


0 «7 



i! an- c:; u 



iihor Ilm I'' 
21 bis um 
Ii . 20 

ti .. 10 

2 .. f. 
1 Person . 



zusammen 



724 

2 

I »20 
i 4fl» 



1,1 
2? 
4 
12 

17 

155 



I 

17.H 
15 m 

Oiv. 
10,67 

17 u» 



4>.fi 132.«* 

257 ll.j* 
71 107 * 
-2 1 13.» 

2.7-1 09 7 . 

979 l(i7.«< 



284 14 m 2 141 IOH,i 



4.7« i;,.v« 
i;i ; I22.1* 

1 418 P-7.7» 

l :• '.» Ii»-.«. 

4 8s2 99, m 
4 I ii HO.ti 



24'1 


05.?» 


241» 






s:s »♦ 


745 


199 .» 


1 i>58 


23.' *i 


115 


031 ii 


120 


"Iii. «9 


144 


7*71» 


.'.83 


JOS.«* 


527 


27S.»t 


Hi 


71 si 


.74 


71 J 




Hi i.» 


1115 


159.» 


lös. 


2.1.'. » 


4 7 


fr>. n 


44 


«71.11 


5'J 


M 1 M 


12S 


l"5.o» 


185 


25ij.*4 


■ Hl" 


Mit» 


2.2i i 


S" ]3 


$35 


3! m 


57i; 


15<i as 


^11 


248.« 


527 


5H.14 


527 


7 s ji- 


liS2 


75 :s 


1 51^1; 


1 «f..« 


2 1S8 




1 .102 


G) ») 


1 300 


oi h 


l jso 


SO m 


3 441 


174» 


1027 


IS4 •* 



IS 043 int 



I 2-llt 
I 015 
1 .741 

3 4t<7 

4 ■ im 

II Ol« 



235 
1 2171 

'.'S 5 
1 422 

:; 793 
4 2:«; 



173?» 
70.(il 
74»s 

79,1!- 
8 l.w 

s2.o 



II 734 7»™ 



iih.T l'H.i Per«. : 


4i-3 


f*2 


20 is 


.7.10 


l.<8 TS 


2fi4 


21 bn HO 


1 4 '.LS 


2i n 


p ; «» 


i .sy» 


12 7 1 


I .i|3 


11 .. 20 . 


1 5n<'> 


167 


l,. -., 


1 945 


[21s. 


) II<I4 


f. .. IM -. 


4 is/. 


421- 


in...* 


5 21.5 


127 <1 


:•; 2s4 


2 .. 7 . 


42 Ii.i 2 


2 902 


(. 


45 il"-9 


WC.n 


3>". : .n"i" 


1 PtrsKii . . . 


.11! 529 


2 177 


7 Ii» 


2S 042 


:n> 


24 .s.' 


zusammen 


Hl IOS 


5 VI 7 


'l Mi 


K.1 .121 


102 .n 


07 03.1 



t78.?4 
t'.'.t,»» 
79 «i 

H7.B0 

79..=» 

7>»59 

&5.u 

•7;».M 
l'.!' ».1 
7S 17 
•»5.K 
81 1» 



H2 70 SSO S7.oo 



I 4J.S 
1 172 
1 701 
:l 791 
l i25 



S2.f 
79.11 
S9,f» 
94 II 

HC AI 



691 

Ii 4f>5 

2 403 

3 37h 

7 975 

8 M57 



20.' 
19;'/« 
182« 

187.»; 

i S 1 .70 

172.M 



12S04 Sft.ns- 26 777 181, u 



319 
1 034 
1 051 

Ii 27" 
.w.r.i 
25 l/'Ti.l 



79.1» 
..!• M 
«7711 

78 ü» 
92 iz 
S2.H 



10 12 Ml 

:'A 8>» 

:-.i: 17 Ii; 

.77 Kl « 

2'i7 sc. 

1119 7 't 



"77 112« 
I 733 )3 l.n 

1 1.3:1 142 .4 

2 07 9 12.7.« 
1.7 WiS .'7.ii 
lliioO 84. u 

4137C »3 ti 



Mi; i::-2r» 

$3 1 122.» 1 

2 1 ii : 1 4 n 

605 iL. « 

2 817 ;U:>«!> 
1 712 93,:. 



84 :■ 
174 s 
l 2. i8 
12 371.1 



49.» 
H4 I? 

72 h 

75.« 
«8.'.v 



2«S 51 »i 

843 (13 y 

7ii4 77.1 

I 159 (-H.ft 

12 203 74. w 

I(, D35 i2j.o» 



31 260 70.* 31 230 70 n 



173 



141 

llilli 
I 5-8 



46H H i) 5 7>4 103 .«> 3 MIO 



ii7.or. 


54 


"19. 71 


113 


S0.75 


3 1 .-7 


177 


iH .-t 


19 V 


7 2 


7 4 'rt 


: 10 


58 »| 


1 74 


'':'.w 


.79 -.7 


Hl'. 




II". 


79 ?: 


<7l.:j 


: t7(i2 


.14 '.3 


1 7.1-3 


32. 7fi 


4J.il- 


"3n 


.Vi 91 


I Ml" 


3 5 


5S.,i 


3 275 


59 >• 


3 60 1 


«7 u 



34(7 
1 244 

l 259 
3 70-1 

39 -U">S 
2i7 929 



m 
83 »■; 

8». I.4n 

88. m 
'! w 
88 ii 



879 
2 88 4 

2 997 
8 512 
85 49 S 
53 112 



21-11 
193 1 
191 » 

203.» 
199 I» 
171 



72 0JO S9 n 153 HS| IM :i 



3(,'7 
1 030 
7.10 
1 377 
13 3-7.1 
I 7 105 



71 T, 
78r» 

S. 

82 tn 
74« 



843 Ifi4.tu 
2 57(1 1:15.1 

2 0C3 J19.« 

3 21-s 193. w 
.'7 171 171 »4 



34 2l»s 77.it 72 »88 184 J. 



157 2t) l.w 
504 :s. 
32>7 172« 
951 i-l. ,9 
4 479 174.W 



II ß4- G8 « 


ü':i,r KV) Prrt. 
21 bis 10.) ,. 
11 . 20 . 

fi . 10 .. 
5 

1 Pers'.D . . . 


■IS 

2.KJ 
293 
319 
785 
'91(i 




zosamDirn 


2 371 


It «9- 80 a 


üh'T lim Pers. 

2i i,i 5 um 

17 .. 2.i ,. 
r. 10 , 

2 .. :> .. 

1 I'ersuD . . . 


93 1 
1 738 

887. 
1 -,mil 
17 372 
2i 457 




zuvanmien 


32 357 


Ii 81- ?3 i. 


Uber l(f • P.TS, 
21 bi» 100 . 

11 .. 20 . 
17 .. in .. 

2 .. 5 .. 

; Pcrxin . - 


1 39 
151 

12 t 

2 7 71 
2 1 1 

0915 




ziwaninicii 



-l.l 

43 



7 4 3t. 
::>■'■ 
•2.19 
•J «) 



,79 122. 
28" 121. tt 
33 1 '.2 .11 
41- 119-..0 
■8.14 1 10'* 
H04 90 •■) 



17. 

223 
522 
439 



l,i r.5 

r.i .... ■ 

17(11)1 
Ii '■ ••.' 
i.il'.lii 
> 3 r: 



123 
13 7 
198 
.712 
4-97 



53 <« 

57.0» 
7.|7.t 3 



208 || »> 2 1521 04 u 1479 02 



1 12 
253 
121 
11(1 
'20 
91t 

1 90« 

34 
49 

*1 

35 

1.81 
140 

4 SO 



15 v. 
7 4»! 

13.t, 

11.1.3.: 

4. -.ii 

6 17 



24 4* 

10« 
13 f* 
.8 : -> 
ti.t«. 
4» 



1 r. 9 1 1 l'i.-s 

2 .'in, 129.11 
1 "29 !!• t 

1 n.82 l,,7.f 
5 79 1 

13 3 15 

24 475 

190 in.;., 
5i'5 18 m 
445 Ii;,; 
-179 ! 12 ■■; 

2 93il 10(7:.. 
2(10.1 92.ti 




f 13 


0 4 73 


58( ; i'rjn 


1 18J 


1,9 m 


1 1 19 .77.17 


541.1 


lll M 


307 ■,: •,. 


H78 


.12 .1 


.•,»»- ,7'- 4» 


3 SM 


59m 


3 779 59 n 


9 37 7 


43 to 


3 49(7 41 y 


10 14h 


49»i 


10 103 4« :? 



7.0» 7 191 

I. 



103. 



112 -ii* 

274 .10:. 

7' ll5 r3 : » 

239 i',].* 

1 tvvt Vi 

1 (11 1 77 41 

4 329 Ii!«, 



105 7' 

28- H: 

223 .1' 

272 .7- 

1 .8 1 3 .77 

1517 5: 

I 

4 212 1)0 si 



968 

4 903 
3 575 

5 077 
II 7('i, 
13 292 



267 s« 
271.7» 

27 1 .49 

281'.» 
2RS..« 
25S.« 



39 SM 207 3. 



I 225 
4 128 
4 255 
12 2l'i 
124 9(37 
so 041 



3i i3 97 
27S.49 
271?l 
29 l.w 
291 t* 

2C2.H 



228 831 27» s: 

1 209 ■>:{■,.,,; 

Z S(W 27.1 

2 823 300.» 
4 593 275.»« 

41 531 252.; 
53 120 22-rvTi 

100 SH4 242 v 

220 282.ns 
701 259 si 
500 2^4 ti 
I 3ti9 2(71.2,. 
6 274 243.«i 



171 71.U 

7017 7-731 
59 9 73 ;i 



9 059 105 vi 

S2 17,"i m» 

405 175.B 

528 1J3(! 

■•7 4 17-7.,» 

1 4197 179.11 



49Ü 7-1 47 I 03m ;-74, ( * 
I 7s» "S 4i 4 003 171 * 



745 
1 473. 
0.77 
7 3.8 
1 23 7 
10 321 



SO 07 

84 n: 
75 »4 

73t(i 
.1.7 tu 
4> lu 



1 (745 | 7 >,. 09 
.1 335 19841 
1 554 170.7J 
1 (17i.i 

9 -'>i,3 l.jO.W 
22 811 10(7.1) 



]«. 144 50 t 40 57s 125.4) 



143 

323 

21,3 
291 
■J (135 
1 754 



105 ,4 
71.M 

77 (.« 
.73,4 

73 i: 
.12.4 , 



2:1.1,212.7» 
,817,781.; 
.7.8 197.9» 
751 177 ii 

4 749 172.« 

4 123 1 1(7« 



4 M5 r.9tt II 403 I84»f 



3 059 


20O.1-« 


12 723 


233 rrj 


117 


243.-» 


574 


249 »7 


750 


255 »r 


880 


2.32 j» 


2.(05 257.4) 


i 520 


22 'Vi» 


S S32 


248,-1 


2 330 


250.71 


4 79 1 281).-^ 


2 201 


• "Ii). ^ 


2 408 


239. n 


13 80) 


2 l*ir.7 


33 1S2 


154 4) 


S>722 


IHI 4« 


4M 


317.77 


1 140 




931 


sin 


1 045 


240.4« 


0 7S4 


240. fw 


5 877 


209.0t 



l6 2l8j234M 



85 



Noch: Y-rbJ.lh.lB 



SelUtlndigra in der Indtutri« (B 1-161) ohne 
FamttienMgehörigen in den Qr5ßenklM*ra 



Beiri->bs- 
frtiitici). 
klajsen. 



H..ii|.*- 
Im- n ir- 
licft 
Seil,- 
stin- 
.li|?e 
in der 

1»- 
dustru« 

Uhu« 
imiii- 
«ti i- 

1 



Nit-Fit- Nulit 

niweriii'Hi]' 1 to wi-b' 1 :..!.* 

iii&nnlii he WfiliHi'li». 

AnKcliöri^i' Atijj' , fn';rij, , p 

Ül"T Üb'T 

II Julirr :4 .luhrr 

;inf ii'if 
ü 1 ■<■ r - I ii i üSut j" KU) 
.<<■■]),. S.O:.- 
bmipf stiln liatipt sün- 
dig., iiii»,. 



Nifhr- 

Anji''Ii'iri(;i' 
unter 
14 Ji.l-re 



Ni. Fit- 

tnUnnlirli»' 
Aniichönpe 
un'-T 
I t .r,,hr.' 

Hilf auf 
fil:f>r j» |i «i Hilft- j> H ■ i 
->P'- 

•ii«" 



MüDnlicli» 

erwerbende. 
Antr*)mri({C 



Weibliche 

tlirllt- 
erwert-'n le 
Aiik^liKrii:' 
luianirai-n 



S...] 

huuj.t Slijl- 



ItetrioW von : 
üb.-r UK) lVr( 
21 Im UX> ., 
1! . 2o .. 



1 IVrsori 



97 

3S« 

1 070 

„ r io 
. .'i Ii 252 

uen 23 »«9 



ftht-r Ii H 
21 Ms 100 

u ,. so 

1 .. to 

2 5 
1 Fer-.n 



über H" j 
21 bis Ii» 
11 ,. 80 

8 ,. 10 
S ,. 5 
1 Fi 



Fers. 



Über 100 FlTS 

21 bis RH.) . 
11 ,. 2o . 

5 'J : 

l lv 



1 117 
1 043 

4 11.53 
■m 4S5 
".«770 

102 4-s 

l »s; 
•.' »2» 

7 «IS 
75 7711 

:<- 237 

126 475 

171 

L*.10 
1 .'.7:', 

*; 

S> 597 
3 10. ".'10 

4IJH74 



ülior IOil Frrs 
21 M- 100 

11 ,. 2o 

0 .. io .. 
- .. ■:> .. 

1 i'» 



s 

(14 
104 

6 55 



1 1 »i 
1 ; 9i 
:' «t 
Oh 

4 H 



1 1>; I 19 » 

437 12S.;t 

.54.1 I .'" II- 

i :i.V( i .'■> 

li 23:1 ; Ii :. 
'.'joo 



'1 



33. m 
227 .58.* 
-Sil 71 ai 
097 r.4.7.» 
X 270 77 t* 
O. 'i s; 



42 

20.0 



70i 

3.75 



43> 
1-7 y 
fU « 

05.' 



I 432 3 »t 24 7IU inj 



7 40,' ?.:>.*> 7 44- Ii*' 
1701» 71 I70S» 71 



IS s«. 
1 Iii 
9 .s 

■7 M 

.;...«. 

:,.u 

Ol 



i:;:; 
1 .... i 
ä-5 
2 i'.2o 
1 1:> 

« 160 

51 

•jr; 

'2- '7 

7;t."i 

0 Hü 

»Jiii 7.4 



1 ttl 1 7 i 

1 4J7 1 ;i 7s(l 

j ubs i .',-,> : .'•'.> 

.Si'4'.' l.'O- 
40 017" | i|.« 
47W : i *:\n 

90SHS 94 .... 79 30« 



i^t IT 



Ii t'J7 

.-in 
41 vs 



i >» 

11> 
10 17 
l,.M 

7 ä : 



.17 1 



I 



Ii:- 
4i". Ii,'. . :.i 
7 .'kk 'm'. w 



in'.i 

:>li3 
. 4H7 



HJ.u 

7H i; 
77« 



t>S.7J 
Hl 7> 



1 ->\h 
I. 4.>l 
.'Ii 0-7 
41 44H 



•Iii 1 1 

7 

7 H > 

8 r » 17 

71-1 



7o ..• v. :i:>iV.-.> 
:>.?,:** j-, vt ;n öl,:. 



i.j.ii.i 

7.1.9 

h I 



II9-2-«! «4 m «1» 073 7«v. 



l.v 
I '.'SO 
1 Iii".' 
,> i li r . 
•)'.l Ml 



O.S.ri 

fil.l 

7-1.« 

7R 

- 



1 10 

1.7!' 
4 70 
4-1. '7 
U7i> 

I3 2H5 .ls,22s'j.10 5i,i 1-1 700 



i-j i'i i 0? i : ir> n 

10.11 1 .VJ(' !<7 r.l 
7 ■* /> -HJo ,'4. M 



'.II 
Ol., 
H70 
I Os.l 



IM 0' 



■7oi 7SM,'> .SV- O-.'l'O 
2» III 44.« HU'« 



üb*r kh> IVts 
21 bis 100 .. 

11 n 20 .. 
6 .. 10 ,. 
2 .. 5 .. 
1 



B 157-160» Iber Horm. 
21 bh 100 

f 4 II - 20 „ 

2 " 's " 
1 rmun . , 




ober 100 Tirs. 


11 


21 bis luO . 


10 


11 .. 20 .. 


y 


« .. io .. 


4 


2^ 5 




1 Perion . . . 


i'.m 




243 




LH ; 1 :-. 1 

0 Hl' | J:(?3 

7. ;:• i 

>"70 11;- », 
.T.' ".■!.'! IO0 

--.s v 
7 ! ,I04S33 

77. : 17 i- 

0-0 1.'.-, F. t 

7 .'ii 1 

1 i 7)'. 1 1 ■: 

■> oi.'.i nr,,v, 

7 032 104 :7 

I 

'•- 12L0-... 
10.' )7li 
22« in.7. ii 
7(17 Hli)w 

2 ol.' ij7.w 



7:il) 
I '•- 7 
.1 .■! 
..010 

■J7 -II 
117.7 



82j»I Mu 
59.i» ü'.^2 
717.1 .;i 

-'10 * 112 Li', 



4.1s 

SO :n 
V.l.., 
!>-.:. 
I.Oia 
71.-« 



179 42- 4.1 v 



suf 

über- t> Ii v 
"S.'lb- 
b*U]>t Ktiii- 
,1,^ 



auf 

üL..t- lOo 
>>|b 

llJllljlt slfii) 

»♦ I 



f».. 102.1 

L.-7I 70 u 

.i->b .-2.13 

SOI 74.14 



| 

l.VS ! P.2 fo 
7 litO.n 

<n">2 ioi.m 

M> 20 ÜS.S., |:I|.M 

o.w |7 11.7 174.1 



7 l.i-'l 

1-431 7(1« 41 <%07 174 . i 



'Uli 
1 444 
o^SJ 
114 Oi.l 
44 077- 

-3 06« 

JOO 
l 4-V.i 
1 7 20 

0 2 0-J 
■1 71,1 

:>4 

1"4 
701 

1 i:.7, 
4 150 

oo ••,■„; 



77. v -IX'i 170.17 

.-17« :r> 120«: 

-7.w 3 H.J4 '-'i 1.1" 
SLI 1* S 70^1 IV 0«f 
7.1 117 iüO.M 



7.S,;' -LI Ol? . l.70, 3 
S.1» |70«iO 



S.) M 
7 4 Vi 



«O.i. 17 2'Ji 

Hl. i: 07 :o-.l 
S5 ^ 21-322 



.77 l-iin 
07 l?S.« 
s.7 107 <i 
O/o 
171 



Nlrbt- 

A ti (jeii.'i rigf 
jusam meo 



»uf 
nhft- \f h>l 
*elb- 
li,uipt stäu- 

16 17 



2'i7 ih t ,ss 
1 O-.'S 200 ii 
I 21-J 2-0 M 
•• -00'. KOt n« 
29 j||) L'7i.ji 
25 3;» 22.7" 
00 2S- 2J1 .ii 



.'KW 25H.47 

II 1 1 2 27S «■ 
. 74- « 

12 f >S - 27*!..». 

Ii 17 -II- 2.-0 u 

lim 704 , 
\T> •; 2112.122 23i . 



; . 



I L" h -.':...•.»- 

>07:7 74 Kl 

I .7.7» 27.il 12 

i-M os 7 -,m:.,: 



177, ;• ;o: -io > 204.-J3 
I72i. .127 157 25- 7 



..LI .-3 
OLI V 

v 122 ii) j •■. 2. s ' 



7 ' •• .'l ', 190 n 

äi> ; 71-; t-7 13 

72 l< 2 10'- !7,0 J 

OO.M LI0..2 1.77 vi 

7,7.-:. 14M -. 0. 17-*: 



lültt-i 47.n4lFs.1i«. 



4i.'. 
477 

>.!,', 

7 .2 
iL't 



23 t r 
1 LS.-« 



-8 503 Sl ... 



I 022 
:: ■<:>- 
o 1 70 
20.73'' 
1.7.0:2 

SU 572 



.'.2 00». 

3'.- 03 ■>; 

412 72 vj 

(Ml- 0,7. Ii 

I l" Ol «• 

11H 52.« 

10S7 60.« 

I! 7.',c, 

'u' Sl « 

72 .;s, ; 

117 O.S.j; 

4 - 02. u 

.104 ;n.«t 

.1171 "f. .7 I07(i 40 «. 



I 



17. l.J.,w 
13 l.'w, 



14 107 t -> 



1-0 
231 



•1 -. 
»5« 



I 

115 
153 



27t 

Ivo: 

3.7 ' 

.'.2- 
1 .70,-1 
l H2j 
4 010 59 7, 



Sl -I 

S 1 1K 

S" Ii 

:hi 
ft ■ 

7Vv 

«sl .1- 

r. ji 

07, m 

<; 11. 

03.». 

72.7 



•t I<> o • 

4; l7S;., 

71 0' 
Ulli 0. 

Iis .vj -7' 
oiy iMi*. 



I JUi 



2 7 ... 

1 -'.'....»- 
-4.I.-J 
00:.» 

02 



3-11 



.> -1.. 
Ii. Hl: 



■47 L'J.« 

4 7;'.'. 

■1 4211 lim.- 

L'7, % 



1, .770 
2'OI20 

4- 5.,; 
>H 2S0 



Li7n 
Sl 1. 



SO.,: 

«I- -'ooil 343 143 r 5 



1 ;-.i 212 

|.i 012 21t 

:< 2.0' 2 00 

14 235 2>..- 

5- V.12 134,1.-. 

07 ODO 10.7.-* 



4L. 
4111 

I'IO 
024 
1 719 

! 213 

4 019 «H «, 



-S t» IUI 107 I7!I .'2-5 0Ü,1 2Ü7 v. 



Sil. 

-5.17 

7v*- 
Ov-J 
57.M 



4 

02 
S'> 

100 
472 
1 129 



l'iO .. 
90.», 



0 i t\ 
.37 v. 



O't 1 0 2 Vj 

1 .0:7 :lh m 

1 070 1S.7.J- 

1 05 I 1-3 
4 302. 107.:- 

2 20i; 110,.! 

II 042 1 91 0 

S 2i '■).'*) 
127 UOv*. 
17.7 101.7 

1 125 15I0K 

2 OOS. <f$.o» 



2 '..70 3,o:, u 
14 S .v". 31 I 71 
II! 003 ..Wv. 
2osl I :;n- , ; 
-7 31- 231. -: 
140 241 24 |>, 



1511 23.',* 
1 4S0 .'72.1. 

1 572 271,1 ,t 

2 347 25-,« 
jl'23 240 .1 



4 ]-: 
15 Olli 



IIS 1. 

2.13 ; 



I »2i 40 7» 4 700 II3* 



7 

K7 
Iii 



44 h 

2 5 ki 

u 

Ol w 
02. Ii 



■ 

120 



HO.,. 
37.1.1 
10O.-n 
1 25 /•> 
107/» 

t;;,«9 



. 1 
2 



21S.I» 
156 
11 122.W 
4 lOO.w 
2i ü'it.v« 
297 150. M 



174 71,-.. 3H2 157» 



12 3'K>. .. 

ISO 295. :i 
25S 245.7: 
531 240 ». 
1 0...4 

1 3.7 1-, 



4 I7>7 

r, fiiti 



102 .0 



.'IIS is 
ILOv::, 



■75 

:u 
20 222 

LI 225 
35 209.il 
420.324... 

ii« 22S H| 



i by Google 



86 



Vertheflnng der hanptbernfliih Selbständigen in der Industrie (B 1-lßla) ohne Haasindnstrie nad ihrer 



iTib. 7»,) 



B e r a 1 s - 



KI uppcn. 



Ys ♦«•fiele» auf diV einzelnen '.InUen-Vla«*.'!! von j» Jiunlert 



B e t r i e Ii * ■ 



% r ij ß e n k 1 a ü s e, 



aller haupt- 
beruflich 

Selb- 
st&ndigen 
iu der 1»- 
diimrie 
{ohne Hau* 
in<lu*rrf>- 



der nkhter- 
werbenden 
inliimliclien 
Angp- 
hf>ri>:»n 

übt-r 
14 .Iiiire 



der nich:er- der nichter- der nichti-r- 

werbenden werbenden vT-rbeud.,u 

weiblichen männlichen weiiilicheii 

An^e- Ai)(,'e- An>:e- 

h'iriKeo hOripen h<jriir"n 

Ubfr unter unter 

U Jahre 14 Jahre 11 Jahre 



der uiehter- 
werbi'nden 
tnionlieh'-n 
An^e- 
hörijfen 
überhaupt 



der uich'er- 
•werbeuden 
weiblichen 
Ange- 
hörtpen 
überhaupt 



lammtlicher 

nicht- 
enr*rhend»r 

Ange- 
hörigen 



Betriebe von: 
B 1- 5 s über HO Personen 
21 bis IOO 
U ,. '.'0 

1 



(i.|9a über IOC Personen 
21 bis 100 
11 .. 20 

>; . jo 
* ., 5 
1 



B 20-44 a 



über 10Ü1 
21 bi» :<<) 
11 . 20 

<; .. io 

3 ., 5 
1 



B 45 57 a 



über 100 Personen 
21 bis 100 
11 .. So 
.. io 

a .. 3 . 

1 V' 



B 68^53 a 



über ILO Personen 

21 bis Ii.fl 
11 - 20 
6 ., H: 

2 . 

1 Person . . . . 



B 64-68« 



über 10" Personen 
21 bis |üo 

11 ,. -'0 
fi ,. Kl ., 
1» .. 5 ,. 
1 Person 



B €9-80» 



über HHJ Personen 
21 bis ILO 
II .. .'I! .. 

« .. 10 .. 
2 , 5 ,. 
1 



B 81-83» 







über 


100 Personen 


21 bis 


100 „ 


II .. 


20 


c 




2 




1 Pei 


*on 



IS». 


23 6* 




1 




!• v 


10. »i 


12c 


1 




3 3 


1 4) 








3 «. 


4 71 


.1 , t 


3.41 o.M 


iti.u 


J PS 


1 t 


24 ,.- 24 


•13.9 


r r4.» 


1 ~i - 
•ID. 


■l'i ,- 40 m 


100« 


10«.« 


IOO». 


MM),. MM) 


2 .« 






1 ■ 




12-; 


lv»i 


!4,i 


1D.7- 


Ii'.;.. 




[ 0 4V 




it." 


Sil 


i -i t* 
Ii ts 


..1.4" 


I ? 


1,:.- 


12.i. 


JJ.flt 


-J.W 


. 1 


.:.LI,..- /M,: 


34 77 


>i 1 •& 










l<H* *-> 


ItMr - 


IOO- 100 ■ 


'J.W 


1 »9 


■).r7 


0.J5 


O.u 


Im 


:; 40 




1 




I ■** 


- .? 


* ' " 


1*1 




0 Ii 


t Iii 




■ •• 


4 .-• 




i.'.'.M 




,4 y 


5G.u 


m 


,*b .2* 


.1-. 


Ü6.UJ 


:-:ö... 


100* 


100 - 


100,. 


100 ■ 


100 .. 


1 H 




1.. 


.1.1 


')..- 




TT 


i 


2 :•' 


2.:. 


J.i> 


. • "il 




•2.>n 




-i. 
L « ;* 


; i u 




..•.-.. 




.i r .18 




.i'r.' i 


•• 


.:-.»,: 


.i.'.-V. 


•J .*i 


•1 , :i 


:.L' •- 


.M -. 


IOO* 


lOOr,, 


IOO . 


100.. 


100,. 


1! 






|j*t 




Iis 


.> i* 




5.41 


:> .- 


Ii »t 


J 04 




4.0 


■ ■, • 


!' w 


1 t -i 
1 1 .5 


i 1 1 . 
in 


II. .. 


:o.-. 


■Iii» 


1 A 

14 n 


■l 


4L) . ■ 


i ;■• 


*)<j . . 

■yi.u 




.:».••• 


27... 


28 . 


100«: 


100//, 


IOO . 


100 ... 


IOO 


:'.'■) 


4 .«; 




1.4» 


: •- 


:t,;n 


12 31 




:>. 


8.B 


12 l« 


16 :»| 




Iii 


II . 


14 


Ifi.c« 


1 fl.l-c 


14.«« 


18 » 


- - J. , : 1 


25.:» 




.14 : 


Sfi.ö 


28 » 


21.r, 




•js ■• 


2S,.- 


100 - 


loow 


100 ... 


100 ■ 


100 ■ 


2.» 


~ ii 1 


4. 


3.11' 




:.«. 






7.a 


7.13 


2n 




4 :. 


. 


3n 


:i 




•1 :.- 


3.»»' 


Sm 


Iii.« 


2: m 


•23..« 


23.«). 


2:,.i; 


fiL.M 


17;, 


->4 ... 


K.«| 


58,V7 


10« 0 


100 h 


100 ... 


KM) • 


lon . 


i'.oi 


7 f) 






L' . 1 




1 (i w 


7 ;< 




* ' . 


4 IM 


:<«l 


L ,, 


4 ■• 




h.l» 


: » 


r. ..■ 




Ii i- 




.;r«. 




42-i 


4.-; m 


40.41 


2-.il 


:;r,„ 


;,7 


O'L ..• 


100» 


lOOo» 


100 t. 


10«.. 


100 . 



2:.,.. 

4.; 

109 ... 



1 1 .... 

2V,.i 
-4.v. 



10» ... 

1.71 
1 : 

04.: 

IOO- 

I. ■ 

4 ■: 

3S ■■■ 
ÖO. 

!l)0 .... 
I.;.' 

j :• 

4.1* 
:i r 
4b • 
27 •; 

10« . 

1 ... 

;l 

12.li 
14.-- 

2, : ; 

100 

4 L. 

7 0 

Sm\ 
4 . : 

2 LI.:-. 
•„,... 

IM,-. 



; 1 

42 vt 
.;*Li, 

100 o 



IM... 



12.. 

1 2.. 
2-> .; 
33.:» 

IM,.. 

0-. 

1 
■ 

. 

:i42..v 
100 ... 

1. K 

3,M 

2. *i 
Ii 

4!' .-1 
100,. 

; 



lu.:. 

49. N 

2H.K 

100 . 



i:s 

15.il 

:i4,;.' 
25. ;-. 

IOO- 



Dl\Jl 

IM,. 



C; 
41.t- 

IM M 



21. oi 
10« 
o.:< 

■- ! 

Ii-, 
4J.!. 

IM,. 



2 i< 

12 

;i 

12-. 

2;lt« 

:J3.r, 
IM.. 

1 

1. 

> > 
Ö5...J 
3-' .-"i 

IM.. 

i 

2,1 

4, ■! 
08 Mi 

43. ,1 
IM,, 



4SI..: 
28.". 

IM,.. 



12.-i 

:5.h 

IM... 



l.i; 

3:r 
4.1. 



,,, 



3»\-^ 
IOO,.. 



Digitizecfby Google 



87 

Noch; Verteilung der hauptberuflich S«lb»t»ndigeQ in der Indu»tri« (B 1-161 »j ohne U»a*iniu*trie 
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Selbständigen in der Hausindustrie (B 6 afr— 160 afr) tu ihren 
Familienangehörigen in den Größenklassen. 



?Mk-.Tak.M.1 



Berufs- 
grnppen 



Betriebs- 
gröflen- 
kl isitn. 



i Haupt 
, beruf- 
lieh 
.Hb. 
stän- 
dig« 
Haoa- 
indu 
striell« 



Nicht 
erwerbende 
männliche 
Angehörig« 
ober 
14 Jahre 



I 



auf ]\ 
Bber- je 100! 

Selb- 
haupt «tan-l 

*K*_ 



Nicht- ! 
erwerbende 
weibliche 
Angehörige 
über j 
14 Jahre 

I auf] 

je 100 



Nicht- 
erwerbende 
männlich« 
Angehörige 

unter 
14 Jahre 



Ober- 
h&apt 



! Selb-< 
!«tta-l 
: dige 



-L 



auf 
fiber- je lOoi 
Selb-i 
hanpt stto- 1 

r: 



Nieht- 
erwerbende 
weibliche 
Anc»harif;e 

unter 
14 Jahre 

I auf 
ftber- je 100 
Selh- 
hanpt , »fin- 
dige 



Mannliche Weibliehe 
nicht - 

erwerbende erwerbende 
Angehörige ' Angehörige 
iimammra luaaminen 



auf auf 

über- je 100 über- je 100 

Selb- [Selb- 

hanpt stln- hanpt »tan- 
dige dige 



■ 1 



«4 



Nicht- 
erwerbende 
Angehörige 



über- 
haupt 



I auf 
jelOO| 
Selb- 
«tin 
dige 



i« I '7 



jB löl-l^aft 



Betri ebe Ton: 

Iber 10 Per». 
6 bis 10 ., 
2 5 f . 
1 Person 



B 157- ISO» fr 



Ober lü Pen. 
6 bis 10 „ 



i 2 



1 Person 









3 


jb 


1 


152 


4 


230 


' 


3 


1 


16 


i 


101 




28S 






- 



13.« 
I 

2.« 

33. v. 
I2.V 

5.M 

4,:, 



l.i 


187,:.. 


4 


u 

50,..v 


17 


113.3t 


6 


40..o ! 


4S 


8T.iT 


26 


47.*: 


113 


Um 


30 


23.«, 


1*3 




72 


3l.»| 



S7,i 
46.« 
67.r 
42.:. 

II« 30.« 



7 
37 
65 



7 .S33.ii. 

16 100,.. 

95 94/* 
212 73/1 
330 80 v, 



3 100.». 

10 62.» 

55 54«. 
123 42.:. 
101 40.« 



2 
9 

125 
204 



66. «: 
56 » 

67, n 
43.«o 

SO*. 




300.« 
156.» 
161. TJ 

I I7..M 

134 130.» 



26 325.«' 
32 213.3.1] 
112 203.« 
218| 143.U 
388, 108,:« 



13 433,3> 
37 231.»! 
224 221 ,iv 
468 162.:« 



742 



434 



der haaptberaflich 



S^lbstündl^ii-iD der 
Familienangehörigen a*f die 



(B 6 afr-lßU af» und ihr« nichtemer! 



<T«s. 






Es e. 


itfielen auf die einxelnen Größenklassen ron je hu 






Berufs- 
gruppen. 


Betriebs- 
grö Hen- 


aller haupt- 
beruflich 


der nlchter- 
werbenden 
männlichen 


der uiehter- 
werbenden 
weiblichen 


der nichter- 
werbenden 
minnlichen 


der nichter- 

werbenden 

weiblichen 


der niehter- 
werbenden 


der nichter- 
w«rb«nden 
weiblichen 


sAinmtlicher 
nichter- 


kln • a e n. 


selbsttn- 
digen Haus- 
industriellen 


An^<- hörigen 
Ober 
14 Jahre 


Angehörigen 
Bb«r 
14 Jahre 


Angehörigen 
unter 
14 Jahre 


Angehöri- 
gen unter 
14 Jahre 


Angehöri- 
gen über- 
haupt 


Angehöri- 
gen Bber- 
haupt 


werbender t 
Ange- 
hörigen 


i 


» 


J 


4 






7 


» 


9 


IO 




Betriebe tob: 


















B 6-19 afr 


über 10 Personen 
6 bis 10 

2 .. 5 
1 Person 


2.- 

6,4i 
S0.M 

69.* 


3, i 
3.M1 

84. ki 


S.r. 

5,!!. 

20.?: 
70.: 


2u 
6.1 
26u 
65u 


6,. 
26.« 
64m 


2.» 

6.o% 
24 .f 
67.3. 


2.«' 

24,0 

67.24 


2,-i 
6.?) 

24.'.«. 

67 a 






100 ,« 


lOO.o, 


100 ... 


100,o 


lOO.oo 


100,., 


lOO.oo 


100» 


B 20-44 afr 


über 10 Personen 
6 bis 10 

2 .. 5 


0«s 

l.<! 

29.** 
68.x 


l,n 

39.<.j 
57.:i 


O.M 

60.* 


0. j» 

1. » 

32.* 
65. * 


O.w 

1 <» 

37.;: 
60.7.. 


O.cs 
In 
32.14 
64, w 


Ois 

l.r, 
36,hs 
60,» 


O.vi 
1.7* 

35.i: 

62.U 






100 .... 


100», 


100," 


lOO.oo 


100,.. 


lOO.o» 


100,. 


100, .< 






B 45-57 afr 


Ober 10 Personen 
6 bis 10 
2.5 
1 Person 


O.w 
2,i- 

30.7! 

66.17 


2 u 

7.:U 

41.** 

48,:s 


o...» 

36. >: 


0>* 

2.4 

35 n 

60 .-t 


0.-: 
2.«o 
32.»s 
63,« 


0 m 

2.T'j 

36.13 
Co.i.. 


3.»i 

35.01' 
6I.01 


0.»-.' 

2.» 
35.4i 
60*. 




— n 


100,.. 


100« 


100,-. 


100» 


100,. 


lOO.o. 


100 oo 


100 J 


B 5&-63 afr , 

i 


Ober 10 Personen 
6 bis 10 

1 Person 


4.» 

13.0* 
82«. 


100,* 


4 * 

18.« 

77.* 


6,,I; 

6,11 
86." 


17.«:. 

82.» 


5« 

5» 

88.* 


10,1« 

10,* 
79.« 


8,!'«' 

8.»V 
82.u 






100» 


lOO/o 


100 .... 


100 oo 


100 oo 


100 oo 


lOO.oo 


100«. 
















1 



dM K. »r. .tu. 



1)0 



Noch: Yeittieilunj; der hauplberuflieh t«clbitäiidi^sn in dt-r li»msiin!ii»lrie t; afr • 1«) afr und it.rer nichtMwwiendoii 

I au.ilifuj'i^-li'.r:).-!-!! auf -ii- 'j r u i,k I s- [ i 



.Nu.-. 1.L..M. 

1; dufs- 

^•riij.p'-u. 



IS ► 1 1- ri .- 1 - n a .if :i- p in 7. 1. 'ir-iS-Tkl.i-.fi; von ,jr Inm-b-r' 



lirrri-bs 
i_- t i. I' <■ n - 
L 1 a < s ■■ Ii. 



Iul.W hiiu]i! 
I.i'nitli'-Ii 
Sf-li.slMl- 
dij.'i'n 1 1 i : .is 
iniiiMtrii'lii- 



l.-r hi-T- ,1,-r nii-1, ,J»r i . i ■. > 1 1 r- - ii-r tii.-li1.-r 

»,-rl,<-ti,liT, », rl-.-n 1,-n v,frh.-in],-ii w.-ri'i-i..^ti 

wv:bli,-li.Mi nfnirili lici, weüilirh-Mi 

■\:iL'.'ln',ri^,-i- Aiippli.'irijjoti An^i'h-'iti^'n Ai)jr«-Iün- 

ulj-r üin-r unl-r uiit^r 

II .J»!ir- U Jiilin- 14 .U.'ir- I I Jabr.- 



,if r riij ji tr-r- <Kr okht. r- 
werb'Mnifn w<>ib«»u-.leii 
miiDtilk'l],-n »dblkln-ti 
Ati^li'H- Aii^liilri- 
►/.eri über- über- 
lud], t huuiil 



I 



!i:nnit liehe: 

nichtcr 
werboiH-r 

liörip;?ii 



• t / i ,- l.f \ tl : 
-r 10 l'-I>l,ll«!l 

:- Hl 



h Si - afr 



1 r,-i---Mi 

/Bsiimiuen 

ül.i-r 1<> Pf ni'tifMi 
tl 1 .. Iii 

2 „ 9 



H H4- afr 



!. äiS-lUialr 



H 106- 11:- afr 



it'irr 10 l'f-r-i:,i^ti 

R Im. Iii 

2 .. 5 
! 



K 120-137 afr 



Ii I5.VI5Ü a«r 



üb-.-r In fVrs,iii>-ti 
r, 10- Kl 

1 1',-ri'in 



Hier 10 

•: -,i B im 

] KtVI'-II 



zusammen 



I! 3 ö ! - 1 Mi afr ü-.pr 10 !Vr,.,ne!i 

i: bis Ii- 

I IVrsMti 



Ii 157-1 Sit afr 



üb-r 10 l'.'rsi.-n-.n 
ti Ii« 1" 

•J . ä . 

i raison ..... 



:>l,v. 
IOO,., 

(1.1* 

il.vy 
.'O.r 



l-.'.-l 
KM) 

' : V 
100 



1,5/ 
'J.l.ll 

lOOx, 

".T4. 

.7.0.- 

•„').:» 

70.:,,- 
KW,* 



l.-< 



7:> i- 
IOO- 

.Kl.V 

I 00,,*, 



•I > 

.17.14 

100 « 

•i 

II..: 

47,, 
100.0. 



-.'.Vi 



I i,l ; 
I .'1 
-_'3.«r 



1 IVr.M.n 


7S. :> 


7 J.oi 


74, « 


KCl »Ultimi- II 


loo,,. 


10«,. 


MKI.u 


fib.-r h' l'.riMurn 






1«' 


Ii l.is in 


:;.c 




■i.V. 




■>4,u 


3«, Ii 


::.'.r 




7D, • 


b-u.- 


>,,l 


iits^nimcii 


100" 





100, 


i.i.,r l'i 1',-ri-in-n 


1 i,.-.* 




1 ^1 


0 l-l- 11/ 


» *" 


'■\.<n 


Ii. „ 


2 .. i 


:'{,*: 


'., lu, 




1 rsiiri 


>i:'..R 


:>•'■.<* 


,4. 


/ii>;iiiilB<-n 


100 ,« 


IMI/o 


lOO.r. 


iit-i-r Kl l'er^uiien 


(, 


J (1 




.i Iis in 




:■;.}« 


4.-. 


i' . :> 


. .- 


::7.,j :.,.,„i 


1 IVrüOi: . ... 




'in.« 


5S.;i 


zii>anmii»n 


lOO.r. 


100,- 


100 . 







1 ,«:■ 


1.» 


1 ,* j 




1 -"',14 




i:>.-- 




:-•.»• 


7. ; „„ 


100,. 


100 - 


100 


0.4, 




U vi 


l.n. 


-.>T 





, J, 

100 - 



3,s>; 

4/,- 



100 < 



ll.'.l 

11.11 

i :'n 

100,(1, 



O.n 



100 . 

l-l, 2 

^00 ... 



4 .w 

-7.34 

>;;.•- 

100.. 



Ii 

1,-j.i 
loo. 



-.>.?• 

71-, 
100,. 



-•l.M 

7ii.i 
100.- 



I.» 



100. 



,yi - 
loo o 



1..' 

-j'l., 

'.L'.l- 
100,. 



1.4!- 

5,» 
hl,* 



•Jl,.- 

58,» 


:-l-.:i 




KM» . 


100. • 


100, 


■2.U 
i>4,:4 


•i.'i 


Ii.?, 

4 .1 

:i3. ( 

Ol. 74 


100, 


100,. 


100, 



1 I.II 

ii".-<: 
ll.u 

100.- 



7(1/1 

ioo • 



i.« 

-.:i,ir 



;;<..-• 

I ! ! ,M 

ioo.. 



KM), |IH1... 



.'ll.v 

l'-'i.V 

100, 



tll.:; 
100, 



I. I 

100 



l-.rt 
1 

', ■* 

7 ■:■,■- 
100 



4T 



100. 



1.-; 

Li.r.. 
Ti.» 

100 - 



l),r, 

1,> 

J 1 , " .' 
7;,.». 

100.. 



4> 

i"7.» 

ioo, 



i.i i 
.>...«. 

100 . 



1 .-J 

:'•»..! i 



17,.» 

•-'i.'-i 
100,. 



I -i 

7 1 .vi 
100, 



.'.Tl 

4,rt 

011,1! 

100,0 



0.,i? 


1 ,.fif 


O.M 




;i.rr 


ix. 


i'7.'i 


m> k 




l'-.,.'« 


i:.>,t» 


(,.'„i 


100, 


IOO,, 


|(MJ 



1.11 

71.» 
100. 



1.* 

7h.iv. 
KW, 



20.•^^ 

7.1,14 



4/J 

i;,i« 

f.n.» 
ioo.v 



7.u 
57!« 



1.» 

:«),» 



lOO.i 

Digitized by'Google 



91 



Verbiltuiss der haoptbemliich Selbständigen im Handels- and Verkebrsgewerbe zn ihreu nichterwerbenden 

Familienangehörigen in den 



Tik. fl.l 



Ii * T U t S • 



grnppen. 



Betriebs- 
größen- 



kli 



Haupt- 
beruf- 

' Selb- 
stan- 
dige im 
Han- 

SdelB- 
UDtl 
Ver- 
kehrs- 

be- 
werbe 





H r 




auf 




über- 


je HH} 


Über- 


je 100 


Über- 




Selb- 




Seit.. 




hanpt 


stän- 


haupt 


stlin 


haupt 




dige 




dig* 

i 




4 


5 


6 


1 




421 


16.« 


2 9«-.' 


115.97 


1 743 



Nicht- 
erwerbende 
männliche 
Angehörige 
über 14 
Jahre 



Nicht - 
erwerbende 
weibliche 
Angehörige 
über 14 
Jahre 



Nicht, 
erwerbende 
männliche 
Angeh3rige 
unter 14 
Jahre 



auf 

je 100 

.Selb- 

»t En- 
dige 



Nirt.t- 

enrerbende 
weibliche 

Angehörige 
unter 14 
Jahre 



über- 



auf 

je 100 
I Sclb- 
haupt stän- 
dig* 



Minnlich» 
niehterwer- 
bend« An- 
gehörige 
zusammen 




über 

"Seih 
haupt ! stän- 
dige | 

la i} 



\\V,l,l,ch,- 
niehterwer- 
bende An- 
gehörige 
zustimmen 

I auf 
über- je 100 
Selb- 
haupt stan- 
dige 

«» '5 



Nicht- 
erwerbende 
Angehörige 
zusammen 



über- 
haupt 



auf 

j«- 100 

Selb- 
stin- 
dige 

17 



C I- 9« 



C 10a 



C 13-21 a 



0 22 



Betriebe von: 
üb«r 20 Per«. 
11 bis 20 

fi .. II ".. 
2 .. 5 .. 
I Person. . 



, 2 554 
. 4 954 
13 225 
105 4SS 
196 818 15 862 
OHO 2« 7115 



über 20 Per«. 
1 1 bis 20 .. 
6 .. 10 .. 
2 .. 5 ., 

1 Person . . . 

»summen 
über 20 Per«. 
1 1 bis 20 .. 
6 10 .. 

2 5 ,. 

1 Person . . . 

zoKitnimeii 
über 20 Pers. 
11 bis 20 
6 .. 10 .. 

2 .. 5 .. 
1 



w 

191 
45$ 
2S85 

3 6HII 
294 
448 

1 163 
18 479 
27 514 
47 808 

593 
1 UH 

4 985 
58 418 
3« 00: 

102 202 



5 672 114.«. 
14 015 105 .7 
79 887 75.TJ 
147 867 75.ii 

403 77mI73S23 
10« I29.tr 
117 146.» 
230 120.« 
526 114.»» 

2 966 102 »ij 

3 »41 IM.7«| 
393 133.su j 
54» 122.M 1 

i 300 xii.T»j 

16 501 HS.soi 

25 710 93.4«l 

44 4S3 »2.»)' 

15 m' 599 101 oi ' 

20.m I 506 93.» 

ll.il 4 513 90.*», 

7.*. 39 122 H6.li, 

7,.i 29 077 79«; 

7ä, 74 M7 73, i! 




3 207 
S486 
«0 662 
99 425 



S 

84 

1 374 
I 77» 

188 
287 
73« 
12 084 
18 969 
32 264 
292 
949 
3 163 
38 594 
17 269 
611287 



68.» I 623 
64.:* 3 250 
«4.i; 8 3:>S 
57.» 62 751 
50 m 101 798 
S3.r»177 820 
41 
50 
107 
219 
1 369 
1816 
166 
265 
711! 
12 138 
18 95« 
32 230 

315 
894 
3 194 
6«,or 38 371 
47.1, 17 510 
»8.» 60 2S4 



48. 
43 

55.ni 

47, n 

48, <1 
63 .ss 

a.« 

63.» 
65.*» 
68.»4 
07 m 
49.ii 
59.1» 
«3.< 



63 

«5.40 

63 xi 
5».»l 

51.71 

iJ« 

50 m 
62,v> 
56 
54 .»7 
47.« 
4».ia 
56.« 
59.1. 
61.1J 
65 
6* 
67.» 
53 u 
55.74 
«4.17 

65., 
47.»4 



2 164. 

3 944 
10098' 
68 735. 

115 207 
200 228! 
57 
4l! 
106, 
310 

1 600 

2 114 
232 
340 
852 

13 193 
20 727 
3» 34« 
384 
1 271 

3 717 
43 152 
19 885 
«8 40» 



•s4.7a 4 58:. 179.M 

79.S1 8 922 !8<U» 

76 m 22 413 169 47 
65.1» 142 638 135. 
58.» 249 665 126»J364 952 
• I.W4W223 I32.M.62H4S1 

«9»i 147 179.» 

51.» 167 20S.ii 

55 m 337 176.44 

67.«» 775 109.H 

55.« 4 335 150.* 

S7.W S76I I1J.S7 

78»ll 559 190,14 

75.m SU 181.7* 

7::.w 2 011 172.91 

71. »• 28 639 154 

75,ial 44 666 Iti.H 

73.7»; 7t IM 160 ii 

«4.7» 914 154.1 

79.14 2 400 1 4 9. «i 

74 m 7 707 I5j1.«o 

73« 77 493 132.« 



54.1» 46 587 127.» 
••»4 133 101 131.1.2» 



6 749 264.» 
12 866 259.71 
32 511 245 ja 

211 373 200.47 
185.« 

1M»7 

204 248 7« 
208 260.» 
443 231. »4 
| 035 236.«» 
5 935 205.7» 

7 87» 213.07 

791 269.0» 

1 154 257. »» 

2 863 240.17 
41 832 226.11 
65 39J 237.M 

112 033 233.»7 
1 298 21* .«» 

3 671 228,17 
1 1 424 229.it 

120 645 206.»: 
6« 472 181 «i 
Li» 



Vertheilnng der hauptberuflich Selbständigen im Handels- und Verkehregewerbe and ihrer nk-literwerbenden 

Familieiiiinge hörigen anf die Gritasenklasseu. 



,-r«. si.) 






Ks entfielen anf die einzelnen Größenklassen von je hundert 




Berufs- 
grnppen. 


Betriebs- 
größen- 
k 1 a s s • n. 


aller haupt- 
beruflichen 
Selbständi- 
gen im 
Handels - 
undVerkehrs 
gewerbe 


der nichter. 
werbenden 
männlichen 
Ange- 
hörigen 

über 
14 Jahre 


der nichter- 
werbenden 
, weibliehen 
1 Ange- 
hörigen 

über 
14 Jahre 


der nichter- 
werbenden 
minnlichen 
Ange- 
hörigen 
unter 
14 Jahre 


der niehter- 
werbenden 
weiblichen 
Ange- 
hörigen 
unter 
14 Jahre 


der niditer- 
werbenden 
miliin liehen 
Ange- 
hörigen 
überhaupt 


der nichter- 
werbenden 
weiblichen 
Ange- 
hörigen 
überhaupt 


simnitlicher 

nicht- 
erwerbender 
Ange- 
hörigen 


> 


a 


•i 


4 4 




t 


9 


1 o 




Betriebe ton: 


















C 1- 9a 


über 20 Personen 


<>.:» 


1.M 


l.u 


1.00 


O.e. 


1.04 


1.07 


In 




11 bis 20 


I.W 


2.7« 


2.« 


l.s» 




1*7 


2os 






e .. io 


4* 


6.«a 


5.** 


4.M 




5.*4 


5.:'« 


5.17 




2 . 5 


32.«* 


.'t4>.:-* 


31») 


34*4 


35.iv 


34 m 


33.il 


33.44 






60 h 


59.«^ 


59* 


57.» 


57.» 


57, »s 


58.*» 


58,07 




zusammen 


lOO.to 


lOO.co 


lOOto 


100« 


100 oo 


lOO.oo 


100» 


lOO.oo 


C 10« 


über 20 Personen 


2.» 


ö.oi 


2 s» 


2.» 


2*1 


2.7« 


2.4» 


2.» 




11 bis 20 


2. is 


4. 72 


2.»7 


1.41 


2.7» 


1.94 


2*0 


2.6« 




6 .. 10 


5,17 


6.4t* 


5.11 


4,71 


5.M 


5.oi 


y« 


5.«! 




2 .. 5 .. 


12.a» 


17.11 


13.li 


14.10 


13.71 


14.M 


13.4^ 


13.7« 






78, « 


fi«.«? 


75.il 


77.41 


75.a» 


75.«» 


75.^1 


75.x 




znumroen 


100.« 


1 OO.o« 


IOO.«o 


1 OO.ot 


lOO.oo 


100 o 


IOO.IK. 


lOO.oo 


C 13-21 • 


über 20 Personen 


0«i 


l.u 


O.M 


Ose 


O.M 


0.« 


Ori 


0.71 




11 bis 20 


0.H 


1,71 


1.2* 


0» 


O.W 


UM 


Im 


1 .01 




6 .. 10 


2.4» 


3.7« 


2.»» 


2.« 


2 Ii 


2.«i, 


2.« 


2.".r. 




2 ..5 1 


38.« 


36*i 


37.ii 


37.44 


37 s» 


37.S» 


37* 


37.»4 






57.44 


57.« 


57 m 


5S.t» 


58.« 




58*4 


58»7 






lOO.oo 


100.« 


100«. 


lOOon 


100« 




100 oo 


lOO.o» 


C 22 a 


über 20 Personen 


O.W 


l.u 


O.SD 


0.4» 


Om 


o.>» 


0*. 


0.«« 




11 bis 20 


1.1T 


3.M 


2.oi 


Im 


1.4» 


IM 


1.7« 


1.01 




6 .. 10 


4.M 


6.M 


6.0 


5.» 


5.»o 


54» 


b.K 


5.»i 




2 .. 5 


57.1« 


55.M 


52.* 


64.04 


63.a 


63 m 


57.M 


59.M 




1 l'ersnn 


3ö.«l 


32.U 


38.*7 


28.» 


29.J 


29.071 


34.« 


32.M 






100« 


100 oo 


100» 


100« 


lOO.fj 


lOO.ooj 


I00w 


lOO.o» 
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Aus der Statistik des ländlichen Grundeigentums in Preussen. 



Durch die im Marz des Jahres erfolgt« Veröffentlichung 
der Statistik des ländlichen Grundeigentums nach dem Stande 
de* Jahres 1393 (Heft 146 der „Preußischen Statistik"), welche 
zusammen mit derjenigen der Gebäude in der preußischen Central- 
«teile seit 1895 bearbeitet wurde, hat ein Werk seinen Ab- 
schluß gefunden, dessen Ergebnisse zn den wichtigsten Quellen 
der Volkswirthschafttkunde unseres Vaterlandes gohören. Ans 
den mannigfachen Fragen Ober Zahl, Eigentumsverhältnisse, 
Grüfte, Grundsteuerreinertrag u. s. w. der lindlichen Privat- 
besitzungen, welche in jener Statistik ihro Beantwortung finden, 
greifen wir hier diejenige heraus, welche den durchschnittlichen 
Grundsteuerreinertrag der Besitzungen tarn Gegenstände hat. 
Theilt man sämtntliehe Besitzungen in die in nebenstehender 
Tabelle unterschiedenen Besitzklassen und dividirt die Flache 
durch den Grundsteuerreinertrag, so erbalt man für die ver- 
schiedenen Gruppen den auf das Hektar entfallenden Grund- 
steuerreinertrag, der bei allen in gleicher Hobe liegen mußte, 
vorausgesetzt, daß dieeinzelnen Besitzgruppen sich unter annähernd 
gleichen geschichtlichen und wirtschaftlichen Verhältnissen ent- 
wickelt haben. Wie die Tabelle zeigt, ist dies nicht der Fall. 
Vielmehr weisen die einzelnen Besitzgruppen erhebliche Unter- 
schiede und fast durchgehend» eine Steigerung auf, welche der 
Grüfte der Besitzungen nach den Abstufungen des Grundsteusr- 
reiuertniges entspricht. Für den Staat liegt der Höhepunkt 
der Bonität in der Klasse von 500 bis 2 000 Thlr. und würde 
wahrscheinlich durch die letzte Klasse noch übortroffen werden, 
wenn nicht dort die groften Waldöichen auf den Durchschnitt 
herabdruckend wirkten. Bei den Provinzen unterscheiden sich 
deutlich die östlichen — auBerdem Hessen-Nassau — von den 
westlichen, da beiersterenderdurcbschrnttlich h-üchste Grundsteuer- 
reinertrag nicht in der Gruppe von 50« bis 2 000 Thlr., Mildem 
in den nach oben und unten zunächst liegenden zu suchen int. 
Iii Schlesien tritt er stark bei der letzteren hervor und zwar 
am meisten im Regierungsbezirke Breslau, wo der Grundsteuer- 
reinertrag der Gruppe von 100 bis 500 Thlr. 23,» # betragt. 
Beachtenswert ist forner die Thatsache, dsB die Klasse der 
unselbständigen Besitzungen in ihrem durchschnittlichen 
GrundsUuorreinertrage Ober der niedrigsten Klasse der selb- 
ständigen steht und annähernd erst von der in Spalte 4 nach- 
gewiesenen Gruppe orreicht wird. Diese Erscheinung ist 
erklärlich, wenn man berücksichtigt, daß Besitzer, die ihren 
Lebensunterhalt nicht ansschlieftlich durch landwirtschaftlichen 
Betrieb decken, sich meist in günstigerer Lage befinden und 
sich daher leichter auf besserem Boden ansiedeln als die, deren 
Vermögen höchstens zum Erwerbo und zu der Bewirtschaftung 
einer kleinen Parzelle schlechten Ackers ausreicht. Worin 
aber diese »ehr groften Unterschiede der einzelnen Klassen ihren 
Grund haben, wird durch statistische Untersuchung allein kaum 
festzustellen sein. Sicher ist z. B., daB bei der Abwickelung 
des Ablösungsgeschäftcs die bäuerlichen BesiUer es in den 
meisten Fällen vorzogen, anstatt eines kleineren aber besseren 
Stückes Land ein größeres von geringerer Bonität zu erhalten, 
um die verfügbaren Arbeitskräfte besser ausnutzen zu können. 
Auch hierin ist ein Zeichen dafür zu erblicken, daB sich die 
wirtschaftlichen Verhältnisse des ländlichen Besitzes keines- 
wegs einheitlich nach allgemeinen Gesichtspunkten verstehen 
und behandeln lassen, daft sie vielmehr noch heute den Sonder- 
stempel ihrer jahrhundertelangen Kntwiekelung an sieb tragen, 
der ihnen, vereint mit den mannigfachen Vorbedingungen, welche 
Boden, Klima und Verkehrslage schaffen, ihr eigentümliches 
Gepräge verleiht 



Durchschnittlicher Grondateueminertrag toi 
nach Besitzk.las.wn im Jahre 1x93. 



Staat ')• 
Provintea. 

Regierungs- 
bezirke. 



Der durchschnittliche Grundtteuerrebmtrig 
vom Hektar beträgt Mark 



B*- 



A. Staat 



B. Previazen. 
I. Ostpreußen . . 
II. Westpreußen . 

III Brandenburg . 

IV Pommern . . . 
\ Posen ..... 

VI. Schlesien . . . 
Vn. Sachsen .... 
Vin. Sehlesw.-Holst 
IX Hannover . . . 
X. Westfalen . . . 
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Die Verschuldung des ländlichen Grundbesitzes in einer 
Anzahl von Anitsgerichtsbezirken Preussens 



vo» fc Kreil, 



von 1@&3 M» ISOe. 

Im amtlichen Auftrage bearbeitet 

und Mitglied de» KSnigliehen statistischen 



Inhaltsübersicht. 



Versehuhlui 



iifi)»liin«n io Twußen. 



11. Die Bestimmungen für die Erhebungen Ton it|] und 1(9«. 
II L Die Vergleiehbarkeit der Ergebnisse beider Erhebungen. 

IV. Die Vergleichung der Ergebnisse beider Erhebungen in 
SO Bezirken. 

V. Besondere ErgebnUie der Erhebung ton 1(96. a) Die Durch- 



! 



in den SO Probebezirken, b) I 
sowie" nach dem Grundsteuer-Reinerträge mißig- 
schnldete Grundstücke in 56 Bezirken, e) Schuldenfreie, tnlißig- 
und hoehrerscbuldete Grundstücke nach dem Maße des Schätzungs- 
wertes der Ergäntungssteuer in 55 1 
VI. Sehlnfibemerkong. 



L Ältere Verschuldungsauftiahmen in Preussen. 



Die Gesetzgeber, welche bald nach Reginn unseres Jahr- 
hunderts dazu schritten, den ländlichen Grundbesitz von den 
Latten und Fesseln der alteren Wirtschaftsordnung zu be- 
freien, hofften bekanntlich, da» die neue Verkaufs- und Zer- 
stückelongsfreiheit auch ein sicheres Mittel gegen die Über- 
lastung des Grundbesitzes mit Hypoth ekonscbulden und 
dergleichen in sich schließe 1 ) Für die damals in Preußen 
neugeschaffenen freien Bau erguter könnt« diese Hoffnung um so 
eher begründet erscheinen, als nach dem „Regulirungsedikt" 
vom 14. September 1311 diese Guter überhaupt nur bis zu 
einem Viertel des Werthes mit Hypothekenschulden belastet 
werden durften')- Zwar wurde diese Bestimmung, nach- 
dem sie bereits zufolge Allerhöchster Kabineteordre vom 
23. Februar 18*3*) <tarch eine DispensationsbefngniB für 
Grundstöcke mit gewerblichen oder anderen besonderen Anlagen 
eingeschränkt worden war, durch Allerhöchste Verordnung vom 
25. Dezember 1843*) wieder aufgehoben; immerhin aber ergiebt 
»ich. dal der freie bauerliche Besitz Preulens, soweit er auf das 
Landes-Kulturedikt von ig 1 1 zurückzufahren ist. bisher noch 
nicht zwei Menschenaltor hindurch der freien Ver- 
meidbarkeit über das erste Werthsviertel hinaus 
snterlegen hat. Gerade diejenige Ursache der Verschuldung 
also, die von so vielen Volkswirten als die vornehmste 
angesehen wird, nämlich der Erbgang, kann bei jenen Be- 
sitzungen bisher durchschnittlich höchstens zweimal zur vollen 
Bethätignng gelangt sein. Daß gleichwohl der Erbgang schon 
innerhalb dieser kurzen Frist in zahlreichen Einzelfällen, 
namentlich bei kinderreichen Familien, zur Überlastung der 
Grundstöcke geführt haben kann und wird, leuchtet ohne 



'} .Diese unbeschrankte Disposition hat vielfachen nnd großen 
Natten. Sie ist du sicherste und beste Mittel, die Grundbesitzer 
'or Verschuldungen tu bewahren. . . Entere» geschiehet dadurch, 

GfUbedfirfnisien des Annehmet» oder Besitzers einea Hofea so viel 
eigene Grundstöcke verkauft werden können, daß derselbe schulden- 
frei bleibt oder ei wird" (LandeskuHuredikt vom 14. September 111 1). 

') $ 29 dea Begulirungsediktes vom 14. September 

•) G. S. S. 33. 

') G. S. von ■144, 6. 17. 



weiteres ein. Will man aber die Wirkung des Erbganges als 
einer allgemeinen, wirtschaftlich und social bedeutsamen 
Thatsache des Volkslebens auf die Verschuldung richtig 
schätzen, so ist — ganz abgesehen von der Naturaltheilung 
unter den Miterben — nicht zu vergessen, daß der Erbgang 
keineswegs immer nur belastend, sondern oft auch 
entlastend wirkt. Werden einerseits viele Besitzer zur 
( Grundstücks mit Erbteilen der Geschwister u s. w. 
gewinnon doch oft auch dieselben oder andere 
Besitzer durch Beerbung der Schwiegereltern oder anderer 
Verwandten Mittel zur Entlastung ihres Besitztbumes. Da sie 
nun aber diese Mittel weder zur Tilgung früher eingetragener 
Erbabfindungeu noch Oberhaupt zur Schuldtilgung zu verwenden 
brauchen, so kann es vorkommen, daß die Güter mit be- 
deutenden Erbabfindungen belastet erscheinen, obgleich ihre 
Besitzer mehr geerbt als un Miterben abgetreten haben. 

Neben dem Erbgange traten aber im Laufe unseres Jahr- 
hunderts zahlreiche andere auf eine Zunahme der Verschuldung 
hinwirkende Ursachen auf. Die Schuldenlast der Rittergüter 
war schon vor den napoleoniscbon Kriegen recht bedeutend; 
sie giug nach einer im Jahre igo« auf Veranlassung des 
Staatsministers Frhrn. vom Stein aufgestellten Nachweisung') 
in zahlreichen Kreisen über die Hälfte, selbst über drei Viertel 
des Taxwertes «der Erwerbspreises weit hinaus. Die Ver- 
schuldung der Hauerngüter war meist geringer, oft aber 
gleichfalls schon recht erheblich. Die nachfolgende schwere 
Zeit führte zunächst noch zu einer bedeutenden Steigerung 
der Verschuldung; aber auch die späteren Jahre bis 1824, 
wo leider die seit 1909 vom Justizministerium vorgenommenen 
Aufzeichnungen Ober den Zu- und Abgang an Hypotheken 
wieder aufgegeben wurden*), ergaben im großen ganzen bei 

>) Dieselbe ist abgedruckt bei Meitzen, der Boden und die 
landwirthschaftlichen Verhältnis!« des preußischen Staates, Berlin, 
1171, Bd. III, S. lUa ff; vgl. auch a. a. 0. S. 108, 109 und die 
Bemerkungen desselben Verfassers Ober später« Erhebungen dieser 
Art in den ..Landwirthschaftlichen Jahrbüchern", Bd. XIU, 
Supplement I, 8. 6 ff. 

') Vgl. die Nachweiaungen für die Zeit von 1(09 bis 1113 bei 

MelUen *• *" °- S " S06fl - 
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Bitter- wie Bauergütern noch eine weitere VcrsehuMuugs- 
zuuahme, obgleich in einzeln?!) .Jahren — wohl infolge der 
in mehrereu Landestheilen bekanntlich sehr umfangreichen 
Ersetzung alter überschuldeter Üesitzerfauiilicn durch neue 
Erwerber — die Löschungen stellenweise weit überwogen, 
wie z. B. im Bezirke des Oberlandesgcrichts zu lusterburg im 
Jahre i s 14 bei den adligen Gütern mit 2 315 270 Thlr. 
gegenüber nur 35 24S Thlr. an Eintragungen. In der späteren 
Zeit muBte gerade die andauernd« und erhebliche Ver- 
besserung der ländlichen Wirthschaftsvarhältnisse der Ab- 
nahme des Schuldenstandes entgegenwirken, da sie die Ver- 
wendung bedeutender Kapitalien auf Hoden, Vichstand und 
Betrieb bedingte. Wo aber erst einmal erhebliche Schulden 
eingetragen waren, erwiesen sie sich nicht, wie die älteren 
Agrargesetzgeber gehofft hatten, als ein Antrieb, sondern als 
ein Hinderniß für den Abverkauf zu Tilgungs- 
zwecken, da dieser der Genehmigung der Hypotheken- 
gläubiger bedurft«, die ohne Weiterungen und Opfer in der 
Kegel nicht zu erlangen war. Dazu kau, daß bei auf- 
steigender .Konjunktur* der Erwerb oder die Feethaltang 
verhältnißmäßig umfangreichen Besitzes bei geringem 



eigenem Vermögen besonders vortheilhaft erschien. Ja dk- 
! Steigerung der Bodenrente gerade in solchen Killen einen 
verhältnißtuikßig bedeutenden Vermügenszuwachs erwarten lieft. 

üher die Einwirkung aller dieser Verhältnisse auf din 
Fortgang der Verschuldung in Preußen besitzcu wir bis zum 
Jahre t K8 3 leider fast gar keine statistischen Nachrichten. Zu 
erwähnen wäre wohl nur eine auf eine Anzahl von Rittergütern 
1 in den Kreisen Niederung. Könitz, Laueuburg i. ¥.. Wirsitz, 
Sternberg und Rybuik beschrankte Zusammenstellung der 
• Verschuldung und der Werth- oder Taxpreise aus den Jahrea 
1 837, ig47 uud IR57, deren Werth ziemlich zweifelhaft ist'}; 
sodann eine sehr beachtenswerthe, jedoch auf die Prorins 
i Sachsen beschränkt« Nachweisung aus dem Jahre 1 g;g, nach 
I welcher von I 120 Rittergütern bezw. 3« 3'J3 üauergßtera 
502 bezw. l. r >540 schuldenfrei, 175 bezw. 10 620 his -2f,i 
bezw. 6 910 bis H« t»atw. 1764 bis • , und 62 bezw. 
1 559 über *■'» de6 Werthes mit Hypotheken belastet waren'); 
endlich eine ähnliche Zusammenstellung für eine Anzahl 
bäuerlicher Grundstücke in den Kreisgerichtsbezirken Marien- 
werder und JJewe nach dem Stande des Jahres ig6o, wonach 
sich eine Gcsammtverschuldung mit .18 bezw. 02 v. H. ergab«). 



II. Die Bestimmungen für die Erhebungen von 1883 und 1896. 



Erst im Jahre i gg3 kam es wieder zu umfassenderen 
Untersuchungen über die Hodenverschulduug und deren Ver- 
h&ltniß zu den Bodenwertheu. 

Für den ländlichen Grundbesitz in 42 Amtsgcrichtsbezirken 
der sieben östlichen Provinzen, Schleswig-Holsteins, Hannovers 
und des Regierungsbezirkes Wiesbaden konnten sie getrennt 
nach Besitzgruppen (Fideikommiß- und Stiftungsgüter, Be- 
sitzungen von 500 und mehr, 100 his unter 500. 30 bis unter 
100, unter 30 Thalcrn Grundsteuer-Reinertrag), für weitere 
6 Amtsgerichtsbezirke in Westfalen (Ahaus, Beckum, Brakel, 
Erwitte, Meinerzhagen und Petershagen) und 2 im Regierungs- 
bezirke Kassel (Fritzlar und Hünfeld) nur im ganzen durch- 
geführt werden, weil hier in den Katastern die Grundstücke 
nicht überall nach deu Grundbüchern bezeichnet waren. In 
den vier Amtsgerichlsbezirken Hadamar. Diez, Höchst a. M.' 
und Selters konnte ferner die Erhebung in einer Anzahl von 
Gemeinden Dicht erfolgen, weil das sogenannte „Grundsteuer- 
Identinziruugsverfahren" zur Feststellung der Übereinstimmung 
der bei der Grundstencr-Veranlagung vorgefundenen Grund- 
stücke mit den in den Stockbüchern vorgefundenen noch nicht 
abgeschlossen war. 

Im übrigen ergeben sich die Grundsätze der Erhebung 
von 188? fü r die erstgedachten 42 Bezirke aus folgenden 
Anordnungen: 

1. Allgemeine Verfügung des Finan zmin iste rs 
vom 7. November ins*. 

Auf Wunsch des Herrn Ministers für Landwirtschaft, 
Domänen und Forsten soll nach Maßgabe der in der Anlage 
.enthaltenen allgemeinen Grundsatzu für die ebendaselbst be- 
zeichneten Aratsgerichtsbezirke aus den gerichtlichen Grund- 
büchern eine Statistik der hypothekarischen Verschuldung des 
ländlichen Grundbesitzes hergestellt werden. 

Zu diesem Zwecke wird bezüglich der erforderlichen Mit- 
wirkung der Katasterverwaltung Folgendes bestimmt: 

1. Die gemäß § 2 der allgemeinen Grundsätze von der 
Aufnahme der Statistik auszuschließenden Gemeinde' und selb- 
ständigen Gutsbezirke wolle die Königliche Regierung fest- 
stellen und zur Kenntniß der bctheiligten Katasteraintcr bringen. 

2. Um den Grundbuchführer des Amtsgerichts in deu 
Stand zu setzen, die hypothekarische Verschuldung nach den 
im § 3 der allgemeinen Grundsätze bezeichneten Besitzuugs- 



1 gruppen gesondert zu ermitteln und die sonst erforderlichen 
Zusammenstellungen anzufertigen, hat das Katasteramt 

a) auf der Grundlage der Grund- und Gebaude8te^ler-Hebl•- 
rollen und nach Maßgab« der darin enthaltenen An- 
gaben Ober die Prinzipalgrundsteuerbeträge gemäß § i 
a. a. 0. die Besitzungen der Gruppen II bis V, sowie 

b) unter Zurbandnahuie der Gebäudestcuerrolle, und, wo 
diese nicht ausreicht, unter Einziehung der weiter er- 
forderlichen Information die Besitzungen der Gruppe VI 
zu ermitteln, 

c) dem Namen jedes Steuerpflichtigen die Gruppenzitfcr 
(II bis VI) und dem Namen solcher Personen, welche 
gruudsteuerpflichtige Liegenschaften überhaupt nicht be- 
sitzen, das Wort „ ausgeschlossen" am Rande der Hebe- 
rolle beizuBchreibcn, auch 

d) an derselben oder an sonst geeigneter Stelle der Hebe- 
rolle — uüthigenfalls in einem besonderen VerzeichuiB 
— auf Grund der Mutterrolle die Bezeichnung des 
Bandes und Blattes (Artikels) des Grundbuches, iu 
welchem sich die betreffenden Grundstücke eingetragen 
linden, zu vermerken, außerdem 

e) bei denjenigen unter Gruppe V fallenden Grundstücken, 
welche zu außerhalb des Gemeinde- oder selbständige» 
Gutsbez-.rkes belegenen Besitzungen gehören, der Gnippen- 
ziffer V die Bezeichnung „For.* (Forensen) beizaschreibeu. 
endlich 

f) die so vervollständigten Heberollen uebst eiuer nach dem 
anliegenden Muster A für jeden Gemeinde- oder selb- 
ständigen Gutsbezirk gesondert aufzustellenden Iber- 
sieht dem Amtsgericht zur weiteren Benutzung zu Über- 

sendeu. 

3. Für solche selbständige Gutsbezirke, welche grund- 
steuerpflichtige Liegenschaften nur eines Eigentümers um- 
fassen und für welche daher eine Grund- und Gebändesteuer- 
Heberolle nicht angelegt ist. sind die vorstehend bezeichneten 

') Vgl. Meitze« a. a. Ü. S. 110. Danach betrug di« v ' r- 
«•huldung in allen drei Jahren durchschnittlich etwa MJ P»*» f 
de« angegebenen Werthes, jedoch nur etwa zwei drittel d« 
„arbitrirten", d. h wirklichen W#rthei der Güter in den J»hr«i» 
IS47 md 1857. 

'} Vgl. Meitzen a, a. 0. S. III ff. 

>) Vgl. Meitzen a. a. 0. S. II«. 
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tirundbnchscbulden • Ermittelung 

1882'. 



Froviuz 
Kreis 



Amtsgericht 

Gemeinde- ■'iuts-/ Bezirk 



l*r gesammte Gemeinde- (tiuts-; Berirk enthfilt .... 
Di« grundsteucrpflichtigen Liegenschaften in demselben 



Flüche 

ha 



Grundsteuer- 
Reinertrag 
Thlr. 



Bemerkungen: Dezimalen sind hinter das Zeichen und je :t Zahlen zwischen die Leitlinien zu 
schreiben 



000 



000, 



Jahres- betrag 
der 

Prinzipal-Grundsteuer 



Von den grundsteuerpflichtigen Liegenschaften de« Gemeinde- iGuts-) Bezirkes ist im Ganzen 
Jahres-PrinzipalGrundsteuer (ohne Klurechnung der Gebaudesteuer oder dor Zuschlag«) zu zahlen . 



Davon entfallen auf; 

A. Fabrikgrundstücke, Bergwerke und andere nicht in Verbindung mit der Landwirtschaft be- 
triebene Anlagen. (Gruppe VI) 

B landwirtschaftliche Besitzungen, und zwar (ohne Sondernng der Fideikommiß- und Sriftungsgüter! : 



A.n. hl 
der B4- 
tU»o»sen 



Gruppe II Besitzungen von 500 und mehr Thaler Grundsteuer- Reinertrag (zahlend je 

ItS^Jf oder mehr Jabrcs-Prinzipal-Grundsteuer) 

.. III. Besitzungen von 100 bis unter 500 Thaler Grundsteuer-Reinertrag (zahlend je 

28,70 bis unter M3.»o JahresPrintipalürundsteuer) 

IV. Besitzungen von 30 bis unter 100 Tbaler Grundsteuer-Reinertrag (zahlend je 

ö,s» bis unter iS,T» Jt Jahres-Prinzipal-Gruudsteuerj . 

Zusammen Jahres-Priniipal Grundsteuer der Gruppen II bis IV . . . . 
V. Mithin verbleibt für Besitzungen und Grundstücke unter 30 Thlr. Grundsteuer- Rein- 
ertrag (zahlend je weniger als S.» .H JahresPrinzipal-Gruudsteuer) 

C. Von der Jahret-Prinzipal-Grundsteuer der Gruppe V ist auf Grundstücke, welche zu außerhalb 
des Gemeinde- oder selbständigen Gutsbezirks belegenen Besitzungen geboren (Forensen), un- 

Aufgestellt (Ort und Datum) 

Keaigliebes KaUsterant. 



. « * ■ . * 
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Saehricbten sämmtlich iu die Übersicht nach Muster A auf 
lüwhmen. 

4. Das Katasteramt bat mit dem Grandbucbfuhrer das- 
jenige zu verabreden, was nothwendig ist, am die beiderseitige 
reeeeesive Bearbeitung der einzelnen Gemeinde- and selb- 
ittndigen Gotebezirke des Amtegerichtabezirks in der den 
Verhältnissen entsprechenden Reihenfolge, sowie ferner sicher- 
zustellen, dal die Heberollen dem Geschäftsbetriebe der 



IMS.-') 



t.t di* 



TM \» J.kr. 1SS1 



zogen 



et«. 



nicht länger als unbedingt nothwendig ent- 

Der Fiuanzmin ister. 
v. Scholz. 



die 



Königlichen Regteraugen iu den 



zu Stralsund). 
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Allgemeine Grundsätze ffir die Ermittelung 
der Hohe der hypothekarischen Verschuldung 
des ländlichen Grundbesitze*. 

3 i. 

Für die Bezirke der in der Aulage 1 ; verzeichneten Amts- 
gerichte ist eine Statistik der Verschuldung des ländlichen 
Grundbesitzes nach der Holte des Betrages und nach ihrem 
Verhältniß znm Grundstcuerreinertrage herzustellen. 

§ 2. 

Ausgeschlossen hiervon bleiben die städtischen Gemeinde* 
bezirke, sowie diejenigen Gemeinde- und selbständigen Guts- 
bezirke des platten Landes, in welchen städtisches Wesen vor- 
herrscht, oder sonst die Grundstückswcrthe durch andere Be- 
ziehungen als den Betrieb der Landwirtschaft bedingt werden, | 
insbesondere Bade-, Kur-, Vergnügung*-, Fabrikorte, vor- 
stidtische Ortschaften u. dergl. m. 

§3. 

Bei der Aufstellung der Statistik sind folgende Besitzungs- 
gruppen zu unterscheiden: 

I. Fideikommiß- und Stiftuugsgutcr, von den anderen Gütern: 

II. Besitzungen mit 1-13,40 Mark oder mehr jährlicher ; 
Prinzipalgrundsteuer (rund 500 Thaler Grundsteuerrcin- 1 
ertrag), 

III. Besitzungen mit 28,io bis Hn.su Mark jährlicher Prinzipal- 
grundsteaer (rund 100 bis 500 Thalcr Grundstcnerrcin- 
ertrag), 

IV. Besitzungen mit S.«o bis 28,;o Mark jährlicher Prinzipal- 1 
grnudsteuer (rund 30 bis 100 Thaler Grundsteuerrein- 
ertrag), 

V. Besitzungen mit weniger als 8.*« Mark jährlicher Prinzipal- 

grundsteuer (rund 30 Thaler Grundsteuerreinertrag). 
VI. die zu Fabriken. Bergwerken und anderen nicht in Ver- 
bindung mit der Landwirtschaft betriebenen Anlagen 

gehörenden UesiUungcu. 

§ 4. 

1. Unter einer Besitzung im Sinne des § 3 sind säinint- 
liehe Grundstücke zu verstehen, welche innerhalb eines Ge- 
meinde- oder selbständigen Gutsbezirkes einer und derselben 

') Dil" Anlage Ut hier nicht mit abgedruckt ; wegen der frag- ' 
liehen Amtsgerichte vergleiche die Tabellen la und Ib. 
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Person bezw. denselben mehreren Personen eigentümlich oder 
als Fideikommiß gehören. Auch die in der Grund- und Ge- 
bäudestener- Heberolle unter einer Nummer verzeichneten 
Grundstöcke, welche sich im getrennten Besitze der Ehegatten 
bezw. Kinder befinden, gelten als eine Besitzung. 

2. Besitzungen, welche aus Fideikommißgütern und aus 
anderen Grundstöcken bestehen, werden zur Gruppe I gerechnet 

§ 5- 

Von der Schuldenermittelung bleiben ausgeschlossen: 

a) die Besitzungen derjenigen Personen, welche grund- 
steuerpflichtige Liegenschaften Oberhaupt nicht besitzen, 

b) die Besitzungen, welche zur Gruppe VI gehören. 

§ «■ 

1. üie Schuldenermittelung erstreckt sich auf die im 
Grundbuchs eingetragenen ungelöschten Hypotheken und Grund- 
schulden. 

2. Eingetragene Beuten werdeu zum zwanzigfachen Be- 
trage in Kapital umgerechnet. 

3. Vormerkungen, Arreste und Kautionshypothekeu werden 
nach dem Betrage, cventnell nach dem Höchstbetrage der zu 
sichernden Fordernug berechnet. 

4. Ansprache, dereu Geldbetrag oder Geldwerth aus dem 
Eintragungsvermerk nicht ersichtlich ist, werden nicht auf- 
genommen. 

5. Die in der Abtheilung II des Grundbuchs eingetragenen 
Posten bleiben außer Betracht. 



Die Betheiligung der Justizverwaltung bei dieser Er- 
bebung wurde wie folgt geregelt: 

Allgemeine Verfügung vom 8. November 188** - 
betreffend die Ermittelung der Höhe der hypothe- 
karischen Verschuldung des ländlichen Grundbesitzes. 

Im Anschlüsse an die Verfügung des Heim FinanzminiBtew 
vom 7. d. M. wird den Grundbuchführern bei den in der 
Anlage') der VerfUguug verzeichneten Amtsgerichten folgende 
Anweisung erlheilt. 

I. Die Ermittelung der Grundbuchschulden (Hypotheken 
und Grundschulden) erfolgt für jeden einzelnen Gemeinde- 
oder Gutsbezirk unter Benutzung des Formulars B. 

' : Die Anlage Ut hier nicht mit abgedruckt ; wegen der frag- 
lichen Anitagerichte vergleiche die Tabellen I a und I h. 



Formular B. 



Provinz 



Amtsgericht 



«emeinde((iuta)bezirk 



Des Grundbuchs 



Blatt 
Artikel 

b I 



Seite 



Be- 
aitzungs 
gnippe 



«rundbucli- 
schulden auf 
Fideikommiß 
und Stiftunga* 
gütern 



I! 



tu 



IV 



GrundbucliBcliulden auf anderen ländlichen Beeidungen 
mit einem Grundsteuer-Reinerträge 

von !(XJ bis von 30 biä 
unter 500 uuter 100 
Thalern Thiilem 



von iOO und 
mehr Thalern 



30 Thalern 



Zahlend an .Jahresr'rinzinal-Grundsteuer 
HS,» .* und 2f»,7~.* bis 8.4 ,« Ii» 
mehr) unter U.i..-*) unter 2S,r M) 
Jt Jt Jt 



nnter 8,« Jt) 
Jt 



Darin sind einbegriffen Oe- 
aammtschuldeu-tferr&ge, 

welche zugleich auch auf 
außerhalb des Amtsgerichta- 

beiirkes belegenen oder asf 
von der Ermittelung ausge- 
schlossenen Grundstücken 
haften, und »war 



auf Kideikom- 
miO- nnd Stif. 
tungagütern 



auf anderen 
Grundstöcken 
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•2. Der Griiodbuchführer hat, sobald ihm dio Übersicht A 
und die Heberolle vom Katasterbeamten zu^eheu (Xr. i zu f 
d*r nachstehenden Verfügung), die Fideikommiß- und Stiftungs- 
yitter (Gruppe I) zu ermitteln und bei jeder Nummer der 
Heberolk m welcher ein solches Out gehört, die vom Kataster- 
beamten bemerkte Gruppenziffer (II. III, IV, V oder VI) zu 
[«scheu und durch die Ziffer I zu ersetzen. Die Anzahl dieser 
Besitzungen, sowie der aus der Spalte des letzten Jahres der 
Heberolle ersichtliche Jahresbetrag ihrer Prinzipalgrundsteuer 
ist in den Schluivermerk der Übersicht A aufzunehmen. 

3. Sodann sind sämmtliche in dem Gemeinde- oder Guts- 
bezirke vorhandenen Grundbuchnummern (Blätter, Artikel) 
nach der Reihenfolge der einzelnen Bande des Grundbuchs 
und für jeden Haud nach der Reihenfolge der Seiten, auf 
welchen die Titelblätter Terzeichnet stehen, in der Spalte I 
des Formulars 1! einzuschreiben. 

4. Die sammtlichen Gruudbuchnummern derjenigen Per- 
sonen, bei deren Namen in der Heberoll« vom Kataster- 
beamten die Ziffer VI vermerke ist, sind auch in der Spalte 2 
des Formulars B mit dieser Ziffer zu versehen, jedoch für die 
Umarbeitung zu streichen, so daß sie für die Ermittelung der 
Schulden nur noch insoweit in Betracht kommen, als dies für 
die Ermittelung der Gesammtschulden unter Nr. 7 Absatz 3 
vorgeschrieben ist. In gleicher Weis« sind die Grundbuch- 
nammern der in der Heberolle mit „ausgeschlossen* be- 
zeichneten Personen zu streichen. 

ö. Bei jeder anderen Grundbuchnnmmer ist in der Spalte 
.ßesiUnngsgruppe* nach Maßgabe der in der Heberolle ge- 
machten Vermerke die Ziffer I, II, III, IV oder V zu notiren, 
der Gruppenziffer V jedoch das Wort „Foreusen* nicht beizu- 
sebreiben. 

Von den Spalten 3, 4, 5, 6, 7 sind diejenigen,' welche 
hiernach unbenutzt bleiben müssen, durch einen wagerechteu 
Strich auszufüllen. 

5. Wenn, diese Vorarbeiten beendet sind, ermittelt der 
Grund buchführer nach der Reihenfolge der Grnndbuchnummeru 
die auf jeder Nummer haftenden Grnndbuchschulden. Er hat, 
falls mehrere Schuldposten auf derselben Grundbucbnummer 
haften, dieselben zusammenzurechnen und den Gesanimtbetrag 
der Schulden einer jeden Nummer in die durch einen wage- 
rechten Strich nicht ausgefüllte Gruppouspalte des Formulars 
«inzuschreiben. Dabei ist der Betrag nur nach vollen Mark 
anzugeben. 

Ist für mehrere, iu verschiedenen Gemeindebezirken be- 
legene Grundstücke ei» gemeinschaftliches Blatt angelegt, so 
▼erden die sammtlichen, auf demselben eingetragenen Schulden 
iiuammen in ein Verzeichnis (Forin. B) aufgenommen; einer 
Sooderung der Grundstücke und der darauf haftenden Schulden 
nach den einzelnen Gemeinden bedarf es nicht. Liegen in 
«inem solchen Falle einzelne Grundstücke in einem anderen 
Gerichtsbezirk (§§ 5 und 25 G. B. 0.), oder gehören einzelne 
Grundstücke zu den von der Ermittelung ausgeschlossenen 
Bezirken (§ 2 der allgem. Grundsätze), so sind dio Vorschriften 
unter Nr 7 zu beachten. 

7. Besondere Sorgfalt orfordert die Behandlung der auf 
mehreren Grundbucbnummem haftendon Schulden (Gesammt- 
Kbtüden). 

Findet der Grundbnchführer eine Gesammtschuld, so bat 
«r sofort alle im Amtsgerichtsbezirke belegenen mitverhafteten 
Grundstücke und unter diesen dasjenige zu ermitteln, welches 
iu die höchste der im Formulare B unterschiedenen Besitzungs- 
grappen gehört; die Gesammtschuld ist nur bei diesem Grund- 
*tueke zu verzeichnen. Wenn die mehreren mitrerhafteten 
Grundstücke zu einer und derselben Besitzungsgruppe gehören, 
»o hat der Grundbuchfahrer das Grundstück zu bestimmen, 
bei dem die Gesammtschuld zu verzeichnen ist. Auf allen 
übrigen gemeinsam verhafteten Grundstücken bleibt dieselbe 

Z^lrtf» im IC. fr, tut 



bei der Aufzeichnung weg, so daß dieselbe iu den Verzeichnissen 
des Amtsgorichtsbezirkes nur einmal erscheint Werden die 
Gruudbuchnummern der mitverhafteten Grundstücke erst spüter 
bearbeitet, so hat der Gruudbuchführer für jede mitbetbeiligte 
Grundbuchnummer aiuen Notizbogeu anzulegen und Uui der 
späteren Bearbeitung der betreffenden Nummer zu benutzen. 

Falls die Gesammtschuld zugleich auf außerhalb des 
Amtsbezirkes belegenen oder von der Schnldunermittelung 
ausgeschlossenen Grundstücken (§§ 2 und 5 der allgemeinen 
Grandsatze) haftet, so ist sie zwar vollständig auf das be- 
treffende, der höchsten Besitzungsgruppe angehörige Grund- 
stück mit aufzunehmen, es ist aber bei der betreffenden Grund- 
buchnummer in Spalte 8 oder 9 des Formulare» B zu ver- 
merken, wie hoch diese Gesammtschuld ist. 

8. Wenn die Zusammenstellung nach Formular B für 
einen Gemeinde- oder Gutsbezirk bezüglich aller Grundbucb- 
nummem bearbeitet ist. so sind die Spalten 3 bis 9 des 
Formulare« B für diesen Bezirk aufzusummiren. Dies geschiebt 
durch Suramiren der einzelnen Seiten und Znsammenstellung 
der Seitensummen. 

9. Die anf diese Weise für die einzelnen Gemeinde- und 
Gutsbezirke erlangten Schlußsummen hat der Grundbnchführer 
unter gleichzeitiger Benutzung der vom Katasterbeamten in 
dem Formular A gemachten Angaben in eine Hauptübersicht 
für den ganzen Amtsgerichtebezirk nach dem Formular C zu 
übertragen. Durch Aufrechnung der Spalten 3 bis 24 dieses 
Formalars werden die Schlußsummen für alle im Amtsgerichts- 
bezirke znr Grundbnchschuldenermittelung gezogenen Grund- 
stücke gefunden. 

10. Die nach den Formularen A, B und C aufgestellten 
Cbersichten sind dem Oberlandesgeriehtspräsidenten und von 
diesem dem Herrn Minister für Landwirtschaft, Domänen und 
Forsten unmittelbar einzureichen. 

Berlin, den 8. November iggz. 

Der Justizminister. 
Friodberg. 

Für die 6 westfälischen und 2 hessischen Erhebungsbezirke, 
in welchen aus den oben erwähnteu Gründeu die Aufnahme 
nach Besitzgruppen nicht erfolgen kounte, ergingen uuter dem 
2. März bezw. 25. April igflj noch bosondere Anordnungen, 
denen zufolge hier die Zusammenstellung uaoh den gleichfalls 
unten abgedruckten Formularen D und E zu erfolgen hatte. 
Die Rbeinprovinz wurde überhaupt nicht iu die Erhebung 
einbezogen, weil sie damals noch uuter dem alten französischen 
Hypothekenrechte stand. 

Wir haben die Eichungsvorschriften hier vollständig mit- 
! gethcilt, weil deren genaue Kenntnift nothwendig ist, um ein 
j Urtheil über den Werth der Ergebnisse jener Erhebung und 
ihrer Vergleichbarkeit mit denjenigen für das Jahr 1 996 zu 
gewinnen. Schon hier sei hervorgehoben, daß die Erbebang 
innerhalb der einzelnen Erhebungsbezirke eine Trennung des 
landlichen und städtischen Grundbesitzes im Sinne der „praedia 
rustica" und ,j>räe<iia urbana", d. h. nicht bloß nach dem all- 
gemeinen Charakter des betroffoudeu Gemeindcbezirkes, sondern 
nach der Zweckbestimmung der einzelnen Gruudstücko sicherte 
(vergl. § 5 der oben mitgetheilten allgemeinen Grundsätze). 
Sie lag im übrigen, wie die gleichfalls abgedruckten An- 
weisungen ergeben, im wesentlichen in den Händen der Kataster- 
und Gerichtsbehörden; der Centraistelle verblieb nur die Auf- 
gabe, die von diesen gelieferten Nachweisungen zusammen- 
zustellen und weiter zu verarbeiten. Die Ergebnisse sind mit- 
getheilt iu den landwirtschaftlichen Jahrbüchern Bd. XIII 
Supplement I Seite 1 ff., einige Nachträge im Bande XIV Supple- 
ment II S. 1 ff. Die Bearbeitung lag in den Händen des Ge- 
heimen Regierungsrathe« Professor Dr. Meitzen. , 
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Prorini 



und selbständige Gotsbearke 


Des gesanimten 
Gemeinde- (Guts-) 
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Der steuerpflichtigen 
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<; Th.UI-Mi-b ist dt. Erbttar* MW Jean IM! tolltetm tK-dn. 



Anlage 1. Formulur D. drandbuchachnldeD- 



Provinz Kreis 



6 


Nun 


9 des ; 


Der gesammt* (frraeindebetirk 


Auf einen MurterroMpn- 
artikel (8p. 5) entlauen 


1 
1 




Gerorindebezirkes 
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Fliehe 
ha 
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steuer- 
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Mutter- 
rollen- 
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Bemerkungen. 

1. Wo in den Grundsteuerkatastern die einzelnen Gemeindebezirke noeb nach sogenannten Kataster^iiK'iDion iueai:uu*njref»ßt 
sind, werden die Ergebnisse der Grundbuchschulden-Erirüttelunj; ebenfalls nach letzteren zusammengefaßt nachgewiesen. 

2. Bei der Anzahl der Mutterrollenartikel (Spalte 5) sind die durch die Fortschreibnng bereits ausgefallenen Artikel niebt mit- 
zo.lhlen 

3. Bei den Kintragnngen in Spalte 8, 9, 10 sind nur die in den Katastern unter Kategorie A nachgewiesenen Liegenschaften 
su berücksichtigen. 

4. Die Spalten 3 bis 12 sind für jeden Amtsgerichtabexirk zu eummiren 

ö. Di« Spalten 1 bis 10 werden seitens der Kataster- Verwaltung, die Spalten II und Ii seitens der Amtsgerichte ausgefällt. 



(jrnndbuchsi'hnldfn-ErniittclQrjg. 



Provinz. 



De« 



Blatt 
(Artikel) 



Seite 



Grundbuch- 
schulden 



Darin sind einbegriffen Gesammt- 
schuldenttetr&ire, welche zugleich 
auch auf außerhalb des Amts- 
gerichtsbezirkee belegenen be- 
ziehungsweise auf solchen Grund- 
stücken haften, welche in den 
Ton der Krmittelung ausge- 
scblos«enen Grmeindebezirken he- 



Anlage 2. fafsUr E 



Bemerkungen. 
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18S2". 



II 




III 


• 


IV 


V 




Gesain mt schulden, Sie zu- 


Besitzungen von 5<X> 

and mehr Thaler 
Grundsteuer-Reinertrag 


Besitzungen von 100 
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Aufgestellt (Ort und Darum) 



Amtsgericht 



Für die grundsteuerpflichtigea Liegenschaften 
in dem Gemeindebeiirke betragt 

der 
Jahresbetrag 
der 
Prinzipal- 
Grundsteuer 
M 



die Fliehe 



der 

Grundsteuer- 
Reinertrag 

Thlr. 



IO 



Summen 
aller 

Grundbuchschulden 
im 

Gemeindebeiirlt 



Darunter sind einbegriffen Gesamint8ehuldenbetrS.gr, 
welche zugleich auch auf außerhalb de* Aratagerichts- 
bezirkes belegenen betw. anf solchen Grundstöcken haften , 
welche in den von der Ermittelung ausgeschlossenen 
Gemeindebezirken belegen sind 



Zu einer vollständigen Erhebung des Standes der Hypo- 
thekenschulden im ganzen Staatsgebiete ist es bisher nicht 
gekommen. Dagegen wurden vom 1. April igs6 ab für jedes 
Eutsjahr die in den einzelnen Amtsgerichtsbezirken einge- 
tragenen und gelöschten Hypotheken und Grundschulen 
rrtnittelt, nnd zwar getrennt nach Bezirken mit städtischem und 
lindlichem Wesen. Die Ergebnisse sind alljährlich in der „Zeit- 
*hrift des Königlichen statistischen Bureaus" veröffentlicht 
worden, zuletzt für das Jahr 1894 95 im Jahrgange 1896 
4mw Zeitschrift 1 ). 

Mit dem schärferen Hervortreten der Agrarfragen im 
^entliehen Leben wahrend der letzten Jahre machte sich 
dann auch das Bedürfniß nach genaueren Mittheilungen Ober 
4*n thataachlichen Stand der Verschuldung des ländlichen 
tirandbesitzes wieder dringender geltend. Die darüber zwischen 
dem landwirthschafllichen, Finanz- und Justizministerium unter 

■J Die Ergebnisse für die Jahre 1 195/9« und 1196/97 hatten 
•ei Abschluß dieser Arbeit wegen Raummangels noch nicht zur 

P"T „, de* 



Zuziehung des statistischen Bureaus gepflogenen Verhandlungen 
führten zur Wiederhol ung der Erhebung von igsj, frei- 
lich auf etwas veränderter Grundlage. Es ergingen darüber 
folgende Bestimmungen: 

Allgemeine Verfügung vom 22. Februar 1396, 
betreffend die Ermittelung der Höhe 
der hypothekarischen Verschuldung des ländlichen 
Grundbesitzes. 
Im Anschlüsse an die nachstehend abgedruckte Verfügung 
des Herrn Finanzministers vom 8 d. Mts. wird den Grundbucb- 
fnhrcro bei deu in der Anlage der Verfügung 
Amtegerichten folgende Auweisung ertheilt: 

1. Die Ermittelung der Grundbuchschulden erfolgt 
Maßgabe der Bestimmungen in § 6 der durch die Ver- 
fügung des Herrn Finanzministers mitgeteilten allgemeinen 
Grundsätze für jeden einzeluen Gemeinde- oder Gutsbezirk 
unter Benutzung der dem Amtsgericht von dem Katasteramt 
übersandten Nachweisung. 

2. Der Grundbucbführer hat, sobald die Nachweisung eingeht, 
nach der Reihenfolge der in derselben enthaltenen Ein- 

13» 
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t Tagungen die auf den dort bezeichneten Blättern (Artikelu) 
des Grundbuchs haftenden Gnindbuchschulden zu ermitteln. 
Hafteu mehrere Schuldposten auf derselben Grundbuch- 



dieselbe» zusammenzurechnen 



Der 



Gesammtbetrag der Schulden eiuer jeden Mummer ist als- 
dann in Spalte 8 der Nachweisung einzutragen. 

Der Betrag der Schulden ist nur nach vollen Mark 
anzugeben. 

Ausgeschlossen von der Ermittelung sind die in der 
Nachweisung mit der Gruppenziffer VI bezeichneten 
Grundstücke 

'A, Haften Grundbuchschuldeu auf mehreren Grundstücken, 
welche nach den Eintragungen des Katasteramts in die 
Nachweisung als in wirtschaftlicher Beziehung zusammen- 
gehörig anzusehen sind, so ist der Gesammtbetrag der 
Schulden nur bei einem Mutterroilenartikel einzutragen. 

4. Halten Gnindbuchschulden anf mehreren Grundstücken, 
welche in demselben Amtsgerichtsbezirk belegen und nach 
den Eintragungen des Katasteramts in die Nachweisuug 
als in wirthschaftlicher Beziehung zusammengehörig nicht 
anzusehen sind, so bat der GrundbuchfUhrer nach einem 
ungefähren Überschlage, tbunlicbst unter Zugrundelegung 
des Gruudsteuerreinertrages "), eine Verkeilung vor- 
zunehmen. 

5. Sind die mitverhafteteu Grundstücke zum Titeil in dem 
Bezirk des Amtsgerichts, zum Theil in dem Bezirk eines 
oder mehrerer anderer Amtsgerichte belegen, so ist nur 
ein der Anzahl der mehreren Amtsgerichte entsprechender 
Theilbctrag der Gesammtschulden bei der Eintragung zu 
berücksichtigen. 

6. her GrundbuchfUhrer hat unter den in der Nachweisung 
verzeichneten Grundstücken die Fideikommiß- und 
Stiftungsgüter zu ermitteln und bei denselben iu Spalte 
9 der Nachweisung die Gruppenziffer I einzutragen 

7. Im Geltungsbereiche des Stockbucbrechtes fludeu die vor- 
stehenden Bestimmungen entsprechende Anwendung. 

H. Der Amtsrichter hat die Richtigkeit der Eintragungen zu 
überwachen. 

9. Nach Beendigung der Eintragungen sind die sämnitlichen 
Nachweisungen dem Oberlandcsgerichtspräsidenten und von 
diesem dem Minister für Landwirtschaft, Domänen und 
Forsten unmittelbar einzureichen 
10. Die Oberlandesgerichtspräsidenten können, soweit sie es 
für erforderlich erachten, zur Ausführung dieser Verfüguug 
nähere Weisungen erlassen. Sie haben indessen bei solchen 
Anweisungen, welche für die Vergleichbarkeit der 
Statistik von Bedeutung sind, vorher dem Justizminister 
zu berichten. 

Berlin, den 2?. Februar 1896. 

Der Justizminister. 
1. 990. S. 47. Band 4. Schönstedt. 



Berlin, den «. Februar 1396. 
Verfügung des Finauztniuisters an die Königlichen 
Regierungen II. l 659. 

Die Aufnahme der in der Verfügung vom 7. November i#82, 
II. 12933, I. 16 032, III. 15 245 (Just.-Minist.-Bl für 138z, 
8. 359) bezeichneten Statistik der hypothekarischen Ver- 
schuldung des läudlicben Grundbesitzes soll nunmehr wiederholt 
werden, um festzustellen, wie sich seit jener Zeit die Ver- 
schuldung weiter entwickelt hat. 

Die Aufnahme hat nach Maßgabe der anliegendeu 
„Allgemeinen Grundsätze" zu erfolgen, die sich — abgesehen 



') Im Original steht infolge eine» Druckfehlers : 
iteoerr einertrage«-. 



.Gebäude 



von einer veränderten Fassung der Nr. I im § 4 — mit den 
früheren „Allgetneinwi Grundsätzen" m Übereinstimmung 
befinden. 

In den Provinzen Schleswig-Holstein, Hannover und Rheinland 
sowie im Regierungsbezirk Kassel mußt« wegen der claniaU 
noch nicht vollständig oder noch garnicht erfolgten Anlegung 
der gerichtlichen Grundbücher oder wegen des Mangels einer 
genügenden Verbindung zwischen den Grundbüchern und den 
Steucrkatastcru die erste Aufnahme der Statistik entweder 
auf wenige Amtsgerichtsbezirke nnd selbst auf TVile von 
solchen beschränkt, oder es mußte auf die Sonderung nach den 
in den „Allgemeinen Grundsätzen- vorgesehenen Besitzuug*- 
gruppen verzichtet werden. Zur Ausfüllung dieser Lücken sind 
jetzt auch in diesen Latidestheilen die „Allgemeinen Grundsätze^ 
für die in dem zu § 1 beigefügten Vprzeichniß namhaft ge- 
machten, in vergrößerter Anzahl ausgewählten Amtsgerichts- 
bezirke in vollem Umfange auszuführen. 

Aus denselben Gründen mußte in der Provinz Westfalen 
von der Unterscheidung der Besitzuugsgruppen damals eben- 
falls abgesehen werden. Ob es ohne erbebliche Vorbereitungen 
jetzt möglich seiu wird, die Unterscheidung durchzuführen, 
unterliegt uoch der Erörterung, nach dereu Abschluß für diese 
Provinz besondere Anordnung ergehen wird. 

Im Geltungsbereiche des Stockbuchrechtes im Regierungs- 
bezirke Wiesbaden ist die Statistik damals zwar mit Unter- 
scheidung der BesiUungsgruppeu, aber nur für bestimmte 
Gemeindebezirke der betreffenden Amtsgerichubezirke auf- 
genommen worden, wobei es auch jetzt zu bewenden hat. 

Ferner soll jetzt von den Amtegerichten und Katasteraiutern 
nur das Urmaterial für die Statistik geliefert, dessen Aul- 
arbeitung und Zusammenstellung aber durch das statistische 
Bureau bewirkt werden. 

Wegen der Mitwirkung der Katasterverwaltung bestimme 
ich im Einvernehmen mit dem Herrn Justizminister uud mit 
dem Herrn Minister für Laudwirthschaft, Domänen und Forsten 
Folgendes : 

J. In denjenigen Amtegerichtsbezirken, wofür die Aufnahme 
der Statistik nach Maßgabe der „Allgemeinen Grundsatze' 
schon das erste Mal vollständig erfolgt ist, sind die uacli 
§ 2 der „Allgemeinen Grundsätze'' ausgeschlossen ge- 
bliebenen städtischen und ähnlichen Gemeinde- (Guts-) 
bezirke auch jetzt wieder auszu-sebließcn. Es ist not- 
wendig, hierbei jede Abweichung zu vermeiden, damit die 
früheren und die jetzigen Aufnahmeergebuisae unmittelbar 
vergleichbar bleiben. Selbst wenn sich iu einzelnen 
Gemeinde- (Guts ) bezirken die Verhältnisse inzwischen 
dahin geändert haben sollten , daß darin nunmehr 
städtisches Wesen vorherrscht u s. w , so ist denuoch die 
Aufnahme der Statistik auch jetzt wieder auf diese Bezirke 
mit zu erstrecken. Die unten erwähnte Nachweisuug der 
Mutterrollenartikel ist dann aber auf dem Titelblatte mit 
dem Vermerke „Gemeinde- (Guts-) bezirk mit städtischem 
Wesen* zu versehen, damit bei der domuächstige« Auf- 
arbeitung des Urmaterials durch das statistische Bureau 
das Geeignete wegen sachgemäßer Klarstellung »'» D ' - 
peuommou werden kann 

In den oben besonders genannten Landestheil« 
angehörenden übrigen Amtsgerichtabezirken hat die 
Königliche Regierung, soweit es uicht schon früher geschehe« 
ist, im übrigen aber ebenfalls mit thunlichster Beachtung 
des vorbezeiebneteti Gesichtspunktes die nach {f "2 « »• °- 
von der Aufnahme auszuschließenden Gemeinde- (Gots-) 
bezirke neu festzustellen und zur Kenutniß der beteiligten 
Katasterämter zu bringen. 
2. Das Katasteramt bat von allen Gemeinde- (Guts-) beiir*«"- 
wofür die Statistik aufgenommen werden soll, in 
Spalten l bis 7 des beiliegenden Musters A ei»* Nach- 
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Munter A. 



Km, N N. 

Gemeinde- (Guts-i beiirk*i N N. 



GrnndburlincbiildfnErniitUlnng. 

IS»». 



Amtsgericht N. N. 



•) Dm nickt Zutt«ff«fl4« Ul 10 4nrebil»ieb«ii 



Der 

I)»toii 



Gemeinde- (Guts ) bezirk enthält 
auf die grnndsteuerpflichtigen 



Flieh« 


Grundsteuer- 
[teinertrag 


l _ha 


a 


Thaler •/,„ 


3Ö9 


1 


2 127 so 


AU 




19M S1 



Aufgestellt: (Ort und Zeit) 
Königliche» Katasteramt. 



Di» Grundbuchachulden eingetragen: 
(Ort uod Zelt) 
Der Grundbuchführer. 



Bemerkungen 
1. Die Mutterrollenartikel sind nach ihrer Nummerfolg« einzutragen. 

2 Dein Forniularvordruck entsprechend lind immer nur drei Mutterrollenartikel auf die Seite zu ichreihen. 
3. Die Formulare tind nur «inseitig zu besehreiben, um die Möglichkeit offen tu halten, bei der Bearbeitung 
de« Urrnaterial» im statistischen Bureau die Nachweisung durch Zerschneiden in einzelne Zählkarten tu terlegen. 



Za Muster A. 



Bezeichnung 
i nach dem 
| Grundbuch« 

Blatt 
»and (Ar- 
tikel) 


l)fs Kigeuthümers 


Nach der Grundstenermutterrolle 


Geaammt- 
betrag der 
eingetragenen 
Schulden 

Mark 


Bemerkungen 


Name. 
Vorname und 
SUnd 


Wohnort 
und 
Hausnummer 


Ar- 
tikel 


Jahresbetrag 

Flächeninhalt Reinertrag der Grund- 

»teuer 

ha a ./». Thlr. Mark Pf 


■ 




' J ' 


"T" 


5 • 7 


f 


9 


1 


1 


Schmidt, Johann, 
Heinrich. Bauer 


Kuchhain 

Nr. 15 


1 


37 


7, 


27 


30C 




87 






Art. 25. 63. 


1 


* 


Tietnann, 
Friedrich. Bauer 


Hulpesch 
Nr. 4 


• 8 




10 


SS 




15 


07 
1*0 


4 


32 




For. 


1 

_ 


Neumann. Karl, 
Johann, 
Fabrikbesitzer 


Buchhain 

Nr. 20 


3 


! " 


U 


22 


_ 

13 


3 


90 




vr. 



Weisung der einzeluen Artikel der Gruudsteuermutterroll« 
mi: Angabe des Bandes uud Blattes (Artikels), worauf die 
Grundstücke im Grundbuch« (in den vormals Herzoglich 
nassauischen Landcstheilon im Stockbuche) eingetragen 
siud, aufzustellen, auch den die summarische Angabe des 
Flächeninhalt« und GrandsteuetroiriertragK enthaltenden 
Vordruck auf der Titelseite dieses Musters auszufüllen. 

Die ro vorbereitete Nachweisung hat das Katesteramt 
dem Amtsgericht zu übergeben, welches in Spalte 8 durch 
den Grundbuchführer die hypothekarische Verschuldung 
nachtragen läftt. 
3. Die Eintragungen in den Spalten 2 bis 7 der Nach- 
weL<ung werden vom Katasteramt am einfachsten ans der 
summarischen Mutterrolle, für solche Gutsbezirke aber, 
wofür summarische Mutterrollcn nicht aufgestellt sind, 
weil sie steuerpflichtige Grundstücke von nur einem 
Eigentbümer umfassen, aus dei 
büchern entnommen. 



Die zur Ermittelung der hypothekarischen Ver- 
schuldung durch den Grundbuchführer erforderliche An- 
gabe der Grundbuchbezeichnung in Spalt« 1 wird vom 
Katasteramt aus dem Artikelverzeichnitt zu cutnebtnen 
oder nötigenfalls anderweit zu ermitteln sein. 
Damit ferner bei der demnlichstigeu Aufarbeitung des 
Urmaterials durch das statistische Bureau die Zusammen- 
fassung der auf verschiedenen Mutterrolleuartikeln nach- 
gewiesenen Liegenschaften nach den eine wirtschaftliche 
Einheit bildenden Besitzungen (§ 4 a. a. Ü.) ausgeführt 
und darnach die entsprechende Besitzungsgruppe (g 3 
a. a. 0.) bestimmt werden kann, bat das Katasteramt in 
Spalte 9 der Nachweisung die Nummern der übrigen 
Artikel zu vermerken, die in wirthschaftlicher Beziehung 
als dazu gehörend anzusehen siud. Als Unterlagen hier- 
für sind die Angaben in den behufs der letzten Revision 
der Gebäudesteuerveranlagung angefertigten Gebäude- 
beschreibungen und in den behufs der Veranlagung der 
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Ergänzungssteuer hergestellten Schatzuugshogen zu be- 
nutzen. Dabei ist aber zu beachten, dag für den vor- 
liegenden statistischen Zweck die Zusammenfassung mehrerer 
Mutterrollenartikel zu einer Besitzung nur innerhalb des 
betreffenden Gemeinde- (Gut*-) bezirks erfolgt, dio in anderen 
Gemeinde- (Guts-) bezirken liegenden Zubehörungen also 
auller Betracht bleiben. 

Die zur Gruppe VI (g 3 a. a. 0.) gehörenden Be- 
sitzungen hat das Katasteramt unter Zurhandnahme der 
Gcbäudesteuerrollen und, wo dies etwa nicht ausreicht, 
der Schätzung »bogen fUr die Erganznngssteuer oder unter 
Einziehung der etwa sonst noch erforderlichen Nach- 
richten zu ermitteln und in Spalt« 9 der Nachweisung 
durch Beifüguug des Vermerkes „VI* zu kennzeichnen. 

Den Mutterrolleuartikeln solcher Grundstücke, die zu 
auSerh&lb des Gemeinde- (Guts-) bezirks liegenden Be- 
sitzungen gehören, ist in Spalte 9 die Bezeichnung „For." 
(Forensen) beizaschreiben. 

b. Das Katasteramt hat mit dem Grundbuchführer dasjenige 
zu verabreden, was nothwendig ist, um die ordnungs- 
mAJtige und schrittweise Bearbeitung der einzelnen Ge- 
meinde- (Gute-) bezirke in der deu Verhältnissen ent- 
sprechenden Reihenfolge beiderseits zu sichern. 

Der Finanzminister. 
M iquel 



Die 



sn bezeichneten, als Anlage der Verfug« 



.1 -■!,'■: 



druckten „ Allgemeinen Grundsätze' stimmen wesentlich mit 



denjenigen für die Erhebung von 1883 (»• ob«" 8.96) 
nur ist der § 4 etwas eingehender gefaßt worden und zwar, 
wie folgt: 

1. Unter einer Besitzung im Sinne des % 3 sind in der 
Regel sämmtliche Grundstücke zu verstehen, die eich 
innerhalb eines Gemeinde- oder Gutsbezirks im Eigen- 
thum einer und derselben Person oder derselben mehreren 
Persouen, oder im Kideikoramißbesitz befinden, und in 
wirtschaftlicher Beziehung zusammengehören, 
gleichviel ob ihre Bestandteile im Grundbuch« 
auf demselben Blatt (Artikel) oder in der 
Grundsteuermutterrolle auf demselben Artikel 
nachgewiesen sind oder nicht Im getrennten 
Eigenthum einzelner Familienglieder pp. be- 
findliche, aber in wirtschaftlicher Beziehoug 
ein Ganzes bildende Grundstücke gelten jedoch 
als eine Besitzung. Dagegen bleibt die zufällige 
wirtschaftliche Vereinigung von Grundstücken 
auf Grund eines Pachtverhältnisses unberück- 
sichtigt. 

2. Besitzungen, die aus FideikommilgQtern uud aus andere» 
Grundstücken bestehen, werden zur Gruppe I gerechnet. 

Das gleichfalls als Anlage zur Verfügung initgetbeilte 
Verzeichnis der in die Erhebung einbeziehenden Amte- 
gerichte lautete wie folgt: 



Vernich«« der Amfcgerichtaberirke, in denen die hypothekarische Belastung «le* ländlichen (Jran<lbesiUes 

festgestellt werden soll »>. 



Regierungsbezirk 


Am*agerlchtsbezirk 


(Regierungsbezirk 


Anttsgerichtsbezirk 


Regierungsbezirk 




i Königsberg 


Pr.-Holland 


Posen 


Lissa 


Hannover 


Nienburg 




Rössel 




Wrcschen 


HUdesbeim 


Peine 


1 Gumbinnen 


Angerburg 


Bromberg 


Mogilno 


Lüneburg 


Soltau 




Gumbinnen 




Wirsitz 


Sfaiie 


Neuhaus a./Oete 


Danzig 


Marienburg 


Breslau 


Münsterberg 


Osnabrück 


Lingen 




Neustadt 




Neurode 


Anrieh 


Leer 


i Marienwerder 


Jaatrow 


Liegnitz 


Freistedt . 




Norden 




Mewe 




Rotbenburg 


Kassel 


Fritzlar 


Potsdam 


Jüterbog 


Oppeln 


Fnlkentterg 




Hünfeld 




Kyritz 




Tost 


Wiesbaden') 


Diez 


Frankfurt 


Königsberg N.-M. 


Magdeburg 


Gardelegen 


Hadamar 




Kalau 




Kalb» a.S 




Höchst a M. 


Stettin 


Labes 




Kölleda 




Selters 




Pyrirz 




Liebenwerda 


Koblenz 


Asbach 


Köslin 


Dramburg 


Erfurt 


W.iBensee 


Düsseldorf 


Kanten 




Zanow 




Srhleuaingen 


Köln 


Mülheim a Rhein 


Stralsund 


Bergen a. R 


Schleswig 


Meldorf 


Aachen 


Jülich 




Grimmen 




Plön 




Montjoie 



') Wegen der Bezirke Beckum. Ahaus, Petershagen. Brakel, Erwitte und Meinerzhagen vgl den Sdiluü dieses Abschnitts. 
') Im Regiemogsbezirk Wiesbaden ist die Ermittelung der hypothekarischen Belastung auf die Gemeindebeiirke zu beschrank'», 
sie im Jahre iit) bewirkt worden ist 
Es sind dies: 

im Amtsgerichtsbetirke Diez 

die Gemeindebeiirke Altendiez, Geilnau, Holzhoim, Kalkofen, Kramberg, I.angenseheid, Lohrheim. Netzbach, Scheid, Steinsberg and Waseabaeb: 

im Amtsgerichtsbeiirke Hadamar 
die Gemeindebezirke Heuehelheim, Hintermeilingen, Lahr. Malmeueich, Niederweyer, Oberweyer und Waldmaansbauien ; 

im Amtsgerichtsbetirke Höchst a. M. 
die Gemeindebeiirke Manheim, Niederhofheim und Unterliederbach', 

im Atntsgeriehtsbezirke Selters 

die Gemeindebezirke Ellenhansen, Freirachdorf, Hartenfels, Helferskirchen, Herschbich, Krümmel, Marienbausen, Maroth, Oberhaid, Rim- 
bach, Rüekeroth, Sessenhausen, Vielbach und Wittgert. 

Digitized by Google 
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Die neue Erhebung umfallt« also genau dieselben Bezirke 
vi« die Erhebung von «883- außerdem aber auch noch die 
AmtfKerichtsbeiirk« Meldorf, Nienburg, Peine, Soltau, Neu- 
bau« a. 0., Asbach, Xanten, Mülheim a. Rhein, Jülich (mit 
Ausnahme der Gemeinden Krautliauseu und Selgersdorf) und 
Monrjoie (mit Ausnahme der Gemeinden Kalterherberg und 
Woffelsbach). In den Bezirken Beckum, Ahaus, Petersbagen 
und Brakel war auch i. J igc;6 wegen nicht vollständiger 
amung der Grundstücksbezeichnungeu in den Ka- 
und Gruudböchem die Trennung »ach den Besitz- 



gruppen I — V nicht durchführbar und fand deshalb 
nach dem alten Verfahren statt (s. obeu 8. 97). Der Gesammt- 
umfang beider Erhebungen im Verhältnisse zum Gesammt- 
umfange der betreffenden Provinzen (wobei 1 896 die Rheinprovinz 
hinzukommt) und zwar sowohl nach der Fliehe wie nach dem 
Groudsteuerreinertrage ist aus der Tabelle a ersichtlich. Es 
handelt sich danach bei der Erhebung von 

«883 "896 

um Hunderttbeile der Gesauinitfl&che 5,>i 6,1t 

„ , des Grundsteuerreinertrages 5,» 6,41. 



HX Die Vergleichbarkeit der Erhebungen von 1883 und 1896. 



Die Ergebnisse der Erhebung von 1 396 werden in den 
Dachfolgenden Abschnitten iu doppelter Weise behandelt. Im 
IV. Abschnitte sind sie fflr diejenigen Amtsgerichtsbezirke, 
welche bei beideu Erhebungen berücksichtigt waren, neben- 
einandergestellt; im V. Abschnitte erfahren die aämmtlichen 
Bezirke der Erhebung von 1 896 noch eine besondere Bearbeitung. 

Bevor jedoch zu einer vergleichenden Betrachtung der 
Ergebnisse den IV. Abschnittes übergegangen wird, bedarf es 
einer Prüfung der Vergleicbbarkeit der beiden hier behandelten 
Grölen. Trotzdem es sich um dieselben Amtegerichlsbezirke 
handelt, sind nämlich in dieser Beziehung einige Vorbehalte 
zu machen, die znr Vollständigkeit der Darstellung gehören, 
obgleich sie - wie schon Iiier bemerkt werden mag - praktisch 
nur wenig ins Gewicht fallen werden. 

Die Verlegung der gesammten Arbeit der Zusammen- 
stellung des Materials an die statistische Centraistelle hat eine 
Autahl Kontrollen ermöglicht, die bei der ersten^ Erhebung 
nicht gegeben wareu. .So konnte die Zahl, der Umfang und 
der Grundsteuerreiuertrag derjenigen Grundstücke, welche als 
«Tentlicher Besitz von der Erhebung auszuschließen waren, 
vollständiger ermittelt werden als bei der Erhebung von 1883, 
«0 eine Nachprüfung der von deu Kalasterämtern und Amts- 
gerichten gelieferten Zusammenstellungen nicht angängig war. 
Hierdurch wird es zu erklären sein, wenn in der nachfolgenden 
Tabelle a die Ziffern für die zum Verfahren der Grundbuch- 
H-huldenermiitelung gezogenen Fl&cheu und Reinerträge in 
denjenigen Landestheileu. bei welchen die Anzahl der Er- 
hebungsbezirke nicht vermehrt worden ist, geringer sind als 1 883- 
Ist der Unterschied im allgemeinen auch nicht besonders groß, 
io beläuft er sich doch i. Ii. iu Hessen-Nassau bei der Fläche 
»of etwa ein Drittel Anscheinend sind hier bei der ersten 
Erhebung die beträchtlichen Gemeindewaldungeu und andere 
nicht im Privatbesitze befindliche Grundslücke nicht aus- 
geschieden gewesen 

Es ist nun eine bekannte Erfahrung, daß Unterschiede 
in der äußeren Regelung des Erbebungsverfahreus, namentlich 
tiiiuicbtlich der Heranziehung der verschiedenen Behörden, 
überhaupt zu etwas abweichenden Sachergebnissen führen. 
1« vorliegenden Falle ist es z. B. recht wohl möglich, 
dal die statistische Centraistelle einzelne Grundstücke hin- 
tiehtlich ihrer Selbständigkeit oder ihrer Zugehörigkeit zu den 
Betitzgruppen (z. B. als Fideikommiß- oder Stiftungsgüter) 
inders beurtheilt hat als die Kataster- und Gerichtsbehörden, 
•tlche bei der ersten Aufnahme darüber zu befinden hatten. Es 
«erden sich hieraus aber für das Gesammtergebiiiß nur geringe 
Unterschiede ergeben können; soweit sie der Erwähnung werth 
t<r&cheineii, sollen sie im nächsten Abschnitte behandelt werden. 

Abgesehen hiervon sind namentlich zwei Punkte hervor- 
Jubebeu, m welchen das Verfahren beider Aufnahmen un- 
gleichartig war: die Gesammtschulden und die sogenannten 
forensischen Grundstücke. 

Was die Gesammtschulden betrifft, so hatte nach 
Ziffer 7 der allgemeinen Verfügung vom 8. November tgga 



der Grundbuchführer solche Schulden, wenu sie auf ver- 
schiedenen innerhalb des Amtsgerichtsbezirkes be- 
legenen Grundstücken hafteten, nur einmal und zwar 
bei dem der höchsten Besitzgruppe angehörenden Grundstücke 
zu verzeichnen Man ging hierbei offenbar davon aus, daß das werth- 
vollste der mitverhafteten Grundstücke auch die Hauptunterlage 
der Kreditgewährung sei. Wenn dies ohne Zweifel iu der 
Kegel zutrifft, so ist auf der anderen Seite nicht zu verkennen, 
daß die ausschließliche Anschreibung der Gesammtschulden 
bei einer einzigen Besitzgruppe deren Lage etwas ungünstiger 
und die der übrigen Gruppen etwas günstiger erscheinen lassen 
wird, als sie wirklich ist. Für die neue Erhebung ist deshalb 
unter deu Nr. 3-5 der Verfügung vom 22. Februar 1896 vorge- 
schrieben worden, daß der Grundbuchführer die Gesammt- 
schulden auf alle betliciltgten Grundstücke vertheilte. 

Lasteten die Gesammtschulden zugleich auf außerhalb 
des Amtsgerichtsbezirkes belegenen oder von der 
Schuldenermittelung ausgeschlossenen Grund- 
stücken, so waren sie bei der älteren Erhebung zwar gleich- 
falls nach ihrem vollen Betrage bei den im Amtegerichtsbezirke 
belegenen Grundstücken der obersten unter deu betheiligten 
Besitzgruppen einzutragen; es war jedoch bei dem Zusammen- 
stcllungsformulare B in Spalte 8 für Fideikommiß- uud Stiftuugs- 
güter, in Sp. 9 für die übrigen Besitzungen die Summe solcher 
Gesammtschulden anzugeben. Die Vurtheilung der auf den 
Grundstücken verschiedener Amtsgerirhtebezirke haftenden 
Gesammtschulden erfolgte dann an der Coiitraistelle iu der 
Weise, daß jedem Amtsgerichte nur die Hälfte jener Summe 
angerechnet, die andere Hälfte von dem Gesain mtbotraga der 
Schulden sowie demjenigen der einzeluen Besitzklnssen abgesetzt 
wurde, und zwar bei den Fideikommiß- und Stifttingsgütern 
mit der Hälfte ihrer in Spalte 8 des Formulars B nachgewiesenen 
Gesammtschulden. bei den übrigen nach dem Verhältnisse 
ihres Autheiles an der Verschuldung überhaupt'). Nach dem 
neueren Verfahren wurde bei jedem betheiligten Amtegerichte 
nicht die Hälfte, sondern ein der Zahl der betheiligteu Amte- 
gerichte entsprechender Bruchtheil angerechnet'). 

Praktisch werden alle diese Unterschiede in der Behandlung 
der Gesammtschulden kaum erheblich ins Gewicht fallen Eiuen 
Anhalt für ihre Tragweite besitzen wir zwar nicht für die 
Gesammtechulden überhaupt, wohl aber für diejenigen, welche 
innerhalb verschiedener Amtsgerichtsbezirke haften. Diese be- 
liefen »ich bei der Erhebung des Jahres 1883 » n 50 Amte- 
gerichtsbezirken zusammen auf 1 7,7» Millionen Ji gegenüber 
einer buchmäßigen Verschuldung von 449,71 Millionen Jt über- 
haupt (vgl. die „Jahrbücher* a.a.O. S. 43u.44). In der Verkeilung 
jener 17,:* Millionenauf die beiheiligten Amtsgerichtsbezirke würde 
ein Unterschied für beide Methodeu der Erhebung nur hervor- 
treteu. wenn mehr als 2 Amtegerichtsbezirk© betheiligt wären; 
iu diesem Falle war nach der älteren Erhebung gleichwohl 

■) Vgl. landw. Jahrbücher a. a. O. S. 25, 45 und Tabelle e 
in S. 46 ebenda. 

') Siehe 7.ifTer 5 der Verfügung vom 22. Februar .,,6. 
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Übersicht des Umfang dn 



(T.V a.) 

Provinzen 



Gesainmtfläehe 



ISS3 
ka 



189« 

ka 



1. Ostpreußen 

2. Westpreußen 

3. Brandenburg 

4. Pommern 

e. Schleifen 

7. Sachsen 

8. Schleswig-Uolstein . . 

9. Hannover 

10. Westfalen 

11. Hessen-Nassau . . . . 
12. 



mit 



3 (11'7 766 
* 550 287 
:s 'J89 862 

3 010 709 
2 895 4:16 

4 029 U1 

2 524 451 

1 883 183 

3 845 7»» 

2 Ol 9 965 
1 569 449 

32 01t«» 



:i 698 958 

2 552 133| 

3 983 494 
:iOII 624 
2 896 617 

4 031 283 

2 525 151 

1 900183 

3 850 985 

2 020 923 

1 569 414 

2 699 369 

3S 040 7M 
14 740 13* 



Grundsteuer- Iteinertrag 



1883 
JC 



I8M6 



25 985 040 


25 773 726 


2 80O712 


19 347 477 


19 187 569 


1 953 942 


39 259 335 


SS 594 979 


2 845 775 


29 181 063 


29 080 574 


2 300 194 


23 740 617 


23 614 425 


2 419 698 


56 044 134 


55 084 679 


3 375 122 


57 674 130 


57 259 644 


1 791429 


37 609 635 


37 458 921 


1 617 407 


49 893 645 


49 60G 260 


2 817 942 


31 222 968 


30 427 308 


1 620497 


24 310506 


24 190 196 


770049 




53 322 019 




394 1*8 SSO 


390 878 281 


24 312 707 




441 200 300 






Des ländlichen Privatbesitzes 
einschlieülich .ler Lehne und Fideikommiße) 

Grundsteu, r-Remertrsg 

1883 i) 1896 



1883 



- 



I 



! 



1896 
Aa 
7 



I" 



2 800 932 

1 953 09H 

2 845 999 
2 300 36G 

2 419 889 

3 375 390 
1 791 573 

1 618 407 

2 817 943 
1 G20 623 

770 049 
1 746 924 

24 314 237 
26 orji 191 



22 651 239 
16 849 248 
SO 140 655 
22 442 271 
21 057 072 
50 365 599 
42 922 431 
34 880 574 
40 612 569 
26 155 248 
15 078 855 

323 15t 7«! 



2» 651 iüi. 
1 6 849 J45 
30 140 «<•> 
22 44* 26* 
21 05707? 
50 365 Ui 
42 9224* 
34 8805" 
40 6125«!* 
26 155242 
I5 078 W8 
4* 948 671 

323 Iii im 

jus 104 i;s 
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jedem von ihnen die Hälfte, nach der neueren nur >/», V« «• s. w. 
anzurechnen, sodaß die neuere Erhebung eine etwas geringere 
Verschuldung für jedes Amtsgericht ergeben mußte. Bei der 
Untervertheilung jener Theilsummen auf die Besitzgruppen 
konnten sich wiederum Abweichungen ergeben, jedoch bei der 
verhältnismäßig geringen Höhe der zur Vertheilung stehenden 
Summen wohl kaum solche von erheblicher Bedeutung. 

Ein fernerer Unterschied beider Erhebungen betrifft die 
forensischen Grundstücke, welche außerhalb der Ge- 
meinde oder des selbständigen Gutsbezirkes 
thümeru gehören und ein Zubehör 
derselben bilden. 

Die ältere Erbebung ging Ton der Annahme aas, daß 
, forensische" Grundstücke sich vorzugsweise nur unter den 
kleineren Grundstücken der Gruppe V mit weniger als ' 
30 Thaleru Grundsteuer-Reinertrag linden würden und regelte 
die gauze Frage überhaupt nur für forensische Grundstücke 
dieser Besitzgruppe '). Bas Katasteramt hatte sie durch Bei- 
fugung der Bezeichnung „For." kenntlich zu machen, sodann im I 
Formulare A anzugeben, wieviel an der Jahres-Prinzipalgrund- 
steuer der Gruppe V uugefähr auf Forensen anzuschlagen sei. Es 
sich dabei damals thatsächlich übrigens nur um einen 



Betrag, welcher l,<u v. H. der Grundsteuer aller zur Er- 
mittelung gezogenen Grundstücke ausmachte 1 ). Nun wurde 
weiter angenommen, daß diese forensischen Grundstücke an- 
vorhältnißroäßig wenig zu der Verschuldung der Gruppe V bei- 
tragen könnten; sie wurden in seltenen Fallen eine selbständige 
Verschuldung tragen, sondern entweder bei dem Parzellenkaufe 
schuldenfrei geblieben oder an den Schulden der Haupt- 
besitzung betheiligt sein. Mit Bücksicht darauf wurde die 
Jahresgrundstener dieser forensischen Grundstücke bei der 
Gruppe V überhaupt abgesetzt und auf die Grandstucke der 
Gruppen II, III und IV vertheilt 3 ). 

Bei der neueren Erhebung wurde zunächst die Foreosen- 
eigenschaft nicht bloß bei Grundstücken der Gruppe V, sondern 
bei allen Grundstücken überhaupt berücksichtigt Es ergab 
sich dabei, daß solche forensischen Grundstöcke auch bei den 
oberen Besitzklassen in nicht unerheblichem Umfange vorkamen, 
und daß auch sie mehr oder weniger mit Schulden belastet 
zu sein pflegten. Es sind demnach zunächst die mit Umrech- 
nung der forensischen Grundstücke, sodann aber auch iw 
nach ihrer Abrechnung sich ergebenden Ziffern festgestellt 
worden. Das Nähere siehe in den beiden nächsten Abschritten. 



IV. Die Vergleichung der Ergebnisse beider Erhebungen in ÖO Bezirken. 



Die nachfolgende Haupttabelle I 2 ) stellt die Ergebnisse 
der Erbebungen beider Jahre in ähnlicher Weise zusammen, 
wie sie für das Jahr ig83 in den ,. Landwirtschaftlichen 
Jahrbüchern" a. a. 0. S. 32 veröffentlicht sind, und zwar im 
ganzen für 50 Bezirke, darunter bei 42 auch getrennt nach 
Besitzgruppcn (vgl. Abschnitt II). 

Die Tabelle ergiebt beide Male die Verschuldung in 
Eiuheiten des Grundsteuer-Reinertrages'), läßt also 



') Vgl. landw. Jahrbücher a. a. O. S. 16, 19, 45, 46 nebst 
den Tabellen e und f sowie hier die oben abgedruckt« Verfugung vom 
7. November igt* unter 2e und das Formular A dazu. 

») Die kleineren, in dtn Text verflochtenen Tabellen sind nach 
den Buchstaben des Alphabetes nuroerirt 

') Wegen des Verhältnisses zwischen Grundsteuerreinertrag und 
vergl. die Abschnitte V. b) und c). 



außer dem Stando der Buchvcrschuldung auch deren Be- 
wegung w&hrond des fraglichen Zeitraumes erkennen. Für 
diese Bewegung ist nun bekanntlich seit dem 1. April igg6 
noch eine andere und zwar fortlaufende, auch sämmtlicb« 
Amtsgericbtsbezirke des Landes umfassende Statistik Tor- 
handen, die hier der Kürze halber gegenüber der „Sehulden- 
standsstatistik" der Jahre igg3 und 1396 einlach als ..Be- 
wegungsstatistik" bezeichnet werden soll. Es liegt nahe, für 
die bei der „Schuldenstandsstatistik' 4 beide Mal berücksich- 
tigten Probebezirke auch die Ergebnisse der „Bewegungs- 
statistik'' zur Vergleichung heranzuziehen, wie dies in der 
Tabelle b. geschehen ist Nun handelt es sich allerdings bei. 



') S. landw. Jahrbücher ». a. 0. ö. 46. 
») S. Tabelle e zu S. 46 a. a. 0. 
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Die tum Verfahren gewg-n* 
Fliehe nmfaft 
Gemeinde- | selbständige 
bezirk« Gutsbezirke 



1883 , 189C i 1883 



•I 



1896 



« CQ 



183 i -95 
Iii Ofi5 
166 310 
i44 255 
176 126 
154 467 
109 »48 
19 001 
72 30!' 
103 916 
31 774 



I 413 2M| 



178 316 
14" 103 
159 115 
239 855 
161015 
148 851 
104*88 
57 310 
237 234 
103 659 
22 987 
57 274 



I 

I «17107 



1 7S4 469 

2 277 585 1 
1 513 241 

3 969 868 

1 751 420 

2 299 900 
1 886 600 

434 347 1 
1 053 677 
1 647 »32 1 
611 161 



5.11 
10.« 
6," 

5, " 

3.M 

8.« 

6. « 

2. M 

3. » 

•,«•■>) l»2302OO 



1 " M > 830 

2 212 930 
1476 412: 

3 860 617 1 
1580 095 
2 231 613' 
1809 191 
1 480877! 
3 187 169 
1 637 2S7 

522 104 
1 717 441 

21 77» 12» 
23 496 il« 



7,« 
I3,n 

4.« 
17.« 

7* 
4,« 
4.» 
4,» 
7* 

3,4. 

4,ao 



327 
187 
189 

26s| 
235 
154 
21 
7 t' 
74 
74 
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184 
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209 
211 
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157 
27 

264 1 2 
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56 
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beiden Erhebungen nicht am gleiche Zeiträume. Bei der „Be- 
wegungsstatistik" kommen, sofern wir die Zeit vom l. April 1 gg6 
bis 31. März 1896 in Betracht ziehen, genau 10 Jahre in Be- 
tracht; der von der „Schuldenstandsstatistik" umspannte Zeit- 
raum aber lägt sich nicht völlig genau bestimmen, da den 
SataHteriUntern und Amtsgerichten ein bestimmter Aufnahme- 
tag nicht vorgeschrieben war. Die Erhebungen werden jedoch 
ingefähr eben so weit auseinanderliegen, wie die beiden zu I 
ihrer Durchführung erlassenen Verfügungen vom 7. 8. Novem- 
ber iggs und 22. Februar 1396, also etwas über 13'/ 4 Jahre. 
Unter sonst gleichen Umstanden wäre also* bei der „Schulden- : 
»tandsstatistik" eine ungefähr um ein Drittel höhere Zu- ' 
nähme zu erwarten gewesen als bei der „Bewegungsstatistik". 
Nun sind diese „gleichen Umstände" freilich keineswegs voll- 
atändig vorhanden. Insbesondere ist zu berücksichtigen, dag die 
„Schulden* taiidssUtistik" die Grundstücke individuell be- 
trachtet, also z. B. gewerbliche Fabrikgrundstücke und der- 
gleichen als zur ..Gruppe VI" gehörig, von der Erhebung aus- 
schlielt, während die „Bewegungsstatistik" den allgemeinen 
Charakter der betreffenden Gemeinde zu Grunde legt, also in 
'»«meinden mit überwiegend landwirtschaftlichem Wesen auch 
die Hypothekenbewegung gewerblicher Grundstücke um- 
hat, umgekehrt in industriellen Landgemeinden, Gutsbezirken 
wd Städten die Eintragungen und Loschungen auf Grund- 
stöcken reiner „Ackerbürger" auger Betracht lägt. Im all- 
gemeinen dürfte nun bei der so vielfach auch auf das platte 
Und übergreifenden Entwicklung uuserer Industrie die durch 
deren Bauten und Betriebs ei urichtungen hervorgerufene Be- 
lastung des Grundbesitzes schwerer ins Gewicht fallen als die 
Zunahme der Verschuldung auf den Grundstücken jener „Acker- 
birger", und da, wie erwähnt, die Hypothekenbewegung der 
auf dem Lande belegenen IndustriegrundBtücke zwar von der \ 
„Bewegungsstatistik", nicht aber von der „Schuldenetands- 
«atistik" mitumfait wird , könnte es nicht Wunder nehmen, ; 
*eno für gleiche Zeiträume die „Bewegungsstatistik" eine 
bohere Verechuldungsiunahme als die „Schuldenstandsstatistik" 
«rgibe, im vorliegenden Falk also die erstere annäherud 
den gleichen Ziffern käme, wie die letztere, obgleich 
«i* nur 10 (gegen über 13) Jahre uinspauut. ThatsSch- j 
lieh zeigt sich nun aber nach der Tabelle b. (S. 130) für alle I 

Z«U«kTl(t Um K. pr. >ut Bor.«!, Jahr*. HS«. 



50 Bezirke zusammen eine Zunahme um rund 54 bezw. 
82 Mill. M bei der Bewegungs- bezw. der Schuldenstands- 
statistik; das Ergebnig der ersteren bleibt also sogar noch 
weiter zurück, als dem Unterschiede in der Zeitspannung 
beider Erhebungen entsprechen würde. In einzelnen Bezirken 
ist das Verhältnig ein anderes oder gar umgekehrte«, wie 
denn z. B. bei dem Amtsgerichte Neurode die „Schuldenstands- 
statistik" eine Abnahme, die „Bewegungsstatistik" dagegen 
eine Zunahme ergiebt. Solche örtlichen Abweichungen aber 
lassen sich sehr wohl durch die bereits erörterte Ver- 
schiedenheit des Aufnahmeverfahrens bei beiden Erhebun- 
gen sowie eben durch den Unterschied ihrer Zeitspannung 
erklären. Sind z. B. in der Zeit von iggj bis zum 
1. April 1886 mehrere grögere hochverschuldete Güter in 
kapitalkräftigere Hände Obergegangen, so kann dies hin- 
reichen, um in dem betreffenden Bezirke für die von igg? 
bis 1896 reichende „Schuldenstandeslatistik" eine Abnahme 
der Verschuldung zu bewirken, währeud die erst vom 
1. April 1886 beginnende „Bewegungsstatistik" ein Über- 
gewicht der Eintragungen über die Löschungen nachweist. 
Abgesehen von diesen örtlichen, sich mehrfach ausgleichenden 
Abweichungen stimmen nicht nur die allgemeinen, sondern 
auch die Bezirksergebnisse der Tabelle b. ziemlich gut zu 
einander, so dag man sagen darf, dag die Ergebnisse beider 
Erhebungen einander bestätigen. Es ist dies von Bedeutung, 
namentlich auch für die vielfach angegriffene „Bewegungs- 
statistik". Die in der Zeitschrift des Königl. preug. statisti- 
schen Bureaus wiederholt gewürdigten, an Bich nicht ganz 
unberechtigten Bedenken gegen die Übereinstimmung der Er- 
gebnisse dieser Erhebung mit der wirklichen Verschuldungs- 
bewegung bei landwirtschaftlichen Grundstücken scheinen 
danach — wenigstens in den hier betrachteten Probe- 
bezirken — nicht diejenige Tragweite zu besitzen, die ihnen 
von anderer Seite mitunter beigelegt worden ist. 

Kehren wir nun zu den Ergebnissen der „Schuldeustands- 
statistik" zurück, wie sie in der Tabelle I veröffentlicht sind, 
und betrachten wir hier zunächst die 42 Bezirke, in welchen 
auch eine Trennung nach Besitz gr uppen stattfinden konnte, 
so ergiebt sich Folgendes : 

(FtrtMtnar •*• T«iu. auf fi«at. HO.) 
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:m"i 
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,41 7'.", 0.- 
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: 1 a:.4 ü 


1 7 ! ■ •.. 


•2 102 -19 
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1 la 


409 653 
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20 

1 


1 
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teilten des preußischen Staates und ihre Bewegung too 1833 bis 1896. 



Auf l Jt 
ü rund« teuer- 
reinertrag 

^.33b*iw 34 



krhutJt'E 
Sfi. Sibeiw. :;fi 

1583 1896 
M n : Jt ri 



IT 18 
st 22 
48 79 

Vi: j ) 

SD 33 
ÜO, 93 
39' 33 
32, 71 



50 75 
36' i >3 
öS 33 
52 40 



•J.'l 1 1 
3CK83 

;io: r> 

34. 46 

s's i 



57: 32 

40^ im 

55: 3 

4l! 98 
52 54 

33' GO 
42' 43 



4«. 73 
iS 1 47 
18 91 
3« 52 

44! OS 

37 0» 
43 51 

Iii » 

Ii! 10. 
37 5» 
:ü 6» 
64' 74 
54- 51 
26 TS' 

S? 83 
IS 3S 

31,06- 
4' 76 

V' 5 



■57 

49: 67 

)3 53 
68 03 
33 34 
31- .84 
i 

54 43 

50 46 
49 39 
54 70 

15 2 

33 33 
43 o5 
58 4i 

51 75 
31 73 

37 64 
11 93 
68 39 
31 84 

16 40 



ii il'.i 2!» 5 1 



S| 73 

5'55ij 



10 63 
10 » 



-02 - i - 



III I>er Kesidungeu Ton 300 Iis iiul.rr ] 500 Marl 
ürundst<-.u.TTe:nertraK' 



I 



Aotabl 

1883 ' is9-i 

41 l 4* 



OruaiHfeuerrfirierrrAg 



Gruü'lliiiclis'liulJm 




1 13 


1 1 Ii 


351 


313 


511 


498 


350 


33* 


II, 


1 

>il„ 


96 


!'l 


105 


97 


38 


38 


34 I 


304 


294 


297 


235 


30'* 


. i.' 


38 


458 


1 

408 


- 


87 


3' 


58 


131 


132 


ISS 


l.ji- 


- 


ki..> 


133 


115 


8< 


64 


S i 


38 


137 


17> 


403 




88 


67 


1 ä 


155 


31 




-.- 


17 


■ 


71 


407 


; 

564 


101 


*8 


.' 


70 


131 


154 


560 


35.' 


i 


J 


167 


170 


Iii 


104 


14') 


139 


33ii 


-_>,;•> 


..' 


19 


3S 




48 53 







65 Iii» 
334 171 
2t;4 3 
3<Jl 133 

4B1 'J37 
5.? 767 

i;7 5i'3 



315 

14) 7*; 

135 • 
17n;-:i 

330 o;s 

43 53': 
13 345 

77 >;35 
143(51'. 
58 533 



'.8 133 81 
3 Li? 932 59 
375 776 44 

19.5 :-10 57 

457 7 -vi 77 
54 -.47 "7 
5.' 4"i 1 50 

15 3.5.1j 74 

196 -45 -i4 
14~ 923 33 

134 18'» .Mi 
15-4- Iß 

:.in;i;in 53 
42 496 77 
33H35 

•ii in;: 99 

135 3'J5 6- 
74 



77 ,85. 1 1;", <,o ",| 
57 7i'l 37 953 93 
3! 72-1 49 

:•>:• 2"3 12 

1 i 

2904 18 3-0.575 

7S 1'I3 39 

Ii i4 '318», 

'' .">54| 7«S| 
3t 533 27 



1 701 7.(7 
5 2-15 119a 
,; ^>;;7 70$ 

5 51 .18 34 7 

.! <m<i is3 

3 535 07:1 

2 530 097 
'.34 313 

1 79:il»35 

2 ' I4i; 304 
1 914 916 

396 7.5t: 

i 48t; :2'. 

I'i7i;i!79 

i;4"77o 

i.T- 1 ö 1 3 
:■: 7 76 Sit. 
1 455:: 1«. 

I 



Auf «ine Bissitzuug S11. 43 bei». 44 
entfallen durchschnittlich 



Gninii*U-uer- 
remertfüg 



Grundbuch' 
schulden 



Sp. 45 beiw. 46 Spalte 47 beiw. 48 

:-!>3 l»96 18*3 1896 

Jt rt. Jt vi. Jt 11. Jt vi 

49 jo 1 ;i 0 



L17'.U3 



4,5 i.'9'5 
93 '.'Iii 
1 Li 791 
14 93,' 
58"i3 



,9.1 
54 4 733 

837 175 



: 



337 ' '33 
78 I.V. 
31 0.7 
C7 3.15 

141 477 
Ii 7im 

12.? ^-'9 



l"S 12.' 

153 :i'.ih 

13 71 

1'. 7:3 
29 5ii3 
.,s|:> 



21" 7n, 13 

i,>; "3' :!■; 

3 7 :.5i ( : o 

- 3-7 9S 

144 457 -3 

i "> 12 



9 4 

: 1 5 



89 



, 923 7.i 

15 I 5 21 

3n ^25 117 

::"4 3D 



5 785)81: 
1 "15 164 
1 73M.5 ^) 
363 IS11 
555 0.1 i 
>i3<'. 197 



' 54 a 41 . 

88' 1 7-0 
797 :<94 
4 ,'(i ü '3 
i,95 1.81 ! 

>s >"i: 



•_).. 1 7»y, 
i 34 5i r. , 
> i T J 510 

25 628 
31 3 46 

: 7.1.11 

4 714 



2 1.27 1J1 

5 915 799 
8 211 77 
7 "84 41 

1" ^33 153 
3(119 744 
2 4 IS 997 
745 274 

2 492 48' 

2 909 4 5: 

3 Hl 4 750 
834 731 

6 4"1 675 
! 53.5 . 

1 no9 «; 55 

537 79 t 
5 jt-,2 263 

2 059 893 

2 598 9 
787 1 
81 9 0 

4 0-'5 5 53 

7 S6I 679 
1 122 847 
1 i:i.8 IH, 

364 790 
Sl'< m'3 
923 '.'-■. 

3m8L 016 
1 27 S 593 
819 77: 
1 112 50. 
1 1 86 5:i'.i 

'1 -38 

3 287 891 

257 .',.5. 
I 6(1.1 3 I 
3 1 (I I 83' 

35 661 
42 374 
471 81- 

9 866 



576 

>:6; J 

574 

747 
612 

•..45 

562 



■ ,. 

.. 
i 

35 
Ii: 
7 ; 



5^7] 36 15 1 '59 35 
676' 1)3 I I V25 64 
553 1 77 12 30fi>7 
579' .33 15 166 71 



74'i 
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. : 



13 574 "4 
53 36 303 91 
10 34 000:12 24 938 1 1 
7-» 19 221 '.1 26 6!*> 93 



23 619 37 
l- 96089 
16 489.50 
3" 959 8! 

I 

.7 672;3, 
53 1K4.0O 



'212 31 
50» 47 

577 15 
532 31 

72', 1 89 
492 9s 
531 5> 
593 5>, 
773 13 
725 63 



589; 77 

4:',S 3- 

ilO-i 52 

.598 54 

72" 64 

534 41 

552 25 

513 -6 

532 '5 

481 I- 
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501 45 

594 17 

566 Ol 

751 30 

436 47 

579 61 

562 -,Ü 
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573 
436 
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6 1:1 



5 360 78 
950 01 
3 14- 58 

13 39..Ü3 

9 7 9 5 05 
15 ".1953 
17 799 17 

5 116 >9 
17 ^'J 66 
17 936 N, 



Auf 1 Jt 

tjruii'ibtfupr- 

reinurtrüg 
Pp.45 Uzw 46 
etitfallcD 
tirundbiu-li- 
schulden 
Sji, 4" liejw. 4S 



*. -3 



3S * 



Iii 15 366 621 

5 1 6 333 98 

^.1 13 "56 70' 

50 17 69: 1 76 



686 
k 
.V. IS 
153 
562 
486 



89 



14 Sfi 
73 11-814 23 
-:• 9 73196 
73 17 560 95 
"4 I < 822 64 
"•8 7 336 5 t 



8 19 -> 37 

9 796 16 
15 143 54 

31 954 1:8 

156: 
17 647 39 
26 569 87 

4 408 1 
52 545 9 
19 6 18 "3 

50 -6" '.9 
13 299 80 
21 554 121 

32 952 51 

2i ' 106 60 
:■'. 758' 91 
M439 65 
15 S6'l 4 
IS 335 7 
13 



25 71 
13 95 



583 38 57 



452 88 
.556 74 
544 14 

5 -5 (,n 

771 45 



1.1' 1 

5'.K) 
5- - i 

.562 
453 



6 2'i-4 1 >9 
8 72') 59 
11 l:vi 25 
5 S84 57 
2 1.75 69 
44 3 8.1 



8 464 55 
14 52.^47 
11 7M|0: 

7 222; 7 6 

4 >; ; ; 1 2 

759,78 



154 '.6 14 303 95 19 540 54 



643 

534 

59 . 
'.I I 



65 
■31 



503 60 



626 3| 



417 

1 29 
5' iil 
KOI 



2 353 54 

.9 -85 25 
7 K vJ t37 

I 

I 025 1 2 
1 II 9 5i l 
:. 541 "9il 



"II i « ■■ <1 l .'U 

974 I I KOI 3" '-TU 43 



2 477,48 

! i 459,0-1 
15 3*2.87 
I 

I 87'. v.» 

i 133: 

- 9113 33 
'.I 866 ' « ' 



1885 


1896 


Jt 






i i 


51 


5* 


26 


' 1 


38 


56 


22 




28 05 


23 


61 


29 




26 


32 


36 


- 
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1 

-3 


23 


ii 


42 


.'7 


55 


n 


57 


38 


40 


3 


31 


0 


48 


-' 


3 


. 


12 


8 


13 64 


19 


■ 1 


1412 


2 5 


19 


23 29 


56 


1'. 


13 59 


3" 




25 40 


56 


13 


33 30 


41 


- 1 


8 64 




• : 


55 12 


i 


■1 1 


24 86 




-. 


30 97 


36 


1 


1 4 45 


29 


8 


31 




.37 


i ' 


29 




37 


• 


19 9 4 


39 


57 




5 


35 


1 


18 62 


2" 


72 


33 


■ 


35 


i : 


57 




8.5 




1' 




56 




1' 


; 


11 


i 


1 1 


2 


19 


■ 


35 


. 


29 




6 




15 


- 


4 


9 2 


8 


21 






1 67 


18 41 






4 69 


4 95 


11 




17 




10 9' 


21 




i 95 
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- 


.) 


78 


l 


76 


1 > 
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III. 



IV 



5 t. 



, VII. 



VIII 



Vi 



lc*».«-iion An>t»u;i-i-i<-lilKl><'vli-K<-. 



3» 49 


45 76 


1 325 


1 264 


765 'ii •:. 


7.5. i i,43 41 


1- I' i -i 2 


23 .839 .W 


.377 :>. 


595 62 15 955 1 - 


1-3.61.' 


31 


34 12 


31 76 


I. 


« (7 


30 Ol 


S51 


839 


6;;5 .•• j 


58 7 135 "8 


1 5 3--. 672 


17017 167 


712 


(16 7"S 27 17 9,15 54 


20 52 7 


1 


2.) 23 


58 98 


II 


a ja' 


38 76 


903 


858 


518 '• 7 


48 5 ;, ■: -;; 


6 14S -.'"1 


■'461 4'2'i 


574 


55 


579 47 6 -I'i 96 


1 1 290 




11 87 


19 48 


III 


!5. « 


32 58 


978 


9 1 8 


671 583 


659 22" !•. 


1 1 5' I.: 020 


15 K'6 603 


686 


69 


il3', 


33 11 764 85 


16 455 




17 13 


33 63 


IV. 


♦4 S9 


52 48 


459 


395 


560 338 


324 7 19 .'5 


h 499 91.2 


8 090 794 


.366 


37 


56- 


91 14 161 14 


2' ' l s 3 05 


34 3,- 


36 I 0 


V. 


885 


30 18 


795 


724 


492 204 


l.'-5 364 18 


: Ol '7-1 327 


12 71 1 253 


613 


12 


6' H 


19 12 ''78 27 


17 356 




50 4 . 


39 289 


VI. 


!S « 


17 76 


981 


945 


5>'H 89 2 


.5.-8 :«.(h ti5 


.5 398 7 76 


7 4S5 122 


57 7 




572 


18 5 3' 13 31 


7 945 


' 


9 55 


13 .89 


VII. 




i'i 51 


167 


17" 


128 829 


: 2 - 293 :..' 


3 2,72 m:0 


5 28 7 .VI 


771 


43 


734 


6', 14 205 35 


19 340 




18 41 


35 ' 3 


VIII. 




10 63 


496 


465 


3I76H- 


291 *35 :.- 


:, ]-., 808 


4 31.5 853 


,-jn 


34 




Ii") ü 586 .' 1 


1"' 79 


21 


9 97 


17 Ol 


IX 


5 33 


23 95 


108 


1.» 


(9, 414 

) 


.'■ ' 525 --7 


231 69.' 


5'." .'.;'.( 


■14 
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3 4 


463 


.5 3 1 45 | 3ü 


5 1 40 




:,4o 


1 1 "9 
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Noch: Die hypothekarische Verschuldung des ländlichen OrundbesfUf s in 42 Amtsjerichts. 



I vi 



Provinzen. 



I 



IV. Der Besitzungen von Mo bis uot<-r 300 Mark 
liriiniluteuerrr-incrtras 



Amtsgericht s- 



beiirke 



Aiualil Grundsteucrreinertrag ' Orundbuchschuldeu 



1863 1890 



5$ 



5* 



188--. 



1*90 
5» 



IKS3 



1896 



So 



Auf eine Beüit/UUR Spalte 5j 
bezw 50 entfall-u dur.-hschriitrlit!, 



Urunlsttuer- 



r^ioertrait 
Sp. 57 tieiw. 58 



:i 



Spall» 59 bei» iO 




I. Ostpreußen 



Rössel 

Preufl. Holland . . 

Gumhinnen 

I Angerburg . . . . . 

| Marienburg i. w«ipr 

ILWe.tpreußcn } Stw^ 1 V ^."T: 
Jastrow 



III Brandenburg 



IV. Pommern 



V. Posen 



VI. Schlesien. 



I 



Jüterbog 

Kyrit» 

Königsberg i.Neum. 
Kaliu 



Pyrits 

Labes 

Dramburg . . . . 

Zanow 

Bergen a. Rügen 



Wreschen . 
Lissa . ■ 
Wirsits . . 
Mogilno . . 



I 

135 

208 

m 

.015 

»RS 
-'-•7 
75 
1CXJ 

236 

25* 
235 
271 

303 
320 
103 
121; 
179 

s*: 

i 

«Oll 
5731 



II* 

237 
«99 
451! 

■153' 
22* 
7^ 
102 1 



289:' 

241' 

25: 
275 

313 
335 
101 i 
15)1 
I75 1 
104] 

611 

597 



24 81«! 
38 94-> 
172 467 
94 842 

«9 i.V.' 
35 SMS 
15 201 
17 76« 

44 370 

51 03« 
3* 75« 
40 713 



178 I70(| 



Münsterberg . . . . 

Neurode 

Kreistadt 

Rothenburg i Ob Um 

Tost 

Falkenberg 



VII. Sachsen 



Gardelegen . . . 
Kalbe a Saale . 
Liebenwerda . . 

Kölleda 

Weißensee . . . 
Schleusingen . . 



VIII. Schlei« .-Holst.! Pli>n 
IX. Hannover 



I Lingen 
. . ! . Norden 
|| Leer. . 



X. Hessen -Nass 



| Ha 
I Die 

I i Hü 
l| Sei 



Hadamar .... 

Dies 

Hiebst a Main 
Selters 



607 
836 
325 
142 
210 
405 

290 
161 
334 
516 
684 
159 

80 

134 
201 
461 

120 
137 
145 
1 



624 

2 

303 

131 
2141 

465j 

309 

150j 

341 

405 

625 

z 



ise 

213 
455 

120 
104 
146 
15 



4SI l*b 

40! 1,50 



58 

59 673 
17 205 

20 133 
30 489 

9 945 

97 374. 
86 907 
41 424 
35 337 

97 96* 
52 212 
57 840 

21 225 

29 «07 
83 24 l 

51 177 

28 653 
69 705 
155 059 
11* 117 

30 81* 

14 334 

24 723 
34 38' 
92 904 

28 017 
27 081 

25 851 
2X41«. 



I. Ostpreußen . . 


4 Amtsgerichtsbei. 


l 692 


1508 


329 067 


II. Wentpreuüen . 


4 


- 


790 


859 


13S 117 


III. Brandenburg . 


4 


H 


1 000 


1 060 


175 87:. 


IV. Pommern . . . 


0 




1084 


1 182 


195 483 




4 




1 57* 


1 603 


261 042 


VI. Schlesien . . . 


••, 




2 085 


2 095 


342 096 


VII. Sachsen .... 


■'. 




2 144 


2 002 


383 517 


VIII. Schlesw.-Holst. 


1 


r 


80 


70 


14 334 


IX. Hannoser . . . 


3 


>• 


791; 


806 


152 013 


X. Hessen-Kassau 


4 


t> 


542 

1 


520 
i 


109 365 

i 



21 147109: 



41 921 
137 301 
81 544 

8no58 



35 497 65 



13 897 
17 200 



I ~ 

50 958 81: 
43 297 59 
45 621 33 
38 973*1 



58 599 0-; 
.59 134 23 
16 201 
23 933 43 
28 816 53 
18 900 69 

98 012-40. 
89 425:8". 
:!6 52^74 
3I06H41 



s.', 
9« 
98,1 

96 



96 51« 
45 005 

57 585 



19 532 61 



29 405 
74 332 



in:- 
lo 



97 
92! 



51 612«o; 

24 350 10 
59 779 23 
«8 179 89 

102 999 72 

25 447 65 

12 305 82| 

I II 

24 f.75'54' 
35 455 32 
77 412 9«' 

V 

18 7«4'o4 
I5'.t92!76 
24 352|S9 
20 288125. 



508 388 
964 831 
2 6*5 394 
1 824 «65 

1 327 «13 
I 440 217 

567 65« 
517 725 

637 602 
1 201 827 

829 156 
1 020 54t* 

I 703 lt. 5 
1 043 991 
395 129 
210 613 
1055 961 
451 773 

1 781 525 

i 279 60:»; 

883 016. 
G78 938! 

3127 380 
1 832 61« 
1 010 971 
493 070 
646 698 
1 764 339 

I 133 18o 
454 9« 2, 

1 078 04 * 
«63 150 
845 376 
227 452 

I 

368 375 

200 724 
510 435 
1 207 419 

153 0,5 
83 095 

256 527 

257 514 



979 559 

1 464 841 

3 092 095 
5 328 5«) 

2 453 965 
1 412 183 

709 236 
627 911 

I 010 75b 
1 415 790 

1 266 338 

1 213 025 

2 300 376 
I 315 880 

406 445 
472 271 

1 432 156 
726 593 

2 498 483 

2 053 396 
998 313 
992 475 

3 946 26Ö 
1 639 512 

1 474 526 
607 846 
862 «44 

2 482379 

1 425 676 
888 782 

I 729 885 
345 361 

1 517450 
218 162 

416 503 

312 529 
737 121 

2 125 504 



i 

18S78 1 
P763 
20t. 79, 
in 



184 I« 



9 21 
176 89 
19643 
179 61 



3 765 84 8 301 33 

4 638 Gl 6 1807« 
3 219 90 4 42, 
3 513 04 11 7*>?Ü 



17*^8 176 73 3 421 6* 54i: 14 

158 14 155 69 , 6 344 52 6 1937 

202 68 162,86 7 568 7 5 9 3tt" 

177,06 168 63: 5 177 25 « L5JC- 



1*801 
197,81 

169 17 

150,23 

191 54 
1*6 48 
107 04 
166 39 

170 33 
.7.47 

I«2 02 
151 67 
183 2!« 
198 52 

161 40 
155 39 
177 97 
149 47 
140 W 
179 02 

176 47 

177 97 
2O870 
164 *4 
172 69 
193'75 

17918 



17633 
17966 
178 91 
14172 

1*7 22 
176 52 
160 41 
.5541 
164 84 
182 31 

160 41 
149 79 
16231 
182 7« 

i 

154 67 
15102 

158 64 
149 lo 
137 41 

159 8« 

167 03 
|«2 33 
17531 
16* 35 
164 80 
147,9: 



2 701,70 3 457 4 

4 058:24 5*74 ' 

3 528132 ««MW 
3 76.5 *3 4 411'« 

5 621:01 7 34944 
3 262147 3 92SW 
3 836i2ü 4 024 VI 
1 7406" 3<>i6 
5 899,22 81837*1 
7 789 19 «:'86i7 



3 964 27 

2 233 17 

3 907:15 
3 814 2« 

5 15219 
5 454 22 
3 11068 
3 472 32 
3 079 51 
3 794 28 

3 907 52 

2 825 85 

3 229 49 
I 285 17 
I 235 93 
1 430 52 



4ii59 

3 4."9 ii 
t 43*95 

5 838 

6 324 14 
5 5"l 

4 0620- 
4«40üi 

4 031" 

5 339 4 

4 84 

5925SI 
5072''* 
•.'0?*3! 
2427 ?: 
1 268^ 



175'SO 4 60169 5 950'»» 



184 .V» 178 81 1 497 94 2 264 
171 07 16*146 2539 48 34«U»>« 
201 53 170 14 2619 13 4671 44 



197 5171 233 4* 

93 977 197 67 

503 287 178 28 
481 417| 



202 97 



| 276 38 I «4 . 

«06 53 903 r,J 
1 769 15 3 J47 1 



15637 
153 7s 
166*0 

135 2« 1 839 31t 3 209 4 J 



."•> uinincn <li?a- tu <1<*u <»iit%«»liitMi l^rovlssae**" 



281 915 88 


5 983 278 


10 *65 055 


194 48 


146 «54 4M 
178 851 54 


3 853 211 


5 203 295 


174 83 


3 6*9 125 


4 905 911 


175 88 


205 «75 47 


4 860 «32 


6 653 721 


1*033 


255 028 36 


4 623 0*8 


6 542 «67 


165 43 


322 378 S« 


8 875 074 


11 013 173 


164 07 


332 369 19 


4 402 76« 


6 625 31« 


.78 88 


12 305 82 


3«* 37;. 


416 503 


.79 IS 


137 543 82 


1 !M*57S 


3 175 154 


190 97 


79 397 94 


750 301 


1 276 198 


201 78 



18« 95 
170 73 
168 73 

174 Ol 
159 09 
153 88 
166 02 

175 80 
170 65 
152 69 



3 536 22 

4 877 48 

3 «89 13 

4 483 96 
2 929 71 
4 256 63 

2 05:! 53 
4 604 69 

3 410 27 
1 384 32 



7 204 '4 

6ö57.i 
4 623 -' 
5-.;i9-'l 

4 08151 

5 2>S 
3309 '-.5 
5 950; '4 

3 93*4' 
2 454 2 
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III 

t^nri'B des preußischen Staat?» und ihr« Bewegung von IS83 bis 1896. 



Auf I Mark 
Grundjfeuer- 
r»itnrrrac 
57 beiw. ÄS 
»urfill^oOruDil- 



3p. 50 bei*. 60 

\m 1996 



V. I »<>r lienitiungen v«»n unter 90 Mark Grund*teu*rr«inertrai,' 



Aniahl Gnind*tmorreinertrag 



Grnndi-iiohscholden 



Auf eine Besitiung Spalte 67 benr. 68 
entfallen durchschnittlich 



Grund! ucluchnlde n 



Grundsteaer- 
' reinertrig 
Sp.69 h«w 70 S P aU " 71 h ""- 72 



1883 1396 



18S3 



18% 

_!5.__L': 



1833 



7° 



I 



20 49 
2» II 

15 57 
r'< 24 

1? IT 
4" Ii 
17 34 

Vi u 

U ST 

s:'. 55 
36 
25 0" 

;u 3S 

IT 50 

« 97 
10 46 
34 f3 
45 43' 



■ 

46 32 
34 94 

22 S: 
65 35 

30 65 
39 TS 
51 03 
36 51 

19 83 

32 70 
27 76 
3l| 12 

39 26 
22 

25 O'J 
19 73 
49 *;5 

33 3 



Ii 3m', 25 49 

14 72 22 96 

Ü 32i 2T 34 

1'.' 31 i 31 94 



51 »2 
55 10 

i: 48, 

23 23' 

il w 
21 19 

42 14 

15 88' 
15 47 
T 80 

t :r, 

7 38 

25,70, 

8 12 
14 84 

13; 00 1 

5 47 

3 07 
92 



40 89 
36 43 
25 61 
31 12 
29 34 
33 40 



I J 

S15 379 

623 56 t 

2 40O 2 116 

. ] 134: 

I .i 

f>79 I 040 

1 77 i I 850 

644 702 

3*) 332 

. | 1 468 

1 224 I 170 

875 676 

. 1 1247 



954 

790, 
223 
1 170 
S058 



1 278 
I 728 

w 

1 827 : 



71 



189G 
M 

7» 




36 50 
28 94 
12 40 
14 73 

8 57 

33 85 

12 67 
20 79 
27 46 

I 

10 

5 

20 67 
23 73 



1 6G7 
1 901 
1 808 



1 563 
1742 

4 385 



939 
7891 
253 
103- 
I 739 
600 

1 278 
I 395 
615 
447 

1 448 

2 040 
i 7>;7 

1565 
I 713 

1 524 

2 654' 
531 

2 171 
1030 
1 944 

3 453 



170 191 

| 

436 707 

982 1 340 

. \ 4 871 

1 281 1 882* 
\ '.»97 l 677 

469 486 

2 353 2 432 



5 991 
15 535 
49 341 
35 994 

25 245 

38 877 

9 381. 

5 532 

1 

18 48;» 
20 763 

15 504 

35 517 

20 833 

21 036, 

6 135 

21 63') 

39 213- 
10071 

41 742 
44 208 

16 348 

12 852 

49 65" 
',8 298 

48 249 
36315 
43 725 
46 740 

55 360 
10815 

22 9*6 

49 857i 
72 432 
37 590 

4 764 

13 221 
16461 

5:» 715 

11 907 
21 156 
9 423 

30 643 



6 601 74 
14 916 00 
52 168 1 I ' 
41 033 IT 

30 1CS 33 
41 371 20 
12 936 72 
6 893 85 



29 033 77 
26 0"4 36 
16 683 73 
37 370 5 



•i\ 840 57 

23 329 20 
7 014 87 

24 251 55 
35 4i*' 78 
II 641 92 

39 273 75' 
41 469 21 
19 390 53 
10319 II 

50 7*0 10 ! 

52 026 13 

55 696 23 

35 696 31 

42 762 4S 

46 532 74 

5s 247 1 43 
16"19| 94! 
34 6661 80' 
28 6S5 1 24 
5 t 682 56 
37 690 71 

4 775 97 

I 

15 624 06 
25 499 91 

77 198 28 

21 915 33 

24 642 66 

1 1 449 59 

39 557 Ol 



256 01* 
804 564 
1 737 2o 1' 
1 4<>8 543 

1 284 334 

2 179 515 
618 907 
337 71" 

1 060 835 
1 733 109 
892 916 
1 707 885 

1 464 778 
867 1S3 
334 589 
686 599 

3 633 553 
994 463 

1 052 92'J 

1 341 297 
699 250 
472 055 

2 33! 832 

3 836 665 
1 973 021' 
1561 143 

1 104 124 

2 002 003 

1 993 461 
739 759 

2 147 *30 
931 000 

1 303 253 
1 218 513 

220 734 

I 

237 919 
844 494 

5 163 256 

366 362 
779 758 
291 149 
990 277 



■«oligc w le«enen AixitMu-^t'iclitabov.lrke. 



13 18 


38 54 


27 »0 


35 48 


20 9s 


27l 43 


H 86 


32 35 


17 71 


23 65 


25 94 


34 16 


11 46 


19 93 


25 70 


33 83 


12 62 


23 08 


586 


16107 



3 624 



170 



fi 100 



4 897 

3 024 

4 561 

5 412 
3 735 

10 057, 

11 S33 
191 

6918 
5 977 



10« 911 
79 035 
90 273 
118 968 
115651» 
292 977 
249 240 
4 764 
89 397 
73 134 



114 724 02 

91 37i» 10 
l"9 147 3> 
123 577 89 
110 952 60 
233 514 <>4 
226 942 6> 
4 775 97 

115 322 25 
97 564 59 



4 206 331 

4 47t > 466 

5 394 745 

7 981 I61» 

3 565 531 
13 308 788 

8 338 920 
220 734 

6 295 669 
2 426 546 




487 623 
938 247 
2 382 916 
2 531 176 

! 232 948 
2 931 98 
841 827 
569 106 

1 612 946 

■2 00" 506 

1 214 227 

2 100 265 

1 637 433 
938 87 
467 315 
980 7 
4 033 260 
1 547 489 

1 920 135 
657 044 
573 294 
512 744 

3 170 720 
3 032 (»87 

2 214 938 

1 762 "70 
t 566 030 

2 390 101 

3 048 020 
934 l 

2 091 27 

336 336 
1 468 650 
1 369 902 

374 394 

464 671 
194 023 
6 262 7 20 



592 329 
703 
551 598 
2 319 234 



1833 
f Pi. 



■1 



1896 
.< Pf 
74 



1883 

75 



IS9R 
■M Vi 
7» 



Auf 1 M*rk 
Grundsteuer- 

reinertr»jr 
Sp.69 beiir. 70 
entfallen Grund 
buch schulden 
Sp.71 t*iw.72 

1833 1896 
M vi Jtjn 

77 ' 7« 



19 02 17 42 812 76 1 286*» 
25 02 26 59 1 291 43 1 672 45 

20 06 24 C5 706 18 1 126 14 
22 29 . . 1 374 89 

3 72, 29 Ol 1461 13 2 195 14 

21,95 22 36' 1 230 67 1 584 86 

14 57 18 43 961 04 1 199 18 

16 76 20 76 1 174 SS 1 TI4 17 



6 339 962 
6 623 863 

6 933 944 
9 655 140 
4 663 267 

14 135 941 
9 343 4"2 
374 394 

7 921 114 
4 171 >S9 



J8 29H790 70 670 2161 



16 96 

17 72 



21 89 

26 63 

27 51 
18 41 

19,05| 

1 

• 1 • ; 

32 66 ' 
25 53 

22 i2| 

27' is! 

21 7 

23 00 
25 S5 

21 59 

14 71 

2s 62, 

's 57 

23 02 

3*i 32 
16 76 



9 30 

10 59 1 
20 09 



19 81 

22 23 
24 69 

29 97: 

23' 27 
29 57 
27 31 
22 29 

20 40 
19 40 



1 415 94 
1020 48 



1 535 41 
1 097 7" 
1 500 40 
534 33 
I 765 57 



1 09> 74 
1 7i»9 83 
1 796 19 
I 699 07 

1 743 81 
1 189 95 

1 Sil 30 
90! 44 

2 34' 10 
2 579 15 



•_o 

31 
24 



823 69 1 502 49 

776 21 1 137 8 

. I . i 932 19 

812 49 1 147 08 



35 07 

25 5'» 
31 52 
22 81 

24 96 
30 5T 

21 95 
30 IT 
15 9T 

26 51 
26 59 
10 92 

25 Ol 

22 1»» 
19 03 
15 85 

13 36 

14 69 

23 56 



l 549 99 



936 50 
580 31 
1 107.30 



42 73 73 96 

51 G2 62 90 

35 21 45 68 

39 13 61 68 

50 87 75 6 

56 06 70 87 
65 97 65 "7 
TO 03 82 

57 SS 55 46 
S3 47 76 'J3 
57 59 72 76 
4 8 09 56 (6 



70 14 
41 22 
54 54 

31 74 
92 66 
•.'S 75 



74 14 
40 

66 33 
40 44 

1 15 15 
132 * 



25 2.» 43 30 

30 34 39 96 

4 1 50 29 57 

36 73! 47 39 



2 139 
I 486 32 
l 253 .V» 
I 125 92 
914 2*' 
1 563 31 



1 374 IT 
534 44 

277 88 

1 293 44 

660 3*; 
339 97 



774 46 l 148 41 

1 759 27 
963 28 
867 02 
75.43 
396 73 

l 960 IS 

657 24 
891 06 
1 293 



20 00 Sd 36 
13 03; 16 27 ( 



286 00 423 60 

389 96 422 6; 

620 79 I 134 9- 

420 86 953 63 

1 4 



57 Ol 
56 IS 
4o 39 
42 99 
25 25 
42 83 

35 38 
69 4*) 
93 44 
1867 
ISO*; 
32 42 

4633 



III 



IV 



62 44 

53 28 
39 T7 
49 36 

36 62 
51 31 

5 2 33 
5S31 
60 32 
32 TO 
28 42 
36 35 

TS 39 



2l!T3 29 
51 30 1 46 82 
86 46 81 13 



3o;7T 27 03 
36 8 1 1 28 7' 
4? 

53 63] 



368 1 1 
30 90 
323,1 



18 



VI 



VII 



VIII 



IX 



21 31 



23 02 
i, 9.» 



23 43 

23 28 
23 33 
22 33 
29 71 
28 19 
19 18 
25 "1 
IT 10 
16 32 



22 27 



1 233 5T 



I 203 44 

307 79 



1 294 66 
1 6*8 55 
I 520 27 
I 784 02 
1 218 53 
I 105 58 

8.12 23 
1 060 18 
1 14504 

-.'IT 99 



39 34 
56 56 
59 76 
67 09 
36> 83 

45 43 
31 46, 

46 33 
70 42 
53 1> 



72 52 
63 53 
78 13 

42 03 
49 S 

43 4" 
78 30 
66 95 
42 76 



II 
III 

IV 
V 

VI 
VII 

vin 

IX. 
X 



22s »4! 46 0« 
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Die hypothekarische Verschuldung des ländlichen Gmndbeataea in 8 AmtegerichUbMirkfi der 



rr.k. u.) 



Amtigerichtibetirk«. 



GruadeteuerreiDertrag der grundireuerpflieb- 
«gen — , beiw. 1896 bei Erwitte, Mriim- 
bageii, Pribltr and Hunfeld der »ur Er- 
— Grunditüeie 



im 



Pf. 



1*96 



Pf. 



1683 
JX 



16% 
Jt 



II. 



:».... 

Petrrtbigen 

Br»ii-1 

Erwitte . . . 

Fritzlar 
Hüofeld 



299196 
897 992 
337 2721 
1504861 
347 375! 
115 609! 

164(102 
123573 



ooi 

00 
00 
88 
68 

00 

1 



301 368 


00 


4 557 262 


397 C56 


00 


7 283 429 


338 022 


00 


4 805 934 


153 686 


00 


2 86*993 


332 455 


26 


4 993 271 


112 524 


"8 


4 848 089 


158 003 


30 


2 381 408 


115 950 


99 


3 598 012 



4 419 03C 
9 0660*4 

4 993 0JI 

2 934 734 

5 757 €70 
5384 76t 

3 555 66* 

4 014 3M 



L Proriu Wetffalen. . . . 
II. „ Heuen-NAs^u 



1 647 931 
288 37 



. . « . | I MO 300 



Hu m m«> ilor in < «inz<>liic>u Provinzen 



56 
4lf 



1 635 9141 
268 954 



04 

29 



29 350 97Si 



5 979 420, 



31 557325 
7 570 046 



1 004 m 3J| J5J30J9« 101273711 



4 Ami«» 



Die hypothekarische Verschuldung des ländlichen Grundbesitzes der 50 Amts- 



(TO. Ic.) 


Grnndatenerreinertrag der 


t tu Ermittelung 








Provinien 


geiogenen bei 


w. der 








Versciuldui 


>g ' 




AmUgeriehtsbeiirke. 


1883 






1896 




1883 




1896 




Jt 


Pf. 






Pf. 


Jt 




Jt 


1 


t 


J 


0 


s 


Summ« der 42 AmUgerichtsbeiirke tas Tabelle I» 


17 261844 


00 




16 590 990 


48 


414 403 046 




485166 4« 




1 986 306 


98 




1 904 668 


33 


35 330 39S 




39 127 371 


> 






itsummo der 


Dberhaapt . . . . | 


10 108150 


08 




18 40(618 


"1 


440 7U 444! 

1 




»24I«MI| 
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Provinzen Westfalen uud Hesaen Nassan und ihre Bewegung von lSS.'t Iiis 1H96. 



l)*riu Geaamintachulden. die 
außerhalb de* Amtagerichfsbetirkes 
haften 


Nach Abzug tod ';» der Gesammt- 
achalden in Spalte 6 beiw. 7 
bleibt VerachuldiiDg 


Auf 1 Jt Grundateuerteinertrag 
betragt die Verschuldung 
durchaehnittlieh 


o 

£ — 

» £ 


















o a 


1883 


1896 


1883 


1S96 


1883 




1896 




.2 

1 *■ 


M 


Jt 


Jt 


Jt 


JC 


e,, 


Ul- 


M 


t 3 
~> a 

4P 


6 


7 


I 


9 


IO 


li 




Ü 


999 274 


1 129 666 


4 057 625 


3 854 197 


13 


56 


12 


79 




680 522 


909 368 


6 943 1*8 


7 613 390 


17 


45 


19 


15 




370 529 


344 383 


4 G20 670 


4 820839 


13 


70 


14 


26 




883 519 


95 0-10 


2 421 234 


2 887 214 


16 


09 


IS 


76 


I. 


147 985 




4 919 27» 5 757 670 


14 


16 


17 


32 




10 547 




4 842 814 


5 384 736 


41 


89 


47 


*5 




134 353 


_ 


2 314 232 


3 555 666 


14 


04 


23 


24 


}"• 


238 779 




3 478 623 


4014380 


28 


u 


34 


62 



nachifOTrlosciipn Amt^ k rericlit«tl><>y.lrlce. 



3 092 376 
373 132 



3 m jo-, 



2 478 457j 



2 478 4S7 



27 804 790 
5 79- 854 



30 318096 
7570 046 



.1.1 JU7S44 



i .i. sieb Xr. 5 



J7**H 1421 



.■ V.rl 



87 



09 



17 



19 




perirhtsbezirke nach Tabelle a besw. b und ihre Bewegung von 1883 bis 1H96. 



Darin Geaauimtichulden, die 
auOerhalb de» Amtagerichtabetirkea 



1883 



1896 



14 254 921 



3 465 508 



2 47* 457 



Nach Abtug von der Oesammt- 
arhulden in Spalte 6 beiw. 7 



1883 
Jt 



18% 
Jt 



407 275 586 



33 597 044 



485 1 »56 480 



37 888 143 



Auf 1 Jt Grundateuerreinertrag 
betrtgt die Verschuldung 



1883 
Jt | et 



10 



23 59 



17 35 



50 Amttgerichtsbezirke. 

17 720 42« 



2 47H 4171 440 »73 230 »23 014 6221 



22 96 



! 



4« K. pr >Ut Bor.«.., Mr%. 



1896 
Jt I K 



II 



29 24 



19 



* m 

V 



Ta'j. I» 



-9 Tut, It. 



2« 281 l'bh. 
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Grundschulden- 

Die Verschuldung nach Besltagruppen im 



(Tin. II«! 



Provinzen. 



Amtsgerichte, 
beiirke. 



Der »ur Krmittelung gemgeneii 
Amtsgericht eleiirkc 



1 



Grundsteuer- 
reinertrsg 



Davon «-utfillt »uf die grund- 
steuerpflichtigen Liegenschaften 

7 

Grundsteuer- 



Pt 



Der von der Kr 
Dritteln»? tu<- 
geschlosse&rai 
Liegenschaften 
Grundsteuer- 
reinortnt' 



1. Ostpreußen 



II. 



III. 



V. Posen 



VI 



VII. 



VIII. Schlesw -Holst 



IX. Hannover 



X. \Yesrfaleo 



XI. 



XII. 



Kössel 

Preußisch Holland 
Gumbinuen .... 
Angerburg 



Marienburg i. WestpreuBen 
Nenstadt i. Wearpreuflen 

Mewe 

Jsstrow 



Jüterbog 

Kyrits . . 

Königsberg i Neumark 
Kalau 



PyriU . . . 
Label . 
Drainburg 
Zanow . . . 
Bergen auf 



Wreechen 

Lissa 

Wir»it2 

Mogilno . 



Münsterberg 

Xeurode 

Preisladt . . 

Hothcntmrg ■ y Ob. Lausitz 

Tost . 

Falkenberg i. Ob. Schle«. . 



Gardelegen . 
Kalbe »./Saale 
I.iebenwerda . 
Kölleda .... 



Mcldorf 
Plön . . 



Nienburg 
Peine . 
Soltau . , 
Neuhaus 
Lingr-n . 
Leer . 
Norden 

Krwitte , 



Pritilar 
Hünfeld 
Dies . . 



Höchst a. 
Selters . . 



Asbach 

Xanten 

Mülheim a. Rhein . . 

Jülich 



• 



6 873 



19 on oi 

44 993 09 

90008 

60 611 31 
79 076 44 

25 542 OS 

12 423, 93 

45 673 66 

42 493 60 

51 576 17 

34 463 »7 

44 3S8' 88 
53 115 

28 34» 

16 924 
94»« 
36 62S 

64 844 1G| 

49 4% 10 

29 774 6l| 
36413 9^ 

33 279! Ol 

14 923 00 
32 351 50 

20 900 20 

26 013 63 
31 020 04 

: 

62 676 27 

8 879 3G 

50 «42 2G 

13 559 02 

15 90* 6G 
12 118 07 

1 u 

43 110 21 

19 620 18 

I il 

45 341 34 

23 169 Ol 

87 693 03 

17 910 12 
50 407 99 

61 6G2 54 

16 89S 39 

10 724 95 

17 906 02 

7 478 33 

16 293 30 

4 652 86 
2 196 
1516 



22 
15 



12 401 02 

18 807 79 

14 4*3 Ol 

14 52» 52 

2» 268 »I 



152 790 
619 746 
608 217 
525 317 

I 

1 695 899 
274 552 
352 586 

49 770 

361 207 
349 791 
593 663 
241 613 

732 1 15 
433 575 
129 667 
147 225 

2 100 794 
728 46* 

584 543 
475 279 
289 914 

378 970 

983 21 > 
198 545 
380 2s3 
154 151 
216 801 
341 058 



I 081 024 
434 869 

502 342 
656 561 
226 OÖG 
553 262 
285054 
668 438 
662 599 



I r 



175 919 
144 387 
95 450 
68 857 
75 898 
110915 

116 559 
514 175 
341 G34 
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Die 



Noch : GruDdwhnld^- 

1896 in 56 provuuweise eBsanimenpefHHst^u AiiitsgerichUbezirkon 



{Keck: T.b. It,.) 

Pravinen. 

* 


Amtsgerichts- 
b « x 1 r k «. 


Der rar Ermittelung gezogenen 
Amtageriehtsberirke 


D»tod entfUtr auf die grund- 


Der Ton d« Er- 
mittelung aus 
getchlosseaoii 
Liegenschaften 
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reinerrra; 
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Ermittehuig 189(i. 

i) üb«fliaBpt, b) b«i dei fomuiscbe». Grnndutüt ken allein, c) bei den übrigen Grundstücken allein. 



l>er Mir Ermittelung gezogenen 
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Hundert. 



•1 



«4 



iL 



In Hin- 
eilte 

iiraad* 

'. 



16 



I? 



II. 

Besitzungen ton 1 500 und mehr 
Hurt Grundsteoerreiinrtrag 

An _ 6nind«t«uerTeiDertng 
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Noch : Grnndscbolieo- 

Noch: Die Verteholdung nach Beaitignippen iin Jahre 1896 in 56 proTinjweiie iniammengefaBten Atntagerielitibfrirkfs 



(S«» t TU,. Iii.) 
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Ermittelung 1896. 

■ äberhaupt, l.) M den foren»i»ch»n Grundstikken alWo, el bei den übrigen Grundstöcken iilkin 





IV. 

^sinungen von 90 bis unter 300 Mark 
steaerifinerrrag 


Gründ- 
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Die hypothekarische Verahuldnng des ländlichen 6nu.dbes.teeo 
im Jahre 1896 »wie das Ergebnis* samnitl icher zur " 



in 4 AmLs^iTicbtobeurken der 



Knnittelunp pezoffenen Amtscerichtsbe.zirke. 



Westfalen 



(Tab II«..) 



Der 



Ermittelung 
Amtegerichts- 



Amt*gericht«.betlrke. 



Fliehen- Grundsteuer- 
iubalt reinertrag 

Pf. 



Davon entfallen auf die grund- 
steurrpüichtigeu Liegenschaften 



1 | 
Flächen- Grundsteuer - 

Inhalt reinert rag 



ha 



Vi 



Grund- 
buch- 
schulden 



di.tagl.lrh 
aaf »tor- ' 
b.lb dta 
lab 

»..UM.- 
t-r/irt.« 

...I.r p i.r 
.Iti Kr- 

.Uag.- 

tiraad- 
.tüek.n 
bafUa 
Jt 



I»er 

Pflichtigen bezw der 
aur Ermittelung ge- 
lten 



Grundateuer- 
reinertrag 



Jt [Pf. 

t 3 



<irti*dbueh- 
aoaakla* bbrb 
Abtue von 
der Gbmnt- 

•cboldra In 
Hatlu r 

Jt 



Auf I .< 
Grund- 
•teaer- 
reinertrag 
betragt die 

Ver- 
schuldung 

durch- 
schnittlich 

.* Pf. 



I 0 



Westfalen 



(Beckum . . 
Ahaua . . . 
Petershagen 
Orakel . . 



16 675 00 
«0 95« 00 
16 3*2 00 
8 367 00 



303 483, CK 
409 641 OC 
342 003 00 
135 754 00 



1« Olli 00 301 368 00 4 4 1 9 030 l 129 666 301 
38 261 00 397 656 00 * 068 074 909 368 397 



14 987 00 
7 9G6 0O 



338 022 00 4 993i. «31 
153 888 00 2 934 734 



344 383 
95 040 



368 00 
'656 00 
MS 022 >0 



153 8*9 



I 



8 n m m e der 4 Amtagerichtsbezirke. 



77 257 00 1 190 934 00 20 414 869 



82 380 00 1 210 881 00 

Hierzu die Ergebnisse k i 
der 56 Amtsgerichts- 

hetirke aus der Haupt- \ 1 841 069 20 24 394 248 72 1 729 266 33 23 336 845 24! 
Zusammenstellung für 
1896 (Tabelle Ha)' 



2 478 457 



1 190 934 'XI 



'} - 21 956 294 



85 >) 



3 854 197 
7 613 390 

4 820 839 
2 887 214 



19 175 640 

586 313 155 



Überhaupt 



(■•«ammtsuinme der 60 

I »23 440 20 ZI OOS 12« 72<!l «0« 12S 33 2S 027 770, 24 



Anitgerlchtsbeiirke. 

|mU7 22H8S Mi 4RH 701 



12 79 
19 15 
14 2« 

13 76 



IC 10 



26 7o 



2(1 I« 



barril» Im rf« 



'} R«i aLaan M Aa>ut*el<iilab«<lrbao »lud dl« Oauuinutbald.is. w.Uh« lufUlcb uf .it.rb.lt daa AaiUf«tckUltaaiikM balaganaa Baaitraii|*a baftra. 
ln.ow.lt wiaf.MlU Word.., .1. «k. t>«c-b No. » d*r .11) 



Die Zn- bexw. Abnaha« der lindlichen Verschuldung in 50 Ambperichthbenrkra des 
a) nach der Schildenstandsstatistik *on 1883 nnd 1896; b) nach der Statistik der HjpothekenbewegnuÄ 



vom 1. April 1886 bis 31. Harz 1896. 



(Tab t>.) 



Narn« des 
Amtegerichtaheiirkes 



Zunahme ( + ) bezw Abnahme (- ) 
der Verschuldung nach der 

Schuldenstands- Bewegung!- 
Statistik Statistik 



1. KiWsel 

2. Fr. Heiland 

3. Gnmbinnen 

4 Angerlmrg 

5. Marienburg i. Westpr. 

6. Neustadt i. Weatpr. . 

7. Mewe . 



8 
9 

10. 
l II. 
12 

14. 

15. 
16. 
17. 
18 
19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24 
25. 
26. 



Jastrow . 

Jüterbog . 

Krritz ........ 

Königsberg i. Neum. 
Kalau ....... 

Pyritz 



Dramburg 
Zanow . 
Bergen a. 
Grimmen . 

Wre sehen 

Lissa 

Wirsit* 

Mvgilno 

Münsterberg 

Neurod« 

Frei.tadt 

Kothenburg i. Ob. Laus. 



4- 


1 789 050 


4- 


1 284 458 


4- 


2 688 837 


4- 


1 326 692 


4- 


4 917 40-* 


4- 


4 461 338 


-(- 


8 561 092 


4- 


2 918 462 


- 


7310531 


4- 


3 633 862 


4 


582 72* 


4- 


715 921 


1 


2 919 289 


4- 


2 779 379 


4- 


638 699 


4- 


288 452 


I- 


2 253 256 


4- 


2 018 625 


1- 


2 578 536 


4- 


2 315 123 


4- 


4 0-19 489 


4- 


1 672 25S 


+ 


1 055 209 


4- 


65 44S 


•r- 


5 467 358 4- 
2 319 767 + 


2 628 158 


+ 


1 445 800 


4- 


920 214 


4- 


259 374 


4- 


703 914 


4- 


412 .W 


4- 


392 874 


4- 


3 186 119 


4- 


2 (»77 566 


4- 


1 546 365 


+ 


3 194 041 




1 726 749 




578 200 




275 961 




895 3S8 


4- 


625 131 




904 212 




1 ««70 071 


— 


4 ,505 647 




2 398 670 




1 153 671 


: 


825 »50 


- 


1810*00 


4- 


l 199 182 




446 768 




273 721 



(Hocb: Tab. b ) 

Name des 
Amtsgerichtsbeiirkea. 



Zunahme (4-) betw Abnahme ( -) 
der Verschuldung nach der 



Schulden «ands Bewegungs- 
statistik Statistik 



27. To** 

28. Falkenberg i. Üb. Schi. 

29 Gardelegen ....... 

30 Kalbe a. Saale 

31. I.iebenwerd» 

32. Kölleda 

33 Weißenser; 

34. Schleusingen ...... 

35. Plön 

36. I.ingen . 

37. Norden 

38. I.eer 

39. Beckum 

40. Ahaus 

41. Weiershagen 

42. Brakel 

43. Erwitte . 

44. Meinershagen 

45. Fritslar 

46. Hünfeld 

47. Hadamar. ........ 

18 Diez 

49 Höchst a. Main 

50. Selters 

Zneammeo . . 



+ 


128 245 




955 1<>5 
1 094 77« 


4- 


2 419:485 


4- 


4- 


2 208 995 


-4- 


1 98!> 150 




136 894 


4- 


1 162 827 


4- 


'.m 980 




2S6 070 




1 1 IX) OKI 


4- 


486 88«' 


4- 


1 779 127 


4- 


983 260 


4- 


14o 061 


4- 


501 o42 


4- 


1 VW 172 


4- 


1 223 JOS 


+ 


284 417 

l 291 303 


4- 


514 6^9 


I- 


+ 


] 6:'.6 329 


1- 


3 727 469 


4- 


6 017 598 




2««3 428 


( 


416 45S, 


4- 


670 222 


4- 


684 459 


- 


200 1 69 


4- 


289 913 


4- 


465 9HM 


4- 


457 S62; 


— 


838 392 


+ 


826 5«2 


4- 


541 972 


-4- 


1 4S«'. 94" 


+ 


1 241 434 


4- 


636 198 


4- 


535 757 


4- 


115 382 


-!- 


280 301 


4- 


JOB 991 




50 140 




271 6*2 


4- 


774 356 


4- 


158 662 


+ 


1 557 8M 


+ 


202 «96 


-4- 


M2 IM J02 


4- 


14 141 034 



Die Zahl der in die Erhebung einbezogenen Gemeinden nicht im Privatbesitze befindlichen Besit/.ungen hei der 
hat sich durch Eingemeindungen nicht imerhuhlich vermindert neueren Erhebung zu erklären ist (vgl. Abschnitt lllj. B r ' 
(s. Sp. 3-6 der Tabelle Ia). Auch der Grundsteuer- Reinertrag deutender noch als in der HaupUatnnie treten dieee Ad- 
der lieriicksichtigten Besitzungen ist etwas zurückgegangen, «reichungen hei den einzelnen Besitzklassen hervor, d» 
was wohl durch den übertritt von früher landwirthscbaftlichen durch Zusammenlegung oder Zerstückelung ziemlich utnfanp- 
Grutidstückeii nach der Gruppe VI (Kabrikgrundstücke u s. w ). reiche Flachen zu anderen Größenklassen als im Jahr' '885 
zum Theil auch durch die vollständigere Ausscheidung der gekommen sind Im ganzen sind durch beide Erhebung« 11 ' u 
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Jen 42 Bezirken Grundstücke mit einem Reinerträge von IT.sc 
iln\>» Hill. v#) rx-trofi'eii worden, und zwar in 
der Gruppe I t,« 
„ ,. II 7,s* (7,«> 
„ III 4,j>j i 4.1-1) 
., IV 2,i, il.*} 

V (|,7>). 

Die Gesammtbewegung der Verschuldung ist 
entschieden aufwärts gegangen (Sp. 17 u. 18 der 
Tabelle la). In Einheiten des Grundsteuer-Reinertrages ausge- 
drückt, ist sie vou 23,w auf 20,w gestiegen, also um etwa ein 
Viertel in etwas über 13 Jahren. Gruppiren wir die Probe, 
bezirke provinzweise, so ergiebl sich folgende Reihenfolge in 
der Höhe der Verschuldung: 



Po»en mit 36,«» 

Schlesien 28>, 

Ostpreußen 26,«o 

Westpreußen 25,»s 

Brandenburg ... ., 21,« 

Pommern , 21.« 

Sachsen 14,*? 

Hannover 14.« 

Schleswig- Holstein ., 12.* 

Hessen-Nassau . . .. 10,» 



i(96 

Posen mit 42,:.« 

Ostpreußen ... .. JG.r.i 

Schlesien 3S,ai 

Weslpreußen . . . „ 31,;o 
Brandenburg. ... ,. 31,:* 

Pommern 25,u 

Hessen-Nassau . . ., 24,i» 

Hannover . .* 2<>, 9? 

Sachsen ...... ,. I8,M 

Schleswig -Hotstein „ 16,». 



Es haben also die sehlesischen, sächsischen und schleswig- 
holsteinischen Probebezirke einen niedrigeren, d h besseren, 
die ostpreußischeu und hcsseuuassauischcu einen höheren, d. Ii. 
schlechteren Platz in der Rangordnung der Verschuldung er- 1 
hatten als im Jahre igg;. Bei deu letzteren wird dies mit 
eine Folge der bereits mehrfach erwähnten vollständigeren Aus- 
»cbeiduug der UemciudegruudstUckc bei der neueren Erbebung 
sein, nach welcher diese Bezirke den i ggj eiugenoinmenen, 
viel zu günstigen Stand nicht mehr behaupten konnten. Fast 
darehweg ist die Verschuldung im Osten höher als im Westen; 
rou den sechs I'robebezirken der Provinz Sachsen Ubersteigt 
uor Liebenwerda den Gesannntdnrchschnitt; westlich der Elbe 
t'ifli das nur bei den Bezirken Leer und Selters zu. Eine 
Abuahme der Verschuldung verzeichnet unter den 42 Be- 
zirken nur derjenige von Rothenburg i./Ob. Laus.; aber auch 
nur eine von öl,« auf 5<>,»« Jt Schulden für jede Mark Grund- 
steuer-Reinertrag. 

Was die einzelnen Besitzgruppen hutriflt, so fällt bei 
der Gruppe I (Fideikommiß- und St iftungsg ü ter) zu- 
nächst die Abnahme der Zahl der Grundstücke bei gestiegenem 
(irundsteuer-Reinertrage auf. Der Grund jener Abnahme liegt 
uffenbar darin, daß im Jahre 1883 in vielen Fällen, wo 
>i<)(i bestimmungsgemäß nur eiue Besitzung gezählt wurde, 
«ine Mehrheit von Besitzungen angenommen worden ist. Für 
du tatsächliche Ergebntß ist dies gleichgültig, da es sich 
am dieselbe Gesaiuratfläcbe bei derselbcu Besitzklasse handelt. 
The erhebliche Steigerung des Grundsteuer-Reinertrages 
bei den Fideikommiß- und Stiftmigsgülern mag zum Theil 
'lorcb die Ausbreitung der Besitzungen dieser Gruppe bewirkt 
worden »ein. Es hat aber auch der Umstand mitgewirkt, 
daß im Jahre 1896 die kurz vorher aufgenommene und 
wr Anlegung eines Registers der Fideikommiße benutzte 
Statistik dieser Besitzungen Gelegenheit zu einer Nachprüfung 
der Angaben der Erhebungshehörden bot, die thatsächlieh in 
-Hner Reibe von Fällen zur Übertragung von Besitzungen aus 
Jen Gruppen des Allodialbesitzes in diejenige des Fideikommiß- 
besitzes geführt hat. Im ganzen ist die Verschuldung bei 
dieser Gruppe nur gering, auch nur wenig, nämlich von 6,7; 
auf 7.04, gestiegen. Hohe Ziffern finden sich uur in einzelnen 
Bezirken, wie Wireita, Königsberg i./Neum. u a in. ; in anderen 
liat die Verschuldung abgenommen. 

Von besonderer Bedeutung sind die Ergebnisse der 
Gruppen II und III (AI lodial besitz bis 300 M Grund- 



steuer-Reinertrag herunter), weil diese den woiUus 
größten Theil (über zwei Drittel) des zur Erhebung gezogenen 
Grundsteuer-Reinertrages und zugleich das rein landwirtb- 
ucl »ftliche Element des Allodialbesitzes umfassen («. oben), 
während bei dem Fideikommiß- und Stiftungsbesit/e .)ia Ver- 
schuldung keine erhebliche Rolle spielt und spielen kann, 
bei den kleinereu Besitzungen der Gruppen IV und V nach 
Ausweis des l'rmateriale* aber bereits eine nicht unerhebliche 
Beimischung vou Inhabern erscheint, die zugleich eine Gast- 
wirtschaft, einen Handel, ein Gewerbe u. s. w betreiben und 
daher nur bedingungsweise als ..Landwirtbe" angesprochen 
werden können. 

Bei der Gruppe II (Besitzungen von I 500 und mehr 
Jt Grundsteuer- Reinertrag) ist die Verschuldung vou 
28.U auf 3 t,j» Grundsteuer-Ertragseinheiten gestiegen und 
zwar in deu Bezirken aller beteiligten Provinzen 1 ). 

Besonders stark ist das Waehsthum der Verschuldung 
vou 44,w auf 52.*« in Posen, trotzdem zahlreiche überschuldete 
Besitzungen dieser Klasse durch Aufkauf und Zerstückelung 
vou Seiten der Aiisiedelungskommissiou in Wegfall gekommen 
sein dürften, wofür auch die erhebliche Verminderung in der 
Anzahl und dem Grundsteuer-Reinertrage der Besitzungen spricht. 
Von den 38 Bezirken, in welchen 1896 Grundstücke dieger Gruppe 
vorhanden waren, zeigen lediglich Neustadt i Westpr., Mogilno, 
Neurode, Kothenburg i.;OI>. Laus.. Tost und Kalbe a./Saale 
| eine Abnahme. Günstig erseheinen die Verhältnisse nur in den 
Bezirken westlich der Elbo mit Ausnahme von Lielumwerda 
1 (68.»») und etwa noch Gardelegen (mit 37,si}, ungünstig in fast 
allen Bezirken östlich der Elbe, wo nur Pr. Holland tntt 3G.o», 
Manenburg i. Westpr. mit 25,o*, Königsberg i./Seum. mit 33.«u, 
Pyrit/, mit 39,»7, Bergen a. Rügen mit 22,««, Grimmen mit 31,m, 
Münsterberg mit 18,t;, Neurode mit 32,» und Falkenberg 
i. Ob. Schles. mit 31.-3 unter 40 bleiben, während Rössel, 
Guinbiuueti, Angerburg, Neustadt i. Westpr., Jastrow, Kyrita, 
Drainburg. Wreschen, Lissa, Mogilno, Rothenburg i,/Ob. Laus, 
und Tost 50 überschreiten und Zanow sogar GS.o» erreicht. 
Die Rangordnung der neun Provinzen, welche hier (abgesehen 
von Hessen-Nassau mit nur einem Grundstücke) in Betracht 
kommen, ist uaeh der Hübe der Verschuldung dio folgende: 

■ssi «•»* , 

. . m d. 44," Posen m. d. 52,« Ischen Ertrage 



45,1« 

3S,:<. 
32,.« 
30,1« 
30.. 1 
29.M 
17,;« 
10,«-. 



" 
-■ 



Posen . . 

Ostpreußen . . „ .. 38.*- Ostpreußen . . 

Brandenburg 32,n Brandenburg . 

Schlesien „ 28, v, P-mmern . . . 

Pommern , 2fi/..' Schlesien . . . 

Westpreußen . „ „ 24,«: Westpreußeo . 
Schlesw Holst ,. „ 2^.«» Schlesw. Holst. 
Sachsen .... .... Ij>. Sachsen .... 

Hannover , 9,"« Hannover . . . 

Die Rangordnung ist alsu dieselbe geblieben; nur haben 
Pommern und Schlesien ihren Platz gewechselt. 

Eine verhältnißinäßig geringe Zunahme der Verschuldung 
zeigeu Hannover, Schlesien und Sachsen, wo das günstige 
Ergebniß des Arotsgerichtsbezirkes Kalbe a./Saale, der mit sehr 
vielen Besitzungen dieser Größenklasse auftritt, die uugünstige Be- 
wegung in den fünf übrigen Probebezirken nahezu ausgleicht. 
Verhältnißinäßig beträchtlich ist die Verschuldungszuuahme 
außer im Nordosteu namentlich auch in dem schleswig- 
holsteinischen Probebezirke 

Erfreulichere Ergebnisse bietet im allgemeinen die 
Gruppe III (Besitzungen von .100 bis unter 1 500 Jt 
Grundsteuer-Reinertrag), deren Verschuldung von IS.oi 
auf 24. »1 gestiegen ist Die höchsten Ziffern linden sich in 



1; Die auflallige Steigerung von 2,1» auf 23,ic in den bessen- 
»uischen H«iirk<m ist schon deshalb bedeutungslos, weil e* sieh 



nassauischen Beiirkin ist 
hier im Jahre 1196 nur noch um ein Grundstück dieser Gruppe 

hM,, * te - 17 . Digitize 
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Tost — wo es sich allerdings nur am 1 7 Besitzungen bandelt 

mit 8ä,io, Kalaa (28 Besitzungen) mit 56,«o, Neustadt i Westpr. 
(91 Besitzungen) mit 55,««, Jaetrow (28 Besitzungen) mit 
48,»». Dramburg (38 Besitzungen) mit 45,«« und Mewe (97 Be- 
sitzungen) mit 40,«. Ein sehr günstiges Bild gewahren im 
Osten namentlich die zahlreichen gering verschuldeten, bäuer- 
lichen Besitzungen dieser Gruppe in den Bezirken Jüterbog, 
Kyritz and Zanow mit 304 bezw. 297 und 122 Besitzungen 
und 12,« bezw. 19,»« und 7,s» M Verschuldung, ferner die 
sächsischen Bezirke, Liebeuworda etwa ausgenommen, sowie 
Lingen, Hadamar und Die*. Fassen wir auch hier die 
Probebezirke wieder provinzweise zusammen, so ergiebt sich 
folgende Rangordnung nebst Verschuldungaziffer (immer in 
Gruudsteuer-Reinertragseiuheiten) : 

1196 



Hannover bereits überall eine Zunahme der Verschuldung. Saci 
deren Höhe folgten sich mit nachstehenden Ziffern: 



Hannover 



UM 



mit 



Brandenburg 
WestpreuDen 
Schleswig-] 
Schlesien . . 
Ostpreußen- . 
Saetwen . . . 
Hessen-Nassau 



70,« 
67.» 
53.7« 
56,:* 
46.» 
45.«> 
:s9 r u 

33,44 

33,)» 



Posin 30,si 



'S?« 

Schleswig-HoUrein mit 7S.» 

.. 7S.1: 

.. 72.,. 

,■ 
.. 

.. y»,* 

.. W.u 

.. 43,«i. 

.. 42,i« 



Westpreußen 
Hannover . . 
Brandenburg . 
Ostpreußen . 
Schlesien . . 



Hessen-Nassau 
Posen 



Westpi 

Posen 

Ostpreoßen . . . . 

Schlesien 

Schleswig-Holstein 

Pommern 

Brsndenl.org .... 
Hannover ..... 

Sachsen 

Hessen-Nassau . . 



'SS3 

mit 25,js Posen 

„ 24,» Ostpreußen .... 

„ 24.» Schlesien 

„ 20,* Westpreaßen . . . 

„ 18.ii Schleswig-Holstein 

„ 17,i3 Pommern 

„ I 1,ht Brandenbarg .... 

,, 9,« Hannover 

n 9,u Sachsen 

„ 3,4i> Heesen-Nassau . . . 



36,n, 

31,7* 

29,» 
28,* 
25.Ä.I 
23/.. 

19,44 

I3,v> 
ll>. 
bei der 



Sehr beträchtlich ist die Verschuldungszuuahme 
bisher verhältnismäßig günstig gestellten Besitz grnppe IV 
(Besitzungen von 90 bis unter 300 M Reinertrag). 
Die Ziffern lauten: 

1 SB ] 

im ganzen I8,t» 

u. a. in Angerbarg 19,* 

Mewe 37,*« 

.. Bergen a. Bügen . . 34,«» 

.. Rössel 20,«» 

Eine Abnahme zeigen unter den 42 Bezirken nur zwei, 
nämlich Grimmen (von 45,«« auf 38,»») und in geringem Male 
Neustedt i. Westpr. (von 40.u auf 39.»») 

Reihenfolge nnd Verechuldungsziffern stellten sich hier, wie 
nachstehend: 



•19* 

29.0» 

65,» 

51,«« 
49,« 
46,»». 



'183 

We»rpreußcn ... mit 27.»» 

Schlesien 25,»« 

Schleswig-Holstein 

Pommern 

Brandenburg . . . 



mit 



Sachsen 

Hessen-Nassau . 
Die Provinzen 



38,m 
35.«» 

.. 25, t» Schlesien 34 ,| t 

.. 24,»» Schleswig-Holstein S3,«s 

.. 20,»» Pommern .12,1» 

.. 18,1» Brandenburg ..... 27,«» 

.. 17,ti Po»en 25^j 

I2,.i» Hannover 23,n» 

.. 11. «s Sachsen 19,»» 

6jm Hessen-Nassau . . .. l6,or. 
folgen also einander in beiden Jahren 
genau in gleicher Weise; nur Ostpreußen bat seine Stellung 
außerordentlich verschlechtert, indem es bei einer um mehr 
als das Doppelte gestiegenen Verschuldung von dem sechsten 
auf den ersten, also schlechtesten Platz gekommen ist. Ver- 
hältnismäßig sehr günstig stoben bei dieser Besitzklasso im 
Gegensatze zu den übrigen Klassen die Probebezirke der 
Provinz Posen; duch ist auch hier eine beträchtliche Zunahme 
der Verschuldung festzustellen. 

Bei der Besitzgruppe V (Besitzungen von unter W3 Jt 
Reinertrag), beiläufig im Allodialbesitze der einzigen, deren Rein- 
ertragssumme sich etwas vermehrt hat, ist die Verschuldungsziffer 
von 4C,<* auf 55,i> gestiegen. Die Bezirke Bergen a Rügen und 
Grimmen erreichen sogar 115,is bezw. 132,»>, nnd selbst der 
bestgestellte Bezirk Hadamar noch 27,ii. Im einzelnen sind die 
Ergebnisse sehr ungleichmäßig. Viele Bezirke zeigen eine Ab- 
nahme der Verschuldung, besonders Kvritz (von 83,4» auf 76,»»), 
Wirsitz (von 41,»u auf 29,«), Kalbe a./Saal* (von 68,40 auf 
58.ii), Liebenwerda (von 93,4« auf 60,»»), Norden (von 51,»» 
auf 46,»»), Leer (von 86,«« auf 81, n) und Diez (von 36,»t auf 
28,76). Nach Provinzen ergiebt sich jedoch mit Ausnahme von 



Hier behaupten die schon bei der nächst höheren Besitz, 
klasse verhältnismäßig günstig gestellten Bezirke der Proviiu 
Posen sogar beidemal den besten (untersten) Platz; am mefclen 
hat der schleswig-holsteinische Bezirk sich verschlechtert. 111 
welchem es sich allerdings nur am eine verhältnismäßig gering 
Anzahl von Grundstücken dieser Gruppe (1896 : 191 bei 67 505 in 
den Probebezirken überhaupt) handelt. Eine wesentliche Besserung 
auch in der Platzfolge verzeichnen die hannoverschen Bezirke 
Im allgemeinen werden gerade die kleinen Besitzungen dieser 
Gruppe nach Einheiten des Grundsteuer- Reinertrages eine stärker 
Belastung vertragen als die der Übrigen Gruppen, da hier die 
Besetzung des Grundstückes mit landwirtschaftlichen Gebäuden 
oft eine verhältnismäßig große sein, dazu aber der grundsteuer- 
pflichtige Theil der Besitzung in seinein Werthe oft gegen den 
gebäudesteuerpflichtigen (Wohnhäuser mit Hausgärten und ge- 
werbliche Gebäude) zurücktreten kann, namentlich wenn es 
sich um Grundstücke mit gewerblichen Nebenbetrieben (Gast- 
und Schankwirthschaften, Werkstätten u. dgl.) handelt'). 

Geben wir nun noch für die 42 Amtagericbtsbezirke, bei 
denen nach Besitzgruppen unterschieden werden konnte, b«> 
jeder Besitzgruppe die Reihenfolge nach der Höhe der in 
Grundsteaer-Reinertragseiuheiten ausgedrückten Höhe der Ver- 
schuldung, so ist diese die folgende: 

a) bei den Besitzungen von 1 500 JC 
Reinertrag'): 

in Einheiten des 
•HI 

Rothenburg i. Ob. Laus . 64,; 1 

Neustadt i. Westpr Go,o 

Mogilno 57,:,, 

Zanow ... 56,4: 

Tos« 54,« 

Liebenwerda 51..« 

4«,:-i 



Draalburg 
W reichen 
Labes . . . 
Wirsits . . 
Angerburg 
Kyrit« . . 



47,i- 
46,;;. 
44.,. 

43,w 
43,ii 

39,:^ 
39,ti 
37,;* 



«»»6 

Liebenwerda 68..*-' 

Zanow 68.".- 

Kothenbuig i. /Ob. Laos. . 58, r. 

Gnmbinnen 58,-' 

Neustadt i We.tpr. . . . 57,i; 

Jastrow 5j, ; : 

Mogilno 54..., 

Wreschen 54,1: 

Dramburg ......... 33,-j 

Kyrits 52^ 

Angerburg . 52,«. 

Tost si.r, 

Rössel 50,:j 

50,., 

49a- 



») „Daran zu denken, für die Realschuldenennitteluog die Ge- 
bäudesteuer in den Grundsteuer- Reinertrag mit einzurechnen, 
wäre der l'ngleiebsrtigkeit der beiden Steuern wegen unthunlicb 
Auch betrifft die (Jebiudes teuer von den landwirthschaftlich benutzten 
Gebäuden nur die bewohnten und ist für diese auf dem flachen 
Lande, wo Miethswerthe in hinreichender Zahl als Anhalt fehlen, 
gesettlieh nach den Gesammtverhältnissen der Besitzungen unter 
Unterscheidung der Baulichkeiten nach wenigen Hauptklassen be- 
süglich ihrer Größe, Bauart und Res, -Uir. 'oheit veranlagt worden". 
{Meilsen in den landw. Jahrbüchern, Band XIII, Supplement IS. II). 
Bei der Erhebung von 1196 mußte deswegen schon au Gründen 
der Vergleichbarkeit ebenfalls von der Hinznsiehong de» Gebäude- 
»teuer-Nutzangswerthee abgeseheu werden. 

') In den Bezirken Lingen, Hadamar, Diez und Seiter» waren 
im Jahre ig 9 6 keine Grundstücke dieser Gruppe vorhanden, im 
Bezirke Schleusingen in beiden Jahren nur eins. 
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Noch: a) bei den Beaitiungen von I 500 M und 
Grand Steuer-Reinertrag: 

dea Grundsteuer-Reinertragea 
i»9« 



in Einheiten 



Frei«tadt 



'SS J 



37.. .j 

34,1« 

32,o 
32.TI 
32 r >.. 



Mfinsterberg 



Preuß Holland .... 

Jütarbog 30,0 

Pyrits :*0, ii. 

Königsberg i./Neum. . . . .'I0,ii 

Mewe . 28,?J 

i. Ob. Sehl«.. 26,:» 

26,i.' 

PlSo 23,^ 

Minenburp i. WeatpT. . . 20,35 

Rergen a. Etilen I8,»i 

Kalbe a./Saale 16,» 

Hüiisterberg 16.'«' 

Höchst 4. Main 14,* 

Weißens«« 11/.-. 

Norden 9,ti 

Leer 5,»i 

Kölleda 4,76 

Hadamar Ü,.j« 

Selters 0,*.i 

Die* 0^. 

Lingen 0,» 

Schleasingen 0,'» 

b) bei den Besitzungen von 300 bis unter 
«III 

Neustadt i. Westpr.. ... 42,»» 

Mewe 37,»* 

Tost 37,jo 

Jastrow 34,w 

Kothenburg i./Ob. Laua. . 33. » 

33,»o 

31,»» 

29,:* 

Angerbarg 26.» 

R3m*1 26,il 

25,» 



WirsiOt 48,ji 

Kalan 42, h 

Freistadt 42,.o 

Jüterbog 4 t,* 

Mewe 40;» 

Pvriti 39,-: 

Gardelegen 37,«i 

Preuß. Holland 36,«.t 

Königsberg i./Neum. . . . 33,«. 

Neurode 32.K' 

Grimmen 3l,*i 

Falkenberg i. Ob Schlea. 

Plön 

Marienburg i. Westpr . . 

Höchst a. Main 

Bergen a. Rügen 



31,71 

29^,1 
25;« 
23,m 
22,»« 



Kölleda 21,»i 



Kalbe a./Saalc 

Leer 

Norden . . . . 
Schleusingen . 



18.« 
16,* 

11,1.5 

I0,«i 
Wfit 
0;... 



Kalan 

Nenrodc 



25,«o 
•24,m 
23.« 
23.» 

22,n 



500 * Reinertrag: 
««»« 

Tost 85.» 

Kalau 56.4« 

Neustadt i. Weitpr. . . . 55.J» 

Jastrow . 48,M 

Dramburg 45.S« 

Mewe * 40.« 

Rössel 3.5,3« 

Wirsitx 37.T-) 

Mogilno 37,« 

Wreschen 36,«l 

Angerburg 36,1« 

Labes 36,1» 

Rothenburg L/Ob. Laus. . 35.M 

Neurode 32,m 

Selters 32, i» 

Liebenwerda 29,»» 



Presfi. Holland 32,1» 



Bergen a. Rügen 



22,1» 



Wreschen 20,»> 



Marienburg i. 



Freistadt . . 
Hin 

Fall Anberg 
I.iwa . . . 
Königsberg 
Krritx . . , 
l'vrilx . . , 
Norden . . , 



Oli. Schlfi. 



i./N. 



20.M 
19.»« 
IM» 

18,41 

16,47 
14,4. 

M,i» 

13,«4 

13,:» 
II.» 

Kslbe a /Saale U.»» 

Leer I0^o 

10.14 

8,«i 

Jüterbog 8.» 

Kölleda 6,ss 

Höchst a. Hain 5.J« 

Weißens«« 4,n 

Liagen 4,«» 

\,u 
Ijn 
O.is 
0^. 



Gumbinnen . . . 
Münsterberg. . . 
Bergen a. Rügen 

Lissa 

Preuß 



We» 



29,ts 
29,»» 
28,41 
28,ts 
28.« 
27.« 
26,1« 
25,o 
25.«» 
23.M 
21,«» 
20,w 



Falkenberg i. Ob. Sehl 

Plön 

Königsberg l./Neum. . 
Marienburg i. Westpr. 

Leer 

Pvritz 

Freistadt 20,»» 

Kyrit» 19,i« 

Kalbe a./Saale 19,»« 

Höchst a. Hain 17,:« 

Norden 17,« 

Gardetegen 14,«» 

Kölleda 12,» 

Jüterbog 12,* 

Weißensee 8,»l 

Zanow 7,sa 

Lingen 4,*» 

Hadamar 4,v» 

Dies 2,» 

Schleuaingen l,«t. 



0 



von 90 bis 



i»»3 



30») M Reinertrag: 
1(9« 



Neustadt i Westpr. 

Mewe 

Neurode 

Bergen a. Rügen . . 



4ä t o 
40...- 

37,.».. 
35.1.. 
34..J 



Augerburg 

Mewe 

Bergen a. Rügen . 
Rössel 



65,*. 
51, « 
49,*. 
4G.v. 



Miinsterberg 3l,w 



Pyrit. 



Kalau 

Kyrit « 

Rothenburg i./Ob. Laus . 
Dramburg 



29,r. 
29,i. 
26,.i 
25,:.i 
25/.: 
23,v. 
23,a 
22,-..: 
22,u 
21, M 
2l,>c 
2l,u 
20,* 



Munsterberg 40,-i> 

Neustadt i. Westpr. . . . 3>.(„> 

Pyrit» 39,1.; 

Grimmen 38.« 

Jastrow 36,m 

Kalbe a /Saale 36,:" 

Nenrode 36,.» 

Preuß Holland 34.« 



Tost 

Wirsits 

Palkenberg i. Ob. Schles. 
Königsberg i /Neuro. . . . 

Rössel 20,m 

Angerburg 19.« 

Mogilno I9.ii 

Marienburg i. Weatpr. . . 19,1» 

Wreschen 18,»> 

Labes. . . 17,>> 

Freistadt 17,»* 

Kalbe a./Saale 15^ 

Gumbinnen I5.i- 

Liebenwerda 15.it 

Norden 14/. 

Lissa 14.:.' 

Jüterbog I4.n 

Leer 13,n> 

Zanow lO.i.i 

Höchst a. Main 9,w 

Selten 9j.: 

Lingen 8.u 

Kölleda 7» 

Schleusragen 7,:« 

Wi-ißensec 7,i'. 

Hadamar 5.« 

Die» 3,i.T 



Plön 

Falkenberg 
Kyrit* . . . 



i. Ob. Sehl««. 



Kalau . . . 
Rothenburg 
Marienbnrg 

Tost .... 

Liebenwerda 

Königsberg i./Neum.. 



Ob. Laus. 

W««tpr. . 



33,«i 
33,1.- 
32,7- 

31.. ... 

31.1. - 
31,n 
30,4» 
29,.n 
28,»i 
27,:ü 
«7.« 
27,4* 



Leer 

WirsiU 27,u 

Freistadt 25/.1 

Wreschen 25,. •> 

Dramburg 25,» 

SelUrs 23,7- 

Lissa 22,w 

Gumbinnen 22,52 

Labes 22,»:. 

Norden 20,:i> 

Höchst a Main 20/; 

Jüterbog 19,hi 

Zanow 19.-1 

Weißensee 14,;. 

Ling'n 1 i,<.: 

KMleda 12,i 

Hadamar IOa 1 

Schleusingen 8/.: 

Die» 5.«. 



d) bei den Besitxungen Ton unter 90 JC Reinerträg: 



'Ml 

Grimmen Ö8,:i 

Liebenwerda 93, i. 

Bergen a. Bügen 92,«t 

Leer 86,ir. 

Kyrit» 83,.: 

Pyritt 70,1. 

Jastrow 70,> 

Kalbe a Saal 68,«> 

Mewe. ... 65,:.: 

Königsberg i./Neum. . . . 57,.» 

Jüterbog 57,> 

Münaterberg 57,<n 

Neurode 56, w 

Neustadt i. Westpr. . . . 56,». 

Dramburg 54,:.. 

Preuß Holland 51/.- 

Norden 51,». 

Marienburg i. Westpr. . . 50,it 

Kalau 48,« 

Plfln 46,^» 

Rothenburg i./Ob. Laua. . 4 »,« 

Falkenberg i. Ob. Schlea. 4-,m 

Rössel 42,:< 

Wirsiti 41.» 

Labes 41,e 

Freistadl 40,*. 

39,13 



«19« 

Grimmen 132,« 

Bergen a. Rügen .... Ilö.u 

Jaatrow . 82.^ 

Leer Bl.u 

Plön 7M 

Kyriu 76.1.. 

Marienburg i. Weatpr. . 75/.; 

Pyrits 71,n 

Rössel 73,* 

Königsberg i./Neum. . . 72,7» 

Neustadt i. Westpr. . . . 70,-.: 

Dramburg 66 r i> 

Mewe 65,»7 

Preuß. Holland 62,".. 

Münsterbcrg 62,.. 

Angerburg 61/w 

Liebenwerda 60,w 

Selters 58.« 

Kalbe a /Saale 58^1 

Neurode 58,« 

Kalau 56,* 

Jüterbog 55,m 

Gardelegen 52^ 

Falkenberg i. Ob. 8ehles. 51.» 

Rothenburg i./Ob. Laus. . 49,* 

Wreschen 48,w 



Digitris.!- 
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Noch: <l; bei den H.siiiunge u Ton 



<»*3 

Diez 36,-) 

Mogllno 36,7i 

Gardelegen 35,<- 

Gumbinnen 35,?i 



Schleusingen ■ 

Seltera 

Zanow 

Höchst a Main . 

Hadamar 

Lissa 

To»t 

Wreschcn .... 

I.i »gen 

Kölleda 

Weißenseo . . . 



32,«.' 

32,n 
3!,:» 
30,*. 

ao.- 

30,ti 
;5,r. 

21,:. 
18*; 



90 ,M Reinertrag: 
i»96 

Mogilno . 47.-f> 

Norden . . **'<,<■: 

Gumbiouen . 4i..i- 

Zanow 40,»t 

Labes 40,;i 

Lissa 33,!». 

Kreutadt 39,:: 

Tost 3G,n; 

Schleusingen 3«,« 

Kölleda 32,;.. 

I.inpen 29,;i 

Wirsiti 29.-.; 

Die?. 2S,;o 

Weißensee M.tj 

Hadamar 27,..j. 

In den 8 Aintsgerichtsbezirken der Provinzen Westfalen 
(Beckum, Ahaus, Petershagen, Brakel, Erwitte, Meinerzhagen) 
and Hessen - Nassau (Fritzlar uud Hünfeld), in welchen im 
Jahre i gg 3 wegen mangelnder Übereinstimmung der Angilben 
im Grundbuch« und Kataster eine Unterscheidung nach Hesitz- 
gruupen noch nicht möglich war, ergab «ich gleichfalls eine Zu- 
nahme der Verschuldung, und zwar von 17,» auf l»,»s*Ä für jede 
Mark Grundsteuer-Reinertrag. Es ist jedoch zu berücksichtigen, 
daß diese Ziffern nicht ganz vergleichbar sind, [n den Bezirken 
Erwitte, Meinershagen, Fritzlar und Hiinfeld war es nämlich 
zwar im .fahre 1396. nicht aber im Jahre igg3 möglich ge- 
wesen, den Keinertrag der zur Erhebung gezogenen Grund- 
stücke festzustellen; es inuBte daher derjenige der grund- 
steuerpflichtigen Besitzungen eingestellt werden, welcher jeden- 
falls ein nicht unwesentlich höherer war. da er auch denjenigen 
der Gemeindewalduugen u. s. w. enthält, welche mit der 
Sehuldenaufnahme nichts zu thun haben. Wäre es möglich 
gewesen, auch im Jahre ij(83 diese Grundstücke mit ihrem 
Grundsteuer-Reinerträge auszuscheiden, so hätte sich damals 
offenbar eine andere uud zwar wühl eine höhere Verschuldungs- 
ziffer ergeben, da jene Genieindewaldungen u. dergl. geringer 
verschuldet sciu werden als der Privatbesitz. Wahrscheinlich 
sind also die im Jahre tggj ermittelten Verhiiltnißzahlen der 
Verschuldung hier etwas zu niedrig. Auch sind bei den er- 
wähnten 4 Amtsgerichtsbezirken die Gesamiiitschulden nicht 
nach dem „alten", simdeni nach dein „neuen" Verfahren 
(vgl, darüber Abschnitt III) in Ansatz gebracht worden. - 
In den 4 Bezirken Beckum, Ahaus, Petershagen uud Brakel ist 
bei beiden Aufnahmeu der Grundsteuer-Reinertrag der grund- 
steuerpflichtigen Besitzungen berücksichtigt wordeu; die An- 
gaben siud also hier zwar in sich vergleichbar, aber ungenau, 
und zwar, sofern man auch hier nur den Privatbesitz ins 
Auge lassen will, etwas zu niedrig. Nach den Begleitberichtcn 
der Amtsgerichte werden übrigens in einigen Gemeinden des 
Bezirkes Ahaus die Grundstückswerthe nicht mehr allein 
durch den Betrieb der Landwirtschaft bedingt; im Bezirke 
Brakel aber verwandelt sich die geringe Zunahme der Ver- 
schuldung iu eine Abnahme, sobald man eine Hypothek von 
035 ODO M> absetzt, die zwar iu einein ländlichen Goimieide- 
bezirke eingetragen, thalsüchlich jedoch durch eine gewerbliche 
Anlage hervorgerufen worden ist. 

Schließlich sei hier noch bemerkt. daß die nach der Ziffer 1 
der Verfügung des Finanzministers vom S. Februar 1396 
(s. oben Abschnitt II) besonders kenntlich zu machenden Er- 
hebungsbezirke, welche seit 1881 städtischen Charakter 
angenommen habcu, nur wenig umfangreich sind Im ganzen 
sind (abgesehen von den bereits erwähnten Gemeinden des 
Bezirkes Ahaus mit gemischtem Wesen) 5 solche Gemeinde- 
bezw. Gutsbezirke namhaft gemacht worden, und zwar je einer 
in den AintsgerichUbczirken 



Mewe 

Wreschen . . . . 
Münsterberg . . 
GanMegen - . . 
Höchst a. Main 



mit 



25>, ha 

2C3,«s ,. 

3tJ,3J „ 

535.M 

I3J2.T. ., 



II6,jo .# 

2 499,ii „ 
1 442,t» „ 

3 41G.<« .. 
35 292,1« ., 
42 7S.7.I« „ 



27 924 .V 
430 280 „ 
1 1 1 6C3 ,. 
182 6SO ,. 
I 244 S»23 „ 
JOO0 47J „. 



Nach § 2 der ..Allgemeinen Grundsätze" (s. oben Ab- 
schnitt II) waren Gemeinde- uud Gutsbezirke mit städtischem 
Wesen von der Erhebung auszuschließen, da jedoch die Nicht- 
berücksichtigung der erwähnten ;> Bezirke, die im Jahre igg; 
noch ländlichen Charakter gehabt hatten, die Vergleichbarkeit 
der Ergebnisse in den betheiligten Atntsgcrichtsbczirken gestört 
hätte, sind sie auch in die Erhebung von 1396 einbezogen 
worden. Da übrigens nach der Tabelle Ia im Jahre 1996 
dieGesammtverschuldungin den Amtsgerichtsbezirkeu Mewe I3,n. 
W'rcschen 24,»o. Münsterberg 24,»;. Gardelegen «Jjs uud 
Höchst a. Main Millionen M betrug, so fallen jene Gemeinde- 
bezw. Gutsbezirke nur in dem letztgenannten Bezirke in nennen*- 
werther Weise ins Gewicht: hier allerdings auch ausschlag- 
gebend, da es sich überhaupt nur um 3 Gemeiudehezirle 
handelt, von welchen der inzwischen im wirtschaftlichen Sinn« 
..städtisch" gewordene mehr als die Hälfte des Grundsteuer- 
Keiiicrtrages und mehr als drei Viertel der Schulden umfaßt. 
Die beiden noch Übrig bleibenden Gemeinden werdeu also daua 
höchstens noch als Stichproben aus jenem Kreise Werth be- 
halten; sie zeigen im Jahre 1396 eine Verschuldung iu I2,u 
Einheiten des Grundsteuer- Heiiieilragos. 

Geben wir nun zum Schlüsse noch die Rangordnung der 
50 Probebezirke nach der in Einheiten de« Grundsteuer- 
Reinertrages ausgedrückten Höhe der Verschuldung sowie die 
Ziffer dieser Verschuldung für alle Besitzklassen zusammen, so 
ergeben sich iu den einzelnen Bezirken folgende Ziffern: 

■ »96 

51...- Neustadt i. Wesfpr. . . 
49,11 Rothenburg i. Ob. Laus. 



•I8J 

Kothenburg i./Ob 
Neustadt i. Westpr. 

Mogiln.i 44,.'x 

Meinerzhagen 41.*.. 

Driirnburg 41, 11 

Neurode 39a- 

Wirsitz 37. -t 

Jastrow 3R..-I 

Laden ... . . 36,.:. 

Tost 35,.-" 

Wreschen 34,>i 

Liebenwerda 31,- 

Kala» 34,11 

Rössel 33,.u 

Mewe 3 1 ...1 

Lissa 30..-; 

Freistadt 29, u 

Hünfetd 28, 1. 

Angerburg 27,.-i 

Kattenberg i Ob. Schles. 2t5,w; 

Gumbiiinen . 25.-, 

Kyritz .... 
Königsberg L/N. 
PreuD. Holland . . . 

Leer 

Grimmen 

Pjriti 

Marlenburg i. Westpr 
Munsterberg 



Gardelegen 

Ahaus 17, o 

Schleusingen 1 7,i; 

Kalbe a Saal« lt!.:i 

Jüterbog I6> 

Brake] 16.« 



5?,:., 
50,:.-. 

Jastrow 50, 

Draniburg 4S,u 

Meinerzbageu 47,v, 

Mogilno 4<!.M 

Wreschen 46," 

Rössel . . 45.^ 

Angerburg 45, « 

Selters 45,'." 

Wirsit* 41,* 

Liebenwerda 41,» 

Mewe 4l,fc 

Labes 41,i:. 

Neurode 10,:. 

Kalau ü9,r. 

Tost Sl," 

Leer M,* 

Lissa ■'•!>,"■ 

Freistadt >*,'» 

Gumbinnen 34/.' 

Hünfeld J4/: 

Falkenberg i. Ob, Hehle». 3»,- 

Kvritz 33.» 

Königsberg f./Neuro . . • 33,3 

Pyrilz ; >L'- 

Preuß Holland 

Grimmen -b,» 

Marienburg i. Westpr . . i'v" 

19;* Münsterberg 4W> 

17.;» Zanow 2»-" 

Horlut a Main 

Gardelegen 

Fritzlar 43 r '< 

Jüterbog . . . 

Schleusingen ^ 

Digitized by Google 



2:.,:. 
25,..:. 
24,> 
23,-, 
23,i- 
22,!'. 
2i',.» 
20 
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B<nr«u ». Rügen 15.«!. Ahaus I9,n Hochd «.Main U,.i Peter»hag«n 14,* 



U,i» Hrak«l ) 8,1« Norden 10,;:. Weißen««* 13,* 

Fritzlar . . 14,»i Erwitte ... 17.*.» , Diez l<<,*< Norden i:tjt» 

Petmhagen Io.m Kalb« »./Saal« 17 ji W«ißen«ee 8,if Heekom Ii,!» 

IWkum 13,v. Bergen a. Rügen 16,*» 1 Hadamar 8,»' Di« . Ii,»» 

Www . . 12,>. Plön'. IC.«» 1 Kölleda ?,<•> Kolled» 1 2,1.1, 

«in Ii..« Ha.lair.ar 14.« Lingen 6,» Lingen 10*. 



V. Besondere Ergebnisse der Erhebung von 1896. 



Während im vorigen Abschnitte nur di« iu beide Er- 
rungen einbezogenen 50 Bezirke berücksichtigt werden kouuteu, 
berieht «ich die nun folgende Darstellung, soweit möglich, 
auf sämmtliche Bezirke der ueuen Erhcbuug. worunter sich 
unr noch 4 (Beckum, Ahaus, Petershagcn und Brakel) be- 
fanden, in welchen die Scheidung nach Besitzgruppeti und 
nach Einzelbesitzungeti sich nicht als möglich erwies, da es 
au der hierfür erforderlichen Übereinstimmung der Angaben 
im Grundbuche und Kataster fehlte Es wird auf den Seiten 
114 bis 130 gegeben: 

in den Tabellen Ha und IIb eine Übersicht der üureb- 
schoittsversehuldung in 56 bezw. 4 Bezirken uach dem 
Matutäbe des Grundsteuer-Reinertrages, ähnlich derjenigen 
für 42 bezw. n Bezirke um vorigen Abschnitte nach 
den Tabellen la und Ib. 

in der Tabelle III eine Cbersicht des Vorkommens 
schuldenfreier, mäßig und hochventchuldeter Grundstücke 
im ganzen wie nach Besitzgruppen für 56 Krhebungsbe- 
zirke. wt.bei als Werthmaßstab der Grundsteuer-Reinertrag 
genommen ist 1 ). 

in der Tabelle IV eine ähnliche, 55 Bezirke umfassende 
Oberlicht für alle Grundstücke, von welchen Schätzung«- 
bogen der Ergfcnzungssteuer aus der Einschätzung des 
Jahres 1 896 97 vorlagen. 

Die Aufstellung der Tabelle IV. für welche es der nur 
vorübergehend entbehrlichen Schälzungsbcgen des Eiuschätzungs- 
iabres 1396 97 hedurfte. hat die Herstellung der ganzen Arbeit 
beträchtlich verzögert, anderseits aber für die Bcurtbeilung der 
lediglieh auf den Grundsteu«r-Reincrtrag gegründeten Tabellen 
I bis Iii besonders werthvolle Ergebnisse geliefert. 

aj Die UuKBsr»Bills>«r*cb.uida«g in den «0 Probfketirkea. 

Betrachten wir zunächst die in der Tabelle IIa gegebene 
Darstellung für die 56 auch nach Besitzgruppen bearbeiteten 
üeiirke, so interessiren hier naturgemäß vorzugsweise die 14 
unter ihnen, welche Dicht schon in der Tabelle la behandelt 



Die Angaben für die übrigen 42 stimmen fast 
£»nz mit denjenigen der Tabelle la für die bei beiden Er- 
hebungen berücksichtigten Gebiete überein, sind jedoch der 
besseren Uebcrsicht halber auch in die Tabelle IIa übernommen, 
[»«gleichen ist in dieser Tabelle bei sämmtlicheu 5ö Bezirken für 
alle Res itzk lassen angegeben, wclchon Antheil (in Hundcrt- 
ihtilen) sie au dorn zur Erhebung gezogenen Gruudsteuer- 
Keinertrage und an dem gesammten Schuldenbetrage aller 
tesittklassen haben. Es wird sonach ohne weiteres ersieht- 
lieh, mit welchem Gewicht« jede Besitzklasse hinsichtlich ihrer 
Ausdehnung innerhalb des Bezirkes wie hinsichtlich ihres An- 
teiles an der Verschuldung ins Gewicht fällt. 

Von den bezeichneten 14 Bezirken tritt zunächst derjenige 
von Meldorf in Scbleswig-HoUtein mit der ziemlirh geringelt 
Verschuldung von IC.« Einheiten des Grundsteuer-Reinertrages 
»«f. hinter welchem die Besitzungen von 1 50ü uud mehr 

<: Wegen dea Verhältnisses zwischen Grundsteuer-Reinertrag 
nil Üodenwerth vgl. die Abschnitte V b und c. 



sowie 300 bis unter 1 500 mit Kt.»o bezw. 13,«s noch zurückblieben, 
während diejenigen von 90 bis unter WO und unter 90 M ihn mit 
Sl.ti und 51/z weit überschritten. Der Bezirk im ganzen 
zeigt fast die gleiche Verschuldung wie der andere in die Er- 
hebung einbezogene Bezirk von Plön. 

In der Provinz Hannover sind zu den drei Amtsgerichts- 
bezirken Lingen, Norden und Leer noch die von Nienburg, 
Peine, Soltau und Neubaus aVOste hinzugekommen, so da* 
sich der Grundsteuer-Reinertrag der zur Ermittelung gezogenen 
Liegenschaften von I.01 auf 3-.i« Millionen Mark erhöhte. Die 
neuen Bezirke bieten ein ganz ähnliches Bild der Verschuldung 
wie die alten, sodaß sich aus der Tabelle eine durchschnitt- 
liche Verschuldung von 19,oi Einheiten des Grundsteuer- Roin- 
ertrages gegen 20, u uach der Tabelle la ergiebt. Die günstigst« 
Ziffer der 7 hannoverschen Bezirke findet sich mit IO.st in 
Lingen, die ungünstigste mit 31,» in Leer; sie wird nament- 
lich durch die hier besonders hohe Verschuldung der Be- 
sitzungen von unter 90 Ji Reinertrag beeiuflußt. 

In Westfalen konuten bei den Bezirken Krwitt* und 
Meinershagen, welche bei der ersten Erhebung nur nach Be- 
sitzungen im gamen bearbeitet waren, auch die Verhältnisse 
der Einzclbcsitzuugen und Besitzgruppeti festgestellt werden. 
Es ergab sieb dabei, daß die Verschuldung dieser Bezirke betrug 

in.gesammt , „ in , y y 

Krwitt« 17,w O.w Ii.«- 16.« 20,» :i.i,M 

Mein<'irhag«n . . 47.ta — 40,»i Sä,.* ;i3.<3 75,*» 

Die hohe Durchschnittsverschulduug des Bezirkes Meiners- 
hagen wird also auch wieder wesentlich durch die hohen Ziffern 
des hier verhältnismäßig sehr ausgedehnten, Uber eiu Drittel 
des zur Erhebuug gezogenen Grundsteuer-Reinertrages um- 
fassenden Parzellenbesitzes bedingt. 

Iii Hessen- Nassau konnte außer in den Bezirken 
Hadamar, Diez, Höchst a. Main und Selters, welch« schon iggj 
die Trennung nach Besit/gruppen zuließen, eino solche auch in den 
Bezirken Fritzlar und Hünfeld erfolgen. Auch hier zeigt der 
Parzellenbesitz mit 49.» bezw 03,« Grundsteuer-Reincrtrags- 
einheiten eine verhältnismäßig stärkere Verschuldung als der 
Privatbesitz Oberhaupt mit 23,« bezw. 34,ci. 

Daß von den 4 nasBauischen Bezirken derjenige von 
Höchst a. Main sich kaum uoch zur Verwerthung für agrar- 
statistische Zwecke eignet, weil eine der bedeutendsten der 
hier nur in die Erhebung einbezogenen drei Probegemeinden 
sich inzwischen zu städtischen Verhältnissen entwickelt hat, 
wurde bereits im vorigen Abschnitte hervorgehoben. Aber 
auch bei den drei übrigen Stockbuchbezirken entspricht, wie 
die hier vom den Amtsgerichten gelieferten Angaben erkeuuen 
lassen, die wirkliche Verschuldung nicht der buchmäßigen, 
bleibt vielmehr erheblich hinter ihr zurück. Der Nachweis 
hierfür wird durch die Eigentümlichkeit d*s naasauischen 
Hypothekenweseus ermöglicht, vermöge welcher die dortigen, 
nach § 20 ff. des Nassauischen Gemeindegesetzes vom 2«. Juli 
1854 m't «'er Mitwirkung bei der Verwaltung der freiwilligen 
Gerichtsbarkeit betrauten „ Feldgerichte" auch Uber solche 
Rechtsgeschäfte unterrichtet zu sein pflegen, welche uoch nicht 
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die buchin&fiigeVer 
<" en schuldung ( Kigen- 



zn den entsprechenden Eiutraguugen oder Löschungen im 
Stockbnehe geführt haben. Nach de« Mittheilungen dieser 
Feldgericht« betrug nun in M 

davon waren " verblieb 

.1. »iiiri sonach alsthat- 

»I* getilgt schliche Real 

and Pfandschulden) anzusehen Verschuldung 

Hadamar ... 820 507 058 295 467 212 

Diez *4;>679 12» 947 716 732 

Selters .... 2 810 517 I m V,6 1 224 761 

zaiartmea . 4 4M 703 2 072 Oft-S 2 40S 70J. 

lu diesen Bezirken war also die thatsäehliche Realver- 
schuldung fast um die Hälft« geringer als die buchmäßige. St< 
voreilig es nun »ein würde, von diesen unter einander auch 
noch sehr ungleichartigen Ergebnissen einiger wenig umfang- 
reicher nassauischer Bezirke Schlußfolgerungen für die Ver- 
hältnisse in anderen, des Institute* der „Feldgerichte" ent- 
behrenden Landestheilen zu ziehen, so zeigen jene Ziffern 
jedenfalls, daß die Rcalverschuldung in den vormals nassau- 
ischen Bezirken sehr überschätzt werden würde, wenn man sie 
allein nach dem Inhalte der Stockbücher beartheilen wollte. 

Von besonderem Interesse . sind die Ergebnisse der Be- 
zirke des Uheinlandes, welches im Jahre 1333 noch gar nicht 
in die Erhebung einbezogen worden war. Sie siud sehr un- 
gleichartig, ergeben jedoch nirgends eine auffällig hohe Buch- 
verschnldnng. Die letztere schwankt von 29,i» in Moutjoie und 
26.U in Xanten bis zu 5,-s in Jülich. Die verhältnismäßig 
hohe Verschuldung in Montjoic hängt wohl damit zusammen, 
daß der hier wie in fast allen Probebczirken besonders hoch 
verschuldete Parzellenbesitz von weniger als 90 M Grund- 
steuer - Reinertrag besonders stark vertreten ist, indem er 
S3,:.j t. H. des Grundsteuer - Reinertrages aller Besilzgruppen 
umfaßt. 

Schließlich ist in der Tabelle Ha wenigstens bis auf die 
Provinzgruppen heruuter noch ersichtlich gemacht, wie 
sich im ganzen wie bei deu einzelnen Besilzgruppen die wirt- 
schaftlich nur ein Zubehör anderer Besitzungen bildenden 
forensischeu Grundstücke zu den übrigen verhalten. 
Von dem gesammten, nach Absetzung der Grundstücke der 
Gruppe VI (Fabriken u. s. w.) auf rund 21,«« Will. Jt be- 
zifferten Grundsteuer - Reinertrage der zur Ennitteluug ge- 
zogenen Liegenschaften entfielen rund 1.7», also noch nicht 
ein Zehntel, auf jene Grundstücke. Hiervon kamen O.n auf 
die Gruppe V, in welcher die foreusischen Grundstücke reich- 
lich ein Fünftel des Grundsteuer-Reinertrages umfaßten. Im 
ganzen waren sie etwas weniger als die Grundstücke über- 
haupt verschuldet, nämlich mit dem lO.sifacheu gegenüber 
dem 26.TO fachen Grandsteuer-Reinertrage; bei ihrer Absetzung 
würde sich für die übrigen Grundstücke eine Verschuldungs- 
ziffer von 2",«*, also eine nur um ein geringes veränderte er- 
geben. Die Yerschuldungsverhältnisse der forensischen Grund- 
stücke in den einzelnem Landcstheileu und Liesitzgruppcn 
bieten kaum Veranlassung zu besonderen Bemerkungen. 

Die Tabelle II b enthält die Ergebnisse für die vier west- 
fälischen Bezirke . in welchen eine Trennung nach Einzel- 
grundstucken und Be.sitzgruppen aurh im Jahre 1896 noch 
uicht vorgenommen werden konnte, si.wie eine Zusammen- 
fassung dieser Angaben mit denjenigen der .'itj in der Tabelle IIa 
behandelten Bezirke. Die Angaben für die erstere» vier 
stimmen ganz mit denjenigen aus der Tabelle I b für dieselben 
Bezirke überein. Die HaupUusammeiistellung für alle liO 
bei der Erhebung von 1896 berücksichtigten Bezirke ergiebt 
wegen der verhall niCmäßig geringen Verschuldung der 
hinzukommenden westfälischen eine etwas geringere Durch- 
schuittsvtrschuldung als diejenige nach der Tabelle IIa, 
nämlich eine solche von 2C,ie Einheiton des Grundsteuer- 
Reinertrages. 



bi Scialdenfreie sowie nach de* Grundateaer-Reiuertrage 
and nach verschuldete (irondutUcke in M Bezirke». 

Die Vereinigung des ganxen ünnateriales an der statisti- 
schen Zentralstelle hat bei der Erhebung für das Jahr 1996 
auch eine Gruppirung der einzelnen in der Tabelle IIa be- 
handelten Besitzungen nach Stufen der Verschuldung möglich 
gemacht. Als Maßstab bot sich hier zunächst wiederum der 
Grund Steuer- Reinertrag. 

Nun ist freilich bei vielen Grundstücken der Grundsteuer 
Reinertrag schon zur Zeit seiner Ermittelung in den Jahren 
ig6i bis ig6; eiu unsicherer WerthmaßsUb gewesen. Ab- 
gesehen von Ober- oder Überschätzungen kam hier nament- 
lich die Versrhiedenartigkeit der Besetzuug mit Gebäude» 
in Betracht. Namentlich bei kleinen Grundstücken kouiim 
die Werthe der WohngebAude oder gewerblichen Baulichkeiten 
liebst den der Grundsteuer entzogenen Zubehörungen (Hao- 
uud Hofräume sowie Hausgurten) oft eine bedeutendere Unter- 
lage für die Beleihung abgeben als die grundsteuerpflichtursa 
Liegenschaften (vel. auch oben deu Abschnitt IV, Seite 132 ) 
Außerdem aber haben sich seit der Grundsteuerveranlagung 
unzweifelhaft zahlreiche Änderungen in den Grundstock.'- 
werthou vollzogen, zum Theil wiederum durch Anlegung vr>n 
Hauten und neuen Betriebseinrichtungen, zum Theil durch 
Boden- und Wirthschaftsverbesserungen, zum Theil endlich 
durch Veränderungen in den Verkebrsvcrhältuisseh und der- 
gleichen mehr. Kann es demnach uicht Wunder nehmen, 
wenn das Verhältnis zwischen Grundstflckswerth und Grund- 
steuer-Reinertrag von Besitzung zu Besitzung ein sehr schwanken- 
des ist, so legt doch auf der andern Seite noch heute un- 
zweifelhaft die Verkehrsgewohuhcit dem Grundsteuer-Reinerträge 
eine erhebliche Bedeutung wenigstens als Anhalt für die Werth- 
bemessung hei Auch ist e.-i bekannt, daß für größere Be- 
zirke lauge nach der Gruudsteuerveranlagung und vielleicht 
noch in der Gegenwart die von Besitzung zu Besitzung vor- 
kommenden Schwankungen des Verhältnisses zwischen Rein- 
ertrag und Grundstüekswerth sich annähernd ausgleiche», und 
zwar nicht bloß innerhalb einzelner Provinzen und Bezirk*, 
sondern auch für die Provinzen und Bezirke untereinander =}. 
Es wird deshalb auch eine Gruppirung der einzelnen Grund- 
stücke uach der Höhe ihrer in Einheiten des Gruudsteuer- 
Reinerlrages ausgedruckten Verschuldung werthvoll sein. 
Soweit die Ergebnisse dieser Gruppirung unzutreffend oder 

J) In den landw Jahrbüchern Bd. XIII. Suppl. I, S 80,8t 
sind Ergebnisse über Kaufpreise Tür selbständige Undwirthschaft- 
liehe Besitzungen aus den Jahren 1171 bis tggi veröffentlicht, ■«> 
»ich im ganzen auf 21 570 Grundstücke mit einem Kaufpreis von 
1 1 '.!<*> 6 1 1 437 Thalern. einem Flächeninhalte von I 561 599 ia und 
einein Grundatenerreinertragc von 6 297 249 Thalern bezogen. Danach 
betrug der Kaufpreis für je I Thaler Grundsteuer-Reinertrag 
(ohne Inventar) im Staate (ohne Hoheuzollern) 63.3 M und 



Sachsen 55,» A 

Weatfalen 7(V» .. 

Schleswig-Holstein . . 4?,t ,. 

Hannover 59,» .. 

Hessen Nassau 59,1 ,. 

Rheinland 60,» ... 



Ostpreußen CO,» .« 

Westpreußen 68,1 .. 

Brandenburg 70,t .. 

Pommern t>'0,o . 

Posen . . t'»4,j .. 

Schlesieu ; . 68.« .. 

Das Zurückbleiben Schleswig Holsteins wird dadurch erklart, 
daß hier besonders hantig Krbiiberguugsvertrige mit gering an- 
gesetzten GrundetückswOTthen mir Anschreibuug gekommen 
Si>n»t weirhen die Verh&ltnißzahlen der einzelnen Provinzen 1 
auffällig von dem tiesammtdurrhschnitte ab. 

Übrigens stimmen die hier angeführten Ziffern nicht ganz genau 
mit denjenigen der landw. Jährlicher a a. O. überein; in 
(enteren ist nur nach vollen Mark gerechnet worden, woraus »ich 
bei der Umrechnung in Thaler bereits Verschiedenheiten ergeben, 
die u. A. schon dazu lühreu, (UU die Ziffer für die Rheinprovioi 
auf 60,?, für die übrigen Provinzen auf <;3,i, für das Gesammlgebir! 
gleichfalls auf 63.. berechnet worden ist. 



, wie ilics namentlich beim Parzellen- 
erfahren sie durch den Abschnitt V c eine 
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Belastung in Einheiten dieser Steuer ertragen können. So 
ausgedehnt aber die Schicht unserer größeren Grandbesitzer 
ist, deren Lebensfähigkeit schon uach der Höhe ihrer Ver- 
schuldung als zweifelhaft erscheinen muß, so ist doch hervor- 
zuheben, daß sie immerhin nur eine Minderheit umfaßt. Selbst 
wenn man jenen 3?H> Besitzungen auch noch die 209 
hinzurechnet, deren Verschuldung das 40 bis SO fache des 
Grundsteuer-Reinertrages beträgt, kommt nur etwas über ein 
Viertel der Gesaoimtiabl heraus. In den Probebezirken des 
Ostens ist dies Verhftltniß allerdings oft viel ungünstiger. 
In der Provinz Posen z. B. sind von 159 Gütern dieser 



besitze zutrifft, 

sehr nützliche Ergänzung und Berichtigung. 

Betrachten wir nun die Ergebnisse der Tabelle III naher, 
so sind zu denjenigen der Fideikommiß- und Stiftuugs- 
güter nur wenige Bemerkungen zu machen. Von den 361 
Grundstücken dieser Gruppe waren 173. also fast die Hälfte, 
völlig schuldenfrei, weitere 108 nur bis zu dem 10 fachen und 
37 zwischen dem 10- und 20 fachen Grundsteuer-Reinerträge 
verschuldet. Eine auffällig hohe, den t)0 fachen und hei einem 
Grundstücke den |o0 fachen Ertrag überschreitende Ver- 
schuldung findet sich nur bei 3 Besitzungen. Tatsächlich Krtragsklassc 31 mit dem 50- bis 60fachen, 49 mit dem 60- 
handelt es sich hier aber nur um einzelne kleine Theile eines »'s 100 fachen uud 8 mit mehr als dem 100 fachen Grund- 



trroßen Fideikotnmißbesitzcs. deren Verschuldung nicht selbstän- 
dig beurtheilt werden darf, in einem Falle um eine Besitzung 
mit kleinen Grundsteoer-Reinerträgen, aber großen und werth- 
vollen Forsten. 

Eineu wesentlichen Gegensau zu den günstigen ZifTern 
der Fideikommiß- und Stiftnngsgüter bietet der größere 
Allodialbesitz mit einem Grundsteuer- Reinertrage 
ton 1600 Jt und darüber. Von 2 239 in den Probe- 
bezirkeu nachgewiesenen Grundstücken dieser Gruppe waren 
nnr 379, also noch nicht ein Sechstel, völlig schuldenfrei. 
Von diesen Besitzungen kamen aber allein Uli bezw. 85, zu- 
sammen -.'31, auf die Bezirke der Provinzen Hannover und 
Rheinland, wo die schuldenfreien Güter dieser Besitzgruppe 
etwa zwei Fünftel bezw. über die Hälfte der Gesammtzahl aus- 
machten. Für die übrigen Provinzen blieben also nur wenig 
-clmldcnfreie Güter übrig; abgesehen von Hessen- Nassau, wo 
dies« Besitzklasse überhaupt nur mit 11 Besitzungen, darunter 
einer schuldenfreien, vertreten war, sind die unbelasteten 
Guter besonders selten in den Probebezirken von Posen 
(2 unter 159), Ostpreußen {G unter 153), Brandenburg 
;? unter 122) und Pommern (8 unter J30). lu zahlreichen, 
»us der Tabelle ohne Mühe zu ersehenden Aintsgcrichts- 
txzirken des Ostens Bind schuldenfreie Güter dieser Besitz- 
Gruppe gar nicht vorhanden, obgleich sie selbst in jenen Gebieten 
recht zahlreich vertreten ist. Güter mit einer geringen Ver- 
schuldung bis zum lOfachen Grundsteuerreinertrage sind 
deiebfalls im gesammten Probegebicte wie namentlich im Osten 
•ehr selten; im ganzen gab es ihrer 232. Auf der andern ; 
Seite sind viele Besitzungen vou 1 500 Jt Ertrag und darüber | 
mit mehr als dem 50 fachen Reinerträge verschuldet, also mit 
einem Betrage, welcher überall, wo nicht besondere Verhält- 
nisse (intensive Wirthschaft mit technischen Nebenbetrieben i 
»uf Boden von geringem Grundsteuer-Reinerträge, große und j 
iruto Waldbestände, günstige Lage u. dergl.) den Werth der 
Besitzung weit höher erscheinen lassen, als er nach dem 
Grundsteuer-Reinerträge zu schätzen wäre'), bereits als über- 
mäßig erachtet werden muß. Die Verschuldung betrug nämlich | 

den MV— POfuchen Ettr*g bei 145 solcbou Reisitiungen, 
'5O-10O 19« ., 

.. 100-200 , V, .. 

- J0O-4O0 4 ., 

zusammen bei 390 Besitzungen, 
also bei mehr als einem Sechstel der Gesammtzahl. Ist nun auch 
*»hl ein Theil dieser Besitzungen der angedeuteten .. be- 
sonderen Verhältnisse" wegen keineswegs als „überschuldet" 
m erachten, so werden auf der anderen Seite wiederum zahl- 
reiche Besitzer, die mit weniger als dem .Sit fachen Grund- 
steuer- Reinertrage verschuldet sind, nicht hinreichend kräftig 
ttgenttber den wechselnden Einflüssen der „Konjunktur" er- 
scheinen, da bei ihnen solche günstigen Ausnaliineverhältnisse 
nicht vorliegen, sie vielleicht auch verhältnißmäßig hoch zur 
Grundsteuer eingeschätzt sind, so daß sie nur eine geringe 



•j Siehe 



die nebenstehende Anmerkung. 



Steuer- Reinerträge verschuldet, zusammen 88, also weit über 
die Hälfte, und bei 32 von den 71 übrigen Gütern liegt die 
Ziffer auch noch zwischen 40 und 50. Noch ungünstiger ist dieses 
Verhältniß in einigen besonders hochvorschuldeten Aintagcrichts- 
bezirken, und zwar nicht bloll in der Provinz Posen allein. Es kann 
dieserhalh auf die Angaben der Tabelle selbst vprwicseu werden. 

Besser gestaltet sich daa Ergobniß für den mittle reu 
bäuerlichen Besitz von 300 bis unter 1 500 Jt Grund- 
steuer-Reinertrag (Gruppe III). Im ganzen Erhebungsgebiete 
waren 10 05« Besitzungen dieser Klasse vorhanden, davon 
3 056. also mehr als 3 Zehntel, ganz schuldenfrei, 1 222 nur 
bis zum lOfachen Betrege in dem mehrerwähnten Sinne ver- 
schuldet, anderseits 1 328 mit dem 40- bis 50 fachen, 39s 
mit dem 50- bis CO fachen und 614 noch höber verschuldet. 
Die Überschuldeten oder sehr hoch verschuldeten Besitzungen 
bilden also hier immer erst eine kleine Minderheit, während 
die gering oder gar nicht verschuldeten fast die Hälfte um- 
fassen. Allerdings ist auch hier wieder das Verhältniß kein 
regelmäßiges; im Westen, wo in den Probebezirken der Rhein- 
provinz (Xanten ausgenommen) die schuldenfreien Höfe in der 
Mehrheit sind, gestaltet es sich meist viel günstiger als 
im Osten, wo in vielen Gebieten solche Höfe nur eine Aus- 
nahme bilden. Verhältnismäßig zahlreich sind sie östlich der 
Elbe u a. in den Bezirken Marienburg i. Westpr. (175 unter 613), 
Jüterbog (9C unter 304) nnd Kyritz (97 unter 297). 

Auch die Gruppe IV (Besitzungen vou 90 bis unter 
300 M Grundsteuer-Reinertrag) weist günstigere Verhältnisse 
auf als die Gruppe II. Zwar ist fast der vierte Theil dieser 
Besitzungen (4 144 uuter 17 847) mit mehr als dem 40 fachen 
Betrage des Grundsteuer- Reinertrages verschuldet; doch wird bei 
diesen verhältnißmäßig kleinen und oft mit ciuem gewerblichen 
Nebenbetriebe, wie einer Gast- und Schankwirthschaft u. dgl.. 
besetzten Grundstöcken zu den gruiidsteuerpflichtigen Werth^ri 
oft schon ein so holmr gebäudesteuerpflichtiger hinzukommen, 
daß dann auch eine mehr als 40 fache Verschuldung noch nicht 
hoch erscheint. Anderseits ist mehr als eiu Drittel dieser 
Besitzungen (5 9fi2) völlig schuldenfrei; nahezu 4 000 andere 
haben nur eine Last zu tragen, die den 20 fachen Grundsteuer- 
Keiuextrag nicht überschreitet; die Mehrheit der Grundstücke 
dieser Besitzgruppe befindet sich also in nicht bedenklichen 
Verschuldungsrerhältnissen. In den einzelnen Landestheilen 
traten hier ähnliche Erscheinungen hervor wie bei der Bcsitz- 
gruppe III, so namentlich das Übergewicht der schulden- 
freien über die verschuldeten Besitzungen in der Rhoinprovinz 
(wiederum mit Ausnahme von Xanten), die große Häufigkeit der 
schuldenfreien westlich der Elbe überhaupt, namentlich in 
Hannover, die verhältnismäßige Seltenheit derselben östlich der 
Elbe, wo umgekehrt die stark verschuldeten häufiger als im 
Durchschnitte des Erhebungsgebietes sind. 

Bei den Besitzungen der Gruppe V (mit weniger als 
90 M Grundsteuer- Reinertrag) ist das Verhältniß der schulden- 
freien Grundstücke, die hier reichlich die Hälfte der Gesammt- 
zahl (48 909 unter 9C 253) umfassen, besouders günstig. Außer 
in der Rheinprovinz (Xanten wieder ausgenommen) überwogen 
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sie auch uocli in Hessen-^»»*au und Hannover, wo nur die 
Bezirke Fritzlar, Hünfeld und Nienburg eine Ausnahme machen, 
sowie in einigen sächsischen Bezirken, namentlich in Schleu- 
singen (2 397 unter 3 453). Dal anderseits ein erheblicher 
Theil der Besitzungen der Gruppe V im Verliältuisse zum 
Grnndsteuerreinertrage sehr hoch, in 6 044 Fallen mehr als 
400 fach, verschuldet erscheint, ist aus den mehrerwahnteu 
Gründen nicht ohne Weiteres bedenklich und für die Ver- 
schuldung der eigentlich landwirtschaftlichen Grandstücke oft 



Schließlich sei hier noch eine kurze Übersicht 
aus der Tabelle III für das ganze Erhebungsgebiet ge- 
geben. Betrachten wir die mit nicht mehr ata dem 20 fachen 
bezw. dem 20-40 fachen und mehr als 40 fachen Grundsteuer- 
Beinertrage verschuldeten Besitzungen als »gering« 
„beträchtlich« und „sehr hoch« verschuldet, so sind 

davon 









schulden- 


gering 


beträchtlich 


sehr 






überhaupt 


frei 


verschuldet 


hoch 


im Erh*b«i 












gebiete. 


. • • 


126 803 


58 479 


12 70« 


13 928 


4t 699 




I 


361 


173 


145 


27 


16 


in den 


II 


2 289 


379 


569 


742 


599 


Belitz- 


III 


10053 


3 056 


3 701 


2 625 


1 676 


gruppen 


IV 


17 847 


5 962 


3916 


3 825 


4 144 


V 


96 253 


48909 


5371 


6 709 


35 264. 



Hier tritt uns das vorstehend im Texte sowie in der 
Tabelle III naher ausgeführte Zahlenbild noch einmal iu seinen 
Hauptxügeu entgegen. Es zeigt vorhältnißrnallig günstige Ver- 
schuldungsverb&ltuisse bei dem Pideikommü- und Stiftuugs- 
besitze, aber auch bei einem großen Theile des bäuerlichen, 
kleinbäuerlichen und Parzellenbesitzes, wenig günstige, zum 
Theil sehr ungünstige dagegen hei der überwiegenden Mehr- 
heit des größeren allodialen sowie einer starken Minderheit des 
groß- und kleinbäuerlichen, endlich eine ungewöhnlich hohe 
Verschuldung bei einem starken Drittel des Parzellenbesitzes, 
bei welchem allerdings der Grundsteuerreinertrag ein besonders 
oft zweifellos viel zu niedriger Werthmaßstab ist 



in den 



dem Mas** des SebKtziigawerUies der 
ii Bezirken. 

Für die 56 im vorigen Abschnitt« behandelten Amts- 
gerichtsbezirke konnten mit Ausnahme desjenigen von Labes 
auch die für die betreffenden Grundstücke aufgestellten 
Schätzungsbogen der Erganzungsstenerveranlagung 
rechtzeitig eingesehen und verwerthet werden. Durch Ein- 
stellung der nach dem Gutachten des Schätzungsausschusses 
den einzelnen Grundstücken beizumessenden Werthe lieft sich 
ein wesentlich zuverlässigerer Einblick in das Verhältnis 
zwischen Grundstückswerth und Verschuldung gewinnen 
als durch dio Einstellung der in zahlreichen Einzel- 
fällen auch nicht annähernd zutreffenden Reinerträge der ; 
Grnndsteuerveranlagung und die bereits eine längere Reihe j 
von Jahren zurückliegenden Erwcrbspräse der Zeit von i S7 ( 
bis I88 1 ! wie- sie in den vorigen Abschnitten erfolgt ist. Ver- J 
gleicht man die auf beiden Wegen gewonnenen Bilder, so 
muH man sich aber noch daran erinnern, daß die Schätzungs- 
werte der Ergänzungssteuer dasbewegliehelnventarium bekannt- 
lich mit einschließen, während bei den im vorigen Abschnitte be- 
nutzten ErwerbspreisennurdasGebftudeinventarmitgerechnet, das 
bewegliche aber abgesetzt worden ist 1 )- Es müssen deshalb 1 
unter sonst gleichen Umständen die Schätzungswerte der 
Ergänzungssteuer die nach dem Grundsteuer-Reinerträge mit 
dem entsprechenden Multiplikator - durchschnittlich 63,s ») •— ge- 

~ >) Vgl. Landw. Jahrbücher Bd. XIII. Supplement I, S. 77, 135 
und an anderen Stellen. 
>) Vgl. den 



schätzten Werthe Ubersteigen, und zwar um so mehr, je 
größer der Antheil des beweglichen Inventars an dem Werthe 
der Besitzung ist, im allgemeinen also am meisten bei 
geringen Bodenwerthen und intensiver Wirtschaft. (Vgl. 
auch den Schluß dieses Abschnittes.) Außerdem umfassen 
die Besitzungen, bei welchen die Bearbeitung nach den 
Schitzungsbogen möglich war, einen namentlich bei den 
kleineren Besitzungen wesentlich engeren Kreis, als 
die in den vorigen Abschnitten berücksichtigten, nämlich 
nur diejenigen Besitzungen in 55 Amtsgerichtsbezirken. 
von welchen überhaupt Schitzungsbogen für die Zwecke der 
Ergänzungssteuerveranlagung vorlagen und bei denen die Ver- 
gleichung mit dem M uteri» le der Verschuldungsstatistik sieh 
nicht aus dem einen oder andern Grunde, wie Mangel an 
Übereinstimmung der Angaben, Veränderung der Verhältnisse 
u. dgl., als undurchführbar erwies. Im ganzen umfaßte danach 

Grundstücke der Gruppe 
die überhaupt I II III IV V 

Tabelle in . . 125 536 357 S232 9 971 17 512 95 404, 
Tabelle IV .. 44 132 168 1 422 6 434 10 882 25 236 
Von den 44 132 Besitzungen der Tabelle IV waren ferner 
in Einheiten des Grundsteuer-Reinertrag»! 
schuldenfrei verschuldet 

bis 20 fach 20-40 fach über 40 fach 
Oberhaupt 12 609 7 039 8 098 16 38ti 

I 50 32 16 10 

II 201 331 503 3*2 

III 1 615 1 835 1 910 1 074 

IV 2 777 2 579 2 713 2 813 
V 7 966 2 212 2 951 12 107. 

Wie es nicht anders zu erwarten war, nähert sich dieser 
auf die 44 132 Besitzungen der Tabelle IV bezügliche 
Auszug aus der Tabelle III etwas den daselbst ersichtlichen 
Ergebnissen für die größeren und mittleren Grundstücke, weil 
eben von diesen die Mehrheit, von den kleineren aber nur die 
Minderheit bei der Veranlagung zur Erginzungssteuer zu be- 
rücksichtigen war und deshalb in dieser Aufstellung hat Auf- 
nahme finden können. 

Grnppiren wir nun diese 44 132 Besitzungen in der 
Tabelle IV nach der an dem Schätzungswerte gemessenen 
Höhe der Verschuldung, so sehen wir sogleich, wie die 
Tabelle IV sich von der Tabelle III sehr zu ihrem Vortheile 
dadurch unterscheidet, daß sie nicht mit einer so großen An- 
zahl von Angaben belastet ist, die offenbar kein richtiges Bild 
von dem wirklichen Verhältnisse zwischen Werth nnd Ver- 
schuldung geben, wie z. B. den zahlreichen Ziffern über eine 
mehr als 400 fache Verschuldung des Grundsteuer-Reinertrages. 
Allerdings sind 170 Grundstücke mit Uber 200 und 78 mit 
mehr als 400 Prozent des Schätzungswertes belastet; aber es 
handelt sich hier fast durchweg um Grundstücke der unterstes 
Gruppe und um eine im Verbältnisse zur Ge&ammtheit sehr 
geringfügige Zahl von Ausnahmefällen, die iu besonderes 
Umständen, namentlich in der beim Kleingrundbesitze so leicht 
eintretenden Vermengung von Personal- und Realkredit ihre 
Erklärung finden können. 

Im übrigen finden wir durch die Ergebnisse der 
Tabelle IV wesentlich diejenigen der Tabelle III bestätigt. 
Wir sehen die große Mehrheit der Fideikommiß- nnd Stiftungs- 
güter schuldenfrei oder wenig, nur iu einzelnen Ausnahme- 
fällen hoch verschuldet, wobei es sich — wie das Unnateriai 
erkennen läßt — ausnahmslos um Besitzungen handelt, 
die Bestandteil einer größeren Begüterung sind, hinsicbtltco 
ihrer Verschuldung also nicht selbständig beurteilt werde" 
können. Desgleichen tritt auch in der Tabelle IV die Selten- 
heit der schuldenfreien und die Häufigkeit der hochverschuldeten 
größeren Besitzungen, die günstigere Gestaltung dieses V«- 
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Osten hervor. Endlich tritt auch hier der Parzellenbesite einerseits 
mit sehr viel schuldenfreien, anderseits mit vielen hochverschul- 
d»ten Besitzungen auf. Sieht man eine wenigstens 60 Hunderttheile 
des Schätzungswertes einschlieBlich des beweglichen Inventars 
leckende Verschuldung als eine hohe oder übermäßige, ander- 
seits eine 30 Hunderttheile nicht überschreitende Belastung 
als eine geringe an. so ergiebt «ich folgende Übersicht: 
Von den 44 133 Besitzungen der Tabelle IV waren 

verschuldet in Hunderttheilen 
de* Scbttiungswerthes mit 



»terbnupt . 

in den 
Besitz- 
gruben 



1 

II 
III 

IV 
V 



•chulden- 
fr«i 

12(309 
50 
•201 

1 615 

2 777 
7 966 



unter 

12 341 

86 

>i6 

2044 
3 7*4 
6411 



30 bis 
60 

1 1 4'.i9 
IG 

395 

1 »30 

2 97» 
6 2.9 



60 bis 
100 

5 662 
5 
52« 
»12 
1034 
3 233 



Ober 

100 
1 621 
1 

82 
IH3 
2.W 
1 347 



zussm- 
men 

44 13t 

Iis 
I 422 
0 434 

lOfeSZ 
2J 230. 



Im großen ganzen ist dieses Zahlcnbild — von den Grund- 
stücken der Gruppe V abgesehen — demjenigen sehr ähnlich, 
welches oben für dieselben 44 I3'2 Grundstücke nach dem 
Grundsteuer- Beinertrage gegeben wurde. Die gering ver- 
tcbuldeten Grundstücke sind in der Ubersicht nach dem 
Schätzungswerte fast durchweg noch zahlreicher als in der 
Übersicht nach dem Grundsteuer-Reinertrage und dement- 
sprechend die hochverschuldeten weniger zahlreich. Ks liegt 



dies wohl zunächst an dem Unterschiede beider Werthmalstäbe. 
War der nach dem Grundsteuer-Reinerträge ermittelte durch- 
schnittlich = dem 63.» fachen Ertrage, so betrug eine Verschul- 
dung mit dem 20 fachen Ertrage etwa 30 Prozent dieses Werthes; 
die Verschuldung in Prozenten des Schätzungswertheg der Er- 
gänzuugssteuer muBte aber eine durchschnittlich geringere 
sein, da bei diesem Werthe das bewegliche Inventarium mit- 
berücksichtigt ist. Bei den kleinen Grundstücken, deren Ver- 
schuldung in der zweiten Übersicht besonders viel günstiger 
erscheint als in der ersten, spielt sicher auch die bereits mehr- 
fach betoute größere Bedeutung ihrer gebäudesteuerpflichtigen 
Liegenschaften für den Schätzungswert!! eine wesentliche Rulle. 

Schließlieh sei uocli bemerkt, daß die ganze Tabelle IV 
sieb nach eiuer besonderen Aufrechnung auf einen Flachenraum 
von 973 576 A« mit einem Grundsteuer- Ueinertragu von 
13 977 130 Jt bezieht. Der gesammte Schätzungswert der 
Besitzungen erreichte den 73,io fachen Betrag des Grundsteuer- 
Reinertrages. Es ist das mehr als der Durchschnitt der in 
den Jahren 1971 bis 1 88 < ermittelten Kaufpreise, die, wie 
mehrfach erwähnt wurde, den 63. i fachen Ertrag erreichten. 
Der Unterschied erklärt, ohne daß man eine entsprechende 
Steigerung des Werthos der Besitzungen anzunehmen brauchte, 
sich wohl schon hinreichend dadurch, daß bei diesen Kauf- 
preisen das bewegliche Inventar abgerechnet worden ist, bei 
den Schätzungswerten der Krg&nzungssteucrvcranlagung da- 
gegen nicht'). 



Iii der vorstehenden Darstellung wie in 
hörigen Tabellen treten uns zweierlei Zahlenbilder entgegen, 
nämlich solche von dem Stande uud von der Bewegung 
der Verschuldung. Die Bilder der erste reu Klasse zerfallen 
wiederum in zweierlei Arten, in Durchschnittsbilder und 
m Gruppenbilder, iu Übersichten, die den Durchschnitt 
der Verschuldung, und in solche, die den wechselnden Grad 
der Verschuldung nach Gruppen vou schuldenfreien, mäßig 
und hoch verschuldeten Grundstücken zur Ziffer zu bringen 
suchen. Von diesen beiden Arten dürften die „ Gruppenbilder* 
die wertvolleren sein. Sie lassen die Verteilung von Licht und 
Schatten erkennen, während bei den „Durchschnittsbilderu" die 
thatiäebiiehe Abwechselung zwischen beiden zu einer gemischten 
Stimmung verwischt wird, die oft nur für eine Minderheit der 
behelligten Grundstücke wirklich zutrifft. Dies zeigt sich im 
vorliegendem Falle namentlich bei den Grundstücken der 
fünften (kleinsten) Gruppe, bei welchen der rechnungsmäßige 
Durchschnitt der Verschuldung der Hauptsache nach dadurch 
entsteht, daß vielen schuldenfreien Grundstücken viele hoch- 
'crschuldcte gegenüberstehen. 

Gerade die .Gruppenbilder" zeigen nun aber einige 
«Titschiedeii „vorteilhafte* Züge, und zwar solche, gegen 
welche vom Standpunkt der Erbebuugstccbnik die wenigsten 
Einwendungen erhoben werden können. Bei verschuldeten 
Grundstücken wird immer mit mehr oder weniger Berechtigung 
dirauf verwiesen werden, daß ein Theil der eingetragenen 
Hypotheken tatsächlich schon abgezahlt ist Dies gilt nicht 
nur Kr Araortisationshypotheken, sondern auch fftr andero, und 
*ir haben oben bei den vormals uassauischen Bezirken ein 
bemerkenswertes Beispiel dafür gesehen, welches allerdings 
Rückschlüsse für Gebiete mit anderen Einrichtungen "der frei- 
völligen Gerichtsbarkeit nicht gestattet'). Die Häufigkeit 
'iiiig schuldenfreier Grundstücke in allen Besitzklassen mit 



) Die in anderen preußischen Landestbeilen bei einigen Amts- 
•»richten vorgenommenen Stichproben haben bekanntlich ergeben. 
i»£ di« abgezahlten, aber nicht gelöschten Hypotheken für 
ilniike von 0 bis in etwa 12 Hunderttheilen schwanken. 



VL Schlussbemerkung. 

den daza gc- j Ausnahme des größeren Allodialbcsitzes, wie sie un 

lieh im Westeu entgegentritt, ist dagegen eine Feststellung, 
gegeu welche grundbuchtechnische Bedenken nicht erhoben 
werden können. Allerdings ist es möglich, daß Eigenthüincr 
ohne Buchschulden erhebliche Personalschulden haben, und 
namentlich bei dem Kleingrundbcsitz kann dies zutreffen, da 
diesem der Realkredit schwerer zugänglich wird als dein 
größeren Besitz, der einen werthvolleren und weiteren Kreisen 
leichter iu die Augen fallenden Beleihungsgegeiistartd dar- 
bietet. Aber soviel wird doch wollt sicher sein, daß Grund- 
besitzer mit einem noch ganz schuldenfreien Grundbuchblatte 
nur ganz ausnahmsweise iu persönlich bodrängteu Verhältnissen 
leben werden, und außerdem ist bei schuldenfreien Besitzern 
oft doch auch noch bewegliches Vermögen vorhanden. Ja 
selbst bei mäßig und gering verschuldeten Eigentümern können 
die Hypotheken hie uud da noch aufgewogen werden durch 
eigene Kapitalien, die anderweit zu höherem Zinsfuß ausgeliehen 
sind als zu demjenigen, zu welchem die eigenen Hypotheken bei 
der Landschaft oder andern Kreditanstalten zu beschaffen 
waren. 

Diesen „vorteilhaften" Zügen stehen allerdings auch tu 
den „Gruppenbildern" sehr unvorteilhafte in Gestalt der großen 
Verschuldung zahlreicher Besitzungen, namentlich der größeren 
Allodialbesitzungen, gegenüber. Man wird auch gerade hier 
den Einwand der „abgezahlten, aber nicht gelöschten" Hypo- 
theken nicht so häufig macheu dürfen wie bei geringer ver- 
schuldeten Grundstücken, weil bei hoher Buchbelastang 
derjenige Besitzer, welcher wirklich auf die Dauer einen Theil 
seiuer Buchschulden löschen lassen könnte, dies im Interesse 
seines sonstigen Kredites meist auch thun wird, es sei denn, 
daß Nachgläubiger vorhanden sind, die aufrücken wollen, ohne 
ein Äquivalent dafür zu bieten. 

Das Gesainmtcrgübniß der „Gruppenbilder" k\ natürlich 
insofern ein bedingtes, als es nur zeigt, wie sich unter den 
gegenwärtigen Wirthschaftsverhältnissen, insbesondere 
bei den gegenwärtigen Bodenwerthen, die Verschuldung fühl- 



1) Vgl. den Eingang dieses Abschnittes. 
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bar macht. Es ist möglich, daß sie bei eiucr gruud- Seiten hin richtig abwägen, so wird man diese Erscheinung 
legenden Umgestaltung dieser Verhältnisse zum Besseren eben nicht für sich allem, sondern im Zusammenhange mit den 
durch die wirtschaftliche Entwickelung oder durch Maßregeln NebenuwstÄnden betrachten müssen, die mit ihr zusammentreffen 
der Gesetzgebung überall leichter erträglich würde, und utn- und sie ausgleichen oder umgekehrt bis zur Uncrtrüglichken 
gekehrt. Aber unter den gegenwärtige!! Verhältnissen ergeben, verschärfen können : der Reweguug der Preise und des Zius- 
soweit hier überhaupt Zahle» beweisen, jeno Bilder, daß fußes, der Gestaltung der Arbeitsverhältnisse und der gauzen 
die Verschuldung des ländlichen Grundbesitzes in Betriebsweise, der Einverleibung neuer Werttie in die Wirth- 
Preußen keine auch nur annähernd gleichartige schatten durch Bauten, Vermehrung des Viehstandes und Boden- 
ist, sondern daß bei ihr gesunde, erträgliche und Verbesserungen wie umgekehrt der Werthverminderaug durch 
ungesunde Zustände in der mannigfaltigsten Weise Entwaldung und dergleichen mehr. Alle diese Ncbenunistaudi 
mit einander abwechseln. müßten nun allerdings in einer Mittellinie, uämlich in der 

Während die Nachweisungeu über den Stand der Ver- Bewegung derGüterpreise, ausgeglichen erscheinen. Aber 

schnldung neheu den Schattenseiten auch Lichtseiten zeigen. , für eine Darstellung dieser Bewegung, welche die nolh wendig» 

ist das Zahlenbild von der Beweguug der Verschuldung seit ■ Ergänzung jeder Darstellung der Verschuldungsbewcguug wäre. 
t883, w «" n man e* fi« r «'eh al,cm betrachtet, jedenfalls sehr sind bisher nur sehr unzureichende Materialien vorhanden, 
wenig erfreulich. Wir sind hier allerdings nur auf „Durch- nämlich die oben angeführten Ziffern über Grundstückspreise 
schuittsbilder" und auf den im einzelnen wenig zuver- aus der Zeit von 1971 bis iflgt uud über die Veranlagung 
lässigen Maßstab des Grundsteuer-Reinertrages angewiesen, Ergänzungssteuer, welche gauz verschiedene Kreise umfassen 
Aber alle Bedenken, welche gegeu eine auf den Inhalt der und auch »onst nicht völlig vergleichbar sind. Noch weniger 
Grundbücher und auf den Maßstab des Grundsteuer-Reinertrages ist die Statistik bisher in die inueren Seiten der Verschuldungs- 
gegründete Statistik der Verschuldung erhoben werden konnten, frage eingedrungen, insbesondere in die eigentlichen Ursachen 
trafen ebenso die Statistik von 1883 wie diejenige von 1896, der Verschuldung, di» ja - wie schon im Eingauge bemerk« 
und im großen ganzen werden daher deren Ergebnisse ver- wurde — keineswegs mit den grundbuchmäßigen Ursachen 
gleichbar sein. Da zeigt sich nun ein starkes Austeigen zusammenzufallen braueben, und es kanu bezweifelt werden, 
der Verschuldung in fast allen Bezirken und Besitz- ob eine Aufhellung dieser und ähnlicher, in das Gebiet des 

klassen: im ganzen um fast ein Viertel in nur 13 Jahren, > Psychologischen übergreifender Seiten jener Frage vou den ein- 

nnd zwar, wenn man die in der Zeit von 1371 bis iggi er- ! fachen Mitteln der statistischen Methode Überhaupt jemals zu 
mitteilen Erwerbs). reise der Grundstücke in Einheiten des erwarten ist. Jedenfalls wird die Verschuldung des ländlichen 
Grundsteuer - Reinertrages heranzieht, ein Steigen der Ver- Grundbesitzes bei dem gegenwärtigen Stande der einschlägigen 
schuldung von etwa 36 bis auf 45 Hunderttheile des früher er- Materialien noch hinge zu denjenigen Fragen gehören, über 
mittolteu Vcrkchrswerthes ohne das bewegliche Inventar. Von welche bei ihrer vielseitigen und beziehungsreieben Natur ein 
den vor 13 Jahren^ nur mit etwa dem 18fachen Gruudsteuer- abschließendes Urtheil nicht aus statistischeu Ermittelungen 
Beinertrage verschuldeten bäuerlichen und kleinbäuerlichen allein gewonnen werden kann, sondern - nach Dieterici's 

Besitzungen (mit 300 bis I 500 bezw. 90 bis 300 M Reinertrag) ' Worten — „aus allgemeiner Anschauung und Beobachtung'', 
haben inzwischen die ersteren die im Jahre 1883 von dem d.h. aus der Kenntniß des praktischen Lebens heraus 
größeren Grundbesitz erreichte Ziffer (2-8,0 ul > t 24,» nahezu ergänzt werden muß. „Diese allgemeine Auscbanung und 

erreicht, die letztereu mit 29,o sie sogar überschritten, wäh- : Beobachtung muß die Statistik dem Staatsinanne, dem Politiker, 

rend der größere Allodialbesitz inzwischen bis zu 33,4 fort- 1 jedem Urteilsfähigen in der Natiou überlassen"'), 

geschritten ist. j 

Will mau nun aber die Bedeutung der Verschuldung uud j 1) Dieterici, Tabellen und amtliche Nachrichten über >ien preu- 
ihrer Zunahme für Landwirtschaft und Grundbesitz uach allen Qitcheu Staat für d«s Jahr n»9. Berlin hjj, S. 1. 



B tt c h e r a n z e i g e n. 



Politische Geographie, von Dr. Friedrich Ratzel, Professor 
der Geographie an der Universität zu Leipzig. ü : . V 
und 715 Seiten. München und Leipzig (R. Olden- 
bourg) I897. 

Von den hervorragenden Geographen hat sich keiner so 
ausgiebig und wirksam wie Ratzel die Verknüpfung der 
Metischen mit der Natur angelegen sein lassen. In seinem 
ersteu einschlägigen Werke') handeln die vier einleitenden 
Abschnitt« vom Begriffe der Geographie, von der Stellung 
der Geographie im Kreise der Wissenschaften, vom menschlichen 
Elemente in der Geographie und von den Beziehungen zwischen 
Geographie und Geschieht«. Die Theorie gelangt zu den 
gegenständlichen Gruppen: mathematisch-astronomische Pro- 
pädeutik (gewöhnlich „mathematische G * genannt); A. physi- 
kalische Geographie mit den 6 Abtheilungen: Lehre vou den 
Oro-, Hydrographie, Klimatologie, Pflanzen-, Thier- 



geographie; B. Anthropo- (oder Kultur ) Geographie mit einem 
tnecbaniscbeu Tbeile (Lehre von den Paktoren der geographi- 
schen Verbreitung der Meuschen und ihrer Werke) uud einem 
statistischen (Lehre von der geographischen Vertheilong. 
Form, Größe der Völker und ihrer Staaten), welchem letzteren 
noch zugebören: vom geschichtlichen Gebiete zufällig die 
Völkerkunde sowiu vom nationalökonomischen Gebiet« ««" 
praktischen Gründen die Staatonkundc. Waren hier dt« 
Grenzen der Wissenschaft gezogen, so gab der angehängte 
15. Abschnitt praktische Winke für Kartographen und 
namentlich für die Lehrer, denen es immer darauf ankommen 

1 sollte, die ermüdende Aufreihung von Thalsachen durch Ge- 

' stalten zu beleben. 

Jenem ersten Werke ließ Ratzel, fortschreitend in der Er- 

, kenntniß der geographischen Aufgaben, nach ueun Jahrea 

i ein zweites folgen '}. Er sagte sich, daß erst auf dem 



') Anthropo-Geographie oder Grundlage der Anwendung der 
Erdkunde auf die Geschichte. Klein 8", XVIII und 506 Seiten mit 
SO Kapiteln in 15 Abschnitten. Stuttgart (J. Eugelborn? igti. 



») Anthropogeographie, zweiter Theil: die geographisch« Ver- 
breitung deB Menschen; mit 1 Karte und VI Abbildungen. Klaio 9". 
XLII und 781 Seiten. Stuttgart (J. Eugelhoru) «„,. 
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«eliaftlich festgelegten Grunde der Anthropogeographie der und ein menschliches Werk uo<l zugleich ein .Stück Erdboden. 

iit«te Zweig der Krdkunde — die politische Geographie — Sie geboren noihwendig zusammen. Der Staat muß vom Boden 
m« liem Üewirrc gesammelter Nachrichten herauskommen und 
als Wissenschaft aufgebaut werden könne. Gegenüber der 



Verzettelung ins Einzelne soll mau die Gesammtansicht der 

Erde (mit dem neuen Ausdrueke „hologäische Krdausicbt- Jahrhunderte auf gleichem Hoden seinen Staat 



•licht verlieren, den Kampf des Lebendigen um den Raum 
-ich gegenwärtig halten und damit auch die Geschichte der 
.^iranischen Wesen im Räume verfolgen. So entsteht au? der 
Vereinigung der Pflanzen- und Thier- mit der Anthrnpo- 
Geographie eine allgemeine Ltiogeographie, d. h wuc Lehre 
«im der Verbreitung des Lebens auf der Erde. Üereu in der Vor- 
stellung der Menschen bewohnbarer Thcü, die ^Ökumeue" der 
Alten, ist hierbei aus einem geringen Gebiete durch die 
H'aiiderstratteti der Eutdecker bis tu \, der Oberfläche des 
Planeten herausgewachsen, angefüllt mit den mannigfaltigsten 
Erscheinungen, die auf der wissenschaftlich uuifaBtett Einheit 
anter vielerlei Gesichtspunkten bestimmte Gruppen bilden 
nüs?eu. In vier Abschnitten mit 2-2 Kapitelu behandelt das 
Werk: die Umrisse des geographischen Bilde» der Menschheit, 
■ia> statistische Flild der Menschheit, die Spuren und Werke 
<ies Meuschen an der Erdoberfläche und die geographische 
Verbreitung von Völkermerkmnlen. 

Iniwischen war des Verfassers großes Werk „Völker- 
kunde" (Leipzig, Bibliographisches Institut, 3 Bde., 18517-8«) 
erschienen, das mit den übrigen insoweit zusammenhängt, als 
Katzel auf diese Weise von der Menge rein ethnographischer 
Gesichtspunkte frei werden konnte. 

Das jetzt zu besprechende Werk ist wieder von der all- 
gemeinen Erdansicht ausgegangen nnd würde jedermann, der 
iü ihm die herkömmliche Beschreibung von Zustanden und 
Kräften einzelner Staaten sucht, völlig enttäuschen. Das Wesen 
und daher auch die Verschiedenheit der Staaten wird dem Ver- 
ständnis näher gebracht, ein Beispiel bald von diesem und 
bald von jenem hergeuommen, aber die dem Beispiele an- 
liegenden Umstände nirgends erschöpft. Eiue durch und durch 
w ; stvolle Auffassung der Diuge versteht sich bei Katzel von 
selbst, und das Vergnügen, welches Parallelen und Gegensätze 
■ lern Leser verschaffen, wird nicht selteu durch die Empfindung 
vermehrt, daß ein an gegebener Stelle berechtigtes Unheil nur 
beschränkt richtig ist, weil eben uoch manche anderswo zu 
erwähnende Verhältnisse die Frage anders (ein vom ab- 
weichenden Nachher beeinflußtes Daher) entscheiden konnten, 
lien Schüler verwirrt das Buch, und wenn es den Lehrer mit 
reifen Gedanken ausstattet oder dariu befestigt, die er über 
<iie aufhorchende Klasse in die Aufreibung uackter Thatsaclien 
»treuen wird, so soll auch der Lehrer das Ruch einmal zu 
Kude gelesen haben, bevor er die Zinsen der in ihm zur Ent- 
»ickelung gelangten Summe von Gedanken zieht. 

In 9 Abschnitten, welche mit sparsameu Anmerkungen 
»chlieften, sind 28 Kapitel mit 516 Paragraphen untergebracht, 
für Ordnung des weitschichtigen Stoffes also bestens gesorgt. 
W*. Abschnitte heißen: 1. der Stuat und sein Boden, 2. die 
k'tKhlchtliche Bewegung und das Wachsthum der Staateu, 
j die Grundgesetze des räumlichen Wachsthutn* der Staateu, 
1. die Lage, 5. der Raum, 6. die Greuzeti, 7. Übergänge 
iwischeu Land und Meer, 8. die Welt des Wassers, <J, Gebirge 
und Ebenen. In den Test eingestreute Abbildungen haben 
teiotn selbständigen Werth, bringen aber die Wahrheit eines 
Gedankens um so deutlicher vor Augen. Breitere Aus- 
takrungen, die dem Leser Ruheplätze bieten, gönnt der Ver- 
fasser sich selten, weil die Menge zu fällender l'rtheile drängt. 
Von diesen greifen wir ohne allzu bedächtige Wahl etliche 
um einen Begiiff von der Behandlung des Gegen- 
zu geben. 

(3. 4.) Wenn wir von einem Staate reden, meinen wir gerade 
wfc bei einer Stadt oder einem Weg immer ein Stück Menschheit 



leben. Nur die Vortheile h»t er fest üi der Band, deren Boden 
er festhält. 

(S. 8.1 In die Geschichte eines Volkes, dem es gelangen ist, 

zusammenzuballen, 

prägt diese unveränderliche Grundlage sieh so tief ein, daß es nicht 
mehr möglich ist, dieses Volk ohne seinen Boden tu denken. 
Die Holländer ohne Holland, die Schweizer ohne die Alpen, die 
Montenegriner ohne die Schwanen Berge, selbst die Franzosen ohne 
Frankreich, wie ist das denkbar? 

(S. 13.) Die kluge Politik wird darnach streben, die ethnischen 
oder socialen <i e g e n s ä 1 1 e in einein Staate nicht allzu 
geographisch werden zu lassen, um ihnen nicht die Kraft 
zuzuführen, die sie aus der Verbindung mit dem Boden in gefähr- 
lichem Matte ziehen konnten Die territoriale Auseinandersetzung 
der politischen Gegensätze in der jungen Union nach Nord und 
Sud ist früh uud mit Recht als eine Gefahr für den inneren Zu- 
sammenhang erkannt worden. 

(S. 17.) Di* praktische Konsequenz der organischen Auf- 
fassung ist die Verurthcilung der mechanischen Gebiets- 
v e r t h e i 1 u n g e n , die einen politischen Körper wie den Leichnam 
eines geschlachteten Thieres behandeln, aus dem Stücke — unbe- 
kümmert wo und wie groß — heraasgeschuitten werden, weil es 
doch nicht mehr auf das Leben ankommt. 

•;S. 21 ) Man sieht aus westsächsischen Gauen ein Königreich 
Wesses, aus diesem England. Großbritannien und das größte Welt- 
reich heranwachsen. Die Elemente bleiben immer dieselben; aber 
ihre Beziehungen sind nicht immer gleich eng und haben nicht 
immer die gleiche Form. Doch fuhrt durch ihre Wandlangen sicher 
hindurch die Regel, daß jede Beziehung eines Volkes oder VSlkcbeus 
znm Boden politische Formen anzunehmen strebt, und daß jedes 
politische Gebilde die Verbindung mit dem Boden sucht. 

,S. 31.) Oft hat sich in Handelskolonien wiederholt, was 
am kürzesten so ausdruckt: das Land wird wirthschaftlieh 
gebeutet, statt national erworben zu werden. Das war die 
Schwäche der niederländischen Kolonisation in Nordamerika, die 
Kaufleute an die Küste sandte, im Vergleich mit der englischen, 
die Ackerbauer über das Land ausbreitete. 

(S 47 ) Der Einfluß <L-r .Geumoren", den die alten Griechen 
im Peloponnes so gut wie in Sstnos kannten, ist eine typische Er- 
scheinung Es ist der K in flu Ii des Grundbesitzes, 
der dann in politischen Privilegien de* freien Landbesitzes oder 
Landadel« Im hunderterlei Formen bis auf die Gegenwart wieder- 
kehrt. Das Landgut ist nicht bloß als Boden ein Theil des 
Staates im wesentlicheren Sinne als das Haus des Städters: es ist 
selbst ein kleiner Staat 

(S. 09.j Die Kolonisation ohne Ackerbau ist provisorisch; der 
Ackerbau macht sie unwiderruflich Die Aufgaben dos Staates 
werden von selbst immer mehr Kulturaurgabeu. Es liegt ein tiefer 
Sinn darin, daß der Ackerbau im alten Peru und in China nicht 
bloß zur ersten, sondern zar geheiligten Angelegenheit des 
Siaates wird. 

S. 63.) Mit dir Beherrschung der Thiere, dem Schlachten 
und Htntgenuß hingt eine Gentäthsverrohung zusammen, 
die niit der kSrperlichen Abhärtung durch das Steppenklima und 
das Umherziehen anf die Uildung starker, roher Naturen hinwirkt 
Das ist dann ein gut er Boden für die straffe, durch die Märsche 
gebotene Ordnung und Disciplin. 

(S. >7.) Die lleweguug nach wirtschaftlicher Ausbeutung und 
endlich politischer Eroberung des Westens, welche mit der Aus- 
breitang der Phönicier aus dem hintersten Winkel des Mittelmeeres 
ihren Anfang nshm. setzte sieh später, als die mittelmeerische 
Aufgabe erfüllt war. jeuseit der Grenzen dieses Binnenmeeres über 
den Atlantischen Ozean hin fort, wobei die Stellung, welche unter 
Phöniciern, Griechen und Römern Sicilien eingenommen hatte, mit 
der Zeit an die Staaten der Pyrenäenhalbinsel überging. 

(S. 103.; Tyrus und Sidon blühten nicht zuerst, weil es Städte 
der Phönicier waren, sondern weil sie an dem Küstenstreif liegen, 
wo die indischen und innerasiatischen Handelawege aus- 
münde n. Deswegen sind sie selbst nach Zerstörungen wieder 
aufgeblüht und sind neben ihnen Weltstädte wie Antiochien und 
Aleppo, Akkon, Tripolis, Beirut nach einander entstanden All* 
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bezeugen den mitten im Wechsel daaernden Werth Syrien» als 
leicht «Dringlicher mittelmeerischer Rand Arabiens. . . Daß Marokko 
dieselbe mittelmeerisch-atlantischc Lag« wie Spanien hat, uud daß 
Ceuta und Tanger für die Beherrschung der Meerenge ähnlich 
wichtig aein können wie Gibraltar, ist in der geschichtlich be- 
gründeten Überschätzung der iberischen Halbinsel und wegen der 
Abtehließung Marokko'» lange Zeit weniger beachtet worden. 
Selbst Frankreich hat gerade diese Thatsacbe in der Zeit nicht voll 
gewürdigt, in der es England einen großen Einfloß in Marokko 
gewinnen ließ. 

{S. 117.) Deutschland grill nach Italien über, wahrend essein 
Wachathnm im Norden und Osten noch nicht vollendet hatte. Ks 
ist [war! iu früh groß geworden, wodurch die Ausbildung seines 
politischen Organismus gestört wurde : das Centrum wandelte tu oft, 
das Wachsthum wurde allzu breit und ungleich. 

(S. 139.) Die künstlich« Einschränkung des Verkehres 
einer Kolonie auf die Wege, die sie mit dem Mutterlande verbinden, 
kann vorübergehend eine einseitig feste Abhängigkeit der einen vom 
andern hervorrufen; aber sie ist bei dem der Kolonie eigenen He- 
dürfniß allseitigen Wachsthums niemals von Dauer. Selbst für 
Sibirien genügt der Verkehr mit Kußland nicht. 

(S. 153.} Auf niederen Stufen der Entwicklung vertreten ha- 
bituelle Raub gebiete die Interessensphäre. Die Sklavcnjagd- 
Gehicte der Sudanstaaten, die vou den Wa Kssnra Uganda'g über- 
zogenen Länder westlich vom Albert- und östlich vom Albert Edward- 
See sind Interessensphären in dem brutalen Sinuc von Ausbeutungs- 
gebieten. Ks ist für eine tiefere Stufe der staatlichen Entwicklung 
bezeichnend, daß die wirkliche Macht in gar keinem Verhältnisse 
zur Grolle dieser Sphäre steht. Die par Tausend Irokesen waren 
am Ende des IT, Jahrhunderts gefürchtet von Neucogland bis zum 
Mississippi und von Oberkanada bis zum Potomak. 

(S. 1U5.) In dem Ringen der Griechen mit Persien und Rom. 
der Juden mit Asstir liegt nicht bloß Heldentum, sondern auch t'n- 
kenntniß der gewaltigen Räume, denen sie sich gegenüberstellen 
In dem engen Horizont« entwickelt anderseits die große 
Macht, die darin nichts ihr Gleiches erblick», jenes übertriebene 
Selbstgefühl, du* noch heute für alle Herrscher kullurariner Völker 
beteiebnend ist. Da der Herrscher der Perser den Mittelpunkt der 
Welt bildete, war en natürlich, daß di« Perser alle Völker je nach 
ihrer Nahe bei diesem Mittelpunkt schätzten. 

;S 211.; Als das Römische Reich ganz unfähig geworden war. 
die Welt mit weltlichen Waffe» zu beherrschen, trat die Kirche 
seine Eft Schaft au. Toter Justitiian war das Gebiet des Christen- 
thunufast genau dasGehiet des Reiches. Zur Verbreitung des Ohristen- 
thunis hat wohl nichtB so beigetragen als seine Fähigkeit. Barbaren- 
Völker zu bändigen, di« das hinkend» Römische Reich nicht politisch zu 
unterwerfen vermochte Die Kirche fügte neue I.llnder hinzu, und 
von da an erfüllte sie inmitten der politischen Zersplitterung den 
Heruf einer darüber erhabenen, umfassenden Macht, nach der ein 
Hcdürfniß immer geblieben war. 

;S. -Sfj.i Was zuerst den Einzelnen und dann die Völker be. 
eintlnßt. das übt auch seine Wirkung auf die Staaten. Die Staaten 
der warmeu Länder sind nndrrs als die der kalten. Die poli- 
tische Energie, die geistige Kraft, die wirtschaftliche Thütigkeit 
verleiht den letzteren ein entschiedenes Übergewicht. Die größten 
Staaten der Gegenwart. Großbritannien. Rußland, die Vereinigten 
Staaten. China, haben ihren Ausgang ans kalten Landern genominen: 
der Kern ihrer Macht liegt auch nach immer hoch im Norden. 

(S. 28*-V) Die Geschichte eines Landes ist immer zugleich ein 
Tbei) der Geschieht«? seiner politischen Nachbaren. Die altere 
Geschichte Großbritanniens in Kuropa ist vorwiegend englisch- 
französi*ch, die Dänemarks dänisch- deutsch. In Griechenlands 
Geschichte spielen gerade in den wichtigsten Epochen die asiatischen 
Beziehungen eine eben so große Holle wie in der Rom* die afri- 
kanischen. Dies sind einfache Falle. Andre Lander, die nachbar- 
reicher sind, zeigen entsprechend mannigfaltigere und verschiedenere 
Beziehungen, die bis zur Gefahr der Unselbständigkeit sich steigern. 

i9. 354.) Eigentlicher politischer Respekt muß sicherlich heute 
einen weiten Raum hinter sich haben: aber in der Geschichte 
kleiner Länder, wi« der Schwei* und der Niederlande, liegt 
ein Motiv für eine sozusagen persönliche Achtung. Noch immer 
giebt es rein politische Aufgaben, denen kleiue Machte gewachsen 
sind. Im heutigen Europa ist die Zutheilung der Douaumündungen 



an eine der Großmächte undenkbar Es ist also gut, daß ei ein 
Rumänien giebt. Ja, die Verwaltung der Donaumundungen, das 
ist doch eigenüich die erste .Idee" dieses Staates. 

(S. 407,8 ) Ist der Staat in sein kräftigeres Wachathnm ein- 
getreten, dann theilt er mit dem Verkehr das Interesse an den 
Wegverbindungen; er geht ihm danu im systematischen Ausbau 
der Wege sogar voran. Ein Ve r k e h r s n e 1 1 ist ein notwendiger Be- 
standteil eines geordneten Staatswesens für den raschen und regel- 
mäßigen Austausch der Nachrichten zwischen Mittelpunkt und 
Peripherie. Der Verkehr kürzt die Wege, indem er zuerst sie selbst 
ebener und gerader macht und sie von Störungen frei hält, und 
noch mehr, indem er die Mittel zur Zurficklegung der Entfernungen 
verbessert. Dadurch macht er die Beziehungen zwischen entfernten 
Gebieten immer unmittelbarer und enger und räumt Unterschiede 
der Verwaltungswetae weg, die bei langen Zwischenräumen zwischen 
Befehl und Ausführung unvermeidlich sind. 

(S 425.) Flotten zu erwerben, zu erhalten und zu leiten, braucht 
es großer Mittet und einen hoben Stand der gewerblichen Thitigkeit, 
aber auch Wissenschaft : Dinge, die nur eine härter entwickelte 
Kultur vermittelt ... K U 1 1 II r h 6 Ii e und Seebeherrschunp 
sind in Altgriechenlaud wie die Äußerungen einer uud derselben 
Kraft. Wie hoch stand Athen über Böotien ! Es ist der Unterschied, 
der später zwischen den großen Handelsstädten der Ostsee und dem 
slawischen Binnenland« oder zwischen den italienischen Städten und 
Ungarn oder Serhien klaffte. In dieser Überlegenheit liegt viel 
mehr als im Hafenreiehthum einer vortrefflichen Küste. 

CS. 4SS.) Di« Grenze ist nur Ausdruck der äußeren Be- 
wegung oder des Wachsthums der Staaten, di« mit dem inneren 
Wachsthum ans demselben Vorrat he an Volkskrilften schöpft. J« 
mehr für jenes aufgewendet werden muß, um »o weniger bleibt für 
dieses übrig; je später jenes «inen Abschluß erreicht, desto länger 
zögert sich dieses hinaus. Diese [die] Gunst der Grenzen ist nich: 
unentbehrlich zur Reife eines Volkes-, ah*r sie beschleunirt ihren 
Eintritt und macht da« Volk früher .fertig-. 

(S 510.; Di« große Frage der Anthropogeographio, welch» 
Küstenformen und welche Grade von Küstenentwickelung am 
günstigsten auf die Erziehung zur Seesrhiffahrt wirken, kann di» 
politische Geographie auf der Seite liegen lassen Diese Frage ist 
übrigens von Anfang an fabch gestellt. Nirgends auf der fcrd« 
legt ein hochentwickeltes Seefahrervolk uns die Annahme nahe, daß 
es allein durch die glücklichen Eigenschaften seiner Küste zu 
Höh« emporgestiegen sei . . . ;S. 54L. Daß die Vorteil« 
trefflich gearteten Küale nicht einmal zu wirtschaftlicher Aus- 
nützuug gelangen, wenn sie auch politisch fest umfaßt werden, 
zeigt« Irland in den Jahrhunderten, di« der englischen Besitz- 
ergreifung vorhergingen, und zeigt Kleinasien unter türkischer 
Herrschaft. 

(S. .'.67.) Daß unter dem Schutze insularer Sicherheit sich 
Inselstaaten zu fiberragender Bedeutung in allen Werken des 
Friedens entwickeln, hindert durchaus nicht die Entfaltung ein«« 
kriegerischen Charakters, der nicht bloß in der Abwehr erstarkt und 
di« langwierigsten Verteidigungskrieg* durchführt, sondern auch 
zum Angriff bereit ist. Wie viele Krieg,- führte Venedig, und wie 
lange erwehrte cb sich auf seinen Laguneninseln d«r Angriff»' 

(S. 597.) Der Unterschied der vorgeschobenen und zurück- 
gedrängten Luge (zum Meere) macht sich zunächst im \ erkehr 
geltend. Wenn aber bei Fahrten aus deutsche» Hilfen nach den 
transatlantischen Plätzen Nordamerika s von nahezu 4 000 Seemeilen 
1 ',» auf den Weg von der Nordsee in den offenen Atlantischen Ozean 
fällt, so ist das auch politisch höchst wichtig. Für die Ostsee 
kommen die viel größeren Hemmungen der Fahrt durch den Sund 
und das Kattegat hinzu. So wie die Schwierigkeiten de* Verkehr» 
zwischen Nord- und Ostsee einst die wendischeu Städte zum Kern 
der Hansa machten, so haben sie die Schaffung einer deutschen 
Seemacht an den Besitz Schleswig-Holsteins geknüpft. 

(S. fi-.'j.. Große Ströme haben nicht bloß eiue vereinig»«!'* 
sondern auch eine politisch zusammenhaltende Fälligkeit, die am 
Rhein, an der Rhone, am Mississippi sich deutlich knndgiebr. Es W 
wesentlich der Mississippi, der verhinderte, daß die Nord- und 3M- 
Staaten der Union auseinander fielen .... Alt im zerfallene» 
Deutschen Reiche der Main, die Mosel, die Km» in den Händen 
geistlicher Fürsten, der Rhein in denen von Kleinstaaten und Reichs- 
Städten waren, da war ein großer Theil der natürlichen Kraft. <h» 



im deutschen Boden in »einen Klfisten verliehen Lst, gegon 
in politischen Zo»*m:nenhang diese« Bodens, d. h. gegen die KnA 
ia Beieh«* gekehrt. 

(S. 886.) Der politiiebe Werth macht die Piste tn Kern- 
pakt«! politischer Entwickelnden. Sie tu umfassen und aus- 
tcUieflend in beherrschen, Ist der Zweck and Anlaß mancher 
Stutenbildnngen. Es iit bezeichnend, d»ßdereinügek«Ulich-lipiri«ehe 
A]pen«r»st, der sich lange in die Zeit derRömerbcrrsehaft hinein erhielt, 
4ai kleine Hegnvm CoUii war mit der Hauptstadt Susa, das mit 
dam damals wichtigsten Alpenpasse Möns Matrona die oberen Tb&lrr 
de Dnraace und Dora Biparia umfaßte, also ein echter PeÖstaut, 
tereleichbar dem spateren Uri oder dem alten Kern Savovens. 

Genug der Auszüge ! 8ie zeigen die Fruchtbarkeit einer 
Nenschenthum ond Natur in ihren mannigfaltigeu Beziehungen 
vt einander betrachtenden Darstellung. Diese verläuft nahe 
der Grenzlinie zwischen Geographie und 8tatistik, welche 
beide Wissenschaften ja mit so vielen anderen zusammen- 
treffen. Aber so gut, wie die Geographie aus der Statistik 
schöpft, bedarf diese einer immer wiederholten Berührung der 
mütterlichen Erde. Deshalb tollten die Statistiker nicht allein 
e<D Geographen zum Danke, sondern schon um richtige Bilder 
na eigenen Kopfe entstehen zu lassen, ihre Landestheile 
(cec^raphif,ch an einander reihen. Es ist ein wissenschaftlicher 
Cnfug, die zum Nachschlagen von Fandstellen am besten ge- 
eignete alphabetische Anordnung der Stichwörter grundsätzlich 
«ach (Ar vergleichende Tabellen zu verwenden. Wer Alabama 
out Tennessee zusammenhalten will, sollte die gleichartigen 
Zahlen von beiden Staaten beisammen finden und, wer eine 
I.-auiiikche 8tatistik vornimmt, keine Störung durch die Auf- 
einanderfolge der Departemente Corse und Cöte-d'Or erleiden. 

K. Bramer. 



Deitecker Keleiial-AtUs. 30 Karten mit 300 Nebenkarten, 
entworfen, bearbeitet und herausgegeben von Paul 
Langhans. Gotha, Justus Perthes, 1(97. 
Das im Jahrgänge igoj der Zeitschrift auf S. 312 bereite 
aD?eieigte Werk liegt nun abgeschlossen vor. Wenn auch 
im einübten mehrfache, zum Tbeil grundlegende Änderungen 
d«i ursprünglichen Planes stattgefunden haben, dürfte der 
Atlas im allgemeinen den daran geknüpften Erwartungen doch 
vollkommen entsprochen. Die vorgenommenen Änderungen 
Verden zum nicht geringen Theile dem Umstände zuzuschreiben 
Min, dal bei den in Betracht kommenden Verhaltnissen von 
einer Stetigkeit vorlaufig noch nicht die Bado sein konnte. 
Et beruht hierauf jedenfalls auch das verspätete Erscheinen 
das ganzen Werkes, was für den Verfasser deshalb keineswegs 
ein Vorwurf ist, sondern ihm vielmehr insofern zum Böhme 
rereiebt, als er bemüht gewesen ist, seine Darbietungen deu 
neuesten Vorgängen im Bereiche des Kolonialwesen» möglichst 
uiupassen und dadurch einer zu schnellen Veraltung derselben 
vorzubeugen. Es wird ja nicht ausbleiben, dai sich die An- 
sichten über die Schutzgebiete durch weitere Forschungen und 
ganz besonders infolge der geplanten exakten Vermessung und 
Aufuahme wesentlich ändern werden; aber erstens dürfte hier- 
über noch geraume Zeit vergehen, und dann bleibt die Werth- 
«coitzung des vorliegenden Werkes auch deshalb davon un- 
berührt, weit es nicht allein ein wesentlicher Beitrag zur Dar- 
Heilung der geschichtlichen Entwiokelung des deutschen Ko- I 
lotnalweseus ist, sondern auch in der einschlägigen Litteratur j 
durch die Begleitworte zu den Karten der einzelnen Schutz- 
gebiete sowie die umfassenden Quellenangaben ein zuver- 
lässiger Berather und Wegweiser seiu und bleiben wird. 

Wir sind nach wie vor der Ansieht, dal die Darstellung 
der deutschen Schutzgebiete in dein Atlas die Hauptsache ist, 
ud die statistischen Angaben Ober das Deutechthum, die ' 
deutsche Kultur und die Handels- und Verkehrsverhältnisse j 
«*t in zweiter Linie stehen. Einige Blätter des zuletzt bc- | 
zeichneten Inhaltes sind übrigens vom statistischen Standpunkte 



betrachtet nicht ganz ohne Bedenken. Es will uns nämlich 
scheinen, als ob der Verfasser in dem löblichen Streben, recht 
I erschöpfend zu sein, zum Theil doch etwas zn weit gegangen 
; ist, wodurch eine Häufung von sonst sehr wissenswerthen 
1 Einzelheiten entstobt, welche in dem meistens kleinen Malstabe 
nicht recht klar zum Ausdrucke Kommen. Das fallt für das 
ganze Werk indel um so weniger ins Gewicht, als die übrigen 
der 8tatistik gewidmeten Blätter in Anlage und Ausführung 
gleich vortrefflich sind. 

Die Darstellung der deutschen Schutzgebiete ist eine 
wesentlich kartographische, obgleich anch hierbei Angaben 
über ethnographische, kirchliche und wirthschaftliche Ver- 
hältnisse nicht fehlen. Vielfach sind bekannte Gebiete aus 
der Heimat zur Vergleichung und besseren Beurtheilung der 
G röten Verhältnisse den Kartenblättern einverleibt. Die einzelnen 
Gebietekarten gewähren infolge der sehr geschickt gewählten 
verschiedenfarbigen Abtönung einen Oberaus angenehmen An- 
blick und belebreu zugleich Ober die Art und Weise der 
Bodenbedeckung. 

Umfassend in der Anlage und ebenso gründlich in der 
Durcharbeitung des umfangreichen Stoffes, wie meistens voll- 
endet schön in der technischen Ausführung, goreicht das 
Werk dem Verfasser sowohl wie dem Verleger zur Ehre. 
Wenn es auch seinem Geschicke, von späteren Arbeiten über- 
holt zu werden, nicht entgehen kann, so wird es in der deutschen 
Litteratur doch zu allen Zeiten einen hervorragenden Platz 
einzunehmen beanspruchen können. 

F. Kühn. 

Betragen tot de Statiitiek vaa Nederlaid. V. Sur/uta/eU 
voor Ntdtrland, btverkt door Dr. A. J. tan Puch, 
Hooglttraar U Antttrdcm, tid der Ctntnxl» Commissi* 
voor dt Statut**. '» Gratxnhag«, 1897. 

Die neue niederländische Sterbticbkeitstafel beruht auf den 
während des Jahrzehntes i88°/89 beobachteten Sterblichkeits- 
verhältnissen und der durch die Volkszählungen vom 31. De- 
zember 1879 und 31. Dezember 1889 ermittelten Verkeilung 
der Bevölkerung nach Alter und Geschlecht. Sie ist nach 
derselben Methode berechnet wie die von Herrn Professor Dr. 
van Pesch im Jahre 1885 veröffentlichte niederländische Volks- 
tafel für das Jahrzehnt 1 870/79. und die Ergebnisse dieser 
beiden Tafeln sind daher völlig vergleichungsfahig. Die Ver- 
gleichung läBt erkennen, dal im Königreiche der Niederlande 
ebenso wie in England und Wales sowie in Preußen die 
Sterblichkeit bei beiden Geschlechtern abnimmt. 



Von 100000 lebendgtborenen Knaben b«zw. Mädchen fiberlebten 
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nach der Tafel für 


das Alter von 


• 17 


0/79 


t »10/90 


minni. 


weibl. 


männl. 


welbl. 




Personen 


Personen 


Personen 


Personen 






81 147 


80 282 


83 465 






71208 


71 723 


74 803 


10 ,..«•* 


. . 65363 


63 420 


69 508 


72 567 






64 721 


66 722 


69 454 


30 


. 56 616 
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65021 
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. . 51 498 
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57 253 


59 117 






46 792 


50 751 
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39053 


41 250 


45 369 






26 033 


26 913 


31383 






9 260 


9 945 


12 524 






911 


1040 


1390. 



Die Sterblichkeiteverhällnisse sind in den Niederlanden 
im allgemeinen etwas günstiger als in Preulen; die Sterblich- 
keiteziffer ist niedriger, die durchschnittliche fernere Lebensdauer 
höher. Für männliche Personen von 14 bis 30 und für weibliche 
von 12 bis 53 Jahren ist die Sterblichkeit in Preulen 
niedriger als in den Niederlanden. 
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Alter in vollen 
Jahren 



Wahrscheinlichkeit. 

Jahre« ; 
nach der nieder- 
ländischen Volkitafel 

für i|jo/g9 
ftir vn&nnl. für weil.l. 
Personen Personen 
. O.tris O.uuj» 
. O,oo.*« 



0. ,,...*..■ 

5 

10 0,onnii O.oow; 

20 0,ooj» Owa 

30 0,'i*H O.ooni 

40 < ',<«•« (),«..: j 

50 0,015«» 0,m IH> 

60 0,f.«T» O,0li*e O.olmr» 

70 0,t»n» 0.M4M 0,a»ur: 

80 0.1441 1 1,1111 0,14*1» 

90 0,ii 0.« i O.w» 



im Lauf« de» nächsten 
:u steiben. 

nach drr preußischen 
Volkatafel für 

t*9° 9' 
für männl. fiir weibl. 
Perionen Personen 



O,oi,.io 
0.(0»; i 

O.OMM 
O.OMR 
0.0104» 



Ol«« 

Oonu* 

(•.«MIT 
0..«*M 

0.«..:.. 

0.M041 
0,011«» 

O.omm 

O.OMM 
0.11941 

O.Mtir 



Die durchschnittliche fernere Lebensdauer beträgt in Jahren 
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n Perionen 


Peraonen 
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0 Jahren 


. . . 42.» 


45.» 


39,» 


42,1 


5 


53,» 
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40,1 


42,4 
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36.1 
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18,5 
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60 


... I3,s 


14.» 


12.» 
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... 8.» 
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7 » 




... 4,r 


4,» 


4.» 


4,« 


90 * ■ ■ . 


2.1 


2.1 


2.» 


3., 



Die höchste durchschnittliche Lebentdauer tritt für beide Ge- 
schlechter in den Niederlanden im Alter von 3, in Preußen iin Alter 
von 4 Jahren ein; sie betragt für Knaben bezw. Mädchen in den 
Niederlanden 54.» und 55,*. in Preußen 51,» und 53,s Jahre. 

Die neue niederländische Volkstafel ist nach der direkten 
Methode unter Mitvenvcrthung der Ergebnisse der Register- 
führung und Anwendung der Wahrscheinlichkeitsrechnung auf- 
gestellt worden. Eine ausführliche Darstellung der angewendeten 
Methode ist schon früher (in Bydragen ran htt »taiittiseh 
Inttituui., No. 3, Haarinn tS^'j) veröffentlicht worden, wird 
jedoch auch der neuen SterblichkeiUtafe) in gekürzter Form 
im Anschluß an einen Rückblick auf die Entwicklung der 
Methode der Berechnung von Sterblichkcitstafelu einleitend 
vorangestellt. Es ist besonders anzuerkennen, daß der Herr 
Verfasser bei der Darstellung der Hechnungsuiethodc sich einer 
so klareu und deutlichen Ausdrucksweise befleißigt hat, daß 
jedermann ohne besondere mathematische VorkennlriisscdicArt.wie 
hierbei die Wahrscheinlichkeitsrechnung angewendet wird, und das 
ganze Verfahren verstehen kann, auch sind algebraische Formeln 
hierbei nur wo dicä unvermeidlich war benutzt worden. Die Be- 
rechnung der Sterblichkeitsziffer ist lediglich die Vergleichung der 
Zahlen der Lebenden und Gestorbenen für bestiinmteAltersgrnppeu, 
also eine sehr einfache Aufgabe, zu deren Lösung rn.m weder 
verwickelter Formeln noch der Integralrechnung bedarf. Der 
Werth jeder nach der direktenMethode berechneten Sterblichkeit*, 
tafel hängt viel mehr von der Richtigkeit der Altersangaben der 
Lebenden und Gestorbenen ab als von besonderen mathematischen 
Kuusteleieu bei der Vergleichung der betreffenden Zahlen, und 
unrichtige Altersangaben kommen bei den Lebenden wohl in 
allen Ländern häutiger vor als bei den Gestorbenen. 

. .4. Frhr. v Firek«. 

Vom Leben and Sterben; da« Gestern ond Heute der Leben*- 
verliehen!!«. Von Dr. J. van Schevichavcn, 
Direktionssekretär der Niederländischen Lobensversiehe- 
rungs-Gesellschaft in Amsterdam; aus dem Holländischen 
übersetzt von H. Tarnke. H'\ XVII und 3'J5 Seiten. 
Leipzig und Wien (Franz Deuticke) 1 593. 



.Das Publikum kennt im allgemeinen die Lebenavemchenw? 
nicht oder doch nur »ehr oberflächlich: deshalb aieht nun in »Ilm 
Ländern ein zahlreiche» Heer von Inspektoren. Agenten oder wi* 
»ie Boost heißen mögen, die im Dienste der Geaellscbaften das 
; Publikum zum Versichern anzuregen und der Idee der Lebeni. 
Versicherung überall Hingang zu verschaffen suchen. Nicht in 
allen Landern linden diese fleißigen und regsamen Herren, die cl: 
mit Herz und Seele ihrem Berufe ergeben sind, die gleich« Werth- 
. Schätzung, Hier »teilt der Agenteottand hoch in Ansehen; min 
hält »ein Wirken für ehrenvoll und stellt e» in mancher Hinsicht 
über das anderer Berufe: dort ist jemand, der zu nicht» Anderen 
mehr taugl, für die Slelle eine» Agenten immer noch gut genau. 
Hier wird der Agent von Leuten der besten Kreise al» Freund unl 
willkommener Rathgeber begrüßt: dort wird er von Leuten, die 
»ich gebildet nennen, in unhöflichster Weis« behandelt nnd tur 
Thür hinausgeworfen. Leider ist ja auch nicht zu leugnen, 
sieh in vielen Lindern unter den Agenten Klemente verstecken, die 
ganz wo ander» hin gehörten. Es muß deshalb »teta das Streben 
sowohl der Direktoren als auch der Agenten selbst aein. derartige 
Klemente weit vom Fache fem zu halten: »ie erniedrigen e» «ms* 
in den Augen Vieler, die es nach dem Auftreten jener beurtheilen * 
Vorstehendes (S. 30) kennzeichnet die Absichten des Ver- 
fassers, der seine im Winter I89t,g6 in Amsterdam gehaltenen 
Vorträge für den Druck zusammengefaßt hat, und deutet dein 
Leser ungefähr den Mittelpunkt dessen aD, was er von dem 
übrigens gut in« Deutsche übertragenen Werke erwarten darf 
Es beleuchtet eingehend und allseitig die P r a 1 i s der Lebens- 
versicherung, setzt unparteiisch entgegeugtehende Auffassungen 
über diesen oder jenen nicht zweifelsfreien Punkt auseinander 
und sieht wohlthuend von jeder Lobhudelei oder Verhunzung 
bestimmter Gesellschaften und Maßregeln ab. Eingeteilt ist 
es in 11 Kapitel: Geschichte und gegenwärtiger Zustand de: 
Lebensversicherung, die Grundlagen (mit Rückkauf), ethischer und 
kommerzieller Standpunkt (mit Reklame und Agenten), der 
Versicherungsagent an der Arbeit, die Ärzte, Begrabnißkasseu, 
Staatsaufsicht (und Öffentlichkeit), Rechtsfragen, Folgen 
Wettbewerbes. Auswüchse und Wucherpflanzen, die Presse. 

K. B. 

Deutsche lorislenzeitong Herausgegeben von Dr. P. Laband. 
Professor. Dr. M. Stenglein, Reichsgerichtsrath, 1> 
II. Staub, Rechtsanwalt. Verlag von Otto Liebmami. 
Iierlin. 

Wie der Mitherausgeber, Prof. Dr. Laband, in der ersten 
Nummer der Deutschen Juristenzeitung ausgeführt hat, wollte 
dieses Organ nicht mit den zahlreichen wissenschaftliche» 
Fachblättern konkurriren, insbesondere kein Archiv für rectit-- 
gelehrte Untersuchungen, ein Repertorimn von Gerichtsent- 
scheidungen oder ein j-pecialblatt für die Wünsche und Be- 
strebungen der einzelnen juristischen Sonderstände werden, 
sondern Dinge behandeln, die das Interesse des gesauimte:i 
Juristenstandes in Anspruch nehmen, vor allem die allgemeine 
Richtung, welche die deutsche Rechtswissenschaft einschlägt, 
ihren Geist, ihre Krfolgo uud die großen Streitfragen, die sie 
bewegen Schon das reichhaltige Mitarbeitervcrzeichnifi, i« 
welchem wir nahezu alle bedeutenderen, durch ein lebhafte- 
Interesse an allgemeinen Frageu hervorgetretenen Juristeu 
unseres Landes wiederfinden, bietet eine Bürgschaft für die 
Erreichung des von den Herausgebern ins Auge gefaßten Zieles. 
So linden wir denn in den beiden ersten uns vorliegenden 
Jahrgängen eine große Fülle gediegener Aufsätze über Fragen drr 
bezeichneten Art, wobei naturgemäß den zahlreichen in den letzten 
Jahren ergangenen oder vorbereiteten Gesetzen und den durcli 
die neuere Kutwickelung des öffentlichen Lebens namentlich auf 
gewerblichem Gebiete entstandenen Rechtsfragen eine l>*sonderi> 
Sorirfalt gewidmet worden ist. Die Auswahl der Stoffe wk 
ihre Behandlung ist dabei durchweg von der Art, dnt nicht nur 
der Fachjurist, sondern auch der gebildete Laie die , Deutsche 
Juristenzeitung* mit Interesse uud Nutzen zu lesen vermag. 

B. Everl. 
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Tie w Otitwung tleftrtf*«« Munt* •irnentt Tampf. 
tftil in UmbS«. — 3n ^reutten wirb nad> prioater ßrmillelung 
Ui bei iwitcat größte äbeil beä ju bot txrf^icbeit^en Satdtn 
wraxnbeten clrltrtfdtra Strome! burd) < 3N»mpffraft erjeugt. 68 ift 
(«halb niajt ob>e 3nlereffe, 511 6*obod)ltn, mit bie 3nl>( uiib bie 
SrifJBngiffl^igftit ber )u bieftm »tbufe nufgefteMtn ©ampfmajehmen 
Mujiking» immer mtfir grfliegtn ifi, (in ißorgnng. welcher gleid^ 
wüg rinm berechtigten Sthlufj auf eine entfpredienbc 3unahmt Per 
Prnu^ung bieier «Ralurfraf» in Greußen überhaupt geflattet. Uiod) 
Nu ffiSerunflen btf floniglutjtn ftaliftifdpn Bureau« bienlrn hier 
mralicfc in ben prioaten unb ftaatli<f>en ünttrnefjmumieii, mit flu«. 
i*ins jeboeb Derjenigen btr Verwaltung beS l'anbbtae« unb btr 
Srrci«marmt, tum Schriebe oon Snnamomafctjinen 

Jtomtf» Werbe« Tamm« $frrtn» Stompf* ¥ftrbt 
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'Bit feben alfe, ba& bie ©tiaminljabl ber 
wlit« in "jjreufjfit jur gntmicftlimg nun creftriftber entra.it «Per 
wntung finbtn, in ben Itjftcu ftd>* %afym runb anf ba3 Sreifadie 
*:t Üfinungifäbigfeit aber auf Bai Vierfache flieg, gerbet würbe 
Kit tienjenigen Jnmpfmaicbinen, weicht au5 fdjüc&lid) t.u bieftm 
,'>de aufgtflefll finb, fott burrbftbnitllicbc Sttigtning nirbt ganj 
»ä^rtnb fit »on bcitjenigcn «"{offnen, rortebe gleichjeilig 
r;* anberweilig gebraucht werben, übertreffen wurbe. Wie firh 
Jtfic iPerbdltniffe ju Anfang bc« 3abrt3 1897 in btn tinjelntn 
."msi'dien »fgierunglbejirfen gtftaltettn, lebr* folgtnbt Übcrftcbt. 
; s ^tfnten 1897 jum ^Betriebe wm $tmamoraafchinen 
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3n »itffm 3«irt finb ftic fntwttaVntKit «itaahn ni*t «ttjobtn. 

**Wt Ut «. »t. Hat 



6 

111 m. 

Soroob.1 in 93tjug auf bie OJtfammtjaöi btr in ^tlraatl 
foinmenbcn Tampfmaiajiuen wie auf beren Seiftung»fäbigfeit ftrW 
alfo ber Äegierungäbtjirf Xiiffelborf an btr 3pifre; m jrociler ©teile 
folg* betreffs ber 3ar/l bieftr OTaj^tmn ber öteg.-3fy Arnsberg, 
an brttlec SBerlin; btjiiglid) ber £ciflungSfä^gfeit bieftr SWafdnnen 
nimmt 'ötrlin') bagtgtn bie jweite ©ItlU tin nnb giebt beut 3itfl..S9ej. 
S;uffclborf nur wenig na«, nwtrenb ber Meg..^t}. flrnflhrg au 
britler Stefle folgt. S)emnäcb,fl ifi bie 3<if)l ber \ut <hjmgung ooit 
elellrifrrjem Slroine nu'gtftellltn ©ampfinof^iutn in beu ^Ktg .ött. 
*o»bam unb Oppeln am graten; beibe ftebtn jeboeb bejüglia) ber 
l'ciftungsfäbigfcit bitftr Wajajinen ben'äejirfen^Jitrftburg. Wugbeburg 
imbSOieibaben tiad),roo jroar weniger inf>lrti*e, übt r brfto grcVwrcliampf« 
maidfintu ber (S rjeugung txm eleTlrtftber Energie bienm ^lucb btr Sieg.- 
*ev fl&In ibut fid) noeb burtt) eine Dtrbn(lnif)mäBig auSgebtbnte Jttr. 
wenbung be« bitreh I^ampffraft gewonnenen fltflriitfttnSlromel beropr. 

!hknn wir fd>licfjlia> ben in ^reufsen burd) "üanipffraft erhielten 
clcflrifdien 3lrom oud) nnd) fehlen 4>auprotnotnbung4iWerf<ii inSflitge 
fafftn. fo giebt fulgtnbc Überfiefit ftiernler «usrunft. trjtugttn 
5ti «nfang iß?? tleflrifaVn 8trom 

i« 2>ami>tinafif|inm mit $ttrt>tftilrrtn 

1. *fltu<4tun« 2 642 162 959 

2. äKotorcnfxtrieb 28 4 041 

3 cinfm onMrtn 3tt>rit 24 7 266 

4. mtitfTtn3tottfen jugldd), unb jwat 

a) ffltltudilunfl u. «rof IBbtriragung 1 20 1 5 308 

H) (cmflifltn Siotrftn 23 I 701 

jufammen ... J l*3J 1*1 93}. 

3m 5We«d)rung wirb nlfo bei wtittin btr gröfjte Sbtil bt€ 
in Greußen burrf) Tampffrart bergeflellltn t(fflrijrt)tn Strome« oer. 
wenbet; to würben bierfür 93.i ». ^t. aller btliefftnbtn "Smmpf« 
mafc^inen benujil £er „ju eintm anbeten 3mttft" bind) Sampffraft 
trjeugte tlt(trifd)c Slrom bitnte in ubtrmiegenber Wtbvbtit tleftro* 
Iptifcben Unternehmungen^ möbrenb «nler btn ju „ötltiurjlung unb 
fltüftübtrtragting jugleid)* wrwtnbelen Slrom einerfeit« bit SlraRtn» 
bahnen fallen, weldje burd) gltflricilät itjre Sabrjeuge nid)t mir in 
Bewegung fcftn, ionbern nua) bcleucbten, anbtrftitS bic grofjen 
CfltfliicitaWirerfe, welche £id>t unb ffraft gltia)jtilig abgtbtn. Ttr 
)u „mthrtren fonfiigtn 3weden" Pttmtnbttt eleftrifdje Strom enblid» 
wurbe Dc-rnehmlid) \u Sleftrolpfe, ©aloonoplaftif, ^truidcluitg u. a. 
unb jugltid) jur Ötltmbtung ttr bttreffoibtn «nlagtn gtbtoudil. 

'1 3n nxla)«m Ttait in ©trltn bit Strombung beS tttllhfa)en Slrome* 
jnr Jeraftfibtrlragung allein nturrbingf jugtiiommw bat, Itjrt Der Umftanb, 
bag im SWai iS93 an bat 2titHnj*nr)j ber ©rrtinet eitfttitiHUwttft 217 
Blotcien mil einer Slarmatleifhing twn 695,» ^fetbettJften, am 1. Oftobrt 
H97 bagtgm 2 252 Wolortn mit 8 15s^ ^ferbttriflen an fl <fa)lefitn waren. 
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Oöufiifftt »et Wttjrfltburtfa in <Ureu&eu - 3m prcuMfifren 
Staate ift bereits jeit bem Joltre ish afljäijrliaj bie 3abl btr 
Webraebiirten mit UnteriaVibnng per 3al)l, bc» ÖtirtileajfcS unb ber 
SfebtiiJfäfjigrtit bti iolcbm SWeiiigtbiirttn ciitfiammcnbni ffinbtr 
trmiHtll unb flatifiijdj j'-ifammengefteflt »orben. ®ie beibtn erften 
3al>re lieferten «in imi>Dfljiiinbii\t4 (hrgebnife. 3nntr&al6 ber einzelnen 
3abre ^eiot bas 3*orfommen von TOerjrgcbudeii nur gtringt 
eAmanfunaen; im gaii}tit jebod) fommtn jefct «Wrprgeburten töuftger 
als in friifjerer bei ber preufeifetycn ©evolferung »ot. 9iur 
©aijeru. &.'ürtitrnberg, 4 £abeti unb Xlmriitgrn «igen »on btn bttitjditn 
floaten, Ungotit, jpoflanb, Xänemarf, «trjrorben unb ginlanb öon 
btn europaijdben Staaten, au* benrn ocrläf;lid)e Angaben über 'JHc&r. 
gt&urten Borliegen, «int etwa« botiere SJltbrgtburtSjiffer olS Greußen. 

Söätjrenb ber 3a!)re i8»4 96 Ijaben im Sieu&tfcfi/n Staate 
jeweiligen Umfange* überhaupt 58 388 7s2 ötntbinbungtn ftatt- 
gefunbrn, unter benen 67 674 240 6iti§elßtburteit unb 714 542 
Wel>rfltbiirten genxjen fmb; unter teil lederen btfanbt« ftaj 706 562 
3miIIing$', 7 8C3 2>rifllngS., 1 1 4 SitrlingS» unt 3 ÖiinfliitgSgtburttn. 
Unter 1 OOO (geborenen eini^liefeliif) ber Xobtgebornten waren bürde 
fdmitüid) 24,s WerjrlingSfinbei, milti 1000 Untbinbimgen I2.j 
SKelnrgeburten, unter 1000 iDieljrgeburten 9HH,s ^roiaingä., II* 
Shilling!., O.a Sterling«- unb O.oo« günflingägetuden. Unter je 
1 000 gnlbmbuitgeri befanben jid) 9Web>gebutten 
in btn ^afyreu 

■8'4/jo: 1",» <|*i/$o: 11,1 i»6i 70: I2,r igji/90: 12,J 
'lli/*o: 11,« ig;i 60: U71/10 : 12,4 H9196 : 12,*. 

©ei ben fDcefirliiigSgeburtrn fommtn bo»>pelt fo häufig als bei ben 
Ginjelgebnrten lobtgeborene bor, unter benXriflingen 2,4j mal fobjäufig 
all unter ben 3miumgen unb unter btn ©ierlingtn rnxfj weit f>Siifigtr. 

Unter ben TOerjrlingSfinbern btfimVn ftd» weniger ffrwben a(3 
unter ben einjelngeborenen; b«f> fini> unter ben Twillingen fiel« 
unb unter ben Drillingen metfleii« mtbr »nabtn alt DNäbaVn, 
wogegen fiöj unter ben Vierlingen etwas mtbr 2Käbd)en als ßnaben 
btfunbtn fjnbcn. Unter je 1 000 ©tborenen martn flnoben 

in btn \abrtn " mm "* 6« bti b<\ 

- * «eborrnen 3n>iaiitgrn XiiOinotn «inlinarn 
■»»4/5°. • - . 514,M 5)6,'» 493,m 375,oo 

'IJ1/4» -^14,41 5|n,w 523^9 5|6,«t 

>»4i/5o. . . . 5!4,oo 513,1« 544,» 550,oo 

U5I/00.... 514^» OH,» 523,« 464.« 

U61/70.... 514^1 010,.-» 505,» 321,« 

i»7i'»o 515,» 509,ib 505^« 416,« 

U»./9o.... 515,0» 510,« 501,M 375^0 

1(91/96. , . . 614,ti 507.M 54M,m 277 TR. 

Hut btn Sohren 1824 unb 192s liegen nur untwtlftänbigt 
angaben »or. 

S)ie wä^renb btr 3ob,rt 1816-96 Borflffomintntn 9)!tb.v 
geburten »erteilen RflJ folgtnbeimaBcn auf bie möglidjen ©eftbledjtS. 
fombinationen: ^,1 in in 3o*i *<t «m« 

&jr .J'-c,™ 
3..ni„ g , Äv:r R y«. man " ttn 

SRnolitn 225 783 324,o 

1 »nabt unb 1 JDi4o«en 259 981 373,1 

2 ÜNflbäjfn Ü110Ö7 302,» 

SDlamnen . . IM »31 1 000 .... jio.« 
®iillinflt 

3 Rnaben 1 85;i 239,« 

2 ilnafrtn unb I TOifcbtn 2 1?S 283,« 

1 »not» unb 2 WibQtn 1 928 241),» 

3 3Kata>n 1 759 227,» 

»nfanintcn . . »733 1000 . . . 
Vierlinge') 

4 «Haben 12 1 1 H, t 

3 Anabtn u. 1 Wibdjen . 16 150,» 

2 iinatat u. 2 Wftbdjcn 32 301, » 
1 «Mb« u. 3 aB«&dj«n . 26 245.» 
* »iäbayn 20 188.T 

>urammcn . . 106 l 000 43S,t 

>) «ei 7 SBifrt.niHflfburUn ifi m ®t|d)le4l brt «inber unbtbrmt 



»Onttingt 

5 Ännben 

4 Knaben u. 1 3Nffba>n . 
3 Jtitabm u. 2 Wflbiben . 



$zbl brt in 
*tru»tii »ot> 
L,«tnmmtntit 

1 
I 
1 

3 



.UM btt unlct 



OrffniTfiKit gdai 
333^ 
333.» 
333^ 
I 000 .... 



Wllrftf* 3abr in 
»tellau »Stilin 
1799 5,r 6a 
I819 öa -i» 
i«S5 M 7.1 
i»7i 6.« 7a 



*>ua>erljÄlirifler Oting btr leüberttur in ©rt»l«u n\ 
»«Ii«. - Unter ben »om 5Prof<i|or Xr. Ärem fer gelieferte« metecto. 
loji|d}en Beiträgen \n bem gvofieii Serie über ben Gbtrjhrom. iein 
Stromgebiet unb (eint widnigften »JltbeiifJunt') ütrgletdil eine iiib»Qc 
(VII. a) bie mittlere 3abreSf(inperatur Don SBtrlin mit beijeniflen d.hi 
SJreSlrm im Verlaufe ber b>nbcrt 3obre 1791-1890 nnb jirbt 
Xurdjjdjnitte für jebeS Siiftrum, wobei fidj berauSfteOt, bog fit m 
ben btiben Stationen nidit immer benfclben Verlauf nehmen, loal 
ittm It)eil auf nadjtrciglid« nidjt int^r ju l-eridjligenber Ungenanicifflt 
ber älteren öeobadjtungen unb 9tfd)nuiigen 6tru»>fn mag. Xa& 
bit SBtobadjtunflen eine SunaQmt btr 33ärmt ergtbtn. wirb auf bie 
groftftdbtijd>e Cnlwitfelung jurüffgtfiirjrt; oit(!ei($t andj (pitiwit 
aflgemtint ^inberungen be« Plimo« bier oon SSelang grwel'en jfbi 
X>o« oDgemeine 5)!itltl betrug in »re«luu 8,t unb in Berlin 8,. Örab 
btS b>nbertib>iligtn Il>»rmoinetert unb nwr 
mdbeenb ber an ben Gtatipntn warmBel 3ab,r in 
3(ilr4umt «rrflou «<rlin JPr<«lnu Strlin 
J79'-'«'S • • 7,7 8,4 1797 9.» 9,» 
I«l6 i|40 . . 7,1 tfl lg}4 10,4 

U4'-'»«5 • • M 8,» ig6] 9,» 10.» 
1I66- 11 90 . . S,» 9,i ig&t IO/> 10,« 
wobei für ben brüten 3eitraum baS i<it)T 1864 mit i85> gletdjRa^ 

©ejien mir an 3teOe b«3 bjHibtrijä&rip/n Dlittel* ba« jrroerts 
uierteltfunbertjäbrige, fo ergeben fidj gegen bitje« eine TOebrjabl 
tinanber folgenber 3ob / rt binburdj ju warm: in 93re5lau isoo-o 

• 809-u, 1817-19. 1 g2i-2g, I8J3-3 6 . i86«-6?, i87*-74 

• 884-86 in ©erlin I789-9S- 1801-03. i8»4-«8, 1833-3 6 - '839-4' 
1861-61, i87»-"4, 1876-78 unb ig8*-84- 3« 'alt waren boae^n 
in ©reSIou 1791-96. 1803-05, 1514. 16, 1819-32, 1353-56 unb 
«887-89, «n ©erlin isos-io. I8U-17, "847-5° »"» 1885-9° 

Kurjer ben oten üerjeidwtten Sauren jtid>ntltn fi<t> burdj ein« 
bobt Semperatur au6: in !J)re8(au 187* mit 9.6°, 18»* mit 
1806, 07, 46 unb 51 mit 9,» Q , ign unb 66 mit 9,r, igoi, 24 
unb 59 mit 9,j d , 1878 ""b 8^ mit 9,f\ in Sörrli« 187* mit 10/. 
«878 mit 10,»\ i8»2 unb 59 mit 10,1°, 1373 unb 74 mit U>.» 
1794 unb t8S7 mit 9,», 1824, 52, 66 unb 8° mit 9.- 
©efonter» niebrig war bie mittlere 3a(irr«temperatur in SBreSlau igo< 
unb 38 mit 6,s J , 179* mit 6^ , 1803 unb 70 mit 1 795- 
i8i», 14 unb 40 mit 6,» , 1793 unb 183* mit ",«', 1304. >8 
unb 7$ mü7,i'\ in S9erlin isis mit 6,»°, 1 s 14. mit 6,v, 190; 
unb 16 mit 7,o°. igo8 unb 38 mit 7y, 1804 ml! 7,« , 1815 mit 
7,i°, i8io, *o. 45 unb $3 mit 7,» 15 fowie 1823 mit 8v. 

Su3 ©erlin liegen nodj ältere ©eobadjtungcn über bie 
3ab,re i73»-49 ""b 1756-90 Dor, beren Siidjtigfeit aUerbing« einen: 
erljöbttn 3meifel au«g<fe^t ift. Sie liefern für bit jwmtjig erften 
3ab,re a!S Bfilttlttmptratur 8,1 , für bie jebn 3abre 1756-65 bagegei: 
1 0,5" be jw. 1 7 56-8° »od» 9.»° «nb für ba4 Sßit rteljabrb,unbert 1 766-90 
immerbin 9,r'. 3nnerb^lb biefer brti 3titränme lag bie 3abref- 
ttmvtratur meiere 3abrt r)intet tinanber über bem jeweiligen Wtttd 
'734-38- '743-49 ™b i759" 6 4- barunter 1739-4* unb 1 784-39 
«trjeidjnet finb 11,»° für 1756, 10,*° für 1761, )0,i° für 1757. 
lO.c" für 1779, 10,«" für 1766 unb 73, 10,1" jür 177» unb 75, 
10,3' für 1759, 60 unb 63, I0,i° für 1764 fowie 10*° für 1731 
unb 83- aber nur 5,V für 1740, 7,*° für 1785, 7,r für 1794 
7,j c für 174*. 7,4" für 1736, 7,7° für 1731 . cnblid^ 7.S 3 für 1751, 
39 unb 88- 
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«ifltiliriar *t<hn«r,ten aber tir $bk< bei 3Jir>aid)la„t» 
in Wtkitlf »ra Obcrflrotar». — Unter ben meteorologijdjen SJei» 
ttogen be3 ^rofeffort flremfer jur Beitreibung be3 Cberflromeä 
unb Urne; 9iebtnflufle ') brfinbet fid) eine Sabe&V (XVIII), rocl.fie 
Hie Summe ber jobrltrb gemeffenen 9<ieberfd)Iöge in IMimettrn für 
10 i<eo6ad)iuiig"ftotionen ueijeidinet. Tie 3afjre«reibrn finb ungleut); 
txi neun Stellen jrigt eine {Hummer bit Ifrgäitjung mitttls (jinju» 
tdntymg unb tei jwolf (in anberes 3'idKn bie ifjatfadje an, bafj 
tu aufgeführte ©rojje — ftwa wegen mangelrjaflet $eefrad)tungen 
— hinter ber wirflidjen jurütf bleibt. Temtod), unb obgleirf) ber 
ISetfufirt bie älteren WrcSfauir 2Heffunaen für frtr $rocifc!f;oft 
»ttlärt, verbleut bie Inbetle fdum btfljalb btfonbere ickadjmng, weil 
fte Trrgleidmngen möglid) mnebt, bie auf leine be»frre Steife nad> 
tiiglidj beidmfft werben tonnen. 

Tie alteüe Sammlung riibrt oon ber Sternwarte ju 
Breslau ber unb cnibült ieftr niebrige 3Bcrtt)e, gröjjtcntbeils 
infolge ber flufjietiung M aiegenmeffer« auf bem TarfK be-i 
gtrrnwartetrmrme* 2Hir fuiben tür 1799-1 8 «9 als 3al>re$. 
t>ur*|4nitl 284'. '1 mm, bei ben brei naffeften 3at)ren igoi 416, 
ijog 407 imb igiy 381, bei ben brei trodenften 1806 nur 
155, I811 1G1 unb Isis 18:: mm. (Hne tüdenbafte mittlere 
Sfifte bejirqt fid) auf bie 3<d)f" 1821-26 mit ben #&1)tynl)leu 
453 für 1821 unb 424 für ig »4 fomie ben Mebrigftjablen 
•-'74 für I822 unb 296 für igi6, fobaim auf igii mit 533. 
1830-^1 mit 52!* unb 627 mm, ferner auf 1835-39 mit 206 für 
M4 erfte unb 485 für bas lefcte ^ntjr, auf «841-43 mit 491 für 
tw4 erfle unb 164 für ba« jweite 3obr, enbltdj auf 1846 mit 279; 
Der Xurajfctjnirt oon 364 mm ouä biefem 3eitroume erbebt fid> 
über ben be4 älteflett um 28 som §unbett, »etebr lnöglidtermeife 
<:ne Skrbeffrruttg beS Unfdjreiben« anftaft einer 3unabine be* 
Jitfbiridjlagei bebtuten. Tie jufammen&angenbe neuere 99eobad)lung«' 
toter jerlegen roiv wegen anjiiftellenber 3}erg1tid)ungeit in brei 'üb- 
fiiiiilte: 1848-58 (bei fünf unfifljeren Steden) mit 4 17 Vi, 1859-79 
mit 427 unb 1 880-90 mit 44 IV» mm 3ab««buid)fd)nttt. }o bafj 
toterer ben beS früliefteu Seilraumc« um 55 • 1 unb ben be« mitt- 
Ititn nod) um 2lV> 0. .fr. üuerfteigl. wäbrenb oielleidjt bie Weber« 
föläse ftd) nidjt wirflid) oermetjrt b>beu. Slulgejeidmet waren 
i»nerf>alb ber brei Slbfdntitte folgenbe Jabre: 1853-54 mit über 
MM unb über 661, 1 875-76 mit 516 unb 495 fowie 188° mit 
CI4 mm rtad) oben, ■ 8S> mit 283, 1864 mit 341 unb 1873 mit 

t'owie i88i mit 302 unb is87 mit 338 mm nad) unten. 

Xen 3a$ltn ber SMre«lauer Sternwarte laffen ftd) einige nnbere 
»sr Seite fieOrn, jutiärbft breijebn ani ffreujburg, wo 18+' ber 
•'iiebetidjlag 26 mm weniger, bagegen 1343 3S7 mm mefer betrug 
unb burdjjdjnitllid) 70', : o. ^. meb^r gemefien ift; jobann feit 1848 
(iu* Satibor jebn ( 1 8 58 mit 55 mm weniger) bejw. breijet)i« ( 1 962 
Bit 421 gegen 437 min) unb elf. au« 3tdjen-6)uJira« elf be§m. 
emtmbjroanjig (unb jwar weniger 1 874 mit 389 gegen 409 unb »87*» 
mit 490 gegen 495) unb oier. aus *re4(a« felbft am botnnifa>en 
^rten mäbienb be« jmeiten ^Ibfd)nittr3 ade einiinbjwanjig unb an 
btr gdjlcuje wäbrenb bt4 (etilen ade elf. Ten an ber Sternwarte 
jrmeflenen Weberfdjla,} uberflieg ber ju oergteid)enbe 

*" »« 'I4«S» l»S9-7» iggo »0 ig4S-5» "»$9-79 iggo-»o 
tutton im $fta)pfaac um mm im Wittel um " » 

Solltet... '51 311 '70 34« 90 300 42'. 34 48', 

.'►•OMwu . '50 307 „ 237 'gi 20/i .".4 23V, 34 

... '60 193 90 233 ist', 34. 

tluS <heu$burg flammen bie nädjftälteften eingaben, nänilid) 

: ör bie Jahre 1834-49. 88 «nb 90 mit bur<t)jd»iimid) 581V, mm, 

uler iwldje r 843 mit 767, 1845 mit 7R4 unb 1849 mit 725 mm 

an b,öa>ften binau«gingen, wogegen i834->5 mit 3M unb 423 

toi« «838 mit 418 mm nm meiteflen jurüdblieben. JlUibrenb 

tu beiben legten ^abrgüiije Ijier 17 0. £1. weniger alä in Wcitibor 

i«b 10 ». weniger al« an ber 53«Mauer Sdjitufe lieferten. 

übntwf ber 9Jieb<rfd)lag 1 848-49 uon Diatibor um 14 unb 

5rii Öubrourr um 25'/, eom »Rimbert. 

') 8fll. ten eben Borbet gegangenen «rtifel 



Tie iöeobadjtiiitgen ber itatiou Matibor im Süboften btä 
Öebiele« erftreden ftd) über 1843-56, 1858-66, 1 8 6 > - - 1 unb 1 8 78-9« 
mit brei uiifidjeien 3'<f)Ien. Ter Jabresburdjicfjnilt für 1848-58 
erreidjt 6(»5, ber für 1859-7' 540' « unb für ben legten Seilraum 
652' « mm. 3u jediiebn »ergtcidjbaren 3nbten ift meljr unb in 
elf wtniger al* in Öub,rau, in iea)jrb,n mebr unb in adjt toeniger 
al* in ber ntelcorologiji^ru Station ^reJIaii gefanru, unb jwar 
orrbäll fid) ber !Katibortr 3iieberfd)(ag jum Wuljrauer burdjfdjnittlia) 
wie l 017 unb jum ÖreSlauer wie I 065 )tt 1 000 wäbrenb ber 
gleidicn Stittn. 3t>bre b«itw>rf<ifliib Harten 91ieberjd)1age* waren 
i85i mit 729, 1854 mit 777, is6o mit 70'., 1370 mit 721, 
18*9 «"t 727, 1886 mit 706. 1888-9° mit 7 12 be)W. 740 unb 
779 mm; wenig fiel bagegen 1358 mit 304, 1862-63 mit 421 
unb 414, 1866 mit 430 uub 1869 mit 443 mm. 

Tie eigentlich Station Breslau lag 1859-79 >m bolaniidiru 
©arten mit burd)[d)nittlid) 550 unb feitbem an ber sdjletife mit 
592 mm mittlerem Meberjdilaiir. Tort fid tu fiinijebn 3<»t)rci« 
merjr unb in )'ea>5 weniger, f)ier in \wti jähren nttf)r unb in eben* 
fometen weniger al« norbnorbweftlid) ju (bitfprait ; überbauet oer* 
fjielt firfj !»re«lüu ju ©ubrau = 100:97. Offne 9iüiffia>t auf 
bie Öetänberung finbet man für bie erfle jpätfte ber 'öeobadjtung«» 
bauer 548' > u:ib für bie jweite 580' • mm jäbrli^. 33eil)i1ltniBmäBig 
ftart war ber 'Hiebcridjlng is>9-6o mit je •'•26, 1867 mit 6 »7, 1875-76 
mit 623 unb 625, isso mit 691, i888-9°mtt 654 bejw. 672 unb 
712 mm. jdjwad) hingegen 1364 mit 457, 1370 mit 474. »87 J 
mit 455, 18*8 mit 458, 1 38 ' mit 419 unb 1 887 mit 468 mm. 

3ed)en-®ul)rau weift für 1848-8» »oüftänbige unb wieber 
erft 1890 SJeobail)tungen auf. Tie mittirre TOtberid)lagafiöfK er- 
reichte 1848-60 5!H»V«, 1861-71 544' ,. feitbem 533 mm. 9(üd) 
oben ragen bie 3atirc 1850-51 mit 764 unb 665, 1854-55 mit 
878 unb 670, 1867 mit 683, 1880 mit 674 unb 1890 mit 
654 mm tjeroor; bitrd) geringen Weberfdiltig jeidjiicn fidi 1857 
mit 408, 1862 mit 462, 1864 mit 430, 1 873-7+ mit 370 unb 
389 mm aus 

Gidjberg ftanb 1363, is^g, 1376 unb 1885 bii auf I 
unb +2 mm mit Station iPre4lau gleui). wirb, bagegen 188» um 
306 mm Don biefer ab; einunb;wan)ijmäl fiel metjr unb elfmal 
weniger 9!ieberfd)Iag als in Öörlib. Tas ^erbältnifi jum norb* 
norböftlidjen 9iaa)bar iit = 1211 uub tum norbnorbweftlicfjru = 
1 046:1000. «Jäfjtenb ber fedj^n Satjre 1859-74 «reidjte 
baS iOlittel 652" , unb wäbrenb ber folgenben 714V, min. Tiilfelbe 
überflteg ber ?iieberfd)lag oon 1 859 mit 771, oon 1867 mit 813. 
»on ig-o mit 755, oon I880 mit 901. oon i88* mit 861, oon 
1886 mit 818 fowie 0011 1 888-90 mit 801 btjw. 837 uub 787 mm 
am meiften, wogegen 1 8^2-63 nur 599 unb 535, 1366 584, 
18^8 586, 187' 595, '873 ''44, t884 • r '81 »nb 1887 540 mm 
niebergingen. 

Tie SBtrgftaliDit Sang beobad)tete (mit brei unfia>ren 3ab,«n) 
1863 unb feit 1866; im naffeften 3ub" empfing fie meb,r al« 
Doppelt fo viel, im trodenften nodj etwa« weniger 'Jiieberfd?lag als 
bie Sadjbarin be8 nörblidjen 2?otlanbe4, überbauol bi« 1874 burdj- 
fdjnittlid) 1 067 unb feitbem 1 335 mm. Taä SerWItniij ju ftid>berg 
waljrenb bc< furjereu unb lüdenbaften eriten ?lbfajnitle4 war 1 449. 
uäbjcnb bes jttK'iten mit meb.r Hüffen 3'ibren 1 868 : I OOO Tic 
grbtjten *)iiebetfd|liige ira'en auf 1870 mit 1 410, 188° mit I H6c, 
■ 88* mit 1 483, 1886 mit 1 623 unb 1890 mit 1 673 mm, bie 
flelttften auf 1363 mit über 870, 1872-74 mit 1029 bejw 801 
unb 573 foroie (887 1 mm - 

Öörli^ im «üboften be« Gebiete« »erfügt wieber über eine 
4 Mäbrige Meirje, innert)alb bereu bal «mittel jid) fuv 1848-63 auf 
671' j, nir 1864-76 auf 604 unb für 1877-9° auf 697 V, mm 
fteDt. ffläbrcnb ber Prrgteidjbaren 3<it«" oerr/alten ftd) ju 1 OOO 
ftörlijer Ginbeiteu bie »on 0ut)ran norböftlid) = 863 bejw. 867 
unb 787, bie uon pfrantfurt nörblid) = 790 bejw. 803 unb 750. 
bie oon üüeilin noibiiorbweitlid) = 894 bejw. 907 un» M2. 3" 
©ubrau tarnen oier unb in Berlin adjt 3ab^re mit meb.r Wieberjdjlag 
alä in t3)orlit oor; anberi'eil* war biet ber »etrng 1352 um 
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368 mm b,öbtr alä in üiuhrati, 1349 um 317 mm b,öt>r a\t in 
jjumffurt unb 1 8ß6 um 283 mm bobn alt in Striin. Wadj 
oben jeirfjntltn fieh bit 3dh" 1851-52 mit 770 nnb 867. 1054 
mit 776, 1875 mit 768. ig 7 8 mit 756, 1 88° mit 834 nnb igg» 
mit 843 mm aus. 11 n 4 unten I857 mit 429, 1364-66 mit 480 
btjro. 539 unb 544, i 8 7« mit 534, i S 74 mit 554 unb . 8 87 
mit 566 mm. 

Wri ftranffurt fehlen bit Jabrr ig S i unb 1386. 5N,g 
Slillrl betrug 1848-61 539'/,, 1 863-76 478V: unb 1 877-90 
5297» mm; gegen I 000 (Einheiten bf Bleiben lieferten bic gleidf 
jtitigen SWeffungen «,u ©ubrau füböfllicb 1 084 btjio. IIIS unb 
1 057. }ii f ofen bftlttf) 904 bei», l 046 unb 959. \u Stettin 
nörblid) 900 lieju'. l 056 unb l 046, enblid) ;u «Berlin »efllid> 
1117 bejin. 1216 unb 1 099 einheilen ber Wtebtricblng*.hi>be. 
3n tfranlfurt fiel i848-?o loäbrenb neun Job« mehr im* wäbrenb 
titrjebn weniger, 1 871-90 mflbrtnb Bier Jahre mebr unb tt'üqrenb 
ndbl weniger alt in ©ubrau; gegen $ofen finb ber entipredjtnben 
Jahte bteijtbn nnb fiebeu bejm. acht unb jclju, gtgen Stettin oi«. 
jehn unb aa)t beu». fedje unb elf, gegen "Berlin jroet unb einunb. 
jnwiijig be$w. eins unb fitbjehn. ©eiberlei SBtrgleidmng en (äffen 
eitennen, bafi JSerthe einer Station auf eine anbere, um i.'üden 
ber SBeobacblung auljufüütn, tftjr oorjteblig übeitragen unb nnmenl. 
lid) bit 3titräume babti beamtet mtrben miiffen. 9tls nnffe Jährt 
ragen beim 1850-5» mit 610 bt\a. 596 unb 583, i 8 5+ mit 



naro 

501',. 



puittib> 
b«ge* 
4:» 



475», 
4*5',, 
49s 
536'/» 



4 IG 
45* 
474', 



a <Oiillimrtre im TOtltel Stellin ^renjiau 

De» «febäubliingjjfit 511' , 4*l>/ 2 

s«u iS4t-5S 511 

„ ig 56-65 . 449' s 392',', 

f, 1 »6**7 5 543' , 454V, 

be*jl. ebne i»74 „ 467'/, 

wn !i;6 g| . . 533 501',', 

brf«t. ohne .| 8 5 548", 514' , 

b) Strbdlrnifc brrglei4)lioieT 3altre: 

oflgemein ig 5 4- 7 i und i|7S . . 1 000 867 

'»♦«-55 

'»S«-6$ „ 873 

ig66-7J unti 1175 861 

«87*-«5 «»» '«»7 88 ..... „ 938 

Wit ben Zeiträumen wedelt fonach bat Wifbtrjtyagiwbjltmfj 

ber Stationen ungeachtet ihrer CrtJnäbt beträditlidj ; aber au* Mi 

ÜTcarjmaU unb 9Rinimaljabre fommen wenig überein. Tie je Pier 

naffeften mnren (mit 3ufa$ tmtt Sternen« * für WitbtifAlagc 

unterhalb bes SJlitte!?) : 

mit mm in glation 
St. »t. S!ü, $i. 



985 

058 
917 
973 



1 11« 

S73 



675, 18 56 mit 



1879 mit 6)3 unc irri mit 680 mm, als 



troefent i«49 mit 392, irs7 mit 350, i 8 6 3 mit 395, 1371 mit 
405, 1874 mit 387 unb 1376 mit 411 mm. 

9Jon ^oien fehlt bie Angabe au« 1049-50 unb is>2, wie 
benn auch jehn 3abra.änge unfidjer baftehtn. 9118 mittleren Wieber- 
fcblng beregnen mir füi 1848-64 487, für «865-77 514 imb für 
1878-90 492", mm. Wegen ©ubrau im «üben Deihallen firfi bie 
Seliäge gleichjeilig roie I «oo : 1 148 bejm. I 028 unb I 249. 
mebei SPojen fiebenmat höhere unb fed)Sunb}man,ugmal mebtiaere 
hotle. 3n ^Jornmin fom jmetmol loeniger i:ub jmeiunbjmanjigmol 
mehr 9?ieberid)lag oor; für ben ptiten 3eitabf(fjni« fttQt fid) bitje 
Station ju Voten = 1 40« «nb für ben bvitteu = l 305 : 1 000. 
§öd)fljablen waren 647 mm für 1854, über 578 für igöi, 668 
für I867. über 659 für 1869 unb 694 für ig88, «iebrigftjublen 
330 mm für 1857. 371 für i 8 6 2 , 286 für i 8 74. 411 für 1878 
unb 3»4 für i88i. 

t'ammin fleht feit 1 867 im SKcfee unb bot mäbrcnb ber erften 
jnwlf 3nhtc ein 'Büttel »on 709, währenb ber legten 641V, mm 
tmiml ; ber ÜNieberiitlag oerhölt p« jum Stettiner = l :i2H beim. 
1181 ju 1 000, mar jebod) iireimal frf)»ädjer nl« in biefer ire't- 
norbroeftlid) belegenen Station. Um meinen fiel ig67 mit 775, 
!86'y mit 842 (in Stetlin 303 weniger). ig 7 ^ mit 882, 1992 
mit 859 unb ig88 mit 804 mm. am wtnigfkn is8i mit 554. 

• 884 mit 495, 1886-87 mit 546 unb 55:i jomie iggo mit 521 mm 

^cobaditungen in Stettin fehlen für »874; bas Wind uon 
i 8 48-f.2 beträgt 485',, ^aS oon isM-76 513 unh bn« wn 
n77-<)v 545 mm. $aä 9JerhciltitiB jum berliner Turitifmnitte 
(Bon 602'., bejio. 5si-, unb 56i;*;») tjat fidi für* biefc Sieigf 
rnug fem 1 000:1 240 auf 1156 nnb 1039 ntrrinjert; bis 
i 8 7° fiel in Stettin einmal mehr unb jmdnubuo.uniftm.il mtniger 
Wieberithlag als fübtoiftlid) in Berlin, iiiOcm iiebrnmat mcfjr unb 
jrcolfinal weniger. 2lm meiften fiel igst mit 5<»s, ir?6 mit 5nk. 

• 8^7 mit 614, ig?! mit 622. 1375 mit fico, 1377 mit js7, 
1882 mit 661 ((Mute 1888-89 mit C57 unb 634 mm, am meiiiglttn 
1849 mit 400. I85--59 mit 320 bfjlo. 375 (gegtn 740 in «(tlin) 
unb 419. i 8 6; mit 398, i 87 i mit 416, i S73 mit 434, 1 K 84 
mit 416 unb I8g6 mit 413 mm. 

Tie brei im Ürferptbittt locfllid) »011 Sictttit mibf bc;|«mmcn 
liegenben Stationen ^rntjla«, l'übbtno» nnb ^iiirtdiJfingen 
btlradjtfii mir gemtinfdiaftlid}. SBrcbadjlungtn l'iegtn aui f.cn bäben 
erftcicn (aufjtr I8g6 für üiibbenom) über bie Jahre 1 8>6-88. aus 
ber le&teu „per ig 4 8-75 vor. Nun irgebtn jidi folgenbe «röften 
für ben mit i 88 8 abfd)(ir B enben 3<»»»m: 



■ 8SS 

1J»2 
'IS« 
I|67 

i»5» 
'875 
' 84* 
lt$4 
•187 
"87» 

■ 866 



li57 
061 
598 
614 
514 
660 
•436 
521 
514 
62-.' 
57". 



GU4 
571 

566 

56ü 



593 
496 
•:(76 



674 

66!» 

610 
•48-' 



•494 

5>'3 



614 

540 
623 
503 
615 
588 

•461 

543 



Steilxnfolöe tu 

6t. «r, St. & 



1 

22 
_> 

25 
20. 
23. 

4. 

■.». 



1. 



I. - 



5. 20. 



13. 
4 



bie je Pier trodenflen Jährt ber (Htgenb (mit 



l«74 
'858 
'857 
1S&5 
'886 
'875 
1871 
i|6i 
'849 



375 
320 
39.8 
413 
434 

4t-; 

•515 

400 



339 
310 
368 
311 
345 
401 
392 
423 



369 
420 
415 
403 

419 
401 

480 



310 
346 
343 

375 

391 
450 
332 
•501 



1" 

27 

ubtv Mittel): 
- 3. 1. 

1. 
■i 



1. 



i. 

:;. 



.... 
:' 

<; 

20. 
1. 



4 

12. 
10. 

14 



.>. 
■■ 

10. 



; 



1 

4. 

7 
.'. 

is. 



*3iebl man überbie« b;t '.Ingabtn aut btr aQtrbingä burih 5:c 
marfifcbe Sdjnxi^ uon ber unteren Cber getrennten, aber oeth 
liemlid) nabtn Station sötrlin b«an, ja trlKllt bie gioiie 'äv 
idüebenbeit ber »itbttfitlagShöhtti an« btr Sitifjenfolge, »tlitt bitr 
Ditfelben Jahre innerhalb be4 Zeiträume* ■ 848-88 innebatttn. ,Vn; 
naifeften nehmen hin!« eiuanber bie Wummern 17, 1, 16, 9 1: 
13, 19, 14, 34- 33 unb 6, bie trottenden in umgefelirter ^ui; 
bie Wummern 3, 40, 1. 10, 2, 7, 15. 34 unb 4 ein. 9lm auf' 
fäiligflen ijl bie Klbweirfiung bc* Jaljie« i858. »tldjt§ in SJerliii 
unter 41 Jahren bem rtgtnreidjfttn, an ber Obwmünbuiig 5e« 
rtgtnärmfJtn gan< nahe tarn. 

3aatenNn» unb Cfrntrf^ättunn in «rtutjtn nm bit «iitft 
bei 9Hon«l« Wottmbtr — awutvb in »rrficffcncn »eriai:«. 

peeioSc Bat Das SßJeliet im gan|en £iaat«selii<ie )umei|) Hoden »iar» 
in Hin 5;**len fall, (»rufet Iheile oee ^rr-uinjen Cp- unl SHt- 
JicnRi-ii iowie 6(5 9ieiurrung3brjiiTes Hofen, anifc ier ütJfinjKgeitSe ibt'' 
ict »ffil-d> m Clbe aeleiieiirn ««^-.*t«^tjirte f"0 frit 8nt>e &|«<nibci 
ohne Wiet>irfil>U<|e aebliehm. in 6er ,^eit jmii^in bem 7 uns II. liv 
ötinbei trat jtaitft gtofl ein, iii5be>oitletf in btn ^'rooinjen CflSifuiwn 
fcioie in reu Megiermiafbejirfen CMIm unb «oien. tMetburifj ijl j<a.\ti, 
lonifit pih bie ^criitjlc ^arübe^ fiutent, unltr bm jun^tn Saaten e-.n 
bemerfcKsiucilJer SitiPen niih) aiigtticbttt reotben. H>eb:uten6er ftnb im 
«eirtiabijungen »urch Wäitjc . mddjt ffft . bataj tat ttoifeiif üärti^r 
tenünftial, beionberS :n bin fltegierungSbtjitfei! W.tn. «?re*l«n. Cftti-, 
Wertebutg. .vtetbesteim, «lunih irnb «niiel ftarf BtTmeb,rt hoben Ha* 
ben meitli^en SPejittcn femnien oielfadl Alosen flbVi bir W«rtntitii, 
lie bit Saaten in ein.jelnen »egenbrn beiartifl befd>ä6iat haben, bai; jum 
jweiifi: 9Jln[t geiill nwrben ntiigte; jene richttten namentttaj in ben *e- 
ßierun()»tejirfen V'rfun. ^:i6e3h«m unb flafftl gto 



V 



etanb ber iungen Saaten: 



SegiemngJbejirfe. 



BXi}«H 



SÜJintrr. 



rsggrii 



Af«r (aud) 
8ujeror) 



9!ol* »r. 1 = lebt gut, 9fr. 2 = gut, 
9h. 3 => mittel (butdjfdmiltlid)), 9tr 4 
«= gering, Sr. 5 = ftljr gering, 




5 Varlbam 

«. 3«iiffutt 



7. 

8 JMIin . . 
9. £tratfunb 

10. % »|<n . . 

11. 8romb«rg 



12. 

i5 eiegni* . . 
14. Oppeln . . 

'.'.i SKagfcebmg 

16. Sleifeburg, . 

17. ttrfurt . . . 



IS. Rblrtmig . 

19. feonitwjn: . 

20. §ttbe«t>eiin . 

21. f&ueburg . 

22. eu»f . . 

23. C*»obrilrf 
14. «Uli« . . . 



25. Uunfter . . 

26. SRmbrn . . 

27. tmibera, . 

28. «affel . . . 
2!». 39irsbal>en . 



30. floblenj . 

31. 3>anelb»rf 

32. «In. . . 
2.1. Jrier . . 
M. Batten . . 

3i. 



ist Hrocmkr. 



im Oltcber. . 
„ Siptember 



3,1 


— 






3.1 


— 


8,0 


— 


2.« 


- 










2.» 


- 


24 


— 


2.» 




3.1 




24 








u 








2,4 




2.» 


— 


"4 




% 2a 




2.« 
2,» 




24 




24 




2 t 




24 




2,« 




2,4 


— 


24 




24 




3,t 


34 


24 




2.» 




2.» 


24 


*.* 


24 


2,o 


2,0 




24 


2.« 


2,> 


2,5 


2,1 



3,0 
2.. 

2,» 
24 

24 
2,t 

24 
2,s 
24 

24 

2,J 

24 
24 

24 

24 
2,4 

2.; 
24 

2,4 

24 
24 
24 
24 
24 

24 
2.» 
24 

24 
24 

24 
24 
2.» 
24 
2,4 

2.4 

24 

24 
24 



2,i 

24 

2,> 

24 
2,4 

2,4 
24 
24 

24 
24 

24 
2,4 
24 

24 

? 
2,4 

24 

2.4 
2.4 
2,4 

24 
24 
24 

2,i 
2.4 

2,T 
2,4 

24 

2.» 

24 
2,4 

24 
24 

14 

24 

24 
24 



Srnttertrag 
auf «Brun* oon 
^robrbiiljdjen: 




ffrnttldjätjutrg flon 




ftattoffeln 




Pletfcu 
(aua) 





in DiflTillen 
mit umfang* 


ubfitjaupt , 

t 


bOMtt 

Iran! 


Sitten. 


fcafer 


**** betriebe 


Su|erne) 


beu 


Ailogramm Dom t)eftar 


78» 
770 


753 

919 


10 157 
8 541 


9 218 
8 568 




5 258 
5 165 


3 858 

3 5'M 


1 1G2 
1 097 


613 
558 


11275 
11336 


11 148 

11909 


14 

24 ; 


4 162 

4 695 


4 191 

3 7.19 


mgo 

1 213 

l Alt) 


897 

9''0 

<4«V 


— 


12 366 
9 894 


64 
64 


4 831 

5085 


3 925 

3 ai\> 


1 178 
952 
1 457 


864 

792 
1037 


11057 
10 655 


II 261 
10 608 
11547 


24 

l' 
34 


3 105 
3 873 
2 312 


3 481 
3 966 
3 348 


l 219 
1082 


871 
831 


11 005 
II 776 


1 1 2K7 

12 040 


9,« 
44 


4 132 

5 022 


3 664 

4 532 


1507 
1 390 
1 304 


1 201 
1 079 
1 i5S 


11992 
10 227 
9 528 


11882 6,i 
10082 11,6 
9 636 5,1 


5 329 
4 962 
4 990 


4 012 
3 710 
3 406 


1 879 
1 948 
1407 


1 449 

1 531 
1194 


— 


12 807 
12 917 
10 993 


64 5 536 
II.« 6 090 
16.1 5 434 


3 624 

4 053 
4 991 


1 523 


1 4s:s 




9 626 


9,« 


4 129 


3 296 


1 $29 
1 829 
1 356 
1 379 
1 6lT0 

1 Jim? 


1 284 

1 357 
1032 
1 122 

1 202 

1 Ulf 


- 


13 044 
13 297 
13 047 
11 37* 
10 267 
3 534 


3,4 

5, « 
34 
44 
3,1 

6. « 


4 773 

5 594 
4 806 

3 743 

4 924 
4 764 


3 597 

4 380 
3 775 
3 666 
2 829 

9 «IM 


i m, 

1 41*9 
1 597 


1 122 
1 172 

864 




13 571 
II 728 

14 085 


6.» 
24 
34 


5 042 
5 534 
4 600 


3777 

4 191 

3 666 


1 566 
1 586 


1 211 
994 




1 1 679 
13 602 


10.» 
10,1 


5 530 
5 29? 


4 677 
4 054 


1 425 

2010 
2040 
1 409 
1 908 


1 029 
I 652 
1 618 
1 121 
1 583 




12 056 

13 306 
12 34« 
11 14(1 
10 767 


124 

6,4 

34 
14 


4 943 

5 393 

6 406 

4 387 

5 012 


3 931 

4 377 
4 494 

3 662 

4 ISO 


1 .1G5 


1 168 




7 837 




3 896 


4 035 


137» 


027 


10 721» 


II 213 


0,4 4 869 


3 79» 



1446 
I 410 



991 10 603 11067 9,» 

&me dKilirlrrnle if) aitjurteljmen »u 
1017 . I0 7^S 



I 



3715 3 241 

3 250 2 774 



*ei bem anbaltenb |<bBnen SBetter nahmen bie Vefldlunaiaibritm 
»-jtlöit ibieit ftorlgang unb finb im allgemeinen als brenbet oitjufrfien; 
an ;n ben ÜberfdiitienimunflSger'ieten ber VtoDinj Sebjefien fennten 
nxjfln« gelber wegen Säffe aud) jt(}t nod) nidjt bfflfBt rotebrn. 

2it SSinteifaaten lommen nxgm btt nieletoilen oerlbiletrn SBe» 
ftrliBfl.btr Jiodenljrit unb ber hübl»ili« eingelrrtmen «ad)tfijfle itNb,t \e 
ftiftt« inben ÄHmer wie in bm «arjabren «m unnünfliflfttn lauten, wie 
'4on in Cftoberberidite t)(rvtn)ul)(ben mar, «ie »ai^riitten auf ben $to- 
»«(m C9> nnb ©eflpTtufttn, »0 befonbert in QegrnDen mit jd)iwr<m lie^m- 
bjbni bat Äotn unrtgtlmilfeij caec aar nidit aufgegangen ifl. ttx StanD bei 
Sitjcnfaaten, wetdje aud) in ben iDeftttd)en Vteuinjen jum Jljtil nod) 

Xalgeben begriTen finb, ifl mit SuSnaljme bet Segin'ung(be,ir!e 
Jhiigsbrtji, Sanjig unb ßoblcnj mtift ein beftiebigenber. ©ei ben 3! ogg r n , 
ftattn ifi in ber 9)Iel)tjal)l ber Stgierunglliejirte gegen ben 3?ormonat 
eine »mnge «eSfcrung eingetreten ; bed) ISgt tauptiJdjlidj bie »eflodung bet 
'bitin Saaten )u rofinj<b/n flbrig. 8ür ben Staat wutbe bie Ulote 2.« 
Vgra 2,i int gleiditn SeridjUmonate be4 ¥orjal)re4 ermittelt. 

Zu Äleefelbet finb jum gibgten tljeile «all beRanbrn. 
öa» bie ScWHung ber Srnteeetrige 00m ^afer, von ben Grbfen 
m Sartsffeln foruie bei ^euettragrS wm Kitt unb Bon ben ÜBielrn be» 
(o »erben fflr ben ^ofer, jumal in ben bfllidK« Vtooinjen, ge- 



iingfte(frti4ge alt itnCorialjre ernniitet. 3n einem grosen lljeile bei oft* unb 
nießpreulifdien 9erid)t(be)irfe würbe ber $afer burd) Aafl bftartig befdjdbigt, 
bafj mandjrrorlen (aum bie Vuliaat geetntet Horben if); aud) fonfi ift er 
infolge son Xro<ffnb,<it [urj im €ttob, unb Uidit im Aotn geblieben. Sie 
nad) ben £d)änung<ii ter Vertrauentmännee fflr bie einjelnen Uftflieiung«- 
bejirte ermittelten $UTd)fd)nitl4ertr&gr com J»eftar fdjraanfm }n>iidjen 2 040 
Silogramui im SiegierungSbejirle Köln tuib 770 Jliloflramni im «egifrungl- 
' bejirte »umbinnen. Der ©taat*burd)id)nitt bleibt binter bon be« Coriobre« 
; fafl um 5. binter einer Witleternte aber um 2 4>unbertl|ieile juifld 

ttt 9rbjcn boten 111 ben 6Rlid)en Vrcstujen wegen ber großen 
1 Srodenljrit nur geringe SrlrUge gegeben unb fint> >m 'Wcften infeige Ober* 
reidjer 9!icberfd)li1ge tvntirenb ber ttrnte oielfad) ge$la^t unb aiiigdoufen. 
3m Staat«tuid)i<t)nttte lettjgl ber Winbererirag gegen tat Corjalu 6, 
gegen eine Wittetemt* aber nab«)U 9 $unberttl)eile. 

»ei anbaiiernb trodenem ffieHer (onnte bie Sa Hoffe lernte fdjnell 
unb ofine Stärung ju Snbe gcfubtl werben; nur auf wenigen VeriifjtS' 
bejirfen in €d)(efien wirb gemelbel, bafe auf einjelnen (Hütern bie Srntc 
iiHgen Wangelt an ffrbeitstrl'ten noifj nidjt beenbet fei. 2er Srltag ift in 
cinrm großen Heile ber öftlidfen $raoinjfrt nur geting. Dublin ifl bfrUnttjeil 
ber ertranltrn fiaitoffeln an ber (Defamaiternte befonberfl in ben $rooin)rn 
•»cien, €d)lefien, Sad)fen unb f>*fl«rit.9fafTau nid)t unbebeutenb unb btttf le fid) 



VI 



butd) bot fladrfaulen ber «noDtn in ben ÄcQf tu unb iKietbe n nod) erb&ben ; im 
6i*aMbirritf<b>it1e betrtgt rr 6,4 Dom $unbert gegen atkrbingt umjerobbn' 
litt) (jobtn flittb>i( ooii 9,9 com $unbrrt im SSoriolire. UU b*d)fter 
Xurd)f<bnitt4rrlTflg in ben einzelnen !Regietunp,<bi|iif<n würben oom $ttlar 
14 ii85 flilogtamm im IRegierunatbeiittc ftnttbero., oll nicbrigftcr 8 5G8 
Ailoaramm im Stcgicrtingfbrjiif« tlumbinncn ermittelt; im StaottburaV 

etmlbutfl i. JBeftpr. 



btt Slegierunglbejirle* 
Sbnigtbtrg: 

Ottenburg 7 513 kg 

fletbenburg 1 1 2->l . 

Cflerobe i Oflpr. ... 1 1 669 

bei «•» «umbinnen; 

«ngetburg 10002 kg 

«oiDap Söll » 

Olrtf» 8 29C „ 

fiqct «869 » 

V!fl;<n 8 716 „ 

S<nJbmtg 8 974 „ 

Sobannttburg 8 935 » , 

bei St.«. Xanjig. 

Xaajiger $86e • • ■ • 10 958 kg 

Sirftbau 12 745 „ 

VifufciW €l«rg«rb . . 12 577 „ 

3?mtit 12 175 . 

Kmibau« 1Ü 115 „ 

Slruitabt i. ©tflpr. . . 1(138-5 „ 

*«e<« 1 1 u5 

bet * .3?. SMarienwerber: 

S?«iem»erbrr 11641 ig 

SbboM 14 OOO „ 



12 963 kg 
10472 „ 
11 672 . 
10 569 . 
9809 



btl ».•*. «teil in: 

»entmin. 13 143 kg 

Jianbow ....... 10743 „ 

•reifmbagen 10 7.'«» „ 

?torltj 12*81 „ 

Saa*ia 10 198 „ 

Wsugarb 9 570 . 

Wegenwalbe 1 1 273 „ , 

bcS W.-ia. ftäslin: 

©4iMlb«in 11 533 kg 

Xtditibutft II 014 „ 

ttteuftttlin 11058 „ 

SBelgorb 12 074 . 

Vubhn 9 463 » 

Sä)Uwe II 423 „ 

iKuramcUbarg 8 737 „ 

10 137 „ 

. i.V ... 12000 . 

^Icm 7 940 „, 



%a AI ee unb bit Siefen baben einen ungewbbntia) rei<Wia>tn aflen 
€<bnitt gegeben; aud) »er »weile Sdjnitt befriebigte nod) in ber m«brjabl ber 
SktitrjUtejirte; boo) tonnte »Ulfac^ ton b«n TOeberunglwiefen bat QJrummet 
b<« CtodjnaffeTl wegen ntd)t gewonnen werben. 3m €taat»urd)fdjnitle mürben 

KieterUflnagm nnb aiiigliekrrjikl »et römifoW«tMif4<« 
Orten unk ftonarto,otionen in «reufte«. — 3>ie 3abJ btr 
römifrt>fatboIifaVn CrbrnSniebtrlafjungen unb ber TOitgliebtr [old)er 
Crben hat feit einer »eirje »on Saferen ftarf jugenoinmen unb 
yoar nid)t allein ber abfolulen 3o6l naa), junbetn aud? unter 9Jerüd. 
fidjtigung ber gleid)t.filig eingetretenen 3unat)me ber «flammten rote b« 
römiicr)»fiitr)olifd)en ^eoölferung. 9iut bie letztere jur 93ergleid)ung 
frronjujicrjen, märe unbillig, bn fid) ein gruiier lr)«il btr Xt>ötigr«it ber 
Crbensmitglieber - Jfranfenpflege, e^itbung unb Untcrrtr^t non 
flinbern, Stilung pon IBfylcn - au>1) auf «nberfgläubigt trflrerf». 

3u (?nbt ter^rt iggö. iggo unb 1896 toaren in «ßreufeen 

Huf 1OOO0O $erfonrn ber 
ökiommi- rini)d)<tat^ol 
beeSlfrruNg iOtbllernng 
entfielen r9mifd)*talb,o(ij4ie 
Ctbenfmitglieber 
25,1 74,4 
37,4 109,4 
54,0 156,1. 



Crbenlnitbtr. Cibrn«mil- 



■1*6 



746 

I 027 
1 339 



7 218 
11 217 
17 398. 



5>it bur(bi*nitlliif»t Wttgliebtr^bl ber «ieberlaffimgen, unb 
bomil beren Üeiftunfl«föf)igfeit für bit neuerbing* buid» bit Seitimg 
!atb,cliid)tr 3ungfr<iutn', iVrffllen- unb Tirbtitervertinc erb^blicb 
trtoeittrte Sbätigfeit, ift beflänbig geroarfiftn ; fie betrug iRg6 9,-, 
1890 10,» unb I896 12,i «Diitglitbtr, roäbrtnb ft* bit 3aljl 
ber 4 Jlieberl<i»|ungtn binnen 10 3at)rtn nab>)u uerboppelt tjat. 



Wnitte gebt ber «rtrog immerbm Uber ben bei «orjabrrt um I, über 
eine INittelenttc «ber »m etwa 4 $imberttbeile binau«. ta ftr sttfe 
Steife ber VuffaD btr Kartoffelernte wegen itjrrr Smsrnbiwg in tat 
Vrcntterribclrieben unb 4£tdrtefobrifen eon bc|onbcrtr Siu^ligfeit ig, [j 
würbe für jie btr <trtro«j aud) befonber* ermittelt; er bettiot bunt- 
Kkniltlio) für bo$ 4^eHar in ben naä)benannten Sicilcn: 

bet V"»|tn: 



unb kie »rnrltif 0fiii1«4e ber ^««»ffetfel in 
frrnitn 187» unk 18»7. — ©teb,en Kofi' unb 4)eijfläc&;e ber 
Iwmpffeffel in einer geroiffen SSkdjfelwirfung jtt tinanbtr, |'d bifbeu 
fit Qltidueitig widjligt Wittel jur 9Jatrtbeilung ibrer ©rotte unb 
geiftuitgsfö&igrtit. Hui biejtm ©runbt möge fjier «nt Übtrfidjt 
folgen, in toeldjer bit feftfie&enbtn unb tewtgli d>tn Tumpffffiel 
^reufitn« (ob,ne bie Soromotiocn unb bte Sdjiffsrefjel fotoie bit 
feiten« ber sütrroaltungen itx Cnnbarmec unb b« ÄriegSntorine 
»erwenbelen) ju Hnfang 1897 nadj ber ÖrSfee tt/ter Äoft« unb 
benefctm ^cijflud)t gruptrirt ftnb. Gä btfrug 



SdjroD« ........ U 421 kg 

■Sdjnmm 1 1 923 „ 

Cbornif 11631 „ 

garnier 1 1 629 „ 

Cirnbaum 9 105 „ 

Stftwerin a "JL'aribe . . 9 565 „ 

Wejrrilj 10 810 , 

»Jemf» 10 625 „ 

10 429 



bt« S..8. «romberg : 

ffilebne 7 434 

Cjarnifau 9 557 

ffolmar L fJof II 865 

©irfift 12 812 

Cromberg rt'anbl ... II 194 

6d)ubin - . 12 219 

ettelno 15 135 

SBongroroip ...... 13037 



be« «..». »reblau: 
9famll«u 13 105 kg 

S? " 



UG36 
12 955 



trebni* 10 848 kg 

»ul rau lli'JJ . 

»objau 11 440 . 

9teuinarit 12 320., 

brt ».•». Ciegnib: 

«rllnberg 8171 \g 

ftreiflabl 9 C7« . 

6«gan 10 679 . 

Wegau 11 327 . 

tältben 12906 . 

«cibenburg i./O ? . . . 9 177 .. 

be« 3t.-*. Oppeln: 

ftrtuiburg 13 260 kg 

IRofenberg i C €. . 10658 . 

Oppeln 8 351 . 

«reg etrtbli« 0 9)3 . 

i»R.«leiwie 9 700 . 

9tt)bnit 9 375 . 

»altbor 8350 . 

Äolel 9 155 . 

I OS. ... 10957 . 
10.563 „. 



»otn Jjttlor nad) ben botUufigea Sa)St>ungen ber SerlranenlmAnatr «n 
Ätee^eu 4 869, an ©iefenbeu 3 799 Silegranrm geemtei, gegen 3 715 
be}tc(ung<wei|e 3 24 1 Äilogromm im Soiiabre. über eine Qtnteterntc gibt 
btr «leeettrag um nar/tju 50, ber ber Siefen um 37 $anbertlbeilt friitaaT. 



bei einer 9)oftiUd)e non 



bie «njabl ber 

feftfte. 



0.» qtn ur 

Uber 0,1* bi( 0^0 qm 

„ 0,00 ., 1,00 „ 

„ l,oo „ 2/o „ 

,. 2-00 , 3/o ., 

„ .. .. 



3 861 
8 072 

1 1 385 
15 5u9 

12 832 
551". 



lompftpitl: 

beweglidjen imganjen 
1714 



9S12 
4611 

27U 
29 
5 
2 
1 



. 5 575 
17 884 
15 396 
15 785 
12 «61 
55l!> 

1 2*4 

2 3% 



., 4,™ qm 1 282 

obne 9toft 2 395 

2. bei einer $eiifUa)e oon 

5 qtn unb banmtrr 3 326 I 47S 4 bV* 

über 5,on bit 25/« qm I7 2C8 14 424 31 69:' 

,. 25/o „ 60/n 185W 45fl 19<507 

„ 61.1/0 qtn 21 707 89 21 796 

jabl k« »effrl ibtiktupt . . . MH49 I« 4iO v.m 

SB« btn fcftfltbtnttn 2iatnp|feHeIii bilben bemnod) biejentgen mit 
einer Äofifladjt bon über bis 1,00 qm, pon über 1,00 bit 1m> qm 
unb oon 2,uu bis .1,oo qm bei meitem bit meb.rb>tt, unb ,wor fttben 
bie ffeffel mil einer SRoftflod)« uon über 1 bi« 2 qm an btr Spifie 
Söei ben betoeglid)cii Datnpf(e[{tln übenDtegen btejenigen mit btr 
fltintn Sioftflüd^t von übet 0,» bi£ 0,u qm, tnbtm fie meb^r alt bit 
$älfte oder bitjtr Peffcl auSmadjen. 38aä bie benette «^fijftaoV 
anlangt, jo finb unltr btn feflftefjenbtn 35ampffcf[elii btejenigen mit 
btr größten 4p«i<iiad)t uon über 60 <im sernältuipmifiig am jabJ« 
reid)f)en; fie fttOen ntt^r att ein Triftet oDer feftfieb^tnben fteftel bor 
wenn ib.ntn aud) bie beiben nädjRen ©röBenflofftn Don 25-60qoi 
unb 5 25 qm nidjt tifljuff b,r nod)fteben ; bngegen bleiben bie Rrijel mit 
ber (leinften vrtijflättje von ö qtn unb weniger gegen jene weit ^urüd 
2?<t ben beroeglidjcn Tampffej|elu weijrn aQtin 87,; u. eine {Kirfläfy 
Don übte b bit 25 qm auf; unter ben übrigen beftnben ftd) bie Atff«! 
mit ber lltinfttn J>i}flädje ton 5 qm unb baruntev in btr ÜHerjtjaty 
3)ie erfle Srb/bung btr Tampffeffel in ^keugen ergab ju An- 
fang 1879 für bie 30 561 feftffeb/nben Xampffefjel, von weWbtn 
angaben bieriiber vorlagen, eineSioflflädjc von jufammen 47 Ol 1 Mqnt 
io bat auf einen fftffel burd)i<r)nit»Iitb; eine atoftjWdK »on \ m qtu 
tarn. 3u Anfang 1897 befafien bie 5« 454 feflfleb>nbtn 5S>mpf- 
ftfltl. beren Xofflläife etmiltelt ifl, eine foltb> von 02 591 qm, 
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MB im 3ur<f)jd)itilte (in ftefjel eine üeoftflnthe von Im qm beiaR. 
«irraui ergiebl fid). batt, bie ©röfee ber Softnocbe ber ftftttehenbm 
$ttatpffeffel feit 18 3ahren im Wütet nur mierbeblid) abgenommen 
bat. iwr bie beweglichen $ampffefftl finb bit enlfprecbenben 9ln« 
Sahn für 1879 nid>t erhoben; ib,re gefammte Dtoftflädjf belief fi* 
1897 «ruf 7 457 qm ober auf 0^» qm burcbfcfmilllich für btn ffeffel. 

JMhrrnb eint Unterfctjeibung berSlofiftäcbe nach ©röfitnf (a f ff n 
für 1879 nidil oorlirgt, ift »int foI«fi« Unlnfthtibung bejüglitb her 
fceiifläaV b<r ftftfhbtnbrn Tampffeffel getroffen, unb jtoar nndj 
twjelben ©ejitbtlpunfttn, wie fic oben für t897 milgttbeilt rourbtn. 
Cinr SJergleidmng beiber (hbtbungen fiiljrt ju folgenbem (Jrgrbniife. 
GS btfafetn ffflile(icnbe Xampfteffet 



im gan]rn 



»om tjunbert 



«|79 H97 «179 «197 

i gm unb weniger 1986 3 326 6,1 5,» 

Iber 5 bi* 25 qm 10 1.15 17 268 31,» 28,. 

, -.'5 » 60 „ 12 528 18 548 39 fi 30,» 

. 60qm 7 46i» 21707 23,» 36.« 

Wammen ... 31 118 60 849 IM IM. 

9tan eifiebt bitrauf bafj (id) t>te in Sebe ftehenben ©etbaftmift 1397 
febr ju ©unften btr ffefiel mit btr größlen £ei}fläd)e perjchobeit 
babtn, n>«l*t im 3ar)rt 1879 nur 23,s 0. ().. 1 897 bagegen 35,« 
t. ber ©cfammtwty auSmadjlen, umhrcnb fi<fj ber ^errjältnifi. 
cnibril aller übrigen ©rö&enflctfien an ber ©tfammtjabl btr flefiel 
wraiinberte. 3" Anfang i8"9 würbe bei 32 118 fe'tftebenben 
©ampflrfjtln eine beneble ^eijflädje oon juiammtn I 290 291 qm 
fertgetMt i(> Nift auf einra folgen ffeffel burthfcfmilllid) eint 
bme|ie öeijflfiAt oon 40,w qm entfiel; »u 'Anfang 1897 betrug 
iitfe .frijfläche bei ben CO 849 feftftehenbtn Stoinpffejfeln bagegen 
im cauitn 3 069 «77 qm, für ben flejfel im ^urchfdjnitt olfo 50.«» qm, 
b. i. eine ©tfigtriing um 25 0. fc. Sie ©rbfoe ter benefcten 
Öeijuad* ber 5 536 beweglichen $ampff<ffel ju Slnfang 1 879 belief 
fub auf C6 756 qm, bitjenige ber 1*3 450 bnntglicfjen $ampffejftl 
1 897 ouf 216 195 qm, fo bofi ei» beweglicher Ptfjel burtbjchjtittlidj im 
rrftrren 3abrt 12,« qm, im leiteten 13,i» qm benejie fctijfläcbf befafj, 
\ i. gleidjfaOS alfo tine Steigerung, bie jebodj aus itabe liegenden 
Örünben bitjenige bei ben feflftehenben Tampffefjelu längft nidji erreicht. 

'flueaabra kft britifthen 8e(ni4»rrfttt)enin()i* , Hnftal(rn. - 

SJon btnfelben Öe|etli<fiaften, btreu (Einnahmen ') unter einen gleich» 
mäfuaen labeDenfepf gebrotftt ftnb, Iheilt bie mgtifdV Statiflif aud) 
*>« «ulgaben mit unb ji»r)l jie in foljenbe Summen jnfe 
Ptrau?flablcn £ 

bie gewBbnlifljen w Mm 



IfthBlscrrtcbttoiigl' 
Unftatlen: 



i«»o/fi l»«4/$7 «190/9« '895 9« 



im gcnottxiK Ünfpiüdjc 


9 850 2.K» 


1 1 356 437 


1 1 7*3 890 


13614 138 


VMscnibr « ftrmSfjig. . 


»54 297 


1 0T.8 334 


1 057 400 


1 008 220 


-CLiuiito ^ < ri. ^rruiißfn 


734 051 


S(!0 808 


792 073 


973 737 




512 214 


«S9 341 


S71 070 


1 230 700 


8gmturfl«bai)T(Ti .... 


491 514 


<i3G 879 


731 412 


1061914 


9moaltune*t»ft(n .... 


1 081 o02 


1 293 -.»53 


l 390 797 


1 653 061 


an bit VHionir« .... 


706 R.VS 


562 512 


498 344 


573 562 


«aljtiallutt Sortierungen 


24 C93 


1 214 


2 167 


4 697 


Srttl)i.nnXT«n(|<n . . . 


77 151 


57 «46 


146 501 


240 6.19 




7G31 


17 623 


II 433 


471 455 


juUinmti . . 14 319 7»! 


16 444 247 I7 2HS087 JOMJ I2J, 


bj i« arbfitersrrfi4<iunfl«>anflallm: 






•40tje SrrftdpTungtan'ipr. 


G*J7 77« 


1 4«.: 1 832 


2 184 »51 


2 774 101 


rWgenibrtc ^rimien 




53 




3 


jirMsdaufte »rrp^er 


2 53:; 


9 103 


12 534 


24 353 




15 


15 


1 134 


4 151 




589 75ü 


986 287 


I 377 173 


1 826 471 




345 427 


575 500 


«44 716 


1093 058 


flu bie ^hiondre .... 


2Ufil 


8 219 


53 901 


333 644 


• lidiiaimt Protterungen 


240 


499 


72 


92 




n<; 


»78 


483 






345 


667 


69 


46 


tufaiiBea . . . 




3 043 033 


4 474 »3.1 


U0J5 9I0. 



SBnbrenb in einer eigentlichen ©eioinn» unb ^trluftrtcbming 
bie «Sinnnbmt- mit ber 9lu&gabt|eite iibtreinfommt, ift baS bei btr 
tnglifd>ni e<ben«WTfidjcrung»'©tatiiJit niebt btr fall; btv Unterfd)itb 
jroifö)fu "Ünnab.mtn- unb Vtu4gabtnfumme fttdt alio ber Siegel nactj 
ba* ^Inroodjfen btr iHeferwn bav. Um aufjänigften unter allen 
jabrmeife neben einander fteljenben Soften ift ber aftitnbtfi^rn 
übetwiefene PJtnrinn, inbem er fieb, abfolut etjer perminberl «14 
permeb^rt unb im ©erbaltniffe jur @rf4äft4auibtbnung entfd)ic^tn 
abgenommen bat. 5)ie uuttrf(b,itbenen 9Ju^gabetmeige fauu man 
nacb. einri<fjt in bie tabcllen, iwla>e jeber ©ejeüjcfjaft eine bejunbflre 
3filf mibmeii, in ©vöjjengriippen jerlegen. 

träUige SJerftajerungsfapitalten (claims) tarnen bei 
3 bejm. 3, 2 unb 4 Hnfiallen nidjt \ut ?Iu4jal)lung : San Lire hatte 
i 8 90 für ben rinbtrleibten Sovereijrn 49 96« £ ju jatjlen. C* 
leifteltn ©titDieijaflen 

300000 £ unb mebt 
200 000 - 300 000 £ . . . 
100 000 -200 000 «... 
50 000-IOOinJO .... 
20 000 - 50000 „ . . 
10000- 20000 „ . . . 
1000 - 10 000 „ . . . 
»en iiier ol» I ODO „ ... 

barunttr flitr 350 (KK) £: 
Prudential iodoatrial branch 573 »37 1 123 428 I 489 204 1 797 638 
Scottish Witlow»' Fund. . . .'43 265 671 130 722 892 S72 304 
Standard Life A»o. Comp, . 505 728 603 511 627 125 678 321 
Nnrth llritish and Mercjmt. 283 678 294 440 459 485 579 169 
1'nidflnHal ordinary branch 58 81G 135 361 30S076 572 290 
Grwhain Life A«ur. So«. . 343 074 384 444 402 477 496 639 
Scotthh Providern Instit. . 207 625 311 912 431 466 478 06» 
Befug« indiistrial branch . . 44 059 143 091 278 220 383 578 
Law Life Ais. Society . . . 325 361 414 » 75 306 787 364 896. 

$cr ©ewinnantbeil ber QJerf idjevten (c»sh bonuses 
aud rt-duetion pr«miums) änbert fidj roegen ber periobifd) leredjneltn 
Übeifd)ütle Don eintm 3atjre )um anbtrn oft ert)eblta). $eri,tid)ntl finb 



<H0 


«II« 


■l9o 


• 195 


fi 


8 


11 


16 


11 


9 


11 


12 


22 


28 


27 


27 


23 


\- 


17 


6 


14 


17 


14 


14 


10 


7 


2 


1 


13 


6 


II 


10 


8 


9 


7 





unb ,mat $fun» Sterling 



Otfraietjaflrn mit 


«II» 


■ II« 


«19° 


■ I9S 




5 


7 


6 


6 


20000 50 000 £ 


< 


»; 


•s 


s 




4 


2 




8 








7 


6 








11 


10 




:s 


- 


7 


1; 




17 


15 


II 


12 




60 


46 


44 


41 


jufomiiitH . . 


110 


103 


102 


»7, 


barunter mit über 60 000 £ 




un» jn>« 


r mit £ 





London Lifo Association 193 710 217 303 21> 983 213 605 

Clcrfrv Mutual A»sur. Soc. . . . 43 J75 138 410 I8G5I 46 934 
Clorical. Medical, and General . 7 931 101 907 
National l'rorident Institution . 80 313 72 C74 
Hand-in-Hand Firc aud Life . . 66 565 75 267 
Metropolitan L. Aasurance S. . . 65 411 73 768 

Equitahle Life As«. Soe 65 068 1414 

6in ftücffauf oon 3Bc rf idierungen (surrenders) fanb bei 
10 bt«,». 10. 12 unb 11 ©tieDfebafltn nid)t ftotl; b.tb.eiligt uaren 
bagegen 

0t[tafdjafttn mit n|o 
2000(1 £ unb mtbr 6 



10 174 

73 450 
76 097 

74 21 1 

68 859 



13 171 

66 236 
78 118 
69 324 
2 835. 



'/««I.S I.XXVII- LXXVIII ber ,.®l«ttflifa)en«orrefponbtni" ««97. 



10000 - 20 000 £ 17 

5 000 100»0 „ 27 

2000 - 5000 „ 19 

1 (KW — 2 000 „ 9 

weniger all I 000 „ 22 

nagen mit Ober 50000 £ 
Prudenti*! Aisur»>ice C. ord. br. . 4 010 
Scottish Wido«»' Fand k L. A. S. 17 658 

Standard L. Ansurance Co 35 »37 

(ireoham Life Ass. Society .... 33 807 

Law Life Assurauc« Soc 51 729 

Equitable L. Assurance S 30 515 



■ Ii« 

9 
20 
23 
19 
6 
1» 



'190 

8 
!:■ 

22 

■>■! 
16 



unb einer flulgabe eon 



7 499 

42 289 
62 431 

43 690 

15 572 

8 202 



20 150 
59 598 
44 588 
53 594 
23 624 
50 4 



«»95 
13 
1- 

26 
II 
5 

13, 

£ 

»0 132 
74 290 
49 555 
48 3-^9 
!7 847 
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Meuten (annuities) würben twn 28 be,w. 25. 26 unb 28 
«nftolten widit gezahlt, i88o »ort Guardian 29 £ burdj Süd« 
»crfidj trenn. eingenommen öl« ausgegeben. Qi jahlltn 

©eftnfäaften itio i||6 i89o 1S95 

20000 £ unb mehr C 8 10 14 

10 000- 20 000 £ 7 10 10 15 

5 000-10 000 „ 11 11 12 7 

2 000— 5 000 „ 17 15 17 16 

1000— 2 000 „ 13 11 8 3 

unlrr 1 000 27 25 10 U, 

bäumt Obel 40 000 £ unb jttot £ 

North British and Mercantile . . . 3«; 153 61 122 14)6514 19182** 

Gresham 55 632 99 53« 124 224 147 050 

Liverpool «od London and Glob* 57 81 1 78 16G 96 780 136 560 

PrudontialA.Conipanrord.br. . 3 553 14 3S7 5 0 24 9 68 8G1 

Scotti»h Provid. Institution 12 062 20 263 39 015 62 214 

Standard 37 871 46 263 49 390 «1876 

Life Aasociation of Scotland . . . 19*57 27 046 30 487 45 573. 

SNebt alt irger.b eine anbere regelmäßige Ausgabe hoben bie 
Slgenturgebübren (commission) tei btr gewöhnlichen Seben«» 
oerfichenmg jugenommen unb bei b« 21rbeitcwerflcbtfung, bie fid) 
bod) t'öDig eingelebt t)at. ben anfänglichen, aufjerorbentlicb Ijobtn 
9ttlb(il an ben (Skfammtfoften nnferpt behauptet. 9iadj ber abjo» 
luten §cbe bieje« ^flrns reiben fid) bie Öefcllfdjaften (Pearl wie 
in ben ütrigen 3abtcn 189° für 6 Monate): 

mit U!o ii|6 ig«» i l9S 

40 000 4' unb mehr 2 4 6 H 

20 000 - 40 000 £ 2 7 8 9 

10 000-20 000 10 13 18 25 

5 000-10 000 '-'9 29 20 16 

2 000- 5 000 „ 2s 19 22 15 

1000- 2000 9 7 .'. 6 

»cniarraHIOCO 18 18 14 7 

feiner «»tenbe bafflr 12 ¥ 9 10 

jufnmmen ... 110 10t 102 07, 

enttintet mit Ober 50 000 £ ndmlirf) mit Ufunb Sterling 

Prudential A. C. industrial l>r. . .510858 790*98 1039 761 1254619 

Uritish AYorkman'a A. C. (I ). ind. . 1.0 400 36 718 68 167 162 454 

Prudential ordinaxy brauch ... . 8 689 29 693 83 791 161280 

Befuge Aasurance Co. ind. branrh 19096 79831 119849 159852 

Ureshan. 44 377 57 815 .54 520 115 152 

Pearl Life- A.C. (Id.), indnstrial . 20 640 48 406 32 293 94 258 

We«l«y and General, je»t ind. . . 9 049 31 823 4 9 263 72 214. 



Hon fonftia.cn 83erwallung9foften (expemtes of Manage- 
ment) blieb i88o eine 91nftall frei, unb unter ihnen befnnben fid): 
abgejebrieben com 3ÖeTtl|e ber ©efchäftäaufrnflung btr leibenben 
Great Uritain Mutual L. A. S. 2 000 fomie allgemeine 9lu8gaben 
be4 lebten unb früherer 3abre bei einer anbeten QJefeUfdjaft 25 000£; 
■ 886 ftno Örunblaflen it. einer Slnftalt mitgerechnet, 1 417 £ 
für ?lu«bebnung be« 9?e^t« einer anbeten aber abgejogen; >89o 
fefele Allianc« für Übernahme ber Provincial Insurance C. 10 199 £ 
an unb rechnete San Life A. S. bic äofleu ber Übernahme befi 
Sovcreign ein; 1895 treten bei Pelican L. In». C. 14 939 £. 
JHentenfonbO als ©egentotrth lapitalifirter «enten (flatiftijd) unrichtig) 
birr mit auf. ©efeOfdwften txrauSgabten 

je ilio 188« >«9o i|9s 

40 OtiO £ unb mehr 4 7 9 12 

20000—40000 £ 9 14 18 25 

10 000 - 20 000 » ... 32 33 33 28 

5 000-10000 30 27 19 16 

2 000- 5 000 14 6 9 7 

I 000- 2 000 9 4 6 5 

»miatraUlOOü „ u 14 8 4, 



■«1° <«$6 >»9o '19$ 
Aber 6OO0O £ unb jnwr £ 

Prudential induatrial branch . . . 245 0ü8 33^260 417 656 497 565 

Befuge txJgl 32 686 102 32h 18^040 259 515 

Gresham 82 518 102 170 104 120 12<'2II 

Pearl, induatrial 30 977 58 788 37 61111*4 909 

58 605 72 895 82 441 94 428 
- 57 492 79 274 

Scotti.h Window* 1 Fand 51034 54 922 56 167 77 298 

Prudential ordinary branch. .. . 5 778 5 231 32 474 69 121 

Britiach WorkroanV ind 18 178 37 600 69 095 39 155. 

3ur flopitalnubung ber Anteilseigner (mietest 
dividends, and bonuses to sharcbolders) ift bei Rock für 1 886-95 
bai ihnen juftebenbe 9Jiertel beB uittxctt>cilten 3ahrc«a.ewmneS anoe. 
rechnet, i88^> bei einer flnftalt aud) bie DorauSberechnete Tioibenbe. aber 
nid)t bti einer anberen ba« 3ebutel be« fünfjährigen ©eroinne« mit 
2 502 £; 1890 flnb 784 £ JJufchlag |um ffapital Don Crown au* 
©ewinnen einbejogen. flach ber Örö&c ber audgejablten Summe 
waren ©efetljehaften 

brlfK-iliflt mit ig»o i|g6 1(90 1596 

20 000 £ un» me^r ........ 7 8 6 7 

10 000 - 20000 £ 8 8 8 » 

5 000-10 000 8 6 8 6 

2000- 5000 „ 9 7 6 

1 UOO- 2000 „ 7 7 6 t 

unter 1 000 „ H M 8 

feinem »rttagt 57 58 60 57, 

batunter Ober 10 (KU) £ nämlich mit £ 

Prudential indaatrial branch. . . 1246 5 002 50 000 S25 71? 

Law Life 173 695 43 091 119 633 69 909 

Royal Exchange A. Corporation . 112 606 - — — 

North British & Mercantil« ... — 67 692 — 94 478 

Rock Life Ass Company 83 256 81840 56 283 56 954 

. IT . . - 116 189 - 18 8301 - At(a 

Law Union and Crown [iQOM 19 440 23 213/ ,3 403 

Clerical, Medical. and General . 2 500 70 000 7 500 7 500 
Guardian Fir* and Life. A. C. . 2S000 - 60000 66 1»» 

Sefiledjte gorberungen (bad debts) würben con 38 bej». 
15. 11 unb 17 Wnflalten abgefdjvteben, barunter ig»" wn North 
British 10(i00 £ für etwa möglithe Herlufte beim Herfaufe oon 
■Jöertbpupieren unb ^inpolbefen. 

einen Stbgaug burd) Söertfcmtnberung doii Hermögenl» 
fturfcit erlitten in ^ohe oon mehr beim 10 000 £ 2 bejw. 2, 4 unb 
2 ©efcfljchafien. wm UKW -10 000 £ 2 bejw. 1, 4 unb 4, non 
weniger als l 000 £ 8 bejw. 6, 4 unb 2 GJejeUftbaften. Seionber* 
groß war Hefe Mfdjvetbung t88f> Ott Sorercign mit 52 119, 189° 
bei Equitable mit 31917 unb Standard mit 77 494, 1895 tfi 
Scottish Amicable mit 27 984 unb wegen ber Wuuienberidjliguna. 
bei Standard mit U>4 614 £. 

$er lejte $auptpoften — foiiftlgeSuSgaben (miscollaneous) 
— romt unter fulgenbe Äubrifen (mit «ngabt ber 3atjl betSeiliater 
9lnfiattenin fflammcm) jufamincngejogen werben : oerauOgabt uuiiben £ 
auf Std)nung oon ijgo 1886 >S9o >I9S 

«ranfenserftctjeiung i3; 703 1.3) 1 032 (2) 446 

ÜKlR>tt,äliaWt Cuatom aFund) . 283 175 115 l 1 ^ 

Seuet»trfubetim B 2 944 ^2) 763 105 - 

übernonunenen «tf. u. 3»ei8tn . {'2; 3 110 - - ;2; 37 952 
einbaue am fflechfelfur« .... 178 (4)11826 (2)1 630 ',3) 8 211 

flut«. unb «ap;t«lre(enK 2 1 7 (2) 2 357 (3)2 692 (3)830 000 

»apitatrUdiablung 109 - — 194 538 

3tnfen an «ürgen k (2) 61 540 — - 

rfldflSiibigtT üintemmenileuet .. - 1581 6 514 

JJerluft burd) »eamte 368 16 - 

wobei al3 beträchtliche Soften heroorragen: t sg6 für gefutttenen 
Stupienwertb bei Loudon and Lancashire L. A. C. 9 385 £, '895 
Übertragung »on Prudential an ben , arbeiten>erftcherun8a«3 lw * 
3f. 101, \at flapitalteferoe oon English and ScoUish Law L. Awsnr. 
Association 50 ODO, oon Gresham 80 (KW unb oon United King- 
dom Temperance and General ProTident Iuatitution 100 000, 
au* btr Sebentocrfid)erung jurüdgejogeneS Kapital bei ImperW Lif* 
Ins. C. 194 538 £. 
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Glicf4filttntrn in Vrenften um» SentfdiUnb fttvir in rin» 
*n-,dil tan ror»>«H4»n et«»!« tm» etnittn. — Sie ftäufigftil 
brr ügejcgeibungen fann nur burdj bie Sergleidmng igrer 3abl mit 
fcer 3°il btjlegenren ffgen ridilig bvflimmt rwrben, wobei bic 
für nicgttg obtr für ungültig aflärten Cgen nidit a\i 6btfd)tibungeit 
r.itiujäWm finb. 3n ^rrupm nebft ben Sürflentbümern Stolberf tmb 
i-prniont ftnb roägrenb ber 3<il)re 1881-96') burd) vediiir'ra'ftig g.t- 
Dcrbcnt Urtgtilt in btenbtltu (£gtfnd)en überhaupt 64 400 ffgtn 
gtidjitben, 66C für nidjtig unb 24« für ungültig erflärt nrorbnt 

3?on 100 000 befltgtnbtn Ggen finb in i'rtuBen unb $l»alberf 
im Surdjfcgnilte jöljrlid) gefdjieben roorben im 3"brfünfle 188' 85 
6">;, 1886/90 80,3», 1891/95 86,17, im 3ub.rt 1896 101,»;. 

Sit (fgtfdxibimgtn ftnb mägrtnb btr gaiijtn !£«bad)rung84,eit 
Murtger geworben, unb im 3aljre 1396 ftnb Don 100 OOO beftfgenbtn 
if&en 10l,»i gtfitii 50,i» im Sa^rt t gg 1 biir<fj Scgeibung gtlöft 
werten. 3n 16 Saftrtn bat ficb, alfo bit ^aufigMl btr Ggefdjeibungen 
nteÄt al« wrboppelt. Sit 3aql btr rtcgtSrräflig gtroorbtntn, auf 
Gbeicgtibung lautenbtn Urtgtilt gat bt tragen: 

im 3«brc im Sagte 

2 329 , ist« 3 80» 

ift» 2 306 tt«7- 331*9 

■ 11} 3 577 ! ins 1251 

'81« 3 856 1119. ..... 3994 

■ MS 3 902 189°. . . . ! . 3907 

3n 5)trlin finb oon IO0000 Ggtn im 



im 3a(|i-t 

i89' 4 273 

i«9« . 4 125 

'191 
'19* 

• 195 5 484. 

3'ibrfünftt 1 886/90 



. . 4 247 
. . 4 780 



unb in btn 3<ibren i89',9S 333* jagrlid) gtfcgiebtn 
rooibtn. 3" btr ©labt Hamburg fommen eptj(b,eibungen nngtju tbtnfo 
bäifig Dor mit in Ötrlin: bort finb Don 1 00 000 Cgtn im 3agt» 
ranftt 188 «.'85 jögrlidi 242,4 unb im 3ar>rfünfle 1 886/90 jölirticg 
304.5 gtfcgitbtn roorben. 

Sit btiüglid) btr Gpefcgeibung befieb/nben ®t>'tj)t äußern 
•tarten (Jinfluji auf bit £>äufigieit btr «djeibungeu. ebtnfo baS 
MgtonM>efenntnijj ber Pgeleute. SBagrenb btr 3a$rfiinfte i88'/85 
sab 1886, 90 bflbtn im Stuijcgtn «eiege, in btn größten btittid)tn 
Öimbr«ftaattn unb btn prfu&ifdK-n ^robinjen auf lOOOOOjlebmbtegtii 
burrtidmittlid) jägrlicg <Sgefa>ibungen in folgenbet 3«gt ftattgtfunbtn: 
») im ©tbielt b«S preuftifdien i.'anoredjte* 

'81' IS '88*79° 1 '88' 8S '88«'»o 



99,» 
102> 



«tob. Oftprru&en . 78,« 

. ©«ItprruBen . 85,» 

m ^raitbenburg 
11. etobtfmf «tilin 169,7 171,i 
?rw. ffomnirrn , . 81,» 87,. 

f*} im GJtbittt bei gemeinen 3t«t)trt 

'!8','SS '886,9° 

&Hxrn 2j,7 27,1 

5«4ifn 153^ 158^ 

SätHradtre • • • 38.» 4 
34^> 
26^ 
30 * 
6.>,o 
32,» 



%xo\>. ^'oftn 
„ Sillltfifn 



44,« 
67,» 
104^» 
31,. 



^efi*« .... 
Clrtnjjirg . . 

iVnllcnburg . 



45^ 
4l/> 
32,« 
65,4 

26,o 



X^tlringtn . . . 
tymiafttbtr . . . 
¥ri». SibtrtBij 
f>olittin . , . 
Iho» vaniiotxt 
«fg.-IBtj »afftt 



i88'/8S 

. 6*,» 

. 192.» 

» 

. 53,4 

. 28,» 
. lS,a 



56,o 

109,» 
39,i: 



1186 90 

S0,4 
254,o 

75,1 
35,» 

20.3 



battn 



53.1 4'.^; 



«.: im ««litt« tti Code Napoleon 
fc». »bemtonb 22,» 29^i ! «tlaft-Sotbitnflen . 47,» 57,«. 

3m Stutfrttn 3Jti<ftt mürben »on 100 000 &tn tpot>rmb bts 
5abrfim*'tc3 «gg 1 85 jä()rli<t) f>l),i unb roribrtnb b«ä Jatjtfünftrt 
'88690 )ät)Tluf) IIa-, gtfdjiebtn. 91ur in TOtcflenburg unb im 
i-wninjcbfn Ktgitrungäbtiirft 2Bic«babcn bat bit .vidiifigfett btr 
*bf|'(btibungtn abgenommen, in btn übrigen i^tilen btd "Mdfi- 
•lebitt« bagtgrn jugtnommen. 

«tftpreufjen unb ©r^ltfie" befthtii eint r>or>t «ditibungSitifer, 
3fc*otjl tin grofetr Srjtil igttr iötvoobtur ber römifd)»tatliotii(l>en Äird)e 
«St^ört, btr ÄegitrungSbtjiif «fafiel. bit ^rouinj iiannustr, 
Wedltnburg unbOIbenburg troj) i^rer ganj übtitt)legenbprattflantifcb.tn 
*«iMfeTung eint nitbrigt. SBolf«n«*t- ro»thf<tjaftlicf)c unb feciale 
IWrtdltnip« unb SiebKgttit bei »eoblftrung finb ntbtn btr ©tft(j. 
9«kmia unb bem Ätligion§bttenntnifft uon grofetm einflufit auf bit 

') 6«r »a4 3«bt iijo tiegm not 

1 M ». w. Hol. »«(«11», 3i.it». I) 



.(Muntjfett bt: (£b^fd)ttbungen, mit bit llnttrfiticbt btr S^tibunijä- 
jiffern Bon SÖtfiprtuBcn, aStftfaten unb ^Jofen mit übtrwitgtnb 
Tötnif .{)> fiitt»olifrt>cn *3ewcb,ntrn im ^tctidjt bt-i preusifcben l'anbre^ltS, 
bon Olbtnburg. Wc<fltnburg. ^taniiouer unb Sofien, 5büringeu 
nebft ben ^anjoftdbten mit übtrmiegtnb ptoltitantijdjer 'ötoöKcrimg 
im ©ebietc bt4 gemeinen Secgtt* fomie »on Ä(>tin!aiib unb glfa';' 
Sot^ringtn, btrtn $en>oqiitr btr OTtbriatj! nad) rönitf(f)'fatt)olifd> fmb, 
im (Gebiete b«4 Code Napoleon trftnueit laifen. 

iluS ber 33«r(intr «tatiflif ift ju erfe'ben. baü Gi>tfd)tibungtn 
bti töangtliiftjen (S(if|Htaren unb 6tjcn ttKtttgtHfrf)tr OTänner mit 
römijdj'fülpoliirbtn f$rautn büufigtt (72,» btjm. 73,i ",'„„ gegen 54.i, 
64^ unb YJ*" ,„„) porfommtn als bei rtin-faHiolifcfjtii ober rein* 
jübifdjen ipaartn forolt 6gtn jmifcgtn r*mifrg-fai(ioliid)tn 3Rämtern 
unb toangfliicqen grauen, baf« rein-büfibentifege ^aare megr als 
bopptlt fo gäufig (15C ,»*/„,) aii rein-tDangcliidje gtfrgiebtn werben, 
uub bau fonfeffioneQe IRifrgtgen )roifd)en ctiaiigeti|rgtn TOännern unb 
biffibtntifdgtH (90,»°,',,,) ober jübifeptn (103,r/ n ) Sroutn. jroifdVn 
römifdj-fatgolifigtn Ulännern unb biffibentifebtn (379,4 "/„) obtr 
jübifetjen ( l. r )8^ n ll)0 ) grtautn. namtntlicfi abtr (Igen jioifdjen Siifibenten 
unb iübifdjcn grauen (. r >51,«7*«) f"™'* fol4* J'oifdjtn jübifd^tn 
TOänntrn unb biffibmtifcgtn fjrautn (766,i% 0 ) aufjtrorbtntlitg 
gäufig gtfd)itbtu roerbtn. 3übifd)e öpen totebtn qiernaeg anfd)tinenb 
feltrner al4 eoangtlifegt gefdjieben; borg roirb ber Unterfdjieb roabr« 
fdjtinlidj burd) bit längen Sauer jübifdjtr ff g tn grofeent gtitä audgtgücgtn. 

3n tinigtn europäifegen ©taattn, namenllid) in Öl'terreid), 
ber 2d)ioeij, ^ranfreid), ^Belgien, ben 9Jitbrrlanbtn, Säntmarf unb 
9iorrocgen rotrbrn Cgen nidjt nuc bureg 3d)ttbung bautrnb, fonbern 
aud) turd) Trtnnung btr t>auägaltung9gtmeinidwft (in btr Scgroeij 
auf 3<i'. in btn übrigtn ©taattn burd) Sdjtibung oon 2i|cb unb 
iBttt) gtlöft, unb in Stanfrticg finb nad) gefefttitger Sinfügrung ber 
Sgtfcgeibung ftit btm 1. "September 1884 bis gegen bit 9Hittt bt4 
3at)rt« 1886 gin tint groftt 3"9l gtttfnnter 6gen nacgttägtid) ge- 
fdjieben rooeben. rofl^renb fpättrgin bit $aty btrartigtr (Sptfcgtibungen 
Oon 3«tjr ju 3ogf gtfunfen ift. Jn 3'alitn ftnbtn nur @gttreniuingtn 
ftatt, in Ungarn, SRumänitn, Snglanb mit 2iUilcd, ©Cgottlanb, Srlanb, 
Sdjweben unt Jintonb nur (Sgtfcpeibuugtn. 

Auf je 100 000 btflegrnbt (Sfytn tntjitlen in btn genannttu 
Staattn im Surrgjrgnitlt iägrlid) Cgtlbiungtn burd) Sdj<ibutig 
ober Irtnimng: 

Staat '871/75 



Öfttrnidj 



32,7 

Italien 13.» 

Sdjtctij 

Srantrcid) 27,o 

(rnglanü mit Sold 4,4 

5*ottlanb 6» 

3'1<m4 0,i 

»ttgieii 19.J 

tRititrlanM 25.» 

Xanemart 15ü.» 

Worroego« 11,* 13,» 12,i 19,« 

Sigrorttn 25,» 28,s 28^i 31,« 

SintiinJ ......... 16,1 7,* H>a 

33ie im Sentid)en Sieidje, jo IVnimen aud) in ben Dorgtnannten 
Staaten in ben WroMtnbttn 6geid;eibungcn meit bäuftgtr oot a(4 
im ganjen ffanbt burcgf<gnittlicg. tHuf 10Ö 000 bcftegtnbc (Jbcit 
cntpettii jabrlid) tffjelöiungen burd) Sctjcibung bej». Trennung in 
folgenbtr 3a(jt: 

in SSwit 15»,» 

» SJaoapffi 



«876; 8° 

31,. 

37.» 

11. » 
257,1 

33,» 
6,i 

12. » 
0.« 

25» 
32,» 
184,« 

13. » 
28,s 
16,1 



'88' 85 
19,4 

30,4 
52,. 
11,» 

225,« 
75.» 
7,« 

13,o 

0.4 

31,» 



■816/90 

19.T 

30,» 
73,1 
10,* 
208,» 
SO,» 
1 1 7,0 
'} 16,1 

') U 
43.« 
64.7 



«t7i 75 '87* 8° >88i,S5 •««< 9° 



im Sriitrtrpartcment . 
in V«ri*, nur 



ÄetKitgajtn 
flriftionio. . 



Siodtictm 



>) nur .88«. 



Ol,» 

24,. 

516.» 

203,» 



165,4 


162,7 


190,« 




34,« 


45.» 


124,. 


266.« 


36?.i> 


* 


136,4 


2*W-i 


33.» 


45^ 


62.« 


:.S7,« 


570.« 


57.',4 




122,7 


l'J8,i 


261^ 


232.« 


228,7. 






Digitized 
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ben beiben umftehenbcn Uberficbten finb bie Srennungen 
ben Sdu-ibnngcn jußftäbjt werben. Uni« ben Wiefcbribungcn werben 
cir.iflc (*bcpanre betroffen baben. wcld)c uoibcr bereit? ^ctllia) cbev 
bnuenif getrennt geweftn unb be?l>nlb tu einem ber rcirbcrgegangcnen 
Jüljre bereit» at« getrennt geiärjlt wotbtn jinb. Säüc biejoi flrt 
fommen in ftrnnfrcid) häufig »er. wie bie fremjöfifttje ©tatiftit jtigt. 
S:urd)idinitllirb, befanben fid) wnla 1 OOO geidjiebencn (ffcepaarcn 

in Sranlreid) t*84 JS 62fi,J, '88* 9° 23l,e 

im €einebe»artement .... » 84:'.,« „ ') 236,4 

in Vati* 9U2,» „ 336,» 

mb« burd) gcridjtlicbeü llrtbtil gclrcnnt genxjene. Seit 1391 tjat 
bie £änrtgftii berartiger l£t)ejd)<ibung<n belröebtli* abgenommen. 
Pon ber pTinäcbtigung, bie uöflige (Sfufdjeibung tjerbcijufüljren, 
inod)ten (^trennte in Paris am qäufigftcn ©ebrauet), btmuädjft im 
eeinebepartement, erhellidi feJtcncr in gtantTcid) burd)jcbnittlidj. 

«rfötberitn« t>«it «Iri anf beutfayu (Silenioinen in 3»tt< 
18M. Unter s ?ir. 4 be5 ©ükn>er$eid)ni|}rB ber tfifenbabn- 
©tatittit finb ju einer P'mengrupiw Bereinigt: SB!ei in Klotten, 
Stangen, Plulbcn, flotten unb Mollen (SBaljbW). «teibrobt, 
PteUinf, Pleiglättt, Pltiajd)e, mcUiOifdj* Pieiabfälk. alte PIcifugelu, 
PWiröbren, Plen'ctrot nub Wennigc. Won biefen Staren gelangten 
nnd) bnti ßoflen ^nnbe') brr nieTteljabrftorifc mm ßoniglid) 
Ureuf;ifdien i'iiniflerium ber afjenilidjtn Slrbctten herausgegebenen 
„Staliftif ber ©ütnbewegung auf beulten OriftnbaJjncn , nad) 
Perfe!u«bc}iiren gtorbnel". im Sabre 1396 jut Pefbrberung auf 
(rijctibahnctt Sanum ju 1 ooo kp im 

i« trn 5JaWir«t. t }irfi!t »crianbe Gntpfang« 

I Cft. unb i^itpriuKen otjne 2 U 345 2*5 

2. tmffti Meinet bij Smfcbrwafler ... S 127 87 

3. U'roumj jammern »tine 4 4 44 182 

4. $>Jftn Srdtimflnbe \>it Strelfuiib . . . II 17o 4 99> 
.">. <We<fl<nbute«5<<m> unb >Slr. »int K.. 12 27 15.'! 
ü. fcäleu oon Sioflod »"3 3f«««t>urfl ... - 90 925 
T. SdiI<»wi B 'Vi>lnrin it ebne ß. unb . irt 1 3.53 1 «02 

8. <?lbbif«!i i-wmtmg bie Rtiibaben . . . 130 S 331 3 223 

9. 3i>t|erljä'en »reinen bis •i'retiiirbnuen . 48 242 625 

10. OnrtliMen ^tojrnSurß bis tfmben . . . 12 22 342 

1 1. $onnc»tr, ClStnfcutfl. ¥raitn^ct)>vcig tt III 2 i8 12 4 163 

12. IhtlKKi friin 18 34 ÄiiO 

Vi. «fgi<nuig*b*iirl Cpsdn 5 609 IS SM 4(J7 

14. StaM ¥if4(ou 10 U7ii . r >74> 

10. 'I'tci-ti'j Srt)l(fitn ctnt 13. unl) 14. . 171 J31 2 02!' 

Iß. 4*auii . Sl •„'4 , .>4 :i ßio 

17. iprcunij ^tanbenbnrg 108 5S> 2 078 

1». «..?«. S^afljeliiirn u. ^ericgtl). «nlialt 3 351 3 fi 

Ii». l|.!r(n\ «fldjien ebne IS , ll f ilrm S . i'äitktr fi79 3 357 5 O.H 

20. (liniptn* «üdjltit 7782 3 'JäS 3074 

21. .fciciitn-Viaüau o3nc 1 1. «nti II» , Cbab. 3 233 6 743 4 64u 

22. iccftfiiU'djfS 9iul>rttt>ifr 510 7 723 8 IhS 

23. rljtitiildif« Üiubrwtu . . 914 3 214 r. 348 

24. ayeüfattn ofcuc 22.. Vt>pt, 2>}«t6fd K 34C 4 47ß 2 J*V.' 

25. SilKiiUnni tettttobee 21 . 23 , 24. it. 28 1 US 12 285 19031 
2ß. „ ttntt »bite 2T.. !t?irt«if*ß . 34 247 »:t»7S 9 318 

27. £aarttfi(r alirodrlS 'Jituiitttctitn . . . •>•> :.9 (!*« 

28. fräffit ^odjfelD. Xnisbutfi, Rubren . . 74 5' 1847 

29. VothnngMi s v'äl S69 

30. Olfafe 242 3>;2 i»3H 

31 baticjiifljt obm fubmiitbaUn . . 472 91 4G9 

32. Uroc. »bfirtbeffen iint Slarterbnrg . 14a ;>53 1 8ßl 

33. (iltfB(j<tj, *«bf« ebne iltiatntbnm .. 182 5ß7 2 351 

34. l'(aniit)tuii uns Üuoir>ig4baf<n j( 4 1^3 S95 

35. Kflv. ^ürttemiierg, 4«i!)fniBatrn ... 100 379 1 799 
3ß. „ ««atierit rrdjtfl vom %l)t\nt ... Ach ß7l 4 6ß3 

jufaiamen . . . 70 704 130 ftK7 114 317 
tavoii im 3?»t!<&ct mit dem 1üu4lanl>< ... — 19. 54« 2956. 

1er nu«[<inbi«d)e (fifer.babnserfebr mit ^euli*lnnb ift jrwr 
im -U- unb Sm^W l 1 " 6m einjelnen 5.)tr!ehiibejirfen. mo C^üter 
berfanbt bcw. abflclabeit roerben. eingeregnet, bic ilenntnifj feiner 

isi6 gj. - =:, »itriebmtr 3abigan«, oabr , S9 6. SB*tIi« :«art 

'897- 



5.>erllKilttng auf frembe Empfang*, bejm. SSerianblänbfr aber eben- 
f,ill4 Wid)ttg. Tic «it'>r«J)cnbe 9iad)m«ifung bnrüber latfeit trir 
folgen unb jd)üet!en an fte bie Eingaben über bie $urd)iubr 
buvet) Teulfdjlanb an . welct)t naturlid) bei ben beutfdKn Sertelir^ 
bejiifcit eben (j roenij an)ujdjreiben mar. roie bic Surdjfubr bureb 
einen folrbcn im Skrfdttb unb liinpfaiig jmijilKn ooei anbeten 
bcutftbtn sStjirlen. Slm giienbaijnoerrerjtc uon !Btei waren beiljcilijt 



mit Sannen 



tue Ü&nttr tc. 

50. Stiifclana cl>nc ^tten .... 
5t. friltietel SSniflreid) *clen . . 
52 »aUjifn. Cutcniiiia. Wolna« 
53, Uiiflarn. ©atadiet. Serbien n 

54 'S6l)inen 

55. UbiifleJ Cftctrtid) 

.56. Sdponj ... 

57. Italien . 

58. Bcantvei4) 

59 finremburß 

60. Eelüicn 2 092 

61. vaflen& 

62. Stiglanb 

61. Htttmarf 

juiauiat» . . 



Halb " n b van 


nadi im 


b t»m 


£rut|<t|lanli 


SuJ! 
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295 
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53 


3 005 


— 
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324 




t 
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52 


495 






37t; 


1 284 


42 


21 


103 


3 199 
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Tfi 


2 228 
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6 




1« 






C2 


2 07S 
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191 






2 092 


5 047 
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129 


1 359 
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24 


— 




2 010 


11)54» 
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$utd)fd)ni(t<iprrif( b« toidttigflcii «ebfnimtltrl in Rileaber- 
jafirc 1897. - 5>ic l'ri be» J> » l f c n f r ii ctj t e n i:nb 6 fä I a v i p f f 1 1 n mit ' 
bcieicbitcten betrage finb utc&t wie bit übrigen «Srofipreife. fenbern aui 
richten ileTJanfäeinbeiti'n bcredinett flleinbjanbel§}treife. 9*ei ^anau «nb 
ftajiel bejieben fia> bie Preisangaben für .Minbfleifrb t>on Nc 
Heule" bfjio. ..Äinbflcijdj som 5)aud)e" aUgtmtin auf 1'itiic jiir 
Cdiitn- beoo. ftutjfletjd). 

2>ie Jiirdjjdjnillepreift für ba* Ä,ilenbenob,r 1897 }<igtn ß e cj e « 
1 8 r >6 - wenn junädift oon beneit ber liier Wetreibcarten faarie 
ber $önlfcnftüd)t< unb eWarloffeln abgejeljen wirb, nur geringe 
^eränbaungen. Siir 2d)weintfleiidi finb 10 <pf. mehr na*« 
gewieicu, unb bamit im 8ujammen!)ange ftcbfti audi bie mn 3 

1 unb 6 Pf. erbebten greife für geräudieiteu Spccl, ^fib'iitteT im: 
2«tiweine'id)malv t*ier finb um 1 3 Pf. tl)tueret. ^it beiben OTefiiicttt" 
fetteten 2 betw. 1 Pf. mehr. nw4 auf bie böljercn itfei^n- unb 
SJopdcniireife jarücfoifüf)rcn ift. Sinr „'Jiiitbfteifeb, im ©rcpbrntbel" 
.jeigt einen etn>«4 geringeren preis ^iüfenfrticbte unb th'Jarlflffcia 
werben wegen ber medjfelüben ■Jliij.brctbung uon &xo'Ä' unb fllem« 
hnnbet^vreiien am beften aufitr Ptlradjl gelnfjcn. 3u erttwbuen finb 
uod) bit crljobkn preifc be5 iKaucbfulterä. — iöcim (^treibe ift b>ii 
!DJebi am erttbüdiften für Sikijtn unb iiafcr mit Vi unb lo .#. 
wäljvenb Mnggen unb Oierfle nur eine 6rt)öbung nun je 3 .N jeigen 
Vln beu einzelnen Deartlurti-n betragt bal DJetji: 6ctm S?tiun in 
fibntgWerg i. pr.. Mituü unb %<j^m je 20 in flobttna IH.#. 
in Straliunb 16. in ipaimu 1.5, in Stettin 14. in loniig. ÄMIm- 
Niemberg unb Jltet je 13 M , in Olleiuji|j 12 *H , in Pre«laii, 
CSnabriia" unb paberbent je 11 M, in ;>ranlfurt a ;C \MnnoPt: 
unb rtafiel je M, in p.ijen utib ©Srlig je 7 M fmuie in »jaHc 5 
5 A-, beim Singgeu in Wleiwijf 11 M. in ttimigsberr, in i ; r- 
unb psfeit je 10 .H , m 2Mn}ig, JrVblcnj, ^inifi unb ÜKicbe« je 
7 J(. in fcianau ß M, in ^rmnberg unb Breslau je 5 in 
Stettin, fttel unb Cstmbrücf je 3 A, in granrfurt a.,'C. unD 
Etralfuuo ;e 2 A fnipie in ^oimoner I A , bei ber öierfte in 
p.jbcrbotn 11 A. in Saujig lo A, in Stettin uub yanau je 9 A. 
in .Waffel 8 A. in '^romberg, Straliunb unl f>aninwcr je 6 A. 
in fljuigSbtrg unb ^allc a , S. je 5 A, in Öleimijf, WörliJ unb 
irtanffurl u. C, je i A, in ftösiin 3 A, in Pojeu unb Äiel je 

2 A. in Sörcvlau unb floblenj je 1 A; beim iiafer in ÖJteiwü) 
IS A, in ffiifliii 17 A. in ßoitigJbtrg i. Pr., Xanjig. Prtälon 
unb Perliti je 1.5 A, in pofen 13 A. in Aremberg uub ßitl j« 
12 A. in itralfunb unb i>anau je 11 A, in iteltin 10 üi 
©ötlib 9 A. in granlfurt a ;0. unb Koblenj je 8 A, in ^aunroer 
7 A, in Paberbcrn C M. in Sriet 5 A. in ftaffel 4 M, in C^na- 
bruet 3 A. in fcallt n.r'@. unb in «adjen I« 2 M fomie in 'Äoifj 1 

uigitizeef by LiOOgle 
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£if £nr*(4mtt*p«ift ber roidttigfltn 2et>it«mittfl torugen im «oUnlxriatitc i« 9 7 
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160 
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117 
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341 


41,« 


=,* ■ 1171 
00,1 JM 


130 


101 


120 


113 


1 1 S 
1 1*1 


MS 


179 


14S 


23 


19 


291 


«17.« 


•1.1,* iTj-C 


127 


115 


121 


120 


IM 
1 J» 




175 


160 


28 


23 


294 


32,» 


47., 1053 


125 


115 


131 


132 






218 


148 


30 


20 


269 


45.» 


60,« 960 


127 


112 


121 


119 


126 


170 


248 


167 


29 


24 


300 


40.1 


54.. 1-/00 


14: 


135 


129 


142 


144 


163 


227 


166 


30 


23 


270 


35,» 


59,i 99* 


1 IO 


l Kt 

1 IV 


128 


1 13 


i -U 


1 Kl 


225 


177 


31 


'»1 


304 


43,» 


60 »54 


129 


107 


124 


123 


121 


156 


2i9 


137 


32 


26 


326 


50,t 


56,» 979 


129 


III 


139 


133 


130 


153 


225 


167 


31 


28 


367 


39,1 


37,» 1100 


140 


1 10 


123 


1 30 


118 


150 


224 


15<> 


47 


22 


344 


46,1 


58 992 


1 DU 


1 1 1 

III 


1 ou 


132 


125 


141 




1 25 


35 


27 


JUS 


44,» 


62,» 1036 


138 


n; 


120 


116 


118 


160 


227 


160 


31 


21 


336 


39 


56,7 1OO0 


140 


128 


130 


130 


I2G 


143 


241 


131 


24 


21 


350 


50.J 


5«,. 1009 


129 


100 


137 


136 


139 


131 


210 


125 


31 


30 


354 


38, 


54,« 1100 


135 


115 


123 


130 


120 


138 


213 


150 


29 


23 


332 


36, 


4ti,7 964 


123 


110 


II» 


IIS 


IIS 


130 


IS2 


148 


27 


23 


313 


44,t 


46,» 995 


125 


115 


120 


109 


114 


138 


224 


177 


31 


22 


354 


41,» 


54,4 1160 


145 


121 


150 


118 


125 


139 


224 


141 


27 


23 


369 


50,1 


68,1 1220 


141 


106 


146 


121 


118 


IS5 


239 


146 


37 


31 


451 


45 


64 1135 


142 


122 


141 


187 


131 


150 


241 


169 


40 


27 


449 


36, 


66, 1208 


135 


115 


150 


135 


iic 


150 


216 


148 


29 




484 


45, 60,» 1250 
54.J 65, 1209 


142 


119 


175 


140 


140 


142 


227 


!60 


31 


27 


486 


138 


119 


128 


130 


134 


142 


203 


138 


36 


29 


421 


«, 


W, 1049 


134 


113 


»2 


120 


12» 


110 


220 


112 


30 


24 


JS4 


39/i 


49,i 1052 


134 


113 


122 


126 


122 


147 


216 


146 


2S 


23 


341 


«I.T 


14,« 1043 


134 


IIS 


1» 


123 


123 


140 


222 


148 


29 


23 


330 


38, 


46 1063 


135 


114 


125 


127 


123 


152 


214 


149 


27 


22 


339. 



8}nt((rtfta '• Vr- 



fl Intel; 

ttt*[«u 

6it.il; 

tUontlntl o/C&et. . 

fe Hitin 

StratiunD 

JMtiB . 

SR*ge<fril(Q 

tttt a. SÄalr . . . 

tid 

fc«iuieixr 

Ctnctrtld 1 ...... 

tBskfifroni 

fl«ü«[ . . . 
btr.au . . . 

«Htnj 

Snrtj 

taten . 

Zii«t 

ruill|[lt!llIt(«»«H»l.tilnj; 

IH97 . . 
i| 9 6 . . 

(tfltfjtljt 1801/7 . . . 

«H95 * • • • 



167 
161 
166 
164 
159 
162 
161 
166 
ICO 
166 
164 



■ . • , ■ 



149 

159 
163 
154 
163 
158 
160 

, 16S 
182 

i 172 
177 



104 

152 

Iii 

146 



12D 
122 
120 
117 
121 
125 
124 
120 
122 
124 
1.9 

122 
127 
126 
126 
126 
127 
127 
129 
134 
122 
132 



124 

121 

118 
119 



128 
125 
124 
123 
124 
129 
129 
127 
128 
134 
.24 | 

136 ! 
149 i 
125 
131 
118 
125 ! 
145 
164 , 
154 ; 



132 

129 



130 147 *279 
126 »167 *240 
129 •253*380 

131 ' 142 238 
134 I 119 
134 i 175 

126 
179 
•Jsl 



131 
131 

139 
135 
126 
149 
133 
136 
140, 
139 
123' 
130 
134 
139 



228 
201 
167 
219| 
•366 



•27l).*3.iO 
•2101 310 



131 
142 

134 

124 



•GOO 
•500 
•580 
•492 
428 
413 
270 
394 
•405' 
•450 
•550 
•437 
SX* 
249 
464 
353 
304 
30C 
293 
•406 
383 
396 

X 

40S 

201 271 386 



♦297 
167! 
161 

180 

225 
195 
30« 
236 

269 «256: 
152 222 257 
127 201 251 



360 
246 
207 
224 
255 
218 
301 
244 



239 294, 
301 301. 



60.« 

40, », 

•33.« 

50,» 
•48, 
58,i' 

41. » 
*5S,i' 

38.« 
49,4 
53,« 
50 

46, «; 

47, » 
•62,i 
54,7 
55,« 
•45,1 
53.» 
•49,* 
65,» 
46, 

49,» 

44,» 



129 129 200 208 398 48, 

126 121 199 276i 385 42, 



Sit e«tji(Te»«u.0rfri<b< in «Knien 1&&2 nnb 1895. — I 

Irr äd)iff>3bo.u in $rru|tn Ijat feit ig8*> ber Ickten gtwerb« 
litten *ctrieb*jät)lung. biß 1595 btfannttiilj einen großen 91uffd)Toung 
jmommen. ftamentlia) finb ti bie großen SBerften, bie im Erbauen 
t»on Sinffen b«mifd)er unb frember Slagge Ijeute \a ben leifiung«« 
id&igften ber ©elt gebören. !8*{tJ)t boct> 2>eutjd)tanb yir Seit bie 
größten 2etmeflbampfer ber Seit, unb biete finb auf beutf rtjen 
Serflen erbaut. 9In fletnen unb großen Sdjipbauanflalten unb 
öerften jübjte ^reufjen 188» 705 Hauptbetriebe mit 13 161 barin ! 
ttdtigen 5JJerfonen. 1895 ober 728 mil 25 343 ^erfonen (3un<ibme : 
»2j« d. §.); 1875 fanben (in) in biefer Wtwerbeart nur 5 823 
$erfonen. 5)ie größm 3«ir)( biefer ©«triebe tft aOerbingä fltinen | 
Umfange*: flalmmadjer, ffabnflicfer unb flcinere ©d)iff§bauanftalteu 
fii lilufjfa^rjeuge, unb bieie (joben fid) feit issz fogar noa) Der* i 
ninbert; btrnrtige SBetritbe mit 10 unb weniger ^krfonen gab c« ' 
iBBi 624 mit 1 960 Prionen unb 1895 - r >78 mit 1 609 qjerfenett. 
Jflfnr «eigen aber bie großen unb gröfjten SJefriebe, nainottlitt) bie 
tytrrrn, bie oorjngaroeife für bie mächtigen Setbamp'er unb ftriegs» 
iibjffe in fjtogt fommen, eine geroaltige Sßermtljrung. So mürben 
ra «Jreufjen eojiffsbauanftalten ge^tjlt mit 201 bi« 1 OOo SfJer. ' 
'iwrfl i8g2 5, ig95 10. unb bereit %>etjonul mar oon 2 560 auf ! 
4 350 angtroottjffii ; betriebe mit über 1 000 $erf onen gab ti 
'Bs» 3. I895 6- unb bertn ?ßtrfonaI War uon 6 179 auf 15 794 
Jffliegen! 3m $urd)fcb,nitle btfdjäft.gte jeber ber lederen 6 Be- 
trübe 2 632 $trfonen gegen 2 060 vor 13 3at)rtn, unb beren 
ferfcnal batte feit igsz um 156 D. «p. jugetiommen. <SeT@d)mer* 
>Mft bei preuf}i}d>en Sa)iff«baue9 uerlegt Tia) mit bem 1Uuf«'<b,rounge 
Kiejer Jnbuftrie inrmer meb.r in bie allergrößten betriebe: issz 
entfielen bon 1 000 im «SeljiffSbau trjätigen $erfonen auf bie gröfjltn, 
»ter i 000 Vertonen befdjäftigenbe Bnjlaltm 469, 1895 bagegen 
^3 eämmtlidjrn 93rtrieben mit mer)r alä 200 $erf onen geb,6rten 
•IB» 664 oon I 000 afler in «djiffibaubefrieben tbjätigen ^erfonen j 
(895 ober fd>n 795. 



©ebt fdjon auS ber $erfoueneerme6.rung bie rafaje Entfaltung 
ber preujiifäjen @a)tff4bauinbuftrie faeroor, fo jeigt fid) biefe uod) 
ouffallcnber in btr 6ntmitfe(ung ber im 2!itnftc biefer 3nbuflrie 
fletjenben med),inif(}>en ^ülfSfrdfte. 3m Jofjre 18B* ftnb bie 
molorifa>n tlräfle nia)t ermittelt morben. Jm Jatjre 1 895 gab f* 
in ben preufjifcben Sa)tff«baubetrieben aber 5 197 <)}ferb<ftärfen, 
mäfjrenb 1875 beren erft 443 ermittelt würben. 3m ganjen 
Xeutfd)en Weurje ftnnben i. 3- »875 1 121, 1895 "ber 8 556 
meffjanit'aje ^ferbefiärfen im S)ienfie ber Sd>iff«bauinbuftrie. 

S!a« ift ein ganj aufjcrorbrntlidjer SortfdjriK in 20 3at)reii. 
ffiollte man, roeil fa bie med>anifa)e ^ferbeftärfe niajt ermiibet unb 
ganj anberä mtSgenu&t werben fann a(« bie ffiaft eine4 (cbenbigrn 
^Uferbe«, bie meajanifctje ^Jferbeftarfe girier) ber Don 3 lebenbigen 
gerben unb bie TOuflfellraft eine« ^ferbeä gleieb, ber oon SÜRännern 
fefcen, fo würben aüein bie 5 197 ^ferbeftärfen ber prcu&ifdjen 
@rb,iffStauinbiiftrie bie »Traf» oon runb 124 700 Arbeitern barfteDen, 
bie ber gefammten bcutfdjen 3cb,iffibauinbuftrie aber bie ffraft oon 
runb 205 000 Arbeitern, woju bann noeb, bie 25 343 bejm. (im 
ganjen Seictje) 35 336 hierin tätigen geraerblid)en ^erfoneu ju 
rennen roären. JÖie »tel biefer ^ferbeftdrfen in ben betrieben in 
elefrrijaV ffrnft umgefejt werben, ift nid)t befannt, ebenfo nid)t, ob 
bie ffraftdueflen ber in ben Scrjifftbaiibetrirbcn »enoenbeten 6te!tro« 
inotoren anberäroo al« in biefen Betrieben jelbft liegen, unt> ob bie 
^ferbeftärlen biefer lefeteren Kraftquellen in ben obigen 3at)leii mil 
inbegriffen finb. 

Xurtb, bie Südjtigfeit itjrer flonftrufteure unb Xeeb,nirer unb 
burrfi baä 93n|tänbntB unb Öefcrjid it>rer Untemefimer feiert bie 
beutfdK SrfiiffSbauinbuftrie beute bie größten Iriump&e im 3"* >"ib 
üuStanbe. @ie bat fid) in weniger als einem 9?ierteliab,rt)unbert 
ju einer adjtunggebietenben ^>öt)c oufgefdjroungen. ffein anbere» 
2anb oermag auf einen berartigen Erfolg jurücfjubticleii. 
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««M«r b«fl ati Ri übet bie «ftemifdje SntsRrie in «realen. | getfl unb <H» ■■ Oberftreme awlerat eine! 40 jil»ri«rn jcit> 
9£aS bie wi^nfcbafllidie Gbernie >ür bic beutfdje diemifrtie 3n« rtamc». - „3m Temperahiroerlaufe ifl nidjts jo mistig uitb praftii* 
biifhic getban, wie fie in fteter Öüfriung mit ibr ficbt, eine bie bebeutjam alS bet llmftanb, ob unb wann fidi btrfelbe üb« ob« unter 

bem Wuüpunfte wjHoetyt; beim hiermit bangt ja, abgefeben von pemßiit. 
flufje auf bai orgauijdje Seben, GrftarTen be4 SBafferS unb Sdunclytit 
beS 6iie4, 3"fvicren unb Uuftbnuen ber (Seen unb ,"\(üfjt }ujamrneit." 
Wil biefem Safu: recblfertigt $rofeffor ftremfer bie ausfüb/lute 
iBebantlung, meldie ben 3rofl- unb (Reiten in Ott fllimabefdireibimii 
bei Oberftromgebiele« 1 ) gewinnet ift. 2lu3 SBeobarbtungen vom 
2Binter 18S0 51 bii jnm 2Bmler 1 gg9 90 in S3re*lau, benm oii 
Watiborer jcb,r nabe fommen, unb Stettin jiebt eine Tabelle baS »>aii»l. 
ergebnifj, bat mit in nad)fteb*nber SBeife obgefiirjl millbeilen. 



anbete be(rud|tenb unb förbernb. iil befannt; befannf ifl an*, roeld>e 
aufurorbentlid)e Sdieilennung bie beut fax d^rnüic^e iWiffcnfdjajt unb 
3nbuftrie überall im rluSlanbe finbet, unb bofj bie beulfd)en dKmifdjen 
tyobiitlt auf bem ffieltmarftr eine bjerborragenbe, jum Tbeil berrfdienbe 
Stellung einnehmen. Slfcgefeljen ober Bon bem 4>nb« in « fcnnb« 
geben ber 2Biffenfebafl unb 3nbuftrie, ift bic gntmtdelung biefeS 
C*ewerb4jweigei mefentlid» aud) geförbert biird) baB »eilpdjtige unb 
wii'ienfrfwftlid) btird;gebilbete Unternehmer- unb ^eamtenlbum, über 
baS biefe ©ewerbe »erlügen. Me gemerbeftattflifdien «ßerfonalon- 
gaben über bie demifd* 3nbuflrir, burdi bie btren gnlmidelung ge- 
trnnjeiebnet werben (oll. müfsten baber nidjt b(ojj „gejäblt", fonbetn 
audj „gewogen" werben. $a»u frblt e8 ber Staliftif übet freitid) 
an einer Bielbobe. ©leidmwbl werben bie nacbflebeiiben 3ablen. 
welcbe äußere flHerfmale für bie reid>e Entfaltung biefeS ©ewerba- 
jweifleS in «reufien finb, auf SBeodjtung Slniprud) matten bürfen. 

3n ber gewerbeftatiflifcben ©nippe ber cbemif<ben 3nbufitie 
fJreuijen«, ju ber nad) ber fftaffififation ber ©emerbearteu aufjer 
ber cbemiidjen ©rojsinbuftrte unb ber (Frjeugung cbemifeber »4$räpa» 
rate mid) bie »Ipotbefen, bie gabtifalion uon Sarbemattrialien imb 
?PaiteIIftiflen, »on grplofloftoffen unb ^ünbroaren foroie »on 
fünftlicben Tüngftoffen (au<b »bfurjr- unb ^e«infeftion«cinftallen, 
flbbeder) gejibjt werben, rourten ermittelt 

'»75 m» 1195 

0«u»tMticfce 4 268 4 601 5CI8 

«eien betrübe 327 381 242 

t*f<W>flte ?CTj«ttrn . . 26 423 39 IG? 66 601. 
$ie 3'mabme bet betriebe wirb erbeblirf) überragt burd) ba4 
»imwo)fen be« ffrfonat« ber a>emifa>cn 3nbuftrie ; biefeä wrmebrte 
ft* feit ig/5 um l. r )2.», feit i 8S i um 70.» »cm Rimbert. <5)aS 
beutet baranf bin, bafj fid; bie bier jufommengefabten ®twerb#jmeige 
in ber neueren Seit »otwiejenb in ber Sidjtung auf ben ©rofj» 
betrieb entwirfelt tjabert, wie ba« bie getiefte ©ewerbefintiftif aud) 
für fonftige ©emerbe bnrgetban bat S>ie Unteridjeibung ber 9<. 
triebe biefer 3nbuflrie nad) ber 3ar)I ber borin bcfdjäftigten $er. 
fenen lafet bieS beutlid) trfennen; (eibtr feHen für 1875 bie »n- 
gaben über bie ©rb&cnriaffen, unb wir muffen un« baber auf bie 
3af|len für i 8 8< unb i 8 95 befajränfen. 

3n ber ©ruppeber diemifd)cn 3nbufttie$reuf$ens wutben etmitlelt 
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abnähme 

n 

+ 13.» 



- 1.* 

- 8,« 
-f- 

4- 57,i 
3.»,o 
+ 53,« 
-+- 97,9 
+4C0^ 
-I- 70.» 

Sie 3abl ber SPefd^fttgten in ben Heilten trieben mit 5 
unb weniger «fierfonen, ju wdd)en bie große 3abl ber Hpotbefen 
gebort, bat fid) bemnad) nur um 25.» 0. bagegen bie ber ©rofc. 
betriebe mit über 200 ^erfonen um 150,» r>. »ermebri. Siegt 
jwnr in Bielen ber Weinen unb mittelgroßen betriebe lein fleringer 
2ljeil ber SBebeuiung unferer rf.emifo>en Snbuftrie, fo ift bod) bie 
cbemifdje ÖroBinbuftrie für bie led>nifd)C SetftungSfübiflrcit uer- 
fdjiebener beimifdjen 3nbuftrien unb für bie SJefdjidung be§ SBklt' 
marftes bon feiern ©fmidjtt, unb man barf fi<b baber freuen, bafj 
unfere wenigen Halden eine fo gewaltige Gntwidelttng biefer 
in bem furjen Zeiträume uon 13 3n^r«.n erfennen lafjen. 



a, ^ctioben im 5»4re<< 8tofl|filtn in 

DurdiMbnitte : *l<#l 

bon 30 Xogen unb tnebt ... 0,« O.m 

. 20-29 Jojen , O^i» 0,i 

„ 10-19 2 1,77» 

„ 0-9 „ ....... 2,4t» 3,n» 

, 1-4 „ 10,7» 10,1 

}u[imnei ittriia) ... it.- Ii,»» 

b. 1 auer ber ferirten: tage 

allgemeines SWiltet 6,»i» 5/u 

ber Mngften im 3ot>relmilttl . . 30.» 27,i 

c. 3«bt ber Stoß« unb (EiStage burd)fd;nittlid) 

im Cttobet 

,. »obember 

, Seeembet ... 



Ofla 
O.l 

0, u 

1, »:» 
G,»;t 



3^». 
12.« 



I,« 
6,1 

M; 

3,:» 
IM; 



■ * 

. I?,»8» I0,< 3.1» 2,» 

22,» I»,« \» 

23.«»» 20,» 10,» 10.» 

„ gfbruar 21, 0» 18,m» 7,w» 7 a 

,. SKSrj 18,» 13,77* 3,7 3,t» 

n Hpril 4,«» 3,«» — — 

„ Wai 0,47» 0,j — - 

lifoinmen im 3alre . . . lOS.m 34,»7« Sl.w. 

Huf bunbert 3ti»">bfd)nitte, wäbtenb beten in Stettin tügli* 
nxnigftenä einmal bie Temperatur [idf unter bem ©efritrpunfti ball, 
Tommen in SBreSlau turcbfdjnittlid) 105' , mit längerer ^>am. unb 
auf bunbert 3eüabfd)nitte, mäfjrenb beren bic Jemperatur ben ganjeu 
Tag bixbutdj bort beftänbig unter bem ©efricrpunltc bleibt, tommen 
bier 105 mit einer um 3 t>. längeren 9iti^e uon Tagen. ?ia$ 
beu fieriigjabrijien ßtfabrungen barf man barauf redinen, baft bei b« 
»njefunfl ber Tage eines Jabre« mit 10 000 ginbeilen oeTlaufen 

binter tinanbet obne ffroft in »rellau 3 532, in Stettin 3 

bei mialidjem Stalle oflne groft . . „ , 3 582 . „3 76; 

mit untfrbredjenem SSiofle „ „ 1 931» „ „ l Vi7 

„ befUnbijem ßrofte ((filtaje) . . „ ,. 947 , m 875, 
barnnlet einmal uimnl(Tbrod)en ... „ :>3T „ , m. 

5>ic Idngfte wäbtenb ber bier 3a^rjebi'»t oorgefommene Rrfft- 
periobe teidjte in SBre4lau »om 18. Tejember, in Stettin 00m 
17. 2)ejembec 1870 bi4 jum lt;. gebruor 1 87 « ; uu^er itjr mit 
Gl bejro C2 tagai bauerle ber jeweils längfte 3eitraum einnnUev 
folgenber läge mit groft in fieben bejm. anjt ÜBiniern 40 lajie 
obet mebr, in elf bejw. bier 30-39, in fedjjcbn bejm. itoolf 
Söinlcin 'JO-23, in fünf bejw. jwälf "Wintern 10-19 unb in 
feinen bejw. brei SBintcrn 5-9 Tage. S>ie überhaupt lanjfte 
6i«periobe fiel in SBreSlau auf ben 25. flobember bis 24. Semnbit 
1879 «nb in Stetliti auf ben 19. Stjember is6o biä 15. 3anuat 
1861 mit 30 be^m. 28 Sagen; in je Bier ferneren SBintern bitit 
bie Temperatur wabrenb btr jeweils löngften ßisperiobt nodi 2n 
obet mebr Tage binter einanber unter 9Jull an, in adjtiebn be»». 
fiebjcbn äiMntetn 10-19, in jwölf beim, elf Söintevn 5 - 9 Tage 
in fünf beiw. ptben aiUntein weniger als 5 Tage. 

©reslau batre in ben 23 ©intern mit minbeften« jeb.ntagiger 
5i*periobe nod) ad)t, Stettin in 22 joldjen nod) oier für^ere oon 
je 10- 14 Tagen. Öfter treten in ©reSlau »ieltägige groftperiobtn 
auf: in ben 19 Sintern mit minbeflenä breiftigtägiger 'Sxtua tamtn 
nebenbei- nod) fünf Bon je 30 unb mebr, in ben 35 SSintern mit 
minbe(tenä jmanjigtägiger ^auer nod) fedijebn anbete »on je 20 unb 
mebr To gen no r; in Stettin bogegen ereigneten ficb unter 25 Kuttern 
') Ca!. Seite III-IV. 
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mit einer minbeftenS iwanjig 2age onhattenben groftjcit nur oier 
<mNtc oon \t 20-29 lagen. 

tkifcbie einjelnen SBinter in 5)re*lau unb Stettin ungleich, 
mlaufen. auch Stop» unb Giltage fich ju tinanbtr unregelmäßig 
Kibflltn». lel>tt folgenbe Überfiel»!, in welcher bie eingtHnmmcrltn I janjf,,^ ^ 
3aH«n für Stettin auf Sciminbeobadjtungen berufen unb bei ben 
Bit einem ©lernten * bejeichnclen Stetten »ermulhüch jii wenig 
jUof!> bejw. )u oielt ßiStage angeben, fo bafj wir glaubten, bit 
Xribtnfolge bei §al)lcn rtmoS änbern )u foQrn. 9?on ben »ierjig 
3abrtn ber ganzen Sethe führen mir je fech« betreffs ber Rältt» 
erjii)einnngen nach oben [ober unten ausgezeichnete Jahre oor unb 
wt&fullicben jene« oerfchiebene ©erhalten baburd), bofj all fältefte | 
Sinter jninmmen 14 unb als Wätmfie 10 ju nennen finb, wälnenb j 
*<i regelmäßigem Verläufe nur C gejählt werben müfjten. ijrrDcr traten I 



Sie freraben &gcnturtn oennehrten fiefi «88S-86 Don 33 auf 
41, hielten fid) bann jroifcbtn 44 unb 50 tmb erreichten juleft bie 
3abl 52. 

SMbrenb btr Ickten elf Ja&re würben gegen ©eegefabr »rrficrjert 



kie Sinter: 
») Mite** 

'1*4*5 

•»74 7J 

«171 79 

«154/55 

ms«* 

i|79.jo 

•U»/«} 

•153/54 

• US/** 

'»71» 

'170,71 

'«»'19 

'175 76 

•171,7» 

I>) wSrmfte 

•1*5/«« 

'HJ. 14 

'«»•/Ii 



■1***1 
'877 7« 
'««»■■•» 
'»51 59 
'15'/*» 



Ktidmtalge nae& tafltn 



US öroüfä 


t>(« «ilr* 


*T. 


et 


8r. 


©1. 


2. 


t. 


4. 


1. 


5. 


Ii. 


1. 


'-- 


1. 


.V 


IG. 


5. 


4. 


8 


10. 


7. 


15. 


4. 


8. 


2. 


10. 


15. 


8. 


8. 


13 


•> 


14. 


9. 


3. 


12. 


13. 


12. 


9. 


7. 


19 


6 


1». 


6. 


ii 


II. 


21. 


16. 


2. 


3. 


19. 


3. 


'. 


14 


23 


25. 


5 


13. 


C 


14. 


22. 


26. 


a. 


3. 


1. 


t. 


l. 


1. 


3. 


4. 


6. 


■>. 


2. 


.V 


2. 


•>. 


s 


8. 


12 


4. 


ü. 


3. 


4. 


7. 


4. 


!). 


9. 


6. 


13. 


c. 


13. 


S. 


«. 


11. 


5. 


11. 


17. 


12. 


21. 


23 


it. 


2. 



Sroßtagc in (Klinge in 
«re*. et«(. Crrt- Stet- 
lau litt lau tin 

130 123 53 56 
126 «(87) 
133 »(94) 



129 
112 
120 
113 
130 
120 
III 

io»; 
in 

10.3 
123 

75 
66 
83 
"4 

98 
75 
93 

100 
76 

109 



108 
113 

•(87) 
121 
104 
109 
110 
98 
114 

•(84) 
101 

59 
50 
55 
61 
GO 
70 
•(49) 
71 



69 (50) 
38 '(53) 
44 47 



im 3<djre 
•»»S 

• I»* 

«117 ...... 

•181 

•119 

■ 190 

•19' 

•I»* 

'Ul 

'194 

• 195 



t><i »tn 4 br<m. bei brtm. 
«ffeaifboflen ^rinnen 



109 541 

102 951 

105 814 

103 394 

106 4<;s 
105 945 

99 964 
105 179 
98 320 
91398 
91802 



4 705 
2515 
990 
I 539 
I 64.1 
1515 
I 585 
1418 
1089 
857 
981 



bei frrm btn 
«eftll|*oflin 

235 176 
240 970 
270 654 
297 856 

337 605 
362 694 
398 202 
339 239 
366 91« 
344 615 
38GOG6 



jufammen 

349 422 

346 435 
377 45S 
403 28S 
44i 723 
470 154 
499 751 
495 836 
466 325 
43G 870 
478 849. 



46 

57 
40 
4i: 
36 
52 

>H 



56 
(46) 
42 
3» 
48 
40 
55 
39 
53 (39) 
3i 27 



8 

u; 

14 

20 
:>:■, 
IG 



5 
Vi 
Vi 
Iii 

9 
20 



80 32 
96 20 



30 (13) 
19 21 
24 
7. 



Sflor fünfjig Jahren 



Sie eeeierfiaVrana <■ IBrratii. - 

betrieben ba9 SecDeifichrruitg«.®efchäft im Staate Bremen baupt< 
iüblid) bie bort anfäffigm Kffefuraitjcompagmen, bantben bremijd)e 
Urioalaffeturabeur« unb in febjr geringem <Dla&e Agenturen frember 
Öefellffhaften. 9?ad>bem bebeulenbe 53erlufte eine gro<;e Slnjabl 
Kbwothtr bremifeher Gompagnien geprjt unb bie $ri»atlente ab« 
PÖdjredt ballen, nifielen fich immer mehr auswärtige Auftauen ein, 
m feit einem UMerleljahrhunbert ooHjieb,tn Tie weitaus bie meifteit 
?Kti(berniigen. IBejünftigt würbe bitfe Sseränbenmg burdj bie 
Citlftrljuiifl ottler neuer Hnfiattcn unb burd) bie internationale 
(Nübnsng fefter ©runbfn&c, welche bie 3lbfchättung ber n»))rf4dn< 
liiert ©efabr oon berfönlidjer Aennlnifj beS Schiffe« wie beS Schiffer« 
freier gemacht hoben. <J# würben im Jahrröburcbfdinitle rJtrfitrjv-rl') 
»ibrmb br« b '' biemifatn bei brtm. 

82 47'J 



bei fremben Äfltntm 
8«bl 



•S«75t 
■t«i 5* 
II57«I 



'147-7' 
'»?»-7* 
'«77«! 

'l«»-«ei 

'H7-9" 
il 9 i ?5 



n 

22 
1^ 

5 

4 
4 

4 



133 Ol 0 
189 466 
216 381 
179 565 
103 385 

90 326 
116 648 
104417 

96 675 



6 248 

1 1 445 

12 785 
15 707 

4 858 
300 
33 
2 669 
1 456 
1 OHG 



17 
31 
25 
32 
46 
49 



tauf. Jt 
1 183 
4 426 
33 233 
36 694 
132 665 
25« 992 
269 247 
251 105 
233 402 
371 709. 



') nedj tm „3obr!>ij* 
'-ixft: Sur Ctarifttt brf €c 
•ermen (9J. I. oon ijalein) 1197. 



für bremif<be Slalipif, Sabrgang '»96, 
R«. unb «ÖMMnoerttbr* im 3a4r» ,j 9 «;." 



etfbftmorbe in Tänrntrt. — SBährenb beS 3abrjehnle? 1 886/95 
enbeten in 3>änemarf 5 554 ^krjontn ihr fieben burdj Selbftracrb; 
boson gehörten 4 365 (79 o. ^>.) btm männlidjtn. 1 189 (21 0. $>.) 
bem weibluhen ©ej<hledjle an. ?>ie 3a hl ber iährliajen ©elbfl- 
morbfäDe, auf 100 000 Cebenbe beregnet, fthwantte $wii*en 29 unb 
24, war benmaih eine &&t)«re alB in b<n meiften fiäntern @uropa'4. 
9J<i ben IVänntrn famen jahrlia) burcf)f*nilllid) 41, bei ben grauen 
11 eelbftmorbe auf 100 000 Sebenbe. Öür jebeS ber beiben Öe« 
fd>led|ter rrgiebt fict> im allgemeinen eine Steigerung ber Stlbft« 
morbjifftr mit fieigenbem Silier; bei bem weibliajen tritt jebodj in 
ber 9l1ter$flaf|e oon 30 40 3ahren eine geringere Selbttmorbjiffer 
ju Süße al* bei berjenigen Don 20-30 Jahren unb allen fpäteren. 
SBejüglii) ber 91 rt ber Selbfttöbtung finben fid) nennenSwerthe 
llitterjtrjicbt für bie <jVcjd)ltd)ltr. Säähtenb oon ben monnlidVn 
Sclbftmörbern ' s bitrd) ßrhängen an* bem Sehen {Rieben, war 
bieS btnfiditlid) bei weiHia>m ©ef<b,lea)ieä mit ber ijolfle ber gaü; 
oon bem lederen fuiht ferner etwa ein drittel ttn Sob im 9öaffcr, 
wähienb Don ben mäntilichen rell'|tmdrbern nur ein 3wölfld biefe 
Xobe«ail wählle. ®a4 &Tj(t»efjen würbe mehr oon ben männlichen, 
baä SBergiflen mehr oon ben weiblichen i'ebenätnüben jur Hrreiehung 
ihre« tebauerüdjtn 3i*IcS geivdh»; 7 0. männliihrr, 1 0. 
weibliaVr Selbftmörber erfajoffen fia); 3 0. männlicher, 10 0. ft. 
weiblicher Selbftmörber oergifteten fich. Sie fonftigen Birten ber 
Setbfttfbtung, wie Verlegung mit fcharfen SDerfjeugcn, Über* 
fabrenlafjtn burch bie ßijenbahn, Slbfturj aus ber ^töbe u. f. w. 
fiub Derhältnifiniäfjig nur feiten jur Tlnwenbung gefommen. ifl 
übrigen« bemerfenSwerth. baft bejüglich be« «IterS ber Selbftmörber 
unb ber 9lrt unb ©etfe ber «elbfttobtung in ^sreufjen ganj ähnliehe 
Urgcbiiifft feflgeflellt finb. 

|>infichtlith ber Beweggrünbe fluni Selbflmorbe Rnbfti fich 
wieberum Unterfch/tebe für bas männliche unb weibliche Öefchlcd)!. ^ei 
ben grauen würbe SebenBüberbruö, Schwermuth- ©emüll)5leiben, 
Gkiftc^franlheit in 4(! 0. 4*. ber Säfle jur äseranlaffung- <xi ben 
ffllännem nur in 26 O ullDtr "W*™- Wtn\t> gab unglüdliche Siebe 
unb ßiferfuebt häufiger bei grauen als bei Wdnnern bie Urjaebe 
ab (8 bejio. :i 0. >^ ). T«gegen fpiellen bei ben legieren eint 
gröfiere fHofle: leummer fowie irunffucht (20 bejw. 19 0. $>. 
bei «Wännern, 8 bejw. 3 0. fy. bei grauen), torperlictje Seibtn, 
!Reue, Scham, gurcht D»r Strafe, «rger unb Streit, iraucr famen 
in ziemlich gleichem Uia&e für bie beiben <9efa)lei);ler in ibftrad)l 
(ji.f. 18 bejw. 22 0. fc. ber gäflr). »eiüglirfi ber ^erthtilung 
auf bit einzelnen ÜHonale eTeigneteii fich im jebnjährigen 3>ur£h« 
fchnitte bie meiften Selbflmorbe im UJcai (12 v. 0), bie wrnigflen 
im Januar ; in ben erflen 4 QRonoten bei Jahres nahm bie 
$äufigr<il ju, nm in ben übrigen atonalen aOmählich wiebtr 
ju finlen. 
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3öl>rlid>t gtointauitgrn in »et 3hd]nuiia<>obid)lü|ifn brr 
brififdjrn 8ebeitf»frRc^rtntf .«nihil« - 3n ber für gin. 

normen utib 1!lu«g.«ben gleid) tjo^en Summe be? fcauplcbfdjluffes 
(suuiraary) ber ©etninn« unb sHerluftredjmingen begeben bie oon 
einem ^abre jum anberen übertragenen Soften (balajice) gcmöbnlid) 
au4 jaei ©röfsin: ben 2eben3ecrfia>nmga.9iefeii>en (life and atmuity 
fuuds) unb bem baB gefammte «runbfapital aller bie Seren«« 
cerfKberuna, betreibenben ©cjeDfdjaften nic^t taeidjenben ftopitale 
berjemgen. meiere frin anberratitigtfl ©efdjäfl betreiben, hierin febll 
alfo ber Beigetragene ©emiimübrridjUB. Wogegen fomntt jroifcbcn bem 
«djlufit be* einen unb bem beginne beS folgenben 3ab,re* ba>5 von eint t 
«rloftbenm ober geteilten auf eine fortbeftebrnbe ober neu erricfcirte 
©eielljtfcaft übertuiejene »Jermogtit unb &bnlid)e8 mit in «njafc. «so 
ging ju «nfang isso ber gonb« don London and Southwark 
auf London and Lancashire über; igsö ramen burd) Äi^tigfleOung 
bei jroci ©cfeQidjaflen binju 182 unb gingen wegen 9Jerlufle3 ab 
1 521 £; 1390 roaren jmei ©efellfcbafteu an Übertragungen beteiligt; 
1895 übertrug eine ©efellfcbaft ffapital auä ber Arbeiter- in bie 
grn>i>b,nlia> SJerfidjerung. S)ie enlfpred)enl>en Summen fldUen fid) 
auf $funte Sterling 

bei cer aemStjnltdjrn . . o,^,.:,.«,.,.,*.^ 
»erfiajeruna in btt *M«'*w«Mfnraa 

•»rgctragrn ubrroiefen eorgetragen 

mm 



fOt 



'11° 



Ättfung 
. ttnbe . 
igt« «nfang 



1x90 SnfaiiQ 
. 8n»e . 

• «95 «itf««a 

. Snt* . 



125 091 S03 
128 659 530 
147 933 581 
151 275 956 
165 809 134 
171 547 169 
196 010 383 
204 379 825 



I 



- 33 728 



113712 



1 179 216 

1 529 965 

4 521 194 

5 523 811 
8 259 058 
9 145 113 

13 290 052 

14 329 635 



- 1521 



+ 6 646 



-113 712 



■ »90 

24 990 
49 990 

5 43 1 789 

»47 75H 



©egen ba« jeuKÜige öorjatjr mürben £ mehr (— weniger) 
naa^gemiefm 

eingejagte! Aafital , it 6 
»ei gewobnltdjen ß..»..©efeO((4often I 491 
» «ibeilereerFdjmiBflS. , 32 T5o 

fieben«MTfid)ettt«B§' unb SenlHitefrroe 
»er gem^nli^ra Vebenl»eef«d|erurtg 3 344 984 

„ Sibeiletperfjdjtrung 974 906 

wafjrenb gefliegen mann 

liie (Einnatjme an Prämien unb SIentrnrinlafleii 
ber flftttabnliil)fn Ctben«s«fld;. . um 289 82« 529 013 

„ Ht»etteni«rft<hrrunB 196 20« 178 166 

unb bie *.u«g<>»< für ©djftben unb Kenten 
re fl<t»Jlinlia>n J?erfn$crunfl . . um 38 275 I 230 437 

„ «trtei»er»erfta)miiig „ 95 295 256 587 

§infid)tlid) anberer Ruften trennen mir geroöbnlidje unb geroerb. 
lid>e 2eben«wrfid;eiung eitert mehr. $ie Vermehrung ober (-) 
lUcrminberung gegen ba« boraiifgcgangene ©efdtfftsjaljr belrug 
^funbe 'Sterling 



■895 

- 26 517 
121074 

8 415 837 
1 081 372, 



1 642 744 

229 250 

917 304 
355 692. 



bei »en (linnabnttn: 


'$«« 


H90 


'195 


an 3infen un» 5>i»i»enten .... 


22 5C0 


241 059 


221 996 




- 91 959 


-145 208 


107 730, 


bei Ben Aufgaben: 








für Jtildiaufe 


81 537 


— 28C5t> 


-8 595 




. 81 225 


125 732 


l«t<847 


. bie Slfrtiwltung 


41 397 


35 490 


72 107, 


bei ber Stermögtqianlaae: 








in $ljt>elbetro einfiel, »afenl^titlxn 


1 579 810 


2 740 «15-1051 800 


«mfretl» an «eben«on(. u. «nm«i)W. 


-61905 


- 53 057 


482 209 


Innern ouf «rrfidjerunfllfdjrine . 


186 645 


301 237 


130 304 


~7 ( 0 »er in», u folen. 9t ( ^tx. 

bm<n 1 fcnn, 9 c 


196 923 


13 346 


45 8 27 


608 975 


— 53 170 


-87 417 


- 28 854 


— 5&02 


925 813 


1 084 M5 


2 960 762 


4 484 553 


Slntbeilt an (ScFeüidjaflm 


— 91 906 


-30 195 


4 226 395 




- 16 502 


3 764 


2 173 




976 099 


1004 969 


1 213613 


Sorleben mf tfifa»|it> eiajerbrit .' 


- 77 450 


'74 943 


- 708. 



(Sinige Ükränbeningen fönnttt mit ber nierri immer gleiö. 
mäßigen 9lrt ber flnfdjreibung jujamntenbängen. Sicjer äuf^erUdte 
Wrunb be« in mandjen Soften überaus großen öedjjtls »on einem 
3ol>re jum anberen it't inbe||en nebenfndjlid), leclerer utrlmetir auf 
ben einftuB jurödjufübreu, ben bie aU«emeine mir1bfd>aftU(te Sagt 
nidgt am wenigem ber eebeiKOeriidjerung gegenüber austobt. 



5>ie Da(fi»eit »et engUfdjra ¥ebeu**rfid)eran|4 . flafltlli«. 

— 5)ie am Cnbe ber Sed)uung*jab,re laufenben «trpflidjluiiqtn 
(liabilttios; btt britifdjen @ejea[o>»iten für eebenS«, Semen, 
unb Sibeiterncrrtd>erung erreidjten nart) ben 3uiammen|tttlun5en 
beä SünbtlSflinteä fotgenbe ^lör)« in itfnben Sterling: 
a) bei »et gnritmluftrn »„fi^rung: 

'l8o/jt i8$6 g; i«9o/ 9 i , t ^l,i 
11031 035 11 411 *00 11 352 139 1 1 094 403 



»ertapital . . . . 
9rSmtmrtfrree unb 

StentenfonM . . 
S7cf. btr Seueroerf. 
,. »tr Seroerfid). 
Äapilolrtltn* . . . 



123 675 355 146 096 691 
6 951 550 8 915 648 



Übertrag 
nod) nidjl eniU' 

labile Sdjdbra . 
gdnilb in lauf. 91 
SEkrttimir.brrungt» 

un» Sur«re|ene 
fonftige Mafien . . 

jnftmmea » . . 



603051 
3 391 744 

483 057 
I 873 869 

3 713 081 
438 839 

144 753 
1 118311 



607 169 
3 450 659 
519 308 

2 221 158 

3 469 991 
497 075 

331 102 
1 177 075 



165 920 161 
9 315 476 
549 906 
4 520 904 
464 315 

2 908 720 

3 492 085 
458 964 

877 969 
1 242 482 



199 334074 
10 099014 
632 400 

*m M 

842 685 

3 953 383 

3 40833» 
523 91» 

1 134 (KU 
120407S 



b; bei »er Vrbeiftroerftibrrung : 



1W482«4S 178«97mc 201 603 121 23«JO»S7!, 



(ftrQnberfapitftl . . 


54 223 


165 990 


519 744 


1 227 Iii 


$rämirnre(er»f k. 


1 476 933 


5 367 589 


H 873 082 


13 554 745 


anbnt SQrflogen . 


728 


1 001 


212 064 


189 


nodj niajt bej. Sdj. 


15 444 


28 820 


29 393 


19129 


in laufender 9)«^n. 


1587 


7:iS 


15371 


1199« 


iturtrefeHK :c. . . 


40 000 




10134 


877 


fonftige Soften . . 




1 993 


2 233 




;ufnmnirn b . . 


1 SSH0I3 


S 3(15 |3I 


9 0(12 Vitt 


Ii 003 TM. 



gür Abstainers and General Iusuranco Company (Id.) fmb 
1B90-95 bie 3nb>n btr genjerblidjen bei ber gtroöbnlid)tn Sebeni- 
Derfidjtrung einbogen, umgefebrt für London, Rdmbur^h and Glas- 
gow Ass. (1.) foroie 189$ uudj für Rritish Workman's and 
General Ass. C. (limited). 

Über bie Serlbeilung ber Ülermögenäpoften auf bie ©efell« 
fdjaften wirb ein ^uSjug aus ben 3n(ammenfteBungen rotüfomratn 
fein, len öinfdjüffeu ber ?lntf)eil«eigner (capiUi monies 
im Äopfe ber labeQe, paid-up capital, includin? sundry share- 
bolders' balances in ber ^auplübtrfid)t) jinb bie au« ©etnitwen 
jugefajriebenen betrage angertdjnet unb anberjeilS tie erlittenen 

ÄapitalDtrlufle in Äbjng gebradjl. Pr isso würben bei einer ©efefl- 

fdjoft <;807 £ nerfüllene Bntbeile abflefefl, iggö baS «apital einer 

anberen gegen früber ridjtig gefttOt. ißetbeiligt maren 
arfeaftaften mit 

300 000 !i un» metjr . . 

200 00t)— 300 WO £ . . 

100000—200000 „ . . 
50 000-100 000 „ . . 
20000- 50000 „ 
10 000- 20 000 „ . . 
2 000- 10000 „ . . 

mnriger all 2 CMJü „ . . 

reinem (ürunbtapilal . . . 



<S8o 


■ II« 


■ 190 


'195 


10 


10 


II 


14 


6 


6 


7 


■■: 


12 


U 


13 


1:1 


16 


23 


17 


14 


15 


13 


II 


10 


5 


3 


4 


5 


10 


s 


- 


7 


7 


5 




1 


29 


29 


2S 


28 


110 


108 


99 


•i. 



•) »gl. Seite VII- VIII. 



baeon mit Uber 400 000 £ 
Law Life A. Society . . 1 025 174 

Kock Life Am. Comp.. I 144 883 

Guardian FW« & Life (1.) 1 000 000 

Prudential (lim.) ind. br. 24 920 

Royal Exchange A.Corp. 689 220 

North British and Merc. 450 000 



1 040 607 
1 114 349 

1000000 
80028 
689 220 
625 000 



mit ?ftL 

1027 332 1 024 38* 

1 101 687 1 001 086 

1000000 1O00O0O 

200000 800000 

C89 220 6K9 220 

687 500 687500 
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■ ISO 

550 (MX) 
'.»50 OOO 
448 275 



550000 
250 000 
448 275 



1190 

550000 
'.'50 000 
448 '.'75 



'895 

550000 
550 000 
448 275. 



AI lianc* A «suranceComp. 
C«iuia»rcial L'nionA.C.;!.) 
L ii l.jn Ass. Corporation 
Siit «tr dflmtlicöen l'ebenSuerf idjerungä-iHef trcc (life aud 
umuity funds) ifl bei Hand-in-Hand bie ^ramienreferve für 
iVuerwrfidjerungrn foroie IR80-86 bei Metropolitan bie flapttal- 
rejerw t>rr(djmoljen, unb fie fpm 188° bei 5. i 88 6 bei 3, 1990 
hi i, ig95 bei 3 flnftalteii nod) nicht nur. (Sä befahlt Wcfelljehoften 

je £ JWcroe 
4 1*0000 unb mehr .... 
; ; W 000 -4 000 000 . . 
2 («0000 - 3 000 000 . . , 
I , MO WO- i. 01)000 . . 
500000- 1000000 . . . 
itttOOO— 500<<X) . . , 
lOOOOO— 200 000 . . . 

loojo - 100000 . . . 

oxaifler al« 10 000 . . . 
Ntiuitti 5 SKiO. unb mehr 
Scoilish Widow»' Fund 
l'nutential ind. branch 

. ord. . 
ivrotiisb Providern . . 
N<.nh British Sc M<tc. 



'88° 


■ SS« 


1390 


'895 


4 


9 


12 


15 


6 




9 


8 


12 




14 


17 


23 


2:1 


IS 


Ifi 


20 




12 


9 


l'i 


13 


. 




6 


6 


7 


5 


Iii 


i:s 


to 


V 


s 


9 


6 





nämlich Üftl. 
7 3% 527 U 175 539 10 697 015 12 797 957 
1 318 547 I 9H7 003 7 912 20G 1 1 MIC 745 



4 431)400 U 150 94S 
7 321 Gl'.) 9 237 527 



9 144 015 

7 778 337 
6 041 494 
5 752 2G3 
5 141 592. 



663 4S5 1 764 GOO 

3*16 257 5 72* IG2 

3 433 448 4 253 355 6 887 049 

5:5-10 835 6 321 858 7 117 454 

Imt. K.T«nper»nc«A:G. 2S3SUS1 4 001 9SG 4 902 *01 

Or»>h»u» 2 886 07 7 3 823 243 4 594 310 

luyal Insurance Co. . . 2 593 747 3 257 6u9 3 5K6 318 

Sie Prämie nrefert-e für j>eiien>erfidieningcn (lire 
ftmds) begreift in allen üier Jüliren bei Lancashire Iiisur. Com- 
jinj, in ben beiben erften bei Scottish Union and National Ins. 
0..mp. foroie 1 gg6 bei Union, ■ £86-95 bei North Hritish and 
Mercantile bie ffopitalrefeioe, 1 886-90 Li« aud) bot uttDertheilten 
ölrtrwn, isgo bei Midland Countios Ins. Comp, bie §ageliier> 
Fid>;uncj*-3ic|e.-t>e mit. "Sagrgeu rilbet fie 188° bei Ltvcrpol aud 
LoDdou and Globe unb 1890 bei Uuion (9cbcn*i>crj. 350 OOo, 
iVjcrörrfid). 3 10. 539 £) einen tbeil be§ all flapilalrrferoe unge- 
fübtlen betraget. €0 itnclcidje %iiredjiiung,<it roirfeti auf bic 
£cbu>an!ungen ntevflidi ein. SBelbeiligt tporen 

188° ■88* >S9° 

11 14 13 

7 <-. 7 

7 3 
bfmi Btfrofi: £ 
1 327 903 1 913 907 2 409 460 2 042 M'5 

648 199 793 9*9 1 073 821 1 194 2:» 

531 05o 581 059 

500 000 750 000 

552 090 574 071 

L-rerpM ti I ,ondoii A; ülube — 570 000 

1-i.cnIra Assioraiire .... 38!' 035 449 13!' 

<-iu*r<lUn 430 667 591 144 

f.'nion A»sur. Society ,. 715 362 741 449 

Sine Südlage für Seeberfidjei ungen (marin« fimds). 
i<ren ^rmniyung mit CebeiisuerfiaVTiing nur in ber §aitb febr 
f::ita!Irüftiger anftallen $u redjtfertigen ifl. ttnbet man outidjlicfj- 
Iii; tri rorntnercial Union (Id.). London Assuranc«; tmb Royal 
li'hiugv. 

2:t Rapitalref eroe (reservo fiinds) ber Rnyal Exchange 
r. i88 f '-95 int unoertheiUen CMeroinne eiiigticblofien, 
asi fonft feiten wt; tuiv pneen 



©(IflU^jten mit 

--•■OOO.i £ un» meftt . . . 
V)a«o-20oooo £ . . . 

iwiii«« a\i 50 000 £ .. . 

»«ruitler mit 50>i000 £ 
North liritUh k Mercantile 
Ni rthi-rn Assur. Company 
voEimmial l'tiion (M.i . 
koril Insur. Company . 



ü2ii 692 
800WI0 
670 345 
647 000 
565 493 
6^2 7<X) 



'S95 
15 

3 



976 :0d 
928 000 
776 094 
740 000 
617 531 
531 1.50 
323 539. 



■SS« 

6 
- 
5 
5 
5 



■ S9° 

8 

5 
l 

3 



'895 

6 
1 
:. 
4. 



6in untiertbeilter Übtrfdiufe (profit and loss balancec) 
madjl unter biefem tarnen geroöbnlid) feinen befonbenn Xb,etl beS 
Vermögens au*, (yritwljnt mitb er 

bei (»tftfl'ijditfn mit ijso 
lOOOOO i: un* m«ir . 5 

50 000 -100 ouo £ . :■; 

20000 - 50 000 5 

5 OOO- 2-.KXMI „ . 2 

wentget ali 5 000 „ 4 

haoon mit minbeftmS 150 000 j; 
Liverpool and London and Glol* 144 580 408 554 740 862 953 78S 

Royal 315 894 294 659 460 825 7 IS 685 

Royal E\chang<! 7SI 600 744-4)6 715 696 GSO 157 

Nonh Hritish and M«cantilc . — _ 555 211 

Northern 120 520 165 125 109 125 174 131 

Qu*eo Insurancf Company .. . 55 559 134 196 167 077 - . 

flu unbeglichenen 9Jerficherung«onjprüd}en (outstan- 
ding Claims) nxuen je 17 »Jlnfialten nicht beibeilig», roohl aber 



nnb 3toar «ftl. 



$ciriIFd)<if1nt mit 


ISSO 


■ 886 


>s*o 


'895 


'^<M £ unb nubr ... 


2 


2 


3 


2 


100 000 - 500 OOU £ . . . 


4 


4 


5 


4 


vtJi«M-KX)O0O 


4 


4 




4 


■mivrais 20 000 » ... 


1 


3 


4 


2, 


Hkii mit 1 Mion 




nimlid) mit 


Citri, 





(Sefraitbttften mit 


■ SSO 


188« 


«890 


■ 895 


100 «MX) £ unb mrbr 


s 


S 


9 


8 




21 


1' 


16 


14 


20C00 -- 50 000 


KS 


24 


23 


25 


10000- 20000 


19 


14 


! I 


10 




7 


9 


8 


7 


1 000 - 5 Oi 0 ........ 


7 


10 


10 


7 




13 


10 


5 


7 


)iifammen 


03 


ei 


M 


7». 


bsrunter mit minbffteit« 150<X)0 £ 


unb i 


war VW. 




North British and Mercantile . 


108 807 


161 002 


275 784 


2 .7 755 


Liverpool und London aud Globo 


142007 


162 929 


196 351 


195 101 


Scott Uli Wiilow's Fund 


26S 231 


202 69G 


221 1129 


185 470 








142 155 


157 413 




219 693 


203 507 


159 971 


14S 102 



9iod) nicht auSbejatjUe ftr-rberunge n (outstatidin^' 
aeeounts), 1 ggf» l'ri Scottish Union and National cinfdjl. "Z'mi- 
benbe. lüfteten 

auf ÜJcfenfctjeflen mit 

2<MXX' «0(100 £ 



2 OOO— 5<M) „ 

1 (XU) - •Jl» ») 

500 - 1 OJO „ 

200 5(M) „ 

u-niio« als 200 

)ufoittutcn 



'8SO 


• 88« 


IS9° 


'89$ 


:; 


V 


6 


5 


ll 


13 


12 


13 


12 


7 


• 


7 


14 


IS 


16 


21 




8 




10 


7 


:i 


13 


II 


14 




8 


'1 


l'J 


14 


14 


s 


M 


Hl 


MI 


SO. 



total In». Co 950 000 1 200 000 1 350 000 1 582 394 

LiTfrpooltUndonifJlobe 1 500 000 1 300 000 I 300 000 1 300 OOO. 



(tteiHcittiame $3e$ei<fmimg oller übrigen ^fteit ber Tabelle ift 
„*erfd)iebenc4" (uiiscellaneous) mit bonebeit ftetirttbrr 9Je)ciit>nung 
für bie cint,«lnett OJejellfdjafttn, nu« weldjcr Ijereorjugehen jdjeint, 
bofj bie vfinteifjunfl immdicr törträ^e in btefe 5D(tfd)gattunß mit 
ibrer Unterbringung unter anberen vwuplpoften ber ^ifftDen jobr« 
roetfe getredji'elt hm. 3" itiiuetanberttr x^Jhe febrt bei Liverpool 
and London and Glolie bie Summe OD» 1 102 800 £ für bie 
^iintner (Gl. aimuirant*) ju 6 v. >p. ber früher felbftunbigen We- 
fcllfdjafl Globe, bentn 49 626 £ iabrlid) unablö-Sbar ju geinäbren ftnb, 
mieber. 6ine jmeile 'Sbiheihmg befteht mi» furjjcitigen 9ln« 
leiben (temporary loans) bei SBanfen ober onberraeil: 188© mit 
2K7, ig«6 mit (für fünf öltjellfchafteii) 61-163, 189« mit (für 
ad)t 65«f.) 141 920 unb 1895 mit {für oiec ©ef.) 101 278 £. 
ferner (ommen olä bejenbere Ruften (sundries) isso cor: 
Sctjitlb'iteiue (debenture*) 750, juxt Überträge (ovordrawu) 
"> 951 unt Ütei jdjiifj (balance) 8 520, jufaminen 15 224 £, febann 
1886 nur Überichufs 11 »05 £. (Sitte große SBtbeutmtg baben bie 
üRüctlugen ^ur ^erfung mbglidjer SJcrlufte an Wtf 
mögenStoerttien. unb ba ifjr ©efammtbetcag in ber i^auplfumtnc 
ber 5paffinen angegeben ift, fo laiin man btirdj 3ttd)nung finben, 
»a9 hier einbogen ift. nämlid) üftl. 
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XVI 



Ufo 



'81« 

{€) 12 029 

1 365 
;i 502 



1890 

:4) 4 333 

(21 II 7*. 
10 »*' 

(2 i 5 S<;8 



■ (95 

tos 

(2) 32 042 
lu IVO 



— (2)69 000 
5 646 5 085 
(2) 4 677 



(2) 20 67s 
85 ooo 

4 377 
14 874 

7 212 979 
103 276 



849 

877 
.1514 
10 823 

(5) 237 611 
74 977 



1. für 2oil«t|n( 

2. „ ÜBeitfel ... _ 

3. « fcopotbetm . 7 5**1 

4. jnr ®roitb» 
befreiuna »t. . . . 2) 17 309 (2) 37 586 

5. für Sdiutbtw 
fdireibuttgin ... — 

6. |ttr Ieibmbe ifcrb. 

7. für ©rlbemmerlb. 

8. Xi[ßHna*fonb4 . . 

9. grgen 3i>ri(b. 
fdjHwfiirifl ... 86 993 87 353 

10. »nl. u IturSreferbe 4ü00u 40 Odo 

1 1. «n(an.mrelrm. . (2) 22 627 (7) 69 182 ;i5i 331 025 (21! 601 7G9 

1 2. 3tf fetee WlKftHin — r?, tu 233 3)159 710 

»l.foiDBU« .. 184 7J3 331 102 888 103 I 134 877, 
teobei bie ringrflamnurlrn Sarjlfn dm ©ejellfdjorten entfpie<ben, »riebe bie 
betreffen!*« Wildlogen unlertie(fen. Sie r.tjlijdjen Sejeidntungrn fab 
fOr 1. loan gnarant«« fand unb loani r*«err«, für 2. «chang 
tuation funJ unS eich, rcsenre, für 3 mortgage r«».. fQr 4. 
d*prcciation unb promi»e« rc-demption fund. fBr 5. »otuiifiea fund 
unb inv<>stm«>nt conting*ncy, fflt 6. inrestment sospcnse, loan susp 
accounr unb suapen«« acc., für 7. depreciation fund, für 8. iovMt 
me-nt sinking fund, fflr 9. inv. fluduaiion fund. ftlr 10. inv. and 
exehange f., coi.tingency f. unb guarantee fund brr „Standard", 
fflt II. lifo inTMtmenl reserve fund. (Br 12. re«erve account. 

Stint Sromnwn fünftigrr Statiflirer, roeldje mit brr Unter- 
bringitng tti aller Grläuterung entbetjrenben Seile« ber 
„üerftbiebmen ^ajftwn" fämpfen ober, tote hergebracht, fic uernad)- 
luftigen mü&ten, fudjtn roit aud) bieft ungleichartigen unb Irj«ilroeif( 
ben allgemeinen Slbtbeihmgen ber «Pafiipen Angehörigen Sofien \a 
fcnbern. Tamil ober wegen ber iingleicbmufjigen Deutung managet 
Slusbriicfe ein ettoanigrS ©erfrben balb eir<innt roerteii rönne, fegen 
mir bie an betreffenbcr Stelle ge»i>bnlid>fleii OrtgtmirbejeidjHungen 
bin«tt. <3Me eingeflainmerten Labien geben bie ©efenfcba'ten an, 
bei benen ber eiujrlne Soften üorftmimt. 3o pnb ju untericbethen 
unb lafien fidj julnrnmenfoffen: 

a) Mürflogen für nnbere ©crficberungsarlen ober Webenjroeige 



• 89« 

4 2M 

:») n m 

(3) 7 



c) gijfnldiim ber »eamten unb Vermittler: S?ftl. 

»So 188« 1890 

1. «lutfmniinj ber Irrur — 471 1185 

2. »eatntenfparfafie . . (2)7 818 (2. 12 393 (2) 13 684 

3. »«bfrlieiligr 3?üra.fJ)aft 500 1 526 2 321 

4. Sudlaae für bnl «Her 17 5s2 (2) fi6 7IS (2;. 81 an ;1 j i^-^, 

IRfanmeu c . 21 000 81108 00 002 IM l)i 
■»«.bei l. ben fidelity f.. 2 ben elerk« «avin ffs f . 3. bie agtnta' mtui 
surf ty. ben guarante« and p*nsion fund, ben «taff de posit f BB 1> ben 
ag^nry fund, 4 ben supprannuation f. unb ben ptmsion funH bedeunt. 

d) (figeitl&um ber WefeDjdxiflen ober tfirer 9?erfid|erlen : Sfli 



• 81* 

fi 084 



189» 



<89j 

H5äi 
50M) 



1. Vrimienan ^iuftutg 

2. «uffpeiibenina »on iiber)ituffen . r; 084 11 631 

3. jur 8<rfUguna (genml fund). . — 7^ 

4. be« fl I. unb für 3ufaDe (actidont 
* Di K pn - f 0 (3) 10 792 (4) 21 ^00 (5) 32 200 

ialamnei d . - l«H7t 310J7 07 Kl, 
nfimlidj bei J. bie preinluin accumulationa narb «uftirrn ber $dflmt, 
bei 2. bie bonmes for accumulation unb julejl ber augmmratioa 
fund ,ur ffrtitbnng bet Seuten; ,„„ ,fl ni^i mlrden. 

«crlpeilnng >, r fJnwirtnMg Älei.iRen ntdj Uu 
MeligiaUbefttinlniiTe. - 3n ber afmlifdjen türfet ^at biJljer no* 
feine SJolfSjä^Iung flaltgefunben. 3m ^afjre 1396 erfi mürbe in 
Äleinafiett burdj tie örtlidjeit 8e{|6rben eine flufnnrjme be5 i2taitbeS 
btr SBeoblferunj mit llnterfcqeibung be8 ÄeltgionSbefenntnifieä beitirft, 
beren ffrgebni^ toir narfjftefienb mitl^iltn : 

?efenner bei 
»i[«iet» 3Mam einf<W 

ber Jruiben 

1^8 M> 

7!>2 4^0 
763 120 
254 00(1 
328 640 
500 78-0 



«rmenier aniere (UriBen 



97 430 
49 030 
94 200 
131 390 
79 130 
134 960 
'.' 800 
09 020 



•«80 

64 007 



6 0M 
3611 



• 886 

69 357 



14 520 
2 787 



•890 

7<J 667 



26 306 



'«95 

69 730 

40 OOO 
43 423 



befonberev ?lrt: eftl. 

1. immern>a!)renbef>uen>etj. 

2. au« bem «rrfaufe be» 
ftfuerßffo>fiftrS 

3. URauftpcIii^elßrrfidKTung 

4. SJermi>genJ(n)nt * Setrid). 

5. Vadgtung« unb Felben» 
Iafl<-?}oIicen _ 

6. »utfdjnibung.f.Hwmeii - - 49 75G 

7. Utantenoerildjeruna. . .(7)75 77S (9) 89 824 (9) 92 284 

8. UnfuUwriidjeiurg . . . 215 (2; 16 3S2 (21 4 378 

)l(ilHMtn a . 140 71" 102 H70 243 301 
unb jwar bebenirt I. ben perinamnt tut policie» doposit fund Do» 
l.iverpoul and I.undon and Globe, 2 bat firf snl«? aecount ber <iciioral 
3 bn. pcrpetual in.uranco fund brr Royal, 4. einen c.pital „um in«, f.' 

btr 1-asfhold and ioveatment policies. « btn donation bonus fund 
ber Natiooul Pros idrnt Kund for Niikm, 7. sicknes« fund unb hfalth 
nee f. 8. arcidrnt f. unb lipalth und aotidfnt fund. 
b) ©rl)tilben, Unterpfunber unb *iirgfd)uften : £fll. 



170 430 
47 2oo 

,H) OlKi 
002 700 



174 '.»SO 
154 270 
35 463 
13 2*. 
63 6») 
9 950 
89 Odo 
650 
51 3LI0 
76 m 

193S.» 
109 ».10 
071 083. 



;2j ::4 322 
^5 819 
(7) 83 (i73 
(3) 6 801 
3«H 7IH. 



'880 



•88« 



:> 5 21.0 
12 455 

527 
109 920 



'890 ig 9 S 
I3(M) i3) 139*150 
;3)17..36 (2jjJ..O (2,31558 
1126,; ,2, 11656 



'X 10 650 
1 1 1 9>h 



II 954 

109 186 



1. Sdiulb dritte 

2. «UtalriafüSeinlüßrn . . 

3. Sid)rrr,(iUcm|j ä en . . 

4. jur iferattltunfl über- 
flrbni ;trust fund) . 

5. bc#o.l. bri Customs F. 

6. (iinlqgcn flu f 3 t it , , (i) 

7. Slnletdtn unb <5>f« 
bö^rrn für «meinen, (s) Ii 1:3 

S. iJorouäjaftlungen .. - 3 ji fi( 

jufoiimten b . . 313 Ifts 220 435 
nanilid, 1. dcb*nt.ire3, 2. guarant« fund unb K -, 3. ^curity d^poüita, 
b. deposits, oipenie« fund. 7. guarantee fund for loon«, loan fc#a 
und und loans reaerre fuud, 8. advauce« 



il 7.» 887 ;:;)42:»54 (3)40 400 



120 333 
3Ü0 02« 



(4) 8 328 

19 732 
135 762 

(3) 37 509 

(3)7 065 
I 539 
381 143, 



«bona 

fllrpbo 

Hngora 

SiOil 

Iiarbefir 

Orjerum 

S»nio^ 989 20. < 

IKomurel Ql «51 j ... 505440 
•Diorjul .... ... 2(8380 

Som* 839 510 

Irapejimt ....... 806 700 

® on 241 WJO 

infamntn ... 0 427 220 
< SieWffofmnt6intö[f(ruiig ff!ein(iiienS betrag» fjiemad) 8 361 903 
Sßerfonen. von betten 7CS.s uom Jaufenb bem 3*lrtm ongeböre« 
(einfü>lieKlidj ber ffurben), 11 5,1 ». S. -Jlrmetticr unb MC» ». 1. 
anbere 6()ri|"len finb. 3iibe» fmb nur in gaitj Geringer 3obl wr- 
brttiben, icie in allen Cänbern, in benen biele «rmeitier leben. 

eirrHinVeii in Zf ^aule 1896. Venu) ben uaä 
oorliegenben 9Io«firifl)leii üter bie S?eDöirenmQ^bfn>egimg unb bu 
Wejmib&eitSoerbuUniife in Sao ^inlo im 3iitjre 1896 erfrfjtimn bie 
bortigeit ©eiuttbbttHjuffünbc nid)l günpig. 5<cn ben 7s Slöbltn, 
über u>tlö?e Angaben jicmact)! ftnb, ifl für 14 eine «bnabme ber 
«ctölfcnins feftgefteat, unb in 39 ift bie auiu^ute i<br gering 
Unter ben 2obe?urfa*eu |lnb 2ut«!iiloie ( I«phu4, gelbrt gitter 
unb ÜRaluria um oetljeerenbften ouffletreten. &ao ^aulo, bie ^upt« 
l'tabt m 2taaUi, bülte 150 000 immobiler, oon btnen im jabxt 
1896 6 306, b. t) 001t 1 (KW (füt»o$uent 42 geflorbtn flnb. (fine 
fo uttguititifle ■slerbltdjfett fai Trine eröB«rc 3lubt Teutf^laitDä. 
iDalirid)cittlid) aud) nidil Puropa's uufjuioeifen. £ie Mrbeerenbftfn 
SoDrtutiadjm finb luberlulojc unb fflolorta gerotfen. 3n bfr 
ttädjft größeren Stobt 6omoiun3 mit 33 921 Cimrübnern liegm 
bie eiiTblirt)feitÄ»erhtiltiiiffe nod) ungünftiger. Tort ßnb in bem> 
[elben Oal'te 2 734, b. b. 7S oen l 000 eiumobnern geflorbcn ; bte 
3«l)l ber ©ejlcrbtnen übertraf bie ber ÖJebortnen um 655; allein 
bem gtlbm lieber pnb "KS unb ber «(olaria 233 Reiferen 
erlegrn. *)ll)nlirb lauten bie 9i«d)rid)leu aus ben anberen etäbttn 
biejeü Staate«. Temnad) bütfte bie UuSroanbfning nad) birfem 
braruianifdjen Slaate für Seutfcbc wenig oerlocfenb fein. 

Digitized by Google 



XVII 

«rfirfcrana wn Hoheife« auf kenllojen «Jifeabobneu in 
Jabte 16M'). — Xie Kummer 11 bc« olpljabelijd) geottmeten 
ftüteroeri'i^n'f«* ffifenbabn«Älaliftif fuftf ju|omraen: 3}ot)«ifcn 
cllcr Hit in TOaReln (©roten) ober Prismen. Suppen uoit Stbroeifc« 
(»im unb Sa>eijtitül>l. oud) fuppenfläbe (3<onfd)ienen), tobe tBiotte 
w;t frlti&eifcn tuib ftluBftcibl, oud) Sfatjlfmippel CöiUrtS) ; gifttf 
m» Stiiblbntd) (alte« Giftn unb ©taljl, alte ^iftti* unb Slnbl» 
winiiun, olle <*iftnbafin= unb Wrubenfäienen, alle Stbjoeflcn, alte 
SabbaniMflen unb ionftige alte 3?abil)eile. femet abfalle oon 
-itaftl unb Cifen, micfj ©ei&bleajabfätle). SBon folgern Mob,- unb 
Sni*e:(en rourben im 3abw 1396 auf beiitfJjeii gijenbabncn beroogt: 

lonnrn ju I 000 kg im 



no*: >ie 



1 

! Gl. 

62. (Tnolimb . . . 

63. «d)»tben utib 

64. Sflitnnart . . 



in ben Serff btSbejitten 



1. Cft. unb öeftpcftifcen obne 2. . 

2. fcäfen SKeutrl bi* Heufabtwoiter 
:'. ftovtnj $aram<ro obne 3. . . 
4. Wfen Stolprattnbe bt* Stralhinb 
.V 9Mlenbnrg'£<b)m.u.Stre( ofcne6. 
«. $sfen »an Steflod bis Blentsburg 
7. S4)((*n>ia:$olftcin it. obne 6. n. 8. 
«. ttbMfen Hamburg brt Jtujbatxn 
'. 'I\kirtfydfpn ^ffnifu bie» ¥^r<niftt) 

10 ftntbdfcn Papenburg b\S QmUü 

11 (wjinowr, Cfbenb, 8taunia)n>. x. 



öinnen-- 
ixrlrljre 

3 98* 
1 123 
I 507 

149 
SlO 
332 

1 600 

2 461 
1008 

23 
92 068 

4 222 



11 t*rttinj ^o|en 

13. Segietimg«bejirf Oppeln 347 812 



I». Stobt Crrtlau 

15. «roeinj €a)Ieflcn obne 13. unb 14. 
IS. 8erlm 

17 



:S. $r. ©adjlen obne 18 , tbflrinfl. 2. 

SO. , 



1 179 
23 384 
5 063 
10 675 
27 572 
10 727 
103 610 



10 037 
17 714 

5 330 

21 972 
3 639 

6 899 
9 128 

22 560 
11536 

3 077 
82 318 

14 267 

23 966 
37 777 
18918 
54 706 
45311 
27 284 
61 234 
36 448 



4612 

1 890 
">331 

2 220 
I 436 

4 552 

3 154 
8 657 
2219 
1 428 

115 893 

5 729 

116 492 
8 452 

48 646 
35 987 
41370 
66 960 
51 582 
159 834 



21. $efieivSflff. obne 1 1 u. 19.,Obet$. 36 092 

?2. weftfalijaje« «nbrnliier 476 520 

23. rbeinilebei 9tubm»iei ..... 
34. ©ereilen obne 22., «Balbet! k. . 
ü. »beiiO. itdjts 0.21 . 23., 24., 28. 
«. Sbrinlaiil.lmr»obne27.,e<frenf»n ) 
27. Saarteoier abaririf fffeuntirttKn 
?«. $)4fra Qoäjfelb, Sui»b., »ubrort 

25. ^bringen 139 691 

M). «ir«8 15 450 

31. baserifeb>$fa(iobne&ubrolasbafen 
$rt>o 3it)finf)?3*n B. Starren bürg 
33. (falber}, «üben obne SRannljeim 
•4. 3R«inbeim unb 2ubn»ig»bafen . . 
IS. *gr. Sarttemberg u. $obeR)ottem 
56. . Samern reibt* bom 92t)Huc - 

infttKBU B .... 

to**t an Sertcbrc mit bem Vattanbe 

8n Ifjteren Sohlen fowie an ber oben nMbt berürffin^tigten 
luraifuftr über beutfd&e «ifenbafoten waren beteiligt: mit Sonnen 
ityeifen k. 



196 490 
92 503 
37 468 
66 465 
24 093 
61 C55 



2 170 

3 096 
0 782 

4 384 
12 167 
81713 

I HM 042 



147 170 
52S 149 
448 025 
295 213 
477 520 
157 353 

88 898 
501 979 
650 755 

22 100 

16 086 
8 950 

17 203 
72 303 
16811 
37 926 

4 00t 182 
234 761 



86 767 
999 925 
831 769 
321 719 
192 346 
483 884 
310617 
243 744 
37 244 
40 040 
120 893 
17 162 
32 372 
61 154 
35 927 
46 639 
4 »48 646 
782 220. 



bie 

Staaten unb Wnb« 



nattj unb Mn 
3)eulf«I(ini 



Ssfelanb obne Voten . . . 
51. frtbrteS «Bniflrrid) ¥»Ien 

flWijien, 9utm»., Kolbau 
43. Ihnaru, ffial.,' Serbien *. 

54. 9t6men 

ü. Uriael C^emid) 3 114 

57. »oIiri 

M. 



nodi unb »etn 



ab 


an 


ab 


an 




262 








9 572 




5 


121 


2070 




24 


432 


796 




I 


449 


31541 


2 201 


636 


3 114 


28 243 


20 


2 075 


1609 


59 394 


258 


4 847 


163 


11 982 




10 397 


1130 


8 603 


3 608 


2 906 


744 275 


6 078 


47 770 


3 761 


14139 


70422 


2011 


31 340 



na<t unb oon 
X<uUdjlaub 
ab an 

IG 696 5 692 
51 

- 24 
4G SJ 
7M22I 234 ;et 



naa) unb oem 
nuilanbe 
ab an 

5 

129 - 



51807 Ii 097. 



^efsrberuna tan tttfc«, tt. feal- auf bcutiien Giftn- 

babnen in 3«bre 1896. — Unter 9Jr. Ii bt* ÖJüteroerjeidjniife« 
ber Sifenbabn»3tatiftif, für roeldjt 77 &iienbabn«$emxiltungen it>re 
©eridjte geliefert b,nben, — abfeits fletjcu jur 3«« "»* örei Söer- 
nwllunflen, bie ®olbbe(f«@iefeitätager 9lebenbubn, bie Warienburg- 
9Rlaiorner»iBab,n unb bie s j\ ! eine«31ieber Sifenbaftn — finb unter ftijen 
unb ©tnb.1. audj petjinft, jujammtiißefofit: Stab« unb 3a?oneifen 
(Stafel) aller Hü, a\S: Hiß: 58anb», 31au>, genfterv ftitter«. 
Wet«, Ouabtat', Sunb», Sdjloffer«, Scdnitt-, Stangtn-, J; I; ü», 
SBinfcI», 3 a »n*ifcri refp. Stat)l; ftufftäbe, platten unb SBleaV, aua) 
»erjinnt (iBeifjbled)) ; Sörürfra- unb anbere Äonfliuftion8tb,eilc au8 
geroaljten platten unb ©täben; go^onftüde, grobe Woflftäbe. !8on 
beu angqogcnen ^TPcren rourben nadj ber „Statiftif ber ©üterbe« 
iw^iing auf beutjdjen @if«nbat»nen. naa) 3)crfef)c9be)irten georbnet. 
Bb. 60" im 3ab,re ««96 auf ben gtfenbab,nen im 2)entjd>en Seldje 
befbrbett tonnen jn 1 000 k* im 



in k UI <I>.-t.ti - *f, ■ i'.f ... 



•J ¥»'.. Seit« X. 

I M *. DT. «M. 



1. Oft- unb CBeftpreu&en obne 2. . . . 

2. Qafen Stemel bi* Keufabrnajfer . . 

3. ^rootni Vannurn obne 4 

4. fcäftn StotpmBnbe bis Stcalfunb . 

5. SRerftenbiira«6o>»., u Str. obne 6. 

6. 4)«fen »oftoef btt glenSbuea, .... 

7. Vroo. So>l(«»ig«$olft. 0611t 6. u. 8 

8. QlbbSfen Homburg bt« Äurbaeen . . 

9. SBeferbifcn Bremen bit Uremrrba&en 

10. l'itiiWfen (fmben, Beer u. Papenburg 

1 1 . 4>anno«cr,Olbenburft,Sraunfa>net{ it. 

12. Viooitij $ofcn 

13. »ejieruBB'bejirt Oppeln 

14. Stobt Sreflau 

15. $rotin| €d)te|en obne 13. nnb 14. 

16. ©erttn 

17. $robtn) Sranbenburg 

18. Weg.» Sei. Wagbtburg u. J>ftj. Xnbalt 

19. *ro*. Saasen obne 18., tbllr. Sanber 

20. AtaigreiO) Sailen 

21. §effen-WoB. ic offne II u. 19 , Obetb 

22. ioeRfa[cfd>eS «ubrrebier 

23. rbeiniftbe« Stubrreoier 

24. 9roo. SBeftl. cljnt 22., Sippe, Salbeet 

25. ntjcinlanb red)tS obne 21 ., 23.,24.u.28. 

26. „ tint« obne 27., Sirtenfelb 

27. Saarrcbier abeoart« 9?ron!tra>en . . 
28 4>lfen ^{tlt, J>uü»biiig, «ubtort 

29. Solbcingen 

30 Wal 

31. batjrrildje Ufolj obne Ünbggig4bafen . 

32. ?rob. Sibtinbcifcn unb Slartenburg 

33. Srogb- Saben obne SRannbeim . . . 

34. 3Xannt)etm unb Subistgfbafen .... 

35. Jtgt. (Blldtembeig, ^o^enjoDcrtt . . 

36. „ Saoent rtdjl« Dom «Ijeine . . 

(ufoumtett 

baoon im Seriebie mit ttm ÄuGlanbe 



öcifcljrc 




gmj'ange 




* 47 1 


*tj Mio 


1 1 vzi 


I -4 2 1 4 


15 18* 


«>4o 


£ bob 


0 olo 


Ol 




.14 U86 


1 ll'U! 

1 lüb 




8 736 


ZOO 


0 0*0 


51 718 


624 


348 


16 386 


610 


12 630 


90 123 


895 


3 858 


42 394 


14 


49 


6 473 


27 554 


158 796 


97 241 


5 882 


1 755 


25 459 


74 880 


322 809 


12184 


675 


15 219 


53 526 


5 215 


7 379 


57 473 


2 405 


30 774 


153 539 


3 742 


15 046 


67 055 


12 878 


18 738 


93 579 


10124 


7 660 


93 890 


64 558 


21 529 


155 992 


16 826 


21211 


77 216 


115 577 


398 204 


142 727 


92 775 


396 512 


141072 


32 986 


227 529 


77 598 


8419 


1 :;t> 6, vi 


82 674 


55 820 


154 529 


95 412 


22 917 


394 245 


15 292 


30012 


112 634 


48 429 


18 539 


186 377 


15 742 


4 804 


7 836 


57 358 


6 301 


33 540 


32 849 


1 929 


12413 


44 684 


9 279 


10441 


68 178 


492 


26 030 


44 600 


17 624 


6 800 


75 004 


63 565 


12 907 


128 428 


722 463 2 788 163 2 251 4M, 




551 776 


15 094. 



JBaS bie «Wenge ber auf beutfä>n 6*ienen Iebtglüf) als 
S)ura)ful)rtpare beförderten Sifen« u. bgl. SBaten anbetrifft, fo 
foiuiten biefetben in bem obigen ©ütetwrjeitftnifft ebenfotoenig Suf» 
nabjne finben roie bie im empfange unb «erfanbe t»on einem 



: 



XVIII 



beutfcficn Staate jum anberen nerfradjteten. 9lm <jifeiibabu-©erfebre 
i>on Gijen, Staft 11. baj. SBaren warm beteiligt: 

mit Jonnm 
nat) nad) 



Die Cflnber 

50. 9)uBlant »Ijnt Dolen .... 

51. HQtierr« «Jnigreiib. *olen . . 

52. Qalijien, Vutomina, WdIImu , 

53. Ungarn, Stata^ti. «Serbien «. 
>4 *iM;mi!i 



XentWanb «ultantc 



44 

3 
24 

1 035 



55. übrige* Ciftertei«) 801 



57 



3tafim 



193 
43 
1341 



59. SuruBJnfB 5 854 



an 

4P, S20 

86 420 
9 691 

14(188 
3 Ü4 
3 998 

73 265 

16 063 
5 362 
9 797 



60. Belgien 3 457 183 713 



61. fjoflanb . . . . 

62. Snglanb ■ . . 

63. Sgaxtxn unb 

64. SXbtnrarf . . . 



v'317 

38 



73 339 
12 



ab an 
522 
944 
5 
100 
1 506 

1 900 

2 768 
1007 

55 
1 715 
3 153 10085 
2 32 



10 
3717 
671 
665 

132 

IS 293 



44 14 831 - 4 
II Ot4 13 I 771 20 643 20 043. 



Sit firtubbetlaRe in fren&e« 1894. - 9lad)bem bie branb« 
flatiftifayn (grfpbungen in ©reufjen für ba« 3abr 1894 abgejdjloffen 
jvnb, geben mir hierunter eine Überfiel übtr bic S^öbe ber ©ranb« 
fä)äben jene« 3abre« bejirfäroeife für bii Bier ©ruppen: grofsere 
©table (mit 20 000 gintoobjiern unb me&r), tltint Stäbte, Sanb- 
gemeinben unb ©ul«be}irfe. 

Sei- ©cfammt • 3Jranbfd)aren betrug na$ ben ©djafcungen ber 
©olijeibebjSrben 1894 in ÜRart 

für btt 

. arüwrfn 
Segierunglbeiirle 6:Sbtm 

ftonigtberg ... 126437 

Wumbimien ... 151 352 

Danjig 925 «53 

. 83 622 



tn in 
Beineren üanb* 
Stäbttn gtmrinben 
436 285 1 141 056 
239 902 I 484 2.50 
102 809 1 257 40» 
329 410 1 465 852 



I 



Stabtiml Serlin 1 843 634 

«ßot*b«m 484 934 

ffrantfiirt .... 433 333 

Stettin 98 63» 

«Mim 7(00 

... 39 368 

... 94 626 

Sromberj .... 'M) 822 

Srellan 160 032 

ttegni» 144 353 

Ow«ln 45 326 

Stagbebarg . . . 443 76S 

SRerfeburg .... 45 534 

Crrfurt 415 191 



EdllrJtuig 

Omneoet 
»}Ubc»b«iui 
Sünebutg 
©labt . . 
C*i«brM 



412 485 

217 776 
30 871 
132 194 



19 751 
93 

Srnnfter 13 77» 

Winbrn 82 755 

«rnlberg 1 88 250 

Staffel 56 006 

fflMeobabeit 354 741 

fioblena 7 295 

Slffielborf .... I 092 293 

«Nn 127 083 

Srier 22 594 

«aajen 143 735 

©igaiaringen . . — 



967 135 2 999 579 
416 800 1 256 911 
369 110 1 284 911 
152 267 763 342 
7 568 193087 

451 458 946 469 1 479 
200 055 1 077 906 548 

81 371 1381833 
367 651 1 413 617 
411 356 1 331 158 

452 978 1 285 372 
372 781 1 412 971 
171 800 826 366 

1 053 545 J 857 354 
189 705 387 145 
69 i 042 
956 319 
821 895 
525 213 
285 678 



tn 

ttntt« jBfammrn 
Ixiirtfn 

1019 306 -2 723(184 
415 595 2 291 099 
168 414 2 454 484 
932 395; 2 811 279 
— ! 1 848 634 
735 06115 186 709 
83202512 939 069 
867 7 ul 2 620 373 
854 545 l 777 154 
5t« 416 748 439 
2 971 913 
857 737 
468 566 2 091 802 



360 2! 
954 II 



542 816 



705880 2 493 720 



»96 103 
562065 
12 190 



2 468 437 



8 278 



»orber 18 213 426 M, ouf bic Heineren ©tobte mit 104»2694 gegen 
15190334, auf bie Sanbgemeinbcn mit 39(538628 gegen 444955S;( 
unb auf bie ©ut«6ri,irft mit 11711 »66 gegen 10 230 715 M. Stmt 
alfo eine ©erminberung be4 ©erluftes, ber in btn 3abren t«?i UTI^ 
93 fliifeergeroäbnlirf) bo<b nwr. bi« jiemlid) auf be» f ruberen TmA 
jdjnitt flnltgefunben bat, jo nahmen boran bod) bie ©ulsbcjirft nid: 
Übeil; benn bei biefer ©nippt ift eine 9Jermebrung bei 3$aben* 
um 1481 151 M ju uajeidjnen. 

$it ©djabenbranbe be« 3abre* 1894 brauten einen Surct« 
l'dmitlSDerluft oon 2 4C9 M gegen 2 689 Jt be« ©orjabre» mit (idi 

Sie £auptergebniffe ber preufsifd)en ©ranbftatiflif für da? 
Jabr t894 innerbalb jeber ©emeinbegruppe fafct bie naebfte^enb r 
Hberfirt*)» juiammen: 













»etlin 


1 


5 712 


5 743 


1848 6» 


griftere €Ubtc . 


89 


8 795 


8 888 


6 6318»* 


(Ititifif 


795 


3 264 


3 952 


10 482 «i 


S! an t^emeinben . 


6 462 


9 464 


11 446 


39 6S8 62f 


Ottttlbeiirte . . . 


1 152 


1 243 


l 272 


11 711 «fi 




8 4M 


28 483 


31 301 


78313711. 



64 baben btnttuicb au|er btm Oeljöfte, auf meld^em ber JBumS 
enlflanben ifl, je 1 000 9Jrflnbe burd>j^nittlid) noa) bcfaVibigl : ic 
©erlin 6, in ben gröberen ©tobten 11, in ben Heineren Staiire 
211, in ben fianbgemeinbtn 209 unb in ben @ut<be;ir!en 19 $e< 
fl^ungen. 'Sm^ bie flnitetfungioetbältniffe am unaünftigften in ben 
Heineren ©täblen unb ben Panbgemeinben liegen, beftätigl fidj au& 
bieftmal; ^ier leifien bie enge unb fdjlea^te Bauart fotoie maagcl« 
Vtfte l'ajd)einriiblungen ber «u4breitung be« gtutrt ben greRleii 
9Jorj£bub. 3>et SSertb. be« burö)(<b,nitllid>en ©cbabent einer be- 
troffenen 5Ö«(t|ung fteOle fia) für ©erlin auf 322, in anbertn 
grtfeeren ©täbten auf 746, in ben Heineren ©labten auf 2 653, 
in ben fianbgemeinben auf 3 463 unb in btn ©uläbejirfen au' 
9 208 Jt\ für ledere ©ruppe giebt bie ©ermcb,lung an (an(- 
mirlbfa>iftlicben Srjeugniffen ben Huifeblag. 

©crtbeilt man bie ©erlufje nod» ©egenftanbtgruppen, j: 
ergeben fidj Xaufenbe JH 

in ben QJcmeinbegtuppcn 
fit _ aridere Übrige 2anb> •all- 1"' 
' — inbea bejiitt f« nOT,n 



2 478 221 
2 393 351 
1 425 547 
66« 108. 4 989 492 
4 428 799 054 
53 685 I 039 464 
26 342 1 164 508 
930 412 





802 


2 574 


5 754 


23 335 


6 472 


38 »•!' 


feflflebenbe Statoren . . 




24 


124 


179 


172 


49T 






11 


110 


613 


402 


l Iii 


lanbttrirttyd). Vrobatte . 


8 


202 


893 


6 108 


3 395 


Kl WA 




3 


13 


69 


182 


28 


294 


geaetblidV Stsljftof?' • ■ 


8t 


407 


384 


633 


140 


164- 




451 


1410 


900 


1 237 


96 


4094 




349 


885 


1 133 


3 897 


434 


6«*? 


Vrbeitimafcbjncn ic. . . . 


155 


1083 


921 


2 829 


658 


5 £4*' 


nidjt UNteti<biebene Wob. 




47 


319 


805 


87 


12»- 



260 866 
49 653 
108517 
69 098 

S7 »63 

227 699 1 321 738 
176 594 1 IJ6 53Ü 
364 607 2 512 512 
275 939 1 166 849 
204 361 394 294 
G47S2I 990 475 
725 500 1 769 602 
76 665 792 850 
151 645 528 79* 
281 563 7S1244 
317 173 99« 

$er©efaramtjö)aben Don 70 313 71 1 M (gegen 88 130068.-* im 
©orjobK) oertbetlt fid) auf bie größeren ©tobte mil 8 4*0 523 gegen 



?lu3 ben ^erluflmertben lafjen jid) enblicb einige $«- 
bällnifijablcn beregnen, roelcbe bie gegenflönblid) febr bebeutenbm 
abroeiebungen oon einer ©emeinbegruppe jur anberen brutli* 0« 
«ugen führen im 3a^re 1894 tHtlttt 4>unberttbei(e be« SdulW'.' 
weTlI>e-j 



614 062 
373 634 

l 563 215 
3 620 | 419 505 
3 065 369 
1 507 («72 
953 39U 
I 645 591 
3 587 395 
996 598 
703 037 
1 206 542 
174 313. 



a) Bom (flefemtntw 
luße auf ^mmabitien 

b) »cm Qdlufte on 
unbenrglia)(n (Begenft. 
auf feflfteljenbe *mo> 
toren 



«, gräieeen tlrineren Sanbfle- «n«. ' » u * 



Stlbtcn Stäbtm meinben bejirftn 
43,« 38.» 54,» 59,0 55,1 



0,« 



0,n 2.« 



c) D»m Seelüfte an VtotUien ouf 

Qief) 0,o» 0,m 

Ianbmirtbf<b< Vrobutle O.t» 4^j 

9rennmat»iat .... 0.« 0,n 

geroerbliaje 9»obf»olfe . 7,to 10,« 

fettige &^axeit .... 43,w 34,T4 

4jau«ioH 33^» 21.» 

nibeiMmofonnen »t. . 14^> 26,«» 

0^» 1,1* 



2,n 

1S.M 

1.« 

8,1* 
19,0. 

19,41 

6,n 



3,T« 

37,«» 
l.U 
3.« 
7^. 

23.» 

17.» 

4M 



7,4» 

64,1» 

o.u 

2.0 

12^4 
1^4 



554 



IT 

i.e. 

:>3« 

0.M 

.'».«• 
in,« 

2U- 

4.«. 
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XIX 



t'tt "ilrrlaraunn btt Sdjulfinter in ben öffentlitfjrii Uolfi« 
l*oUn Hernien» in ber 3rit »•« 188* ki» 18M. — Sie 

jjfflitficben 9JoIfSidjnlen beB »rrufsiidjen Staate« würben 1296 
rcn 4 838 247, 1891 oon 4 916476 unb 1996 Bon 5 236 826 
Sdjullinbern befucbt. Sie Gkfnmmljabl bei fdjulpflidjtigen 
Jinber im fclter oon 5—14 Sabmt betrug nad) ben ^olfSjäblungen 
>ti je wrbergebenben 3nbreS ju ben gleidjen 3ritpunften 5 905 158 
bejt». 6 022 193 unb 6 421 508. Son biefen überbaut;! fdjul« 
rfficjtigen Pinbern mann in öffentliche 93olbfdjulen cingejdjult 
1 3- 1886 5 034 176, 189« 5011066 unb 1896 5317037. 
t)wi brn eingefdjullen Pinbern tonnten wegen ÜbeTfüUung nidjt 
ciifgrncmmen »erben I886 8 826, 1991 3 239 unb 1396 2 409; 
ii naren femer nadj oodenbetem fechten SebenSiab.re nodj ntc^t 
.roffjoiomraen ober eor ootlrnbetem 14. 5eben«jiibtc biSpenftrt 
tgg6 170439, 189« 80 365 imb 1396 67 865 Ainber; wegen 
röcpetlid)er ober geifliger TOfingel bcfuctjtrn bie Sdjule aufjerbem 
nicht 1886 13 519, 1991 10 041, 1396 9 450 Pinbtr, unb ob,ne 
triftigen ©runb gebörlen jdjliefjlub feiner Sdjule an 1886 3 145, 
isoi 945 unb 1896 487 Pinber. 

Sit oorangeftttjrlen, bie oreufjifdjen BffrntlioVn löolfSfdjulen 
sirfltdj befudjenben Pinbtr würben igg6 in 34016, 189t in 
14 742 unb igcj6 in 36 138 Sdjulen unterridjttt. Stefe Schulen 
naren 1 gs6 mit 66 540, 189« mit 72 921 unb 1896 mit 80 311 
lliilerridjISräumen ausgefluttet, oon benen i. X 1 gg6 64 688, j 
189« 7O950 unb 1896 78 431 roirflidi ju UnterridjlSjroetfen be« | 
nup mürben; angemietet waren i. 3- 1886 2 593, 1391 2 357 I 
artb 1896 1916 Ptafferrränme. Sie ,^t ber Unterrieb. IS* I 
tlaiien betrugt. 3. isg6 75 097, 189« 82 746 unb 1896 92001. ' 
Suf je einen benutzten Plaffenraura entfielen bober im Surdjfdjnitte 
i«86l,iii, inbenSabren i89> unb 1896 l.u UnlrrridjlSflaffen. 

Sem @efdjtedjte nadj waren oon ben Sdjulfinbern f. 3. 
>386 2 422 044 ffnaben, 2 4 1 6 203 Wäbrfjen, 1391 2 467 558 
stnaben, 2 448 918 9Rdbdjen unb 1896 2 624 716 Pnaben. 
ü 6 12 110 äRobdjen. ißon ben UnterridjlSflaffen roaren i. 3. 1 gg6 
10096 reine Pnabenflaffen, 10 297 reine TOäbdjrntTaffen, 54 704 
annifdjte Plaffen, 139« 12 168 reine Puabenftofjen, 12 281 reine 
!Räc<brnfioffen, 58 297 gemifdjte Plaffen, 1896 14 422 veine Pnaben« 
tuReit, 14 552 reine ®fäbdjcnflaffen, 63 027 gemifdjte Plaffen. 

3n ben Pnabenflaffen mürben unlcrridjtet i. ?. igg6 655 237, | 
ig9i 749 289 unb 1896 860 323 Änaben, in ben Wabdienflaffen 
1 :•. 1886 670 860, ig9> 757 106 unb 1896 872 147 SRäbdjen, 
in ^en gemifdjtcu Plaffen i. 3- «886 3 512 150 Pinber. nämlidj 
1766 »07 Pnaben unb 1 745 343 ÜHäbdjen, 1391 3 410 081 
ffiaber. nämlidj 1 718 269 Pnaben unb 1 691 812 3Räbdjen, 1896 
JÜ04 356 Pinber, nämlidj 1 764 393 Pnaben unb 1 739 963 
JRäxben. 68 entfielen milbin auf eine UnterridjtSflcffe im SuroV 
i&iitte i. 3. igs6 64, 1891 59 unb 1396 57 Sdjulfinber; bei 
■m reinen Pnaben« unb reinen Wiibcbentlufira Ifl biefer Surdj« 
Stritt etwa« bÄ$er, nämlidj je 65 i. 3. «886, ie 62 i. ig9« | 
-11b je 60 i. 3. 1 896, frei ben gemixten Plaffen niebriger, nämlid) | 
'4 13- «886, 5» i. 3' '89« unb 56 i. 3. ig96. 

3}m ben Sdjulen waren einflaffige im 3abre 1 gg6 17 743 
3il 1 146 602, 189" 16 545 mü 962 079 nnb 1896 15 578 mit 
•«»5 738 Sdjulfinbern; jroeitloffige mit einer L'efjrfraft i. 3. 
1586 5 4 09 mit 571474, 189« 5 878 mit 568 235 unb I896 
'."17 mit 621 820 Sdjullinbern; iroeida ff ige mit jwei ßebr» 
Itäiten L 3- igg6 3032 mit 415 116, 139« 3210 mit 397 445 
mb 1396 3215 mit 385 144 Sdjulfinbern; breif laff ige mit , 
)Btt Sebrfräften i. 3. 1336 2 682 mit 486 772, 1391 3 183 mit j 
^27 1*9 unb 1896 3 586 mit 564 107 Sdjulfinbern; breif laffige 
3il brei gcfjrfräflen i. 3 «886 1 199 mit 277 015, ig 9 i \ 
1225 mit 260 744 unb 1396 1 306 mit 263 482 Sdjulfütbern ; 
>ier- nnb me^rf laffige i. 3. 1 gg6 3 951 mit 1 941 268, 1391 
4 701 mit 2 200 784 unb 1896 5 636 mit 2 546 535 Sdjul« 
fmbrra. Sie 3at>l ber UnterrirntSflaffen bn »ier« unb mebrflaffigen 
2W« betrug t. ?. i 8 86 28 829, i. 3. i 89 i 34 801, i. 3- «896 



41683, unb in biefen Älafen unterrid)tcten i. J- «886 26 742. 
i.3. «89< 32 944 unb i. J. 1896 39 557 ooQbef<b,äftigtefieb;rfräfte. 

3b.rer lebrplanmäistge n einrieb. tung nad) »trttjeilten fi4 
bie öffentlttfren Volfdfcbulen folgrnbermafjen K4 roaren ber 3abl 
ber auffleigenben ftlaffen nad) eindaffig 1336 17 744 Sdjulen 
mit I 146 701, 1891 16 600 ©djulen mit 969 59». 1896 15 892 
Sct)ulen mit 886 864 6d)ul(inofrn ; jroeif Kif fig 1 gg6 8 845 
Sdjulen mit 18 141 Unterrid)tenaffen unb 1 078 459 (SdwHiiibtni, 
1 g9i 9 474 ©djulen mit 19 425 Untcrridjtftflaffen unb 1047 507 
€djulfinbem, 1896 10181 Sdjulen mit 20868 Unterridjtiriaffen 
unb 1061 716 ©djultinbern; breitlafflg igg6 3 949 Sdjulen 
mit 12 561 UnterridjtSflaffen unb 833 013 SdjulHnbern, 189" 4 447 
6d)u(en mit 14 054 Unterricbtiflaffen unb 850 383 Sdjulfinbern, 
■ 896 4 930 ©djulen mit 15 527 UnterridjtSflaffen unb 889 703 
Sctjtüfinbern: oiertlaffig «886 1 352 Sdjulen mit 6408 
Unterridjtidaffen unb 449 744 Sdjullinbern, 1391 1553 Sdjulen 
mit 7 247 UaterridjtSflaffen unb 476 403 Sdjulfinbern , I896 
I 709 Sdjulen mit 7 755 Unterridjttflaffen unb 489 900 Sdjul» 
finbern; fünftlaffig 1386 649 Sdnilen mit 4 102 Unterridjt«. 
tlafftn unb 285 282 Sdjulfinbern, 189« 692 Sdjulen mit 4 25 t 
Unterrid)teflaffen unb 274 412 Sdjultinbrrn, 1996 863 Sdjulen 
mit 5 116 UnterridjKflafftn unb 320 166 Sdjulfinbern, fedji* 
floffig 1886 1 187 Sdjulen mit 12 825 UnterridjtSflaffen unb 
829 823 Sdjulfinbern. 1891 1551 Sdjulen mit 16 181 Unter« 
ridjtttlaffen unb 994 952 Sdjulfinbern, 1 896 1 830 Sdjulen mit 
18 699 UnterridjtSflaffen unb 1 102 642 Sdjulfinbern; fieben« 
flaffig 1886 290 Sdnilen mit 3 315 UnterridjtSflaffen unb 
215 225 Sdjulfmberu, «89« 425 Sdjulen mit 4 931 UnterridjtS« 
ftaffen unb 303 221 Sdjultinbern, 1396 733 Sdjulen mit 7 830 
UntrrridjlSftailen unb 485 835 Sdjulfinbern. 

Verebter, als alle flu&fübtungen oermddjtcn, jeigen biefe 
Kattien, wie {teroonagenbeS bie preufjijdje UnterridjtSoerwaltung in 
ben 10 Sauren oon igg6 MS 1396 geleiftet r>at; eS man über« 
fluffig, fte ju erläutern. 

$anb in ^anb mit ber (ebrplanmäfjtgen Sinridjtung getjen bie 
SdjulbeftubSoerbJiltnifit in ben einjelnen Sdjulen unb Plaffen, bie 
im fjolgenben beleuchtet werben foDen. 

Sttfleben wir unter normaler SdjulbefudjSjiffer eine Sdnil« 
finber^ab.! bis ju 80 auf bie Unlerricbtsflaffe in eintlaifigen unb 
KS ju 70 auf bie Unterridjtsflaffe in jroei« unb metjrflaj[igeti 
Sdjulen, fo befianben normale Qerfyfiltniije L 3 «886 in 
49 562 Plaffen mit 2 604 874 Sdjulfinbern '), i. 3- «89« «« 
30 221 Sdjulen mit 62 927 Puffen unb 3 255 294 Sdjulfinbern 
unb i. 3. «896 in 33 018 Sdjulen mit 74 836 Plaffen unb 
3 846 301 Sdntlfiiibtrn. &b norme $krbaltnifje bagegen würben 
ermitteil i. 3. igg6 in 25 535 Plaffen mit 2 333 373 Sdjul- 
finbern'), i. 3. 189' tn 10 407 Sdjulen mit 19 819 Plaffen un» 
1 661 182 Sdjulfinbern unb i. 3- «896 in 9 611 Sdjulen mit 
17 165 Plaffen unb 1 390 525 Sdjulfinbern. Sie Sdjulen mit 
abnormen USerbältnifjen fdjeiben wir roieberum 

1. in Sdjulen mit 81-100 Sdjülern auf bie ßlaffe in ein- 

flaffigen ober mit 71—90 Sdjülern auf bie Plaffe in jroei« 

unb mebrflaffigen Sdjulen, 
*2. in Sdjulen mit 101-150 Sdjülern auf bie Plaffe in ein« 

flaffigen ober mit 91—120 Sdjülern auf bie Plaffe in jroei« 

unb mebrflaffigen Sdjulen, 
3. in Sdjulen mit über 150 Sdjulfinbern auf bie Plaffe in 

emflaffigen unb mit über 120 Sdjulfinbern auf bie Plaffe 

in jroei« unb mebrflaffigen Sdjulen 
unb lMen bie Hbnabnie biefer brei Jlrten abnormer SifmlbefudjS« 
Siffrrn, wie folgt, bar: 

1. 81 — lno Sdjulfinber famen auf bie Plaffe in ein« 
flaffigen, 71-90 in jroei. unb mebrflaffigen Sdjulen: 
a) in einflafjigen Sdjulen isg6 in 2 812 Plaffen mit 251917, 
189« i« 2 079 Älaffen mit 184 468, 1396 in 1 622 Plujfen mit 

') Xie 3at)I »er etrrfdjlafitflen €<bulen ifl i. 3. ut< nidjt beionbtrS 
feftgefttül Worten. 
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143 761 acbulfinbern; b) in jioeifloffigen Sdjultn mit einer 8ebj> 
traft i g86 in 1 482 Mafien mit 1 16 1391 in 905 Stuten 
unb 1 072 fllaffen mit 83 361, 1896 in 700 Stuten unb 312 
fllaffen mit 62 639 ©d)ultinbern; c) in jroetflaffigen Spulen mit }»ei 
fiebtfräften iss6 in l «42 fllaffen mit 146 519. 1 89« in 1 120 
©dntlen unb 1461 klaffen mit 114 835, tg96 in 900 ©djulen 
unb 1 237 fllaffen mit 96 202 ©dmllinbern; d) in bretflaffigen 
©<rjulen mit jn?ei Sebrfräften 1886 in 1 835 Mafien mit 144 208, 
i89i in 967 ©djulen unb 1 366 fllaffen mit 105*80, 1896 in 
810 Sctjulen unb 1 099 Älaffen mit 84 957 ©djulfinbern ; e) in 
fonftigen brei« unb mefcrflaffigen ©djulen 1866 in II 239 fllaffen 
mit 8H7 277, I891 in 4 070 ©djulen unb 10 476maffen mit 820631, 
1 896 in 4 147 ©djulen unb 1 0 634 fllaffen mit 822 787 Sajulf inbf rn ; — 

2. 101-150 ©djulfinbet (amen auf bie fllaffe in 
einflafiigen, 91-120 in groei» unb mebrflaff igen Spulen: 
a) in rinflajfigtn ©djulen 1886 in 1751 fllaffen mit 203 631, 
I891 >n 796 fllaffen mit 90 335, 1896 in 388 fllaffen mit 
43 014 ©dmlfinbeni; 1>) in jrotiflaffigen ©djulen mit einer £ebr« 
traft 1886 in 355 fllaffen mit 35 415, i89< in 163 ©ajulen 
unb 186 Staffen mit 18 202, 1 896 in 1 10 ©djulen unb 130 fllaffen 
mit 12 913 ©djulfinbern; c) in jtoeiflofjigen Spulen mit jroei 
Scfrrfräflen 1886 in 566 fllaffen mit 57 183, 1 891 in 207 ©djulen 
unk 247 fllaffen mit 24 641, 1896 in 129 ©djulen unb 157 fllaffen 
mit 15 610 ©dmlfinbern; d) in brrifloffigen 3<i)ulen mit jroei 
Cerjrfräflen 1 gg6 in 347 fllaffen mit 34 517, 1891 in 160 ©djulen 
unb 195 fllaffen mit 19 139, 1896 in 69 ©djulen unb 80 fllaffen 
mit 7 80C ©dmlfinbern; e) in jonfrigtn brei- unb metjrflajfigen 
©djulen 1886 in 2 716 fllaffen mit 2C9 758, 1991 in 1120 
©djulen unb I 744 fllaffen mit 172 504, 1896 in 672 ©djulen 
unb 934 fllaffen mit 90 594 ©djulfinbern; - 

3. über 150 ©djulfinber famen auf bie fllaffe in 
einflaffigen, über 120 in jmei« unb mebrflaffigen 
©djulen: a) in einflaffigen ©djulen igs6 in 152 ©djulen mil 26 147, 
1891 in 31 ©djulen mit 5016, 1896 in 10 ©djulen mit 1615 
©djulfinbern; b) in jroeiflaffigen ©djulen mit einer Scbrfraft 1 336 
in 40 fltafftn mit 5 218, 1891 in 7 Spulen unb 7 fllaffen mit 
911, 1896 in 4 ©djulen unb 4 fllaffen mit 486 ©dmlfinbern; 

c) in jtoeiftafflgtn ©djulen mit jroei £eljrträften 1886 in 
97 fllaffen mit 13 441, i89< in 10 ©djulen unb 12 fllaffen mit 
1 615, i89 6 i" 5 ©djulen unb 5 fllaffen mit 705 S«>ulfinbern; 

d) in breiflaffigen ©djulen mit jroei gestraften igg6 in 23 fllaffen 
mit 2 939, 189' <" 6 ©djulen unb 6 fllaffen mit 800, 1896 in 
4 ©dnilen unb 4 fllaffen mit 558 ©djulfinbern; e) in fonfligen 
brei« unb mebrflaffigen ©djulen igg6 in 278 fllaffen mit 38 758, 

■ 891 in 121 ©djulen unb 141 fllaffen mit 18 844, 1 896 in 
41 ©djulen unb 49 »äffen mit 6 878 ©djulfinbern. 

9lud) biefe 3atjlen fpree&cn für fidj. «emafj biefer «Eni» 
roictelung entfitlen ouf eine Styrfraft burajfdjnittlict) i. 3- «886 75, 
iB9> 69 unb 1896 66 ©djulfinber, unb jroar ift bie 3at)I ber 
auf eine Crbrfvaft entfallenben ©djulfinber bei ©djulen mit mehreren 
fiebrerftellen in ben Satjren igg6 unb 1891 eine Äleinigfeit gröfjer 
geroefen als bei ben ©djulen mit ein« Serjrerftelle (75 gegen 74 
unb 69 gegen 68); im 3abre 1896 ifi biefer Unter jdjieb oerfdjrounben. 

SBa« ba« MeligionSbefenntnift ber ©djulfinber anlangt, 
fo ift bie 3abl ber eöangelifcben ©dmllinber oon 3 062 856 i. 3. 

■ 886 auf 3 107 701 i.D. I891 unb 3 296 481 i. 3- 1896, bie 
ber fatbolifdKn ©djulfinber oon 1 730 402 i. 3. igg6 auf 1 766 835 
i. 3. 189' a«f 1901013 i. 3- 1896 unb bie ber fonfi 
djriftlidjen ©djulfinber oon 9 569 i. 3 i 8 g6 auf 11 554 i. 3- 
1891 bejro. auf 12 317 i. 3. 1896 angeroadjfen; bem entgegen bat 
bie 3<>fy ber jubifdjen ©djulfinber in ben !Bolf*fdjulen oon 35 420 i. % 

■ 886 auf 30 386 i 3 1391 unb auf 27 015 i. 3- 1 896 abgenommen, 

2BaS ben fonf effionellen (Jljarafter ber cffentlidjen 
ißolfSjdjulen anlangt, fo hat bie 3abl ber eoangelifdjen SJolf«. 
fdnilen oon 23 122 i. 3. I886 auf 23 749 i. 3. i89i unb auf 
24 487 i. 3. 1896, bie i$rer UnterridjtSflaffen oon 48 689 t. 3. 
1886 auf 53 463 i. 3- 139« unb auf 58 876 i. 3- «896, bU 



ibrer ©<t)üler non 2 993 852 i. 3. i886 auf 3 050 864 i. 3. 189« 
unb auf 3 228 560 i. 3. '896 unb tie itircr oollbefcbäftigten Cetil« 
Iräftc oon 41 539 i. 3. igg6 auf 4«2s2 i. 3 189' «nb auf 
50 715 i. 3. ig96 jugenommen. ©erljällnifsmä&ia etwa« ftfirfei 
oermefjrt erfdjeint feit bem 3abre 189' bie 3atjl ber fatfjciliiajeit 
SolfSfdjulen, itjttr Unterridjtsflaffen unb ibrer ooObefdjäfrijten 
Cebrträfte. SMe ^at»l ber fatbolifdjen S3olf«fd)ulm ift nämlid) oon 
10061 i. 3. 1886 ouf KU54 i. 3 1391 unb auf 10 72i i 3 
1896, bie it>rer Unten id)tsflaffen uon 22 672 i. 3. igg6 auf 
25 198 i. 3. «89" ""b auf 28 483 L3 '896. bie ibrer ©d,til. 
finber oon 1 613 497 i. 3 1886 auf 1 635 779 i 3. i89< «ni 
auf 1 749 731 i. 3. 1896 unb bie ibm tioßMdjäftiglen Sebrträft» 
Don 19 632 i. 3. t886 auf 21 547 i. 3 189» urib auf 24 264 
i. 3. 1896 angeroadjfen. 35ie Qaty jubijaVr $olt3fdjulen ftellle ftitt 

■ 886 auf 318, tg9i auf 244 unb 1896 auf 246, bie ber Unter- 
ridjtsflaffen an ibnen 1 886 auf 421, 1 89 1 «uf 307 unb 1 89* auf 
309, bie jat)l itjnr SdjüUr igg6 auf 13 270, 189' auf 9 519 
unb 1896 auf 8 123 unb bie 3<>^l ber an Urnen Doflbcidjäfiift'en 
Sebrtrdfte enMid» 1886 auf 407, i89> auf 305 unb 1896 auf 308. 

5ßaritälifd»e ober fimultane ©dmlen, al* roelrfce in ber 
$oir«|dmlfi<itiftif bie 2 djulen getäfelt fmb, an btnen bie ooU> 
befcrjäfügten £ct)rträfte nid)t jömmtlid) einem 9Jeligion3betenutnif»< 
angeböten, waren oorljanben 1 Sg6 515, 189' ""b 1 896 «80; 
an i^nen befianben I8g6 3 315, i89< 3 778 unb i«96 4 3^ 
UnlerridjtSf (offen; unterrid)tet mürben in ibnen 1886 217 628, 189' 
■220 314 unb 1396 250 412 ©djultinber, unb jroar 1886 oon 3 172. 

■ 89i Bon 3 597 unb 1896 oon 4 144 oollbefcbäftigten Ctbrträften. 



arttfumMfaM^UnpuentnUreuien 18t3.-2>a43aifr r 89" 
I ifl in $reu|en reidjtr an S>ampffaB»€fUlofumen gemefen als jebt* 
jeiner Vorgänger, folange biefer 3»«iö ber ©tatiflif beftebl. 3tMt)rtiiti 
nadj ben ©tbebungen befl fliniglidien ftaliftifdjen «ureau'4 im $ura> 
fdjnitte ber peben 3a^re i89o-9 Ä iätjrlid) 3 Xampffäjfer in tyewm 
geroaltfam jerftört unb 1 1 SjJerfonen babei berieft mürben, flieg bie 
3al>( biefer Cjplofionen 1897 auf 6 unb biejenige ber oerunglüdten 
$erf onen auf 1 8, oon benen 9 ben lob erlitlen bejro. in jroei lagen na* 
ber 6xplo|ion ftarbeu. ©iStjer flanb ba« 3«l)r 1 893 mit 5 Sötten 
unb 12 oerlefctcn ^erfanen (Daoon 6 töbtlid)) an ber Spi^e. 

Unter ben 6 esplobtrten lainpffdffern bt» 3at)re* ig97 be- 
fanben fid) 2 »artoffelbampfer, 2 ©efäfte »um «uJjitlKn m 
©«tftoffen, 1 ©efä& jum lämpfen oon ^Ijern unb 1 be4gl. |uc 
Seimertroftion auS flnodjen. 

Über bie ©auart ber berreffenben 5>ampffäfier unb bie näbrten 
Umftänbe ber Ciplopon geben folgenbe SRitltjeilungen turj au«fuitft. 

1. Hon einem in einer ©rennerei be« Stomtnium» S)unb«felb. 
flreifeS Cl«, jum flavtoffelbämpfen bienenben 5)ampffaffe rourbc am 
18. 9JMrj 1897 ber 3!edel nebft Sögel ber Seim.iung«8ffnung 
fortgefd)leubert. wätjrenb ba§ 5>ampffa6 felbP unbefdwbigt Wieb. 
Sin IKann »urbe fo fd)»er »erlebt, ba6 er nad) fünf lagen ftatb. 
5)a« 5)ampff«& btftanb au« einem fdjmrifeeifernen tnlinbrifd)en »nb . 
einem guseifemen fegelförmigcn ttjeüe (fog. $Kniea»paral) 
befaft brei SBügelwrfdjlüffe, oon benen einer burd) bie <ijptofton ui* 
ftBrt mnrbe, nenn aud) '3>ecfet unb SBügel ganj blieben. 2i« ba«u 
geborige $ampferjeuger arbeitete mit einem tjödjften SetrieMbrurfe 
oon 6 »tmofptjären. «IS mutbmafjlidjet ®runb ber diplopo« »«* 
Unbidbtigfeit ber SJerpudung jmifdKn bem SWel unb bemC?>i"b« 
ber DteinigungSÖffnuna, angegeben. 5)aS XianipffaB ftanb unter ber 
fluffufjt be8 fdjItPfdKii Dampffeflel-ÜbenoacbungSoereine«. am W 
1878 überljaupt unb feit i 8 89 an ber ©ebraueb«fleBe im 

2. 3n einer ©erberei ju 58anb8bef, flreife« ©tormarn, erjilobitlt 
am 8. «pril 1897 ein um eine roagretbre Ha)fe brebbarrtefllinbrif*»* 
2>ampffap au« Aupfer. roelcb>« |um «uBiicbcn oon ©erbftojfen 
(Cuebradw) biente. SBeibe «Idjfen foroie beibe IBöben bei BamH* 
faffe* mürben abgeriffen; ber untere ©oben blieb febod» nrdj a»l 
etoa '/. be* Umfange« an bem TOantel tjängen; lejtterer juifit« eme" 
9üB oon oben nadj unten, ©leiebjeirig würben bie gujjriientffl 
SogetbMe, auf benen ba« fcampffap mit feinen beiben «d)jt" mW«- 
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fttlriimitirvt unb bic bcibtn baneben aufgefktDttn $ampffäffer be- 
iübigl. $benfo $attt bas ©ebätibe ftarte 3trft5ningcn aufjuroeifen. 
•Sur (in Arbeiter lourbc leid)! pcrirunbct. 3>er ©runb btt Crplofton 
LöM fid) mit Sicherheit nid)! angebt»; cS roitb oermutbet, bafe burd) 
(in frühere (£jpIofioit bas TOaterial beä $ampffaffe« bereits florf 
gelitten hatte, fo bat; es, junin! flcOmiocife (ine ftbnujiung be* 
Sieckes um mehr als I mm oorlag, beut Stompfbrudc wm l V» 9»Itjio» 
fthor«n nicht mdjf miberfteben tonnte. "Eie hödn'te teflgcjefle '£<tmpf« 
fjanmmg be« baju Qrftörigcn 2>ampfentmid(er« betrug ö'/j ?llnw 
tptorni. $a* $autpffafj mar übtrbanpt im 3abre 1894, an b(r 
©crraudisfteu'e im folgenben Jahre jum erften Wale in betrieb 
gtjr^t unb ftanb unter Stuffidjt be* 91orbbeutfä>cn greint« jur 
Überwachung oon Tampffefleln in Himburg. 

3. (fin aus SdjmeifKifen bergfi'teQter Jfartoffelbämpfrc mürbe 
Ina) eine (JxplofiDtt am 29. Dlpvil 1 897 in on« SBrennerei jh 
fcerfc Äreife« Solbin, gäntlirf) jerflSrt. S)a« $ampffnfj beftanb auS 
einen langen (egelförmigen unb (in(m funen enliiibrifcben 2b,(ile 
nit gewölbtem SBoben; H mar im Oabre igs*. unb jroar au ber 
@rbrau4#fiefle juetit in 93elrteb gefejt. Soweit eint iBeficbtiguiig 
naa) ber ffrplofion möglich mar, ift ber in ben Äefler bes »rennerei- 
gtbSnbeS geflürite, bort unter Dlauertrümmer «ergrabene {Kantet 
bei Xampffaffe« jufammengebrürft, bei gewölbte 93obcn ringsherum 
abgeriffen unb fortgefehteubert, aud) ein Xbcil be« $renncreigebäubeS 
äänjliib. Jtrftört morbtn. «18 Urfacbe ber Sjplofton ftetlte fich 
fdjlerbtet unb ju fdjwadje« Bcalerial b«rau4; aufserbem nahm man 
tat Sorbanbenfein alter SSnidjuellen an. $Xn 3jetrieb4brud lieferte 
ein $am|>fentroidter mit einer böchften feftgcfefcten llantpffpaniiung Don 
6 Ähnofpbüren. SBei bei 8jp£ofion mürbe ein ÜJiann leid)t oerwunbet. 
las Xampffafc ftanb unter ber Sufficht be« DMitifcben Vereine« jur 
Prüfung unb Überwachung oon SViutpffeffelii ju ftranffurt a./O. 

4. 3u SKinben in SBeftfalen esplobirte am 4. Wat 1897 ein 
jbb Xampfen uon &öl*ern in einer gigarrenfificn-Sabrir oermenbete« 
Icuipjfag oon (olinbrifdpr ftorm au* Sdjmic&eeijen mit tintm 
$edelwtid)luffe. 3>ie 34 äserfdjlufijchrauben be« legieren finb bei 
bei diplofion tbeil« abgejdjeerl, tbeits abgerifjtn unb abgebrotben; 
btr Tiedel felbft würbe nad) oorit, ba« SDampffafj, melcbeS auf tyiäm 
lag, aatb feinten burd) bie SDcauer bts @ebätibe« bis auf ben fy>\ 
gefefebubect. ®ie (Fiplofiou ift auf eine mangelhafte ©efeftigung 
Ui 2(eI(loerf4)lufj(« jurtitfaufübjren. 3>urd) 3(ugenau«fag(n ift 
nämlia) ermittelt, bafj non ben 40 Sedetjcbrauben feit SSkxtien 
mehrere, maferfdietnlid) 6, fehlten, fo bofs bie nod) uorfeanbenen 
M Strauben bem SJetrieMbrude uiebt miberfteben tonnttn ; jugltid) 
aber ftrQten fia) bie naebgemtifenen ©djrauben autt) für ben 3)rud 
von '2 Htmofptjeiren im 5>ampffafje überbauet als }u febmad) fecraul. 
ii (amen 6 ^erfonen, unb jwar 4 fogleid), 2 fpäter unts Sebtn; 
3 $erfcnrn mürben jajttxr unb 2 Uidjt oermunbet. X»as ^Ximpffaf) 
ftotb fett 1895 im betriebt, mar aber al« iiicbt onjeigepflidjtig ju 
•nuiidjer Überuxidning nitbt angemelbet. S)ie böd)fte Spannung befl 
baut geb&rigen ©ampferjeiigerä betrug 6'/« UlmojpbQren. 

5. Sin cnlinbrifd)<e S)ampffafs aufl Srbmiebteifen jum Stuäjieben 
ocit form auS ft nodjen mit jmei Siigeleerftblüiien eiptvbirle am 27. Wai 
• 897 in einer Seimfabrif )u «üenborf a.;^. im Ärtife SWiJenljauftn. 
Xal Tampffafe ftanb frei auf oier cemcnlirteu Pfeilern, würbe burd) 
bu ( f jjiiofion 5 m weit fartgeid)l(ub(rl unb geigte nad) berfdben eine 
Cffmrag im OJlnntel eon 410 mm ifänge unb M'O mm SBiette nebft 
xbrertn 9riff(ii. HH Urfod>( ber 3 fr l'orung wirb örtlid)e tBItd)* 
ürodijung angenommen, öin Wann würbe babei Ieicfei »erwuntet. 
tn !Betrieb*brud betrug 2 fltmofpbären, wäbrtnb ber baju gc 
bortet 3)ampftrj(ug(r (ine böd)fte frfigef(|^t( Spannung uon 4'/, 
fttmoipbären bejafj. S)os SJampffafj mar an ber ©ebrauebäfteQe 
Wl >89i im Setriebe, fein «Her jebod) unbefannt; ei ftanb unter 
Suffidjt beä Vereine* jur Übermarbung oon £umpffeffeln in Äaffel. 

6. (Sin c?Unbriid)e4 lampffaü jum Vuöjicben oon Cobt, roelaje« 
m euier Seberfabril ju ScbfeuWH, fltetfeg SHerfeburg, i89<> juerft 
x° SBetrkb gefegt roorben war, ejplobirte am 1. SJooember ■ 897- 
^Hftäe beftanb aus Äupfer, befafi jmei SJedeloerfdjIüife, welibe burd) 
V 6 ^aftn)d)rflubttt jfftgtfyalten wutben. unb arbeitete mit einem 
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$rrricbsbrude oon 2',', fttmoipbärtn, roäbrenb bie beiben 33ami'f- 
entmidier, nxtdje abwetOfdnb ben SBetriebsbnmpf lieferten, eine bocrn'te 
feftgefebte T>ampffpannung oon 5 bejw. G 9ttmofpfeSren befafjen. 
95ei ber ejplofton mürbe ber obere SJoben iti Tampffafft« weit 
fortgtjdjleuNrt, ber untere blieb tu ber 5Jäbe beS «uffteDungsone» 
liegen ; ber Wantel würbe aufgerollt, oerbogen unb jerbriidt. X)a« 
S)ampffnBgebaabe erlitt ertjeblicbe SBefdjäbigungen. <Brei $erjcmcn 
fanben ben lob. SHe Urfaajc ter erplopon bürfte in ju ftartem 
S)ampfbrud( oerbuitbrn mit einer fehlerhaften ^aitbbabung bes 
$anipf)utrilt-.^nbueS feiten« be« .^xi^er«, ber umgefivnmen ift, ju 
fud)cn fein. Sa« Tampffaft ftanb unier Überwalzung M 3äer)fiid> 
Ihüriiigifdjen ?Mmpf!(ficl«9ieoificinBnereine4 }u ^alle a./S., obwohl 
e« ju beneit nitbt gehört, bereu amllirfje Unteriuchung oorgefdjrieben tft. 



«lulegunn Iii ffiermönm* bei britiliben Sebtnt»rrriiheru««4« 
«nflaften. - «l« Uftioen (assets) ber im bereinigten Äönigreiche 
beftebenbeu t'ebenSoeifid)erung«.©cienf(bafUn unter jdjeibet bie amtlich« 
Slatiftit 1 ) fotgenbe 'Strien, freuen wir in oberer 3teih« bie fich auf 
geiobhnliche, in unterer bie fid) auf gewerbliche Serficbening bejiehenöen 
SSSertht beigefejl baben. 3n ^fuuben «terting waren oorbonben 
ju Snbe ber Rechnungsjahre 

'»&«/» 7 

77 169 G6ß 
144 268 
8 380M8 
6G*8 
21 700115 
165GU02 
5 153 114 
661 170 
11 581 830 
12 926 
4 039 086 



»rr Mit nad) 

a) 0riMDDccvtret< I 
bungen ... . I 

b) Marleben auf 
eerftchrrungm . 

e) Stotlefcn auf I 
öffenlficbe «Berte i 

d) enalifd)(€taaif<i 
papier« I 

e) toloniale belgl. 



70 787 079 
106 953 
7 157 500 



| .15(0 



1190/91 
82 801 589 
299 150 
9 2I7-/05 
23 795 



1 «95/96 
82 76t 335 
669 995 
10 741 082 
38 457 



f) frtmbe Staat», r 
l«ulltdjtiat . . I 

g) Cbliaationen . 
eon OSefeOfdjaftmf 

h) VefedfdjaftSan 
tbeile .... 

i) 



19 354 05fi 
195 774 
4Ä8C923 
145 601 
7 058 £88 
8 270 
4412007 



19 401 604 22 307 015 
8 147 471 5 992 76« 



5 915 374 
524 468 
12 695 955 
113 648 
3 533 849 



I0 5G9 63G 
48 6.12 
7 938 771 



| 7 938 



k) «nlbetlonV!«»- r 
tkrftebrrunaen \ 
I) gesen SBrgjdjaft 

m) gorttrungei an J 



Slßniten . . 
n) au«ftehentie 
Smftn . . . 

e) 

r' 1 



l 



13 514 782 
730 07i 
II 291 296 
4ÖX) 
10 416 426 
1 941 563 
3 362 285 
23 697 
1214 006 
14 903 

3 5^6 
211 243 

I 656 956 
53 III 

4 799 237 
88 847 

659 368 

172 727 
17 638 



4 77 5 528 
987 225 

16 750 249 
274 868 

5 523 496 

5 106 

21 856 801 33 494 92Ü 
1 453 930 1 767 037 



7 279 364 
7S2 515 
2 687 290 
43 008 

1 803 641 
52 701 

2 969 641 
127 587 

1 367 162 
II 155 
4 473 945 
64 679 
663 979 
76 
72 963 
I 964 

IS3 4H2 «4J 178 M7 «71 201 «43 121 23« 3W 872 
I «88 015 >i««l3l 9 «02 020 U0M780. 

Sie 3 fl hl 0« <8efeIIfchafttn, »eltbe an btefen — jur $er> 
jejt mit ihrem englifiben fluSbrude 
iteDle ftd) 



12 931 402 
177 467 
12 851 277 

2 960 721 

3 480 319 
793 

1 316 908 
13 192 

4 374 099 
424 768 

1 926 577 
94 309 
8 607 418 
108 581 
614 857 

77 287 
319 733 



20 452 195 
28 620 
16 528 743 

3 968 239 
5 2*7 975 

354 
1483 801 
7 304 

4 976 735 
521 206 

2 226 622 
147 607 
8 201 369 
196 029 
638 177 

160 621 
398 974 





itto 


i|«6 


i»90 
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110 


108 


99 


95 


unb tinjrin metter fflr 










a) uiortgagea (1(90 and rcot chargea) 










mit 5 9ttD. £ unb meht 


1 


1 


1 


3 




7 




7 


6 




18 


17 


22 


23 




42 


18 


37 


33 




29 


53 


25 


22 



') Sgl. (Seit, XIV-XVI. 
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10 loaus on policies mit HJÜfl. unb n 

mit 20O0Ü0-S0OOHO £ 

„ ICOOOO- 200 000 

„ 50 OOO- 100 000 

., weniger all 50 000 

o) loa, o„ ,,t« < 1 » iB - anb m * 
(iggiandrent- 
chargea) mit 

•I) British Go- 



'/,-! WiB. £ 
i . 



«0- / 



curitie* mit 
IndianandCo- < 
lonial Gorern- J 
ment aecnri- j 
ties mit 

Go- 



it I 



/i „ . . . 

iooooo,,, . . . 

100000 £ nnb mehr 
10000-100000 £ . 
untet 10000 £ ... 
500 000 £ unb mehr 
100000-500 OOO £ 
20000—100 000 „ 
unter 20 000 £ . . . 
100000 £ unb mcljr 
10000- 100 000 £ 
curities mit 1 anter 10000 £ ... 
debenturea mit 1 SRiOion unb mehr . 

mit 500 000-1 000 000 £ 

,. 200 000 - 500 000 

„ 100C00- 200000 

,. 50 000- 100000 

alt 50 (CO 30 

(»nd stock*) mit 1 JRiO. u. mehr 

mit 5CO 000 -I 000 000 £ 

., 100 000 - 54Ö 000 

„ 10000— 100 000 „ 

10000 

500000 £ mtb mehr 
100 000-500 000 £ 
20 0CK)-100000 „ 
nwnioet oll 20 000 „ 
100000 £ unb mehr 
10000-100000 £ 
weniger all 10 ODO „ 



,. weniger all 
>) latidandhouse 



ground 
mit 

t) life intereatt 
and rcversiong 
mit 

I) loans on per- 
sonal sccurity 
mit 

m) agents' balau- 
cta and out- 
stanJiag pre- 
iniuras mit 

n) outstandig in- 
tere*t mit 



10000 £ unb me&r 
all 10 OOO £ 



o) casli, deposit», 
Wils, «tutnpa, 
Icc. mit 



20 000 £ ur 
weniger all 20 000 £ 



IggO 


«SS* 


Igjo 


««»5 


1 


1 


1 




10 


II 


15 




13 


i<; 


13 


13 


18 


\f> 


21 


17 


48 


43 


32 


28 


6 


9 


4 




7 


6 


Ii! 


12 


22 


23 


25 


28 


26 


30 


30 


29 


17 


15 


17 


13 


30 


35 


31 


28 


16 


» 


11 


13 




3 


4 


8 


26 


31 


31 


37 


31 


34 


32 


21 


14 


12 


7 


12 


12 


U 


9 


IS 


15 


1 1 


20 


25 


9 


10 




1 1 




2 


,"i 


s 


5 


3 


7 


14 


13 


17 


24 


21 


12 V 


17 


9 


11 


12 


13 


9 


8 


30 


23 


26 


20 


2 


2 


■t 


4 




3 


4 


5 


17 


23 


23 


31 


Sä 


30 


32 


30 


8 


II 


10 


7 


2 


7 


7 


10 


24 


23 


2 t, 


31 


2t 


31 


30 


26 


50 


39 


28 


23 


11 


12 


11 


15 


19 


25 


24 


27 


20 


14 


i;> 


9 


33 


24 


25 


25 


32 


34 


31 


31 


S 


11 


15 


18 


44 


52 


50 


47 


54 


40 


27 


83 


40 


50 


51 


50 


52 


46 


39 


40 


,'i 


6 


13 


11 


a 


6 


12 


12 


II 


17 


8 


III 


■tü 


41 


39 


31 


44 


36 


27 


22 


24 


22 


15 


12 


•-' 


4 


i 


5 


7 


12 




5. 



100000 £ unb 
10000-100000 £ 
weniger all 10000 „ 

10000 £ unb mehr . 
weniger a(* 10000 £ 
200 000 £ unb mehr 
100000-200000 £ 
50 000-100 000 „ 
10 000 - 50000 „ 
wenigem» 10 000 „ 

pj miscellaneous 

.|i dfficieiiciea. 
prelominaryei- 
pense*. k c. mit 

Xitfe fcöi.flgfeiiSjahlen geben tfinblid in bic «tranbtrungen, 
welche fcti ber Anlegung beS SermögenS cingttrctm finb, ohne 
jcboch bic ffiidfüv ober ben 3ufaU ju »«bergen, meld)« In jebem 
einjelnen Jolle ber Unterbringung gegen 3in8 bit §unb ber Wielen 
«etraaltuneen foffen. Sin 3wang finbet allein binf-uttlicb ber beiben 
lefcten ©ruppm ftatt : ber „oerfebiebenen SUtiocn" für ben buebenben 
»lotiftifer unb ber .Unterbilonj'* für bie unaufmertfame ober un« 
illiidlidjt ««mnltung. Stibe modeit wir beSbalb näher unterfuthen. 

»eijcbiebeneS finb IbeilS befonbere, in bie ungemeinen 
Gruppen nicht toobl cinjureibenbe ©ermögtnSftüde, tbeiiS blofje 
iKecbmmgSpoflen, bie unler ben ^Jaffioett irjr unmittelbare* ©egen« 
ftüd finben — namentlich bie nodj nid)» auSgegeb>nen ober juriid. 
erroorbnten flntljeile am eigenen (Mffdjäfle — , berjeidinrt. 3n ber 
^auptfadK tpirb bamit lebiglid) bie ©ilonjfumme o^ne t^atfädiltdje 
Sürgfdjaft*err)öb;ung Ijinauf gefrieben. 

5er a mllid;e Customs' Fond fr|t l)ierl>er feinen jeweiligen 



'195 

5 2S ~> 
10 CK» 



1 3 2»i 



©orralb, au r/ober measuriag balances, bill of entry cash :c. bie 
Itineraut Motliodist Preacbers' Ann. ben 23ertrj ber ©emäbnmg boit 
8üd)etplfi|fen (book room grant), Prudential ordinary bie Snlflgt für 
auälänbiidje Serficbnungen (iuternational insarance), Gresham bm 
Sifutanjpmd) auf \u uiel grelle Steuern (tax claim, appeal); anbere 
©efeDjdxtften baten Hnfprüd)e an Sdjroefleranflalten, aus mi&erredjtli«b, 
erb>btncn SBerfiäVrunBSflelbern (claim receivable ic), an berfdjiebtn? 
ca)uö>ner (sundrr debtors tc.) ober führen quo) 03ebr 
ftänbe an (collectingr books). So baut fid) folgeube Überfidjl auf: 
i ; cifd)ieBfne» bei iggo iggS ig 9 o 

Caatoma' Fund £ 10 147 1961 2 247 

Itimirant Methodist 75 OOO 75000 75 000 

Prudential , 8 068 — — 

Gre»ham — 5085 

fimfriafrt (HflfDfajofl«« 4 90t 3 259 — 

tlftatBtfR „ W I It Hi M3 77 247 
3ft belreifa ber obigen HfiiDpoften ber 31bidjlmj entjdneben 
fauterer gemorben, fo läfet fid) bat menigtr oon ben burdjlaufenDert 
Slüdtn btS Örunboermbgeu« behaupten. Unteriditeoen merbru boi 
WrunbPermögtn fdjledjtb.in (own stock) unb lntb.eiie baran (own 
Bharen), roobet mir nur einmal (oon ber Sovereign) angcmerll ftnben. 
bap Iffclett Pom «opilal abgezogen feien, bie Ausgabe ber «ntbeüe 
aber reohi in ber Segel nod) unPoßenbet t»'l. 93elb;eiligl waren 

a) ® t |tDfd)af)fn igjo igg6 ig^o 

bcjUali* bei (Brunblopitall ... - 3 3 

btr aftien 15 l.l m 

b) mit htm SSerttje in £ 
brjüfllidj bei QtatnbfapiiaU ... — 49 643 16 963 

» ber «Itien 565 930 524 420 520 642 

ÜtYt bie Cnlftcliung btf 8^1"" mögen« p«b wenige 3ln- 
gaben mitgeteilt; für Proviucial i 88 o- 8 6 ou« ber 3rtuen>erfta)miji9 
(balance from aale of fire business), für Patriotic t89J auf btr 
flblöfung fraiijöftfdjer Hgenturforberungen (comronted commtssiou 
in France) unb für Scottish Metropolitan out btr 
Standard tc. SEBtc betrauten junädjfi flÜefeafdwfttn mit 
{Jortfdjleppung bei Seficit«; ba9 finb: 



• t»5 

2 
3 

4 9M 
617 894. 



£ 



'iio 

30528 



49 



I8J6 

3S336 
787 
23 



igjo 

48 370 
682 
3 251 



• «95 

62 00.1 



I00C2 



91 470 305 659 36» 715 
2 130 1 774 

— 24 965 15 453 

— 1 820 20 197 



Law Property 

London & Manchester (Id.) . . „ 
Yorkahlr« Protident (ld.) . . . „ 
London, Edinburgh & Glasgow (Id.) „ — 

Greaham — 

Abatainera and General (Id.) . . „ — 

Unirersal (limited) , — 

pftarmea „ 31908 132 740 380S2I 47« «o 
3mmerbin ge(an« al|o sumeilen bie SRettung, wie berut bret 
weitere ©efeafd)aften mit 2 024 £ iibtrfdjuibung im 3abre igg6 
oier 3a1}rc fpäicr oon berfelben frei waren, dagegen finb Prorin- 
ctal unb Liverpool, Manchester & Birmingham (Id.) mit jufammen 
25 773 btjw. 26 949 £ Seblbttrag für i 88 o unb t 88 6 n.i^r 
Berjdjiounben. 5)it ganje SReibe ber englifdjen $erfid>eruiig«ftaiifttt 
liegt uns nicht t>or, ift aber für uufere Ubbanblung nidjl oonnötbm. 
68 genügt anjufübren: baft aufjer jenen nod) oier C5JtftDfd)aften mit 
beftbrönfler £>aftung unb I7 S46 £ tlnttrbifanj ju (Snbe t 8 go - 
Masotitc and General, Imperial Union, City unb London, East 
India and Colonial — in btr Slatiflit für t 88 6 fehlen; bap Di« 
foId)e mit 27 143 £, nämlich Blue Ribbon, Manthly, Industriai 
of Great Britain unb Scottish Economic, fomie United Brothers 
unb United Kingdom mit noch 1 503 £ Untrrbilan) für t 88 6 im 
3abre 1990 nitht mehr »urfommen; enblid) bafj 10 49:) £ Jetll« 
betrag für ig9o bie beiben (imiticten @efeQ|dmflen LeicesWr unb 
London Amicable aus ber i 8 9; er Statiftif auSjufcheiboi otranlaiit 
haben, tie floftfpieligfeit ber Üiquibation mag in allen Odilen, 
welche nicht mit einfachem Anlaufe beS ßkfchSfteS burd) eine fefter 
begriinbcle «nflalt enbigten. bie SBerfidjerlcn jum gemeinfamen Über- 
Iriltc in tine foldie unler j£ierabfefunfl ihrer «nfprücbe bemogtii 
haben. ÜBir fdjlietteu mit einem 9er;eicbp.(jfe beS (yeblbctragcS oon 
ferneren fünf ©efetljchnften ju 6nbe t 8 gj: British Natural-Pre- 
inium (Id.) 33 109, Patriotic 28 867, Scottish Metropolitan 
12 000, Pioneer (Id.) 5 615 unb Absolute (Id.) 3 574 £. 
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«rburlett unb 3»tf»iafle in Belgien 1 ). - Tic (rinwobner» 1 
iJelgitn« i|t com 3<ib" isjt bi* \um 3al)rt '896 oon 
.17*5 814 auf 6 495 8*6 acfliegeii, b. i. um 71.» u. fr; 13,0 
ffclltf fit fid) au f 4 426 205, I870 auf & 0*7 £36, 1390 auf 
«069 321 unb 1895 auf 6 410 783 (3 198 507 »Wärm«, 3 212 276 
S&Ixt). Tie 3»nobme mar ungleidj in btn tinjelntn Sßromnjcii; 
Bäbrenb fit für ben 8titraum 1S31 - 9> >"> flünjcit ftbiifg« 
rcidx G9^3« d. fr betrug, bezifferte fit jiaj in bcn tyoDiiijen 
Siitwcrpen auf 119,», r'ütlid) auf llöji, 33rabant auf III,»»; 
f;r jdjwanftc für bi« ^voBinjfu $>tnnfgau, 92amur, Cimburg, Sujfm« 
hirg. Cflflanbeni jmifcben 77^o uiib 33,»; in SBtftflanbern belief ; 
fit jidj bagegen mir auf 26, j». Tie !9eoölfcrung SJclgunS ift bie 
bidjteite Don onnj Europa; eS tarnen (1 89S) 218 Cinroobner auf 
taS Cuabratfilometer ; aud) biet Jtigcn fid) crbeblidje !Ber(d)icbcn* 
boten jwifdjtn btn tinjelntn Irjeiltn be« Sanbe*. Km bidjteflen 
btrolfert ift Trabant mit 363 (Eiumobncrn auf bem Ouabratlilometer; 
tarnt folgt Ci'JfloiJbttn mit 330 Cinroobnern; für bcn frnnegau, 
&ttidj, «nlmei-pcn, SJeflflanbfrn fd)wan(tcn bie 3<U)>tn jiuifd>en 
293 unb 23», Ittrugni in «mbnrg unb ftomiir 96 bt»m. 94- in 
Smrmburg aber nur 49. Sie 3abt ber bcwobnttn $äujtr flieg 
hn flönigrtidjt Dom 3aljrt 1846 bis 1890 Don 27 auf 41 für 100 
fuftur. 9Bäbrtnb 1846 auf 100 Bewohnte Käufer 542 ftinmob^ntr 
lamm, waren bereu igso 520, bei btr legten Stolföjäblung im 
3abrt 1890 aber nur nod) 506. 

Tie jäbrltd)t 3 fl W btr ©tburttn (obne bit Toblgtburten) 
ift Mm 3<>bw '840 &«» 1 895 »on 188 142 auf I830l5gtftitgen. 3m 
'i : ftbältnifft §ur (Einmobncrjabl bat eine Kbnafymc ftattgefunbtn; 
ig40 (amen auf 100 (Einwohner 3,4» ©tburttn, im Sabrjcbnte 
1361-70 3,i». md^renb bei 10 Sa&rt i88'-9° 3,oo, im 3abte 
tg95 " u f 100 Sebenbgeborene (amen 1995 4,so, im Turd> 
fdjailtt 184 1-90 4,7» Tobtgebortne, roofrti tu beritdfü^tiaen ift, bap 
bie Däfttmb ber brei erflen CtbenStage Söerftorbtncn in 'Belgien als 
ttbtgtbortn eingetragen werben. Tit &ttfi ber lobtatborencn 
übttbaupt betrug 1895 8 637, roooon 7 2»>0 tobt jur SBclt famen, 
1 367 wäl)rtnb brr elften brti Sage ibre« SebtnS oerftarben. ffaaben 
»arm unter btn ?ebtnbgtboreitc n im Sabrt i895 93 346. SKäbdjen 
s9 669 ; unter ben Tobtgeborenen fatfanbrn fid) 4 827 ffnabtn unb 
3 800 SKdbaVn. Kuf 100 kbtnb geborene TOdbdjtn famtn |04,i» 
lectnb grbortne Knaben. 

Tie Knjab' ber tbclidjtn ©eburten betrug im 3<ibre 1340 
129 391, bit btr umbclidjtn 8 751; eS martn alfo Don 100 ©t» 
turten 93,et djclid), 6,» untfatlio). Tiejt« »trbällnifj bat fi$ feit- 
btm beftänbig ju Ungunflen ber ebttidjtn ©eburten tttrfa)oben, fo 
taft im 3abre 1895 167 204 cbelidjt unb 15 811 unebtlicbt @e« 
i:\Tttn gfinMI murbtn; ti vaoxtn öon ICO @ebitrlen im 3a(jre 1^95 
>U tb.tliä) unb 8,*. untbtlid). S)if 3«bl btr Cbtn betrug im 3abre 
1 19{ 49 7 1 2, jo bafi auf eine Gb/ 3,5 flinber famen. ÜRtbjrgtburtcn 
ttnirbeu '2 047 Qtjftblt 623 mal 2 ffnabtn, 686 mal 2 Tlabdjtn. 
720 mal 1 flnabt unb 1 ^iätxbtn, je 4 mal 3 ffnaben bejn». 3 Wdbo>en, 
j( 5 mal 2 Änabtn unb 1 3Jläb<frm bei». 2 3Häb(fcen unb 1 Änabe. 

Tie 3abl btr jäbtlitbtn SobtSfällt betrug im 3«>bre 1840 
103 902, im 3obtjtbnte 1 85 1-60 burdjf$niltliä) 102 027, im 3abc» 
ybnte 1861-70 114 497, im 3abrjtb"tt i88«-9° 119 691, im 
3abre 1895 125 148. «on 100 SBtmobnern Dtrftarbtn 1E40 241, 
tm 3ab.rt4burcb.ia)nitlt i8>i-6o 2,». 1 861-70 2,m, i88«-9° 2,o«, 
im 3<H)R IB95 'uf 100 ©eburten (amen im 3<>btt 1840 

75.li, i8)i-6o 74,«, 1861-70 7'1,«>. 1881*9° 68»», '895 ,; 8,.i» 
isbtifäUt. Sit §öa)fl$abUn btr Xobe#fäHe meifen bit 3abj« 1347, 
■ 849. ig66, 187) auf infolgt Don 6bo(cra«, $ottra« unb 
Cmigeni;;it)y*-Gpibemien. Stetere Arantbtit oerlangte im 3abre 1847 
«« groie 3«bl »on Cpfern, bejonber# in glanbtrn; »Jtlgttn 1pt\t 
m biiftm Jabre 25 000 2obe5fäIIe mtbr, al* normal ju Dtr}eia)nfn 
wrtn. 3n btn 3abrtn 1 85 1-60 f lnb in 58«Ifl'«n 8 290, 
I861-70 15 180, l87>-8° 50800, 1881-9© 13 610, 1891*95 
«766 ^Uerfonra an *oden Dtrftorbtn. Tiefe b»b«n Sijfern 
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laffcn ti btgrtiflid) erfdVinen, bafi oon Ditttu «eilen in 
SBtlflitn btr SJunjd) naa) Sinfüb.ruug beS gefet}lid)tn SntpfjtoangeS 
laut wirb; bisher mar bie «Rtgierung barauf befiiäntt, im 5er. 
waltungStttge bit 3>nufung ju förbern. Tie 3<>bl btr 3mpfungtn 
betrug 1895 tinfa^liefilid) btr Üöicberimöfungen 107 000, woraus 
b^roorgt^t, bafj über bit $älfte btr 1894 gtborentn Jlinbtr nidjt 
geimpft »artn. «»fit Crfolg waren 98 u. fc. btr grlttmpfnngtn, 
5d,j (!) D. fc. btr Sitbtrimpfungen. 

Sinti gern nltf amen SobeS fiotbtn in SWgitn im 3nbrt*« 
burä)id)niltt i87i-8° 2 566, i88i-9«> 2 862 «Jßtrfontn. TU 3'ff er 
für 1895 belitf fidj auf 3 036. 

Tie 3o^l btr Stlbftmorbt betrug im 3abjt 1 39; in 
Selgitn 812, in bcn SabWbnltn i87>-8<> buröjjd)nitfli(b. 441, 
1881-90 658. SBon 10 000 Cebtnben tnbtttn burd) (Eelbflmorb 
■ 895 Ii*«, «87'-8° 0,«, i88*-9 0 l,n- Tiefe rtbtblitbt 3unab / mt 
ift vob.1 jum Tbjtilt nur eint idjeinbare, buraj forgfältigtrt (fin» 
Iragungtn bebingte. Unter ben StlbftmSrbern finb 4 bis 5 mal 
mrb.r 9Känntr als grauen. 3m 3o6rt 1 885 wartn 660 ©tlbf> 
mftrbtr männlidbtn unb 152 ioeib(id)cn ®tja)led)te8 ; i87<-8° ftfOten 
fieb bit mtfprta>nben 3<u)Un auf 373 unb 68, t88>*9<> auf 551 
unb 107. Don 10 000 ÜHännern oerübttn 1895 2,o«, i87«-8o 
l,i», i88«-9° 1^> ©tlbftmocb, pon 10 000 grautn 1895 0,»i, 
I87I-80Ö4», >88 '-90 0,34. Son btn Selbflmörbtrn flanbtn t895 
18 im «Älter »on unter 16 3aliren (2,» 0. §.), 138 im 3lltcr 
oon jreifdjen 16 unb 25 3<»)r«n (16,» d. $.), 169 jmiidjtn 25 
unb 40 3abrra (20^ D. ft.), 151 jroif^en 40 unb 50 3abren 
(18,4 tt.fr). 165 jwifaVn 50 unb 60 jkbjrtn (20^ D. fr), 125 
)tt*ifa>n 60 unb 70 3af»ren ()5,t 0. fr); älter roarra 41 (5,o D. fr), 
unbetannt mar bnS Kiter Bon 5 Prionen. Unlieb martn bit 
aittrSflafftn unter bcn Selbflmörbern im Turd)i<bnitte btS 3abt' 
fünftes 1 886-90 Dcrtrrttn; auf baS Kit» unter 16 3^«" tntfielen 
1.» v. fr ; jmifdjen 16 unb 25 3«bren «Kircn 13,«, jmii(b,tn 25 unb 
40 3al)rtn 23,i, jmifdjen 40 unb 50 3«b«n 20^, ,ttitf<fetn 50 unb 
60 3abrtn 20,t, .^mifeben 60 unb 70 3abctn 13,7, älter unb un> 
bekannten KlterS 6,s 0. fr Tem Berufe nad) martn 1395 unter 
ben SetbitmSrbera Sanbroirtbe 20,j tt. fr (1 886-90 24^), flauf» 
Itutt I7,i (144), 3nbuftritne 27,7 (21,«). Kngc^orige freier Söe- 
rufSarttn 9,i (9,i) 0. *.; anbtrtn «ötrufsarltn gegärten 25,i 
(30,t) d. fr an. Scbig waren im 3abre 1895 313 = 38,» D. fr 
ber ©clbflmörber (1 886-90 38.7), oerueirattt 351 = 43,j (44^), 
Dtrwilwet unb grfibiebfn 130 = 16^) (15,»), unbtfannten l?i»il» 
flanttS 18 = 3,1 (1,8) Dom frunbert. 

itton btn mdnnUdjen ©tlbfimfirbtm matten im 3abre 1 895 
51.0 u. fr (i87i-80 54.1 o. fr, i88'-9o 51,7 0. fr) ibrem Ctbtn 
burd) (irbängtn tin Snbt, 18,» (19,8 bejro 22,») burd) 6r<rän(tn, 
I 20,» (13,7 btjm. 15,») burd) 6rja)ief}tn, 2^ (l,s bej». 1,1) buvdj 
Vergiften, 3,7 (2,4 btjw. 2^) bnrd) Überfabrenlaffcn oon btr Ciftn» 
i babn, 3,7 («,« btjw. 6,») auf anbtte unb unbetanntt Krt. *on 
I btn mtiblidjtn Selbftmorbtrn fudjttn 48,o D fr (41,»btjro. 43xi) 
btn 5ob im SBafftr; 32j 0. fr (39,7 btuo. 35>) mad)icn ibrem 
Sebtn burd) »Jibängen ein 6nbe, 1a d. fr (8,« bejm. 9,i) bura) 
SBcrgiftcn, 2.« (l^ bejw. 2,») burd) «?rfd)itBtn, 3.» (M btjm. 0,») 
| burd) Überfabrenlaffcn oon btr Giienbabn, 5,9 d. fr (7.» bejro. 8,4) 
. auf anbtre Krt. 



(Bewallfaat Irttlfilt i« dluilanb. — Tic ftatifii|<l>c Kb> 
tb/itung btS TOiniftcriums bcS 3nnern in ^ter4burg b.at cor (urjtm 
eint 3ufammenfttllunfl ber gtwalljamen XobcSfdat im ruffijitjtii 
SReiibe mäfcrtnb ber 3ab» «888-93 »tröfftntnd)t , »tldjt injofem 
nidjt DoQftänbig erfebtint, als Kngabtn für mehrere ©ouDcrnemcnH 
febltn, unb jwar für Äurlanb unb Ufa fomit für bit Tonprottinj 
im tutopäiid)tn SRurjlanb, für baS öouotrntmtnt TcmSf in ©ibiritn. 
für bie «4$n>oinjen ffarS unb Serc( im flau(afu« fowie cnblia^ für 
bie 5J$rot>inj|tn Iran*(afpien unb «ferairetjdjenSf in gentralaftcn. 
itrb über bie Krt unb Süküe. mit bie bttrtffenbtn Jladjriditeii 
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gewonnen mürben, Wiittbellungen ntcfit vorliegen, fo bürfte bod) ibre 
©enauigleit roefentlid) tjintcr bei in auberen SJänbern, inSbejonbiTe 
in prtu&en. }uriictblfibfn. «Sine ä^eredmiing beS fBcrbältniifcä 
biefrr Sor-rSfälle jur Ginmobnervibl bei riiffifajen JReidie« war auS' 
gejdjloifi'it, bn au4fiif)rlid)e SWitttjeilungen über bie Grgtbmfje ber 
5?oli?jäl)lung nod) nid|t oorlagm. 

Watt) ber erwähnten $eroffentlidwng ereigneten fieb, in Äu&lanb ' 
im |ähr(i<f>m Surr&fdjnitte jene« 3eitraiimc9 24 098 löbllidje | 
ÜJerunglüdungrn: bie nietrigitc 3nbre§yffer Hellte firii auf 23 437 
(im 3<>bre is9<). bit f)i>djft< auf '2b 08'.) (im 3abrt i89°). Sit 
9lrt unb Sl'tijt brr 9Jeranglürfuttg mar rine jebr perfd)ieoene. Um 
töungften (am „(.'ttrinftn* »or. im 3abreSbur*iibnitle 9 .'37 — 3*,s 
i\ In Jade; nädjft ihm waren mit 3 084 = 12,» ». ö. am 
jüblrfidnleit bie JobeS'ätle bur« ©im) aus bei £>ül>e ober 3er- '■. 
frftmeiicruttfl. iln britter ©teße waren ti bie bei bem fallen ftlima j 
erfuulidjen Sobrtfäüe burd) Erfrieren, roelcbe einen nirfjt iinerfieblidjeii 
!8rud)tbeil, burdjjdjnüllidi 1 t.17 — 64 d. ber 3ntle, au*nmd)ten 
erflidt finb iärjrlid) burd)fd)niltlid) 1187, wrbrannt 1120,! 
»cm ÄMifce getöbtet 770, »on Ibieren jerrifieu 130 5J}eitonen. 1 

3Jon ben Unjäaen belrafen 17 689 = 73,j o. §. Männer, 
0409 = 26,j ». £». grauen, Str Ambril ber ©ridjledjler mar bei 
ben einjelnen Arten ber Unfälle Btrjd)irben. töon ben burd) ©turj 
au« ber $>&t)t bejw. Erfrieren ©eflorbenen beiberiet ©erd)led)te4 waren 
nur 17,» bejw. 17,« grauen, bagegen uon ben Verbrannten, ben uomiöli||e 
©ttöbteler:, Crfttcflen unb Crtrunfenen 45,« bejw. 34,«, 3l,o unb 2i,a 
v. §. Srauen. Auf rem V'anbe ereigneten fid) 21 03«; = »7,s ». 
ber ©efammtiab« aUer Unfälle, 3 062 = 12,i o. in ©täblen. 
SDon ben burd) 3Mi|t, drfrieren unb Verbrennen bebingten Unfällen 
famrn nur 34 bejw. fi,o unb 7,* u. auf ©labte, bagegen »on 
ben Unfällen burd) Crftiden, ©lurj au« ber ^öbe unb (Frtrinicn 
15,;i bejm. 14.» unb 10,e t>. 4». 

Qinjidjtlid) ber gröfetren «läble liegen fclgenbe Scadjridjten 
üor: 3m jäl)rlid)en Jurdjfdjnille »etunglütften töbtlid) in Petersburg 
338 m. unb 77 id., juj. 415 ÜJJerfonen, in SDloSfou 93 m. unb 
24 m., juf. 1 17 p., in Säarfdjau juf. 246 P . in Cteffa 56 m. 
unb 14 »., juj. 70 p. Surd) Grtrinfen nmrben in Petersburg 
burdjfdmiliid) 161, in 2Ho*tau 24, in SHarfdwu 21, in Obejja 9, 
burd) ©turj au« ber £>öfrt in ^etertburg 103. in ÜHoSfau 24, 
in S2arfd)au 22, in Obefia 16 ber tbbtlidjen UnfäOe bebingt. 

Sie 3at)l ber 9Jlorbe flieg in Äufilanb uon 5 138 im 3<ib,re 1 888 
bis auf 5 398 im Safcre 1 893- S)aoon ereigneten fid; im Jabreiburd)- 
fd)nitte 689 134 ». in Stibten. 4 536 auf bem 2anbe ; Wanna 
betrafen 3 966, grauen 1 259 = 24,t o. Sie ÄinbeSmorbe mahlen 
1 241 23,s o.§. ber ©efammtjabl.an8;Oonbiefen nmrben 196 15,7 
». in ©labten, I 045 844 o. auf bem 2anbe begangen. 3n 
Diersburg mürben im 3ab,reSburd)|d)nitte 28 ülorbe (barunter 7 ÄinbeS- 
morbe), in 9Jlo8tau 11 (1), in SVirfdjau 30 (22) unb in Obeff« 
15 (5) »erübt. ^tupiltg pnb bie beben 3al>len für SEBarjdjau. 

Sie 3<>b' ber ©elbft morbe txrmebrte fid) uon 3 015 im 
3ab,re 1888 bis auf 3 659 im 3abre i g93 . Sie 3al>l ber frei« 
totdig in btn Job geb,enben Männer n»r über breimal fo groß 
alS bie ber grauen; erftere betrug burdjfdjniltlict) 2 593, lefctere 823. 
Suf bem fanbe ereignelen fid) baoon im 3abre 2 259, in ben ©labten | 
1 157. 3n Petersburg famen im 3ab,reSburdjjd)ititte 167 ©elbftmorbe ! 
(133 bei männlidjeii, 34 bei meiblid)en Perfonru) oor, in WoSfau 
87 (72 bei m., 15 bei n>. p.), in Saritbau CO, in Obeffa 52 
(43 bei m , 9 bei to. p.). 

Sie 3abl ber aufgef unbenen Seidjen betrug burdifdmittlid) 
im 3a()te 2 289 (1848 männlidjen unb 441 »eiblidKn @ejd,led«e6) ; 
350 (15.» r>. fc.) mürben in ©tobten, 1 939 (84,t b. fr.) auf bem 
Stonbe aufgefunben. ■_ 

ttuttadifen btr ««»»Iferang ber Äaufifuilinber nnb 
«fi«tifdtm priviiie« 9lii§Uabl. - Sie VolfSjäblung Dom 
9. Qrebruar u. 3*- jeigt, b«6 fid) bie H?ollS}ab,l in ben ÄaufajuS» 
länbern unb ajiatifd)en ^JroDtnien «ufjlanbs in ben legten 3af)r« j 
jebuten aufjerorbentlia) gehoben l)at. im 3abre 1367 lebten in 
biefem mtilen Okbiete oon 16 330 792 qkm 12 495 716 unb im 



Jabre t897^ "'!<> "a»t Serlauf oon weniger als einem Wenfdjnu 
alter, bereits 23 051 972 TOenjdjen. Sie jälirlidje 3unabme au'5 
ioujenb ber 4Jerölferimfl b>it »äbrcnb biefer 3i> 3abre im SuraV 
fdjnitte ?0,« betragen unb i|t gröfcttntbeiis burd; ben flarfen 3upB 
»fn Stufjin unb Juben joroie bie 3!<ri>t)t<fitng tun iPerbretbern unb 
Sträflingen auS bem enropäijd)en SiuRlanb entftannen, ba infolge 
btr in Sibirien bisher teftanbenen boben ©lerMidrfeit ber ÜberfdjuB 
ber ©eburlcn über bie ©terbefälle nur BetbältniBmäBig gering 
geiuefett fein fann, gant im ©egenja^e \\ttn europäifdjen iKujldnti, 
beffeu iBepftlferung fruchtbarer ift als bie irgenb eine« anberen 
t'anbes in Europa. SluSlänber finb nur uad) IranSfaufaften 
(^erjer, Armenier) unb ben pro»ini,eit am SJatfal unb flmu: 
bejm. bem Uffurigebiete (Gbinefen) in nambaftrr 3 u bl lugejogen, 
ja bafe im ganjen im afiatifdjeit iHuRlanb, atnjefeben oon biefen 
©renjbetirlen unb ben in lurteftan unb IranSfafuiru oon Altert 
ber fefeboften 2abfd)ifS, USbefen, lurtmenen u. f. n>.. faft nur Äuffen 
mobnen. Ser SuSbau btr tran«fibirijd>en ©obn mirb in ben nädjiten 
3abr»ebnlen ben 3«S«9 ""8 bem europaija>en Stufdanb aUer 33abf 
fa>inlid)reit nad» beträdjtlid) oermebren, fo baß baS grofeentbeil« findjt. 
bare fianb biejeS weiten, biSba nur bünn beoälfertcn ©cbieteS in ab« 
febbarer 3eit BoDftäubig befiebelt werben bürfte. Sorl fann auf lange 
bin btr gejammte !8ti>ölferung«)iiwaa>3 be« europäijdjen ÄuijknliS 
Hufnabme unb lo^ntnbt SBtfajäftigung finbrn. Slud) in ben rujpfa>n 
©d)ugftaaten flbiwa unb »ofbara baten fiel) bereits rujfifaV Aolonicn 
gebilbet, roeldje in ooüer Sntwirfelung fmb. 



3n ben einjelnen CanbeStbeilen Äuffifd) UftenS Hellte fid) bie 
3?oifSjunabme feb^r wfd)teben. wie tie nad)folgenbe itbtrfid(t 



fenntlid) madjt. 
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ttuti+t «rtriiertoUnicn. tu Januar <898 &nt für bie 
Srttttctfeu>mcii im $<utj<frn Keid)e infofein befonbert IBebeuluitg, 
als in biefem 'Dionale bit .fabl jämmllid)er feit Beflelxn bft 91n« 
halten aufgenommenen jtoloniittn lOOOOu überjdjrilten bot. Sit 
letrug nad) ber 3citjd)rift „btt Sl'anbtrtr", btr wir aud) bit noa> 
iKbmbfn jtattftifd).n Angaben entnehmen, Gnre Januar 1898 
:<<0ii66. 3mA btr firbettertolonien ift ja, rote betamit, arbeite« 
\t\a SHännein auf tinige 3«' Nrbeil unb Unterbalt ju geroa&rtn, 
xb jte oor dltnb unb fiHl'd>tt 4Jem>a&tl©|ung ju jd>ü|en ober au* 
bitftr }n einem gtorbneteii Sieben jurüdiufübren. 3)ie trfit Arbeiter« 
Münte, 39ilbelm*borf bei 93ielefelb in Beftfolen, im rorfentlidjen ein 
$<ert be« $«flor* uon ©obeljdjroingb, mürbe im Job,« iggt er» 
#iet SJem ben 29 Arbrilertolonien, rocld>e beule über gant $eutfd> 
!«ib oertbeilt finb. befinben fid> 18 im ft5nigrtid)e ipreufjen, unb 
pwr entfallen 3 auf bie SVernprooini, je 2 auf Vranbenburg mit 
«erlin (friebridtfrotlle unb »erlin mit SReinidenborf), ©eftfalen, 
naiuuroer, Satfjfrn unb €d)lefien. roäfyrenb in Cfipreufsen, SBefl» 
innigen, Bommern, ^Joftn unb Sd)le*roig«£rolfiein je eine Arbeiter« 
foloiie liegt. Wur in £effen«9laffan ift (eint folrije »orbanben, ba 
Sie Arbeitertolonie Jim Ulridjftein im ©ro&berjogt&ume Steffen aud) 
ber Ißrotüi) Reffen -flaff au bient. 

$ie Släliftit be* 3abre* 1 897. roeldjer jtbod) jroei Arbeiter« 
folomen, nömlid) bie „fceimatfolonie griebrid) SHtbelmSberf bei 
(Beeflemünbe unb bit trfl am 17. Oftober 1 897 eröffnete Arbeiter* 
folonie ?ic*te bei ßamenj im Rönigreid)t saufen tinberurfft^iigt 
-9cMübc« fta. ergiebt für ba* SeutfeJje Seid) ftelgenbe«. 

(F* mürben im Jabre 1897 7 191 $crfonen (gegen 7 646 im 
Uorjobre) aufgenommen. 3>er burdtfdjnittlidK 3"flonfl im Monate 
Mief fia) t>iema4 auf 599 (1396: 637} $erfonen; er mar am 
toffien im "Jiooember mil 96 1 (963) unb am fa)mdä)(ten im ?uni 
xit 396 (1896 im Auguft mit 521) s £erfonen. 3>en böd)ften feib« j 
iffronb bade btr 3anuar 1 89; mit 2 9H3 ^Jerfonen ; bann folgen 
*r Dejember mit 2 937, btr Februar mit 2 725. ber Hovember 
aii 2 554. ber Ottober mit I 984, ber OTärj mit 1 958. ber Werf I 
sii 1 804, ber April mit I 754, ber 3unl mit 1 681, ber 6ep* j 
tember mit I 654, ber 3uli unb ber Auguft mit 1 606 $rrfonen. 
1 325 $erfonen mürben jurüdgeroiefen unb jroar 382 megen Über. 
'üQung unb 943 au* anberen ©rünben. 3b" Z«W ift gegen ba* 1 
&rjabr, in rorla)cm 3 102 fJerfonen abgeroiefen roorben roaren, 
tebentenb «.utüdgegangen. 

lie ftolonifteu gehören allen gerufen an. Üötnngleid) bie 
■öebTwbl naturgemäß au* knbroirtbfd)aftlia)en unb gtrotrblidjen Hr- 
telem befielt, finb aud) bie gebildeten tolänbe Dcrtrelen. 60 merben 
25 qjerfonrn, bie ibrem Berufe nad) ber ffunfi unb aMff«nfdwft, 
ber ätteratur unb Sßrefft ongebjörten, unb 164 Beamte, gelbmtffer, 
Jiynieure u. j. ro. gejfib^lt, mäb.rmb 458 Sßerfoneu btm {xtnbtl*> 
ürabe jujurednien roaren. 9>m CHeburttlanbe nad) flammten 
TOH au« S)eutid>lanb, 18 on* ber 6djtoei}. 83 au* OfterrriaVUngarn, 
i'< <m* Xufjlanb, 5 au* Sa>roeben unb 9!orrotgen, 6 au* Sianemaif, 
1 ani (Englanb, 22 au* tjollanb, 3 au* ©elgien, 8 au* bem übrigen 
' i wopa unb 6 au* flmerifa. 3)em Bitte nad) waren unltr 15 
•totren l, im »Wer twn 15 ober 16 tyfotn 47, oon 17-20 
Vifren 410, oon 21—30 1 361, oon 31—50 3 809, »on 
j| - -6o 1 252, oon 6 1 — 70 284 unb »on über 70 ."Vahren 27 ^krfonen. 
35m ben Aufgenommenen roaren ibjrtm gamilienftanbe nad) 5580 
CS'«} lebig. 337 »trbmatef. 431 getrennt, 662 oermitmet unb 
1*1 gefdjieten. 3brem Stcligiontbetenntniffe nad) maren 5032 
ouigelijd), 2 134 falbolijd), 1 mofaifa), unb 24 gebörten anberen 



unb JioUbabm'djieiieii foioie ÄdjieiienbefeftigungMSitgenftänbf, al*: 
üaf(t)en, Sd)ienen(tüble, $at!nägel, {Dtultern, 3d)raubenbol)en, Unter* 
lagSplatten; föeia)en unb 2ßeirt>entbeile, aud) ^erjftüde, ijrrjfpifern 
unb ßreujungsflüde. Oladj ber ftufrtdjnung, roe(d)e im fföntgl. 
prtufjiidjtn iKmifterium bet 6ffentlia)en «rbeiten übee ben ©üter* 
oerfebt auf beulfd)en äabnen bearbtittt roorttn, (amen an Giftn« 
zc. im 3abrt 1896 jur »eförberung 

_Zonnen ju 1 uoO kg im 

i« ben 4> rt f e h r ä l>e .jirten 



*«e nf bextfdien ttireit«0«en befitbtrtt« Ciftababn- 
i$m* im 3«|rc I8K 1 ). - 3u ben Cifcnbabn-eijienen ud)net bie 
^3tattfti( ber ©ülerbrroegung auf beutfd)en Ciftnbaljnen" unter 
"f. 13 ib,re* ffia«nwrjtid)tiiffe* aua) $lad>, Slügel*, ©ruben- 

'; «eL Seite XVII ber 6tatifiifd)en ftoctefponHein. 

I M B. »1. »1 



1. Oft* unft SkflpreuVn ohne ->.... 

2. fidlen SDiemcI bi» 9)rufafitiMf|cr . . 

3. frooin} Vornan nt obtu 4 

4. ^Ufen Ctolpmünbe bi* Crralfunb . 

5. 9S«fltnburg<6djto. u •Strcl. obne 6. 

6. «jifen cor Stftod bt* Qlenlbneg. . 

7. €a)lelniig^clflein x. obrn 6. unb 8. 

8. Ctbtjifen Hamburg bil ffn;baotn 

9. KWftbäfrn Bremen bi* 9rcmer^a!<n 

10. (NilbSfen Papenburg bit Qhnbcn 

11. Qannooer, Clbrnburg, ¥raunfd)n). x. 

12. ^rooinj ^ojen 

13. Stegienmalbejirt Oppeln 19 152 



9inntni 
rtifftiit 
4 90G 
615 
2 681 
18 
766 
91 
2 5H1 
102 
341 
193 
21 801 

4 220 



2 292 
5 384 

2 919 
7 129 

802 

3 344 
2013 
1 216 

739 
484 
31 216 



11 766 
2 091 

12 782 
5 442 
6B33 
5 58Ü 
8 207 

12 660 
5 >i6b 
1 382 

31 415 



44 007 
12 062 
12 547 

2 463 
27 144 

8 241 
14 067 



5 H70 
634 

6 075 
1 364 
1 179 

II 890 
13 473 
30.1 2*0 



;i304 
22 188 
6 164 
4 028 

6 423 
11673 

3 450 

7 11)4 
9 425 
3 975 

189 5*01 
108 306 
12 503 
3 480 
14 710 
57 616 
47 490 



14 996 

6 807 
5309 

I9 99Ö 
22 239 
33 100 
22 039 
32 053 
14 458 
24 732 
229IÖ 
21098 
24 727 
10039 
22 26» 

7 855 
69 256 



14. €toI>t «rtNw 4ÖÜ 

15 «toBinj 6<bleiien o^ae 13 unb 14. . 3 247 

16. Berlin 1 403 

17. Srwinj »ranberröur« 8 031 

18. 92ag»cburfl u ^ei)i)gu).Vnba[l 7 978 

19. Bt. 6an))en obne 18., tburing. 64nber 13 685 

20. flbnitreid) 6ad)rm 30825 

21. ^effen.Vafi. obne 11. u. 19., Oberb- 11 495 
22 nKflflliiibrt Kubrreoier 

23. rbeimidje* »u^rreoiet 

24. Vr «Btjrfalen obne 22., «ppe, «BalMd 

25. fflbetnlanbrea)llobne2l.,23 ,24.u.26. 

26. „ lint» obne 27., «irtenfelb . 

27. Caarreoier abtolitl üttanfinben . . 
2S ^tfert tjwbfelb, $ut«butg, Stubrott 

29. ßotbringen 7 595 

30. «liefe 

31. bai;tti|ii)( k lMat| obne 8ubio:p,?boftn . 
32 Vroo. 31bcinbje{|en n. €tattenburg . 
3.1. «refebetj. 9aten »bne 2*t«nnbeim . 

34. SRonnbeim unb SatiaMiieifafdi . . . 

35. Äönigr. ©Qrttembtrg, ijobenioflern . 
3ii. „ ^d^trti r(d]lf tau [H^!tn< . 

iHfiramen 

broon im tJrrtetjre mil bem Vnüanbe 

3um 1 1 ten 3)fr(ebr4bejir(e jäb^leu noa) ber RreiS Sintela, ba* 
t$ärfitnlt)uiu ©d)aumburg-fiippe unb btr roalbecfifdje ffrti* ^Ormont, 
}um 19ttn btr ffrti* 6d)mal(arben, jum 2l|ten ber »on SkBlar; 
bie Station Srier ift in »r. 26 einbefdjloffen. 

$a* VuSlanb oerfanble unb empfing an Cifenbabn-Sdjtenen :c. 
im SJerfe^re auf btulfd)tn Sifenba^nen im 3ab» >89e>: Xonnen 



12315 
4 978 

10915 
1 100 
1 007 

18 588 
1661 
1261 
621 003 

74 065 



8 601 
12 870 

3 403 

4 215 
12 692 
1I31B 
16 263 
10062 

«••7», 
10041. 



e*nbet 

50. Jtnglanb 

51. frobere« fltnige. Voten 

52. Qaltjtrn. *u!oioino K 

53. Ungarn, 8alaa)ei, Serbien x. 

54. estmen 

55. QbrigeJ Cficncia) 

56. 6(broeij 

57. Italien . * 

58. Qranftrid) 

59. Saiemburg 

60. »Hgien 



nad) oon 

20 410 



nad) Mn 
au»iant> Bejirt. 

8 



40 

25 
2:. 



44 

9 042 
246 



«; 46i 

1 230 
622 
1383 
845 
15 982 
472 
226 
I 974 
15 3*5 



82 



U1 



13 
60 
I 013 
10 



61. Gollan» 569 27 974 

63. Sdnoeben unb 9?»mxgtn — 6 

64. Xanmiort - 1 095 

10*41 74 Mi 



3 580 2 397 
211 388 



3 Mit 3 88», 
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XXVI 

tUrftbr Mn Gift»b4bR*34nK!tn auf «ruittcn «Sifcnbelmtn 
im 3«b,tt 189*. — «n Giitnbarjn'Sajrot Qtn (t iftrnnt), audj fang» 
unb Ourrfd)U>eneit rourben laut ber ©fatiftif btr ©üttTbrotgung 
auf Mitten fijtnbnbnen (unltr 9Ir. 14 bt* ©ületwrjti(f)iui|t4, 
roe(a>4 für CPifen unb JVabrifate au* (?iftn übetb<Möt neun gtfon. 
btrtt Hubriftn enthalt) im 3abrc 1396 brförbtti: 



in tan »erfeit*bet,irfen 

1. Cfl- unb JBeftprenfcen ahne 

2. 4>fenpiaije fcitjer ^rovinjen 

8. Vropinj Vamntent ohne 4 

4. Oafenplahe »klK *rwiT,| tn 

5. Wetftenburg.6ebioerin unb .«Ir.obne 6. 

6. b&\tn ton Jioflorf bt« Qtentburg . . . 

7. €c&Ie«n)tg.'$»lftrin «. ohne 6. unb 8. . 

8. (Flbbafrn Qamburg Vit Aufhaora. . . . 

9. SBtfrrWrn «rem« bit «remetbafen . . 
10. Gmthafen Papenburg &i« «m»en .... 
11 «aratowr, Clbtnbutg, 8raun|ehn>eig «c 



12. 

13. 
u 

15 



S3ro»inj $efen 



U. 



tfrwinj Sa)lrfien ohne 13. unb 

16. Berlin 

17. Briminj »ranbenburg 

18. R SNagtaburg h. tynjogtbnm Hnbalt 

19. Bro». 45aa)fm oljnt 18., Wring. Santax 

20. Sbmgreitfa Saufen 

21. €>rffrif9tttff«u ohne II. unb 19., Otarb- 

22. ipefWifehe« Ruhrmrier 

23. rbrmilebct »ubnrpier 

24. ©«Walen obne 22., Stippe, fflattatf tc. . 

25. IRbeintanb rea)l« ohne 21 , 23., 24 unb 28. 

26. „ lint« ahne 27., IRrfeitfelb . . 

27. ©aarireier abwart« Jteunfinben 2 577 

28. $4fen $od)felb, »uilburg, «ubwrt 

29. Böhringen 1293 10339 3330 

SO- «<M 405 689 954 

31. bawriiihe Ufal| ahne l'ubieigibafen ... 24 8 936 1 445 

82. Sro«. »beinb^fftn unb Slartenbitrg .. 38 121 2 716 

38. Vttit). ««tan ohne Wannttim m 84 7 474 

34. W«nnb>im unb l!nbi»ig«b«fen 36 6 638 2 43 

35. Ägr. gPurttcmbcrg, ^obntjoHern .... 1 863 43 78: 

36. . Bootrn rrdjt* »em Stbetne .... 4 468 91 1 001 

inlamn» ... 33 MH 114*13 »4323 
bauen im Serlebte mit tarn BuManbt — 23 241 ^553 

Um eilten @tiammtblict in bit 5Rtna,t btr übtrhaupt im 
Ttut[d>en Stiebe jur iNtrfenbung gebraaVeit 6iienbobn»<Stbn>entn ju 
gttoimitii, btbürftt t# ber §injuit*nuitg btrjtnigtn Storni, rotlcbe 
auf frlüffeii „her btm fanMotgt ju Wugen btförbert n»rbtn finb; 
hierüber febleii gleichartige Angaben. 9Bit weit ba$ «uJianb btn 
brulfd>cn SBargnoerfthr jur »tförbtrung ber hitr btbanbtlttn SBaren 
berangejogen bot- macht folgtnbt Überfitb» fenittlich 

<&i brachten in btefem 6inne 1896 jur SJtrlabung an tiferntn 
Giftttbabn-gdbiDtfleii ot»er nahmen foldbe in Smi>fang 

Zonncn 





}u 1 vw 




$ro 


»frfthre 


fanbc 


721 


214 


— 


670 


721 


57 


— 


1 458 


ia 


60 


— 


41 


42 


93 


— 


19fi 


— 


17 


S2 


34 


3 83* 


5060 


180 


117 


1079 


1007 


238 


61 


.=»35 


623 


235 


338 


474 


47:> 


615 


962 


2S87 


1353 


707 


52 


2 280 


370 


10831 


29 428 


2 355 


4 OSO 


2 292 


I 089 


458 


406 


9 708 


5 556 


2 577 


19 773 


2 134 


13 462 


1 293 


10338 


405 


689 


24 


8 936 


38 


121 


4*2 


84 


36 


6 638 


1863 


43 


4 468 


9« 


33 m 


114*13 




23 241 



bit 



50. Nuglanb 

51. frubtrt» SSnigiti* $o(en . . 

53. Ungarn, SSnla^tt, Strbttn «c. 

54. esbimn 

55. Dbrigt« Ofttrrri* 

56. Sitweij 

57. dtalitn 

58. Sranfrria) 

59. Suitmbiirg 

60. Utlgitn 

61. 



naa) unb oon 
2>nit{(blanb 

. - 35 
. - GM 
. - 10 
■ - 71 
15 2* 
. — 1 1 455 
1 

175 
147 
S569 
- 2 092 
9 »3 23 241 



tum 



1 

3 527 
10 



1.-; - 
13 

- 1 650 



1 973 314 



Vt1irttn»n »in tiftrntn «4(tn auf brulf<|tn <f iftnb«bnec 
ia 3*hrt 189«. — 3n ber 9!ummtr Ki ötr btutidjtn »abn- 
Berftbr*.e»<ttiütf roerbtn neben „tittrntn «rtjitn" ou* »oubagtn. 
Ääbtr mtb iHäbevtbtile. 9Jvtm*t(ö|>t, fömmtliaj für (!ijtnbab,n»i^eii 
unb Sofornotioen beftimmt. juiamintngtfafet. !ßjn ^tfie^ (Htgipfliinbiii 
Ofettrutrffbr a\i vn- unb abgtlaben für M 



Cm* 
»fange 
516 
151 
147 
59 
64 
119 
290 
437 
720 
140 

4 331 

344 

519 
504 
562 
1796 

3 585 
2 003 
6 058 

531 

5 370 

5 788 

6 388 

8 276 

4 230 

9 198 
778 

4 129 



uxift btr beutfgc 
3a br ig 96 und): 

in btn 5<tft!)r4t>rj ; .Tt<n 

1. Cft- unb ©eftprtuStn ebne 2 

2. <Hfen SWtmtl bil »twMnoaffer .... 

3. «rimini Bommern ohne 4 

4. 4?«|en etotanOnta bii Stralfunb . . . 

5. a»edtnibMrg<£a)io. unb Ctreli^ ofjne 6. 

6. ^Afrn oon IKoftsif bi* Slenlburg . . . 

7. £d)l(«wifl-£olfktn ic. ebne 6 unb 8 . 

8. Clbbaftn Hamburg bil ftnrbaom . . . 

9. Weferbafen ©remtn bt« «remerbafen . . 

10. ffm«baftn »«penburg 6i« «mtan. . . . 

11. t>ann.,Olbmb.,eraurtf<bio.K.ob>e 7.-10. 

12. Drouinj ?»1<n 

13. fflegitning«bejitt Oppeln 

14. Slabt «rrtlan 

15. Uroiwii Stbleften ohne 13. unb 14. . . 

16. Cetlin 

17. flrwHnj Brandenburg 

I". 9t.-V. aUagtabutg n. ^«(»gibum Unfall 

19. «roo. €a<bjen »bnt 18, tb.ilring 24ntar 

20. ftbnigreid) Sadjien 

21. $effen.«an>u obnt II unb 15», Ctatb. 

22. reenfatifdit« »nbrwbirr 

23. rfaettutoe« 3tubtresier 

24. SMtlalen ebne Ii , tippt. SBalbtrf . . . 

25. dlbtinlan» trebtB ebne 21.. -.'3., 24. u. 28. 

26. »beinlanb (in!« obne 27., »irTenfelb. . 

27. Saarrtbier abmiete 5leanfiro>en .... 

28. 0«f"i Vodjielb. S>ui4t>urg. Jtnbran . . 

29. fiotbringen 

30. (f(fa§ 

31. baftertfdK »falj obne futmHglbafen . . . 
32 Uretiinjra »btinhefien unb «tortenburg 

33. ©togbberiegtbuut «atan »ine Wannbrim 

34. TOannlieim unb CubwigSbaftn 

35. ftinigreid> JÖQrttfmbtrg, ^obenjoOein . 

36. ,. Sagern r«*t» »em Sljfine . 

lufiramtn . . . 

banon im Berfebte mil brm «uilanbe 

2iifnnglfid) bec auilonbiidK eifenbabn-^erfebr. jütixit et 

beuifdje ©tltijt tenu^te aenau ttt ben eiit\elnen 41ttlelir*bt}irf(n 

im Sb- unb ^ugunce oon fönrcn gtbudjt. bafter aueb in bt* 

rbigtn ^oittn mit tingertcbuet iit, io if» bie IKatfnwijung btr ein« 

jelncn ginpfang*. unb iPerianblänber midjtig gtnug, um b.itr 

ju Huben. 3"< ©eforberung eiierner Ha^ftn murötn btutfä> <&\)m- 

mit lonnen 
nad) unb sen naA unb Pom 



Joitnen »u 1 000 k« in 


ömren* 


V<x- 


$ui- 


perfebtc 


lanbe 


pfotijr 


130 


3 737 


1 »56 


169 


57 s 


2 303 


279 


160 


571 


31 


322 


640 


20 


290 


63» 


1 


25 


145.; 


6G 


152 


621 


39 


261 


•-'017 


IS 


S5 


3 97i 


l 


— 


48 


6*9 


6 075 


402': 


79 


230 


705 


717 


2 315 


103« 


82 


643 


3 7-7 


333 


727 


9 542 


728 


1 263 


5 2« 


319 


975 


4 21« 




642 


1624 


393 


26i 


1517 


4355 


1864 


3 9«) 


249 


1531 


S25S 


7911 


47 602 


6092 


3 026 


33 395 


4 862 


139 


1 151 


1301 


249 


4 957 


3358 


3 374 


4 S »7 


1002? 


788 


1 131 


2 I6f- 


2 -m 


11 848 


3» 


431 


2 278 




209 


218 


4 9>J<j 




2 


2»: 


25 


18» 


1 80- 


677 


250 


3 077 


65 


862 




1 014 


969 


2 29f 


744 


158 


7 2r>b 


2» US« 


132 W4 


111*1». 




Ji 6(»2 


1677. 



sein ben SanDern 

50 9tufclano 

51. frübere« Jtbnigteia) Voten . . . 

52. $ati)ien, ©utonntta, Utolbau . 

53. Ungarn, ffia!o<bti, Serbien k. 

54. «obmen 

55 übrige« CBerret* 

56. Sdjroeii . 

57. 3talien - 

58. granfrrieb 148 

■59. Surembutg .... 591 

60. Belgien 629 

61. fcoDanb 5« 

62. erbroeben unb Jlotwegen _ 

63. SJänemart 1 



Xeutfeblanb 
ab an 



HO 
34 
38 
36 
-i 
16 



4 53 

2 750 

466 
625 
l S79 

1 514 

2 034 

9 
441 
4 040 
7411 
3 
935 



tfuilanbe 
ab an 

- tl 

- M 



tiifammtn 



I 677 22 6*2 



21 
12 

250 
22 
SO 
43 

344 



7« 



57 
112 
1-48 
213 
4 

4» 

22 



II 
772. 
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XXVI I 



»äfft ■»> tttdtnt 3ab,re in btr Obtroitbeinna,. -- lit 

rridi&riltigcn Sammlungen tinb bie DielWItig auSqfbebnten Unter« 
«udtmtaen Wcttorploficn babett un« über bie örtlich/ 
icbitbenbcit ber Weberieblagamengen . ber futtHart'fit unb ^tr Sptr- 
t^unftung innerhalb weiter ifaiibflredm üufgeilnrt. 3i>eit!t Carum eine 
allgemeine Äennjeidjnung bc3 jeweils (lenfdtenbeii 3«ftanbe5 ber 
Irodnibtii eber ftrucbttgfeit auf gro&t £d)Wifria,ftilen (tritt. jo bleibt 
bit mimn»*oftl-djf «otbmrnbigfeit einer «oi^en (jb^rafteriftif ber 
ioiixt jura 'Ärfü"tnü'e bt* grfuubbrillitf)e:i, laiibwirtbicfaitlid)cn 
mtb geimblidjcn 3u7tanrti bwt) beitelj»ii unb eine (»rgaitjung ber 
mtteorolpgüdKn burdj anbere Srfabrungrn uüljlid). 

X<r ^egdftoub von ■- 2 m in .£d)Wtbt ifi nun nidjt 
allem für bit Untere Cbcr von befonbtrer 3did)li%i.fcil, ionbern burf 
i\i ein TOcifeftab — Don frci(id) ntr^t unbtbingter 3 u "etldjit(ifeit — 
t>ie Sauer von ?<änei.uftänbtn übtrhauvi betradttet wtrrxn. SBir 
firfltrn belbalb au* bm btiben l)t)brograi>b,ijd>en Inbefltn D II. m 
Isti Cbermrrfes') bit 3 f i" n jujammtn, walirtnb btren Jener SBofftr« 
iinrJ) übfrfcfjrirteii war. gint ergänjung unb jum Xbttl aud) 
•^riitirigitng ift bann Bom Bureau btS iMfrausfdjuifc« bewirft 
Torten, fo boB man in ben folgenben ^Jo r)I«n cit genauere Über» 
r.d)t. weldje aus ben »orrjanbentn Angaben b/rgefiftlt werben fann, 
j« jid) bat. SBiS 18-9 tmid>l«j;tid) gewartete bie Sünjeidjnung 
lud) altem SJIage nid», ben eben erregten Staub »on -2m 
abjm'onbern ; würbe er aud) iggo-92 einjubejiefjeH fein, fo cr> 
b«i:t man jufammen 36 läge mehr. 
i*ljr Seiten Ut VtgcIRanbet |u So)w«»t bei mrijr all 2 m: 
Hl? • . 22. Jan— 5. 8ebr., 15.— 20 un» 26. 3ebr— Juni. 
•MI . . II. Kflri- 17. Stai, 19. Juni-6. Juli, 
ii!» • • 17. 8ebr -27. Juni. 

HO . 3.-8.. 11—1*., *3. J«t.- I. Still, 11. Spr -3. Stai, 
31. Stai, 2. Juni, 27. »00. -2. un» 4. Xq. 

. . 27. Jan— 14. Stbr, 4. Starj-7. Stai. 
U«i . . "1 -19 Spril. 

n*i . • 6.Be»r.-n.st«ri,24.3um-lü.3uli,10.- 11 *ug.,7.-;li.3Jt|. 

1. — 10. Jan., 4 Starj- 16. Stai. 9 -1>: Juni, 24.-26. Juli, 
29 Sug.-S. Sept., 4.-17. Ctt., 9. Seo— 15. Iq 

2. Spril-2l. Juni. 3.-14 «u«_, 22.-31. Iq. 

1. Jon— 16. Slai 

26 8tbr.- 15. Stir|, 27 Staq-6 Stai, 27. 3uni - 20. Juli, 
22. eept-4. 11—24. lej. 

18. gebr.— 1. iWai. 
29. Jan.- 24. Ski. 

1.-19. 3on., 4. 8«»t.-26. Stai. f. S D9 ._ lä. t fJ ., 20. tu« 
31. Xt|. 

1.-15,29.-30 Jan., 15. Stdi,-5. Stai, 14. 6«?t.- 6. Ctt , 

»t».-31. Xrj. 
1. Jan.- 27. «pril. 
1P. St«r|-H(>. SJ«i. 1.-30. Jnli. 

9. 3ebr.- 26. «pril, 1. Juti - ». Au« , 20. tufl. - :t. Cit., 
15. »er , 2 -31. Irj. 
1. J«n.-I4. Juni. 29. Juni-I:». Sept. 



I|»4 

'US 

>Ui 
U47 

'141 
<U9 
'150 

'15' 
'IS> 

'ni 



'155 



H$6 . . 2G. 3«n.-4. «ptil, 17. «pril, 13.-30. I«! 



HS? • 
'151 
'159 ■ 



Jon. 



29. St4r|-14. tSpril, 9.-21. *ua. 

7. Stdn-5. «ptü. 10. «pril-6. Sloi. 1 1. - 17. un» 20. Stai. 
7. Jan. -4. 8«bi., 12.-15. gebr., 7.-20. SUr|, 26. Slarj 
M* 18. Stai, 20. 3uli-l. Sept. uu» 7.-11. Sipt. 

'Iii . . 2. B«br.-20 Sprit, 14.-23. Stai, 14.-27. Juni, 3.-5. Juli. 
i|4» . . 4. gtbr. -)'.». «pnl. 
■I<3 . . nid)« ein einziger Zag. 

'1*4 . . 2.-11. un» 18. SMt|, 9. un» 23 «pril-S. Stai. 
>Hj . . 2S.-M. Stiri, 10. «priI-2. Stai. 

•It* . . 26. SMri-3. Sprit. 

'1*7 . . 2. gebt— 26. Stär|, 2. Sprit- 13. Juni, 24.-25. Jtau. 

') ttt Cbetfram, fein Strom B rbiK un» («ine widrig»« «tbenPüfl«; 
m «uieau Del «uHDuftd )H r Unta(ud|ung bei $>»t>- 
ifi«. Zabeflen an» SnJasen, 6«ittn 78-81, 



i|6| . . 22. Jan.- 19. Stai 

tp«9 . . 16. 27. 5tt>T., 3.-5., 7.-9. iH&ti 23. Staij-23. «pril, 

3. - 31. 

ig7o . . 1 Jan. -7. jftbr. ( 6. Stärä-^. Stai. 21. -25. I<|. 

i87> . . 23 j?tbr.— 2... Stai, 18. Juni -I. Juli. 17. Suguft. 
i»7» ■ ■ 12. Stii| -30. Spril 
IS73 ■ • 7.-8. un» 11. -29. Starj. 
igr 4 . . 10. -11. ijrtr., 28. Slarj-6. Stai. 14. Stai. 
1175 . . 27 Jan - 14. 3«i>i.. IS.Stari -4 Stai. 23.-28. Ha»., 30. So», 
bi« 3 Xej-, 28—31. Xq. 

1J76 . • 1. Jan— 25. Stai 

«177 ■ • 10— hl. 3an, 13. 8ebr.-2s. Sprit, 2—12. Juni. 

■ S7S . . 9.-11. 8ebi.. 23. 8<»i— 12 Stai. 
ig79 . . 11. 8'bi —6. Juli 16 -19. Sosember. 

U$o . . 7. Jan 1. tJtbr., 22. gebr.-G. Sptit, 10.- II., 19—23., 
29.Sptil-l.Stai, 14 Stai -1. Juni, II. -26 Juni. 15 Sug. 
bi* 5. Sept., 30 CH— 31. 35cj. 

>tt> • ■ I. Jan— 25. Spril. 

tgt> . . 9— 29. «ug.. 6. -ll.e«Dt., 19., 23 - 24 , 29. ftra— 31. Sq. 

■ SU . . 1. Jan - 20 SMr|, 22.-24. SUr|. 26. Juni - 13. Juli, 

28. Juli-4. 6«pt, 6—«. un» 20— 31. 3>|rmber. 

in* . . I. Jan.- 6 Slflri, 3.-1!'. unb 29. Spti[-27. Stai, 
2. -12. Jnli, 10. un» 14.-31. Iq. 

■ «SS . . 1.- 20. Jan., 10—22 gebr., 11.-18., 20., 23. StJrj bit 

1. Spril, 11-29. Sptil, 27. SIai-9. Juni, 9.-22. unb 
26.- 29 te|. 

iss« • I.'un» 5.-15 Jan., 3—23. 8efrr, 2S St4i|-7. Stai, 
30 Juni— 10. un» 16—21. Juli, 24—31. Dq. 

• 117 • - 1—5 Jan, 8.-16 8«bi-, 5-6. 8.0Wt|- tl.SRai, 23 Stai 
bi< 27. Juni. 

tSSI ■ • 29.Jaii.-6. unb 9— 28 gebr , 12. Star» -28. Stai, 10—24., 
29—31. Sug. r 11—29. Sept.. 16—29. Ott.. 2 -9. un» 

29. Sa*. -28. £q. 

1SS9 • • 2.-b- Jan.,3.3«bt— 22. Stai, 1 1— 17. 8ug„ 6. Ctt— ll.Kq., 
14—17. un» 25—31. Xq. 

■ 190 . . I un» 12 Jan— 3. Staq. 13. St«r|-7. «pril, 1. -25 Stai, 

20. Juni- 14. Juli, 11 — 29. S«pt., 20.-27., 29. Cft. bil 

4. «ob., 19. 9to». -31. Itjitnber. 

■ 191 . . 1. Januar -19. Stai, 21 Juni-29. Suguft, 31. SuguR bi» 

14. September. 17—23. Zr|rmb«r. 

■ 89* • • 2. Januar-28 Spril, 1. -23 Slai, 21 -23 Juni. 



eMtinllta» in «renften um bie Witte bt» 9R»nate» «pril 

1 — Jn folgt »t* abflaut ntilten unb mriB Idinetfrtiin SJintcrt jtnb bie 
C9ei|cn> unk Soggtnfaatrn fa(t au*oa(;m!;e4 ohne ncnnrntmertbtn 
®ebabm gut »uro) »in KBintri gelomnun. Jn oielen (ftegtnbtn finb dir 
8<I»ei 1c ftppig bfftonben, »aft bei anbattrrn» gOnftiger «Bitlciung »a» 
Sägern ftcj <S*trritM« bcfBtd)(«t mir». £itr un» ba bal man bie |u 
ftarfm Saaten burd) Sdjafi abmibtn latfen. Jn ben Iqlen Zagai nwtbcn 
in »<t Siwinj Ofrpitnfcen lount in Ibtilen »n $io«iaKi> Sötftprtufetn, 
J*ti:ubtnburg, Semmtrn un» S°1'n, aud) in tin|elncn ZbcUen btt 
J)[gitrnng*btjitlrt Zttet 9iad)l(T>{li btabaa)tet, un» man befolgt. ta% 
bie jungen Saaten b/ierbuia) beKblbigt werten. Sui »in Stownien 
Sdjltfttn, Soa)ien, 6<41t*mig . ^olftein, »3«ft(alen, $tff« • Soffan unb 
»bemlanb tammra Plagen Aber 9efd)a»igungen ber Sog.ienfefter buid) 
©oVnedenfraj. Dei milbe Sinter bat in einigen Jfttidxn Sw»in|*n U* 
ftftifcrt Siebrraufrrttm »on SUulcn beattnUigt Sul »cm ganjen €taatt* 
gebiete, nur tieine Zljfile »er Sbrinpiooinj aufgenommen, mir» beliebtet, 
bag e» feit Sod)cn fafi tigli<b rtgne. nn» tat bereit* auf rief« gelegenen 
8tt»ern (owie auf nid)t brainirtm Ätfrrn feie Saaten aul|u|aulen beginnen 
ob« eine graut 8aibt itigen traO »et ungtnobnlia) guten XuraV 
et jungen Saaten beflirdjtet man, ta| ibuen bie mtift oor» 
flbtrjtofje «Raffe Btroerblitb neibtn Mnnt. 
Cbgleid) btr ftopfrett SBinter Bie Sflugorbeiltn mit Sufnabme 
geringet Unterbttctjungnt gtftattete, ifi todj »ie Ocftellung txt iSdtr 
mit »er Soramerfrutbt roejen P«t naffrn Ifiittrrung bti Ickten Socken 
gegen anbrrt Jabrt nad) wtit jutBd. Jn »tn Dftlieben Sro»>n|<n 
rannte mit »tr »rftellung Bielfad) taum b«t Snfong gtmadjt wtibtn, 
n.'Jbtrnb in btn noeftfidjcn oeieinjelt bereit* biet Citrtel »et Sder 
eingefitt mürben. Sm wtilrfien forigefdjritttn ift bit Sulfaat bei 
Sommerung in »en Stoumitn ^annooer un» »tjemlanb, reo febon im 



trfltn «litte! bt« Wonale» WJrj mit ben »efteOirnggarbeiten begonnen 
rouibt. Übet audj bort ftnb bie Urteilen burtb bat anbattenbe Siegern 
netter frljr aufgebaltm nwrbra. Wit bein Siegen bet ftartoffeln ift itnr 
uereinjrit angtfangtn; et tonnten brlbalb weber für bieft SJrudji nodj für 
Sommerung eingaben übet ibren Stanb gemad)! werben. 



XXV1U 

£ie P/etfriber, gut burdjmintert unbbou" beftanben, brreibtigen ju ben 
brftdt öaffiitjngen ; fe»a4i nrirb Uber <Je|d)abigung burd) SWaule fttagt gtfubrt. 

Uber bte SBiefcn Uftt fi<b .urSeit faum ein Unheil abgeben, ba bit 
5lu{limticn flntmtlid) unter ffiaffer fteben, bie (fnlnndtlung Der gelbruieien 
aber infolge ber na§falteu SBitlerung ber leiten 3Bodt)en meifteni ned) rubt 



Segierung»bejitte. 



Um bie Wirte be* Wenau Seril beteiligte ber Stonb ber Saaten }u ber Srroartnng 
einet (»r. 1) febr guten, (Kr. 2) guten, (5lr. 3) minieren (burnjtajnittliien), («r.4) 
geringen, ^lr. 5) febr geringen (frnte an 
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5 Uotlbam. 

6. jjrantfurt 
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8. fttSItn 
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24. Hurid) . . 



25. Wllnfler 

26. SNinben 

27 «mlberg .... 

28. ««fiel 

29. SBie«b»ben. . . . 



31. Xilffeiborf 

32. ÄJln . . . 

33. tr«er . . 

34. nadjen . . 

2b. 



Staat . . . 



ttrligibniMtniUiiifi »« in «Snuehitltr il>rrr tfltcrn Itbm 
»tn flinker an! fMttgriift'rttbolif^fit SHHdjfien in Vreujen. - 

tIuS bem (ftgtbnifje ber 9olt§)ätjlung vom 2. ^ejember 1895 
läftt ftdi evjef)eit, wrldjem McIiflionebeFenntiüfft bit om fläbluitgeiagc 
tm C-»on*öo(tt tlirtr eilern mmiefeitbtn, avi fonfei|toitellm Wijtt)- 
trjen ftainmenbfn Pinbtt jugefufirt tcorben fmb. 3n ben «S t)e n 1 
jirifdicn eoaitgeli jdjtn unb falb,Dlifa)en ^erjotttn lomen 
bic iiitiftm flinbtr ewnfltUjdj, ciltidjeitl ob ber SKann obet bie 
Quin tbüttgtliid) uwr. *on je 1 IKH> grjtit tDonßeli(d}tr Männer 
tmb ralboliitrjer ?routn moren 214,i, orn btrielben 3nb,l oon ®>fri 
fnlfjolifdXT Dtäntter unb tt>angcli{d)rr ftrauen 210,» fiiibttU»*, b. b- 
obtte im Jöüugbyölte ber Slltrn orHDefrnbe Äinber. Süon 1 OtK) 
ftitibern 0118 rrfibe jridrjnctcn Pb,en iBürett burctifdjniltlitb, . r .5*J,» 
e»oiiütlii*, 439.o tolt)olij4 unb 0,1 anbtrtn 9}tftnn(nijItJ, oon 
trritlbtti 3üljl flinbtr au« Wtn falr)oh)4tt SDiänner unb ruanfltliiajtr , 
Sraucn liinfltgen 534,j tBongeliid>, 445,o fotl)»>li)(fj itnbo,? onbeitn 
a'eftnnlitiiie«. Hon btn 697 921 in eMngclifdj.follioliidjeu «DJiidi» 
ttjen Itbcnbcn ftinfcern futb 332 <M ber eoantjtlijdjen. 264 648 
in r<itt)0tijd)cn unb 326 einer nnberen (fafl bm^tpeg ttntr pro* 
leflanliid>n) Äirtfge jufltfül)i1 tvorbrn. bei toangeltfdjen mitt^in 
68 299 fltiiber mehr als ber fat^olifdjen Pirdbc. 



Xtr Umfang be 
SSinteridjdbtn nbtbjg gr 
norbentn Umaderungen 
nirb füb mit Sidjetbeit erft 
nti) frei 1'!ai!>«id)trn fep« 
Bellen lafftn; jnxifeBo? a>v. 
wirb er im »ergletdje rot 
bemienigtn Itütjeret i«btf 
eetfdjwmbenb Mein Mb mebt 
outitj OTSufe- unb Sdwietfen- 
frafj im feerbft« unb ffiiiut: 
al» bard) Qroft unb BO)tut 
eeranta^t fein. 



91ur itt benjenigtit &inb*Stl)eilett, in bentn bit ?ltigtbdruim 
ber fotliolifaVn Äirdje ber «DJfbrjattl natfj polnlid>tr abfiomm»»? 
ftnb, jinb bei toongelt(d)en ffirrtje nuS ioldjen «Uiifdjrben roeiufltt 
Äinber ol« btr fdlbDlijdKii jitgefaritii. S>rr Unlfrfdjirt b<trrt<it für 
bic ^robinjen ÜSeilpreufern unb ^ofen foroic ben Äegierung^btjiit 
Ohpelu iiijotnmen 2 "34 — unb jnjiir 1 373 für <5ben, in b*n«« 
bie Srnu. unb 1 361 für Iben, in rtntn btr Wann btr ffltbnl^iber 
flirdjt «nfleb,crtt. 

ilion \t 1 000 flinberti fatboliidjtr Wülltr in tMngt!i»a>tot6c- 
liffljctt Wtidjebcn ronten burd)fd)iiitllia) 

in btr Tronin) in ber Sratinj im Äeg.'tl' 

ffl)eflpreu6en Solen Cp|Ktr. 

evangeliid) . . 445,4 534^ 4«9,> 

latbalitd) . . . 554> 445.4 5*-M 

Ü<on je 1 000 «inbem falbolijdier SlWttr in tnangcliifb-tatb?- 
Itftben Wtjaybtn nwrtn burd)fd)nilt[id) 

tit ber Sio»in| in btr Sroomj im Sej-CeJ 

«eftbreuSen Sefen CtMitln 

evangetifd) . . 5064 C14,4 3JM 

tatboliid) . . . 493.« 385,« 61»4 

9?ur 3 flHnbtr in »eftrrmfjen gehörten anbtrra all ben QtuamM 
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XXIX 

$if ÖterHi*f«tl Itt ®riammtbtti(ftrnnrj »«» t>rru§if(%ett | 

189«. — SJrrii&enS 9}eoölterung bat im 3abre 1396 
149 165 männlioV unb 317 M2 meiblietie, überbauet 6G6 677 $er« 
fönen burd) ben Sab »erlortn. $it 3a$l t* r aufeeibem ben 
StanbeSbeamlen gtinelbetcn toblgeboreneii belief fieb ouf 40 823 
(23 04« mönnlidK unb 17 775 weibliax). Obne ^rüdfiebjigung 
battfbtgeborentn beträgt bie Sterbejiff er, auf lOOOaml Januar 1 896 
rtbcnbe berechnet, für bie it*tt>ölteruug überbauet 20,», für ben mann» 
ltdjrn Ibeil bcrjelben 23,1, für ben rotiblicbtn 19,«. 

$erglritbt man biefe« ©rgebnifj mit bem für bie früheren 3«bre 
trmitlellen bis $um 3at»ve 187S J"'üd, von wo ab infolge ber 
s!aqbe*amt«inrid)tung eine einheitlich« i&eriefyerftatlung unb öet» 
orbtitung b<r 9)acf)rid)ten übtr bie ©eftorbenen burd^gefülirt würbe, 
ja ifl bie Sterbrjiffer uieberum eine änwrfl günftige getotfen. Diefelbe 
[etoantie wäbrrub ber &tit von 187$ bis 1896 nur in engen 
ftmuen, nämlid) für bie männliaV iCepölferima, oon 22.» bis 28,i, 
für bie twiblioV »011 19,« bü 24 ,e unb für bie ©efammtbeoölferung 
t>an 20,s bi* 26,» auf I CHK) ftinwo&ner. 

3n ben cinjelntn 9iegierung8bcjivfeii jcigl bie Sterbeziffer 
ieS 3afyreS 1 896 otrfcbiebene iflbroeidmngen. X*t SiegierungSbeiirf 
fluritfc batte mit einer Sterbejiffer oon 14,* auf 1 000 (Hnwobner 
im 8end)t«iabre bie günftigffe Sterbli4>teit unter allen SÖejirttn. 
Sann folgen bie $e)irfe SetytSwig mit 16/», TOinben mit 17,» ( 
Lüneburg unb SSHeSbabtn mit 17.», Stabe unb OSnabrüd mit 17,«, 
£annooer mit 17,», SJeilin unb Äaffel mit I8,j. $ilbeSbrim mit 
iHj. SJüijtlborf mit I8.r, 6rfnrt mit l9.o.»ÖSlm mit 19,». Arnsberg 
mit 19.*, Irier mit 19.7, Wünfler mit 19,«, ftoblenj mit 20,* 
Üarbm mit 20,« unb ber Staat mit 20,» ©eflorbeueu auf 
1000 tHnroolmer. Über bem S)urd)fd)mttf bf« Staate« flehen 
tyrtSbam unb «Dlagbeburg mit 2t, 0, ÜRerjrburg unb Sigmoringen 
mit 51,1, grantfurt mit 21,«, ^pftn mit 21,», flbln mit 22,i, 
Stralfunb mit 22.». ©romberg mit 22,«, ÄönigSberg mit 23a 
Stettin mit 23. 1, ©umbinnen mit 23,4. SJlariemwiber mit 23.», 
$a«jig mit 24,«, üiegnib mit 24,«, Cpwln mit 25,« unb ©reflau 
mit 26,&; 17 ©tjirfe halben fernaet) eine l>öbere tStribÜerjIeit als ber 
Staat im ganzen. 

%ud) wenn man bie mannlid> ober rociblidje iötuölferung ge> 
Kennt in 9J<tracbt sieht, »«gen f'4 Hbioeidmngen in ber $«bf bei 
Sterbeziffer. Jim giinftigftrn mar für bie mänulid)e ©euölterung 
uieberum bie Sterbeziffer im SegievungSbejirfe fluria), nämlid) nur 
1'm auf 1 000 männlidtt Ginroobner. künftig erfebeint bitfc 
ferner für inönnlid)e ^erfonen in benjenigtn ÄtgierungSbejirfen, 
Delcbe unter ber für bcn Staat ermittelten iPtrljältnisjabl 22,3 
geblieben finb. ®aju geboren bie Jlejirfe Dimben, OSnabrüd, 
Sajleämtfl, Stabe, güneburg, SflieSbaben, fcwnnouer, ilaffel. fyfbti- 
brim, SMin, iüffelborf, Jrier. Berlin. Arnsberg. «Dlünfter, flo- 
Winj, fcfurt. SKagbeburg unb Vlad)eu. Über ber Sterbeziffer bei 
Staates flehen biejenigen ftr 3lcgicrung*be;irte ^ot»bam. Werfeburg, 
oranfturt, ©traljnnb, ^oim, floln, Sigmaringen, iBramberg. 
ilaiirnwerber. Stettin, ÄbnigSbrrg. ©unibiimen, S^injig, £iegni|f, 
Cbpeln unb ^leälaii. roo oon I 000 TOännem bi« 29,i geftorben fmb. 

Uucb, bie weib liebe 3) eublferimg be§ SB^ufcS Sluria) mürbe 
• 896 am loeuinften uun lobrSjäßen tjrimgeiiicbi ; benn bie Steib» 



Sic tibtli*e« öeranelürfnnqen in $reuficn ISN. — Sie 

Sülle robtlitber Serunglücfungen $abtn fidi im 2)erid)t#jabre auf 
12 946 belaufen; ba« finb 676 mebr als im SJorjab,«. betroffen 
würben 10 418 männliaV unb 2 528 meibUd^e ^erfonen. 

Unter ben oerfebiebenra Birten btr 00m Sdndfale ereilten, 
töblltdj oerunglötften «ßerfonen fommt baS «htrlnfen oertjaltniBmäftig 
bei »eitern am tjäufigflen nor; benn ungefabt ein Viertel aller 
töbtlidjfu Unfälle wirb aOjäbrlid) Ijierburit) Ijeroeigefülirt. Semnäebft 
folgen bie bureb. Stur) aus ber feBbt, ferner bie bureb Überfabren uer« 



urfaeblen gällt, wie bie nao)flebenbe Uberrtcb,! näljti 
ntrunglüiften tg96 tobt lieb 



9 e r ( 0 n e n 



in. 

2 790 
1 90G 



drtruttm 

«Sturj 00m Coumf, Okrflflr tt 

Übecfabtra 1483 

SRoitbiitenpttlffunfl 20.i 

Verbrennen un» VerbrBben . . . 5a5 

(SrfHcJen 47;* 

Qtrlajfltten un» ürlcbUigen ... »16 

»tTfltltung 95 

Sdjlag unb »if( 2Ä5 

Stofi unb VnpraO »4 

SdjuBorrletuinjen 109 

fftf Herrn . ISS 

etit)i*[aj m 

I 206 
I041H 



w. 
578 
43s 
222 

41 
501 
154 

57 

41 

22 
I 

IT 
il 
53 
373 
2128 II t4B 



ju| 

3 368 
2 344, 
1 705 
24« 
1 099 
632 
97S 
136 
277 
*5 
126 
21» 
161 
I 179 



bartbut. <ei 
Dan Hf) 
lÖMIltf) 

wninglßdifn 
^ttiontn 
m ». 

27 23 

18 17 

9 
2 
20 
ti 



14 

2 
1; 
!t 
9 
1 
'J 
1 
1 
2 
1 

II 
IM 



•.'6 
18 
13 
2 
S 



100 100 



Über ben (ginflufe be» 'Jtlteri unb ©efd)ledjtcS auf bie iaty 
ber löbtlidbeit ^eruaglurlungen giebt bie r)ier unten nadjfolgenbe 
ÜbcTfirlrt Stuffeblufs. 
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IdutrbtuBt . . 

SDäftrenb aljo unter bcn mannlicb,en 
ffnaben im 9llter bis ju 5 Rubren nur 
waren, mad)ten bie ÜJläbcbeii berfelbcn fllterStluffe 35.» o. if>. aller 
löbtlid) D«runglüdten meit'licben ^erfonen auS; in ber 9tlter«!iaffe 
über 5 bis 15 3ab,re war bie tetreffenb* Qüerbältnifejab,! bei ben 
9)<äbd)en ertjeblid), nämlid) auf 15,«, junirfgegangen; bei ben Jtnaben 
betrug fie 10... Hüoii ben 1.0-60 3alire allen ^Jnfonen wer- 
unglüdten baun aber wrbältniBmäfjig weit mebr Wänner al« 
grauen, uon elfteren nämliaj 64 ,j 0. aller toblltcb uerunglüdlen 
Wänncr, oon legleren nur 33,» d. aller bieSbe^üglicben grauen. Jm 
©reifenaller blieben bie belretfenben 9Scrr)ällnifyar)len auf faft 
gleidjer $>5be nie bei ber SllterSflaffe wm 5—15 3«t)ten, näm» 
lid) 11,» bei ben mannlirfien unb I5,s bei ben weibliftifn ©erjonen. 

GbHietje ftrurfitbarfeil in Vrenim. — 3iMl|renb b«4 jwanjig- 
jäb,rigen 3eitrauntes nom beginne bei %at)xti 1876 bis jum Scbluffe 



litteit betrug bort nur I3,v auf 1 000 wciHiajc Ginii-obuer. Unter b«S 3abred 199? entfiel in Greußen auf je I 000 «befdjliefjungen 
"terbejiffer beS Staate^ oon 19,« bffanb fid) biejenige für bie 



irr Sterbeziffer bei Staate^ oon 19 
Segieiung?beiiife JßieSbaben, Sa>le3wig, Sellin, fiuneburg, 9Kinbcn, 
ijannroeT, Stabe, Cänabrüd, Süffelborf, ffrfuvt, Paffel, 4>ilor«I>eim. 
fläsiin, HrnSbag, Sigmaiinjen, fünfter, Soeben, liier unb fioblen«.. 
ÜSit ber für brn Staat ermittelten Sterbejiffer oon 19,« erjdjeinen 
^otibam unb !D((rfeburg. Sine b>t)cre Stetbejifjer bagegen botlen 
bi* «ejirfe Sranffurt, TOagbeburg. «Uojen, flöln, Sromberg, SönigS. 
berg, 6rralfunb, Steltin, ©umbinneu, TOarienroerbev, Xau^ig, 
Siegnig. Cbpeln unb ©reltau. i^ier flieg lit Slerbejiffer bis auf 24/.. 

<hne8rrgltidiungberSterbejtfferbe4©«ria)t«iab,reS in ben einzelnen 
StgietungSbejirfat mit berjenigen b<S 5Bcrjagr<4 ergtebt für 28 oon 
ibwn eine geringere unb für 8 »ejirle eine böfme Sterblidjfeil. 



folgenbe ^aU ebrlicf) lebenbgeborener Äinber 

in rrin coaneclileben Sben 4 147.« 

» . (aibolifdjen „ 5 047,» 

. „ iubifcbeu . 3 845,i 

. ffben iQbifaVr SWinner mit d)tiltlicben bejn). biffibentiid>in 

Stauen I 023,» 

„ Sben dirtflluber bejw. bijjiBentifcljer Wänner mit jUbifdicn 

9rou«n I 883,7 

Sie Hinbcrjarjl rein latb.olifd)«r b.en fteOte firfj in ben ^rouinjen 
^ofen unb ©eflpreufjen 11 od) t>öl>tr als im Staate; in biefen Canbri- 
teilen finb bie flngebörigen ber römifd)'fatb,olifcl)en Pird>t btr 
2Heljrjal>l nad) bolnifdjer ^Ibflammung. Soit entfielen wdbrenb 
beSfelben 3cilraumS auf je 1 000 rrin fatbrtifdje S&efdjlte&ungtn 
burdifcbnittlidj 5 318a' 1 ebelid) Sfber.&gebprtne. 
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$ic 2Utif»if le* <8run»rigcntl|iiiiic# it Vrtuftra. — t*or 
furjem gelangte b»r crft* Ifjeil bt* §cflr4 146 ber ^rcufjifdjcn 
Statifti! (flmtliaV* Cufüemtnf) imb bamit bie TarfleDiitig ber 
SHeränbeTungen \ur %i$gabt btax>. ?ltrpfffittlidnmg, rotldK oon ig?g 
biö 1 893 im 3)cftanbe btt ftrunbetgtitthiime-S tingttrttm jinb. 
^Lie Statiflif b(4 @runbtigtntbumt4 fctirt allf 1.5 >tirt toitber 
nnb bcrub,t auf ben Woterioltfn ber (5Vlväub<fteutr.3le»ifu*nni. 
9iadibtm in btttjä()rtgtr Arbeit bie Dicltn Scbwitrigfcilen btftitigt 
werben waren. ro«la> bi( SBtrgltidjbarftit btr grgtbntüt bcib<r 
erwärmten 3nht( in firnge fteflten, tonnte mit bcr erfdjäpfenben 
Tarftrllung ber neueren 3?erbältiufft eint nw< unb burd)grtifcnb 
tritijd)t SJehanblung bcr eingaben für 19*8 Berbunbtn wtrbtn. 
Unter ©ninbtlgtntljiim im Sinnt btt oorliegcnben Statiftit fitib bit 
länblidicn $rlpatbtji$itngen mit mujbartn ©nmbi'tüden ju Der« 
•fttbtn. Un»oHflänbig tridjtintn tjierbei au« neueitcrbniidKit Örünben 
bit Angaben über rit ©emtinbtn, in roelajen tint übcrwitgtnbt 
Anjabl oon ©ebäuben rcgtlmäfjig burd) ll<ermtell>en oenuft wirb 
3t«a> ffblen bit im (*igetitf|Miit be« Staate!, btv Utootnien unb , 
Äreije u. f. »., bcr Öemeinttn, flirdjen- unb 2d)iili«ittdttn. btr 
(Jiftnbafrnen foroie aud) ber Stiftungen unb äbnlidjer ftörperid)a'tni 
beftnblidjtn Stfipungcn. Tagtgrn finb bit im ßigenthwne wirtr> 
fd)cftli<f|«T ©enofjenfaVftcn btfinblidttn SBtfifeungtit btrüdfldjtigt. 

Dem CIV unb 469 Seittn florten SSJcrfe finb jroei lattln 
grnpbifditr Jorfttßungtn btigegtbtn, oon bentn bit trftt btn 9tn« . 
theil bcr unfelbftdnbigen töcftyungtu — b. b.. jold>et. beten (Ertrag j 
für ben Unterhalt einer TurrbfdjniliSfamilit nid)t mtbjr au4reirfjt, — 
an ttr Gkfflmmtflädje bcr tinjflntn ftrtift im 3abw >895 W 
$arftellung biingt. rodrjrcnb bic jmttlt Xaftl btn Antfjtü bt$ fltintn, 
mitiltrtn unb Ol td fjgrti nbbcfi j^tS an bcr ©efammti.al|l unb ©tfammt« 
flä*t btr SJcfifrungtn in btn ^rcoinjtn beyo. ?Htgitrung4btjirffn 
vcranfdiaulttbt. 

Itr }roeite Ineil beSfelben §t\tci bcr ^rtu&tfdKn Slaliflif, 
entbollcnb bit Statiftif ber tÄtbaubt in ^rtn&tn, ift btrtit* im 
JJcbruar b. 3. erfdnenen. 

J>le nüiUkt Wil>»irlkl«tfl - Sit gorftiultur fflufjlanb« 
ift unlft anbtren, bit wirtbfd)aftlid|t Sage btefcS INtnrtS btrürjrenbcn 
fragen t>on einem jungt n m>fijdVn öleldnmi Dr. (?. Entlob im 
neiifftcn -Banbc ce« »3abrbua>t« für ©ticjgcbung. SHerroaltung unb 
S3pHeu»irtb,f(bnff oon ©. 5^molltr ') tincrtingt^Jtbtnllnttriiicbimg 
UDttr;cgcn nwrbtn. Sir tnineb,meu btr uns im Sonrtrnbjuge 
PDrlicgtnben inttrtffanttn Tlrbcit, baß t« noaj btm 3i((bfn»*a|tä- 
berirfite ttr O^'t'fcrnmltung im lücferbauminifterium 311 Stnf.nig 
1396 in Sufelaub (abgejtten ton btn oft* unb mitlflfibitifdjcii 
SBdlbtrn, über bic nr^ genaut Angaben 'tblni.) ttma 223 SWitliontn 
St^iötintn ! ) firpnftsalb, ungrfäbr )ii gleichen Iheileu im furo« 
päiid)tn 9iu6Ianb unb in SBtftftbiricn btttgtn. gab. lsovon jtbodb. 
nur ttum 115 SOcißicntn TtBiätinen all braudjbnre? SJoltlanb )u 
rtcbnttt' firtl", ju ttfitn SBtiroalrung 12 671 fogtnonntt „$tftfdn" 
ober ^«rftbtjuft btftanbeu. Taruntcr waren jtbpdi nur i 860 
ganj rtgt lrt*t eingeria^tett .Xaifd)i" mit U.B'JMia. $tfei Salblonb, 
tit Don 3 0S4 9Jtamttn (lur ijälftt mit boljtrtr jVia^bilbungj oer« 
roalttt reurten; aufeerttm gab tt nod) ^Salbmdmlcr. lic 

9lu#gaben btteugtn G »99 183 >Hb., bic 9)ot)tinnab,mcn 28.» 3)<i(tiontu 
Mubtl; tit JRtintiniiarjmt fttdit fid) bab,tr auf ernia 23 IHilliontn 
»ubtl oftr jäbrlid) auf 10 fleptfen 6on btr Ttfejätint (etwa 20 
H&ftnnig Dem i;vftar). 3itbt man jtbod) nur bit tmrflid) au#« j 
gtnu^tm SBalbflretlen in 9{t<6nung, fo erheben fitb bie Qinnatjmcn 
auf trnw i»ei SJubel »on ber Itfjjätint. Tit ganj grpfjen jjorfteitn. 
mit bie <£amarotr>ftt)t in JBtftfibiritn. bit 31 Millionen S>tbjätintn 
irmfafet, ober bic <DitftnirJ)e in 9!orbnifelant oon ebrnfaD« 30 2)fiUi. 
ontn Ttfjjdtinfn, baten taum eine i?optft oon ber Stfeiätine (jmti 
Pfennig »om ipeftar) in 6innab,me gelitftit. 3m ^atftt i89> 
»urbtn 5 1 , ÜJJttlionen flubüf afü>tn = 56 «Wifliontn gtftmtttr «tolj 
auf ben fftoninxitbmi gtroonnen; ba4 meifte b.itroon mar 9}abtlr)ol] 
(3 Vi «DJiQiontn flubiffa|cb,en). @in ^tftmttcr Ipotj mürbe im Wittel 

>) bfft 1. «*nb XXII. - 1 Xffctlrine = l,ow» ha. 



mit tintr ä"arf bcjablt, wobei itbod) Sau« unb tbrtniib,otj. Dorr 
uttld)' Itpttrrm bei 3«ftmcltr faum balb jo oitl loftet, ntd;t gefd>ifbtn 

fmb. 

^m ^aiijcn bertitjnet man im turoiidtidjen 'JJufelanb 179« 
'iJtifliontn DeBiätintn M 5Balb = 40 P £) btr (.ÜcjüinmtfläaV. 
3n ginlrtnb beträgt baä SBalöartal In.:, im Äaiifrtfu« «;,» 9JliOio. 
nett Tt&jätincn. Xic ©trt&tilung ber 3&ilbtr iit ttnt iebr unglciaV; 
in ber 'Ätfcrbau^one, bem fog. ©tbroarjfrbfgtbietf. gtebt c4 bereite 
ftbr menig JPalb. < ülad> ben @a)ttyimgen Sariiotritän^igtr bab(^ 
nur 23 0. £>. btr ruififebtn SStrölftrung fjinrtirftfnb ^ 0 I}; 30 0 fe. 
Itibcii ftbon füblbortn Wangtl, unb tti twitertn 47 u ip. ift btr 
jppljmnngtl iogar aufjtrorbtntlirf) grofj, fo bafj 2)üngt r unb Btxck 
alS .^ytijmnttrial otrrotntitt werben müfftn 

iBcn ber 3!>alcftä(f)t bti ttirapätfdjcn OtufelanbS gebörtn 1 1 7.3 
WiÜiontn Sltüjdtintn btr ftront, 40 * ttm Abel unb anbeten ^tinat- 
leuten; lö ÜViitliontn finb bäutrlid)tr (Mtmtinbcwatb ; 5,i gtbirtn 
btr faiftrlid>m ^iimilit unb l,s btm !Bergbepartttnen>. 

X« -poljffrbraud) itir inbuftritlle 3»«** ""rb «-uf idbrlia) 
7,s *0tiflisnfit ffubttiaftfjtn 75 tUtitliontn Jcftmctcr} gtfa)i>1 
gür bit bäutlicbrn 3Jtbiirfnific bcr 9*tnölftrung toevben rtxiterc 
37 BHQionen iCfut'iTfafdjen gered>ntt, fo bafj ber gtfanitntt rufftfdit 
^ol\bebnrf auf ttroa 45 TOiüiontn Äubiffafijtn obtr 4j0 9Niö flubtf- 
metrr onjuntbmen ift. S)a aus btn l?ron*roälbcrn abtr nut tnsa 
1 ., WiUionett .4tubitfafd)en geliefert imttbtn, mufjttn bit trnw 
62 'BHlliontn Ttfjjdtintn ^tioatmalbungen btn ftblentcn iPtbarf 
oon ruub 40 «DltDiontn Jrubitfafdttn tpolj, bat Topptltt ijr« 
^üfjre?juwadife§. betten, nw6 notbwtitbigcrtwift ju tinem übermdiigeii 
flbtjoljtn btr ^ritwlrodlbtr unb in abfebbarcr 3<<* }« «""n 
cmpfinblid)en (jolynangel fübren muß. 9Wit btr sl^ertcfftninj 
btr 3ran*porrt>trrj<iltnifft b,o*ft man bie norbniffiftbtn SBdlbtr, 
einjdjliefjlid) btrjtnigtn btS nörblirfjcti unb mittltrtn llrali, 
bit auf i:<4.» WiDiotttn $tft|ätiiirn gefd)äjrt werben, für ben ©ebarf 
nufirfjlifBtii unb ibnen bei rcgelrndfiigcm Umtriebe jäbrlid) 40 W\ü 
<rubi(fnfd)cn ^olj (= 400 »ünionen SHftratttr) tntntljmtn ju fönnen. 

»fint brienbert flufmerffamteit wenbet man in btn Irrten 3a^' 
^ebnltn ber SBitberbcwatbiing bcr iübltdjen Steppengebiete ju. 9Jait 
jofc/telangen, foftfpieltgcn 'Jeriudjcn ift tä bi3 jt^t tri» gtlungtn. in 
güttj ^turufjtanb ttroa 30 000 3>t&iätmtn nnjuforfttn. 3"" 
tjältniffe yur ungtbturtn 9lu4bcb,nung unb btm groben jjSoljmflngt! 
bieftt Sttppengebtftt ift bie4 aflerbing« nur eint Dtrfttiroinboifc 
Htint ftläd)t. Seiten« ber Segiernng w:rbtn in Sübrufilanb iatjr- 
lid? etwa 750 lefttälintii btwalbtf. 

Hm mirflidj burtbgrt tftnbe erfolgt )it erzielen, müßten tebodj 
nod) btm Urtbcilt £ad)Oevftänbigtt im 3übtn dtufjtaubi ttnw ti 
bis 7 Millionen &tHax aufgtforfttt toerbtn, mi ann.it)trnb 400-60tt 
EliQionen 9iubel 9lu4gabttt otrurjadjtn unb btmnad). jtlbfl auf mrtrtre 
3ar)rjtbnte btrtbtilt, tint grofet Snftrtngung trforbent mürbe, bic erft 
nad) mrb,reren 3J?eniebmallern jum Jbtil roitber eingebrad)t rotrben 
(önntc. Ttr gtringt mittlere 3ab>rtmtbfrfd)lag oon nur 200 mm 
bütflt btm jebed) entgegtuftebtn, roflrjrtnb bit «ebittt Sübtufjliinb*. 
in benen c« geluttjcn ift, ben iffialb mit (Srfolg nt« anjupftanjtn, 
immtrbiu minbcftcnS 350 - 400 mm Wtbtrfdjlag empfangtn. 

Seit tR8fi ift in »u&lanb tin aS?alb»d)ufrgtft| cingcfW« 
worben, tocldje« bem früberen idjcnungSloftn Abtriebt bis ju etntm 
granffen ©rabe tint ©rtnjt gtftft bat. 6« finb btrtit* 36 TON' 
ontn Ttfeiättntn ©alb in btr Sltferbauwnt btn ©cftimumiiflen 
btcfcl ©tftfee« unterftcllt. wonad) nur ein bcflimmttr XbeU iäbrltd) 
nitbtrgefdjlagtn wtrbrn barf unb audj bit IBolbwtibt auf 8«W' 
jdjlägtn für einen Zeitraum oon 1 5 %at)ttn unterfagt wirb. Su&rr« 
btm würben für bic )u 5d)iitroalbungen trflärttn ©tbittt (S?äibtf- 
bie tntrotbtr 5tugianbfläa>tn btbtdtn obtr btn Obtrlauf btr SBR' 
btgltitcn.) gtnaut "»btriebtrtgttn ftflgtft>t. Soldjtr Smuffwälber got" 
t« etwa 458 000 T^jähnen, aufjerbtm nod) 431000 Sefi' 
jitinm an glufUduftn. Sint rtgtlndjlt aBalbwirtb,fd)aft n«d) »f" 
ber Äegicrung beftdtigten ^löntn ifl nufjtrbem für weilt« 4 WM* 
ontn Tcfsjätinen äÖalb trngtfül)rt. 
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l»>t«urfod)tu in ben «Stillen Tanenterfi »abtritt Itr 
Jektr 1SM-H'). — 3m $atyt 1896 ereigneten fidj in ben 
6tibtm fcänemar!« 13 242 2obe*fäHe (6 903 bei männli<nen, 
6 339 bei meiblidjtn ißerfoiten}. b. i. 16.49 auf l OOO 6inwob.net; 
ti enilaflen baoon auf bie §auvtuabt 5 635 lobeSfäfl», b. i. 16 « 
cuf 1 000 «Sinwo&net, auf bie qjttwinjialfläbte 7 «07 = 16,4» auf 
1 000 Smnob.net. Untet ben in fämmtlirfjen Släbten, mit 9lu4« 
tiabme ber 6 „$>anbel«pläke" Frcderikgberg, Frederikseaerk. 
MamUJ, Nerrc Sundby, Logstor unb Silkeborg, öetftotbentn 
Baren 4 640 flinbet untet 5 Sabnn; e« finb bemnadj in ben 
Stfibttn oon 1 MK) Äinbetn biefe« SUter« 204 oetftorben. $>ie 
3abl ber £ob««fäQe in ben ©tduten Stfnematf« weift feit Anfang 
biefe* 3abtjtb>trS eine nid)« unweftntlidje SJerminberiing auf; fit 
betrug ig9o 14 405 = 20,o auf 1000 @inno(ner unb ifl feit 
ig9i oon 15 475 (21, 1 auf I 000 6.) ftänbig ((«abgegangen; im 
j jbrliiten S)urd)jdjnitte 1390-95 betrug fie 14 594, worunter 5 303 
5 labten waten. 



SB011 ben 3obe«urfad)en ftet)t an etftti ©teile bie fiungen- 
fdjn»intfud)t, roeldjer im JaljTe 1396 1 393 fyvjonen erlogen, 
ün 3abtt«burd,feönitle 1 890-9 j l 558 = 204 auf 100 00« i'ebenbe 
in iuberful oje anberer fförperttje ile oerftaiben im Job« 

■ 196 501. im Qurd)fd>nitte 1 890-95 547 — 72 oon 100 000 
Sebenben. Hn Äreb* otrfUrben im jabu 1896 1 022, im Surdj» 
fernitte ber 3abre 1 890-95 891 •= 119* auf 100 000 Sebenbe. 
en (Sbolerine unb afu tem SJarmlatatt be 934 im 3afcre t gg6, 
s75 » 115 auf 100 000 fiebenbe im $)ui'djfd)nilte 1890-95, 
an fatarrtjalijdjer fiungenentjüubung 860 im 1996 
ml in SJurdjfdinitte 1 890-9 J — 113 auf 100 000 ?ebenbe, an 
(jettftanfbeiten 766 im 3abt< 1896, 67t = 8h auf 10<MK)ö 
ftbenbt im Turdjfdjnltle 1 890-95; an * ller«fd)ioäd)e C01 im 
3o$re 1996. 596 = 78 auf 100 000 flebenbe im $urdn'd)nilie 
1890.95; an angeborener Äörperf djnidje 506 im Jabte 

■ 896, 441 = öS auf KiOOOO Cebenbe im Durdjicbnilie 1390-95; 
«n Ibjefjruna, ber Äinbrr 437 im Jahre 1896, 546 = 72 
aif 100 000 S?ebenbe im £urd)fd)nilte 1890-95; an fibrinöjer 
«ungenentjünbung 425 im Mre '896. '>62 « 74 auf 
100 OOO Sebenbe im < Xtirdjfd)nitte ber Jab^re 1890-95. 95on bfn 
3üf(ttionStranrb,eiten forberte feiner ber I ti p tj u « im Satire 1396 94 
Cvfer-, bie 3ot)l ber lobeifäQc an biefer Äranfbeit jeigl« innerhalb 
bei je^igen 3»^rjttnte4 nur umoefentlidje sdmwnfmigen; fie betrug 
Isidndjnitllieb, möbtenb ber Jobte 1890-95 112 = 15 auf lOuiHHi 
Stbtnbe. %n SiipbJberie unb ITroup ftarben 1 396 275 Herjunen; 
in ben etflen 3obten biefe« 3aljri,elnitcfl brr'rfd)ten heftigere Sipbloerie» 
«Fptbemitn in fcänfniart; 1890 erlaaen biefer flranfijtit 12I5"*S«t. 
jenen, weutK 3 d b' b ' 4 '894 aDmäplid) auf 793. im uädiften Jabrt auf 
.193 herunterging. $n "»njluenja ftarben 1890 221. 1891 838, 
1892 774 ^erjonen; in ben übrigen Job«" bieje4 Sabrjebittt-J 
fibaande bie 3apl jmijdjen 3C9 ( 1 89«) unb 107 (1896). »n 
€uobili9 ftatben im üabvt 1896 6U ^ertönen, im $urd>|cf>nitte 
'«90-95 45 Aktionen, b i. 6 auf lOOOOOSebenbe, an djronifcbtm 
ftlloboliSmu« unb Saufrrwabjtfmit im 3ap« «89» HO, im 
Shirdjidjnitte 1190-oe, 12*5 = 17 auf 100 000 Cebenbe, an töbt- 
liefen Sötrunglüdungen 256 $trfoncn im Jabre 1 896. 238 
= 31 auf 100 000 S?ebenbe im Starcbfebnitle 1 890-95 3n f olfl« 
xm 6elbftmorb ftarben im 3o)fjre I896 215 ^eponen, im 
tmdjjdimtle 1 890-95 222 Vertonen =29 auf 1<kHh»0 ^'ebenbe. 
£raii>rbet wutben 1 396 4. im $urd)febnitle 1 890-9; 6 ^nfouen. 



^anbel4amt) ben ^terfud) nidjt unternimmt. SDen jäbtlid)tn um« 
fangreid>en 3"i<" J "i«>'ft«ll"nß«n J' Mr t«">* Sö»ftanbe4überfKfit 
angefdjloffen, aber ouSbrüdlto]» baju bemerft, baft bie 3<")>«« aui 
ben gröijtentbeil* »äbtenb ber legten fünf 3af»rt juoot eingereidjten 
«nflalWberiditen gewonnen feien unb naturgemäß — folonfle bie 
Wenge ber ^trfid)crungen wäcf)fi — Innter bem 3'"P"nfte ine^r 
ober minber jnriicfbleibtn, auf weleben pd) bie ^ermbgenSabredjuung 
bei ieljt. So finb mtt ben Vbrtdjnungen über ■ 895 '96 neue 3)e« 
ridile übet ben SBerfidjerun^iftanb bertnüpft: für einen Zag (ungleidj 
3 1 . 3anuur bi# 30. 3uni) bei 3ob. tel 1 896 5, (meiflenl 3 1 . 5£>cjember) 
1 895 24 unb be4 3abje3 1 894 1, jufammen 30, fobanu fepon bei ftübeten 
3ufammenfteQungen benukte: auS 1 895 22, aui 1 894 1 -4. aus 1 393 17, 
au4 189* 9, au4 1891 2 unb au« 189« 2, «ifaramtn 66 altere 
SBetidjtt. S&enn man aW ben mittleren »ilaiijtag ber amttiditn 
3ufammtnfteHung für 1 895. 96 ben 3aJ(re4fd)Iug 1395 fekt, fo 
würbe bietnad) ber mittlere «bfdjlufitag für ben i'etftdjevungäbeftanb 
um Vi* 3ab« jurüct liegen, b. t). auf @nbe Hpril 1 894 
fallen. Üfenlid» finb bie folgenben «nflaben für frübete 3abte 
anfjufafien. 

ßapitaloetfiajcrungtn liefen im geroöbnlidjen ßjtfdjdfte 
ber Snftalten: a. mit unb b. obne 



untet »tn 8ormen 




'S!* 8^ 


'190 »! U95 9« 


ouf «biij« tt brn«jtit vwbole temi of lif»; 


. a. 


654 092 669 593 


746 OHl 




b. 


78017 


81029 


126 799 


mit b<Wra ottrr 3abl }n entrityenlcr 




20 1>76 


2S 4!>S 


37 916 




c 


3 361 


4 8"j9 


6 720 


*u»(leu«n (»ndowm*nts 


a. 


2 575 


2 639 


I 753 




b. 


5 054 


6 5.tt 


14 663 


«rleben^erfidumnj >ndowm*nt assu- 


/» 


98 170 15» 465 


490 171 




tb. 


22 825 


28 498 


40 54» 


(ür »rtbUTibtiu Sebtn (Joint Üvm) . . 


. a. 


7 633 


7 372 


13 933 




b. 


2 157 


1 944 


2 303 


für ben intest ibetletienten (last sun'ivor; a. 


1 4.13 


1 197 


1042 




b. 


1 2*t 


1 193 


1 127 


gegen Sufaile (contingpnt) 


. a. 


67 


43 


22 




l. 


2 588 


2 930 


3 487 






4 




5 




1 


575 


«13 


972 






261 


17a 


954 




b. 


3 77m 


3 9;« 


5 504 


»ifammtn 




OT5 0»$ MJ7»I 1414 «Ol 



Sit S'ermebnmg in ben lejten fünf 3abren »im bie £dlite ifl 
bnuptfödilid» mtd) bie SBeibveifodmno, ber erlcteuSwriidjerungen 
berbeigefübrt, weldje (fridjeiuiing eine mefenllidte Slnberung im britifdKn 
S|Jer|id>erung«!reien anjeigt. S3a4 9>crbjllnif; tcr 9Jeriicf)erungen otine 
I «nilxtl am 3ab,re*g<roinne jur Wefammtjabl «ebt anB fotgenben 
1 3abten btmor: 

figrntliibe Sebentorrfi^erung | fonflije 8a)iitatacrfi4erunj 

oetüibm waren 

Aber baust 
1IS6 . ... 75(' "46 

IS9» 78S979 

• 8,5 917 516 133 519 115^ 



•bne oom | obne 00m 

<*no. 2ou1. ; Qbeebonpi &m. lauf. 

8i:;7S 107,»' 148 322 38 172 257,i 

85 8S8 109^' 211 S02 45 851 230^ 

576 484 63 604 118a 



$«rtf4ritte ber äebentterfidietung bei brittf dbjen <BefeBjd)at« 

M). — 3abtwtift ben SBerftdjerungdbeflanb ber englifdjen 91nftalten 
Wjnftellen, ift wegen ber bott üblidjen *ered)nung be« Soaroertbe« 
tet ^tämicnttftrbe fo fdjmitrig. bafj bie einfdjlägige »ebötbe (ba» 



') Dcdiaaraagern« i Kongeriget Dan mark« byir i aarot 1196, 
«dgiret af det Kgl. Suodhtdskollegium. Kj«bfnbam if97. - ')Sergl. 
latrtjt «5. XXI-XXII »et 6toti(H1o>n «omljwnbtnj. 



Ter burdjidjnittlidjc betrag einer Police ob.ne bejw. mit Öentiim- 
antbril (outete 1395 bei brn etnfacben eeben8»eifid)erungtn auf 513 
unb 487, bei benen mit abgetütjler ^rämienjablung auf 464 unb 
601. bei ben JluSfttuent auf 210 unb 221, bei ben (Weben«» 
oerndjrrungen auf 327 unb 178. bei »etbunbenen ßeben mit 83t» 
ftimmung be« begünstigten auf 490 unb 211. ju ©unften be« Eebt« 
ubetlebeuben auf 1 235 unb **01, bei ben 3ufaai»erftd)erungen auf 

1 524 unb 1 267, b<i brn ÖeburttnDetjidjerungen auf 4018 unb 

2 976. bei ben »ermifdjten auf 1 282 unb 953 £. 

©egen unabänberlid)e ^omien unb otme irgenbwddj« anbere 
Art bet ©emtunbttb,tiltgung warnt iauftnbt $f unb Sterling Derftdjtrt 
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XXXII 



ISIIIll VfU flUlNItll 


ut« 


'89° 


'19$ 


rtitt ^ffi^ttatlft* il f »i.4ltti>t'irr 


• 3-4 ot £ 




W 1 /() 


mit abgrfür)Ur ^Jrßmiti'jaMuitg . , . . 






3 141 


*tl itüff fürt 




i UM 


•i ft7*. 








I.i 5fb7 




920 


916 


1 KU 


für Den HberlrbenDen 


1 078 








4 272 




5 313 




. 2 568 


3 236 

4 893 


3 906 
7 056 


jufodimtn . . 


. 7i ssa 


K2 9SH 


103 401. 



3n3gefammt maren »erüd)ert: £ 



3m Utb«ittrD«tjid)trunß8«3n>etgt (induatrial business) 

erjdjeinen, ungerribnet bie ißerlräge ber flranteif unb gcornfcitigen 
§ülfSget'enjd>aftcn, 

Verfütyerungm von Kapital: igt« 1190 1195 

auf ganjd fiiben 8 951 207 9 665 465 14 777 605 

mitBbgetflrileuJ'rtiinenralen 3 6 460 

«uSfteuer 25192 38 406 96 486 

frhbenlBerfiibm»)« .... 70 116 72 525 1711dl 

»tibunbene Beben 99826 103 526 255 894 

(«gm Sufanigfritrn — — 4 

Dtrmtfdjtt — — 1 

jufammn . . . »141644 »87M28 IS 301 141. 

SientenDerfitbetungen werben 0011 biitifdjen ©tfellfcbaften 
in fcbr gelinget ftuSbebnung unterbauen, ©entetbet fmb bei ben 

©erfidjerungSbetrleben 
uromUelbaee Hentm: 1 aufgr|<t»bene Stenten : 
grraBtml. grwerbl. geiDltynt. gtnetbl. 

■ II« 15013 I 4 824 - 

U9° 18 752 1 4 508 - 

• 195 *>«3I 63 7 212 2. 

SBir frfjlicftm mit ben Summen, weldje rtad) ben jeweils 
legten aintlidjen Überfluten ber $Maubüd)er oom 15. gebriiar tggg, 
16. 9Hai 1892 unb 3t. Ulätj 1997 bei ben barin aufgenommenen 
Hnftollen oerfid)trt waren. Sie betrugen in ber Pap Hai« 
»erfieberung Xaufenbe Wunb Sterling a. überbauet unb b. rtad) 
Hbjug ber rüdocrfidjerten «Beträgt 



1. überbauet 
tinjelne itien : gnoibnl. . . 

gnserblifc Cerftd>. . . 
(»ttftigr &Jfle: gfwbpnt . . . 
ilftvaMity Serfufe,. . . 

2. Dünen rarfBerpoyrt 
tinjrlnc 8(bm: genrilbnl. . . 

geroeiblid)e Cerfld). . . 
lonftige gafle: grafibnL . . 
jfiw rblirfcf S??rfidi 



'S«« 17 H9«9' 

399 I0J832 41 1)000 733 
80 552 1 IG 87 825 402 



'«95 9« 
454 198 145 
I39 9IK849 

43 490 171 -12 9 71. 142 127 354 39.» 

2 8S137! 3 158 359 7 27307.;, 

13 409 8*8 19 212 937 23 646 604 

- - 1 500 

3 181 347 4 575 003 <; 260 521 

- - 4SS. 
S)ie »eiitenDerlidjerung erftredte fh$ «uf eine 3abrt*. 

jablung uon $fimben Sterling 

1. überbauet ist« fr 1S90 »" 

661 593 847 400 

15 15 

140 381 155 609 



unmittelbare: gc*>56nlia)e. . 
flnuftbli^f IffijidjerTtra 

graeibti^e SerfUbftung 
2. Ba»»n rad>rr1t4crt 
unmittelbare: grtaBtjnlicbc . . 

»ufgtldjcbtiif: 



«»»5/9« 
I 2674J2 
3185 
227 254 
123, 



3 153 
680 



12 344 

8022 



am 

12 105. 



in ben 



itoitt ben jüngfleit gefammeiten 3krid)ten bellen bie gewöbnlübtn 
?eben«D«fta>erung8.Inftalten oon je 10 000 ©ertbeinbjeiten ber 
übernommenen SteriitberungSfumraen anbermeit rüdoerfio)trl: bei 
bet ffapitaloerfittjeTiing einjelner 2eben mit gteidmiafeiger grämte 529. 
mit abgelürjter $rämienjabtnng 387, bei «ÄuSftruern 9, bei ber 
CrIebenS'»apitaloerfi<btrung 155, bei eerbtinbenen geben 977, ju 
©unflen brt üe|i Überlebenben l 655, gegen ^ufäDigfeiten 2 492, 
bei ber OeburtenoerfioVruitg 2 845, bei fonftigen unb gemtj<bte« 
5Berr'*«rungtn 1 866, bei ber 9Jerfid)erimg (ogleid) io^lborer »enten 
181 unb bei ber »on aufgejebobeoen »enlen 533 SEBerlbeinbeilen. 



I. bei ben gembbnli^en 



«uf Ho« gange 2tben . . 
mit «bgetflrjter Soblung . 



rutS) »tn $fri£btm Bber 



tttbunbme fibtn . 
für Jen flbetlebenben 
gegen 3uf4Higftlttn . 



n 
■> 
a 
b 

...» 
h 

. . • 
b 

b 

. . » 

b 

. . • 
b 

. . B 
b 

. . ■ 

b 

II. bei ben getserbliibcR 
auf Da* ganie feben ...» 

b 

mit BtDefUritrr S*btung . » 

b 

Sulftturr 

feItben»BfTfuS>ruug . . . . » 

b 

Btrbunbene foben . . . »_b 
gt?tn ^Jufi nigfrtien . . . . « 

b 

trrniifa)te Veten .... b — b 



HS« S7 


1 «90/91 


IS9S/*« 


:i85 996 


397 361 


428 280 


36S 016 


37J-771 


405 636 


13 165 


18 640 


26 919 


12 737 


1K01S 


24 916 


1301 


1 525 


3 463 


1300 


1519 


3 465 


26 392 


43 219 


100358 


25 981 


42 483 


98 800 


2 908 


2S99 


4 074 


2 640 


2 594 


3 676 


2 197 


2177 


2227 


2 083 


1 886 


1 858 


4 359 


4 903 


5341 


3 33« 


3812 


4 010 


2 574 


3 246 


3 920 


1836 


2 287 


2 605 


3 759 


5 002 


7 966 


3 132 


3 »15 


6 479, 


SO 552 


87 825 


139 908 


» 




139 907 


0 


0 


9 


4f 


m 


8 


345 


502 


1 444 


1 090 


1 143 


1 785 






1 785 


1*448 


1513 


4 042 






2 






2 
0. 



StttliaV ««rungliifnngen in tWiie«'). - $te 3«bl ber 
töbtliifjen »ertmglüdungen betrug in Belgien im 3a*te 1995 
2 130, im 5)ur<b«ojnitle ber 3a$rtebjile ig7i-8<> «nb i88>-9<> 
2 039 bejm. 2 110. 93on ben 9Jerunglücften bei 3abre8 199; waren 
1 734 männliebot, 396 meiblütjen ©efrfjlerfjte«; erftereS überwog olfo 
lefctere4 über 4 mal. Unter ben Slrten ber iBerunglürfung ift bei 
weitem am bflufigflen baS (Srtrinfen. bem 139? 511 männlitfje unb 
93 weiblütje, jufnminen 604 (i87<-80 601, iggi^o 665) ferfonen 
jum Opfer fielen. Dürft) Sturj eon ber JöSfre Deruinilüdten 270 
SHänner unb 5i> Jrauen. juiammen 329 (333 bqw 300) ^«rfonen; 
burdj Verbrennen 136 «Könner unb 126 ftraucn, {ufammen 2(52 
(23C bejm. 241) ^erfonen; uon ber gifenbabn würben überf obren 
178 Wänner unb 20 Jrauen, jufammen 198 (179 beim. 174) 
*4>tfonen; bunb 3Bagen unb «Pferbe würben töbtlidj txrle^t 147 
iDlänner unb 22 ftniuen, jufammen 169 (150 bejm. 159) «Jkrfonen; 
oerftbüttet unb erfdjlngen mürben 102 iDlänner unb 12 grauen, 
jufammen U4«Jkrfonen; bunb Wafd)inen töbtlidj oerlejt 86 ÜRänna 
unb 1 grau, jufammen 87 (U8 bejw. 93) ^rfonen; es erftidten 
41 ÜJlänner unb II grauen, jirfaninien 52 (133 bt)W. 116) 
^erfonen; Dom 4Mifce erfeblagen würben l2 9Wänner unb 9 grauen, 
jufammen 21 ^erfontn; löbtlitfie Sdmfeoertrkuttgen erlitten 23 SRänner 
unb 3 gtauen, jufammen 26 (24 bejm. 30) i«erfonen; infolge 
1 oon Vergiftung fiarben 10 Slänntr unb 5 grauen, juiammen 15 
(10 bejw 12)<4)nfonen; burdj fonflige Creigniffe würben getdbtet 21« 
«Dianner unb 35 grauen, jufammen 253 (344 bejm 320) $erfonen. 

Grmorbet würben in »eigien im 3afire ig9j 94 «Ikrfonen 
(69 Dldnner, 25 grauen), in ben Sabrjebnten i87i-go unb 1 gg 1-90 
bitrd)fd)nittlid) 86 (67 W., 19 g.) unb 94 (65 W, 29 g.). Xie 
«DWrber bebienten fub am biufigpen fdmeibenber 3nftrumente. i 89 c 
46 mal, 1871-80 25 mal, 1881-90 34 mal, ber Sdnifnoafftn ig9$ 
26 mal, in ben beiben genannten 3abrjebnlen jäbr(id) 10 bejw. 16 mal. 
Durdj «rtränfen würben 1 89s 6, 1871-80 15, iggi-go 11 
I Derübt, burd) Crftiden iggs 4, i87i- 8 o 14, ig 8 « 90 II. 

') AnnoBir« Bt»ti»tU]u« de I» Belgique 1197. 
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Die Lebensversicherung in Preussen 1891-94. 

Von K. Brünier. 

(Schluß der Abhandlung itn Jahrgänge 1897 der Zeitschrift.) 



Noch: D. Kapitalversicherung auf den Erlebensfall. 



In der Tabelle 18 (S. 140-147) ist die Uebarung bei der 
Kapitalversicherung auf den Erlebensfall in den Jahren i89>-94 
so weit zum Ausdrucke gelangt, wie sie aus den Geseh&ftsüber- 
sichten erhellt. Die Punkte zeigen der Regel nach an, daß 
der Werthbetrag für Erlebensversicherungen nicht besonders 
ausgezogen, sondern mit der Todesfall -Versicherung vereinigt 
zor Buchung gelangte. Bei der Vergleichung mit dem Stande 
der Versicherung, welcher am vollständigsten angegeben ist, 
messen also einige Abstriche an diesem erfolgen, damit man 
keine falschen Verhältnisse erziele. 

Hinsichtlich der Prämienzahlungen der Versicher- 
ten, wohin bei der Erlebensverstclierung auch viele Kapital- 
einzahlungen gehören, ist zu bemerken, daß der preußische 
Antheil daran immer mit der ganzen Jahressumme gleichzeitig 
auftritt ausgenommen Vaterländische (Nr. 41), welche für 199z 
dessen Einschreibung unterlassen hat. Die berichteten Zahlungen 
der Versicherten erreichten Tausende Jt: 



bei den Gruppen 


■ 191 


■19* 


'«9J 


»l»4 


in- 


preußische gegens. 


10814 


11 779 


12 655 


13 446 


48 695 


and. deutsehe 


«994 


3 40« 


3 782 


3 791 


13 973 


preußische Akrieng 


3 068 


7 315 


7 981 


8 375 


26 739 


und. deutsche „ 


76 


I 531 


l 720 


1830 


5 159 


außerdeutsehe Ges. 


5 401 


14 695 


14 92« 


16 730 


51 751 


ükerbaapt . . . 


»I» 


38 72« 


41 063 


44 172 


14.317. 


darunter im prenßi 


sehen Geschäfte bei 








preußischen gegens. 


6 152 


6 903 


7 320 


3 064 


28 439 


and. deutschen „ 


950 


1 071 


1 17.i 


1 261 


4 457 


preußisch. Aktienge*. 


1 985 


4 592 


5 368 


5581 


17 526 


aad. deutschen „ 


45 


796 


893 


893 


2 627 


ußerdeutseben Oes. 


658 


1 574 


1 706 


1 941 


5 879 


aberhaipt . . 


• 78» 


14 837 


10 482 


17 741 


»8918. 



Bei den Gesellschaften, welche die einschlägigen Aus- 
weise geliefert haben, waren « zu Anfang und ß. zu Ende der 
Jahre Tausende Jt versichert: 



überhaupt bei 




H9i 


■ f 9* 


■ 19) 


>t'j* 


preußischen gegen- j 


u 


204 075 


228 865 


249 951 


271 174 




ß- 


225 699 


249 951 


270 662 


289 377 


«äderen deutschen auf 1 


a. 


67 977 


76 254 


82 581 


88 775 


Gegenseitigkeit . < 


,i- 


73 395 


82 581 


89 775 


93 431 


preußischen Aktienge- ( 


•1. 


72 434 


172819 


187 235 


199 809 




ß 


78 037 


187 235 


199 809 


209 488 


(•deren deutschen ( 


a. 


1 938 


3)543 


39178 


42 551 


Aktiengesellschaften 1 


,i- 


1 897 


39 178 


42 551 


45 349 


«ßcrdeu.scheu Au- { 


'i. 


163 071 


380 720 


396 912 


416711 






177 943 


412 722 


398 258 


440 921 


iasgesaatmt . . . 




SM 49S 


NU 4 201 


93» 817 


1 019020 




ß 


»ja »71 


971 067 


1 000 01» 


1 078 Ifta, 


darunter im preußischen Staate bei den Gruppen 




preußische gegenseitige 


"■ 


116 660 


133 20i 


146 613 


160400 




? 


129 881 


146 613 


160013 


173 736 


»Bd. deutsche 


a. 


18 968 


22 218 


25 101 


28 127 




ß 


21352 


25 101 


28 140 


30 674 


preoßUche Aktienge». . 




43 523 


108 226 


124 183 


133 834 




fi. 


47 289 


IIS 742 


132 834 


140 830 


aad deutsche Aktienges. 


a. 


1 170 


18 932 


20 549 


22 019 




ß. 


1 114 


30 549 


22 085 


22 995 


aaßerdeutsche Anstalten 


<>■ 


14 015 


33 737 


37 201 


41895 




ß 


15 436 


37 238 


39 790 


44 964 




1. 


194 33« 


310318 


313 947 


38» 271 




ß- 


219 072 


348 243 


382892 


413 199. 


MtMMn 4» I. pt. lUL Bn 


•nm. Mtl. 


IIS« 







Als Besonderheiten erwähnen wir, daß nicht angerechnet 
wurden: 1893 bei 3. Prometheus die rückständig gebliebenen 
Prämien mit 8 630 Jt und 1 894 bei 29. Preußische Leb. die 
gestundeten Prämien mit 152 230 Jt; in der 1894er Summe 
für 62. Conservateur stecken 582 693, in Preußen 69 975 Jt 
Verwaltungsgebühren, welche diese Gesellschaft neben den 
beiden ersten Jahresprämien erhebt. 

Auf einfache Weise — nämlich nach dem Mittel von An- 
fangs- und Endbestand jedes Jahres — berechnet, wurden auf 
100 000 JC Versicherungssumme 1891 innerhalb Preußens 
4 781 und außerhalb 3 825, im folgenden Jahre 4 495 und 
(der unbestimmte preußische Antheil einer Gesellschaft ein- 
bezogen) 3 961, dann 4 482 und 4 035, zuletzt 4 444 und 
4 069 Jt ausgezahlt. Daß die Verbältnißzahleu hüben und 
drüben sich allmählich näherten, könnte unter Voraussetzung 
gleicher Bedingungen als ein Machlassen einmaliger Kapital- 
einzahlungen in Preußen und als eine Gewöhnung an solche 
außerhalb des Königreiche« aasgelegt werden. Weil aber die 
Erlebensversicherung nach Formen und AMaufszeit der Ein- 
heitlichkeit entbehrt, so können auch audere Ursachen jener 
eigentümlichen Erscheinung obgewaltet haben. 

Gruppenweise verhalten sich die Geaammtleistungen der 
Versicherten während der vier Jahre 1891-94 zu je lOOfKK) ver- 
sicherten Wertbeinheiten jährlich bei den preußischen Anstalten 
auf Gegenseitigkeit innerhalb Preußens wie 4 873 und aus- 
wärts wie 4 925, bei den übrigen deutschen wie 4 464 und 
4 191, bei den preußischen Aktiengesellschaften wie 4 131 und 
4 020. bei den übrigen deutschen wie 4 060 und 4 263, bei 
den außerdeutschen Anstalten wie 4 449 und 3 636, ohne 
Unterscheidung der Gruppen wie 4 517 und 3 993 Werthein- 
heiten. Der Gegensatz besteht also hauptsächlich in der 
Gruppe der außerdeutschen Gesellschaften und tritt vielleicht 
deshalb schroff hervor, weil sie im Auslande höhere Summen 
mit verhältnißmäßig geringeren Verwaltungskosten versichern, 
vielleicht aber nur deshalb, weil noch nicht sitnmtlicho 
Tontinen mit mehr nominellen als thatsächliehcn Versicherungs- 
summen aus dieser Abtheiluug ausgeschieden sind. 

Von den Gesellschaften wurden auf Grund der Verträge 
an die Versicherten ausgezahlt: Taugende Jt 



in den Gruppen 


1*91 


■ I9> 


i«9J 


■ 194 


zu- 
sammen 


preußische gegenseitige . . 


2 JU8 


2 443 


2 743 


T aU)i*a 


10 629 


and. deutsch« .. . . 


899 


1 188 


1 275 


I 720 


5 082 


preußische AktiengeseUsch. 


2 380 


3 204 


3 180 


3 682 


12 447 


and deutsche 


109 


490 




548 


1 716 


außerdeuUehe Gesellseh. . 


2 271 


7 031 


7 254 


9 843 


26 400 


Hberhaapt .... 


7 718 


14JS7 


IJ 1)1» 


19 120 


19 273, 


darunter im preußischen 


Geschäft« von 








preußischen gegenseitigen 


1 542 


1 729 


1 843 


2 215 


7 329 


and. deutschen ., 


197 


324 


2C2 


480 


1 262 


preußischen Aktienge«. . . 


1 161 


2 050 


1 901 


2 222 


7 333 


and. deutschen 


76 


301 


382 


352 


1 III 


auüerdeutschen Anstalten . 


47 


785 


843 


1 134 


2 S09 


Ukerhaopt .... 


3 022 


I 188 


»231 


0 403 


19 844. 



Beamtcuvcrein (Nr. 14) rechnete 189? '2 400 Jt aus dem 
Vorjahre mit ein; auch die unter der Linie stehenden Beträge 
für vorzeitig aufgelöste Kapital- oder Sparkassenversicherungen 
mit 123 1G4 (in Preußen 109 614) wie schon 189* mit 126 960 

(FoitMUaaf 4» TnU* uf Sali« IM.} 
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«ehatung bei der Kapitale 



;T.b. u.) 

Versicherung»- 
anstalten. 



Einnahme an Prlm: 
geschalte : 



e n im Geaainmt- 



1891 



1892 



1. Hreuwisehe auf Gegenseitigkeit 

2. Preuß. Kentenanatalt 
3 Prometheus 

5. Deutschland 

6. Wilhelma in Berlin . 

7. Potsdam 

10. Iduua 

12. liannov. Leb - Vers. . 

13. „ Kapital. . . 

14. Beatntenverein .... 

15. Milit»rdien»t 

16 Hannovera 

I . . . 



I SO* 



426 175 
414 09» 
60 725 
387 494 
951 505 
H 093 654 
329 9S7 
II 814 440 



14 441 

75 022 
97 289 



1893 



1894 



412691 
397 22» 
«51 9611 
367 902 
1 071 171 
8 786 413 
394 833 
II 778 931 



129 94? 
79 2541 
131 527j 

422 266 
394 696 
67 094 
419 084' 
1 000 360 
9 530 200 
430 498 
12 054 927 



II. Sonstig« deutsche auf (iesjenieitigkeit: 



17. Mecklenburgiache . . 

18. Bremer 729 878 



in 

83 
154 
39 
442 
392 
72 
670 
I 089 
9 931 
453 
13 440 



3« 
101 
543 
543 
922 
239 
769 
734 
012 
56 
412 
197 0 



10. Bremer rii Bit»; 

20. Leiptiger 1 087 OSO, 

21. Gegenseitigkeit. . . . 31 943 1 
23. Stuttgarter Bank . . 522 441' 
24 . Kentenanatalt 
25- Veraicherungaverein . 
26. Karlaroher 

luiammen II . . . 



57 204 58 053 7 0 781 

809 367 867 736 910 507 

1 147 813, 1 187 211! 1 222 064 

28 835 33 325 32 715 

584 079 807 003 695 242 

311110; 359 165 351 4»8 3709081 

312000 370 569 433 0S2 449 970 

! 49 590 44 181 38 7S4 

2 «94 452 140} «22 9 782 07« 3 790 97 1 



27. 
28. 
29 
30. 
31. 
32. 
34. 
35 
36. 
37. 
38 
39 
40. 
41. 
42. 



46. 

47. 
43. 
49. 
50. 



51. 
52. 



06. 
57. 
58 
59. 
62. 
63. 
«4 
65. 
06. 
67. 
68. 
09. 
71. 



III. Preußische AktieogeselliclmfieQ 



608 529 



Berlinische 

Victoria 

Preußische Leb.- Vera. 
Friedrich Wilhelm . 
Nordstern, Leb.- Vera. 

Unfall . . 
Germania in Stettin. 

Schlesiach« 118 924 

Magdeburger 

Wilhelma i Magdebg 

Thuringia 

Frankfurter .... 
Providentia .... 
Vaterlindische . . . 
Coucurdia 



12 250 
I 677 363 



389 365 
1 14 592 



147005 



569 822 
I 593 658 
616 452 
59 232 
852 192 
II 948 
1 792 817; 
126 443 
2*0 9271 
333 319[ 
390 353 
136 I34i 
95 583 
292 040 
164 245 



545 220, 
865 374i 



IV. 



Janu* in Hamburg 

Teutonia 

Bajerieche 

Nürnberger .... 

IV . . 



637 063' 
78 303! 
837 299 
11 503 
866 023j 
226 802 

300 607 
345 3o7 
378 680 
146 846 
139 987 1 

301 145 
250 615 

30«8«28 7 31» 241 7 0M774 



102 177 
551 740 
375 071 
623 397 
67 151 

71153« 



75 »20 



7»! 



76 765 
490 195' 
334 85« 
562 140 

64 261 
1 533 717 



521 002 
2 030 482 
633 468 
93 568 
937 487 
11 402 
2 046 0021 
181 577 
307 281 
367 381 
370 532 
141490 
171 884 
319 626 
236 605 
8 374 



V. AnsserdeoUcke anf Gegenseitigkeit: 
Janu« in Wien ... . 773816 
Schweizer Rent.-A. . 14 072 

ZMammen V . . j 14 «72 773 S|« 

VI. Aasaerdeotsche Aktiengesellschaften: 



731 132 
731 132 



58 093 
539 235 
434 543 
721 457 

76 476 
182« 804 



601 868 
«018(8 



Der Anker . 
Wiener ........ 

Aasicurai. Generali . 

Haaler 

Conaervateur 

Caiaac paternelle . . 
Royale Belg« .... 

Koamos 

Union 

Northern 

Liv. & London & Gl. . 

Koyal 

Germania in New York 
iu-animeu VI . , . 



5 057 711 5 738 653 6 
648 790 



296 054 



32 862 



5 3*1) 02 



312 553 
3 956 448 4 
741 767 
28 048 
101 392 
| 69 630 
31 145 

1 848 022 2 

444 S 31 
13 921 27« 14 



144 286 6 

373 304 

330 839 
5*1 571, 4 



I 

46 420 
107 360 
84 458 

31 916 
016 460 2 
477 873 
104 4*7 I« 



651 519 
361 039 
880 699 
347 173 
851 715 

30 907 
126 457 
92 174 

34 243 
240 474 
511 614 
12* «14 



Haupt 



"I 



33 353 439 38 728 630 41 082 935 44 171 641 

i , I 



Prämieneinnahme in Preußen : 
Mark 



1S91 



1S92 



93 203 
527 441 

20833 
152 339! 
76 522 
79 732 

•3« «7« 



327 179 



12 142 
1 142 664 
94 054 



186 871 
59 691 
33 008 

129 071 
787 I «84 « 



1893 



1894 



SB 54.i 



300171 
271 886 
35 556 
384 255 
732 359 
117 628 
223 596 
151 »00 



83 872 
40 910 
80 590 

291 124 
272 292 
38 677 
365 208 
845 128 

4 617 262' 
267 686 

• M2 74« 



2071' 
141 690 
523 774 
18 729 
169 874 
88 339 
94 703 
13 590 
I 071 408 



475 581 
1 112616 
338 275 

52 704 
600 176 

11 948 
1 163 287 

92 486 
146 452 
177 356 
183 253 

69 661 

45 235 

1 



96 680 
39 426 
100 666 

301 495 
271 499 
41 500 
411010 
764 103 

4 999 888 
293 924 

7 220 191 



21925 
185 502 
537 311 

19 825 
201 012 

89 «72 
107 572 

12 052 
I 174 871 



>4 3SX 

38 897 15 980 
107 692 
29 795 

823 7*0 220 365 

269 212 305127 

45 980 42009 

661 625 459 334 

848 111 675144 

5S42 3S3 390 152 
302 632 

8 004 407 2 108 1 1 1 2 442 »«2 2 742 »02 3 



31461 
223 028 
551 766 
22 955 
244 234 
86 00 
90 96 
10564 
I 200 »7« 



I 



122 806 
4 301 M« 



439 093 
1 354 291 
354 073 

69 473 
633915 

11 503 
1 236 175 
198 067 
166 939 
175 527 
182 861 

83 953 

56 925 
201 77t' 
203 395 
5 .16HU19 



431 912 
1 437 715 
365 006 
82 341 
666 677 
II 4i '2 
1 372 489 
153 289 
165 958 
189 649 
177 030 
79 059 
71 758 
2l)4 378 
172 762 
SS&I 



44 547 



44 547 



77 
77 



43 815 
334 895 
179 428 
217 541 

20 520 
7!lfi 199 

I 

19712 
I» 712 



58 960 
380 892 
202 593 
223 095 

27 86« 
803 421 



34 711 
382 552 
230 759 
220 528 

24 549 
hOJ 099 



15 870 14 032 
IS 87« 14 032 



507 399 


576 55k 


652 123 


C79 127 




23 326 


27 641 


36 4*6 








71 237 


I4i 978 


151 046 


158 023 


15" 882 




457 640 


486 187 


590 042 




2 321 






8 087 


7 955 


7 821 


7 917 




48 087 


51 270 


5« 08.' 




26 200 


27 457 


2$ 159 




— j 


' 73! 


' 731 




- 
261 642 


278 750 


• 

296 929 


•37 404 


1 534 773 


1 000 003 


1 926 5»2 



788 834 14 936 679 16 462 330 17 740 504 7 767 741 



Zur Auatahlnng gekommene 



1891 



10 



1892 



11 



1893 



1894 



■ * 



4306 
16 537 



271 142 
229 «00 
55 154 
440 192 
836 620 
587 041 
2000 



14 148 

6 200 



274 755 
263ot>> 
90 374 
502 329 
702 R«4 
885 432 1 
3500 



39 07 
95001 



328 28 
296 450 
147 164 
603 932 
576 tOfl 
313 81 
21 004 
335 3M 



22 680 
257 771 
28)8 
292 400 
304 900 

1 R 485 



3« 940 
376 084 

6 685 
289 002 
363 169 
30 099 
SC 571 



lOOOO 
64 820 
394 464 
17211 
381 816 
305 150 
37 485 
«3 «42 



3 50C 
10*400 
621.1650 

9 711 
381 17 
464 43 
29 721 
104 3 



SSO 034 1 188 330 1 274 388 1 71« 



274 120 



1 592 269 
31 700 
98 94« 

258 811 
55 480 
22 343 

46 958 



269 SOO 
477 016 
208 829 
56 242 
332 419 

785 632; 
53 968 
278 158, 
126 292 
291 396' 
119 240 
9 340 
98 460 
47 471 



22S 400 
S83 642 
166 854 
52 654 
386 175 



209 545 
504 589 
215316 
54 7l>» 
394 677 



915 154 I 059 36c. 



425 2 3S0 127 3 204 293 3 179 «09 3 0»2 3iJ 



I 



109 485 



55 4«.' 

233 955 
123 600 
320 479 
103 856 
5 400 
166 888 
37 450 



78 307 
242 945 
114 50C 
430 293 

83 8u« 

20 90" 
217 1*5 

56 200 



113 280 
264 355 
52 401 
59 700 



109 4S5 4«»9 730 



114 377 
328 100 
65 984 
59 700 



127 : 
283 300 

80 0 

57 i«X) 



»CS 101 34^20 7 



520 375 575 722 648 292 
11 360 1 



11 360 420 375 



}7ä 722 «48 2*2 



769 404 1 303 380 1 
40 200! 

170 642 112 92Ü ! 
13 466 636 3 
I 246 248 499 373! 



43 143 

30 168 



2 2}» 005 



72 156 
26 142 
4000 
18 989 

759 501 
207 603 
«311 1001 



I92 960|l 978 7SS 
28 600 66 WO 
934 02S 
156 471 138 959 
656 439 4 435 316 
454 110 342 359 
19 169! 38 24" 

21 773 36 771 
19 608 24'«» 

22 159 46 46 
851 726 868 711 
255086 285 399 
•78 101 • 195 091 



1435634« 15 018 843 1 91 2« 193 
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Erlebensfall in dea Jahre« 1891-1894. 



3* 



langen in PrmBen: 
Mark 



1891 



14 



1692 
'5 ' 



1893 

~~6~ 



1894 

• 7 



PrlmimrMfTT« am Jabre.sclilimo : 
Mark 



1891 



1892 
'9 



1893 1894 
»o II 



Auf PT»oB«n entfall*»'!* Prtmien- 
Ttterxt: Mark 



1892 



»» 



1894 



at e ■ 
e 3 — 

Iii 

* CO 



1-600 

144 06-?! 
1769*71 
12451 
456 021 
«22387 
121 484! 

I 54S I» 



103 3981 
1747! 
21400 
68 600, 
1950 ; 

III IIS' 



K0450 



784823 
25900 
3» 140 

IM) 445 
17400 
10114 

32 59» 
I IMM44 



75 650' 



•l 6*0 



J0I40 



1122 441 



4 306 

5», 



50 



204 001 , 
110 450 
29 863: 
431 870 
769 338. 
173 024 

I 728 702 



139 021 

1 210! 
48 126 

100 432 

2 652j 
32 292 

323 733 



235 9(0 
340213 
123 100 

39 252; 
301 589] 

446 741 

32 174 
159 282 
44 492 

174 362; 
47 360 ! 

76 500 
29 026 
2 041 »91 



79 406 
178417 
20901 
22 100 

24» 824 



175 575 



3 238 


59 784! 




397 5 14 1 


656 


174; 




2 124 


17 654 


10310 







11 148 

3 200 

176 208 
159 050 
39 019 
487027 
628014 
338 043 
1 500, 
I 843 209 



10 000 

140415 
5 454 
34 660 
56 604 
4 877 
9 9*3 
261 »03 



201 000 
259 371 

33 600 

46 228 

272 002 

449 19: 

33 700 
117018 

65 400 
175 225 

28 830 
3600 
127 2X8 

2« 150 
I 100 604 



86 778 
226 503 
34 300 
34 500 

382 081 



4 200; — 



4 200 



- 



5* 485 
420800 

«000 
9 861 
19 6 



22 077 
6 000 



228 782 
208*00 
58 882 
600927 
551 100 
527 908 
10 340 
2214810 



500 

307 300 
7 185 
44 324 
K7 784 
3 115 
29 383 
479 591 



171 545 

357 594 
96 6,j' > 
34 673 

289 932 

586 331 
49 275 

113 460 
54 700 

234 516 
43 317 
II 160 

138 836 
39 600 
2 221 »80 



57 150 
206 945 
42 601 
45 500 

3S2 IM 



8 580 
8 580 



148 799 191 187 



."8 2(J 1 

68 665 
685 247 



31 26* 
1600 



135 300 I80O5O 109 726 
7*47*1 842103 1 12» 807 

IUI 131 % IM MO 0492 669 



I 

3 481 769 
655 464 

2 799 541 

6 732 062 
37 262 081 

l 355 400 
12 280 317 



4 369 5SI 
8 319 195 
126 715 
4 472 629; 
4 046 150 
1 1*1 389 

22 »ISMO 



4 578 616 



84 540 
12 169 465 
815415 



4 274 187i 
1 133 635 



785 404 
23 841 262 



912 538 



»12 53 h 



210 629 
210 629 



30452 473 



2 300 049 

13 820326 
380 768 



4S9S30IO 
146 720 021 



1 108 222 
263 788 
1 14 254 

3 809 397 

3 626 388 1 
644 486 

2 827 630 
7 179 033 

44 322 687 
1 488 338 
03 384 223 

j 

244 47 1 1 

4 920 314 
9 266 324 

146 136 
4 568 223 
4 230 400, 

1 507 030 
975 788! 

2» 818 «801 

I 

4 473 775 
9 350 756 

4 718 928 
615 0661 

5 992 746 
103 786 

13 355 816 
846 360 

2 170 513 
2 002 958 
4 478 353 

1 261 180 
439 678 

2 263 458, 



1 265 375 
278 988 
170 752 

3 920 734i 
3 762 986 
668 276! 

2 846 585: 
7 744 728, 

52 031 0221 
2 036 616: 
74 72« 042 



281 927 
5 725 364 
10 223 898 

164 469 
5 017 224 
4 397 715 
1 «60 821 

955 >'J 



1 377 762 
288 676 
248i «8 

14 268 
4 038 661 
3 869 928 
659 668 
3 018 858 
8 446 297 
59 770 084 

2 409 921 

84 142 221 



345 8' »i 
6 542 584 
10580313 
185 565 
5 405 968 
4 596 746 
2 187 069 
902 362 
30 740 407 



4 561 590 
10820 718 

5 104 287 
662 460 

6 689 025 
116 123 

14 607 243 

1 032 058 

2 312 994 
2 175 660 
4 641 719 

1 328 299 
544 139 

2 431 782 
143 



32 908125 


18 171 774 


894 045 
3 514 094 
1 752 436 
3089 604 

212 925 
9 483 104 


899 835 
3 866 671 

2 018 736 

3 654 352 
263 432 

10 703 026 


7 733 082 


8 372 115 


7 733 082 


8 372 113 


36 415 678 

1 965 691 


41 687 867 
2 304 503 


2 549 158 

6 840 508 
350120 
568 529 
407 799 


2 796 379 
46 726 764 

5090546 
395 771 
633 158 
483 1 1 1 


9 636 889 
3 608 805 
02342 077 

IIS 770 897 


333 744 
10 637 422 
3 887 791 
114 077 010 

3H 370 044 



4901 215 
12 262 208 
5 436 214 
696 630 
7 189 704 
129 403 
15 850 012 

1 158 223 

2 364 976 
2 390 1 1 1 
4 709 967 

1 436 646 
682 965 

2 620 109 
1 338 683 

03 107 200 



844 351 

3 974 272 
2 332 654 

4 34 1 625 
329 464 

II 821 340 



7 394 641 



48 214 642 

2 692 170 
9 577 068 

3 a58 »26 
48 283 577 

5 306 964 
397 373 
707 040 
516 250 

324 109 
13 595 066 

4 137 136 
134 814 221 

334 083 III 



879 310 
144 000 
94 638 

2 700477 
2 361 469 

392 202 

6 546 249 
23 566 000 

1 065 000 
37 740313 



90000 
214 801 
4 216 203 
81400 
1 403 933 
1 220000 
280 480 
263 666 
7 770488 



3 721 790 
6 650 000 
2 668 320 

542 107 

4 363 871 
103 786 

8242 199 
539 697 
1 116 345 

1 066 536 

2 229 882! 
703 .507; 
190 000 

1 657 000 
691 436! 
34 4*0 470 



510 283 
2 371 784! 

977 624i 
1 174 914 ! 

67 993j 

S 102 S08 



1 001 670 
151500 
133 346 

I 532, 

2 814 736 
2 461 624 

399 363 

7 024 307 
27 »94 000 

1 372 000 
43 314 078 



100 000 
330 III 

4 603 505 
97 780 

1 G27 028 

1 307 000 
360420 
251 748 

8 077 IM 



1 102 040 


i 


116 440 


1 


177 369 


5 


10 785 


6 


2 913 948 


7 


2 510 408 


IO 


385 050 


II 


7 631 066 


«! 
• 4 


32 725000 


'5 


1 669 620 


i& 


40 241 720 


1 



14OH00 
488 485 

4 780 089 
113 295 

I 816 912 

1 357 000 
432 169 
207 902 

0383 832 



I 



3 789 129 
7 765000 
2 836910 

589 306 

4 895 234 
116 123 

9 187 127 
684 101 
1 199 748 

1 157 497; 

2 288 843 
759 397 
216 000 

I 815000, 
871 380, 
38 170 701 



519419 

2 669 310 
1 103 1 10 
1 332 467 

88 952 

3 713 238 



4 061 602 
9 100 000 
3 107 836 

593 540 

5 254 390 
129 403 

10 130 124 
801 12 
1 271 605 

1 303 253 

2 295 086 
784 136 
271 000 

1 675 376 
969 994 
41 748 400 



504 512 
2 819 501 
I 269 119 
1 344 694 

110148 
8 047 974 



92 266 


106 188 


112 012 


«2 266 


100188 


112012 


2 827 457 


3 456 789 


4 166 400 


27 250 


50 561 


78 720 






84 1 478 


1 209 981 


1 344 996 


1 465 275 




4 219064 


4 912 304 


8 366 






73 566 


78 381 


88 595 


269 654 


302 370 


324 740 


138000 


120 000 


125 000 









2 117750 
• 672 024 



2 270 580 
11842 741 



91 873 197 107 864 852 



2 330 960 
14 333 472 

120 869 502 



■7- 
Ig. 
ao. 
ai. 
»1. 

16. 

u. 



»7- 
*«• 
*»• 
jo. 

1». 
!»• 
14- 
15 
1« 
17. 

J8- 
19- 
40- 
4«. 
4a. 

III. 



4*- 
47- 
4t. 

49. 
SO. 

IV. 



5«. 
5*. 

V. 



5«. 
57- 
51- 
59 

6t. 

«3- 
64- 
«5- 
66. 

*7. 
*!. 
69. 

71. 

VI. 



19» 
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(1 1H 878) M, haben wir hinzugesetzt, obgleich ein ähnlicher 
Betrag- in der letzten Jabresübersicht fehlt and eine gleich- 
artige Behandlung dieses wichtigen Postens nicht vorgeschrieben 
ist. Außerdem hielten wir es für zweckmäßig, die von 21- Ge- 
genseitigkeit eingetragenen Summen unverkürzt anzugeben, 
nämlich 



Zahlungen 
in Gestalt von 



im 

preuB. Geschäfte 
«19» H93 H94 
307 »96 198 
45.5 I 158 427 
450 4 000 6 570. 



im 

, Geschäfte 
>S9* '193 '894 
Ruckgewahr b.Tode. Jt 1365 715 428 

Rückkauf 1 370 '1 80« 1 813 

Versicherungsablauf . ., 3 950 14 600 7 470 

Stuttgarter Rentenanstalt (Kr. 24) zahlte ig94 unmittel- 
bar 340 380 und «teilte zurück 1-24 057, davon in Preußen 
64 715 und 23 O09 Jt. Unter der Ausgabe von 57. Wiener 
für t89i stecken 10 000, für \%$\ 1000 Jt gemischte Ver- 
sicherung. Bei 62. Conservateor schrieben wir den Kapital- 
betrag statt der nominellen französischen Staatsrente ein; 
letztere betrug 1 89 z 107 014 und '894 156 51C, davon in 
Preußen 1 1 994 und 20 056 M. In der Auszahlung von 64. 
Royale Beige für 1593 befinden sich 9 Jt Prämienrückgewähr. 

Der Nachweis von den Atiszablungeu ist vollständiger als 
der von den Einzahlungen der Versicherten und läßt sich mit 
folgenden Zahlen der Versicherungssumme zn Anfang der 
Jahre vergleichen; versichert waren bei den Gesellschaften, 
die jenen Nachweis erbrachten, Tausende Jt 



drei Jahre nicht verzeichnet; sonst beziehen sich die Mehr- 
lücken gegen die Bestandsangaben auf den Gesammtnachweis 
im Abschnitte B. Die von Nr 62 verhältnismäßig geschätzt.» 
preußische Reserve für 1893 bezieht sich auf die in geringem 
Umfange betriebene Todesfall- und üegenversicherung mit. Nach 
der Tabelle 18 wareu für die mathematisch erfordert« Deckung 
der Erlebensverbicherungen zu Eude der Jahre zurückgelegt: 
i Tausende Jt 

■S9> i|9> >I9] 

52 286 65 384 74 726 

22 516 25 859 26 627 

23 841 52 998 58 172 
913 9 46:! 10 703 

47 164 70076 123 349 



in den Gruppen 
preußische gegenseitige Ges. 
and. deutsche ., . . 

preußische Aktiengesellscb. . 
and. deutsche ,. 

le Anstalten . . . 
iasgesannt . . 



141720 273 7*0 2SS S77 



■194 
84 142 
30 746 
63 167 
II 822 
144 205 
334 0\3 



in den Gruppen 
preußische gegenseitige , . 
and. deutsche ., 
preußische Akriengescllsch 



1191 

204 075 
67 977 
80 728 

1938 

205 455 
SM 173 

darunter in Preußen bei den Gruppen 



Anstalten 



• 19* 

22« 865 
76 254 

172 819 
35 543 

380 720 

H94 20I 



■ 19) 

249 951 
82 581 

187 235 
39 178 

408 820 



■ 194 

27! 174 
88 775 

199 809 
42 551 

428 825 



davon für preußisch» Versicherungen bei 

preußischen gegenseitigen Ges. 37 749 43 354 

and deutschen „ . 7 770 8 678 

preußischen Aktieogesellscb. . 34 486 38 171 

and. deutschen 5 103 5713 

rdeutschen Gesellschaften . 6 764 11919 

insgesamt».! . . . «1879 107 MS 
Als Versicherungssummen, 



49 242 
9 386 

41 748 
6 048 

14 445 
120 -S70 



907 78J I 031 134. 



preußische gegenseitige . . . 
and. deutsche . . . 

preußische Aktiengesellsch. 
and. deutsche 
außerdeutsehe Anstalten . 



1 16 «60 133 205 146 613 160 400 
18 96H 22 218 25 101 2M27 
49 58:; 113 264 124 183 132 834 
1 170 18 932 20 549 22 019 
15 233 33 737 37 212 41906 
201 *14 321 SSO »3 0)4 3HS 280. 
Von einem Jahre zum anderen treten außerhalb Preußens 
größere Abweichungen als innerhalb zu Tage, wahreud hier 
wie dort das Verhältniß meistens steigt, trotz des starken 
Nachwuchses die Bestände also durchschnittlich alter geworden 
sind. Auf 100 oOü versicherte Wcrtueiuheiteu zu Anfang des 
Jahres wurden 1 891 in Preußen 1 499 und auswärts 1 324, 
189« 1 C15 und 1 600, Ig93 1 4"9 «•><! 1 594, 189* 1 662 
und 1 970, im allgemeinen Durchschnitte 1 573 und 1 062 
ausgezahlt. Alle vier Jahre zusammengerechnet, war das Ver- 
hältniß bei den preußischen Anstalten auf Gegenseitigkeit 
innerhalb Preußens 1 31G und außerhalb 831, bei den übrigen 
deutschen 1 337 und 1 727, bei den preußischen Aktiengesell- 
schaften 1 747 und 2 217, bei den übrigen deutschen 1773 
und 1 070, endlich bei den außerdeuUchcu Anstalten 2 379 
und 1 807 zu 100 OOü. 

In die Prätnienreserve für 1 89 ■ sind au Prämüuübertrag 
bei Nr. 10 eingerechnet: 2 222 Jt, bei Nr. 12: 27 935, bei 
Nr. 14 : 42 343, bei Nr. 16: 158 756, bei Nr. 20: 381 073, 
bei Nr. 21: 3 699, bei Nr 23: 215 546, bei Nr. 29: 131 54H, 
bei Nr. 34: 729 638, bei Nr. 35: 54 258, bei Nr. 39: 42 835, 
bei Nr. 56: 8 4'.)4, bei Nr. 63: 507 460 in derjenigen für 
preußische Versicherungen bei Nr. 57 befinden sich für i89*-94 
7 740 bezw. 9 381 und 9 466 »« Übertrag. Nr. 67 konnte eine 
Präinienreservo nicht verzeichnen, weil ^keine jährliche Valvation 
slaltfindet"; in Eugland sind ja mehrjährige Zeiträume der 
Reservenberechnung und Bottusausüchüttung üblich. Bei der 
Nr. 62 fehlt die Reserveangabe vor 1891 überhaupt. Bei Nr. 63 
ist eine Pramienreserve für Versicbernnguu in Preußeu zu 
Ende der beideu letzteu, bei Nr. 68 desgleichen zu Eude der 



Deckung dienen, sind 
sprecheu : Taasende Jt 

der Gruppen 
preußische gegenseitige . . 
and. deutsche 

preußische AktieogesellMh 
and. deutsche 

außerdeutsche Anstalten . , 
ronannen . . . 
davon in Preußen bei 
preußischen gegenseitigen 
and. deutschen 
preußischen Aktüngescllsch 



nun 



denen diese Rücklagen zur 
zu Ende derselben Jahre anzu- 



i*9i 

212 236 
73 395 
78 037 
1 897 

219 542 

m 1*7 



■ 191 

249 951 
82 581 

187 235 
39 178 

314 673 



270 662 
8» 775 

199 809 
42 551 

405 829 



>m 

289 377 
93 431 

209 488 
45 349 

452 719 



H7.1 523 I 007 02« 1 090 364. 



143 1 1 1 
25 101 
124 183 
20549 
27 692 
340 036 



156 913 
2s 127 
132 834 
22 019 
39 774 
379 967 



170 062 
30 674 
140 830 
22 995 
44 946 
40« J09 



geschalte 
■ 191 .... 
1J91 . . . . 
1|9J .... 

im • • 



3 039 
3 185 

3 44Ü 

3004 

1)214 



über- 
haupt 

2 506 
2 562 

2 933 

3 064. 

2697 
2 841 
2 952. 



len Anstalten . 
zusaameu 

Läßt mau wegen der maugelnden Augnbe für Preußen 
bei Nr. 13, welche Gesellschaft ihr Geschäft beinahe allein in 
der Heimat betreibt, auch ihre Anrechnung für das aus- 
wärtige Geschäft beiseite, so erhält man auf je 10 000 Jt 
Versicherungssumme eine Rücklage von Jt bei den Gruppen 

a. im üe- pi *.»i«i,. »i. nt*t- 

G«c» M i»|k*ir.. r™""*" J.uucb. dniKkt 
iDiUltM AktlngeMlUckiltM AmuIi» 

2 464 3 068 3 055 4 811 2 148 

.... 2616 3 131 2 831 2415 2 227 

.... 2 760 3225 2 911 2 51.'. 

.... 2 908 3 291 3015 2 607 

b. für die preußixhen Versicherungen 
1S91 . . . . 2 639 3 092 2 793 2 4*3 
i|9). . , . 2 7U3 3 085 2 874 2 595 

■ 194 .... 28*; 3061 2904 2 I9j 

c. für die auswärtigen Versicherungen 

189«.... 2 401 3 1 64 2 936 2 34« 2 206 2 43.* 

■ S93 ■ . . . 2 5S> 3 2>9 2 986 2 430 3 043 2 9tk- 

■ 194 . . . . 2 758 :M04 3 120 2 563 3 182 3 104 

Manche Sprünge sind bloße Folgen verschiedener Be- 
teiligung der Gesellschaften an den Ausweisen; die Gesammt- 
entwickelung aber zjsigt ungeachtet vieler neuen Versicherungen 
ein beträchtliches Anwachsen der Reserven. Die preußischen 
standen zuletzt hinter den auswärtigen scheinbar zurück, weil die 
deutschen Anstalten mit Sitz außerhalb Preußens ihren hiesigen 
Versicheruugsstock vcrhältuißtnäßig stark ausgebreitet haben, 
währnid der auswärtige in sätnmtlicheu Gruppen ruhiger blieb 

Hiermit ist der uugctreuute Stoff über Erlelwusversicberung 
erschöpft, weshalb wir jetzt anf die dem Zwecke uach ge- 
sonderten Fornei der Hanptgrup|*> zurück kommen (vgl. 
S. 301-302 des vorigen Jahrganges). 



141) 



Die ErlAbensrereicherung ist allein bei den Hrn. IG, I S, 25, 
'J6 und 63 gespalten; wir geben darüber iu der Tabelle 19 für 
dasgesamiote Geschäft Auskunft. Deti Betrieb derAussteuerver- 
>icherungini|»n'ußiÄchi.'u Staat« hatten wir aus räumlichen Rück- 
tichtea vorweg dargestellt An der im Jahre iggj durch Anfügung 
der Brautaussteuer-Versieheruug erweiterten Versorgungs- 
lz*ie des Versicheruugsvereins war Urtier Preußen betheiliift mit 

Zweige der Erlebeusveraichernng 1891-94 bei einigen Anstalten im Cmmmtgeacbätte 



a. Versicherten : Policen) 

iu Anfang des Jahres 

Zueanjt . . . 

Atijrang: durch Tod u. s. w. . 
durch Rückkauf u. s. w. . . . 

. Verfall 

Beitand tu Kndi* de« Jahres . 



t 4JO 1 


■ 19* 


i toi 
1 SV 3 


'194 


655 


798 


1 382 


2 348 




433 


l 310 


1 006 


* 


II 


10 


6 




19 


32 


56 




172 


297 


692 


798 


1 029 


2 363 


2 600. 



T>t I».) 


(16) lian 


novera : 


(IS) Bremer LV.- 
Bank: 


(25) Allg deutscher 
Versieh.- Verein: 


(26) Allg. Ver- 
»oritunp»- An- 
stalt in Baden: 
mit Prämien- 
rablung 


(63.) 


Caisse 






Art der Thatsachen 
Jahre. 


AlUlUoor- 


liiltii.. 


Auunir- 


MUilir- 


Verior- 


B '""- Mi«.«- 


letler 




UU» 


■tEfg. 

Kapital.; 


r.n ( 


dien«. 
V,r.lf». 


"17" 


ewart- 
Ven.O. 




"""" Verttea. 
Vanirh. 


Filll«- 
kctl 

- 


bit mm 
Tivf* 4t» 
V.,- , 

•orfn 


Ttrntla 




- 


■U | 

z r : 


i 


t 






5 


6 


7 . 




■ o 


■ ■ 


ia 


'J 


«4 



a. Stand der Versicherungen am Jahresschlüsse: 



1) Personen i (90 . . . 

119t . . . 
i«9». • ■ 
■■91 • • 
1194 . . . 

2 Versicherungssumme: 

Hunderte M, 1190 . . 

.. U91 . . 

.. 119» • • 

.. i$9! • 

,. '194 • 




37 991 29 732 
51 754 35 775 
63 528 
72 228 
82 490 



7 800 

8 692 

9 730 

10 475 

11 239 



108 974 
120 .'MX) 
134 384 
145 894 
157 798 



6 1911 
6 438 
6 810 

Vä 

68 386 
71 265 
75 625 
80 

82 SSO 



1 914 

2 487 

3 365 

6 44:; 

7 215 



723 
*85 
979 



b. Zugang im Laufe des Geschäftsjahres: 



I) Personen 



«9« 

m 



»194- • 
£ Hunderte M t|9> 



'S93 ■ 
't94. 



1482 

I 302 
I 555 
19 457 
17 266 
19 451 



28. 

456' 
6 857 
4 451 
3 913 



1484 

1 24S: 

l 312 

21 901, 
19 938 

22 403 



617 
599 
546 
8 277 
* 952 
7 403 



22 250 10 403 
30 506 12 375 
42 433 12 945 

74 969 

85 537 



1 218 213 
2 804 
2 128 
15 349 2 242 

27 452 
22 388 



4 469 
4 665 
4 713 
4 545 
4 405 



39 382 
41 125 
41 510 

39 801' 
38 635 



228 
211 
195 



347 

s 



I 



7 042 
6 805 
6 236 



S54> 
7 734 
6 981 



295 



2 406 



c. Abgang im Laufe des tieschlftsjahres: 1) durch Tod oder Ablauf: 



Ü9» • 
H91 • 
■«94 . - 
Jt IJ91 
• '191 
. H94 



s. - 



20 
10 
109 



25 
101 



i darch Vergleich, Rückkauf Krmaßigung : 

Personen 119a .... , — — 

• I9J ■ • • - - 

i«94 - — 

Hunderte .# 1191 . . ] — — 

i|91 • • ; — 

.. '194 - • - 



3) durch Verfall wegeu 

Personen 1191 . . . . 

iI9J • • ■ - I 
■ 194 - • - - I 

Hnadcrte Jt 119a . . 

- ««91 . J 
. '»94 • 



- ! - 
unterlassener 



95 


>',l 


30 32 


s 




112 


71 


15 




' 17 


143 


99 


10 


32 


16 


1 475, 


591 


241 458 


428 




1 544 


93* 




223 


237 


2 214 


1 432 


55 


227 


569 






54 16 


C7 


• 


1 




143 


56 








161 


70 




1 i!52 


1 169 


801 313 


510 


• 


1 695 


880 


2 210 


761 




2 372 


841 2 622 


670 


- 



42 

39 

801 
752 



13 



639 
654 

682 

7 «62 

8 556 
yo*l 



408 
372 
431 
4 546 
4 234 
4 783 



Prämienzahlung 

351 
391 

405, 

4 69«. 

5 189 

5 912 



u. dgl.: 

18t 
161 

216 
2 157 
2 074 
2 934 



25G 

538 
I 185 
2 3S2 902 
5 593 
9 094 



d. Gebarung: 1) Einzahlungen der Versicherten: 
i|9i 1926*3 137 301 486011 



. 250368 144 466 M 



U91 289 237 141 261 

■ 194 320 93t 137 478 



583 556 
>;2f> 760 



243 867 
259 644 
284 ISO 
283 747 



108 953 55 673 
191 564 44 440 

306 935 
32S 795 



133 
5S 
3S 

725 



147 374 
134 565 
126 147 
121 175 



Auszahlungen der Gesellschaft an Versicherte: 
* tl«i - - 3 150 



'19' 
•19* 
'I9J 
•f94 



f 



2000 
I 000 
10 864 



2 500 
10 140 



22 11.10 
31 820 
62 480 



19 530 
14 840 

33 000 
43 960 



2 400 2 770 
5 304 3 551 
11 604 
5 516 



44 181 

38 784 



1 642 279 274 595 114085 



0 Kesmefonds am Jahresschlüsse: 
* 1191 I . 2 727 302 

. 119a 816 989,671 349 3 090 932:1829 382 429 70S 154 f61 

.. 119] I 177 908 858 708'3 637 129 2 0S8 235 81601O 

. i|94 1 434 303 975 6I8 4 2OO038 2 342 546 1033 623 



13315 
21 244 
25 8*1 
24 205 

792 709' 
922 461 



51 233 
85 142 



12 409 
19 170 



I 890, 447 

I »46 472 

I 880 . 
1854 



122 209 2)833 



119 078 
121 142 
117 978 



22 y,-j 



122 67 18 



1397 



11 286 2 559 



9 

243 



44 

2 703 

: l 

68 



119 162 
131 ISO 



10034 

10 955 



6 138 
6 43S 



24 

556 



I 



8 - 



52 - 



4 — 



5 723 561 424 33 

• (1-4 

. ! • 



1 ' 



54 



21 - 



5 991 1 026 



524 9Ü5 73 410 



108 65S 



429 875 
454 110 

342 359 



27 87S, 39 571 



314 



34 795 



2 248 



4 916 663 879 306 852 421 



192 



1 044 811'404 856 550 533 5 090 546 
I 153 446 3s5 570 516 792 5 306 964 



2117 

gifiz (fe by ( 



150 



Mark 

iu Anfang des Jahres 

Zugang 

Abgang: durch Tod und Ablauf . 
dorch Rückkauf u. Ermäßigung 

, Verfall 

Bettand tu Ende des Jahro . . . 

/. Gebarung in Mark: 
Elniahlungcn der Versicherten . . 
AusjiihluDgen an Versicherte . . . 

• zu End« des Jähret 



it»i 

5 786 



7 888 

38 855 
1000 



■ 89* 


•19) 


'194 


7 888 


15 115 


23 746 




11 879 


10 530 


114 


25 


8 


248 


305 


971 


1 409 


2 846 


5C80 


10 921 


23 748 


27 68*. 


52 506 


89 403 


73 155 


734 


2120 


1 950 



110 «00 224 420 338 735 

Von den Versichernngsformen der Caisse paternelle kom- 
men für 189* nur zwei in Betracht. Auf festen Termin ohne 
Qe winnantheil waren 2 Personen mit 10 700 JC versichert; 
sie entrichteten 543 .Ä, und eine PrAmieureserre von 4 397 Jt 
war für sie gesammelt. Mit aufgeschobenen Kapitalien waren 
anfangs 41 Personen zu 65 100 nnd zuletzt 29 zn 42 500 M 
versichert, nachdem 1 zu 563 Jt durch Ablauf oder Tod, 1 1 
zn 22 038 .« durch Verfall ausgetreten waren; die Einzahlun- 
gen betragen 177», die Auszahlungen 174, die rechnungsmäßige 
Reserve 3 960 

Cber Militärdienst-Versicherung in Preußen be- 
sitzen wir von vier Gesellschaften rollständige Ausweise mit 
folgenden Angaben: 
a. Bestand der Militär- Hanno- 



ni Ende 



• 190 
>I9< 

• 19* 
•193 
■194 



■ 



Militär- 
dienst 

65 614 
74 251 
83 495 
92055 
99 5T3 



1 649 

1 972 

2 20» 
2 366 
2 39« 



b. Bestand der Versicherung» 
i Ende ij 9 o . . 785 071 16 463 
, . >t9> ■ ., 899 8 17 Iii 770 



Kremer 
Bank 

400 

560 

834 
1 038 
1 166 526 
: Hunderte -* 
4 967 4 185 



Ven.- 
Verein 

483 
547 

597 
558 



• 19» 

• I9J 
'194 



1 010 103 
l 118 470 
1 214 370 



22 002 
22 990 
22 460 



7 144 

10 533 
13 475 
15 001 



e. Zugang während der Geschäftsjahre: 



Personen 119t . . 
«193 • 
• 19* • • 

Hnnd. J 1191 . . 

« . '«91 - • 
, '«.94 • • 



12 690 
12 237 
11784 
149 293 
149 "85 
142 937 



411 

345 

357 
4 291 
3 053 
3 185 



Abgang durch Tod oder 



Personen U9» 
• 193 
•194 

Hand. Jt ijjj 
. U9) 
. 1(94 



914 

1267 
1461 
11017 
14 281 
16 183 



1 
i 

15 
73 



408 

352 
269 
4 987 
4 998 

3 629 

5 

9 
17 
50 
85 
255 



e. Abgang durch Vergleich 



Personen 119» 
• S93 
'194 

Hond. Jt 119s 
- . H93 
. . 1194 



1 2GÜ 
1 257 
1555 
15130 
15 246 
I S 777 



IOC 
158 
161 



f. Abgang durch Verfall der Versicherung: 



Perionen 1191 
• 19) 
•194 
.Jt t|9* 
'193 
•194 



1 272 
1 153 
1250 
12 860 

11 991 

12 087 



g. Einzahlungen der Versiehe 



«19' 
«19» 
«191 
• 194 



• * • , . 



4 117 623 
4 617 262 

4 999 8S8 

5 342 Sb3 



175 
186 
321 
2059 

2 050 

3 641 
rten: 
82 827 
90943 
89 892 
89 388 



129 
139 
124 
1442 
1 812 
1 688 

27 819 
40 210 
54 303 

5»;tfis 



4 912 

5 387 
5 028 
4 604 

99 

- 

92^< 



3 
10 
1 

31 
yy 
11 

8 

3 

13 
6S 
82 
110 

38 

2.; 

15 
354 
178, 

102 i 



20132 
24 196 
18169 
17 809 



es 146 

77 330 
87 134 
96 017 

103 663, 

810 686 
931643 
1 048 025 
1 159 963 
1 256 635, 

13 608 
12 934 
12 410 

159 499 
157 836 
149 751, 

922 
1 287 
i486 
11098 

14 480 

16 522, 

1 268 
1260 
1568 

15 304 
15 486 
19 048. 

1 614 
1504 
1 710 
16715 
15 931 

17 518, 

4 248 430 

4 772 611 
5162 252 

5 508 548, 



Bremer 
Bank 



Militär- Hanno 

dienst vera 

121 484 - 

173 024 - 

338 043 1 500 - 

527 908 7 340 - 



Vers- 
Verein 

950 
274 
2 757 
l 165 



122 434 

17329? 
342 30 > 
536413. 



h. Auszahlungen 
an Versicherte: 

i|9' * 

• 19» 

•193 

'»94 

i. Prtinienreserve: 

■ I9> M 23 566 000 425 000 CS 654 119 710 24 179 364 

■ 19) 27 994 000 516 000 102 580 136 000 28 748 SSO 

■ 194 32 725 000 587 360 144 925 143 434 33 60071» 

In absoluten Zahlen ist die Vermehrung der Militärdienst- 
Versicherung iunerbalb des Staates zwar weit beträchtlicher als 
die der besonders bezeichneten Aussteuerrersicherung gewesen ; 
verhältnismäßig aber schritt sie langsamer vor, weil der Steck 
beim Beginne des Berichts-Zeitraumes schon recht bedeutend war. 
Der Bestand an Versicherungen vermehrte sich während d<r 
vier Jahre um 135 bezw. 127, 102 nnd 80, an Versicherungs- 
summe um 149 bezw. 125, 107 und 83 vom Tausend, nnd auf 
eine Person entfielen anfangs durchschnittlich 1 190, zuletzt 
1 221 Jt. Im Verhältnisse zum Aufangsbes lande jedes der 
drei Jahre 1892-94 wurden aufs Tauseud jährlich 150 neue 
Versicherungen abgeschlossen und erloschen durch Ablauf oder 
Tod 14, durch RBckkauf u. dgl. 16, durch Verfall 19 (oder 
mit Anrechnung des Zuganges 16), während die entsprechenden 
Zahlen auf das Tausend der Versicherungssumme 149 beiw. 
13, 16 und 16 (oder 14) waren. Der Abgang durch Ein- 
stellung der Beitragszahlungen ist bei dieser Form der Er- 
lebensversicherung, wie man sieht, geringfügig. Von je 
100 000 M Versicherungssumme zu Anfang und Ende der 
vier Jahre wurden an Beiträgen der Versicherten durchschnittlich 
4 214 Jt geleistet. Die Auszahlungen auf Grund dieser noch 
jungen Versicherungsart stiegen schnell; auf 100 Oflö .# n 
Anfang der Jahre erreichten sie nach einander 151, 186, 327 
und 463 Jt. und vom Abgange an der Versicherungssumme 
dnrehTod oder Ablauf machten sie «891-94 15C bezw. 236 und 
325 aufs Tausend aus. Als Prämienreserve ergaben sich zu 
Ende dieser drei Jahre 23 071 bezw. 24 784 und 2C 738 auf 
100 000 AI 



Ebeu so gleichmäßig (außer der um rund 601)000 JC ru 
knappen Prämienreserve für «89«) *'« v <>m preußischen Ge- 
schäfte, ist vom allgemeinen berichtet wnrdeu, und zwar kommen 



aus den HaupUumt 


nen der Tabellen 14- 


-18 hier in 


Betracht : 


Versicherungen 


i(9i 


«19» 


■89) 


1194 


am Jalin-'Hufiirige , . 


146 151 


161 664 


173146 


193 9S» 


, Jahrestehlus&e . . 


162 426 


178 146 


193 959 


M 505 


Zugang 




23 977 


23 72C 


19 9JO 


Abg. d. Ablauf u. Tod 




1972 


2 581 


3 43:' 


Rückkauf u. dgl. . . 


• 


2 343 


2 493 


3017 


Abgang duich Verfall 


• 


3 180 


2S12 


2 9«. 


Versicherungssumme: Taus. .K 








am Jahresanfänge . . 


166 856 


186 480 


205 496 


223 685 


. Jahresschlüsse . 


187 320 


205 496 


223 6*5 


236 992 




* 


27 096 


26 860 


2i> 456 


Ablauf und Tod . . . 




2 241 


2 927 


3718 


Ermäßigung u. dgl. 




2 676 


2 965 


3 51S 


Abgang durchVerfall 


• 


3 164 


2 847 


2 918, 


(iebarung: .*/ 










Einzahlungen .... 


8 622 199 


9 325 088 


10 131 788 


10473 960 


Ausiahlungen .... 


422 997 


622 125 


944 313 


1 381 9»! 


Prämien reserve . . . 


39 697 069 47 745 879 56 022 776 61241 694. 


Nachdem wir c 


ie beiden v 


on mehreren Gescllsc 


naften be- 



sonders bezeichneten Versicherungsformen - Aussteuer- unl 
Militärdienst - Versicherung - aus der Gesaimutheit abge- 
schieden haben, bleiben theils für die übrige Erlebens- 
versichernng. theils fnr die ungetrennten Formen derselben 
Oberhaupt die folgenden Reste der in den Tabellen 14-1» 
Großen ans dem Gesammtgeschäfte der Gesell- 
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Vmicberoagen 
an: Jahresanfang«' 



•19' 

132 506 
I40 7:>6 



Z"**»»* 

Ablauf oder Tod., 
Rlrkkauf u. dgl. . | 
Abfing d. Verfall j 

Versicherungssumme : 
»n> Jahreiaafnng" 
. Jahresschlüsse 

Zugang 

Abgang d. Ablauf 
Ermißig. u. dgl. 
Abgang d. Verfall 

Gebarung: Jt 
Eüuahhmgen . . 
Anzahlungen . . 



Tausend« 
400 545 
430 150 



"»»» 

233 196 
249 642 
34 095 
6812 
4918 
5910 

M 

689 279 
745082 
»9 961 
16 137 
14 073 
13916 



U9J 
249 479 
260209 
34 022 
6831 
5 048 
II 196 

741 784 
766 974 
91 146 
15 580 
13 328 
38 182 



IB9* 

267 425 
282 558 
36 462 

7 761 
5 543 

8 190. 

784 939 
828 639 
95 14« 
18 653 
15 343 
17 330. 



. 12982 801 28 559032 30016438 32 715 744 
7 327 465 13 706870 14 019 751 17 627 410 
. 103 970 936 171971236 234 405 283 263 882 978. 
Unmittelbar hieraus alle passenden Vcrhältnißzahlen zu 
entwickeln, verbieten die gemeldeten Sprünge der Geschäfts- 
fibersiehten; es geht aber leidlich nach vollendeter Ausglei- 
chung an. Auf das innerhalb Preußens betriebene Geschäft 
entfallen für dieselben Arten der Erlebensversicherung nach- 
:v!)ctiik' Zahlen ; 



Versicherungen 
am Jahresanfänge . 



>19i 

60 994 
63 762 





'191 


'194 


91 424 


98 551 


IOC 680 


98 252 


105 825 


114 037 


15114 


16 093 


ls 222 


2 297 


2 528 


2 878 


2 865 


2815 


3 361 


3 045 


3513 


4 790. 


M 






222917 


242 161 


261 081 


241 783 


258 668 


277 480 


37 124 


35 381 


37 8«<i 


4 735 


4 959 


5 932 


7 126 


6 '»56 


7 977 


6 390 


7 273 


7 746, 



Ablauf und Tod. . . 
Abgang d. Vergleich 
Abgang durch Verfall 

Versicherungssumme : Tarnende 
am Jahre« an fangt' . . ' 140 457 
14» 553 

7.Jiif ariii .......... 

Abg. d. Ablauf u. Tod 
Ermißigaug u. dg). 
Abgang durch Verfall 
Gebarung: Jt 

Einzahlungen .... 5 313 458 9 807 845 10 964 1«6 11854 011 
AnwahUogen . . . . 2 895 015 5 013 289 4 «88 690 5 3*3 256 
rMmiemeaerre . . . 66 857 516 78 032 540 85 842 962. 

Obgleich in diesen Zahlen noch immer manches Ungleich- 
artige verdeckt wird, aus ihnen berechnete Mittelwerthe also 
kernen hinlänglich reinen Zustand darstellen, glauben wir vor- 
behaltlich künftig weiterer Differenzirung einige Verhältnisse 
berechnen zu sol)e«>. die immerhin reiner als die von der un- 
resonderten Erlebensversicherung abgeleiteten sein müssen. Die 
Bemndtzunahme ist innerhalb des preußischen Staates schneller 
als aoßerhalb erfolgt; denn sie betrog während der vier Jahre 
454 bezw. 747, 738 und 690 gegen 762 bezw. 678, 229 und 
4M auf 10 000 zu Anfang jener Jahre Versicherte. Die Sprünge 
in der letzten Reihe, groBentheils auf wechselnde Theiluahme 
oihrerer Gesellschaften an der Statistik zurückzuführen, wieder- 
holen sich bei der Zunahme der Versicherungssumme: in 
Preußen 576 bezw. 846, 6*2 und 628, außerhalb Preußens 
S-27 bezw. 792, 174 und 521 auf 10 000 Wertheinheiten. 

Um die Bewegung während der Jahre 1 892-94 *u ver- 
folgen, maß man den etwas geringeren Bestand der hierüber 
berichtenden Gesellschaften im Auge behalten; als Summe der 
Aabngsbestände kommen innerhalb Preußens 287 876 Personen 
»it 715 858 Taus. Jt, außerhalb Preußens 450 135 Personen 
■an 1 4G5 471 Tausenden Jt in Ansatz. So berechnet sich als 
Jahresdurchschnitt auf 10 000 Bestandseinheiten der Versiche- 



Zutritt 

Abgang durch Ablauf und Tod 
. Rackkanf u.dgl. 



in 



l 717 
268 
314 
336 



und 1 542 
. 218, 
. 304 
. 259 



außerhalb 

Preußens 
1 225 und I 200 
304 . 237 
144 . 143 
276 . 293, 



welche letzte Zeile auf den Bestand nebst dem Zugänge be- 
zogen ist. Sowohl beim Zu- wie beim Abgange sehen wir die 
Personenzahl in Preußen stärker als den Werthbetrag ver- 
treten, woraus folgt, daß es sich hauptsächlich um niedrigere 
Versicherungen gehandelt hat ; auswärts liegen die Verhältnisse 
ungleich, was mit dem außerordentlichen Abgänge während 
des Jahres I89J zusammenhangt. Der Durchschnittebetrag 
einer Versicherung lautete inner- und außerhalb des preußischen 
St.utes beim Zutritte auf 2 233 und 3 189, beim Abgänge 
durch Ablauf oder Tod auf 2 029 und 2 543, durch Vergleich 
oder Ermäßigung (falls eine solche Berechnung zulässig wäre) auf 
2 407 und 3244. durch Verfall auf 1 887 und 3443, beim letzten 
Bestände auf 2 433 und 3 271 Jt; er war mithin allenthalben 
in Preußen niedriger als in auswärts gegebenen Versicherungen 
der für den preußischen Staat zugelassenen Gesellschaften. 

Als Verhältnis der Einzahlungen von Versicherten erhält man 
auf 100 000 .* mittlerer Versicherungssumme, wenn von der 
Gesammlbeit letzterer diejenigen Beträge abgesetzt sind, denen 
keine Angaben über geleistete Prämieu entsprechen, für 1391 
4 696, für 139z 4 354, für igoj 4 378 und für 1894 4 402, 
im ganzen Durchschnitte des vierjährigen Zeitraumes 4 421 .* 
innerhalb des preußischen Staaten sowie 340] bezw. 3 RIO, 3877 
und 3 969, durchschnittlich 3 824 Jt- außerhalb Preußens. Hier 
kommt der Gegensatz zwischen preußischen und außerpreußischen 
Versicherungen, von welchem bei der nicht unterschiedeneu Er- 
lebensversicherung die Rede war, zur vollen Erscheinung, und 
tritt die Notwendigkeit einer weiteren Zerlegung der 
Größen dem Statistiker deutlich vor Augen. 

Grundlage der Verliältuißbewegung für die Auszahlungen 
ist die Versicherungssumme zu Anfang der vier Jahre, im 
ersten mit 364 067 Taus. Jt, wovon auf Preußen 117 092 
Tausende Jt- entfielen. Mau erhält von je 100 OOO Jt Versiche- 
rungssumme innerhalb und außerhalb des preußischen Staates 
1991 2 472 und 1795. 189* 2 249 und 1 864, 189} 2 019 
und 1828. 1894 2 246 und 2 246, durchschnittlich 2 213 und 
1 95'J .* auf das Jahr. 

Die Uesauimtreserve dieser Art von Versicherungen be- 
trug am Schlüsse der vier Jahre 26 816 bezw. 26 578, 30 785 
und 31845 auf je 100 000 Jt Versicherungssumme. Zur 
Deckung der im preußischen Staate bestehenden waren 189z 
29 176, 1893 30 544 und ig94 31 353 auf 100 000 Ver- 
sicherungseiuheiten zurückgelegt, wogegen die entsprechenden 
Zahlen für auswärtige Versicherungen derselben Gesellschaften 
(ohne Nr. 13) 24 C8fi bezw 30 558 und 31 758 waren. Die beiden 
letiten Verhältnißzahleu sind unter einander zwar überaus ähnlich, 
so daß man versucht wäre, auf eine gleichartige Entwickeluug 
hübeti und drüben zu schließen, wenn uicht vorher nachge- 
wiesen wäre, daß gruppenweise starke Verschiedenheiten obwalten, 
die sich also in den allgemeinen großeu Durchschnitten ausge- 
, glichen haben. Dieses Ergebniß ist wieder einmal eine Warnuug 
| vor eiligen Folgerungen aus zusammengeworfenen Großen. 

Wir haben bei der besonderen Behandlung der Formen 
von der Gruppirutig der Gesellschaften abgesehen, weil 
die meisten Zahlen wiederholt werden mußten. Auch die in der 
Tabelle 7. soweit sie für drei Anstalten vorlagen, zusammen- 
gestellten Zahlen von Versicherungen mit und ohne Ge- 
winn betbeiligung des Versicherten lassen wir uncrur- 
tert; denn obsebon diese zweierlei Tarifen unterliegen, lohnt 
der spärliche und vom Betriebe vereinzelter Anstalten abhängige 
Stoff eiue statistische Bearbeitung nicht. Gelingt es künftig, 
Ausweise über den preußischen (beziehungsweise deutschen) 
Antheil au den durch jeden besonderen Prämientarif 
geregelten Arten der Lebensversicherung zu erhalten, so wird 
der Statistiker mit Großen arbeiten dürfen, die gewissen 
Regeln bestimmter folgen, und dann wird seine von Erläute- 
rungen freiere Aufgabe auch einfacher sein. 
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"E. Verschiedene Nebenzweige der Kapitalversicherung. 

Die Beschreibung der von der Kapital Versicherung s- 
Anatalt zu Hannover betriebenen Geschäfte (vgl. D.) fort- 
setzend, nehmen wir die Bestimmungen auf, welche für die 
Aussteuerversicherang, eine mit der Jahresgescllschaft 1 579 
beendigt« Tontinenform, gelten: 



1. Man kann ein Kind mit ordnungsmäßiger Geburtsbeseheini- 
gung in ein« Jahresgesellschaft einkaufen, d. h eine Erbver- 
brüderung mit den im Kalenderjahre «einer Geburt geborenen 
Kindern, welche beigetreten sind oder noch beitreten werden 
Die Beilrittserklärung muß angeben, ob für das einzukaufende 
Kind die Verkeilung nach Vollendung des Uten oder des 
20sten Lebensjahres stattfinden soll-, denn auf die«e Ver- 
schiedenheit hin wird seineneit dif VennSgenainasie getheilt. 

2. Der Beitritt darf gegen erhöhte Sitze noch wahrend 7 Ka- 
lenderjahre nach dem Gebartsjahre erfolgen und sich sowohl 
auf mehrere Vollantheile wi« einen oder mehrere FÜnflel- 
antheile erstrecken, ohne daß vom Fünftel höhere Kotten als 
vom vollen Antheile xn tragen wiren. Der Kinkaof geschieht 
mittels einmaligen EinscbuOkapllals oder gleichbleibender 
Jährlicher Beitrage bis einschließlich des Kalenderjahres, in 
welchem daa Kind sein I3tes Lebensjahr vollendet, es sei denn 
früher grstorben. Keinerlei Einzahlung wird rückeratatlet 

3. Das Einschaßkapital für einen vullen Antheil betrügt im 
Falle des Beitrittes wahrend der drei ersten l^tentmonate 
'225. während der folgenden drei Monate TSV, wahrend des 
siebenten bis neunten Monats 244V». wahrend des lehnten bis 
zwölften 251, im Kalenderjahre der Vollendung des ersten 
Lebensjahres 800, des »weiten 341'/,, des dritten 375. de« 
vierten 402',;,, des fünften 428, des sechsten 4517, und des 
siebenten 475'/, In denselben Zeitstufen ist der Jahres- 
beitrag auf 30 beiw. 30«/,. 31',,, 31»,',. »4*/., 39>'„ 44' 50, 
57'/,. 66 und 77!', jh fe»tgesetit. 

4. Der erstjlhrige Beitrag wird bei Vollziehung der Beitritts- 
erklärung entrichtet, die folgenden spätestens im vorletzten 
Monate der beitragspflichtigen Jahre, bei halb- oder viertel- 
jahrlichen Raten entsprechend früher Wenn Beitrage vur- 
ausbeiahlt werden, so kommen auf je 3 M für ein Jahr 10 
und für jede« weitere Jahr noch 5 Pfennig In Abschlag. Ver- 
zögerte Zahlung des zweiten b» vierten Beitrages bedingt da- 
gegen 3. des fünften bis neunten 2, eines spateren I Pfennig 
Zuschlag (bei der Kapitalversicherung immer 2 Pf.) monat- 
lich auf 3 JH des Rückstandes tu Gunsten der Jahresgeiell- ; 
schsft : ist ein fallig gewordener Beitrag bei der Direktion 
nicht eingegangen, so benachrichtigt diese (wie bei der Ka- 
pitalversichening) den Theilnehmer davon 

5. Wenn ein Rückstand nicht binnen den ersten sechs Monaten 
des nächstfolgenden Jahres nachgezahlt ist, so wird da« 
Kind von der Anstalt aufgeschlossen-, jedoch empfangt die 
ala gesetzlicher Vertreter legitimirte Per B on bei der Ver- 
theilung vorweg die Summe der gezahlten Britrage (abzüg- 
lich 2 »■ 4 für Verwalhingskosten bis 1169) als Abfindung 

fi. Das durch die Zinsen vennehrte gemeinschaftliche Vrrmögeu 
der Jahresgesellschaft wird nach Ablauf der Versicherung«- 
daner unter die berechtigten überlebenden Kinder gemiß 
ihren Antheilen rrrtheilt. Wahrend des auf das betretende 
Kalenderjahr folgenden Januar» erlaßt die Direktion eine 
Aufforderung, welche binnen mindestens 14 Tagen zu wieder- 
holen ist, im Amtsblatte und zwei meis'verbreiteten Hannover- 
schen Tageszeitungen an Diejenigen, welche Ansprach an die 
.Masse erheben: bis zum Schlüsse des Marz die Bescheinigung 
eines Gerichtes, einer Obrigkeit oder eines im Amte «lebenden 
Geistlichen darüber beizubringen, daß das eingekaufte Kind 
am ersten Tage nach Ablauf de« abschließenden Kalender, 
jahre« gelebt hat. Wer diese Beicheinigung nicht rechtzeitig 
beibringt, geht alles Anspruch*» verlustig. 
7. Die Direktion macht bekannt . welches Aussteuerkapital auf 
einen vollen Antheil kommt, und zahlt es dem Kinlieferer 
der Police aus. Wenn indessen Widerspruch bei der Direk- 
tion eingelegt ist, wird die Zahlung I is zur rechtlichen Ent- 
scheidung des Streites aufgeschoben 
Anssteuerversteherungen waren überhaupt 511 mit 419'» 
Antheilen abgeschlossen worden; davon sind im letzten Jahre 



7 mit 8' , Antheilen und zusammen 426 mit 354'', Antlieiltu 
durch Verkeilung des gemeinschaftlichen Vermögen« erloschen. 
Für die Jahresgesellschaft igjg hat die zu Anfang 199$ vor- 
genommene Vermögensverthcilung f>31,i* M Aassteuerkapitaj 
eines vollen Antheiles ergeben. 

Dieselbe Anstalt hat „Sparkassen- Versicherungen" nach 
Statuten vom 21. Dezember ig;o mit Abänderungen vom 3. Mar: 
I869 auf der Grundlage vou 3V, -bezw. 4prozentiger Verzinsung 
abgeschlossen. Diese Versicherungen unterscheiden sich von den 
sogenannten eigentlichen Kapitalversicherungen oder Kapital- 
ansammlnngen auf einen voransbestimmten Zeitraum dadurch, 
daß nicht zugleich der anzusammelnde Betrag Toranabestitnmi 
wird und 'demgemäß die Leistungen des Beigetretenen hinsicht- 
lich ihrer Zahl uud Zeit wie ihres Betrages in seine Willko* 
gestellt sind. Seit dem |. Juli tg?9 werden neue Versiche- 
rungen der Art nicht mehr abgeschlossen. Ala Beispiel for 
die dabei noch belassene L'ngültigerkl&rang eines Versicherung- 
scheine« möge hier § 15 der Anstaltsstatuten stehen: 

Die Mortificirung einer abhanden gekommenen Pollee durch 
das Gericht erfolgt nach den gesetzlichen Bestimmungen. Für die 
auf Antrag und Kosten der Betheiligten (laut Nachtrags vom 19. 
Dezember igt« nicht mehr) luifusige Mortificirung durch die Direktion 
gelten folgende Vorschriften: 

1 . Die Zuliasigkeit der Mortificirung muß in den anszugebead'o 
Policen seibat erwähnt sein. Zu diesem Zwecke sind in 
denielben die betreffenden Bestimmungen der Statuten ahm- 
drucken. 

2. Ist die Direktion über die Legitimation des Antragstellers 
im Zweifel, so hat sie die Mortificirung schriftlich abzulebaes 

3. Findet die Mortificirung statt, so hat die Direktion in aUen 
Killen den Inhaber der hetr. Police mittels öffentlicher Be- 
kanntmachung aufzufordern, seinen Anspruch binnen der be- 
stimmten Frist anzumelden, widrigenfalls er als auf teia 
Forderungsrecht gegenüber der Anstalt verzichtend werde 
angesehen werden. 

4. Nach erfolgtem Ablaufe der Frist hat die Direktion den obigen 
Rechtsnachtheil Öffentlich auazusprechen und dem Betheiligte: 
eine neue Police auszufertigen oder die Aaszahlung des Gut- 
habens an den von ihr als genügend legirimirt anerkanateu 
Eigentliümer der verlorenen Police zu verfügen. 

.'». Eine auf Grund der Mortificirung der früheren ausgefertigte 
neue Police ist als solche zu bezeichnen. 

Außerdem bat die Anstalt von der am 31. Oktober ig"z 
gewährten Befngniß der F.rrichtung von Sparkassen Gebrauch 
gemacht und eine solche mit dem Hauptbureau in Hannover 
errichtet. Für dieselbe gilt ein Zusiitzstatut vom 24. Apnt 
1879 mit der Bestimmung, daß außer ihrem eigenen Reserve- 
fonds der der Versicherungsanstalt Bürgschaft leiste Die 
Sparkasse mag auf letztere einigen Einfluß üben, wird aber 
zutreffend in der preußischen Sparkassenstatii«lik behandelt 
und scheidet deshalb aus der Versirheruugsstatistik aus. l'ie 
Sparkasse giebt übrigeus seit igg9 neben gewöhnlichen so- 
genauuu ..gesperrte Sparkassenbücher" aus, welche die ehe- 
malige Sparkassenversicheruug ersetzen In letzterem Zweige 
waren bis Mitte 1379 überhaupt i» s.;3 Vertrag« abgeschlossen, 
welche schneller ablaufen, uaehdem seit tgg6 keine Ver- 
längerung mehr bewilligt wird: im Jahre 1892 sind 30 nud 
bis Ende desselben überhaupt 9 7sj solcher Versicherung" 
duich Zahlung des Guthabens fortgefallen. 

Nach den OeHckHftsHbrrsirhten Hir da« Jabr 18*0 hatte 
die vorgängige Abhandlung nur die Sparkassenversiclierniif.' 
als eine Nebenform Jer Kapitalversirherutig abgezweigt. Wir 
lassen davon zwei ohuetiin in der preußischen Sparkassen- 
Statistik regelmäßig auftretende Sparkassen gänzlich fallen, 
übernehmen jedoch hierher die Toiitinen von sechs Gesell- 
schaften. Es treteu demgemäß und auf Grund der Auswege- 
Jahre nachstehende Veränderungen auf: 

iKorurmi« in T«ilu •«» Sali» 1»«.; 
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Bestand von Xebeiuweigeii der KapitalverticheriBg tu Ende der Jahre 1890—1894. 



T<1 »- 



Venicbrronpwrtea. 
Anitalten. 



Zahl der reicherten Personen 
^Versicherungen) zu Ende 



1890 



1>9I 
J 



1892 



1893 



18:'4 

6 ~ 



schaff. 



I 



a. Saarfcasscnversichening : 

2 Preußische Rentenanftalt . . 

4. Arm*« und Marine 1 18 208 

8. Vesta: Spark.-V. .,u.f.w.". 130 

13. Hannoversche Kapital . . . t 155 t 

39. Frankfurter t "J5 1 

42 Concordia 

46. Lübecker t 933 t 



48. Teutonia: Sp.-V. Serie B. . J 



RB. 



llerhnuD£s"""i»e 8 



1 307 
20S28 



• • « . > 



108 t 

!•» 

'944 
1254 



78 t 



378 
- Wt 



470 
42 



r TantiaeiurrHifherung : 



I 



974 

1 '242 

3f 

2 02H 



1 009| 
1 350 
37j 
2*30 



Retrag de» v«rsichert«n Kapital» : Jt 
?u Ende der Jahre 



18-.H) 

7 



18»! 
S 



1892 



1S'.'3 



1894 



1062 
1 396 I 
35 I 
3 OOS 



13. Hannovenehe Kapital . . . t 100 f 

42. Concordin 2 007 

4>. Teutonia t 387 t 



92 t 85 t 
1503 — 
352 t 3*1 1 



82t 



iL 1 

24« 



51. Janus in Wien . 
56. Der Anker . . . . 

h". Wiener 

63. Caisse paternelle 



11 210 

*453 
14 103 



319 
9 796 
2 724 

264 
15 015 



<l. tiegenversichri une : 



278 t 
226 140 
7 40:! «443 5 035 
t 3064t 3 365t 3719 
120 

11 309 10308 9012 



57. Wiener 

62. Le Contervateur . 
63 Caiu« paternelle 



1 44."- 

33 504 



1 724 1 894 

33 71t» 34 675 



34 941 35 443 



d . . 

e. ZeichnerveroielieraBfc, : 
57. Wiener 

f. Verschiede» Vertleherangen : 

50. (ireat Britain I 

63. Caiaae paternelle 
«9. Royal: mit G« 

ohne ., 

72. Equitable t «090- 

KechnatiffMBrnaie f. . . . 1 090 



II Getcbaft im preußischen Staate, 
a. Sparkasaeavenirheraag : 

2 Preußisch« Rentenanstalt 

S. Ve»ta 

13. Hannorerecbe Kapital . . 

SS. Frankfurter 

46. Lübecker 

48. Teutonia : Serie RB. . . . 



38 569 



2 244 

36 5M 

3HS2* 



67 t 102 t 186 t 136 



11 — 





1 518 


1 718 


1 766 


17« 


165 


164 


157 


733 


718 


700 


705 


2 3031 








Jlli 


2 397 


2183 


2830 





118 


2:i3 


l 

26-j! 


318 


409 




128 


90 


«: 


47 


36 




9 


8 










512 


526 


568' 


ls9 


626 


• 




1 


1, 


1 


1 




787 


858 


SM 


OH 


1072 



e TantUeivenleMrimß: 

IS. Hannoversche Kapital . . 

48. Teutonia 

56 Der Anker 

57. Wiener 

Reehnnn^omme e. . . 

d tiegenveniraeraag : 

57 Wiener ... 

!2. Le Conserrateur 

e. Zeithnervert ieuenug : 
57. Wiener 



97 J 
94| 
174i 



3ti 



f. VervhiedeM Verwehtrangea : 

B. Caiise paternelle 

K. pi. rat. 



8»i 
83: 
174 

23: 



83 
74 
155 

36 

348 



7 

1 753 
I 700 



19 
1 790 
I hfl« 



s: 

er 

154 
54 
SSO 



34 
1860 
1804 



3" 



12 
55 

140 
63 

270 



40 

1 981 

2 021 



j:; 



1 

128 465 


95 M5 


95 415 


4 045 560 


1 391 982 




269 900 


487 20t) 


«11 100 


. 

500 886 


521 545 




2 288 668 


2 875 719 




2 232 205 


2 191 60*5 


2 288 506 


310 113 


f 285 1 14 


312 599 


t 35 717 


35 117 


7 77» 8*7 


7 384 0» 


3 202 737 









I 



94 675 
804 900 




1 251 621: 
27 169 

36 464 8011 

1 646 751' 
39 380 342 



997 31b 
25 K9I 
950 411 
33 215 221 



2 303 702 
37C 320 
84 65> 
3*14311 



2 521 987 
490432 
34 109 
4 123 833 



_ 1 _ 



24 322 
729 238 



21 046 
408 822 



12 028 650 13 203 690 
1 025 481 i 391 186 



25 260 897 22 784 364 
14 653 490 



18418 

18 125 271 
16 1I749C 



4S 242 972 



3 926 439 
17 653 270 
444 109 
22 023W4 



3» 009 333 



4 693 151 
18 483 131 
303 355 
23 479 «37 



37 SO" 722 34 281170 



5 302 564 
18 502 639 

23 805 223 



6 557 350 
18 376 108 

- 

24 033 418 



182 502; 261979 375 511 



15 096 893 
I5 096H93 



40 000 

1 1Ä6 573 
5 785 937 
15 474 229 
22 346 73» 



120805 
249 600 

4*849 
1 221 381 

1 640 033 



2 837 
1 841 661 

IS44 4 



88 155 
460 900 

47 649 
1 163 650 
6000 
I 766 354 



2 673 
1 S41 661 
SS 500 
I 929 H34 



8 679 
1083 520 
1 <M»2 399 



3 586 



40 000 
9 103 104 
1095 367 
5 647 236 

II 681 707 



87 755 
561 800 



1 241 550 
C0O0 
I »07 103 



2003 
1 649 III 
124 700 
I 773 814 



35 738 
1 104 562 
1 I40 3W 



7 115 



40000 
10 672 054 
1 106 172 
5 483 499 

17 301 721 



87 015 
701 100 



1 311 550 

6 000 

2 101 Mi 



4 825 
1 643 111 
188 200 
I Sit 136 



98 705 
I 160 192 
1 2is 897 



7 115 



89 986 
20 



334 ■ co 



11004 825 
1053 219 
5 304 022 

17 302 066 



85 545 
R56 300 



1 480 27 

6 00 

2 428 120 



4 180 
1 478 71 

216 200 
1 899 OKI 



132 807 
1 237 317 
1 30« 824 



3 529 



33 186 

Digitized by Google 
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a) bei 2. Preußisch« fce^Uanstalt fallen 6 920 Bücher im all- 
gemeinen und im pteuftiaeben Geschäfte, bei 13. Hannoversch* 
Kapital in jenem 60933 Bücher mit 20 752 121 Jt fort, ferner 
boi 4. Ann« die auf Preußen mitbeiogeneu allgemeinen 
Einlagezahlen: 

b) aus den Anmerkungen zur Rentenversicherung von 2. Preu- 
ßische Rentenanstalt werden 128 165 nnd darunter in Preußen 
120*05.« Kapitaleinlagen auf unbestimmte Zeit und Kün- 
digung hierber übernommen; 

e; bei 13. Hannoversche Kapital kommen Meiner 10t • Aus- 
steuerversieherungen üherbaupt und 9" in Preußen: 

d) bei 42. Concordia desgl. 2 007 Versichern der Kiuderver 
sorgungs-Kassen mit 1 251 621 Jt Guthaben und bei 63 
Caisse patcrucllfl 453 der Tonfinen mit 1 «16 751 M; 

e) von 48. Teutonia werden hierher 357 Versicherungen der 
Kinderversorgungs- und Ansstouer-Erbkaase mit 27 169 Jt 
und von 56. Anker 1 1 21G Personen in wechselseitiger Ühcr- 
lebensverslcherung mit 36 464 801 Jt. darunter beim preußi 
sehen Geschäfte 94 mit 2 837-« beiw. 174 mit 1*41 691.« 
übernommen ; 

f) die bei Todesfall-Versicherungen bisher einbezogenen 1 090 
„verschiedenen Versicherungen" von Nr. 72. Kquitable mit 
15 096*93.* treten in diesen Abschnitt über. 

Die Summen stellen 

betheiligte Par- 
in den Anstalts- aonen 
gruppen 

ubtrarapt 

preußische auf Gegenseitigkeit 18 593 

statt 86 33t! 

preußische auf Aktien 2 102 

»tart 95 

sonstige deutsche auf Aktien . 2 627 6U6 

statt 2 240 512 

außerdeutsche auf Aktien ... 12759 174 

statt — - 

iasgesaatnl 36 »81 1131 «2(13 092 3 4M 133 

statt 88 671 25 895 28 399 '.13 3 565 390. 

Daß die ungleichartigen Lücken ebenso oder noch drin- 
gender als bei den übrigen Abschnitten eine Rcnutzuug der 
berichteten Größen für irgendwelche Verhältnißberecbnungeu 
verbieten, leuchtet ein. Dasselbe gilt von den wegen de« 
Anschlüsse« an die frühere Veröffentlichung mitzoitheileudcu 
„Prämien einnahmen" und „Schäden zahl uti go n" ; es 
von den Gesellschaften 

eingenommen Jt ausbezahlt Jt 

Qfc'fbaftpt In !*r««Stn ilbcrSsapt kB Pr4aS«a 

208 347 12 803 1 6S5 1*4 191 899 
12 928 4 17 2 836 9IOI4 :»43 »21 4 521 304 



auf die 
Gruppen 

preußische gegenseitige 2 25o 939 
„ Aktiengesellsch. 95 074 
sonst, deutsche „ 1 «»34 6ls 



.^parkasten n dgl. : 
Reserve Übertrag 



Tontinen: 
Reserve ftertrij; 
9 810 19 389 

, 37 09T 3?7t 
24 021 0*2 

insamncn 3 3*0 031 «810 24 077 JOS 3 *71 

Die geringe Anzahl beteiligter Gesellschaften tnaclit iu 
der Tabelle 20 eine Vergleichnng des preußischen Geschäfte- 
Standes mit dem gesammten auf einer einzigen Seite möglich, 
so daß in einer oberen Abtheilung das letztere,, in einer unteren 
das in Pienßen — und zwar nicht von allen berichtenden An- 
stalten — betriebene Geschäft beschrieben wird Die ver- 
schiedenen Formen sind nach Ähnlichkeit- und Verschiedenheit 
in -gewisse Gruppen zn sammeln, die sich jede abgesondert 
betrachten lassen. 

a. Unter S p a r kassen v e r s i c he r ung der 2. Pi*uH. 
Renteuvers.-A. sind Einlagen auf unbestimmte Zeit verstanden 
welche Erlebensfallversicherten gehören — unabhängig von den 
Guthaben au der Sparkasse; die im Abschnitte D. erwähnte 
Prämicnrescrve enthält wohl den Posten mit. Von 4. Armee 
und Marine wurden Spareinlagen und Sparkasseufonds nur noch 
sieh somit für Ende des Jahres iggo fjj r ,%,), nachgewiesen, und aus den Zahlen geht auch hervor. 



prasi. 

343 
25 374 
9 



Jt 

n!'Mh4«pt in P?«aft«n 
2 443 925 370405 
23 067 581 2 295 160 
4 041 175 48 «49 
2 789 554 

2 569 547 1 224 218 
2 542 378 1 221-181 
:.3 20S 145 1 84 1 661 



der Grup|H>n 

preuß. anf Gegenseitigkeit 
statt 

preußische auf Aktien . . 
sonst, deutsche auf Aktien 

statt .... 
außerdeutsche auf Aktien 

statt .... 



21 221 

321 88* 
320 5*6 
1 * >39 670 



2 059 
54 427 
"j4 23^ 
100 90!» 



270 429 
263 426 
?3l7 22o 



9 870 
C 400 



I Ml 120 170 108 0 

statt 13 270 224 2 893 201 14 M>7 247 4 527 704 

Von den für Ende 1390 veröffentlichten P rämi eu- 
re serven kommen in Wegfall: das Gesainintguthaben der 
Einleger in l.'l Hannoversche Kapital mit »0 752 121 M ; bei 
Concordia, Caisse paternelle und Equitable fehlen die hierher- 
gehürigen Werthc oder sind der Kapitalversieherung auf den 
Erlebensfall zugerechnet In Ansatz kommeu einschließlich 
Prainienübertrlge : 

a. bei 4. Armee als Kpaikusenfond« 2 102 589. bei 8. Vesta 
49 894 (darunter Übertrag 72). bei 13. Hannoversche Kapital 
für Sparkassenversiebcrung 108 266 (9 738) und für Aussteuer- 
veniebernng 19 389**; 

b. bei 39. Frankfurter 95074 Jt ; 

c. bei 46. Lübecker 705 209, bei 48. Teutonia für Erbkassen 
40971 (3 874) und für 8parkassenversicherung 329 409 Jt ; 

d. bei 56. Anker 24 021 0*2 Jt. 

Folglich eröffnet die diesmalige Berichtsperiode ein Bestand 
von 27 47 1 883 Jt. vertheilt 



daß hier keine Spur vou Versicherung besteht Der zu Emle 
I891 8 v * 8t * versicherten Personen waren 4 überhaupt 
und in Preußen mehr als zu Anfang 1892, weil die frühere 
Statistik vielleicht Policen statt Personen meinte ; daß durch 
Verfall in Preußen ein höherer Retrag als im Gesummt- 
geschäfte abging, ist nicht aufgeklärt. Vou 39. Frankfurter 
wird die Sparkassenversicherung seit 1891 nicht mehr aus- 
gesondert, und die gleichgebliebene Hauptsumme des Ver- 
sicherungsbestandc.s zeigt an, daß jene fortan auf Todeefall- 
und Erlebensfall -Versicherung verUieilt worden ist. Bei 42 
Concordia war bis Ende iggi immer nur der Bestand der 
Sparkasse angegeben. Die Sparkassenversicherungen der 46. 
Lübecker werden ausdrücklich als „von der Sterblichkeit unab- 
hängig" bezeichnet. Einnahmen und Ausgaben der Vesta für 
ig9i sind bei der Kapitalversicherung eingerechnet, und ihrer 
Prämienreserve haben wir 150. der von Frankfurter 9 470 Jt 
Prämienübertrag hinzugesetzt : unter der Lübecker Ausgabe 
für I894 stecken 300 J% wegen einer früher füllig gewesenen 
Versicherung. 

* Zur statistischen Benutzung vereinigen wir mit den An- 
gaben Über den Bestand die der Tabellen 21 Uber die Ver- 
änderungen und 22 über du- Gebaruug, lassen jedoch die zu 
den Vergleichuugcu ungeeigneten Posten bei Seite ; sie durch 
Schätzung ergänzen zu wollen, wäre \m so wonigen Gesell- 
schaften verfehlt. Auch vou der Serie B. der Teutonia ist deshalb 
abzusehen, weil dl» Reserve den Versicherungsstaud ühersteipt. 
im Grunde also eine Sparkasse vorliegt. 

In vier deutschen Gesellschaften waren Endo ig<;i 1 345. 
t89z 1366, ig93 1 480 und 1394 1 r >W Personen versichert, 
darunter innerhalb des preußischen Staates 850 bezw. *9" • 
955 und 1 072 ; also Zunahme binnen drei Jahren hier 26 und 
außerhalb Preußens * vom Hundert Die Prämienreserve oder 
bei 13. Hannoversche Kapital der Hauptfonds enthielt im* 
969 021. 189? 1 017 005 und 1894 1 019 M)5 Jt, mithin binnen 
zwei Jahren « v H. mehr nud auf den Kopf 652 gegen vorher 
699 .45; sie erreichte zuletzt für 1 036 preußische Versicherte 
in drei Anstalten 608 018 Jt und für 531 außerpreußiscbe 
41G 004 Jt, folglich auf den Kopf dort 587 uud hier 783 

Bei vier Anstalten waren zu Ende der Jahre 189t -94 
Preußen 1 718 705 bezw. 1 897 105, 2105665 uud 2 428 120.*. 
außerhalb Preußens l 091 033 bezw. 1 083 033, 1 132 330 nnd 
1205 281 Jt versichert, mithin Zuuahmc dort 41 und hier 
14 v. H. binnen drei Jahren. Bei drei Gesellschaften betrug 
die Prämienreserve 1891-94 für preußische Versicherte 



2*6 



bezw. 279 und 260. für außerpreußische 369 bezw. 



. 361 ud 
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.149 vom Tausend der Versicherungssumme. — ein Zeichen, 
■hü von jenen wie von diesen viele Versicherte neu hinzu- 
getreten sind, von jenen aber verbältnißuiäßig beträchtlich mehr. 

Vier Anstalten empfingen während des Jahrdrittes 1 891-94 
-mm Zuwachs um 719 Personen mit 1 0fi7 40(i M Ver- 
sicherungssumme aus Preußen und um 1*6 mit 414 366 M 
außerhalb Preußens, also mit durchschnittlich '2 319 bezw. 
•Iii*» Sie verloren hingegen 497 und 144 Versicherte, 
darunter bei drei Anstalten 443 mit :)55 375 Ji und 132 
mit 3rto 71» .« oder mit durchschnittlich 2 157 bezw 2 278 M ; 
dieser Abgang vertbeifte «ich 

auf in PreuUen außerhalb Preußen« 

Txl »der Ablauf mit 5> Per»., 49 875.Hr" .Vi Pars.. 62 308 M 
KirlfUuf und Ver- 

slfieh.. 250 ,. 483 COO „ 77 „ 210 »10 „ 

Verfall „ 15.i ,. 421 SOI) „, 20 .. 27 500 „ , 

nnd versichert blie 

)'t> 1194 .. 2 342 575 ., 531 „ 1 l»7 621 „ . 

Die Präiuieneinnalinieu betrugen bei vier Anstalten 1 892-94 
<u>ainmen 364 626 Jt und die Auszahlungen versicherter 
Posten 172 529 wovon m Preußeu 229 617 und 10S 499 JC. 
Zur Vergleichung mit der Versicherungssumme vou drei Gesell- 
schaften kommen in Preußen au Hinnahmen 2*2* u;8 und au 
Ausgaben 51 675 JC, außerhalb Preußen« 134 »31 und 61 708 JC 
ci-gen durchschnittlich 1938 be/.w. I 113 Tausond Mark ver- 
sichertes Kapital ; das ergiebt auf das Tausend jährlich : Prämie 
1» l'renßen 39 und außerhalb Preußens 40, Auszahlungen 9 
und IS. 



j Preußens für »5 742 Versicherungen 15 662 233 JC zurückgelegt, 

i dort also durchschnittlich 1 480 und hier 1 792 JC. Die Ein- 

' nähme an Prämien für 1 891-94 betrug in Preußen 262 800 

; und außerhalb Preußens 2 664 147, die Ausgabe an versicherten 

j Beträgeu 570 134 und 13 558 010 .*; da« Geschäft bestand 

! also hauptsächlich in Ausschüttungen älterer Bestände Bei 

I drei Gesellschaften kommen als weiter vergleichbar in Be- 

0 :..i.„ o.„ 4 . außerhalb Preußens 



Größen: 

versicherte Personen . 
vers. Kapital: Tau* Jt 

durchschnittlich . V . 
Prainienreserre: T. Ji 

vom Tau» des Kap. 



•*9> >S9) «»94 

10 613 9 817 8 742 

36 713 35 623 32 562 

ö 45!) 3 629 3 725 

19 892 18 523 16 662 

542 520 512. 



im preußischen Staate 

•S9> -193 '»94 

265 2G9 258 
I 776 I P36 I 699 
6 701 R826 6 586 
277 352 394 
156 192 232 

In Preußen werden hiernach zur Zeit höhere Beträge versichert 
uud verbleiben dem Bestände verhältnismäßig mehr Personen 
als in den mitbeteiligten Ländern Auf 1 000 versicherte« 
Kapital wurden jährlich dort 48 und hier 24 JC Einlagen 
bezahlt, d. h durchschnittlich nur die Hälfte, weil die Kapital- 
ans4immlung großcutheils schon vollendet war Bei denselben 
drei Gesellschaften traten 1891-94 neu oder mit 
mehrten Versicherungsbetrage hinzu und gingen ab: 
in PreuUen 



Zugang .... 65 Per»., 216 173 JC 
AbgdToduAI.i 51» . 370 270 .. 
.. ..Verfall . . 24 ,. 80000 ., 



außerhalb 

I 643 Per« , 6 846 686 .* 
4 864 . 15 148 522 „ 

633 2 709 600 



d. Die Gegenversichcrung dient zum Schutze der 

Prämicnleistuugen für Erlebensfall- Versicherung beim Absterben 

des Versicherten vor Erreichung des Ablauftcnnities und könnt« 

deshalb in die Versicherung auf den Todesfall einbezogen 

werden. Sie ist aber bei deutschen Gesellschaften nicht üblich 

und würde durch ihre Besonderheit die Statistik trüben. Bei 
c. Unter Tontincuversicherung haben wir aufler , Wj u , )je ZM Her Po|ine|1 > |eich i|er , Jer p, rsoneu 

.„.-. , ... . „ . .11,. ... - . , 



b. Die Kaution* Versicherung tritt im Berichte 
einer einzigen Anstalt für 1894 als besonderer und nicht weiter 
fortgeführter Zweig an den Tag. Durchschnittlich war eine 
Person mit 5358 JC versichert 



der igt>t erloschenen vou 61. Caisse paternelle zusammengefaßt 
■ii* Au*»teucrvcrsicherung von J3 Hannoversche Kapital, die 
«89» mit ihrem Guthaben aus der Versicherutigsübersicrit ver- 
•cliwund» neu Kiuderversorgungs-Kassen von 42. Concordia, die 
^er:e C. Kiuderversorgungs- und Ausstattuugs-Erbkasse von 
4h Teutonia, die 1894 eingegangenen Cberlebeiisassociatiouen 
vjii 51. .lanus in Wien, die Associationen wechselseitiger Cber- 
iebensversicheruiig vou 56. Anker und die wechselseitigen 
(^•«rlebensasnociationen von 57. Wiener, Weil in Preußen nicht 
>*rtreten. übergehen wir bei der Besprechung die Nummern 51 
uiii 63, bemerken jedoch bezüglich der ersteren, daß vor der 
W erthunirechnuiig zu Ende 1893 das gezeichnet« Kapital 
nWi K-i betragen hatte. Bei Nr 13 ist als Prämienreserve 
>r Hauptfunds eingestellt; diu Porsonenzahlen für 1890-93 
l»j*cn sich für diu Statistik deshalb nicht verwenden, weil durch 
Toi früher ausgefallene Versicherungen im Restande noch 
(•rlgeführt waren. Bei Nr. 4k schloß der Bericht für 1393 
'■r-'t 05 preußischen Versicherten und 1471 JC statt der für den 
Beginn des nächsten Jahres verzeichneten und in unsere Tabelle 
' »getragenen Zahlen ab. Zur preußischen Prämienreserve von 
Nr. 56 findet sich der Vermerk, daß sie genau berechnet sei. 

Bis auf eine an Kapitaltoutineu in Preußen betheiligte 
'«Seilschaft, deren Betrieb sich rasch erweitert, fiel der Be- 
fand überall außerordentlich. Um ein sicheres Unheil zu gc- 
»umen. müßte man jedoch Bescheid von den großen atnerika- 
a^cheu Tontinengeaellschafteu haben; da dieser fehlt, kann 

der einschlägigen Statistik nicht mehr als ein Torso ge- 
Jfhtn werden, bei welchem auf Verwischung unterscheidender 
Zuge wenig ankommt. Daß die Abweichungen sehr beträchtlich 
•'M, zejft ein Blick auf die gegen den Stand der österreichischen 
'«-•«llschaften äußerst niedrige Durchschtiittsversicherung bei 
Ttatonia und ein anderer auf der letzteren hohe Prämieureserve. 

Zu Ende 1894 war bei vier Anstalten in Preußen für 
270 Versicherte ein Guthaben von 399 520 JC, außerhalb 



in die Prämienreserve für preußische Versicherte zu Ende der 
Jahre 1992-94 haben wir ] 1 1 bezw. 332 nnd 334 JC Über- 
trag eingerechnet. Nr. 63 (Caisse [»ateruelle) berichtet nur Über 
ig9* ohne Betrieb in Preußen. Von 62 Conservatetir wird der 
regelmäßige Abgang gut iu seine beiden Hauptarteu zerlegt 
und im Berichte über 1 894 bemerkt, daß die eigentliche 
Prämieiiciimahmo 412 736 und die mit den , beideu ersten 
Prämien erhobeno Verwaltungsgebühr 67 712. in Preußen 
54 046 und 7 705 JC ergeben hat; die Prämienreserve von 
189z ist anzuführen vergessen und die von 1393 für preußische 
Versicherte nicht besonders gebucht. Bei dieser Anstalt er- 
scheinen die Auszahlungen in doppelter Gestalt: in französischer 
Staatsrente nominal nach dem jährlichen Zinsertrage und über- 
tragen auf Kapital; da letzteres in unserer Tabelle steht, so 



fügen wir zur Ergänzuug auch jene bei. Es erfolgten 
bei i'onservateur in Preußen außerhalb Pr 

Abg. durch Tod 



11. Ausschüttung | 



'19» 
H9J 

■ 194 

erloaehen durch Ablauf 
i|9*-94 173 



3 Per», mit 



972. H 

2 370,. 
8 307 .. 



außerhalb Prenßens 

mPers.mit 18606.* 

169 ,. .. 100 593,. 
172 .. .. 110 608.. 



Ii».".«.. 4 976 



.19119 953. 



Aumhlung : Beute 1191 und 1194 1 001 22 640 ... 

(■ Die Zoichucrversichcrungen mußten zwar der Voll- 
ständigkeit halber aufgenommen werden, gobeti aber keine» 
Anlaß zor Besprechung. Die Prämienreserve preußischer Ver- 
sicherter bei 57. Wiener enthält t89»"93 j« 24 Übertrag 

f. Verschiedene Versicherungen sind bei 53. Great 
ßritaiu: .Policen für zufällig eintretende Ereignisse"; bei 
63 Caisse paternelle : .diverse andere* als Lebens-, gemischte 
oder Versicherungen mit bestimmter Verfallzeit; bei 69. Royal; 
„andere* als für Einzelleben anf Todes- oder Erlebensfall; 
bei 72. Equitable: von Lebens- and Ausstenervorsicherung 
„verschiedene Versicherungen*. Prftmieneinnahme und Reaerv« 

20* 



15H 



Vertudernigen im 



tT«». »1.1 



V»rsiclieraas*arie» 
Anstalten, 



Zugang zur Versicherung : 



Persouen 



1892 1893 



1894 



A Versicherungssumme 



1893 



Abgang durch Tod oder Ablauf: 



IVr*o!ien 



183* 1893 1694 

I 



M Versicherungssumme 

1892 



1*33 



1SL>4 



2. 

8, 
18. 
46. 
48. 



25. 

e, 
13. 
48 
öl. 
5«. 
57. 



i 

57. 
6«. 
63. 



57. 

f. 
53. 
69. 



I. Gesammtgeschftft. 
SpcrkmHMvmirhtrug : 

Preußische Reoten-ers-Aftst. - 1 — 

Vesta 169 

HanooTerache Kapital | — 

Lübecker 122 

Teutonia : Serie B 366 

„ BB 

R**hnoiK*'iuniine a. . . . 637 

Kantiennenieaeraiig: 



Tontinenvenicher-in-:: 

Hannoversche Kapital 

Teutonia 

Janas in Wien 

Der Anker 

Wiener 

Betaatmgsramae r. . . . 
. (Jegeavert itheruii-, : 

Wiener 

Le Cooservateur 

Caisse pateraeUe 

ReehBu^ssvmme d. . . . 

, Zeicbnervereirkerang : 

Wiener 

Vencaiedeae Verliehe -nngen : 

Oreat Britain 

Royal: mit Gewinnanteil . . 
ohne „ . , 

Kechnnni-ssumine f. . . . 



| 161 

! 134 
411 



700 



482 
482 

472 
3409 

1881 

50 



557 
1(7 



172 409 500 357 4*10 



147 

477 I 

7m! 
746 



285700 384 366 
239 829 320 727 

884 12t m 4*3 



: - 



711 



fing 



554 



1 903 040 2 399 400 
IM3 731 2 35» 934 



521 627 
2 553 2 744 



3 074 {2271! 



I 258 824 1 412 041 

1 170 335 889 425 

2 44» 397 2 301 4M 



62; 

C4 



50 19i 134 207 



3 

75 
78 



141 LMiO 











379 7ü0 




5 


4 




30 


22 


14 


385 100 


9 


27 


23 


460 331 










"V 


1 


2 


1 22» 131 


41 

I 


** 


43 


3 997 320 


__ ! 

1 


— 


- 




7 


3 


70 


404 


31 


43 


32 


— 


27 


30 


80 




2303 


1050 


1 40S 


2 768 700 


14 


13 


«9 


2 »MIN 


2282 


1 1» 


1 SM 


1 987 044 


14 


13 


29 


920 039 


3194 


1 597 


835 


2tt74*l 


_ 
320* 


1 610 


*»4 


59 617 


1 


1 


2 











3 


62 000 


24 000 


52 000 


90 


838 847 


748 373 f 


819 20 t 


M ' 


990*47 


772373 


871 201 



400 740 
I 13500 



14 000 

COO 

15 000 



41 100 

~459 
»5 79» 



2 279 3 S30 
86 827 
2 476 533 
49000 
2 616 IM 



51 899 
954 324 
59000 



38 008 30 773 
340 430 869 917 



II. Geschäft im preuBlschen Staate. 



2. Preußische 
8. Vesta . . . 
46. Lübecker . 



r. Tvatine 

48. Teutonia 

56. Der Anker 

57. Wiener . . 



r. 



d. eegeaversichernig •. 

57. Wiener 

62. Le Conserratenr . . 

Keehiunnsonni 



d. • • 



e. Zeichnen < 
57. Wiener 









152 


129 


157 


97 


83 


101 


24t 


212 


258 


26 


25 




14 


2t 


" 


» 


18 


25 


13 


91 


124 


201 


109 


14t 


214 


1 







380 :,OU 

:8.-?2oo 

}»3 700 

18b 

90200 
M*»8 

39 114 
5« 963 
M077 

3 529 



320 400 325 200 
185 900 272 J00 
SM 300 J»7 40« 



152 



1S5 



78 500 47 000 
78 M2 47 131 



51 452 
134 930 
141 117 1*5 342 



82 206' 
78 911 



I 



34 



19 



3 
21 



37* 483 

7 446 



38 028 

123 071 I 



1 363 



'J 885 
96 320 



22 



1*109» 1O6 20J 







400 


740 


ä 


3 




13 500 


14 


13 


~900 


16 700 


It 


Ii 


1 3M 


30*44 



28 It 



54 
14 



54 
J4 



I 



6 
14 
I 

21 
1 

so 

Hl 



856 
192 550 

IM 4M 



35 921 
35921 



684 
6000 

• 484 



23 281 
23 2*1 



1470 
4 5Ö> 

37 475 

54» 
4JH4 



3 032 
862:« 

4 G59 0D4 
84 700 

4MIM2 

58 061 
I 046 570 

I It4 MI 

3 501 



10 »20 
43 5 
M47I 



1470 
4 000 
14 775 
2t 241 

780 
164 400 

5000 

17t 18* 

3311 
57 305 

tun 



von Great Britain sind nicht besondere angegeben, ebenso 
wenig nebst allen übrigen Größen — insbesondere auch denen 
für Preußen — tou Equitablo. Von Royal wird beim Abgange 
durch Tod ig9 4 bemerkt, daß zur Versicherungesumme von 
10 920 M noch 49S •* Interimbonus traten. 

Nähere Betrachtung würden wegen der Nachweise über 
den preußischen Antheil nur die Angabeu der „Caisse paternelle" 
verdienen, welche den Prämieuübertrag 1 893*94 nicht sondert, 
dagegen den einschlägigen Bestand im Berichte Uber das Jabr 
189* insofern erläutert, als der letzt* Bestand mit dem an- 
fänglichen von ig93 Ubereinstimmt. Hierher sind übernommen: 
aus dem Abschnitte B. vielfache Wirkungen, zeitweilige Ver- 
sicherungen und Kapitalien im Falle des Überlebens, ans D. 
aufgeschobene Kapitalien, Kapitalien auf Zinseszin* und auf- 
geschobene Kapitalien mit Zinszuwnchs. aus E. d. Gegenver- 
sicherungeti. Aber ans den Einzelmittheilungen für 1 89* 
Folgerungen für die Vertheiluug der nicht erläuterten Ein- 



nahmen und Ausgaben in den Jahren 1 893*94 räaen. 
wäre um so mißlicher, als ja auch die in der Gebarung wechsel- 
vollen Gegenrersicheniugen nicht ausgeschlossen wurden. 

Konnten die Tabellen H-ll nur theilweise für die 
Statistik verwerthet werden, so erfordert die Rücksicht auf 
vollständige Aufbereitung des vorliegenden Haufwerkes doch 



noch eine 



immerbin an eine Vergleichuug des Umfange« der gemeldeten 
Betheiligung aller Anstaltegruppen an der buntscheckigen 
Summe der hier vereinigten Versieherungsarten gedacht werden 
mag. Nachgewiesen sind als Bestand zu Ende der Jahre 

11 versicherte Personen bei 119a 1191 
3 preuß. auf Gegenseitigkeit 1 8 593 453 

9 . . Aktien 2 102 1 602 

2 sonstigen deutseben desgl. 2 627 2 51*0 
2 anßerdeutsch. auf Gegen». — 820 
6 . . Aktien. 12 759 51 019 

[»Gesellschaften überhaupt 360*1 



l»9> 

459 



2 57.=) 



48 1 8 



2 674 
141 
4» i>35 



UV« 

524 



•im 



50348 

Mt»4 III» »»«• »•"• 
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der Kipitalvmichening 1892-1894. 



Abgang diu 


eh Rückkauf und Vergleich: 






Abgang durch Verfall: 




*> ■ 




Personea 




A V« 












M V. 




























m 

• a o.i 


189$ 


1893 


1894 


189-.' 


1893 


1394 


1893 


1893 


1894 


1392 


loa» 


1894 


«4 


«S 


i« 


'7 




•9 








'» 




*$ 




_ 

35 


51 


\ 


68 600 




103 300 


87 000 


• _ 

91 


_ 

33 


36 


217 000 


77 800 


„ 

109000 


t. ; 
t. 
''• 1 

4«- : 
4». 


78 
378 


64 
303 


59 
431 


163 300 
311 844 


164 010 

.357 007 


109 300 
346 219 


5 


~ 8 


13 


11500 


14000' 


20100 


4*1 


418 


MO 


443 744 


S233I7 


842 Sit 


00 


31 


48 




22$ 300 


01800 


12t 100 


ö 


















746 






3 997 320 


b. »5. 


1 1 1 1 1 1 


— 


— 

— 


SO 357 
20 337 


1473 
1473 


1936 
»924 


66 

128 
104 


56 
343 


lio 

386 
31« 


148 917 

669000 
817017 


134 857 

900 600 
1 03S 4S7 


312 660 

1 220000 
1 S32 »SO 


•1 
4t- 

5"- 
i« 

57- 

e. 


■ 


♦ 


— 


940 
040 


— 


- 


179 
170 


338 
«38 


248 
248 


454 105 

176 113 
430 217 


771829 
771 82t 


674 317 
074 217 


«i. 
«1- 
4. 














14 


15 


17 


47 284 


36 172 


37 960 


*-S7- 


"1 


! 


2 
9 
II 


4178 
14000 
18178 


3311 
168 OSO 
171 371 


5 813 
83 000 
87 813 


4 

55 
SO 


58 
S8 


1 
6 
56 
03 


31 000 
| 790477 
H| 1477 


647 780 
047 730 


40 000 
RS 220 
873 128 
1 001 348 


Sl- 
Ot- 

f. 


35 
47 
82 


43 
41 
8t 


38 
41 
7t 


60600 
1 93900 
If3 100 


93 300 
85 700 
179 000 


80000 
71 100 
III 10t 


88 
5 
a.i 


20 
7 
27 


25 
10 
31 


319 000 
11 500 
230100 


74 300 
13 500 
87 800 


.«6 000 
17 600 
103 640 


a. 
I 

4«. 


1 1 1 1 










— 


13 
13 


7 
7 


4 
4 


51 000 
S1000 


— 

15 000 
II MO 

i 


14 000 
14 000 


41- 

S«- 
57- 
e. 














6 
6 


10 
10 


6 
0 


13 255 
I22SS 


19 338 
10 238 


17 539 
17 530 


II: 

i. 


















1 






3 586 


e-S7. 



343 
9 
606 
174 



daro* in Preuflen bei 
t prenfi. Anal eofG* K ena 

1 . . . Aktien 

2 HMt deutschen desgl. 
< ittßcj-deutsehcn , 
t Ceecllsckaftea fi barhaupt 1 132 

2) verelchertea Kapital: Tausend« 

3 preuB. auf Gegenseitigkeit 2 444 

t , , Aktien 4 041 

t »«Mägen deutschen desgl. 3 570 
8 «.ßerdeutaeh. gegenseit - 
« . AktiengeseDach. 53 208 
15 Geseltsekafiea Oberhaupt 12 263 

djTon in Preußen bei 
- preuß. Amt. auf Qegens. 
1 . . . Aktien . 
'i lomt. deutufhen desgl. . 

4 eufterdeutachen . 
t ««Mllseaafteo Dkerhanpt 



IS9I 

412 
8 
610 
1 958 
2088 
Hark bei 
1975 
3 895 
2538 
990 
90 782 
100 Ihl 



119» 
.410 



«191 

446 



'SR 



643 
2032 
308S 

706 

2611 
769 
78 443 
H212« 



651 682 

3 132 3 348 

3 22t 3 387, 

900 1 077 

2 736 3 065 

448 - 

78880 76 933 

82 004 81071, 



Weit weniger als im allgemeinen, ragen demnach im preuftischen 
Geschalte die fremden Aktiengesellschaften hervor. Die Differenz 
zwischen gemeldetem Zn- and Abgange deckt sich mit der 
jährlichen Beetandsverinderung deshalb nicht, weil das Auf- 
geben eines Versicherungszwefges oder das Aufhören einer 
Berichterstattung aber denselben nicht von allen daran bethei« 
ligten Gesellschaften erläutert worden ist. Unsere Tabelle 
verzeichnet 

Zuzüge au 
bei den Gruppen Versicherungen 

■ 49« «191 H94 
169 161 



370 
49 
1 324 
1842 
3 4SI 



650 
1250 
4 702 4808 



549 
47 
1 172 



788 



942 



1 323 1 490 
3 137 3 101 
S 248 S 134. 



preofi. auf Gegenseit. (8) 169 161 172 

aonit. deutaebe deagl. (1) — — 746 

. an! Akt. (2) 488 545 624 

auBerdeutache geg. . (3) — — — 

a. Akt. (4) 4 477 3 759 4 152 5 560 

II (.eseHsch. 1 134 446S 3 614 3 440 



Abgänge durch Tod 
oder Ablauf des Ver- 
sieherungstermiues 

119* H91 «194 

30 88 



37 

42 

97 



71 

30 



57 
30 



2830 2 SOO 
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Versichert™ gsarUn. 

Au stalten* 



P r t m i * n o i n n a Ii in e n im 
Gesamnttgesehtfte ; .4/ 



1891 



_ 



1892 


1893 


1894 


3 




] 


17 559 


21 f»l« 


_ || 
27 959 


766 


453 


40S ! 


95 180 


97 859 


_ 
102 634 


239 329 


320 727 


460 331 


— 
352 814 


— 

440 847 


— 

SOI 332 






2 261 

j 1 
,i 


133 


_ 


l' 


711 


551 


„ _ _ i 
404 


14 07i i 


8 499 




742 296 


695 438 


590 36K 


26o944 


292 031 


344 068 


01h 1J4 


TOt »22 


034 H40 


47 391 


58 419 


6« 903 


354 527 


465 751 


480448 


7317 




- 


409 231 524 170 


54'J 351 


3 247 


5 878 


60!.; 


3;. S62 


36 97 S 


95 978 


125 474 


13» 187 


l IS 370 


isi im 


IS'.I lfli 214 34H 



1691 
6 



I)»hod fielen 
auf Preußen: M 

1892 1893 1894 



♦iebarnug bei Xelienzwcipeu 

Auszahlungen versicherter Betrage 
im GesamintgeschSfle: JK 



1891 



1892 



1893 



io 



1894 

"iL 



». Sparkastenvemchrrang: 

120 410 



4. Anne« und Marin« . 

8. Vesta 

13. Hannoversch« Kapital 

39. Frankfurter 

46. Lübecker 

48. Teutonia: Serie B. . 

. BB. . 



925 
22 984 
87 859 
190 993 



865 i 



- I - II 



. 423 271 

k. Kaniiansversieberoiig: 

25. Versicherungsverein . | — 

r. Tontiatnversirlteniag: 

13. Hannoversche Kapital 208 

181 

534 



4S. Teutonia 
51. Jauus in Wien 

56. Der Anker . . 

57. Wiener .... 
Kerhnungsxm 

i. Uegenxeraieherung: 

57. Wiener 

62. I.e. Conservatenr . . . 

63. Caisse paternelte . . 
d. . 



164 

181 



e. Zeir.inerversithen.il?: 

57. Wiener 



f. Verschiedene Versicherungen: 



i:3. Oisse paternelle . . 
«9. Royal: mit Gewinn . 
ohne . 
RechnuiiptMimne f. 



und Tausetnle .V 
Versicherungssumme bei 

preull. auf Gegcnseit. |2) 
sonst, deutsche desgl. < 1 1 
. auf Akt. i2| 
aulierd. gegenseitige (2) 



ferner Abgang 
bei den Gruppen 

preuC. uuf Gegcnseit. (3; 
sonst, deutsche desgl. (!) 

„ auf Akt (2) 
außerdeutsch« geg. .(2) 
. auf Akt. (4) 
ratammen 12 tirsellwh. 



16 138 

i 708 

52 790 
61 030 


19 228 
393 
- 

55 712 

7J333 


24 U59 
348 
- 

«0 241 

S4 048 


831 018 

25 646 
1 200 
24 022 

1 189 445] 

1 071 331 


1 500 
26 384 

14 Odo 
221 014 
600 
203 408 


13 500 
S423 

4? 100 
264 245 
459 
327 727 


4 5UO 

24 :i39 

37 175 
3tX> 1 S4 
549 
426 7S7 




- 


- 








439 


1/0 

186 

86 523 
4 373 
01 2(0 


152 

84 105 
5 547 
SO 804 


135 
74 181 
$1 7S0 


4 544 
3 159 513 
3 108 004 


o zo* 
3 248 
48 626 
C915416 

0072 »74 


7^7 

6 096 
86 051 
•2 463 G94 

2 530 SO» 


4 487 : 

5 554! 
84 020 

4 724 208 

4N18 249* 


1087 

46 215 

47 302 


3 184 

50 302 

514*0 


4 203 
61 811 

60014 


. 


374 909 
448 

375 337 


389 031 
MI MI 


406 024 
4O00I4 

1 




146 


47 






_ 




. 



_. 






: i 


38 627 
123 451 
102 07> 


321 722 
10617 
107 964 
440 303 


S63 691 
13 0S2 
44 191 

420 MI 



Abgänge durch Tod 
und Ablauf: 



i»9> "«9! 


>S94 


«19» 


■191 1894 1 


410 387 


380 




14 6 




3 997 






476 606 


84 6 


17 


45 41 






52 


87 86 


5 403 5 614 


*>607 


8 .v;o 


3 534 5 905 


0 2*0 0 007 II MO 


S030 


3 OHO 0 030, 


an Versich. durch 


an VeTsich. durch Ver- 


Rückkauf, Vergleich 
und Ermäßigung 


fall mangels Zahlung 


oder aonat 


35 51 


40 


91 


23 36 








- 746 


456 :!67 


490 


5 


8 12 






66 


56 111 


4 9 


11 


380 


654 613 


40S 427 


S4. 


342 


741 1518 



11 Zugang'' dun: Ii ucur 
Versteh, und Krhöhuuge» bei 
prenßischen Gesellschaften . . 
anderen deutschen Gesellsch. . 
außerdeuUehen Gesellschaften 



uii Pursonen 
129 



i«9i 

152 



t57 



und Tiiuscnde *K Versicherungssumme 



;>7 101 

136 174 22S 

383 3H0 480 

2> Abgängo a. durch Tod oder Ablauf bei 

preußischen Gesellschaften . . — 5 3 

anderen deutschen Gesellsch. . 12 2.'l 19 

außerdeutseben Gesellschaften 73 55 96 

XDMinmeu it. . . 85 H3 IIH 
h, durch Rückkauf und Ermäßigung bei 

preußischen Gesellschaften . . 3.5 48 38 

anderen deutschen Gesellsch.. 47 41 41 

zunaiinieo b. . . H2 80 70 
c. durch unterlassene Prämienzahlung oder sot 

preußischen Gesellschaften . . 88 20 25 
anderen deutschen Gesellsch.. 



Kapital: Taus..* 

• 89» '191 'W* 

320 

186 
240 
740 



381 
183 
190 
754 



125 
272 
233 
8JI. 



1. 
■_• 

228 
231 

61 
93 
114 

>t bei 
219 



14 
17 
29 
Ol 

:>:. 
86 
179 



"> 
16 
231 
2«. 

SO 
71 
ISI, 



74 
14 
34 
122 



18 
35 
I» 



preuü. gegenseitige . C3) 


69 


102 


87 


217 


78 


109 


sonst, deutsche desgl. (1) 












3 997 


. , auf Akt. (2) 


375 


421 


45*; 


12 


14 


20 


außerd. gegenseitige (2; 


20 


1 


10 


149 


135 


353 


auf Akt. (5) 


19 


171 


88 


2 158 


2 346 


2 894 




483 


099 


040 


2 535 


2 $73 


7 371. 



Bestandsveründerungeu im preußischen Geschifte 
2 preußischen Gegenseitigkeitsanstalten, 2 sonstigeu deutschen 
und 3 fremden Aktiengesellschaften verzeichnet worden, und 
zwar 



5 7 10 12 
19 17 II 63 
< . . 112 44 40 204 

Hinsichtlich der Gebarung unterscheiden wir da? erste 
lierichisjahr von den späteren und erhallen als Summen der 
Prämien- neust Kapitaleiiizahluiigen, der Auszahlungen und «er 
Tausende Hark 



Priimietirescrve für ■ 99 1 : 

bei den Anstultsgruppen : 

I — 3 preußische gegenseit. 

1 . Akt (enges. 

2 sonst, deutsche desgl. . . 
I außerdeutsche „ . . 



im GesammtgescbOfte: 



Prä- 
mien 

121 
23 

284.) 

993 
1422 



Aus- 

»hl. 
8(J2 
1 

218 
3 160 
4240 



Re- 



1 593 
123 

1 137 
23 313 
2B 166 



in Preußen: 
Pri- AM 



I 
i 
47 
107 
15« 



29 



Digitized by Google 
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4fr Kftpita]T«r9trhernng 1891 — 1894. 



Davon fielen auf Preußen: .# 



t»-*l 1892 

i 

u 15 



169.1 
16 " 



1894 
17 



PrimifnrMf tt«: Jt xu Lude 
der Jahre 



Davon fielen auf Preußen: .* 



1891 
' 8 



lb92 



•9 



1893 



1894 ! 1892 



1893 



1894 



Wieder- 
holung der 
Bezeichnung 
in Spalte 1. 



23 64G 
4 622 



1500 
L'4 67l 



13 600 
S 120 



4 000 
24 aa 



90(i Iß 700 15 075 



28 MS 27 071 JSJ20 



4.1 IOn 



4 907 



5 2*4 

i :ii6 



545 
1 127 



.I8a3 

1 55!» 



350 473 17. 536 188 401 
»MS 317 WH lt~2W 103 843 



3 719 
371« 



11021 
11021 



30 708 
30 7«s 



249 



240 



1 440 664 

59 3:44 
77 314 
123 254 
75» 440 i 

342 7U'{ 

2*101718 



58 42U 

54 335 

831 569 
348 210 
24 688 
I .117 231 



74 140 
48 374 

869 290 
418 442 
25 201 
I 43i 447 



G6 575 
25 78.1 

931 797 
534 992 
25 650 
I M 191 



53 7IÖ 



64 579 



461 2 IG 494 »94 



2 933 
»17 s»» 



3 051 
M2 524 



57 929 



546 916 
3 173 

MHSIN 



15 269 
35 380 

23 3i3 453 

22 3(4 102 



I 



10517 
33 3:» 
495 99ö 
18 714 551 
1 421 062 
20 67S453 



184 571 

13 4:55 



4 177 



10 150 
26 750 
340 974 
17 093 8*3 
t 760 115 
19 2.11 672 



204 642 
563 437 

708 630 



6 185 



5 890 
25 294 

13910 181 
2 1 20 388 
I« 0(VI 751 



228 163 
589 50t] 

S17 889 



2 745 

266 989 
7 106 
27« MO 



442 



1 



2 906 493 
351 072 3JW769 
1041 773 1 076 218 
I 3(2 84S 4 3(3 4*0 



7 873 



3 247 132 
36« 242 
1 197 644 
4SII01B 



442 



91 



1870 

339 961 
10 480 
3S23I1 



1 440 
1440 

165 



5*90 
5 877 

375 484 
12 269 
399 520 



2 642 

39 69:; 

42 3JS 



4 

s 

• 1 

19 
46 
4» 

•t 



fc. IJ. 



«»• 

5'- 
5«. 
57- 

r. 



S7- 
61. 
6j. 



e, $7. 



61. 

6,. 



Wahreu.l der folgenden drei Jahre ergiobt sieh als Summe 
m Tausendeu Mark: 



a. der Einzahlungen 


überhaupt 




in Preußen 


bei den Gruppen 


•19» 


'»93 


U94 




«t9J 


'194 


2 preoß. gegenseitige . . . 


18 


22 


28 


17 


20 


24 


I »niL deuteche desgl. . 






2 








I . „ auf Aktien 


335 


419 


563 


53 


56 


60 


■ laßerdeutsche gegenseit 


14 


8 










'-5 . auf Aktien 


1577 


1 687 


1 704 


13t* 


143 


148 


zasaasmen . . . 


1 945 


2 137 


2 298 


208 


21t 


232, 


1. der Auszahlungen bei 












'•• prenß. gegenseitigen . . 


3:1 


23 


33 31 

0 - 


22 


32 


1 lonst. deutschen desgl. . 










• . . auf Aktien 


239 


312 


403 


2 


lü 


17 


1 »nßerdeutschen gegena. 


49 


86 


84 








<-•'■ . auf Aktien 


7 453 


3 293 


5 551 


354 


29 


219 


nisainonen 


7 774 


3714 


«072 


388 


*y 


218, 



c. der PrAmienreserve 
am Jahresschloaae bei 
1 — 2 preuß. gegenseitigen 
2 sonst, deutschen auf Aktien 
I außerdeutschen gegen*. 
3-5 . 



überhaupt in Preußen 

'«91 '191 «»94 '«91 '»91 '194 

123 133 98 54 65 i54 
1 238 1 340 1 518 467 500 556 
496 341 - - - - 
auf Aktien 21 731 23 992 21 668 275 352 43u 
zixamaen. ... 23588 23 80} 23283 70» 010 1010. 
Von den 17 Gesellschaften, welche in dem hiermit 
beendigten Abschnitt« behandelt worden sind, haben über alle 
rier Jahre 7, Qber das erst« Jahr allein 4, über die drei 
folgenden Jahre gemeinsam ohne das erste 5 and Qber das 
letzte Jahr allein 1 entweder vollständige oder theilweise 
lückenhaft« Geschäflsribersiehten erstattet. Wenn diese über 
die preußische Statistik entscheidenden Ausweise deutlicher die 
Eigenschaft der betriebenen Geschäfte erkennen lassen, wird 
mau diesen buntscheckigen Abschnitt wohl noch zu erweitern 
haben. 



Es giebt im Versicherungswesen mancherlei Hentenformen 
mit Aufsaugung des Kapitals: sofort, an einem späteren vor- 
bestimmten Termine und erst nach dem Tode eines Ernährers 
beginnende Kenten vou gleichbleibendem oder in vorbestimmtem 
Vaie steigendem Betrage, daneben aber auch Renten, deren 
Hi>h« von der Beerbung anderer Theilnehmer au der Ver- 
Sicherung in einer Tontine abhängt Da6 Wesen der Ton- 
iken rente sei an dem Beispiele der Rentenversicherungs- 
lostalt zu Hannover klar gemacht! Diese am 3. Nov. 1 343 
erfindet« Anstalt erfuhr am 22. Dez. 1946 (mit Herabsetzung 



F. Rentenversicherung. 

des Tontinenalters von 55 Lebensjahren), am 5. Juli 1954, am 
21. Dez. I859 und am 3. März 1369 Abänderungen ihrer Statuten. 
Wir Jassou diese beiseite uud tbeilen einen Auszug aus den revi- 
dirteu Statuten vom 24. April 1 879 mit ihren Nachtragen mit: 
I. Jedermann ist aufnahmefähig und wird Mitglied der Korporation 
durch eine Kinlage, auch wenn sie tu seinen Guosteen von einem 
Anderen geleistet ist ; behielt sich Letzterer den zeitwiligen Reoten- 
betug vor, so bat er auf Grund des Kentenscheines Theilnehmer- 
recht. In der von drei in drei Jahren stattfindenden Generalver- 
sammlung beaitst jedes volljährige Mitglied eine Stimme bei den 
Wahlen mm Verwaltangsrathe. 
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i Der Theilnehnwi»u* s ^huß oder Verwaltungsrath besteht aus 
6 unentgeltlich die. Recbte *er Tbeilnehmer gegenüber der Direktion 
wahrnehmenden Mitgliedern in Hannover oder Linden nnd einem 
Vorsitzenden (bezw. dessen Stellvertreter in Hehinderongsflllon), 
welchen der Minister de« Innern ernennt, und der zugleich die 
Mittelsperson des Ministers in allen Geschalten darstellt. Waren 
außer dem Verwallungtrathe nicht 6 Theilaehmer inr Generalver- 
sammlung gekommen, so ernennt der Minister die neu eintretenden 
Mitglieder; vor Ablauf der Dienstzeit ausscheidende ersetzt der Ver- 
waltungsrath durch Wahl. Ein sachkundiger Reehnungabeamter 
wird zur Prüfung der Jahreareehnnngen bestellt. Jährlich findet 
mindestens eine Sitzung statt. 

3. Die eigentliche Verwaltung liegt in den Händen tweler be- 
soldeter Direktoren, welche auf Vorschlag der zu gemeinsamer Wahl- 
handlung berufenen VerwaUungsrälhc der R»nt«n- und der Kapital- 
Versicherungsanstalt vom Minister ernannt werden; teilweise darf 
die Geschalte (Nachtrag vom 19. Marz ms) ein eintelner Direktor 
versehen. Für beide Anstalten sind ein Kassirer und ein Buch- 
halter mit halbjahriger Kündigung th&tig: ein Rechtskundiger und 
etwa notwendiges Hülfspersonal können zugezogen werden. Aus- 
wSrtig« Agenten, für deren Handlungen innerhalb der Cremen ihres 
Auftrages die Anstalt verantwortlich ist, ernennt die Direktion wider- 
ruflich; den Mitgliedern steht die Bestimmung der Geschäftsstelle (Br 
ihre Verbindung mit der Anstalt frei. Mancherlei 
unterrichten die Mitglieder Ober den Bland der Dinge. 

4. Eine Einlage wird nur dann und zwsr linslos 
wenn der Thcilnehtner im Beitrittsjahre verstirbt, sowie einschließlich 
des Aufgeldes, wenn eine .Jahrsgesellschaft" aus Mangel an Theil- 
nehmern nicht tustande kam und daraufhin Rückzahlung gefordert ist. 

5. Auf je volle 5 Jt Einzahlung, die nach dem Juni geleistet 
wird, kommcu (im Juli) I bis (im Dezember) 6 Pfennig Aufgeld 
als Nebenleistung für den Reservefonds hiniu. Das Porto im Ver- 
kehre mit der Geschäftsstelle fallt den Tbeilnehmern zur Last Von 
jeder Einlage (außer Punkt 4) bezw. deren Ergänzungen fließen 
5 ' in den die Kosten tragenden Reservefonds, welcher auch die 
verjährten, d. h. nicht binnen 4 Jahren vom Ablaufe des Fälligkeits- 
termins an der Geschäftsstelle oder aus dem Depositenfonds abge- 
hobenen Kenten u. dgl. empfingt. 

«. Eine vollständige Einlage gegen Ausstellung eines Renten- 
seheines betrug früher 300, seit ist« in den .neueren Jahrsgesell- 
aehaften" 100 .H ((weiter Nachtrag, genehmigt 29. Det. ins): 
auch ward die Zahl solcher Einlagen in einer einzelnen Jahrsgesell- 
schaft für eine Person auf 15 beschrankt Betheiligung an mehreren 
Jahrsgesellschaften ist erlaubt. 

7. Nach Maßgabe des im Beitrittsjahre vollendeten Lebensjahres 
bilden Personen im Alter bis zu ö Jahren die erste, bis 10 J. die 
zweite, bis 20 die dritte, bis SO die vierte, bis 40 die fünfte, altere 
die sechste Altersklasse. Mit Ausnahme der letzten dürfen die Mit- 
glieder unvollständige Einlagen, in einer Jahrsgesellsebaft höchstens 
fünf, mit mindestens 30 (für die erste Altersklasse) bis 75 Jt (für die 
fünfte) machen und empfangen dafür Interimmcheine Diese Einlagen 
werden hinsichtlich der Nutznießung wie vollständige behandelt, aber 
ohne daß eine Rente darauf bar auszuzahlen ist. bevor sie durch 
eibung oder Nachzahlung von je mindestens h M m 
Höhe, die eine vollständige erreicht hat, ergänzt ist. 
f. Die wahrend eine* Kalenderjahres beigetretenen Mitglieder bilden 
eine Jahrsgesellschaft. Haben sich für die erste oder zweite Alters- 
klasse nicht mindestens je 60, für die dritte od> r vierte 50, für die fünfte 
oder sechste 40 Einlagen gefunden, so erfolgt unter barer Zinszahlung 
die Verschiebun? auf daa nichste Kalenderjahr oder so lange, bis 
die notwendige Mindestiaht erreicht ist. - Durch Bekanntmachung 
vom 30 Juli itl9 wnrde die Aufnahme neuer Mitglieder, also auch 
die Bildung neuer Jahrsgesellschaften von 1190 ab eingestellt. 

9. Wer aus gewinnsüchtiger Absicht unrichtige Angaben ge- 
macht hat, wird ausgeschlossen nnd verliert sein Kinlngekapiial; 
war eine Unrichtigkeit nicht beabsichtigt, so ist das Verhiltniß 
alsbald richtig zu stellen und zu viel Empfangenes der Anstalt zu 
erstatten. Wenn die Erben eines verstorbenen Mitgliedes den Tod 
nicht bis Ende des auf das Sterbejahr folgenden Monats Februar 
gemeldet haben, so wird die Rente für das Sterbejahr um 5 v. H. 
der Einlage gekürzt. Unterblieb die Erhebung von Jahresraten 
während 10 auf einander folgender Jahre, so ruft die Direktion die 
Berechtigten zweimal in drei öffentlichen Blutern auf und streicht 
das Mitglied endgültig, falls der Aufruf vergeblich blieb. 



10. Sobald die Abginge wihrend eines Jahres festgestellt sind, 
vertheilt die Direktion die für dasselbe eingekommenen Zinsen vom 
GesamtntvermSgen (Kapitalien- und Zinsenfonds} nach den Best indes 
der einzelnen Fonds und innerhalb des Rentenkapitalien-Fonds auf 
die Altersklassen jeder JahrsgeselUebaft, sodann weiter ala Zinsen- 
rente nach dem Anteile der zu Anfang des Jahres am Leben ge- 
wesenen Mitglieder an dem Klassen vermögen. Zinsen werden nur 
von der vollen Mark berechnet und Spitzen von weniger al* 
5 Pfennig dem Reservefonds überwiesen. 

11. Dem Aufhelle jede« überlebenden Mitgliedes werden all- 
jahrlich die entsprechenden Aotheile an den Einlagen (nebst ihrer 
Vermehrung) der wihrend des Vorjahres verstorbnen Mitglieder 
gutgeschrieben, aber nicht ausgezahlt 80 wird weiter verfahren, 
bis die jüngste in der ersten bis dritten Altersklasse tulissig ge- 
wesene Person das döste, in der vierten bis sechsten das 5Üst« 
Lebensjahr vollendet haben würde; für die Jahrsgesellschaften 
if««-46 und die vierte Klasse von 1147 war die Erreichung des 
55sten Lebensjahres vorgeschrieben. 

12. Von jenem Zeitpunkte ab empfangen die überlebenden Mit- 
glieder außer ihrer Zinsenrente den ihrem Guthaben entsprechenden 
Antheil an einem Drittel des Rentenkapitals der im Vorjahre ver- 
storbenen Mitglieder ihrer Klasse, wogegen zwei Drittel in eine» 
Leibrentenfonda fließen, der sur Zahlung von Leibrenten au di*. 
überlebenden Mitglieder bestimmt und aufzuzehren ist. 

13 Die Rentenkapitallen der jeweils überlebenden Mitglieder 
werden nach einem gleichbleibenden Zinsfüße verzinst, abhängig von 
dem Lebensalter, das jeder Tbciluehmer am Schlüsse des Kalender- 
jahres erreicht hatte, für welches er zum ersten Male die Uibrent* 
bezog. Der Zinsfuß betragt beispielsweise bei 45 Jahren Lebens- 
alter 6'/*. bei 50 Jahren 7, bei 55 Jahren tf, bei Ott Jahren 9, bei 
65 Jahren 10,7. bei 70 Jahren I3,t, bei 75 Jahren I6,s. b«i SO Jahren 
22,4 und bei 84 Jahren oder mehr 30 vom Hundert. 

14 Berechnet sich die Jatiremnr» für irgend eine Altersklasse 
niedriger als die vorjährige, so wird gleichwohl letztere ausgezahlt, 
indem der Reservefonds das Fehlende zuschießt. 

15. Erreicht der Jahresbezug (Zinsenrente, Kapitalanteil und 
Leibrente) in einer Altersklasse das Anderthalbfache der vollständigen 
Einlage, so Hießt der jährliche Uberschuß zunächst den anderen 
Mitgliedern der Klasse, sodann der folgenden oder, falls nur noch 
Mitglieder höherer Altersklassen am Leben sind, der uichstboheren 
Altersklasse zu. Ist in einer Jahrsgesellschaft nur eine einzige 
Klasse übrig geblieben, so fallt die Beschränkung fort, und endlich 
wird den Erben derjenigen Mitglieder, die beim Aussterben der 
ganten Jabrsgesellschaft im letzten Jahr« gestorben sind, 
Rentenkapital zugeschrieben. 

16. Wenn der Leihrentenfonds die ihm obliegende Ve: 
nicht zu bestreiten vermag, wird aus dem Reservefonds ein Zuschoß 
geleistet, und ist der Reservefonds nachhaltig außer Stande, seine 
Aufgaben tu erfüllen, so werden an den Jahresrenten Abzüge gemacht. 

17. Nach einer Verminderung der Anstaltsmitglieder auf 10 
hört die Rentenzahlung auf und wird daa gesammte Vermögen ab- 
züglich der noch zu deckenden Verwaltungskosten unter jene l'> 
oder deren Erben vertheilt. 

Aus dem Rechnungsabschlüsse für 1392 ist zu ersehen, 
daft die dem Rentenkapitale zugeflossenen Nachzahlungen 56S2 «* 
betrugen, an Renten auf Vorjahre 1 1 027 und für j«oes 
Rechnungsjahr 110 579 sowie als Überschusse ergänzter Ein - 
lagen 297 Jt- verausgabt wurden; die Anstalt nahm 130 353** 
Zinsen ein. Der Reservefonds empfing: Abzug von deu Nach- 
zahlungen 186, Aufgeld 33 Jt und Überweisungen aus anderen 
Fonds, nämlich Abzog von den BentcnguUchreibnngen 1 343, 
verjährte Renten 417, Strafgelder wegen verspäteter Anmeldung 
von Todesfällen 321, ÜbersehuB des Kapitalien- und Zinsenfonds 
17 583, durch Abrundung bei der Verteilung der KapitaJerb- 
sehafteu 130, wegen Ausfalles der Theilnebmer uicht ausge- 
gezablte Kenten 1 125 «*. Dagegen trug er: Zuschüsse <ur 
Zahlung der Renten behufs Vermeidung eines Zurückschlaget« 
derselben 4 821, Vergütung an die Agenten 1 894, Anteil an 
den mit der Kapitalversicherungs-Anstalt gemeinsamen Vir- 
waltungskosten 6 000, sonstige Ausgaben 41, zusammen 12756**' 
Vermehrung 8 282 auf 109 894 Jt. Dio Aktiven der Anstalt 
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besteben ans folgenden Posten : Kassebestaud 57 184, Gut- 
haben bei den Agenturen 7 655, Darlehn auf Hypothek 2 966 856, 
Inventar 10 Jt. 

Dem Rechenschaftsberichte für dasselbe Jabr zufolge war 
der Reservefonds 1887 89 durch Zuschüsse zu den Jahresrenten 
so beträchtlich gesunken, da 6 die Verwaltung für 1890 und 
weiter Gebrauch von ihrer Befugniß einer Kürzung jener Renten 
machen mußte, welche 3 v. H. betragt, so daß der eigentliche 
Zinsfuß von 4 auf ungefähr 3 '/„ herabgesetzt ist. Den 
statutarischen Höchstbetrag hat die 6 te Altersklasse der Jahrs- 
Gesellschaft ig$z erreicht. 

Laut der „Übersicht des Bestandes der bisher zusammen- 
getretenen Jahrsgesellschaften am 1. Januar 1 893* giebt es 
fttr die einzelnen Jahrgänge bald mehr, bald weniger Alters- 
klassen, wovon alle sechs für I87J. 75, 77, gz-83 und 88 fehlen. 

Vier Klassen wenigstens Bind in nenn Jahren zusammen- 
gekommen: I. II. III. IV. I844 (dazu V.), 45 (dazu VI.), $0, 
53 (dazu V ) und $6 (dazu VI.), I. II. III. V. 1846, 57 und 
59, I. III. IV. V. 18-0, seitdem nicht wieder; drei Klassen 
in zwölf Jahren: I. II. III. 1 34g, 54, je, 61, 63, 6$ und 8j, 
L III. IV. 1847, I. HI- VI. 185» und 37, I. V. VI. i 84 9, 
IV. V. VI. i879> zwe ' Klassen in neun Jahren: I. II. i8$i> 
I. III. 1376 und 78- I. IV. 1860 nnd 66, I. VI. 1962, 67 und 
-4. II. III. i87>; nur eine Klasse in zehn Jahren: I. 1 g$g, 
64, 69, 71, 8° and 89< HI 1 g6g und s 1, V. 1 gg6 und VI. 
1884- Hieraus erhellt, daß besonders in neuerer Zeit häufig 
Verschiebungen aor ein späteres Jahr nothwendig wurden und 
<lie Schließung dem mangelnden Bedürfnisse entsprochen hat. 
Cberhaupt ist die I. Altersklasse 34 mal, die II 17 mal, die 
III. -24 mal, die IV. lOmal, die V. 9 mal und die VI. 10 mal 
Tertreten. Die stärkste Betheiligung zeigt sich mit ursprüng- 
lich 1 577 Einlagen im ersten Geschäftsjahre. Faßt man mehrere 
Jahrsgcsellschaften zusammen, um die Entwicklung übersehen zu 
können, so erhalt man zu Ende ig9z vollständige Einlagen (vor 
dem Punkte) und unvollständige (dahinter) in den Altersklassen 
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Durch Nachzahlung 
dahin Einlagen ergänzt 
(tor dem Punkte) uud überhaupt 



oder Rentengutschreibung waren bis 
worden: im Laufe dos Jahres 1991 



der Jahre I. 

U44-45 3.559 

>U*-47 1-403 

1141-50 17.409 

'»'-51 4 '174 
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- 1 12. 

oder Begän- 



nen gind nicht bloß vollständige, souderu auch unvollstän- 
dig* Einlagen ausgefallen. Die Summe der während des Jahres 
'»9* ausgefallenen unvollständigen (vor dem Punkte) und voll- 
ständigen (zwischen den Punkten) sowie der bis Ende 1892 
überhaupt ausgefallenen Einlagen (hinter dem Punkte) stellte 
»eh för die Altersklassen 

1 *n K. rr- >Ut Bant». J»brf. IIS«. 
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Gebart 
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1 141-5° - 
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. 12 

. 7 

. 10 - 
Rentenkapital 
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Nachzahlungen 
Jahres 
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;1060 
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31 
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Utmit-ngiitachreibungen erhob 
auf Mark für die Klassen 
der Geburt L II. III. IV. V. . VI. 

U44-4S 256 434 134 326 169 541 41 681 3 375 989 

• 146-47 195 226 44 343 78 003 24 057 10 927 - 

U4I-50.... 206 444 118 074 77 081 17 313 5 858 1 519 
'»S'-Sl- • • 182 183 77 59t 54 441 16 791 7 034 309 
'»54-57- • 157 264 80 701 68398 12711 6.5T9 2 776 
H5S-6..... 118701 43234 40488 14 433 8075 - 

. 10.-65 71 253 32 025 34 404 

1 J66-70. ... 50351 - 27550 

H7I-7J 36 133 12 166 46 717 

i«79-«5- ••• 15546 8 189 21 307 
i8|6«9. ... 8818 - 5 114 

In sämmtlichen Jahrsgesellschaften 
des Jahres nach Ergänzung von 69 unvollständigen Einlagen 
6 424 vollständige und 2 437 unvollständige berechtigt zur 
Tbeilnahme an dem Rentenkapitale von 2 762 035 M. nach- 
dem bis Ende ig9i 3 431 sowie während des Rechnungsjahres 
136 (30 unvollständige und 106 vollständige) Einlagen ausge- 
schieden waren. Auf die sechs Altersklassen kamen Einlagen : 
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b. berechtigte: 
















45 


10 


U 


3 








2611 


1294 


1558 


423 


273 


196 




1 914 


243 


208 


33 


9 




zusamnei . . . 


4 600 


1*41 


1777 


4it 


282 


1H, 


c. ursprünglich geleistete: 
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Vom ganzen Rentenkapital kommen auf die I. Altersklasse 
1 298 353, die II. 550 652. die III. 623 039, die IV. 163164, 
die V. 74 013 und die VI. 52 812 M. Den zur Zeit des Bei- 
trittes Uber 20 Jahr alten Mitgliedern stehen also nur lö.jo v. H. 
des Gesammtguthabens zu, wie sie der Zahl ihrer Einlagen 
nach auch nur 10,m v. H ausmachen und ihre Gesammtbetheili- 
gung an den 12 428 überhaupt geleisteten Einlagen 17,m v. H. 
nicht Ubersteigt. Daraus scheint die Lehre gezogen werden 
zu können, daß Toutineu für erwachsene Leute keines umständ- 
lichen Apparates bedürfen, sondern der Glück>theorie gemäß 
mit rohem Zuschnitte auskommen. Wie viel Raum überhaupt 
dem blinden Zufalle gegönnt ist, mögen einige Auszüge aus den 
besonderen Übersichten, die wir deshalb genauer betrachtet 
haben, zeigen: 

a. Das angesammelte Rentenkapital einer vollständigen Einlage — 
dies* gleich 10 000 geaetzt — betrug Knde igoi für diel. Alters- 
klasse der ältesten Jahrsgesellschaft 13 193. der nächsten 
13 995. der von 1(51 aber 16 629. der von 10095, der 

ron ij<4 wieder 13016. der von i|»7 nur 9 500 (also ohne 
Aufspeicherungl und der letzten 10 263. 

21 Digitized by Gocfgle 
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b, Fftr die 11. A\\M»tf»Sj»p der Jalinges-ltschaft 1(54 sind 
)Ü7')S, von »159 »V«* 1'-' 117, von i«6j nur 10027 und von 
1J71 wieder 1 1 503 Vf ertheinheiten erzielt, fär die III. Klasse 
von 1857 nur 9%9, von 1J59 hingegen 13 170. 

e Innerhalb der Periode der Zinse prent«' h*liul<n sich (dar- 
unter die drei frühesten) in der I Altersklasse 31 Jahrs- 
gesellschaftcn von 1844- 89. in der II II von 1845-85, in der 
III. 11 von 1 sl 1 - f 7, in der IV. und V. je 3. in der VI. 
1 Jahrsgesellaehafi. Wir stellen die mit dem höchsten tind dem 
niedrigsten Rentensatz* für 1891 ausgestatteten Jahrsgeaell- 
schaften (meinten« je zwei) neben einander und verzeiehuen filr 
jede an erster Stelle die Zahl der ursprüglichen, an »weiter die 
der berechtigt gebliebenen Einlagen, an dritter ;zur Sparung von 
lWiinaten; den auf I 000 berechneten Zins in Pfennigen: 
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7« 


. . . (Jfi 


65 


3 700 


II '45 • . 


. 202 


144 


5 200 


II. '«5 


. . . 64 


02 


:1S33 


4« . 


. 152 


130 


4 7G7 




... 73 


«7 


3H67 


III. '6i . . 


. «1 


48 


4 867 


in. 17 


. . . 55 


54 


3650 1 


61 . . 


. 77 


65 


4 500 


IS 


... 57 


57 


3 683 


IV. '66 . . 


. 50 


4:> 


4 050 


IV. 79 


. . . 51 


49 


3817 


70 . . 
V. '70 . . 

VI. 17 • • 


. 56 

. 41 
. 42 


:<l 
35 
36 


3 350 

4 367 
4 250 


V. ',6 


. . . 71 
. . . 51 


71 
51 


3 f>50 
3 683 


d. Innerhalb d 


er Pe 


rfode der 


K apitalverwendung 


stehen 


in der 


I. Altersklasse 2 


Jahragesellschaftcn 


■847-48 ( 


bei der 


letzten 



der 


der lieitrirt erfolge 


der 


der Ueitrüt erfolg 


Geburt 




■ • * " 


1 140 


Geburt 




Iii? Itlt 


t8 3 7 - * 


. 22 35S 


12 45'.' 


22 700 


■819 . • ■ 


4 515 


."> 8*j 


. . 


. iy it7o 


10 770 


0 4S0 


1(14 . . . 


4 150 


5 49'. 


1 1 1 5 . . 


. 7 630 


0 445 


8 315 


■118 ■ . . 


2 4 65 


2 3 15 \ ','TiJ 


ISIS • • 


2 075 


3 155 




■8)4 . . . 


2 130 


2 270 I !M> 


'134 ■ - 


. 1 775 


3 135 




■84» . ■ ■ 




1 915 2 Iii 


weiter 




1 84 1 


■ sc6 

Ol" 


weiter 


• B<1 

• 3 J 




■1*4 • ■ 


. 3 485 




2 220 


I8>4 • ■ ■ 


2 71'» 


. 1 1 75 > 


>8»S ■ ■ 


. 3 3S5 




2 640 


igj| . . . 


2 G4ll 


3 255 


■SJ4 ' ' 


. 2 (165 




2 200 


■84» • ■ . 


1 730 


1 9^5 


■84* • - 


. 1 8.'5 


2 <»S0 


1 935 


I84& • ■ ■ 


2 'fSO 


l 980 


ferner 


•857 


ig<Si 


■174 


endlich 


■ j6o 


• t 79 <m 


•S>9 • • 


. 4 275 


5 120 


2 730 


■|)i . . 


1 *S0 


2 0T" 


■ 8«4 . 


. 3 935 




2 630 


■8)8 . • 


1 af,5 


2 000 2i-,0 


114» • • 


. 1 515 






114» • ■ 




. 2 215 



beispielsweise geboren <84J-48 . ' n der II. 5 von 1844-54 
(z. B bei der letiten 1844-48 geboren), in der III 13 von j 
• S44S9 (entsprechend 1819-40), in der IV. 7 von 1 844-6° 
(entsprechend igio-j9\ iu der V. 6 von 1844 59 («• B. he« 
der von 1851 geboren «SM »») und in der VI. 9 von 1845 14 
(z. B. bei der frühesten geboren 1801-04, bei der von is$» 
nnr i|ii, bei der von ij6« geb. 1(06-19, bei der von 1179 
geb. 18H-J8 und bei der jüngsten geb ig»i-4|) Auf die 
Ältesten Mitglieder einer Altersklasse entfillt mit nur zwei 
Ausnahmen zwar «ine höhere Jahresrate für 1S91 al* auf 
die jüngsten ; jedoch betragt der ganze Unterschied aof eine 
volle Einlage von 300 JH bei der I. Altersklasse nur 5, bei 
der II. 0-10, bei der III. 5-70 Pfennig, bei der IV, bis VI. 
allerdings weit mehr, so daß wir ihn zu berücksichtigen haben. 
Bringt man wie oben die Jahrsgesellschaften mit den höchsten 
Kenten in Gegensatz zu denen mit den niedrigsten Renten, 
nnd versteht man unter den zugehörigen je drei Zahlen die 
ursprünglichen, die noch berechtigten Kinlagen und die auf 
je 1 000 JC Einlage des jüngsten Geburtsjahrganges ent- 



Die Toutinenrenteu hänget! nicht allciu von dem Uben<- 
alter, der Versicherungsdauer und der Menge verstorbener F.rb- 
3 650 verbräderter, sondern auch von dem Zeitpunkte ab, an welchem 
dieselben ausgetreten sind. Dem bloßen Zufall ist eine so reich- 
licher Spielraum geboten, daß in neuerer Zeit diesem Verstehe- 
rungssweige öffentliche Unterstützung mit Recht versagt wird. 

Wie bei den vorigen Abschnitten, schließen wir die Be- 
arbeitung des aus den J ah reu i89'-94 gesammelten Stoffe 
über Rentenversicherung an die Nachrichten vom leisten Vor- 
jahre 189# an. Mit Anrechnung von 17. Mecklenburgische 
ah gegenseitiger Anstalt erhalten wir als Aiifangsbestaiid für 
den Zeitraum der gegenwärtigen Berichterstattung 

Versicherungen versicherte Kenten: .* 
über- 
haupt 
83 545 



i» den Anstalta- 
gruppen 

preußische gegenseitige 



in 

Preußen 

65 939 



fallenden Pfennige Zinsen, 



man folgende Reihen : 



I. '47 • ■ • 
II. '51 . . . 
48 . • • 



346 
130 
170 



III. 4* ■ 
45 



IV. 
V 

VI. 



162 
221 
195 
156 
118 
145 
<>3 
103 



264 
81 

122 
74 

12" 
56 



10 
27 
1 

:; 



6 433 
9 850 

7 283 
10 433 

8 100 
22 100 
17 933 
64 117 
31 4S3 

150 000 
85 3O0 



I. 41 . . • 226 
II. 54 • • ■ 64 
44 • . . 274 



III. 



56 
140 
56 
54 
41 
45 
47 
41 



167 
53 
191 
48 
106 
44 
41 
26 
22 
36 
31 



6 367 
5 583 
5 917 
5 033 
5 650 

»;2i7 

7 333 
10 850 
13 117 

6C67 
7 483. 

. Alter-s- 
26 017. 
20 300, 



deutsche gegenseitige 
statt . . . 
preußische Aktict.gesellsch. 

statt . . . 
sonstige deutsche Aktienge«. 

statt . . . 
außerdeutsche gegenseitige 
statt . . . 
außerdeutsche auf Aktien . 

statt . . . 
iiKgesaniint . . . 
statt . . . 



79MI 
76 49» 
6 344 
6 357 

2 780 

3 170 
9*47 

s's38 

IBUOftj 

IH7 674 



5 206 



über- 
haupt 
4 07« 645 
4 603 075 
3 187 511 
4 960 3 061 315 
3 837 3 033 296 
3 846 2 852 761 
695 1526 413 
715 1 635 332 
208 7 560 685 
210 

275 , 7 877 114 
227 I 7 812 660 
(• III 27 203 64J4 



in 

Preufln 
3 3J7 7C0 
3««76i' 
617 STD 
606 161 
1 »24 «93 

1 654 m 

243096 
904 12:. 
184 153 
1681*; 
125 896 
124 552 
Ii JJ.t 44* 



5 7 
5» 

IV. 60 
5« 
V. '59 
57 

VI. '79 
$± 

wahrend sich für die Ältesten Geburtsjahrglinge der IV 
klaase beispielsweise in den Jahrsgesellschuften 1844 
1845 16 433 (gegen 13 833 für den jüngsten). 1847 
185» I-' 133 fgegen 11 217; nnd (! So nur 6 267, der V. Klasse 
in 1844 77 367. I84& 41500, i 8 49 32 4*83 .gegen 25 617) 
und 1859 1 1 467, der Vi. Klasse in ■ 845 SS 450, <S49 
75 667 (gegen 73 983), 1 a ;& 30 133 (gegen 24 517), ^79 
8 750 und 1884 7 933 Pfennig auf 1 OOU M herausstellen. 
Von zwei in demselben Jahre geborenen Menschen hat der 
froher beigetretene die Aussicht auf eine größere Erbschaft 
aus den Aufhellen der verstorbenen Mitglieder; aber in 
zahlreichen Fällen spricht die Ungleichm&Uigkeit der für das 1 
Kalenderjahr >891 auageworfenen Jahresrenten den Gesetzen ' 
der Wahrscheinlichkeit Hohn. So betragt die Rente einer 
vollen Einlage von 300 Jt : Pfennig, wenn zum Jahre 



75(<97 127 525 828 7 322 205. 

Hinsichtlich der früheren Veröffentlichung ist 111 bemerken : 

a. Aus der KapitalverBicherung auf d«-n Todesfall waren hierher 
in übernehmen : bei 28 Victoria als Reute», die neben dem 
Kapital ohne Angabe der zugehörigen I'ersonentahl versichert 
sind, überhaupt 181 922 und in Preußen 166 053.4/; ans der 
Erlebensfall Versicherung: bei 64. Rojale Relge 51 Cberlebens- 
fall- Versicherungen mit 21 240.4Y. wovon in Preußen l mit 9»»^f. 

b. Aus der Unfallversicherung zogen wir die Krankengeldver- 
sicherung von 21. Gegenseitigkeit mit 2 4401'ersonen, 17 27"^f 
Versicherungsbetrag, 30 318 JC l'ramieneinnahme, 35 "$9 .<f 
SchJdenzahlungen und 214 477 .H Prämieureserv« heran, 
welchen allgemeinen Zahlen solche für das preußisch* (lescltift 
nicht gegenüber stehen; ferner die Kranken- und Invalidenver- 
sicherung von 25. Versieherungsverein mit 483 bezw. Preußen 
225 Policen, 24 362 betw 11 174. H PrAmicncinnaitme, 3 4*3 
bezw. 3 059 .M Schaden und 13 301 M Prtmienöbertrag. 

c Dagegen trat die laufende Invalidenrente bei 32. Nordstern 
Unfall zur Unfallversicherung mit C Etilen und 1 387 A. für 
Prenßen mit 4 FAIIen und 491 * über 

d Hinzu kam 57. Wiener hinsichtlich des allgemeinen Geschäftes 
mit 30 Personen und 29 8SO 

e. Der Bestand verminderte sich bei 34*. Thuringia um 7 Per- 
sonen und venu? hrte sich bei 56. Anker nm 13 334 M: der- 
jenige des preußischen Geschiftes verminderte sich bei 
Thuringia um 5 Penonen, bei 54. New York um 2 Personen 
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mir 953 Jt. hei 71. Newjorker Germania um 3 Personen, und 
« erhöhte »ich hier um 144 Jt, hei Thuringla am 4G3I Jt, 
hei 50. Nürnberger um 1 Person mit 150 Jt. 
t Aniutt 1915 812 bezw. 164 413 Einlagen der Jahresgesell- 
schaften waren für 2. Preußische Kentenanstalt 2 453 961 bezw. 
'.'047 412 <K steigende Renten einzustellen 
lf. Die als versicherte Kenten gebuchten 2 766 579 (in Preußen 
2 389 999; .# der Nr. 11 (Hannoversche R -V.-Anstalt) be- 
deuten da» Rcntenkapital und waren deshalb zu streichet! ; 
Ähnliches gilt bei reff« der viel tu hohen G49 471 Ji in Preußen 
bei Nr. 49. 

Für die Präoiienreserve (Deckungskapital, Kenteufonds 
u. dgl.) Ton Ende ig90 sind in der abgekürzten Veröffent- 
lichung Dber die beiden Jahre 1 889*9° an zu ▼■eleu Stellen, 
allerdings entsprechend der Eintragung in mißverständlich auf- 
gefaßte Fonnularspalten, zu ungleichartige Größen anter dem 
Samen „Reservefonds» eingestellt, als daß sie zur Grundlage 
der diesmaligen Berichterstattung dienen könnten. Wir sehen 
deshalb von einer Neuaufstelluug, wie sie bei den Abschnitten 
über Kapital Versicherung geschehen ist, ab. 

Die Tabelle JS (S. K.4-1C6) enthält zwar den Bestand an 
Rentenversicherungen zu Ende jedes der Jahre 1 890-94 neben ein- 
ander, so daß für jede Gesellschaft die jährlichen Veränderungen 
darin leicht eingesehen werden können; aber wegen der neuen 
Vorschriften Aber Einzahlungen ist eine abgesonderte Be- 
trachtung des Jahrgänge» 1891 rathlicli Der Bestand der am 
Schlüsse des Jahres laufenden Versicherungen laßt 
sich in folgenden Größeu einfach mit dem zu Ende 1890 ver- 
liehen; er betrug 

überhaupt 



Au- 
sfallen 



Gruppen 

preuß. gegenaeit. .8-9 
■ad. .teilt. .. 7-8 
pre B ßi«eheaiif Akt 13-14 
atwLdeutieh».. .. 5 
innerdeutsche geg. 4 
auf Aktien U- 12 
insgtsannl .48-12 



Personen 



mit 
JC Rente 
4 249 289 
3 286 862 
3 470 852 
1 662 522 
6 090 068 
8 563 007 



Personen Jt Rente 



65 376 
5 442 
4 308 
719 
249 
259 
76 351 



3 408 219 
646 428 

2 142 867 
252 156 
213 740 
149 485 

• HI2 8IJ 



Ä2 942 
60 386 
7 101 
2 973 
10 578 
9 099 
193 979 29 322 60» 
wobei die Zahl der Versicherungen von Nr. 28 mit uuter den 
Kapitalversicherungeu steckt, die Höhe der Kranken- und 
Invalidenversicherung bei Nr. 25 nicht angegeben werden kann 
and die Kentensnmme von den Nrn. 11 (mit 2773 106 -* Beuten- 
kapital, wovon 2 376 354 für Preußen) sowie 67 aus der Ge- 
schäfteübersicht nicht hervorgeht, die preußische von Nr. 49 
mit 759 295 Jt aber offenbar viel zu hoch angesetzt war und 
deshalb gestrichen ist. Im Gcsammtgeschäfte von Nr. 2 waren 
nocl 194 662, im preußischen 162 427 Einlugen auf steigende 
Beoten der Jahresgesellschafton in Kraft. Die später be 
(rinnenden Kenten von Nr. 47 hießen damals Witwenpensionen. 

Gegen Ende 1990 sind also die Kenteuversicherungen der 
".rsteu Gruppe um überhaupt 72 und im preußischen Staate 
am i*5 auf 10 000 zurückgegangen, während sie bei den 
übrigen deutschen Gegenacitigkcitsanstalteii um 72 und 453, 
hei den preußischen Aktiengesellschaften um 1 193 uud 1 228, 
hei den Übrigen deutschen um 694 und 345, bei den außer- 
deutschen gegenseitigen um 742 und 1971, bei den außer- 
deauchen Aktiengesellschaften um '.»13 und 1 511, iusgesaromt 
na 127 und 32 von gleichen Mengen der vorigen Einheiten 
wegen. Fast überall größer war die Verinehruug der ver- 
sicherten Renten, nämlich bei denselben sechs Gruppen von 
je 10000 M. um 418 und 211 bezw. (ohne Nr. 21) 316 und 
414. 1443 und 1 743, 894 und 373 (unter Fortlassung der 
Angaben Ton Nr. 49 für Preußen), 700 und 1607, 871 und 1 »74, 
aterhaupt im Gesaramtgeschäfte um 756 und im preußischen 
sb 757 Jt. 

Laßt man außer den fünf Anstalten mit unvollständiger 
Nachricht Nr. 21 beiseite, weil das Krankengeld nur in dem 



besonderen Falle einer Krankheit gewährt wird und wegen der 
möglicherweise ungleich langen Gewährung auch nicht auf ein 
ganzes Jahr umgerechnet werden darf, so ergeben sich als 
Durchschuittsbetrage einer versicherten Jahresrente zu Ende 139 1 
im preußischen und ira auswärtigen Geschäfte: bei den preußischen 
gegenseitigen Austeilen 59 und 51, bei den übrigen deutschen 
124 und 36, bei den preußischen Aktiengesellschaften 444 
und 475, bei den übrigen deutschen 415 und 565, bei den 
außerpreußischen gegenseitigen 859 und 763, bei den auf 
Aktien gegründeten 577 und 993, überhaupt 9ö und 186 
Schon die großen Abweichungen der Gruppen beweisen, daß 
man es in der Rentenversicherung mit höchst verschiedenartigen 
Einrichtungen zu thun hat, welche eine ähnliche Trennung wie 
bei der Todesfall-Versicherung in Kapital- und Begräbniß- 
i geld-Versicherung rechtfertigen würden. Daß wir gleichwohl 
eine solche durchgängige Trennung unterlassen, gründet sich 
auf die Seltenheit gesonderter Berichte der Gesellschaften. 

Was die Einzahlungen der Versicherten betrifft, 
so sind dieselben zwar in die Tabelle 27 eingetragen, erheischen 
aber für das uns hier beschäftigende Jahr 1 391 eine Er- 
läuterung. Damals waren nämlich die sich bis zur Fälligkeit 
der Rente wiederholenden Prämien uud das Einlagekapitel 
einzeln anzugeben, was mangels einer genauen Begriffs- 
bestimmung im Formulare oft mißverstanden wurde. Wir setzton, 
wo offenbar — oder doch wegen des Zusammenhanges mit den 
übrigen Angaben sehr wahrscheinlich — statt des im Jahre 
eingelegten Rcnteukaufgeldes das zur Prämienreserve nebst 
Prämienübertrag gehörige Einlagekapital mit oder ohne Zinsen 
überhaupt gemeint war, das letztere ab und hieltet! uns dann 
lediglich an die Prämieneinnahme, selbst wenn etwa ein unter- 
zeichneter Theil von jenein erst im Laufe des Jahres einge- 
zahlt war; unsere Einträge mögen deshalb hier und da etwas 
zu niedrig lauten. Zu erwähnen sind: 

a) All Einlagekapital wurden nicht zu den Einnahm« u hinzugezogen 
bei Nr. 2 überhaupt 41 »35 »l't und in Preußen 34 240 376. bei Nr. 3 
überhaupt 228 300 uud in Preußeu 219 750, bei Nr. 7 bezw. 24 1 758 
und ISO 050. bei Nr. 10 betw. I 165 394 und 932 234. bei Nr. 11 
überhaupt 2 923 676, bei Nr. 19 überhaupt 14 504 037 und in Preußen 
485 981. bei Nr. 23 in Preußen 8 106, bei Nr. 24 überhaupt 
20 999 180 und in Preußen 7 899 793, bei Nr. 26 bezw. 6 564 802 
und 231014, bei Nr 29 bezw. 336 324 und 202 490 sowie für 
TAehterversorgung 4 150 und 835, bei Nr. 35 bezw. 509 157 und 
340 611, bei Nr, 36 bezw. 1248 513 uud 8:>2 715. bei Nr, 37 bezw. 
1265 800 und 375 245, bei Nr. 39 bezw. 2 413 610 und 1688 860, 
bei Nr. 40 bezw. 997 208 und 561 160, bei Nr. 42 bezw. 4 287 472 
und 3 387 061, bei Nr 47 bezw. 7 043 703 und I 261 237 sowie für 
spater beginnende Rente 54 32« und 2 037, bei Nr. 48 bezw. 
983 091 und 389 477, bei Nr. 50 bezw 153 360 uud 1 602, bei 
Nr. 55 bezw. II 312 402 und 239 331. bei Nr. CS bezw. 18 786 701 
und 15 23.% bei Nr. 69 Oberhaupt 4 544 267 sowie bei Nr. 72 Ober- 
haupt 17 542 754 und in Preußen 734 744 Jt. 

b) Dagegen wurden der verzeichneten PräinieneiuUgc hinzu 
oder an deren Stelle gesetzt : bei Nr. 2 neue Einlagen im allgemeinen 
Geschifte 122 593 und im preußischen 101970 sowie Nachtrags- 
lahlungen 183 128 und 158 554. bei Nr 5 überhaupt 3 000, bei 
Nr 27 überhaupt 192 657 un* in Preußen 171 577, bei Nr. 30 
bezw 129 990 und 80 56.*. bei Nr 34 bezw. 2 332 4«7 und 1 267 44f. 
bei Nr 38 bezw. 170 511 und 79 813, bei Nr. 39 (Rentenkaufgelder) 
115 639 und 96 235. bei Nr. 41 bezw. 44 323 und 33 450, bei Nr. 46 
bezw. 145 153 und 37 589, bei Nr. 49 überhaupt 1 199 384. bei 
Nr. 52 überhaupt 309 510 und in Preußen 16 280. bei Nr. 54 bezw. 
5 542 513 und 447 735, bei Nr. 57 überhaupt 32 095. bei Nr. 59 
überhaupt 503 681 und in Preußen 53 500, bei Nr. 64 überhaupt 

I 112 782, bei Nr 70 desgleichen 4 360 250 

Demgemäß erreichten die Einzahlungen der Versicherten 
während des Jahres 1891 au Prämien und Kapitaleinlagen, 
soweit letztere ausdrücklich als solche bezeichnet waren und 
dem Jahrgange zuzuschreiben sind: Mark ir«u. 
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Bestand der KrntMiversiilieroiie 



(Tili. «.) 

Versicherungs- 
anstalten. 



Personen (t gültige Policen) 
im ganzen GetchifUberichte zu Ende 



1890 



1891 1891 




1 • 


s 



1893 

6 



1894 



Von den versicherten Personen (t Policen) 
entfielen, auf PreuD«n iu Ende 



1890 


1891 1891 


1892 


1893 


18C<4 


g 


O 1 o 


1 1 


1 ] 


265 


i 

23fi 


2IS 


195 


17s 


54 023 


53 SOS 


52 392 


öl 592 


50&G9 


3 0415 


3 403 2 766 


3008 


S2fil 


3 6"»5 


56 


55 


:A 


52 


41 


— 

«2 


— 
C9 


72 


~78 


90 


68 


64 


59 


59 


y, 


t 235 


t 243 


t 25G 


+ 260 


f 2S7 


7 901 


7 763 


7 630 


7 565 


7 460 


t 283 


t 335 290 


35.> 


407 


474 


Ol »39 


•}17»| «4 1*4 


•4 «44 


63 4M 




21 


21 


24 


29 


S9 


4 


4 


3 


2 


2 


f 1491 


+ 1580 


t l«64 


t 1756 


i im 













1. Wrnuwinchr aaf flegeaaeitigkeU: 
Berliner Wittwenkassc 
Preuß R.-A :Jahresgea. 

Tarifversicherungen 
Prometheus 
Deutschland 



Preuß 

11. Hannoversche R.-An*t. 

14. Beamtenverein t 

znsaBmeu I 

II. Suntrtij;« 

17. Mecklenburgische. . 

18. Ilremer . 

19. Sächsisch* .... 
21. Gegenseitigkeit: Krank 

23. Stuttgarter Bank 

24. _ . Rentenanst 
f'berlebensrent 

«in 

Krank.- u.Invalidenv. 

26. 

inaai 

III. Preußische 

27. Berlinische 

28 Victoria 

Pensionskass« . . . 
29. Preußische Leb.-V. . . 
Töcht«rversorgung . 
Friedrich Wilhelm . . 
Nordstern 1. : Unert.-B 
I.eibr.und Pensionen 
(ierraania in Stettin . 
Schlesische : sofort beg. 
aufgeschobene I.eibr. 

Magdeburger 

Wilholma in Magdeb. 

38. Thuringia 

39. Frankfurter 

40. Providentia . 

41. Vaterländische 

42. Concordia 

tosaanei III 

IV. Honslige 

46. Lübecker 

47. Janus in Hb 
spater 

1 48. Teutonia 

49. Bayerische 

50. Nürnbergei 

IV. 



184 
65 722 
4 495 
49 
1 

121 
59 
350 
8 589 
539 
SO 10t) 



34. 
35. 

:■■<:,. 

37. 



67. 
68. 
69. 
70. 
71. 




V. AusaerdeuUfhe auf UegtnseUigkeit; 

51. Janus in Wien . . . . jr 

52. Schweizer. Kentenanst. t 

53. Grcat Britain 

54. New York 

55. Mutual f 

zusammen V. . 

VI. AMserdeatwhe Akiieagcaellwhaften 

56. Der Anker . 
Wiener 

eventuelle. Leibrento 
Assieuraziooi Generali 
( berlebungsrenten . 
aufgeachob. Renten 
59 Baaler 

63. Caisse paternelk . . . 

64. BoT.Belge:Überlebons. 

unmittelbare Renten 1 
aufgeschobene Rente f 

65. Kosmos 

Northern 1 

Liv. u.London u.Globe 

Rojal 

North British 

Germania in N.York . 

72. Kquitable 

ZU! 
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Geuunmt betrag der versicherten Renten: 
Miirk tu Ende 



"4 



1891 
M 



96 450 
J45*9GI 
1226 830 

2J394 

25 270, 

10 787 
119643 

116 310' 

«•rem 

KW 919 
5*09: 
639 948 
17 277 

1 1 329 
IMS 003 



832 226 
1167 SN 

sioeai! 
IM ;>is 



J891 
16 



86 370 
S 469 321 
1 374 604 
22 894 
170 
28 464 
9 903 
117963 

139 600 
4 249 2»0 



1892 

«7 



I 



i>9:; 
"i 



134 109 134 009 
5 809 
64*661 



16 362 
II 329 
1 641 293 



833 095 



29344 
2 430 

'.•4 365 
107 692 j 

1 16351«| 
54 *»51 
I 

112 558' 

145 703; 
70 043 

250 771 
92 626 
37 256 

379 4 92 
J0J3 !»6 

180 393 
638 928 
34 08« 
115 102 
542 988 
14916 
Iii« 411 



136 260 
339 157 



114 730 



16 361 
11330 

1 623 366 

17 927| 
592 

5 149 
15->360 
2«17 7«4 

821 268 

231 785 

30 053 1 
3 430 } 
101814 
J 5 651 
1 109 2»9: 
1 469 022 

123 876 
165 942 

82 903 
24» 265 

96 311 

39 305 
390612 
J 470 MI 

184 95» 
671659 

34 998 
113017 
642 554 

15 344 



133 920 

352 63«*; 



6296 106 6 471985 
789 162 1 131 525 
7S60 683 8 0*0 «08 



2 oOO 



114 455 

29 680 



253 660 
-146 '<:■•; 
21 240 { 

126 534 

64 939 

1208 *90 
4SI 357, 
2684080, 
105 494 1 
1376 049 1 
7677 114 8 
HUI 664 21 



132 157 
31 521 



80340 
2 807 626 
I 522 449 
21 838 
250 
30493 
8 871 
129 573 

1 68 260 
4 76170« 

144 869 

4 020 
670 041 

15 2*6! 
11 216' 

1 673 578 

16 856 
649 

5 666| 
154 923 

2 6U7 104 

325 946 
175 496 

107 782' 

36 476 

106 193 
5 451 
119458 
1 605 949 
50 662 

17 983 
153 727 

183 753 
97 594 

235095 
101 942 
4t 1 734 
379 074 

3 743111 

184 452 

746 886 1 

118 574 
77u 040l 
15804 
1831 73« 

132 369 

• I 
2 000, 



1 ^*94_ 
'9 



72 571» 
2 790 369 
1 705 882 

21 493 
250 

34 20« 

8 871 
129 714 

203 1 10 
4 16« 44)7, 

157 359 ' 
3 596 
695 238 
14 255, 

9 2671 

1 7403871 

16 170 
I 289 
6 547 
149 179 

2 7»J Hs" 



133 *20 134 369 



11< 



295 818 
463 643 512 
21 917 

«16-959 



16 



131 040 



2 347 400 
475 162 509 70» 
2 882 040 
109 637 



143 343 
32 143 

H 



381 049 
543020' 

17 95S 
133 582 
5511 
128 282 

49 380 
380 , jn 

528 S44 
3 249 060 
1 1 1 626 



329 55a. 
202 872 

109 058 1 

39 510 1 

108 166 
6 051 

115 050 
1 658 815; 

.56 H83 
13 172 
»II 430 
191 905 

110 906 
244 673 
110 477 

43 359 
381 017 
3 Mi 303 

194 219 
771 071 
27 689 

116 290 
685 203 

17 741 
2 012 213 

115260 
2000 



117 



184 246 

42 :m 

7 400 
238169 

55010 

48 886 
402 787 
555 5<>6 

20 100 
139 065 

13519 
155 422 

46 380 

2 464 835 
527 456 

3 328 770 
117 466 



66 000 
2 685 679 
1 962 492 

20 583 
79 

40 426 

8 449 
135 451 

241 255 
I 100414 

182 443 

3 596 
715.505 
13 686 

9 250 

1 784 328 

16170 
1 567 
6 995 
139 179 

2 672 71« 



Vom verticherten llentenbetrage entfielen »uf Preußen 



1690 

10 



1891 
Ii 



1691 



1692_ 



1893 
14 



1894 
»5 



341 159 
253 422 1 
119 632/ 

46 0131 

116658) 
5 151 I 
123 670 ( 
1 8134161 
68 143 I 
17 780 | 
276 725 
220 140 
126 516 
242 528 
115 867 
45 932 
386 843 
4 31» SU 

201 096 
661097 
28 071 
122 600 

1 056 754 

21 623 

2 211241 

112315 



II23IJ 

203 314 
42 067 
6 800 

240 739 
54 145 
47 578 

442 022 

543 288 
16 638 

139 450 
13 519 

198 647 
52 200 
1 757 300 

502 384 
: 799 543 

116063 



543 007 MjfMi i 
322 600 IB SOS 791 2B 



8 347 010 «177 «07 
172 6481» 



92 310 
20474IS 
963 594 
20 717 

19 740 
9 287 
90010 

94 690 
3 337 "00 

11 706 
2 013 
15 989 

1000 
558 716 



38 446 
017 87« 

218 490 

166 053 

16178 
1550 
43 509 

83 059 

500 742 

37 817 

72 023 
99 689 

45 990 
165 376 

49 885 
24 055 
300 078 
624 003 

78 272 
113026 

4 744 

46 904 

150 
243 09« 

60 

5 400 

160 420 
18 273 
164 133 



82 230 
1 975 456 
1 093 93. i 

20 537 

21 492 
7 614 

92 580 

114 380 
3 4*6 219 

1 1 70»; 
2013 
17 946 



76 200 
2 175 636 
1 206 265 

20105 

23 322 
6 582 
95 072 



68 430 
2 162 408 
I 355 529 

19 760 



62 760 
2 077 926 
1 583 837 

18 594 



26 036 I 32 749 
6 582 i 6 209 
96 771' 96 912 



139 570 1 166 180 205 495 
3 742 7*4 3 901606 4 0*4 312 



13 H36 
I 164 
16 469 



585 317 



1 000 



28 44S 
040 426 



561 232 

4 085 
19 I 
2 103 i 
28 447 ' 
046 331 



228 «46 

229 985 



17 595 l 
2 550 
48 860 

4 451 1 
83 5481 
i,90 265 
27 948 
15 400 
83 731 
1123901 113664 
52 150 
166 232 
55 617 52 459 
26 277 
295 428 
2 142 607 2 139 36« 



87 999 j 
692 059 ■ 
43 348 j 



•7121 

77 907 
123 515 
4 661 
45 923 



150 
232 130 



6 540 



60 



186 713 
20427 
213 74« 



300 



17 675 

900 
1 316 



1486 



22 459 

900 
1 316 



1607 



57 089 
47 430 
123696 

0 333 488 



60 956 . 
61 947 ' 

14« 481 1 871)8 
6 812 895 6S3S9I3 



1000 
606 406 

3 085 

76 
2093 
25 772 
«71 701 

239 1 1 1 
139 III 
97 874 

32 804' 

54 520 

4 451 
92 949 

772081 
32 965 
15 100 

109 166 | 

115 442 1 
66 750 1 

153 192 
49 848 
25417 

294 334 
21*13 117 

76 431 

130 836 1 

45 850 
80975 
150 
394 242 

60 



00 



16 172 


18 637 


739 


739 


19 550 


20 186 


1 000 


1000 


640 052 


663 812 


3 065 


3 085 




i 'ir\ 


2 298 


2 449 


1h 4.13 


4P ICIL 


lUV 4*J 


/JB JUJ 


236 948 


243 676 


159 816 


185 558 


24 036 


30 544 


57 684 


62 468 


5 051 


4 151 


90 206 


100173 


816 689 


897 036 


39 835 


44 675 


10 769 


15 477 


149 342 


196 154 


116 567 


132 769 


74 742 


82 537 


164 105 


147 177 


56 776 


56 625 


25 505 


30 414 


293 132 


286 956 


2 321 24)3 


21182*0 


77 537 


82 785 


130 357 


139 820 


5 397 


4 473 


44 676 


43 833 


85 095 


100 574 


1 127 


2 517 


344 18« 


374 002 


51 


51 



3i O 1 



27 007 



31 



300 



11 446 

1 050 
391 
28 456 



900 
1 316 < 



I 



12 235 



900 
1 316 1 

842 

11500 



63 903 ; 69 302 



51 

4 626 

12 289 
1050 
391 
26 495 

900 
1 316 

3 696 

«500 

70 113 



103 601 125 102 120 370 



7 II* SIS 7 401 114 7 642 734 



[ . 

1. 

3 
5 
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» 
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1. 

• 7- 
I«. 

'9- 
1 1 . 

»J- 
»4- 

»5 

16. 

u. 

»7- 
«8- 

»9- 

3°* 
J'. 

14- 

15- 

J6 
!7- 
18- 
J». 
♦o 
4<- 
4L 
III. 

4« 

47- 

46. 
«»• 



5«- 
5*- 
5J. 
54. 

V: 



5« 

57- 

56 



59- 
«J. 



65. 
«7- 
«6. 
69. 

70 
7'- 
71. 

VL 
S 



igitized by Goegle 



bei dm Grupp« 



313 721 



d. deutsch«? 
preuß. AktiiDgesellsrh. 
»od. deutsche ., 
außerdeutsche gegen». 

auf Aktien 



ftesammtgesrhilfte 
überhaupt 
3 068 0*6 

6 HU 087 
1 306 »24 
9 917 505 
6 271083 



2 985 5S7 
1 344 »37 
5 852 083 
5 Otts 808 



davon in Preußen 
Einlagen 

260 524 

1729 071 
37 589 
464 015 
53 500 



2 723 262 

7« 212 

3 028 797 

45 082 
48il 535 
54 06G 



ioa-etsmut . 17 4M 127 IS 304 87» 7 0I00J4 2 »44 «Ott, 

and zwar erfolgten die Ziilitungen bei Nr. 1 zugleich fUr die 
Begräbnißgelder dieser Anstalt, welche auch die Prämien- 
reserve ungetrennt angiebt. Deu bei Nr. 49 nebenher angeführten 
5960 169 and 7009 197.* .Kapitalversicherungen" (oder Renteu- 
kapital;') für Ende ig9o und 91 entspricht weder eine höhere 
Prämioneinnahme noch eine höhere. Prämienreserve als für 
die Jahre, deren Nachweisen solche Mehrbezeichnung fehlt. 
Die 515 723 bezw. 507 135 Jt kapitalisiert Theilrenten im all- 
gemeinen und im preußischen Geschälte von Nr. 2 haben wir 
als Prämienraten zu deo steigenden Konten betrachtet. 



Kapitaleinlagen für Tontinen- oder steigende Renten werden 
oft unvollständig unter zeitweiligem Verzichte auf Renten- 
genuß geleistet nod vertreten bei den aufgeschobenen Renten 
wohl selten die regelmäßigen Jahres prämien, wahrend sie für 
sofort beginnende Leibrenten grundsätzlich mit dem Inkraft- 
treten der Versicherang zu leisten sind. Wegen der später 
stattfindenden Zuzahlungen läßt sich also dieser Haupttheil der 
Einzahlungen nicht genau mit den neu versicherten Renten- 
sutnmen, die ja zumal für den Jahrgang 1391 nicht bekannt 
gegeben sind, in Vergleichung bringen Für die Prämien- 
raten würde, als Gegenstand der Vergleichung die durchschnitt- 
liche Renteuversicherung abzüglich des bereits durch volle 
Entrichtung der Kaufsumme gedeckten Theiles dienen; aber 
dessen Betrag ist gleichfalls unbekannt. Trotzdem aus den vor- 
getragenen Gründen keine Parallele paßt, haben wir doch die 
zu Anfang und Ende des Jahres laufend gewesene Versicherung 
bei denjenigen Anstalten anzuführen, auf welche obige Posten 
sich beziehen. Für die beiden ersten Gruppen und die fünfte 
stimmen die hierher gehörigen mit den allgemein berechneten 
Beträgen überein; bei den übrigen kommen von den versicherton 
Hcnteu hier jedoch in Abzug: Mark 

im Gesanjintgeschäftc in Preußen 
in der Gruppe EnJ( , En ,, e EüJe Knde 

II90 lg 9 . t| 9 o ig 9 l 

III mm 231 785 166 053 229 9*5 

IV. .. 638928 671 659 113026 123515 

VI 3 770.172 4 129 709 10C0O5 124 510, 

wahrend anderseits die Summe der Einzahlungen für die erste 
Gruppe um 7 8% und in Preußen um C 18s, für die letzte um 
232 975 M zu verringern wäre, weil ihnen keine Nachricht 
vom Versicherungsbestando entspricht. 

Während des Jahres 1891 wurden Renten ausgezahlt: 
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ander nicht decken, seitens Nr. 24 auch ein MifiverstiuduiB 
vorzuliegen scheint. Demgemäß sind folgende Abstriche von 
der Summe der versicherten Kenten nöthig geweseu: für dn 
erste Gruppe in Preußen 92 310, für die zweite überhaupt 

1 708 199 und in Preußen 570 422, lür die sechst« überhaupt 

2 657 426 und in Preußen 58 575 Jt, ferner von der Summ« 
der gezahlten Renten: für die «rste Gruppe im allgemeinen 
Geschäfte 116 562 und im preußischen 101038, für die zireite 
108 428 und 20 545. für die vierte im preußischen Geschäfte 
55 789 und lür die sechste im allgemeinen 219 177 Jt. 

Als Prätnienrescrve zu Ende 1391 war in mebrereu 
Fälien das hei der Behandlang der Einzahlungen unter a. er- 
wähnte Einlagekapital einzustellen, wenn eine unmittelbare 
Mittheiluug fehlte Dasselbe wird zwar in jungen Anstalten 
deu Keutenfonds etwas übersteigen, weil ihm noch der Beitrag 
zu den Verwaltungskosten anhaftet, und in älteren ihu nicht 
erreichen, weil der Zinsenzuwnchs unbeachtet blieb; immerhin 
stellt es einen Näherungswerth dar. Für Nr. 1 ist — auch in 
den Folgejahren — der zinsbar angelegte Theil des Ver- 
mögens, für Nr. 10 das Vermögen, für die Kranken- und In- 
validenversicherung von Nr. 25 nur ein Prämienübertrag ver- 
zeichnet, für Nr. 2 tu den steigenden Renten das Eintage- 
kapital uud die Reserve von 1 817 000 Jt, zu den Leibrenten 
das Deckungskapitul ohne den Sicherheitsfonds, für Nr. 24 du 
Einlagekapital und die Reserve von 312 541 Ji, für Nr. 47 die 
Einlagekapitalien liebst 360 000 Jt Prämienreserve. So ent- 
standen die Summen : 



für die Gruppen 


Reserve Jt 


für M vers. 
Konten 


preußisch« gegenseitige Anst . 


03 631 354 


4 249 289 


and. dentsche .. . 


50 790 921 


3 286 862 




16312 




preußische Aktiengesellschaften 


26 922 462 


3 239 067 






231 765 


andere deutsche Aktiengea. . . 


16 456 745 


1 662 522 


anßerdeutsche auf Gegen«. . . . 


69 497 564 


7 95G 148 






133 920 


nufterdeutsehe Anst. auf Aktien 


75 379 91.'. 


8336411 




2 187 889 








226 596 


1 iaxgesanml . . 


302 72*961 


2H 730 219 




2 20» 201 


592 301 



looaur 



149 86T. 
154 527 

• 

S31IK 

93 9S7 
87 351 

• 

W42J 



Uli .169 



ch bei 



deutse 



Mark 



bei den Gruppen 



im 
Geaammt- 
geschtfte 



im 

preußisch. 
Geschäfte 



preußische gegenieitige . . 
and deutsrbe 

preußische Aktiengesellsch. 



3 597 770 2 818 3*0 
1 3*>6 575 90 89«; 



außerdeutsche gegenseitige 
auf Aktien . 



2 670 582 
I 404 272 
7 031 197 
5 012 124 



1 588 980 
278 806 
154 554 
69 900 



auf je 10 000 

.«vers. lt. 
über- in 
baupt Preußen 
8 535 8 373 



21 102 120 5 007 122 



16 091 
8 708 

7 705 

8 393 
10 383 

SOOT, 

wobei das preußische Geschäft von Nr. 1 mangels einer Nach- 
richt über die im Lande selbst ausgezahlten Pensionen unbe- 
rücksichtigt bleiben mußte. Die Verhältnißzahlen beziehen 
sich auf den VersieherungBBtand zu Ende 1890 und waren 
nicht unmittelbar zu berechnen, weil mehrere Angaben ein- 



8 640 
i *804 
' 9 200 

9 300 
9 182 
0 022 



woraus leicht zu erkennen ist, daß 

Anstalten auf Gegenseitigkeit um «ine andere Zusammensetzung 
der Kenleugattungen als bei den übrigen Gruppen von Gesell- 
schaften handelt. 

Die drei Jahrgänge I §92-94 lassen sich wegen ihrer wenig 
getrübten äußaren Übereinstimmung gemeinsam betrachten. 
Indem wir mit dem Versicherun£nlieNiaiHle beginnen, haben wir 
| zunächst die Veränderungen in der Anschreibuug für An- 
i fang igqz gegen Ende I89> vprzutragen. Sie sind ihrer 
Besonderheit nach so zu gliedern: 

a) Ausgefallen ist die Berichterstattung über die mit den Nrn. 
52, 54, 55 und 72 bezeichneten Gesellschaften, welche lusanunen 
10 787 Kentenversicherungen über 9 511 861 Jt und davon ün 
preußischen Staate 330 über 275 G27 Jt gemeldet hatten; das W 
auf je 10 000 Einheiten des Gesammtbestaodes eine Verminderung 
um 55!< und 3 244 bezw. 43 und 364 Einheiten, belangreich hin- 
sichtlich des Betrages im Gesammtgeschäfte und der von ihm an- 
hängigen Verhältnißziftern, aber von geringem Einflösse auf die 
Statistik des preußischen Geschäftes. 

b) Vermindert ist der Bestand der Nrn. "Vt4 (unter Krsetiuag der 
Personen- durch die Pollroutahl) uod 26 — theilweise durch <U* 
Weglassen einer Rentengartung — um 15 267 Versicherungen Dm ' 
692 666 Jt. wovon in Preußen 10 Versicherungen und 4 OS* 
außerdem hei Nr. 17 um 100 Jt. 

c) Durch Berichterstattung über bisher nicht gemeldet» ReeW»- 
gartungrn uud durch Vervollständigung erhöhte sieb der Best»"' 1 
bei den Nrn. 24 und 25 um 38 Personen und 23 668 Jt. *» T<,B 



» und Ti 66« v«™ 
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Preußen 1 1 und 6 '-'07 .V, sowie nhn» Miilietheiligung; preußischer 
Vertieherungi'U bei den Nrn .Vi. 57, 03, 67 (mit 29 anwartschaftlkhen 
und aufgeschobenen Renten zu 51 38ö .«) und 09 um 197 Personen 
vnd 305 150 

d) D«r preußische Bestand verminderte sich hei Nr. 34 um 3 
P.rson*n und 1 794 M und bei Nr. 40 um 3 15* M, indem hier 
durch Ül-ergang von der Personen- zur Policen»»*;»»* «ine Vermehrung 
cm 7 und im allgemeinen Geschäfte um H Versicherungen eintrat; 
k+i Kr 37 hornig die Erhöhung der Personeniahl 108, davon in 
Preußen 89 mit I 474 Jt. 

e) Kine Verminderung versicherter Personen ohne sonstige Ab- 
weichung wird gemeldet: von Nr. 2 um 740 nnd in Preußen um 
«7. von Nr. 42 um 38 und 26 sowie von Nr. G4 um 13. 

f Durch Ansehreibung der Policen statt der Personen bei Nr 
5" gewinnt die Zahl der Versicherungen 4: ab«r sie verliert durch 
das umgekehrte Verfahren 53 und in Preußen 4"> bei Nr 14. ferner 
im allgemeinen Geschäfte 95 bei Nr. 17 und 23, endlch 36 bei 
Nr. dl . Mit Einschluß der oben erwähnten gleichartigen Veränderung 
tei Nr. 40 und der Thalsache, daß b«i Nr 36 den Peptonen 266 
mwie in Preußen 153 Policen entsprechen, erhalt mau bei denjenigen 
Anitahen, deren Versicherungen durch solchen Cbergaug auf eine 
»oder» Zahl auslaufen, im allgemeinen Geschäfte das Verh&'tntß von 
1O0Ü Personen «=» I 109 Policen und im preußischen ™ | 10.' Pnli-en. 

Diu hiernach abgeänderten Bestaudszaliluu der Keuwn- 
•ersicherang zu Aufang 189» 'au'«n nun 

, im Gesa.nu.t- i»' preußischen 

M den Gruppen A £ geschafte <-^hafte 

stalten ,,„_„„" „ Per- 



lei den Gruppen 



. V hVnte 

preußische gegti.». . 9 82 149 4 249 280 64 694 3 40» 21» 

and deutsche ... . 8 65 062 2617 764 5443 648551 

pretlB. Aktienges. . IS— 14 7 195 3 470 852 4 375 2 139 389 

»od deutsch«,, . 4-5 2 977 1 662 522 7?9 252 150 

außerdeuUche. Anit. 12-13 9 03S 7 506 364. 176 87 59S 

iisgeaamat ..41-4« IM 411 I9}M?91 75 409 6 *31913. 

AU Einzelheiten seien erwähnt daß in der Abtheiluiig III 
Kranken- und Invalidenversicherung von Nr- 25 die tägliche 
Rente 2 230 und die tägliche Entschädigung 2 91 9 Jt betrug, 
wovon in Preußen 876 und I 227 Jt, Haß es sich bei Nr. 51 
tun „flüssige Renten" handelt, und daß die Versicherungen 
auf eventuelle Leibreute bei Nr. 57 in der Ablebensversiche- 
rtrag initenthalteu sind. Zieht man die vorhin unter a. auf- 
geführten, fortan weggelassenen Rentenversicherungen, aber 
nicht die unter b. vermerkten zur obigen Gesnmmtzalil, so er- 
tili man als Bestand für Anfang 19,93 177 208 l'ersouen oder 
Policen mit 29 018 652 Jt. Um den Durchschnittsbetrag einer 
Jahresrente ohne Unterscheidung der Arten zu finden, schalten 
wir die Krankenversicherungen bei Nrn. 21 und 25 sowie die 
ohne Angabe der Rentensumme oder der Personenzahl geblie- 
benen Posten bei Nru. 11, 2* und 57 aus; so ergeben sich 
fttr die preußische!. Anstalten auf Gegenseitigkeit 58, für die 
übrigen deutschet. 42, für die preußischen. Aktiengesellschaften 
450, für die übrigen deutschen 55s, für die aüßerdeutschen 
Anstalten 858 und ohne Gruppenunterscheidung 174 Jt. Man 
sieht wiederum, in welchem Maße die gegenseitigen Gesell- 
schaften mit ihren T»ntiuenreuteii den ganzen Durchschnitt 
hcrahd rücken. 

Während gegen die Zuverlässigkeit der Nachweisungen 
vom Gesammtgesehäfte kaum noch ein Einwand zu erheben 
ist. leiden die vom preußischen mitgetheilten au dem Maugel, 
ftal wie jetzt unzweideutig klar wird — die versicherte 
lienteusumme von Nr. 49 in kapitalisier Form verzeichnet 
vir and daher ausfallen mußte; es standen ihr nämlich für 
«!a» Gesammtgeschäft 7 009 197 Jt gegenüber, au deren Stell« 
»ir die Aogabe aus dem frühereu Berichte belassen haben. 
Dagegen würden dem preußischen Bestände die fortan nicht mehr 
zuftretenden Versicherungen der vier mehrmals erwähnten aus- 
ländischen Gesellschaften hinzu zu setzen sein. 

Den Stande zu Anfang ig9i cuUpreohen (außer Nr 49 
hiaaiebtüch des jetzt bekannten Betrages für Preußen) die in 



• den GeschäftsUbersichteu für dieseu Jahrgang enthaltenen Zahlen 
für Ende 1892, und zwar 

im preußischen 
im Gesammtgeschäft« Geschäfte 

Personen Jt Rente Personen Jt Ren> 
preußische gegenseitige . 81 379 , 446 672 61 04« 3 554 735 
and. deutsche ,. .. 65 619 2 697 1 04 5 629 671 7ol 
preußische auf Aktien . . 7 799 3 743 515 i 4 804 2 285 117 
and deutsch« desgl. . . 3 190 1 835 756 734 334 242 

außerdeutsehe 9 695 8 147 737 205 95 95) 

iasRosammt . . . 167«» 10H70J84 75 41« 0 941 80«, 
welche Zahlen nicht saininllich unsere Tabelle » bringt, weil 
dieselben durch den folgenden Jahrgang der Berichte zum 
Theil eine Berichtigung erfahren haben. Ange.-eben waren 
für die Kranken- und Invalidenversicherung von Nr. 25 als 
tägliche Rente 2 449 und als tägliche Entschädigung 3 216 Jt, 
1 wovon in Preußen L>24 und l 169 Jt; bei Nr. 36 liefen am 
Schlüsse des Jahres 293 und in Preußen 182 Policen; die 
29 snwartechaftlicheu und aufgeschobenen Heuten von Nr f>7 
betrugen 49 380 vuii den laufenden Reuten der Nr. 6.1 
sind als (wahrscheinlich voll) bezahlt 2 173 011 Jt angegeben. 
Unter den Renten von Nr. 57 befanden sich wie im Vorjahre 
2 aufgeschobene Leibrenten mit 485 Jt. Bei Nr 63 ver- 
änderten sich die Renten in. Falle des Überlebens von 38 
mit 15 6*7 Jt in 34 mit 13 994 Jt, die unmittelbaren Leib- 
renten von 691 mit 4GTG43 Jt in 735 mit 492 701 Jt und die 
aufgeschobenen Renten von 73 mit 33 386 Jt in 81 mit 
36 325 Jt. 

Die Summe des angesammelten Rentenkapitals, welche 
Nr. 1 1 statt der versicherten Renten verzeichnet hatte, war 
auf 2 762 035 und für Preußen auf 2 366 117 Jt gesunken. 
Bei Nr. 49 erscheinen als Rentetibestand 8 470 074 und für 
preußische Versicherungen 859 532 Jt; an Stelle dieses Kapital- 
botrages haben wir vorweg die im folgenden Berichte für Au- 
faug 189? auftretenden wirklich vors icherteu Renten eingesetzt. 

Im preußischen Staate und beziehungsweise im übrigen 
Ge*chäftsgebietc der bethelligten Gesellschaften hat sich vom 
Anfange bis zum Ende des Jahres I892 die zur ereteren Zeit 
vorhandene Zahl versicherter Personen von je 10 000 Einheiten 
vennehrt oder vermindert: bei den preußischen gegenseitigen 
Anstalteu auf 9 900 und 9 931, bei den übrigen deutschen 
auf 10 342 uud 10 062, bei den preußischen Aktiengesell- 
schaften auf 10 981 und 10 621, bei den übrigen deutschen 
■ auf 10 209 uud 10 877. bei den aüßerdeutschen Gesellschaften 
auf 11517 und in 7H, endlich ohne Unterscheidung der 
Gruppeu auf 10 001 und 10 13* Einheiten. Die Versicherungs- 
summe kommt außerdem für Nr. 28 iu Betracht, dagegeu nicht 
beim Krankengelde von Nrn. 21 und 25 sowie wegen unzu- 
reichender Angaben für die Nrn. 1 1 uud 49. In sämmtlichen 
Gruppen trat eine Vermehrung ein, welche auf 10 000 Jt 
inner- und außerhalb des preußischen Staates bei obigen 
Oruppeu 430 und C04 bezw. 358 und 291. 6*1 und 953. 44 
uud 581, 953 und 853, überhaupt 4Ü7 und 74 1 Jt erreichte. 
Demgemäß ist das preußische Geschäft weder hinsichtlich der 
Personen noch hinsichtlich der Reiitensuinme «0 stark wie das 
auswärtige angewachsen. 

Durch den nächstfolgenden Bericht erlitten die Mittei- 
lungen über Eude 139» wieder einige Abänderungen, welcho 
in folgender Weise zusammengefaßt werden: 

») Die hinstellung tiner anderen Summe für die in den Jahres- 
gesellschaften der Nr. 2 laufenden und aufgeschobenen 
Renten von 2 4»4 599 und in Preußen 1 987 679 Jt steigerte 
den Betrag um 323 027 nnd 187 95'J^f: bei Nr. 5 stieg der 
Betrag um 1, bei Nr. 56 um 828 Jt. 
b) Bei Nr. 67 wurden von 410 Policen über 276 080 M da- 
gegen 29 mit 226 700 .H und bei Nr. 71 im preußischen 
Geschäfte- von 65 088 Jt jetzt I 185 Jt gekürzt Bei Nr. 63 
2 242 Personen und 2 455 248 Jt im allgemeinen 
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Veränderungen im Bestände der Renten- 



T.k. »4.1 

Versicherungsanstalten. 
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II. Sonstige deiUebe anf Gegenseitigkeit: 
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III. Prewsiscse Aktiengesellschaften: 
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31. Nordstern L.: Überlebensrenten . . 
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35. Srhlesisehe: sofort beginnend . . . 
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41. Vaterlindische 


11 


6 


4 3U8 


1 245 


3 


1 


2 879 


2 W> 






29 


24 


15 657 


11 960 


31 


29 


17 195 


13054 




zusammen III. . . . 


920 


»78 


410 341 


22HO*sO 


307 


130 


177 070 


H4144 




IV. Sonstige deutscht Aktienges elimhaften: 


















22 


5 


7 218 


2 439 


29 


12 


7 716 


3 915 






118 


2h 




12 57h 


68 


18 


46 354 


9 910 






26 


8 


11 946 


2 430 


22 


10 


6 389 


2503 






210 


17 


1 675 110 


103 323 


45 


3 


214 233 


3 086 






+ 3 




2 460 


_ 


*> 





2 000 


— 






370 


18 


17*3 317 


18« 702 


16« 


43 


270 002 


104(4 




V. Ausaerdeutsche anf Gegenseitigkeit: 
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VI. Ansserdentarhe Aktiengesellschaften: 
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64. Royal« Beige: Gberlelivnsrente . . 










T 
1 




3 959 1 








14 




18 952 




28 




10 899 








57 




27 006 




12 




15 683 








+ 26 




22 860 






— 


12 060 






aiiwartschaftliehe u. aufgeschob. 


l 




2 000 




t 




4 000 








+ 45 




43 146 




47 




24 010 








438 




532 260 




116 




165 240 








+ 18 




6 141 


4 263 


4 


2 


4 152 


" 131 






• 1» 




839 308 


8811 


332 


* 


304 290 


III 




Hauptsamme 


3 011 


1 781 


1451 in 


113 143 


3 458 


INI 


1 008 141 


»74»*» 





Digitized by Google 



^rsicherniij? tväkreiid des Jahres 1892. 



Abgang durch Tod »der Ablauf 



im GecamnttgttchUt«: in Preußen: 

Pertooen | M Rente Pertonen l JC Rente 



ip 



ti 



durch Vergleich u. dgl 



Verfall Infolge 
untrrlaaiener Prämienzahlung 



im Ge$aromtKeach 



in PreuUcn: 



'er». 


JC Rente 


Per». 


JC rt>nte 




itenie 


r riB. 


*'*V I*r □ ' r! 


14 


■5 


• 6 




■t 


«9 




al 


20 


430 


30 


430 


10 




10 


• 

933 




7 435 


— 


7 435 


— 


— 


— 


— 


_ 


— 


— 


— 


— 


— 


— 















— 


— 


— 


— 











— 


— 


— 


— 


— 


















5 


l 670 


5 


1 670 










IS 


«in 




9 535 


16 


633 


16 


931 


3 


1 830 




— 


3 


— 


3 




~6l 


(437) 


z 




~37 
— 


"(356) ' 
— 


z 

— 




— 




169 


6 572 


25 


— 

4 061 


56 


479 




233 


1 


1000 


1 


1000 


1 


171 


— 






- 


- 


— 


— 


— 


— 


— 


— 





— 


— 


42 


(3' *) ; 


29 


(239) 


1 




— 


132 


— 


— 


— 


— 


2M 


• 616 


2 f. 

- 


S IM 


139 


650 1 

i 


38 


233 





38 





38 


— 


— i 


— 


— 


— 


_ 


- 


— 


— 


— 


— 


— 


















— 


100 


— 




— 

1 


— 

100 


— 


— 










2 


1 352 





— 


1 


KOO 


— 


— 


18 


11015 


— 


— 






— 


— 




— 


— 


— 


— 


~228 


— 


— 


1 


300 


1 


300 







— 


— 


— 


— 


— 


* 


1 


200 


1 


200 


11 


597 


10 


524 


























1 


6u0 






- 


- 


- 


— 






— 





















_ 





— 


— 


1 


3 100 


— 


— 


3 


IS66 


1 


23% 


» 


17 064 


II 


824 










* 










68 




68 











. 




_ 


— 


3 


11850 


— 


— 












1 


121 


— 


— 








— 


— 


— 


— 


— 


— 


•> 


2 000 




— 


— 


— 


— 


— 




206*. 




68 


4 


11 071 


— 


— 









— 


31 


7 715 


— 


— 


— 






— 


1 


160 


— 




— 






— 


12 


7 tili 


— 


_ 








— 


— 






— 










1 


40«) 
















5 200 










z 







807 






1 


1565 - 




28 


14 990 










! - 




6 


2 35!» 






















1 


514 






7 


9 637 














1 


400 














1 


4 000 
































• 


















• 




2 


2076 






45 


37 763 






26? 


24 884 


Sl 


15 014 


265 


76 286 


59 


1 990 



I 1 

*5* w ~* 



I 402 . 


114 247 


1 114 


91 124 


99 


53 484 


84 


41403 


2 ' 


1056 


1 


432 


1 








4 


606 




6t* 


9 


4 033 


> 


3 433 


5 


4 050 


4 


3 050 


1 521 


177 476 


1213 


146 044 



57 I 

II 
501 l 



86: 
25 I 
•61 



18 

8 

113 
1 

" 22 l 
.* 
7 
30 
10 
3 
30 
2«6 



L'9 
65 
21 
45 

160 



4 761 

1 789 
(369) 
114 
33 590 



(805; 
i 203 
4.1 477 



_ 15 



4 810 

67 143 
842 



17 


6 573 


50 


29 921 


1 


1 600 


28 


10 899 


4 


5 532 


14 


12 260 


47 


~24 010 


4 


' 4 152 


in 


•6 178 


2310 


741 832 



1 

73 



3S99 

m I 

1 349 

_7 516 



10 4G0 
1895 
2 059 

28 636 
S465 
2 879 

14 095 
ISO 048 



7G48 
34 504 
6 263 
214 233 

262 653 



4 231 



1 503 



849 
11528 



36 


(3271 


2 


2 542 


112 


14610 


7 


2 752 


1 


1 Ouü 


8 


916 


5 


4C28 


42 


27 355 


1 


842 


9 


4 852 


7 


1 175 


4 


1 050 


20 


23 036 


5 


5 528 


1 


2 106 


23 


10 630 


133 


M*70 


12 


3 847 


18 


9910 


10 


2 503 


;; 


3 086 






43 


"76 346 



260 1B3 



J 

5 

7- 
io. 

1 * 
I- 



•7- 
II- 
IS. 
»1- 
»4- 



16. 
II. 



»7- 
»»■ 
»9- 

J>. 

J4- 
15- 

J6. 
J7. 
18 
19- 
40 
4'- 

III. 



♦«. 
47- 
41- 
49 



5'- 
51- 

V. 



57. 

59- 
«J 
«4- 

«5- 
*7. 

«9- 
70. 

71. 
VI. 



1 K. t>. 



170 



Geschäfte 27 mit 74 658 M aus dem Berichte fort, wogegen 
ihr preußischer Bestand voo I 250 M um 10 955 M hoher 
gemeldet ward. 

c) Nr. 28 verxeichnete die bisher nicht angegebene Zahl der 
Versicherungen mit 333, wovon in Preußen 255. 

d) Durch den Übergang von der Policen- im Personen zahl ver- 
minderte sich der bisher angegebene Versichcniu^astund bei 
Nr. 26 um 162 und In Preußen 2?, bei Nr. 29 um 10 und 7, 
bei Nr. 31 in der Versicherung auf den Todesfall am je 1 
sowie auf den Lebensfall um »8 und Sl. bei Nr. 40 om 26 
und 12. bei Nr. 50 um 5, bei Nr. 59 um 168 und 14, bei 
Nr. 7L um 30 und 19 Personen. Wohl derselben Maliretfel 
ist das Sinken der Personen zahl bei Nr. 39 am 137 und 90 
sowie bei Nr. 48 um 49 und 21 Personen xaiuschreiben. 
l'mgekehrt verzeichnete jetzt Nr. 36 statt 267 und in Preußen 
16) Personen, welche Zahlen wir in der Tabelle belassen 

293 und 182 Policen. Rechnet man alle diese Ände- 
»o erhält man auf I 000 Personen im 
allgemeinen Geschäfte 1 244 and im preußischen 1 226 Policen. 

Hiernach erreicht der versicherte Rentenbestand zu An- 



fang 1893 
bei den 

preußische gegenseitige . 
and. deutsche „ . . 
preußische Aktieages. . . 



im allgemeinen 
Geschäfte 
Personen A Rente 



anßerdeutsche Anstalten . 
iiisgrsummt . . . 



81 379 
65 457 
7 946 
3 136 
9 441 
107 359 



4 769 700 

2 697 104 

3 743 515 
1 835 756 
7 847 207 i 

20 »93 283 ; 



im preußischen 
Geschäfte 
Personen M Rente 
64 044 3 742 754 



5 607 
4 939 

7i:s 

172 
75 473 



671 701 
2 285 117 
334 242 
105 721 
7 I» MI, 



wozu noch einige Erläuteruugen nothweudig sein dürften. Die 
torjährige Übersicht von Nr. 9 für das Verwaltungsjahr 
«89*,' 93 ist einfach wiederholt. Uuter versicherten. Personen 
von Nr. 19 sind Voll- und Stüekeinlageu und anter der 
Rentensumme für preußische Versicherungen die nominulc ge- 
meint. Die Kentenversieherungen von Nr. 2.'» sind in deren 
Abtheilting V. Versorgungskasse Inbegriffen Zu den Über- 
lebenereuteii und sofort beginnenden Leibrenten von Nr. 64 
wird bemerkt, daß die Zahlen für Rückversicherungen ein- 
geschlossen seien, während für aufgeschobene Leibrenten keine 
Rückversicherung stattfinde; die Leibrenten werden aus- 
drücklich als „versicherte* bezeichnet. 

Iiis zum Ende des Jahres ! 893 veränderte sich obiger 
llentenbestand in nachstehende Größen: 



bei den Gruppen 



An- 
stalten 



s 
14 



preüßische gegen», 
and. deutsche ,, 
preoß Aktiengellsch. 
and. deutsche ., 5 
außerd. Gesellsch. 13 
48-4t 



im allgemeine^ im preußischen 
Geschäfte Geschäfte 
Personen M Rente Personen M Rente 
4 847 944 63 469 3 805 469 

2 793 887 5 834 

3 935 303 5 282 
2 012 213 752 
8 143 225 187 

21 732 572 7$ 524 



710 789 
2 321 203 
344 820 
111834 
7 294 11», 



80 619 
66 123 

8 462 
3 420 

9 979 
IIS «23 

jedoch ohne den preußischen Antbeil an der von Nr. 28 ver- 
walteten Pensionskasse. Das angesammelte Kentenkapital von 
Nr. 11, deren Rentenversicherung nach wie vor uuverzeiebnet 
blieb, sank auf 2 746 242 und für den preußischen Antbeil 
2 361 742 Jt. Hei der Kranken- und Invalidenversicherung 
von Nr. 25, in welcher Personen- und Policenzahl Überein- 
stimmen, waren an täglicher Reute 2 778 und an täglicher 
Entschädigung 3 769, in Preußen 1012 und 1 286 ./« ver- 
sichert. 

Gegeu 10 000 versicherte Personen oder Versicherungen 
zu Anfang waren am Schlüsse des Jahres iu Preußen und im 
sonstigen Geschäftegebiete der dort zugelassenen Gesellschaften 
vorhanden: bei den preußischen Anstalten auf Gegenseitigkeit 
9 910 nud 9 893, hei den übrigen deutschen 10 105 und 10 073, 
hei den preußischen Aktiengesellschaften 10 694 und 10 642, 
bei den übrigen deutschen 10 5*7 und II 011, bei den außer- 
halb de* Deutschen Reiches bestehenden Anstalten 10 «72 



und 10 364, überhaupt 10 006 und 10 132. Dagegen faud in 
sämmtlichen Gruppen eiue Vermehrung des Betrages statt, 
und zwar ohne die Kraukenversicherungen, Nr. 11 und die 
Peusionsaitstalt von Nr. 28: im Verhältnisse zu anfänglichen 
lOOOti Jl um 168 und 151 bezvr. 581 und 289, 612 und 390. 
315 und 1 105, 578 und 374, ohne Unterscheidung der Gruppen 
I nm 358 und 427 M. 

Auch die letzte Reihe von Gesehäftsübersichten trägt den 
Bestand laufender Rentenversicherungen etwas abweichend in 
das nene Geschäftejahr übet: 

a) Die anter Nr. 58 aufgeführte Gesellschaft begann ihre Be- 
richterstattung mit 716 Policen und 342 065 A, worunter 
in Preußen 56 und 12 886 M und davon 7 mit 2 338 A, 
deren Prämie unmittelbar an die Generalagentur entrichtet 
ward. Außerdem erscheinen bei Nr 65 preußische Ver- 
sicherungen mit 3 Policen und 842 M neu. 

b) Höher als in der vorigen Übersicht für Ende 119) aagetettt 
ist die Rentensnmme der JahresKesellschaften von Nr. 2 um 
118 523 und in Preußen 96 227 Jt, vermindert dagegen durch 
Umrechnung des Guldenwerthes nach dem neuen Währung*- 
gesetie die Renten von Nr. 51 im allgemeinen Geschäfte um 
20 514 und im preußischen nm 9 Ulf, ferner der preußische 
Bestand voo Nr. 26 um 2 Personen mit 1 306 Jt, sowie hei 
Nr. 49 um 9 Personen mit 631 Jl. 

c) Ein Zusatz von 70 Personen tritt bei Nr. 65, eine Ver- 
minderung im preußischen Geschäfte um 6 Personen bei 
Nr. 64 su Tage. 

d) Durch Übergang aus der Veneichnung von Policen in die 
von Personen mindert sich der Eintrag in die Tabelle bei 
Nr. 24 von 19 694 um 5 123 und für Preußen von 3 70« 
um 1001, sowie bei Nr. 28 von 399 um 12 und von 305 
um 10. Hält man hiermit zusammen, daß Nr. 40 für ihre 
155 und 75 Personen 180 und 87 Policen ausgefertigt hatte, 
so berechnen sieh bei diesen drei Gesellschaften auf 
1000 Personen im allgemeinen Geschäfte 1341 und in 
preußischen 1 333 Versicherungsscheine. 

Als Versicherungsbestand zu Au fang 1894 erhält man 
1 im allgemeinen j im preußischen 

Geschäfte Geschäfte 
Personen Jl Rente I Personen Jt Rente 
SO 619 
58 157 

2 843 
8 470 

3 420 
10 765 

164 274 



An- 



lies den Gruppen . , 

rr stalten 



preußische gegras. 8—9 
and. deutsche ., 7 
daxu Krankenvers. 1 (+ 1) 
preußische Aktienges. 14 
and. deutsche „ 5 
außerdeotsche Amt. 14 
in «genannt 4t -10 



4 966 467' 63 469 
2 773 085 4 578 



20 802 
3 935 303 
2012213 
8 464 776 
22 172 «46 



253 
5 272 
743 
240 
74 5JJ 



mit der Tabelle 23 übereinstimmend. Der Bestend 



3 MI (>¥■ 
707 l»5 
2 29« 
2 321 20S 
344 189 
125 553 
7 402 124, 
derselben 



Gesellschaften zu Eude des Jahres 1894 war laut jener 



Tabelle: 

bei den Gruppen 

preußische gegenseitige . 

dazu ohne Rentensumme 
and. deutsche gegenseitige 

daxu Krankenversicher. 
preuß. Aktiengesellach. . 

dazu Pensionskasse . . 
and. deutsche Aktienges. 
außerdeutsebe Gesellach. 



im allgemeinen 
Geschäfte 
Personen Jl Rente 



im preußischen 
Geschäfte 
Personen Jf Ren!" 



71 520 

8 589 
58 751 

2 792 

9 1H5 



5 IG04I4 

2 852038 
20 681 
4 199 963 
119 632 
2 291 241 
9 290 012 



55 628 
7 460 

4 694 

262 

5 750 



40*4 512 

734 054 
2 44* 

2 518 2».' 



3 857 2 291 241 807 374 OOJ 
11556 9 290 012 252 129 «27 
10« 200 21 033 IM 74 813 7 842 7J4. 

Eine Lücke ist — außer der von Nr. 28 verwalteten Pen- 
sionsanstalt hinsichtlich der Personenzahl und der auf Preußen 
entfallenden Rentensumme — nur bei Nr. 1 1 gebliebeu. deren 
angesammeltes Rentenkapitel noch 2 738 165 und für preuftisebe 
Versicherte 2 354 902 Jt betrug. Die Zahl der Policen von 
Nr. 24 erreichte 19 491 und in Preußen 3 809, die von Nr. 40. 
ferner 190 und 90, die von Nr. 42 in Preußen 16.1; das er- 
giebt auf tausend Personeu im Gcsammtgeschäfte 1 352 und 
im preußischen 1 359 Versicherungsscheine. 
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Im Verlauf« des Jahres 1394 vermiuderteu sich je 10 000 
h*i den preußischen Anstalten auf Gegenseitigkeit versicherte 
Personen (oder auch Policen) im preußischen Aatheile de« 
ijeseliiites um 60 und im auswärtigen um 75; ebensoviel 
Termebrten sich bei den Übrigen deutschen Anstalten auf 
Gegenseitigkeit um 253 und 89, bei den preußischen Aktien- 
gesellschaften um 907 und 772, hei den übrigen deutschen 
am S61 und I 397, bei den außerdeutechen Anstalten um 
jOO und 740, in allen Gruppen überhaupt um 39 und 206. 
Auch die Versicherungssumme nahm in Preußen minder als 
Auswärts zu; denn je 10 000 M vermehrten sich bei den fünf 
Gruppen um 469 und 105 bezw. 380 und 252, 849 und I 174, 
m und I 494, 309 und 985, Oberhaupt um 595 und 895 M. 

Wie in diesen Berechnungen die Kranken- und Invaliden- 
versicherung nebst der Pensionsanstalt auller Ansatz blieb, 
»schiebt das ebenso in den folgenden, auf den durchschnitt- 
liehen Betrag einer Rentenversicherung gerichteten. Derselbe 
betrug innerhalb und außerhalb des preußischen Stuates bei 
>h?n preußischeu gegenseitigen Anstalten 75 und 68, bei deu 
übrigen deutschen 156 und (mit freilich noch vielen Einlagen statt 
•1er Personen) 39, bei den preußischen Aktiengesellschaften 
434 und 489, bei den übrigen deutschen 461 und 629, bei 
>ien »oberdeutschen Gesellschaften 514 und 810, ohne Unter- 
scheidung der Gruppen 117 und 182 M für eine versicherte 
Person oder an deren Stelle gemeldete Police. Nur in den 
beiden ersten Gruppen lautet die Eiuzelrente in Preußen hoher 
als auswärts; daß sie sonst tiefer steht, beweist wohl einer- 
seits das Untertauchen der Gesellschaften in minder wohl- 
habende Bevölkerungsschichten, während anderseits die in 
anderem Königreiche schwächere 
•cbeint, daß die private Lebensversicherung in Gestalt 
Rente hier nicht sonderlich beliebt igt. 

Die Statistik der Bewegung der Rentenversicherung wäbread 
ia Jahre 18t2-t4 stützt sich auf die nicht säniuvtlichc Gesell- 
schaften ergreifenden Tabellen 24-2*, in denen zur Ersparniß 
von Kreuzchen (wie schon In voraufgegangenen Tabellen geschah) 
ias Zeichen t für Policen anstatt der Personen, wo jene 
cemeint sind, immer nur an der ersten Stelle beigesetzt ist und 
Iis (in Klammem gestellten) Beträge der täglichen Kranken- 
ond Invalidenrenten zur Suramenbilduug nicht verwendet sind. 
Wir fassen die drei Jahrgänge zusammen; der rohe Zugang 
erreichte in den fünf 
a; beimGesammt- 



geschlfte: 
Personen (oder 
Policen; 

'«* ; 

>m • 

im I 

.* Kent* 

'»> 

i|9l 355 573 

im i 425 83» 



deuUche 



gegenseitige 



P™ ß - deuthe 
Aktiengeeellseh. 



945 
9S0 
I 118 

265 454 



817 

504 



920 
843 
1 062 



379 
445 

576 



108 461 450 341 

133 918 381 492 
136 798 525 735 



108 207 845 532 
275 OOi 455 (»57 
366 920 620 768, 



V' beim preußischen Geschäfte: Personen (oder Policen) 



u?t 


756 


27 H 


578 


58 


31 


'891 


787 


sia 


542 


84 






940 


182 


676 


109 


27 


.¥ Rente 














202 607 


42 983 


228 08t» 


17 439 


8811 


'l»J . 


285 124 


58 878 


243 727 


38 055 


8 574 




370 432 


47 275 


336 078 


60 230 


14 991. 



**rin jedoch die 1392 der GeschäfUUbersicht nach zugegangenen 
R*n!«ubetr4ge von Nr. 49 als mißverständliche fortgelassen 
<iud. Außerdem fehlt der entsprechende Nachweis von mehreren 
Gesellschaften, deren Versicherungsbestand in der Tabelle 23 
verzeichnet werden konnte, «0 daß die neuen wie die ab- 
«frangenen Rentenversicherungen in Vergleichung zu bringen 
•ind mit folgenden Beständen zu Anfang der drei Borichts- 
jibre: bei deu Gruppen 



außer- 
deutsebe 

»SO 
481 

639 



,m preuß. 
i>sAmrat- 


»Dil. 

deutsche 


preuÜ. 


and. 
deutsche 


außer- 
deotsche 


geschäfte: gegenseitige Aust. 
Personen (oder Policen) 


Aktiengesellseh. 


Gesellsch. 








i»9« ... 72 839 


24 151 


7 195 


2 977 


5 472 


K91 • • 72 229 


23 741 


7 946 


3 136 


5 525 


119* ... 71 641 


18 443 


8 470 


3 120 


6 496 


mit Jt Rente 










1191 ... 4 152 846 


1 951 393 


3 470 852 


1019 968 


3 841 72S 


1191 • ■ 4 680 489 


2006 Hl 


3 635 733 


1 t>35 756 


4 005 747 


K94 . . . 4 885 026 


2 077 847 


3 826 245 


2012213 


4 534 (»60, 


darunter int preußischen Geschifte: Personen (oder Policen) 


i|9t ... 56631 


3 863 


4 375 


719 


178 


■19) ... 56 137 


3 943 


" 4 939 


713 


172 


1(94 ... 55 650 


3 075 


5 272 


743 


240 


mit .* Rente 










■ 19t . . . ' 3 3IS375 


628 502 


2 139 389 


252 156 


87 598 


■ 19) ... 3 659 972 


631 140 


2 285 117 


334 242 


105 721 


■ 894 ... 3826684 


687 635 


2 321 203 


344 1*9 


125 553. 



Gegenüber den jetzt untersuchten Veränderungen kommen 
demgemäß als am Beginne der drei Jahre vorhandonor Stock 



in Betracht 




im 


im p 


reufii sehen 


für das Jahr 


Gesamratgeschafte 


Geschäfte 
Personen M Reute 




1 12 634 


14 436 787 


65 766 


6 426 020 




112 577 


16 163 836 


65 901 


7 036 192 


i«94 


108 470 


17 335 391 


64 980 


7 305 264 


znsamatei . . . 


333 681 


47 »36 014 


10« 650 


20"7«7 476, 


und zwar für die Gruppen 








preußische gegenseit. . 


216 709 


13 718 361 


169 41s 


10 805 031 


and. deutsche , . 


66 335 


6 035 :S51 


10 881 


1 967 277 


preußische Aktienges. . 


23 611 


10 932 830 


14 58« 


«745 709 


and deutsche . 


9 533 


4 867 937 


2175 


930 5*7 


außerdeatsrbeAnstalten 


17 493 


12 381 535 


590 


318 872, 


mit einem nachgewiesenen Zutritte von 








3 991 


1 778 015 


1 701 


499 920 




3 556 


I 606 042 


1 752 


634 358 




3 889 


2 076 059 


1934 


829 006 


überbaust . . . 


11 436 


S 4M 110 


»387 


1 f>«3 284. 



Für das Jahrdritt berechnet sich der jährliche Zugang für 
je 10 000 versichert gewesene Personen oder ausgestellte 
Policen - stets gleichmäßig innerhalb des Zuganges wie des 
Bestandes - im gesammten und im preußischen Geschäfte: 
bei den preußischen gegenseitigen Anstalten auf 140 und 147, 
bei den übrigen deutschen auf 320 und 716, bei den preußischen 
Aktiengesellschaften auf 1 194 und I 224, bei den übrigen 
deutschen auf 1 469 und 1 154, bei deu außerd entscheu Ge- 
sellschaften auf 1 172 und 1 322, ohne Unterscheidung der 
Gruppen auf 343 und 274. Im Vergleiche mit 10 000 JC an- 
fänglichen Bestandes der Jahresrenten betrug bei denselben 
Gruppen der Zugang 763 und 794 bozw. 637 und 758, I 242 
und 1 198, I 541 und l 244, I 552 und 1 015, Überhaupt 1 139 
uud 945 M. Fast überall haben die Rentenbeträge bedeutend 
stärker als die Versicherten zugenommen, was hauptsächlich 
dem Ansteigen der Tontinenrenton und der Vervollständigung 
von Einlagen zu verdanken ist. Die preußischen Versicherungen 
wuchsen in vier Gruppen stärker als die auswärtigen an, blieben 
jedoch in der Hauptsumme zurück. Weil zugleich die Vermehrung 
der Rentenbeträge innerhalb des preußischen StaateB bei den 
Aktien- und außerdeutschen Anstalten langsamer als außerhalb 
desselben erfolgte, war der gesammte Zutritt an Versicherungs- 
summe dort merklich geringer als hier. 

Die den neuen Renten entgegeu stehenden Abgänge 
sind namentlich betreffs der Personenzahl verhältnismäßig 
groß; sie erreichten ohne das Kraukengeld und für 189* den 
Geldbetrag von Nr. 49, welche auch im Verfolge dieser Unter- 
suchung nußer Ansatz bleiben, in den füuf Gruppen 
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Veränderungen im Bestände der Renten- 



Ii /T-fc. %\ \ 

Versicherungsanstalten. 


Zugang an 
Personen 


Zugang an versicherter 
Rente: Jf 


Abgang an 


Abgang an t 


■ 

ersidierter 
Jt 


Ober- 
haupt 


■ 

in 

Preußen 


überhaupt 


in 

Freuden 


über- 
haupt 


in 

in 

Preuüen 


überhaupt 




in 

PkuS*h 


i 


» 


J 


4 


5 


* 


7 


3~ 


? 


]. Preussuehe aif tiegenseitigkeit ; 




















308 


45 649 


36 424 


1 378 


1 108 


JOI tul 


1A*a Ha) 
1U *w* 




487 


391 ' 


258 513 


207 907 


155 


138 


75080 


58643 






— 


— 


— 


2 


2 


345 


345 




10 


9 


5 477 


4 477 


3 


.2 


1 762 


1765 




t 18 


14 


4 444 


8 666 


16 


10 


4 303 


196« 




79 


65 


41490 


82 650 


14 


13 


6 640 


6 040 


iimuen I. . . . 


OSO 


787 ; 


333 173 


28» 124 


1 308 


1274 




411 st> 

Alt •■»! 


II. Sonstig« deutsche anf Segensciti 


Jkelt: 

55 


7 


20008 


3 023 


20 


; 


6918 


48« 






— 


— 


— 


1 


1 


425 


125 


! 21. Gegenseitigkeit: Krankenkasse. . . 


~ 16 


— 


(152) 


— 


159 


— 


(1 183) 








— 


— 


— 


3 




1 949 






~~531 


229 


118 270 


60 303 


688 


125 


51 462 


16 659 






— 


— 




3 


— 


686 


— 




4 


2 


640 


78 


— 


— 


— 




Kranken- u. InYalid. -Versich. . 


196 


65 


(1 564) 


(622) 


85 


48 


(683) 


(iis; 






16 


— 


5 476 


18 


8 


5 744 


3äo: 


za»an»en II . . . 


802 


Sit 


|3H 918 


18 878 


077 


Is3 


W # IM 


21 077 


I1L Preaas'nche Aktieagesellschaftea: 


















40 


31 


21 605 


17 394 


25 


20 


1? H'll 

AI iJJ k 


17 $60 




t 7a 


5*S 
•j\ß 


30 469 


23 148 


7 


5 


8 093 


2443 


39. Preußische Lebens-Versich 


12 


8 


4 227 


2 426 


3 


3 


1 193 


1 193 




83 


27 


6 227 


5 054 


12 






1 590 


31. Nordstern L : Oberltbenirent« . . 




1 


600 


600 










Leibrenten u Pensionen .... 


■! 


8 


4 768 


4 029 


15 


7 




6 77J 




+ 375 


220 


147 399 


81 434 


156 


84 




38 82*i 


35 Sehlesisehe: lofort beginnend . . . 


26 


18 


1 1 882 


9 035 


5 


2 


3 761 


216« 


aufgeschobene Leibrente .... 


2 


2 


808 


8>i8 


2 


— 


5 319 


5 US 




f 123 


84 


66 108 


46 259 


25 


80 


8 405 


6084 




53 


27 


26 250 


11 207 


26 


IS 


18 097 


10 082 




22 


12 


15 512 


9 592 


7 


6 


2 2>X) 


1 600 




30 


1 Q 
1 3 


9ii *) 1 1 
ZU & l 1 


Ort ü^fl 




1 A 
1 4 


16 633 


9 645 




33 


22 


14 224 


9 625 


13 




5 689 


2S9> 




14 


9 


9 .202 


2 358 


5 




2 577 


2 269 












8 




1620 


I 620 




m 


142 


381402 


243 727 


320 


" 


104 S4I 


1070*7 


IV. Samtige deutsche AktiengeiclU« 


Dollen ; 


















41 


15 


19 230 


5 683 


23 


10 


9 464 


4 577 




176 


38 


95 604 


18 146 


67 


18 


43 729 


13 228 




22 


10 


6 135 


2 533 


18 


7 


84t9 


'S 7i"hw 
ü (Üb 




201 


19 


150 337 


8 957 


52 


9 


35 174 


4 206 




5 


•> 
* 


3 G96 




1 


1 


I 759 


1 IJ? 




443 


84 


27» 002 


38 0)1 


101 


43 9s 54S 


27 471 


V. Auaserdentteoe «nf Gegenseitigkeit: 


















28 


— 


11 424 


— 


27 




8019 


— 


SlttttUCR V. • • • 


28 




1 1 114 





27 




8010 




VI. Ausaerdeitaeie iklieoguellaehi 


Ilten: 


















21 


- 


45 664 


— 


5 




4 760 






5 




11 29S 




1 




1052 










200 






_ 


1 250 







44 


10 


29 129 


1 S97 


19 


2 


7 391 


44S 


64. Koyale Beige: Cberlebenirente . . 


1 




2 322 




2 




180 






12 




10 540 




17 




5058 


- 




10 




9 600 




2 




1 592 






65 




SS 402 




17 




11 26« 




68. Liverpool 4 London k Globe . . . 


253 


1 


251 429 


1000 


143 


2 


167 135 


*~1 7« 




t27 




37 S49 




54 




39 237 


~ 218 




15 


3 


7 200 


5 677 


4 




1360 




iosannen VI. . . . 


4SI 


20 


443 033 


8 374 


200 


3 


240 277 


2 481 


Hauptsaiaaie . . . 


3 556 


"" 


1006 042 


634 358 


3 331 


1713 


871 127 


37» »3« 
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Tfrsichernug w&hreud des Jahres 1893. 



Abtrug; durch Tod oder AMtuf 










AbKanir durch Verfall infolge 




■ 


du Versieh 






Abgang durch Vergleich u. dgl. 


unti 








§ £ 


ta 0«mi 


»t«e M hifte: 


in Presen: 


imGesainmtgetch.: 


in Pi 




im Oes« 


«mtgeieh.: 


in Preußen: 


6 1 


Personen 


| M Ronte 


Personen 


J( Rente 


Pen. 


Ji Rente 


Per*. 


J( Rente 


Per». 


Jt Rente 


Pen. 


Jt Rente 


«> » 
*o 

.2; 


■o 


ti 


ta 


rj 


14 


,s " 


1« 


• 7 


■ 1 


«9 


10 


ti 


jjP 


1 344 


180 734 


1 U67 


144 .j73 


87 


1 IDA 

1 480 


35 


1 305 


7 


217 


_ 6 


204 




139 


61 !>1S 


123 


48 500 


IG 


13 262 


15 


10 143 












2 


»45 




345 








— 




_ 






j- 




762 


; 


7o. 






z 




1 


1 000 


_ 1 


1 UUU 


7. 


16 


4 303 


10 


] 966 






- 


— 










10. 


11 


4 760 


11 


4 760 


~ 3 


1880 




1 280 




— 








ISN 


2*2 722 


121J 


201 70« 


M 


16022 


12 


12 728 


8 


1217 


7 


1204 


■ 


19 


6 766 


i 


iü£ 

4-30 






_ 




l 


152 






17. 


1 


425 


1 


JOE. 

Alb 






— 












«8- 


66 


(428) 






51 


(407) 


— 




42 


~349) 







ti. 


3 


1 949 








- 










— 


— 


*3- 


456 


40 146 


63 


14 7.J7 


187 


1 1 10b 


~62 


1 922 


45 


210 






»4- 


2 


514 


z 












1 


171 








— 

43 


_ 

(373) 


_'U 


(191) 


— 




— 
— 




42 


(310) 


£Q 




»S- 




5 450 


3 


224 




294 


— 


— 






O 






MS 


SS 2S0 


88 


13 872 


238 


11400 


62 


1 022 


131 


333 


28 


— 


II. i 

| 


25 


17 983 


20 


17 351 


— 








— 


— 


— 


— 


1 

*?• 


6 


1 893 




1 243 






z 




1 


1 200 




1 200 


>8' 


3 


1 193 


3 


1 193 


— 


I 


_ 




— 


— 






*9- 


12 


4 254 


8 


1800 






— 




— 


— 






3°- 


1 A 
10 


o 333 


3 


2 029 








— 


0 


e «ja 


4 


7743 


!«• 


154 


76 106 


74 


o3 z77 


■ 
1 


1 160 




1 160 


Sl 


17 267 


9 


2 389 


34- 


_ 5 


3 761 


2 


2 166 



















IS- 












S 1 Oft 

0 189 


— 


5 139 


2 


180 






25 


8 405 


HA 








— 


— 










j6. 


23 


1 1 804 


n 


6 249 




500 


— 


— 


3 


5 793 


1 


3 333 


37- 


6 


1 900 


5 


1 300 


1 


30Ö 


1 


300 










31 


20 


16 633 


14 


9 645 


















39 


10 


4 556 






*> 




-* 


538 










40. 


5 


2 436 


4 


2 254 




142 




15 








— 


- 


4i. 


8 


1620 


8 


1620 






— 












4> 


m 


158 877 


187 


88610 


» 


8082 


4 


7160 


32 


20 783 


II 


12163 


III. 


21 


7 564 


9 


3 677 










2 


1900 


1 


900 


4«. 


64 


43029 


17 


13 02$ 







: 


= 


8 


700 


1 


200 


47- 


16 


tu |19 


5 


3 406 











2 


30*1 


2 


300 


48- 


52 


35 174 


9 


4 206 


. 

















«»■ 










1 


1759 


1 
1 


1 7 Vi 








* 





30- 


1» 


03 886 


40 


24 317 


1 


1 7»* 


1 


I7S0 


7 


2 U00 




1 40f 


IV. 








— 


— 


— 


— 


— 


27 


8019 






5>- 


— 


— 


— 


— 


— 


— 






27 


8010 


~ 





V 


3 


2) i'jO 






1 


400 






1 


600 






s B - 


















1 


1052 






57- 


— 


z 


z 






1250 














19 


6S55 


2 


448 












536 






59- 


* 
1 


169 














1 








«4. 


15 


3 817 


- 




2 


124t 








= " 
















2 


1592 
















6 


~3 233 






1 


2 894 






10 


6 130 






«S 


148 


167 134 


2 


1735 


















«8. 1 


54 


39 737 
















E 






*»• 1 


4 


1360 


1 


278 




= 


: 








: z 




7"- 1 


2i0 


221 070 


3 


2 401 


fi 


7 377 






13 


8 320 






VI. 


1117 


713 605 


1 S35 


»12 016 


306 


.,„. 


III 


33 5S9 


218 


St 781 


'" 


14 761 














1 I 


f 









Digitized by GodQle 



174 



Vorsieh e r u n g s a u * t a 1 1 en. 



Versinderiiniren im Befände der Renfei- 

■ 



Zugang au Zugang an versicherter 
Rente: 



Personen 



über- 
haupt 



in 

Preußen 



fiberhaupt in Preußen 



5 

10' 

14. 



I. PrensMKhe auf tJegeaaeiligkeit: 

Preuß. R.-A.: Jahresgejellsthaften 

Tarifverslchcrungen 

Prometheus 

Deutachland 

Potsdam 

Iduna 



zusammen ! 



417 

578 



ia 

t 30 
80 
I 118 



II. Sonstige deutsehe auf Gegenseitigkeit: 



I 



17. Mecklenburgische 
21. Gegenseitigkeit: 

23. Stuttgarter Bank ........ 

24. . Rentenanstalt . . 
20. Versicherungsverein 

Kranken- u. Invalid. -Versieh. 

26. Karlsruher 

xitMawen II. . 



27. 

2S. 
SS. 

:;o. 
:u. 

34. 



36. 
37. 
US. 
39. 
40. 
41- 
42. 



HI. Premsische Aktiengesellschaften: 

Berlinische 

Victoria 

Preußisch« Lebens- Versieh 

Friedrich Wilhelm 

Nordstern L : Üb«rl< 
Leibrente u. Pensionen .... 

Germania in Stettin 

Selilesiaehe: sofort beginnend . 
aufgeschobene Leibrente . . . 

Magdeburger 

Wilhelma in Magdeburg .... 

Thuringia 

Frankfurter 

Providentia 

Vaterländische 

Concordia. 

III. . 



i04 



42 

.-S 

10 
57 

24 

459 
22 
5 

116 
«4 
31 
44 
16 



1 032 



I- 
17 

4S. 
49. 



IV. Saastige deutsche Aktiengesellschaften: 

Lübecker 

Janu* in Hamb.: sofort beginnend 

später beginnende 

Teutonia 

Bayerisch« 



50 Nürnberger. 



IV. 



20 
176 , 
1 I 

272 
« 
SI0 



V. Auswrdeutsche auf Ijegenaritiijkelt : 

01. Jamis in Wien 16 

53. Great Itritain I — 

V | IS 



13 

0 

t 30 
+ 6 
t S 

67 

30 
122 
307 
+ 22 
12 
623 

3 889 



VI. 

56. Der Anker 

57. Wiener 

eventuelle Leibrente 

0s. Assii-uraxioni Generali 

f berlebensrenten 

aufg<-scbohene Kenten .... 

59. Basler 

64. Royale Helge: Cberlebensrenten 

unmittelbare Kente 

60. Kosmos 

68. Liverpool & London k «lobe . 

69. koval 

71. «Jermania in New York 

lutannei VI. . 

Haupiainme 



333 
498 



12 
:>:■ 
74 
940 



35 I 
_ I 

255 I 
1 I 
135! 



11 



IIB 
I 

51 

m 



36 
CO 
12 

SS 

24 

256 
14 
5 
96 
43 
15 

" 
9 
ls 

33 
67Ü 



12 

39 

16 

3 
lütt 



Ii 
27 



48 668 

313819 

7 537 
12 954 
42 «60 
42» SW 



28 58s" | 
(337) ! 

107 932 I 

2781 

(i 166) ; 

110 798 



23 213 
53 09S 
7 427 
12 735 

U 9*7 
212 354 
9 196 
4 708 
73 041 
31 941 
21 155 
Ii 164 
16 032 
6 981 
30 7f 3 
325 7.15 



15316 
118 0:« 
1 306 
15 453 
212 137 
4 175 
360 92H 



7 l;>0 I 
7 I«) 



25 20»; 

3 068 

22 372 
5 362 

4 747 
52 314 

11 846 
49 871 
418 867 



6 175 
• 13 373 



38 83';' 
274 489 



67IS 
7 661 
42 730 
370 432 



3 010 



43 9*7 

278 
(«85} 

47 271 



19 780 
47 639 
6 508 

8 468 

11926 
103 124 
4 841 
4 708 

52 920 
1 8 428 

1 1 ;.?5 

9 417 
6 815 
G054 

23 855 
336 071 



8 599 
15 367 

4 022 
30 852 

1 390 
60 230 



4 326 
1 107 
3 615 
~2S54 



745 - 



3 039 
14991 



1934! 2 976019 BIS OOS 



Abgang a 

Personen 



über- 
haupt 

6~~ 



in 

Preußen 



Allgang an versicherter 
Rente: JL 



1314 
18S 
8 
1 
1 

16 

9 

I 482 



14 

129 
1 

430 

92 

2: 

6S7 



19 

6 
2 

lu 

1 

l:; 
154 
! 
1 

2i. 

7 
12 
23 
12 

6 
40 
327 



23 
1 

10 
t! 
I 

139 



72 
t 1 
73 



3 

42 

VI 
7 

20 

21 
14 

Iis 
39 
8 

2IJ 

3 903 



1056 
104 
8 

~ l| 

16 

7 ,; 

i m 



42 
1 

III, 



19 
4 

8 
1 

12 

R..1 



11 
4 

8 
26 

J 

28 
113 



13 
12 

in 

9 

43 



— i 
9 



3 
I» 

IS63 



153 357 
57 209 
910 
170 
1 318 
7217 
4 710 
224 896 



4 103 

(906) 
17 

63 991 

(7 IS) 
10000 
78 III 



II 613 

2 WS 
924 

4 244 
900 

3 367 
57 753 

37 
400 
7 740 

3 700 

5 545 
13 309 
10 642 

4 403 
24 876 

152 017 



8 439 
28 507 

924 

9 143 
40 587 

293 
67 »93 



10139 
2 0"M 
12 130 



6 139 
3 391 
600 

19 801 I 
6 226 I 
6 055 i 

13079 I 
1 4.32 i 

11 460 

6 646 
126 452 

38817 

7 578 
247 706 



123321 
46 181 
910 



7 490 
3 415 
181 317 



54i 



SO 227 

r329) 
270 
21042 



11613 

1 897 

3 684 
900 
1959 
22 777 



610* 

2 226 

3 800 
26 345 

4 966 
I 144 

S00J1 
117 411 



3 32.1 
5904 

924 

4 865 

10 372 

3941» 



313 
*3 57« 

low 
Im 

HUI 
802 781 3»l J« 
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Fprsichenn^ während de» Jahres 1^94 



Abgang durch Tod oder AbUiif 


Abgang durch Vergleich u dgl. 


Abgang durch Verfall infolge 


fta 

bfi a! 


























2 - 


im OesMiimtffeschllfle: 


io PreuD«o: 


im Gesammtgeieb- : 


io Preußen: 


im Ge9ammtgesch. -. 


in Preußen: 


t i. 
•0 


Pertoiien 




Pen onen 




t er*. 




Papa 

»er». 




rer». 


M Rar*« 


Papa 

ren. 


M Wnta 

iven*e 


- 1 


«« 


ii 




■4 








■1 


19 


10 




LS 


t 782 
10» 
8 

1 

16 
6 

14» 


i 

150 569 
43 264 

910 

1 313 
7 217 

2 980 
286 218 


1 028 ; 
79 
8 

8 
4 

1127 


121 031 
32 236 
910 

4 361 
1 68" 
188218 


20, 
24 

3 
48 


1 095 
13087 

170 

1 735 
10 887 


18 
24 

3 
41 


961 
13087 

1 735 
13 783 


12 

1 

_ 


1 694 

85S 

7 312 


10 
11 


1 328 
858 

2186 


3. 

l- 
5 

7- 
\r>. 

1 4- 

1. 


14 

68 
1 

438 


■ 

4 IOC! 
(43 Ii 
17 

59 117 


1 

74 


545 

17 253 


35 
1 


(284; 
4 551 




7s51 


28 
1 


~191) 
323 


" > 


323 


•7- 
»1. 

»1 

»4- 


48 
20 
17» 


(389) 
9608 
72 84» 


22 
1 

88 


(169! 

270 
18 06> 


1 

87 


392 
4 843 




7831 


44 

71 


(329) 
"323 


20 
~2I 


(160; 
323 


»5 

16. 
II. 


18 
6 
2 

10 
1 

12 
134 
1 

" 19 
5 
11 
23 
12 
4 
36 
264 


11511 
2 54S 
924 
4 244 
900 
2 851 
47 363 

7 481 
2 294 
4 545 
13 309 
10 642 
2315 
21876 
132843 


18 
4 

8 
1 

12 

= M 

» 

7 

16 
6 
8 

24 
188 


11 511 

1897 

3 684 

9iO 
1959 
21 082 

6 109 

1 294 

2 801) 
11795 

4 966 
1 052 

15 906 
84 833 


1 

1 

1 
1 

1 
> 


101 

516 
300 

1 333 
1000 

7o93 
4 343 


1 
1 

I 

■ : 
■» 


101 

91(3 
1000 

93 
7|27 


1 

2t» 
1 
1 

1 
4 

28 


10090 

40i 

261 
80 

1 000 
3 000 
14 831 


- 

8 

l 

4 
12 


I 695 
- 

14 125 
13 870 


»7- 
»I 

•9 
J0- 

J' 
J4- 

15- 

JO. 
17- 
J»- 
39- 
40. 
4<- 
4». 

III 

in» 


23 
58 

14 
40 
1 

13« 


8 439 

28 50? 

8 744 

37 599 


13 
12 

9 
9 


3 351 
5904 

4 623 

1 5 372 


- 


— 

2 088 


z 


- 


- 

1 

1 


924 

39:) 
900 


" 1 
1 


~924 
242 


46. 
47- 

4t- 

49- 


83 »87 


~ 43 


28 210 




2 088 






3 


7223 




7l88 


<o. 
IV. 










2 
2 


858 
818 


z 




70 
1 

71 


9 281 
2 000 
112SI 




_ 

z 

i 


s<- 

V: 


8 

3 


5 121 
3 391 








1017 


1 

- 

'- 




- 


, 

600 
1 443 

:i 99 s 
3 585 
1 

1462 
696 
1251 

— 

757 
13 783 


_ 


1 

] 


56. 

57- 


41 

5 
3 
20 

14 
8 
118 
3» 
7 
244 


18 358 
2 143 
1 395 

13 078 

10 564 
5052 
126 452 
35 817 
6 821 
23t IM 


I 

i : • 

1 2 

i 1 


313 
1 202 

5 000 

1471 
7 888 


1 

2 

3 


85 
1075 

200 
343 

_ 

1720 






1 
7 
4 

3 
6 
4 

1 

28 


z 

1 
1 


— 

757 
737 


SS- 

59- 
•4- 

«5 

*1- 

«9- 

71. 

M. 


IUI 


718 718 


1441 


300 477 

i 


88 


31 038 


47 


88 sei 


113 


48 803 


47 


20 2S3 


S. 
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ajbeimüesammt- 



Personen 1x91 
«IV! 
■ 194 

Jt Rente 139« 
'•9$ 
«194 



preuu. 



1556 
1 SC;« 

1 m 

187 944 
269 561 
224 896 



and. 
deutsche 
Gesellsch 
1065 
977 
687 
53 763 
67 184 
78111 



and. 

P rcüÖ - deutsche 
Aktiengesellsch. 



außer- 
deutachc 



b) beim preußischen Geschäfte 

1 250 176 
1 274 183 
1191 119 
150 516 20 345 
214 638 21 077 
181 317 21 042 
die in 



■*9» 
■19] 
■»94 

Jt Rente ig»* 
■ 89} 
■194 

Als Hauptsummen für 
stalten mit Ausnahm« der 



307 

329 

327 
177 679 
194 541 
152 017 

130 
206 
193 
84 544 
107 987 
117 451 



166 
161 
139 
62 459 
98 545 
87 893 

43 
45 
45 

16 328 
27 476 
30 416 



364 
236 
368 
312 1C5 
248 296 
25* 845, 



■t 
. r » 

15 

131 
2 461 
11 117. 



17(i 

: 1 Cberlebensrente mit 298 Jt. 
Versicherung von Nr. 25 

im die tägliche Rente 

■191 i»9j 189* 
gesammten Geschfcfte um.# 287 155 156 
preußischen .. „ „ 114 76 76 
Von Nr. 24 gingen 1 894 1 Person (in Preußen) und 2 Policen 
mit 1 200 Jt durch Ablauf, die übrigen 591 und in Preußen 
94 Policen Todes halber ab. 

Der gauze gemeldete Abgang dieser Gattung erreichte 



Preußen zugelassenen An- 
(im ersten Jahre neun), welche 



und Abgang nicht erläutert haben, erhält man 



tri'i jjesawniten 
Jahre» Geschäft« 

Personen Jt Rente 



■19» 3 458 

■l»J 3 331 

■ 89* .1003 

ItlMJMHtn ... 8 792 

nlimlkh hei den Gruppen 
preußische gegenseitige Gesellseh. 
and. deutsche , , 
preußische Aktiengesellschaften . 
and. deutsche . . 

Gesellschaften . . 



794 010 
878 127 
f02 762 
J 474 SM 



im preußischen 
Geschäft« 
Personen Jt Rente 
1 601 271 864 
1 713 373 639 
1 563 361 343 
4 877 ItMMO, 



4 606 
2 729 
963 
466 
1028 



682 401 
199 058 
524 237 
248 897 
820 306 



3715 
478 

529 
133 
22 



546 471 
62 464 

309 982 
74 220 
13 709. 
25 sind 



Zur Kranken- und Invalidenversicherung von Nr 
Ab- wie Zugang nach den beiden Formen der täglichen Rente 
und der täglichen Entschädigung gesondert angegeben, und zwar 



im ganzen G 


eschafte 


lente : 


.* 


Entschädigung: Jt 




i«9» 


>m 


■ 194 


189» 


■191 '«94 






014 


449 


990 


050 716 




419 


285 


290 


693 


39S 128, 


im preußisc 


tien Geschäfte 














245 


188 


305 


378 29* 






157 


141 


363 


260 188. 



Der preußische Abgang von Nr. 3 durch den bisherigen 
Umzug zwischen Preußen und dein Auslande wird für 1394 
auf 3 Mitglieder uud 256 Jt beziffert. Der von Nr. 34 war 
im Jahre 1392 höher als der verzeichnete; denn die Gesell- 
schaft hat 22 Personen uud 4 813 als Ergebuiß von Wohn- 
sitzveränderungen, die nach Preußen hin reichlicher als von 
Preußen weg erfolgten, in Abzug gebracht. Dagegen ist der 
ganze Abgang von Nr, 70 und der preußische V on Nr. 71 in 
demselben Jahre nicht erläutert ; Nr. 59 schließt Übertragungen 
von und uach Preußen I894 ein. Nr. 51 spricht ausdrücklich 
von „flüssigen" Rentun. Die Policenzahlen lauteten für 1894: 
bei Nr. 40 zugetreten 21 uud abgegangen 11, iu Preußeu wie 
Personen; bei Nr. 24 zugetreten 511 uud in Preußen 217. 
abgegangen "14 und 114. Hei Nr. 63 sind für das Jahr 189» 
unterschieden : 

R. im Kalle des Cberl. himu 2 mit 1 440 Jt, ab 6 mit 3 134 Jt 
unmittelbar« Leibrenten „ 108 ., 68 452 ., „ 66 „ 39 394 ,. 

,. 15 „ Ii 888 „ „ 7 „ 3 949 „. 



Verhältnißberechnunpou stellen wir mit den Abgangszahlen 
nur bezüglich der drei Gattungen an. Von ihnen ist der A b- 
gaug durch Tod oder Ablauf der Versicherung weitaus 
am beträchtlichsten. 

Bei Nr. 03 gingen im Jahre 1892 3 Cberlebensrenten mit 
1 334 uud 47 unmittelbare Leibrenten mit 28 587 Jt ab, bei 
Nr. 26: im Jahre 1 393 12 sofort beginnende einfache Leib- 
renten mit 3 40H und 6 aufgeschobene Leibrenten mit 2 042 Jt, 
'894 jenen 12 mit 6 947, von diesen 7 mit 2 363 und 



In der Kranken- und Invaliden, 
vermindert« sich 

die taghell« 
EnUclsüJipuiiy 
'19« »191 "19* 

5i8 21s m 

213 115 sei. 



wahrend der 
Jahre 



im gesammten 
Geschäfte 
Personen .«Rente 

. 2 810 527 599 
783 605 
726 720 i 
2 037 »24 j 



2817 

3 696 

am 



Im preuEliif 



jfktA 

257097 
33201$ 
300477 
M 39(1, 



1 503 
1 535 
1 445 
4 483 



»19* 

■191 

'»94 

zuraunen . . 
und awar bei den Gruppen 
preuß gegenseit. Gesellsch. 4 456 636 456 
and. deutsche „ „ 1 878 171 572 
preuß. Aktiengesellschaften 855 448 566 
and. deutsche „ 449 225 888 

außerdeutsche Gesellschaft. C»5 555 440 | 

gegenüber einem Anfangsbestaude 
för drei Jahre von ... . 331 318 45 053 974 l 

Der Abgang durch Tod oder Ablauf der Versicherungsdau»r 
vertheilte sich, wie folgt: 
preußische 
gegeoseit. Gesellsch. 



3 557 
295 
489 
126 
13 



500 r,i 

m;>>) 

259 4B5 
69 857 
10 «7 



Gberbaupt 



196 567 20 70652). 



außer- 
deutsebe 



deutsche 
Aktiengesellsch. 



Personen i89> 
'191 

■ 894 

Jt Rente 119* 
'I9J 
■»94 



1 521 
1514 
1 421 
177 476 

252 722 
206 258 



691 
608 
579 
43 477 
55 250 
72 845 



269 
2!'2 
294 
159 048 
156 677 
132 843 



160 
153 
136 
43 420 

93 886 

83 582 



m 

266 
99173 
225 070 
231 Ui; 



darunter in Preußen 



Personen 189» 

■ »9] 

■ 894 

Jt Rente 1191 
'«9J 

■ 894 

Auf 
jährlich 



•> 

2 461 
7 986 
kamen 



1 215 112 133 43 

1 215 88 187 40 

1 127 98 169 43 

140018 14 919 S5 870 16 260 
200 706 15 872 88 660 24 317 
160 21» 18 068 (S4 955 29 250 
100 000 Personen des anfänglichen Bestandes 
Abgegangene im gesammten und im preattisclitm 
der preußischen gegenseitigen Anstalten 2 056 oni 
2 112, der übrigen deutschen 2 831 und 2 739, der preußische 
Aktiengesellschaften 3 621 und 3 353, der übrigen deutscheu 
4 710 und 5 793, der außerdeutseben Gesellschalleu 4 527 und 

2 564, ohne Unterscheidung 2 512 und 2 281. Von je 100 000 . 4 
versicherter Route traten auf diese Weise bei denselben 
Gruppen 4 639 und 4 636 bezw. 2 843 und 2 4«4, 4 103 u:iJ 

3 847. 4 640 und 7 504, 5 847 und 4 050, überhaupt 4 523 
und 4 296 Jt aus. Weil zahlreiche Personen erst allmählich 
in Besitz eiuer vollen oder erhöhten Rente gelaugeu, ist dfr 
größtenthfil« aus vieljäbrigcn Rentnern bestehende Abgang 
durch Tod liinstchtlich des Betrages weit höber als hinsichtlich 
der Personen. Preußische Versicherte kamen bei don ineisto-t 
Gruppeu weniger als auswärtige in Wegfall. 

Bezüglich des Krlöschons von Versicherungen durch Rück- 
kauf, Vergleich und Ermäßigung bei einreinen Gesell- 
schaften ist zu bemerken: 

Der Abgang von Nr. 63 im Jahre 1392 und von Nr. 2t> 
im Jahre tg94 betraf eine aufgeschobene Rente, der von 
letzterer im Jahre 189} die Umwandlung von Überlebensrenten 
Nr. 2 verwandelte 1393-94 Tarifversicherungen in Kapital- 
versicherungen, während die Miuderuug der laufenden und auf- 
geschobenen Renten nicht auf ähnliche Weise erklärt wird: 
Nr. 64 übertrug 2 aufgeschobene auf sofort beginnende Leib- 
renton. Der Bestand von Nr. 24 verminderte sich 1 894 durc'a 

Digitized by Google 



177 



Rcekkauf um 1 Person und rotice, durch Cbergaug um 119 
Policen und 4 551 Jt, wovon in Preußen 18 Policen und 
2 «öl M. Überhaupt gehören hierher: 

im gesammten 



während des Jahres 



im preußischen 
Geschäfte: 

Per- 



sonell 

52 
119 

47 
218 

m 

88 
7 
1 



.♦/Rente 

15(04 
23 569 
SO 561 
J« 164. 

38 046 
9 766 
9 525 

1827 



preußische Ver- 
ilie auswärtigen 



Geschifte: 
Per- 

.„„.„ Ulf Rente 
sonen 

it»t 267 24 884 

UM 304 43 648 

it!4 »5 31 039 

imunmeD ... 644 00S7I 
und iwar bei den Gruppen 
preußische gegenseit. Gesellsch. . 129 42 244 
ui deutsche . , 510 25 979 

preaßisthe Aktiengesellschaften . 13 13 991 
ud deutsche , 3 5 915 

soßerdeutsch« Gesellschaften . . II 11442 

Die Verb&ltnilziffern sind niedrig, für 
»k-herangen meistens etwas höher als für 
und, weil Ermäßigungen des Betrages ohne Mitleidenschaft der 
Personiah! eingerechnet waren, für die Rentensummen bis auf 
eine Ausnahme bei allen Gruppen höher als für die Personen. 
Pte Ausnahme ist tbeilweise auf Krankenversicherungen zu- 
rückzuführen. Von je 100 000 versicherten Personen oder 
gältttjen Policen am Anfange des Jahres gingen durchschnittlich 
in gesammten nnd im preußischen Geschäfte ab: bei den 
preußischen Anstalten auf Gegenseitigkeit 60 und 72, bei den 
übrigen deutschen 769 und 887, bei den preußischen Aktien- 
gesellschaften 55 und 44, bei den übrigen deutschen 31 und 
ib. bei den außerdeuttchen Gesellschaften 73 und 0, überhaupt 
201 und III. Der Abgang von 100 000 Jt betrug dagegen 
bei den fünf Gruppen 308 und 352 bezw. 430 und 496, 128 
™d 141, 122 und 196, 120 und 0, überhaupt 221 nnd 286 Jt. 

Durch Verfall mangels Prämienzahlung oder aus anderen 
Gründen erloschene Versicherungen bezogen sich 1592 bei 
Nr. 63 auf 3 Beuten im Falle des Überlebens mit 1 800 Jt, 
19 unmittelbare Leibrenten mit 10 806 Jt und 6 aufgeschobene 
Renten mit 2 384 Jt, 1894 bei Nr. 24 auf eine nicht einge- 
löste Urkunde. Bei Nr. 26 verfielen 

tägliche Rente 1 tägliche Entschädigung 

US* U9! '194 1 >S9* 1(9} "894 

Öenmmtgetchlfte . . JH lo3 130 134 j 175 ISO 195 
preaüisehen Gesehifte . 89 t>I 6:> ! 150 145 95. 

Gestrieben haben wir schon in den Tabellen die demgemäß 
fegen die Abgangssummen prenßischer Versicherungen fehlen- 
den, in den GeschaftsDbersichten für 1894 unter Verfall an- 
gegebenen Abginge durch Verzug: bei Nr. 10 mit 8 Personen 
Md 3 128 Jt, bei Kr. 39 mit 10 Personen und 14 550 Jt, 
b« Nr. 59 mit 6 Personen und 2 374 Jt. Ebenso verfuhren 
*ir hinsichtlich der den Gesammtabgang durch Verfall Uber- 
neigenden Angaben über den im preußischen Staat« erfolgton 
f'ir 139z bei Nr. 42 (im folgenden Jahre nicht erkennbar) mit 
£ Personen und 2 424 .* sowie für 1893 •>«> Nr. 26 mit 
5 Personen und 3 282 Die Abgange stellen sich also 

«m folgt: 

während des Jahres 



im preußischen 



'IV» 

'«1 



Geschifte 


Geschäfte 


rtonet 


Jt Rente 


Personen Jt Rente 


265 


76 286 


59 


1 990 


218 


50 791 


54 


14 769 


212 


45 OOS 


47 


20 252 


015 


171070 


160 


37011, 


31 


4 702 


2S 


4 323 


341 


1 5«6 


87 


556 


95 


61 67* 




28 809 


14 


17 094 




2 566 


214 


87 090 


1 


757. 



und beim preußischen Geschäfte : der preußischen gegenseitigen 
Anstalten 14 und 17, der übrigen deutschen 514 und 800, 
der preußischen Aktiengesellschaften 402 und 261, der übrigen 
deutschen 148 und 276, der außerdeutschen 1 414 und 203. 
ohne Gruppenunterscheidung 210 und 82. Die hohe Ver- 
hältaißziffer der nichtpreußischen Anstalten auf Gegenseitigkeit 
findet ihre Erklärung in dem beträchtlichen Abgange an 
Krankenversicherungen, welche dem vorliegenden Abschnitte 
aus äußeren Gründen zugetheilt worden sind. Reiner sprechen 
den Verfall die auf den Abgang der versicherten Renten be- 
zogenen Ziffern ans, wonach von je 100 000 Jt in dieser Gattung 
bei den fünf Gruppen erloschen : 33 und 40 bezw. 25 und 28, 
564 nnd 427, 351 und 276, 916 und 294, überhaupt 382 und 
179 M. Den gleichartigen Verhältnißzahlen der Kapitalver- 
sichernngen gegenüber sind die obigen durchweg sehr gering, 
was begreiflicher Weise damit zusammenhingt, daß Renten 
in der Regel durch Einkauf mittels Kapitalzahlang versichert 
und jahrliche Prämien nicht einmal immer für aufgeschobene 
Leibrenten oder für Cberlebensrenten entrichtet werden, sowie 
daß Verletzungen des Vertrages von Seiten der Versicherten 
auf wenige Möglichkeiten beschränkt sind. 

Ober die Gebarung während der drei Jahre »89**94 *<• 
während des vorhergegangenen ertheilt die Tabelle 27 Aus- 
kunft. Mißverständnisse waren nach den neuen Vorschriften 
weniger möglich als nach den früheren;' aber Vollständigkeit 
ist auch hier nicht erreicht. Die Einnahmen der Gesell- 



schaften an 

in den Gruppen 
preuß. gegenseitige Gesellsch. 

and. deutsche . . 
preußische Aktiengesellschaften 
and. deutsche 

anfierdeatsche Gesellschaften 



und 



t$9* 

3 301 794 



'»9 3 

3 851 016 



betragen Mark 
4 t" "917 



1 722 298 2 218 573 2 100 340 
4 1*8 592 4 079 860 5 331 386 

2 837 336 2 978 997 4 113 032 
8 822 228 10 783 768 13 825 30» 

20 872 248 23012213 30 IS? 024; 
darunter im preußischen Geschäfte 



der preoß. gegenseitigen AnsL 
, and, deutschen . . 
, preuß. Aktiengesellschaften 
„ and. deutschen , 
. außerdeutschen Anstalten . 



2 490 719 3 084 580 4 233686 
547 326 725 333 674 306 
2 582 292 2 768085 3 492 425 
275 867 407 937 696 901 
89 743 8.5 450 146 911 
J0W047 7 000 38 i 0 244 220. 
Man darf die Einuahmen nicht mit dem Versicherungs- 
bestande vergleichen, um die durchschnittlichen Kosten der 
Rentenversicherung zu ermitteln; denn ein unbekannter, sehr 
bedeutender Theil ist beim Eintritte oder durch spätere Voll- 
zahlung der Kaufsumme längst gedeckt. Immerhin aber ist 
eine solche Vergleichung zu dem Zwecke statthaft, sich ein 
Bild davon zu verschaffen, in welchem Verbältnisse die beiderlei 
Größen unter den heuligen Umständen in einander stehen, 
znmal die aus mftneben Ländern vorliegenden Ausweise der 
Versicherungsanstalten sie nicht durchweg gleichzeitig angeben. 
Nun ist die Einnahme von Nr. 11 mitgetbeilt, nicht aber ihr 
Versicherungsstand : umgekehrt fehlt jene zu dem bekannten 
letzteren von Nr. 53 und der Peostonskasse bei Nr. 28, für 
ig92 auch die von Nr. 68 und für 1 893-94 die von Nr. 63. 
Scheidet man die betreffenden Zahlen aus und behandelt, was 
für unsere Absicht ausreicht, die drei Jahre 
6tehen gegenüber: Tausende Jt 



bei den Gruppen 
f'f sß. gegenseit Gesellsch. 
cd deutsche , , 
pr»nß Aktiengesellschaften 
•ad deutsche 

"fcrdeotsche Gesellschaft. 

Auf 100 000 zu Anfang • der drei Jahre versicherte Per- 
icset) oder gültig gewesene Rentenversicherungen kamen im 
Jahresdurchschnitte durch Verfall erloschene beim gesammten 



bei den Gruppen 



preußische gegenseitige 
and. deutsche . 
preuß. AMiengesellsch. 
and. deutsche . 
außerdeutsche Anstalten 



mittlere 
Versicherungssumme 
tu Anfang und Ende 

der Jahre 
überhaupt in Preußen 



14 220 
8 236 

1 1 244 
5^25 

21 232 

00 757 



1 1 249 
2 074 
6 8S7 
992 
321 
21 473 



Einnahme an Ver- 
sichernngsgeldern 
1191-94 

überhaupt in Preußen 



11918 
6 041 
Ul «00 
9 929 
33 431 
74 020 

1 Ft.rtt»t»n»s 4t« TutH uf 8»itt llnj 
23 



9 79! 
1 947 
8 843 
1 3*1 
320 
22 2hl. 



ÜTSfltized by Google 
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eriarug bei «er HritrsJ 



(Tib. »t 

Versicherungsanstalten. 


Einnahme an Rentenversicherongs- 
Geldem im Gesammtgesch&ite: M 


Einnahme an Rentenversicherungs- 
Geldern in Preußen: 


Zur AuiubUi 


1891 


1892 18.« 1 1S94 


1891 1892 1S9S I 1394 


1891 1 i->: 


< i 


1 1 4 $ 


6 7 8 9 


10 i \ 



i — r 

21 "34 
TCO 864 



I. Preaxilstfae auf Gegenseitigkeit 
Berlin« Wittwenkaste ...... 

PreuÜ. R.-A.: Jahresgesellscbaiien 

TarirVersichenrngcn 

Prometheus 

Deutschland 

Potsdam 

Preußische Altersversorgung .... 

iduna 

Hannov. Rentenanttalt 

Beumtenverein 



29 005 
826 444 
1 921 801 
261 
3 000 
32 476 
78:* 
61 274 
7 896 
185 139 
3 08* O^O 



26 129 
767 125 
2 113 187 
440 
1 »KW 
3 298 
TOS 
178 553, 
5 901; 
200 453 
13017*4 



24 033 
770 289 
2 563 352 3 407 147 
369 37G 



40004 
708 
46 oa 
7 812! 
398 311 ! 
3S51 Ol« 



74 461 
676 
132 996 
7 847 
380 816 
4 7S6 0I7 



27 449 

767 «59 

i 682 ?m 



24 573 22 527 20 487 
613 700 716 522 707 721 
1 597 003 1 959 862 2 992 561 



II. Sanstige deatath« aaf Gegenseitigkeit: 



17. Mecklenburgische 

18. ~ 
19. 
21. 

23. 
24. 
25. 



Gegenseitigkeit: 

Stuttgarter Bank 

., Rentenanstalt . . . 

Versicherungsverein 

Kranken- und Invalidenvert. 



26. Karlsruher 



erlebenar<n!in . 



46. 
47. 

43. 
49. 

50. 



:>\. 

52. 
r >::. 
54. 



56. 
57. 



ii 7. 

63. 
«9. 
70. 
TL 
72. 



insauaea II. 

III. Press 

Berlinische 

Victoria 

Pensionskassc 

Preußische Lelwnsversich. 

Töchterversorgung . . . 
Friedrieh Wilhelm 
Nordstern L. : Ober 

Leibreuten und 
Germania in Stettin , 
SchlesUche : 

aufgesch 

Magdeburger 

Wilhelraa in Magdeburg . . . 

Tburingia 

Frankfurter 

Providentia 

Vaterlandische 

Concordia 

zusammen III. 

IV. Sonstige dentsche Aktiengesellschaften: 



2 O07 

521 937 
28 627 
48 
27 942 

36 300 
20 642 
637 943 

B: 

194 730 
. 

16 8241. 
3181 
13.(942 

i 

124 813 
4 697 118 

70 686 

2 471 
221 744 
170 511 
124 1G6 
115 639 
89 458 
244 667 
e 204 0>»7 



aof. beg. 



149 574 

l 

11 tHtfl 
4 377 
1 199 384 
1 987 
1 366 924 



Lübecker 

Janas in Hamburj 

spater 
Teutonia 

Bayerische 

Nürnberger 

zusammen IV 

V. AoMerieutsrbe aaf Gegenseitigkeit 

Jaimt in Wien 134 778 

.SchwenerUche Rentenanstalt ... 319 281 
Great liritain 

New York 5542 513 

Mutual 3 950 933 

xnaammea V. . . . ; 1 947 SO» 

VI. Ansserdentsehe Aktieageaellscaaftea: 
Der Anker .... 

Wiener 

Asjjcur. Generali: 

Überlebensrenten 
aufgeschobene Renten ..... 

Basler 

Caisse paternelle 

Royale Beige : Überlebensrenten 

unmittelbare Renten 

aufgeschobene „ 

Kosmos 

Northern ; 232 975 

Liverpool k London & Globe . . . 

Royal 

North British 

Germania iu New York 

Equitahle 

VI. . . . 



92 624 

32 095' 



505 971 
610 129 
7 921 
112 782 
737 



268 285 
4 407 564 



144 053 197 828 298 277 



489 426 
26 517 
455 
1 010 944 
892 
40407 
9614 



156 619 
42» »090 

25 405 

132 434' 
1 360 

156 494 
1971 094 
81 542 
7 031 
406 830 
175 274 
173 392 
136 531 
117 073 
»5 734 
191 689 
4 188 m 

$3 82 lj 
1152 402 

133 148' 

1 663 965 

4 000 

2 837 316 

76 057 



467 454 
24 266 
455 
I 454 705 
16 542 
47 639 
9 683 



17 331, 
755 
50 434] 
6 189 
171078 
2 723 282 



6 506 
TOS 
65 216 
4 351, 
178 662, 
2 490 719 



38 186 
708 
26 746 
5 709 
314 820 



63 846 

676 
95 306 
7 625 
355 464 



3 0K4 JSO 4 233 6Sb 



430 375 
22 899 
455 
1 282 044 j, 
4 000 
53 864 



1 878' 

46 007 

62 
10 139 

15 664 



267 427 
386 221 



39 410: 

70 994 

1 523 
25 280 

1 364 874 
126 881 

2 431 
601 251 
253 125 
163 242 
279 634 
189 230 

35 366 
272 966 
4 079H60 

I 

232 331 
1 009 709| 

75 590 
I 644 993 

16 374 
2117» 997 

147 742 



8 426 


2 4» .2 


2 IN 34* 


7« 212 


309 436! 


173 630 


557 4U5, 




63 471 


1 15 8021 
V 312| 


145 278 


81067 


1 183 




133 913 


I 8S304\ 


1982 136 2 545 0761 


95 732 
13 418 


[ 5»0ll{ 


741 224 


280 


365 326 


165 837 


172 374 


79 813 


124 343 


98 263 


178 013 


65 331 


77 646 


67 136 


370 488 


1S9 935 


5 331 Jx« 


3 628 717 


199 82S 


39 198 


1 252 590 




29 194 


3 066 


155 924 


2 »18 


2 429 077 





15 IVO 
38 233 
62 

472 707! 
882 
17 309 
2 883 



25 700 
46 S59j 
62 

630197 

1 142 

IS 720 

2 653 



21 400 
23 040 

C2 

600 608 
4000 

22 54 



76 212 547 326 725 331 074 306 



46 469 
4 113 082 



126 022 
291 724 

20 538 

72 021 
1 100 
134 064 
I 024 922 
64 042 
6 432 
288 9Iu 
97 036 
163 185 
84 947 
35 5*8 
22 923 
148 838 
2182 212 

31 206 | 
132 895 

14 131 

97 635 



4S0S2 275 ^67 



86 58S - 

! 17 032 



7G 037 147 



175 557 
6 741 



942 792 
646 274 
6045 
222 923 
737 
151 839 
315 992 

556 010 
5 661 300 
59 9C1 



742J 



385 900 
152 03»: 



314 649 

5 380 
92 161 
1 992: 
249 032 
654 46 II 
2 877 468 
377 262 
5 443 :*84 
81 801 



6 271 083 
27 495 827 



8 746171 IO6.1BU20 
20 872 248 23 912 213 



86JS8 

277 316 
26 118 
207 ?15 
11 383 
16 923 
582 02u 

5 489 ' 
136 031 • 
2 934 
299 119 
284 «58 '. 
4 304 878 
172 312 
7 325 015 ! 
86 680 

13 73*721 
10 IST 134 1 



447 735; 

18 768 
483 SIS 

105 



216 727 
348 779 

23 365 

51 547 
1 262 

20 656 
740 023 

95 881 
1 682 
435 039 
195 163 

88 547 
221300 
113 723 

23 697. 

190 694 1 
2768 085 

80 246 

191 872 

32 544 
93 275 
10 000 
407 9.17 



262 430 
289 210 

60 062 

93 893 
922 
132 688 
1 118 052 
58 807 
12 898 
553 997 
244 918 
112 759 
109 453 
86 075 
49 649 
306 606 
3 402 42S 

112 433 
152 177 
I 389 

47 840 
365 762 

17 300 
8«« 901 



|, 53 



53 639 
322 



105^ 

: 

47 044 

322 



105 51 105 



34 066 
7 010 954 



42 272 

89 743 
5 9J5 947 



20 139 



1 1 500 



61384 



2 213 
467 
24 
16 947 

322 



8 743 

6 500 

60 590 



164 «05 
1 945041 
I 172 !•«> 
21 206 

S5 



ltKi? 

l*40fl 

1?« 



83 410 140 91 
7 0S9 38S 9 244 22SL 

Uigiiizc 



23 &42 


vi IM 


93.3 


1 *4 


102 842 




116 562 




51054 




3S97 770 SMfi.1 




u y 


5 609 


4 '8 


462 809 


47? .3! 


33 934 


;;: q 


68 242 


7 51 




« 


1 386 S7S 


241111 


299 9i »7 


ia 


121 346 


I4UI 


29 363 




93 445 


d 


85 889 


9439J 


1 094 823 


1 253 !i 


40 710 


4 31 


101 755 









62 154 

225 035 
89 165 
32 349 

317 391 3iv Sj 
ISN 



3» 3 



2 670 SS2 3 6)131 



165 206 
638 S29J 

90 187 
504 431 

5 616 



' 4i-. 



I 404 272 I J41t* 



109 39« 

252 031 

5 329 446 
840 324 
7 031 l»7 

84 268 
26 831 



245 803j 

119 254J 

57 049 
219 177 



13171 

SGvr 



291 
4V4 ?< 
II 
125 4- 

Co 

221 1 



45» 495 
2 387 966 2 6." 4 

89 493 
I 329 788 
3012 124, 40S8» 
„,.,52. 14 733 7 




Iis» 1 



105 023' M 424 
1455 947 | 520 033 
TO 730. 26 006 



219 02it 
130 924 

100 183 j 
219 873 

101 197 
38523 

322 8771 

j m >o» 

180349 

792 588 

94 713 
809 79« 
8243 
188» 731 



i 



75 299 

45 7971 
35 780, 

156 000 

46 0151 
21464 

lü^ili 

69 966; 
117 473 | 

35 423 

55 789; 

27$ 80« 

I 



«9 909 
609 04-' 

32 834 

76 987 
60 851 
42 629 

45 731' 
23 Till 
259 838 
I 774 «8 

08 31t 
119 50» 



110928 60 

2 724 



M( |IOt)2s 

180470 
37462 
318640 
26 208 
17 700 
1491 1 375762 
54649« 



2 423 \il 

. »15 ««2 

im su 

. 100288 



133 864 
17 906 
1 54 m 



CO 



f,0 



17 137 



1316 



222 502 
125 410 


228 762 
140 115 


iü i:i 


22 638 


52 1 05 


56 312 


75 C2i • 
683 107 
34 171 


55 4SI 
718 6:;i 
41 113 


126 28« 
66 4::« 
56 044 

154 815 
48 178 
25 850 

262 364 
1 153 935 


146 140 
SO 995 
59 818 

148 366 
55 121 
24 633 

266 236 
2 080 367 


70 6>O 
125 921 


■ 72 403 

128 620 


31 937 
70 454 


3 1 069 
72 455 


1 127 
300 III 


1 127 
30} 974 


1 


51 


«0 


31 




12 2i:i 


26 21'.; 


27 3:5 


i ;;i6 


1 316 




3 696 


l it;i 


665 


49 351 





8 085 000 
I 221 j 

269 m| 

«071 828 9 337 863 



7 91tü 
8 29!) 799 
5 221 

275 297 




88103 
Sil 431 



78 644 6J33S 
5 973 8341 6 3*3 735 



881 
1 1 76!» 

509 

1 069 
1 107 

758 
1 750 
997 
301 
3 272 



9c8| 
60161 

16 437 



2812 

56 505 
10 181 
69 49-, 



1 140 



I 14» 



2 601 
4 443 
34 
I 200 



2 1SS 

16 787 
4 230 

25 509 

17 543 
77 16H 

31)4 933 



1 845 

1 383' 
99f> 

1 769 
950 
326 

3 2o4 
31 833 



1 048| 
S435 



1 21 4l 



1214 

1 162 
354 



997 



<i»; 



20 088 
4 929 

29 416 1 
1 OSO 

64 88lj 
337 717 



K3M4 



2 446 158 

1 6 10 «.«O. 

178 261. 

438 117! 

4 186, 
837 8571 
6 SIS 826! 
279 845 
48 163, 
966 750, 
774 794 
586 444 

1 09 1 969 
413 000 
196 000 

2 454 888 
1H 643 278 

756 785 

961 700 

354 981 
738 195 
1461 
2813 123 

566 



2 453 329. 2 559 600 
1 300 000: 2 03o 000 
461 747! 

185 300! 234 733 



459 2121 
4 13h 
823 396! 
6 629 910' 
350 595 1 
57 972 ; 
1 305 644' 
869 132 
645 665 

1 186 561 
354 000, 
193 000 

2 464 83«/ 



516 550 
S 175 
908 625 
7 319 183 
392 055 
73 925 
! "Oft 520 

1 017 446 
710 498 

t 074 153 
535 000 
236 642 

2 462 079 



19 744 474 21 776 184 

786 502' 856 709 

1002 640H^ 
369 9231 370 113 
771 047 969 702 
11 134 28 110 

2 641 24«' 3 2t J 773 



550 



453 



153 



261 546 

435 
11 288 



12 235 



618 350 



267 909! 

408j 
11 077 



115 036 
2 175 
1 700 

277 311 

45b 
10 882 

:;;< 998 



664 471 



-'s.,:;;;;»; 



86 813 



6*2 778 

I 14*712 
816 339 



IM) 



Auf 1000 Jt versicherter Rente kameD im gesammten 
and im preußischen Geschäfte: bei den preußischen gegen- 
seitigen Anstalten 838 und 870, bei den übrigen deutschen 
733 und 939, bei den preußischen Aktiengesellschaften 1210 
and 1293, bei den Übrigen deutschen 1705 und 1392, bei 
den aalerdeutschen Anstalten 1 575 und 997, überhaupt 1 233 
und 1038 Jt jährlieh an Einzahlungen. 

Einielne Bemerkungen verdeutlichen die eingetragenen 
Zahlen. Die Einnahme von Nr. 19 besteht aus Ein- und Nach- 
zahlungen. Bei Nr. 11 ist anjer den Nachzahlungen der 
Theilnebmer ein Aufgeld von 33 bezw. 26 und 61 Jt inbe- 
griffen, darunter aus Preußen 31 bezw. 25 und 61 Jt. Eine 
erste Zusammenstellung von Nr. 36 nach Art der früheren 
beziffert für igo* die Prämieneinnahme mit 2523 und den 
Gesammtbetrag des Einlagekapitals zu Ende des Jahres mit 
1576390, darunter aus Preußen 719 und 820 807 Jt. Nr. 63 
unterschied 189*'. Einnahme für Überlebensrenten 6 032, für 
unmittelbare Leibrenten 619948 und für aufgeschobene Kenten 
20 295 Jt, Nr. 67: für Beuten 309072, für anwartschaftliche 
und aufgeschobene Renten 6920 Jt, Nr. 26 ferner 1 893-. für 
aufgeschobene Leibrenten 7 670 und für Überlebensrenten 
2 012 Jt sowie 1194: Leibrenten 7 575 und Cberlebensrenten 
851 Jt. Bei Nr. 3 sind 1993 nicht einbezogen: 1 633 Jt ge- 
stundete Prämien. Der Prämienzahlung bei Nr. 9 treten als 
statutenmälig zugeschriebene Zinsen hinzu: zum Kapitalkonto 
der Sammler 255 und der Pensionare 182 bezw. 239 und 168«*. 
Nr. 70 giebt zwei Posten für 1893 mit 5 410 434 und 33450 
sowie für 1894 mit 7 285 040 und 39975 Jt au, entere wohl 
Einlagekapital und letztere Jahresprämien bedeutend. 

Insofern die einmaligen Leistungen der Versicherten den 
vielleicht weit überwiegenden Beetandtheil der Einzahlungen 
ausmachen, darf man den Versuch nicht unterlassen, letztere 
in Verhaltnil mit den jährlichen Zugäugen an Rentenver- 
sicherung zu bringen, soweit gleichartige Nachrichten auler 
Kranken- und PeuBionsversieherung vorliegen. Es stehen dann 
zum Vergleiche: Mark 

Zuginge | Einzahlungen 
über- in Ober- 
Preußen 
202 607 
285 124 
370 432 
42 98» 
58 878 
47 275 
228080 
242 319 
331 370 
17 439 
38 055 
60 230 
8 »11 
8 574 
14 991 
489 (20 
•12 IM 
824 »H 

woraus sich folgende Verhältnißsätze ergeben: anf 1 000 Jt 
neuversicherte Renten kamen Mark Einzahlungen während des- 
selben Jahres 
bei den Gruppen im t-**ammtgeoeb. 

•I9> i|9} »194 
preuB. gegenseitige 12 313 10738 11 169 
and. dent. . 10 664 12015 11 581 
preuß. Aktienges. 9 290 10 7iM 10 204 
and. dent. . 11058 10 833 11 210 
«mßerd. Gesellieh.. 10 451 10 561 10 107 
•aas latemleiag. i#4S» 1*813 I0 6i5 



in den Gruppen und 



. 1191 265 454 

• 19) 355 573 

■ 194 425 »38 
and. deut gegens. 1191 10^ 381 

H9) 138 918 
U94 136 798 

preuB. Aktienges. 1 19t 449 835 
119] »»0084 
if94 521027 

and. dent Atting. 1191 105 7*7 
U9J 275 002 

■ 194 366 920 
auBerd.GeseUseh. 1191 843 532 

■ 191 442 935 

■ 194 611 359 
Susanen 119* 1772 949 

• 19} I IttMl 
i|94 2 MI 942 



U268 61t> 

3 818 044 

4 756 284 
1 155 »7» 
1 669 075 
1 584 321 
4 180201 
4 075 906 



2 453 057 
3055 636 
4 204 898 
488 789 
657 039 
62600» 
2 574 760 
2 765 141 



5 316 785 3 478 605 
1169 371 178 232 



2 978 997 
4 113082 
8 815 446 
4 678 051 
6 1 7 S 907 
18 181 SU 
17 220 073 



407 937 
696 901 
»9 316 
83 023 
139 59S 
S7MI84 
• ••8 771 



Die Abweichungen vom 9 7«* bis zum 1 3 V» fachen sind 
nicht so groß, um eine gewisse Ähnlichkeit der beiderlei Grl>ks 
auszuschließen, und da die Zugänge von nneingelösuu Policen 
wenig beeinträchtigt werden, so deutet jenes Verhältnil der 
Regel nach die Häufigkeit des Bentenankanfes an. Je gril+r 
bei sonst gleicher Zuuahmeziffer das Vielfache, desto bäuÄ-»r 
ist Vollzahlang zo verroutheu; je kleiner es ist, desto be- 
deutender wirkt eine jährlich gleichmäßige Ratenzahlung mit. 

Die Auszahlungen der Gesellschaften an die Ver- 
sicherten erreichten Mark 

bei den Gruppen I 119a 

preußische gegenieit. Geiellich. | 3 646 513 
and. deutsche . . | 2 413 578 

preußische Aktiengesellschaften 1 2915 554 
and. deutsche . I 1 543 983 

außerdeotsehe Anstalten .... ] 4 20 



•194 



U91 

3 941069 41iäJ7i 
2 371 285 3 031878 
3162 145 3402 504 
1 712 637 188573! 

)5S1« 



in-if-esamrat I4 72J2S1 17 113 OflJ 20 iH (W. 



darunter im preußischen Geschäfte 

der preußischen gegenseit. Ges. j 2 775 707 



and. deutschen 
preußischen 



3 013 860 319515:1 
627 816 667 1% 
1 953 935 2 08036* 
300119 305674 
78104 



insaatmfn 



611 992 
1 774 528 
289 042 
68163 

III» 432 1*71 834 I141M, 

worin gegen die Bestandsnachweisung der preulische Antb-il 
von Nr. 1 und anscheinend die Pensionskasse der Nr. 2S so- 
wie für 189* die Nrn. 68 und 69, für 1393 die Nrn. 63 und 
67, für tß94 -* r - 67 fehlen; dagegen ist zwar die Ausgabe, 
jedoch nicht der Versicherung-satand von Nr. 11 und für Anfang 
1892 der preußische von Nr. 49 bekannt. Um letzteren mit 
den Auszahlungen zu vergleichen, mul man von ihm für die 
Jahre 1 893-94 (das vorhergegangene ist unsicher) bei d»i 
preußischen Gesellschaften auf Aktien 107 783 und 109 058. für 
i89*-94 bei den aulerdeutscben 2 822 562 bezw. 592 4U0 und 
46 380 Jt, vom preußischen Bestände bei den preußischen An- 
stalten auf Gegenseitigkeit 86 370 bezw. 80 340 nnd 72 570 
sowie für 189* bei den außerdeuteeben Ges«llscliaft*n 1 607-4 
in Abzug bringen und ebenso die Auszahlungen kürzen: bei 
den preußischen Gegenseitigkeitaanstalten um 121 902 her*. 
122 106 nnd 126 773 Jt, die nach Preußen erfolgten ebendort 
um 102 623 bezw. 102 559 und 108 131 sowie für 139z bei 
den deutschen Aktiengesellschaften außerhalb Preußens um 
65 563 Jt. Man erhält alsdann auf je 10 000 Jt versicherter 

in preußischer! 
Geschäfte 

H9* M91 'IH 

8 047 7 949 8 0tä 

9436 9347 9404 

8 285 8 551 4 962 

6 863 8 979 8831 

7 927 7 386 7598 
S210 HJI7 Htm 



Renten:-« Auszahlungen 
bei den 



im allgemeinen 



preußische Aktienges. . 
and. deutsehe . . 
außerdeutsche An*>U)t<-ii 



21 »49 379 BUS 010, 



im preuß. Geschäfte 

>19> >I91 "194 

12 176 10 717 II 351 

11 372 11 159 13 242 

11 289 11 411 10498 

10 2*1 10 720 11571 

10 137 9 683 9 312 

11182 11*10 11m 



U9- '191 «194 

8295 8007 8051 
9 220 8 792 10 852 
»400 S697 S893 
9 287 »329 9 371 
8 975 9 272 9 573 
87» 8 81« »2» 
Zeugt diese kurze Übersicht in den meisten Ziffern von 
"einer stetigen Entwickelung, und deutet sie durch die H6be 
der Zahlen zugleich auf ein Vorwiegen der eigentlichen Leib- 
renten vor den später beginnenden hin, so sind auch kleine 
Schwankungen angesichts der zahlreichen Neu versichern nj-eo 
nicht gerade überraschend. Der Statistiker, dem Verhiltuil- 
bereebnungen an erster Stelle ein Urtheil über die Richtigkeit 
der Meldungen verschaffen sollen, liudet jedoch den für di« 
Gesammtgescliäft berechneten, vom preußischen nicht getheilten 
Sprung zwischen ig93 un <* 94 <-cn Thateacben kaum entsprechend, 
so dal es sich um veränderte Abschreibung handeln mag. 

Unter den Einzelheiten ist zu erwähnen, dal den Jahre«- 
renten der Theilnehmer von Nr. II Überschüsse ergänzter 
Einlagen mit 297 bezw. 119 und 179, wovon in Preußen 247 
bezw. 102 und 179 Jt, hinzugerechnet wurden ; im allgemeinen 
wie im preußischen Geschäfte von Nr. 14 für 1394 **ren 38 M 



Sr. 14 für 1 ^94 waren 3(5 .* 
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an» dem Vorjahre inbegriffen. Nr. 63 zahlte im Jahre 1392 
an Renten im Falle des Überlebens 18 284, an unmittelbaren 
Leibrenton 470 578 and an aufgeschobenen 6 103 Jl, Nr. 26 
im Jahre 1893: Leibrenten 10 838 und 103 907, Überlebens- 
renten 2 664 M, ig94: 11 031 und 99 833 bezw. 2 967 -*; 
Nr. 24 bat im Jahre 1394 gezahlt 1628 617 and zurück- 
gezahlt^) 551 211, davon in Preußen 451 983 und 152 983 Jt; 
Nr. 46 zahlte nach der Gewinn- und Verlustrecbnung 179 786, 
für nnerhobene fällige Renten und Restrenten 563 M\ der 
Eintrag für Überlebens- und aufgeschobene Renteu von Nr. 58 
bedeutet die Kapitalisirung von uumittelbar gewordeneu Renten. 
Der Nr. 21 entstand in den drei Jahren durch Krankheit eine 
Ausgabe von 30 563 bezw. 31 767 und 27 636 Jf, durch Rück- 
kauf eine solche von 1 959 bezw. l 513 und 993 JH. 

Die Prämienreserve oder das Rentenkapital wird von 
Nr. II», deren Reservefonds aulerdem 750 761 bezw. 775 584 
ond 798 596 M enthielt, und von Nr. 68 als Einlagekapitel be- 
teichnet, von Nr. 9 als Einlagekapital einschließlich des Statut- 
gemäß davon nicht zu trennenden Reservefonds. Für die 
Kranken- und Invalidenversicherung von Nr. 25 besteht keine 
eigentliche Prämienreserve. Die von Nr. 63 umfaßte 19,91 für 
Cberlebensrenteu 12 322, für unmittelbare Leibrenten 4 709 445 
und für aufgeschobene 139 667 Jt, die von Nr. 26 zu Ende des 
Jahres 1893: für sofort begonnene einfache Leibrenten 555 634, 
für aufgeschoben« 899 501 und für Cberlebensrenteu 31 307 M, 
(894 entsprechend 497 677, 892 401 und 31 297 Jt. Für die 
unmittelbaren Renten der Lebensbranche von Nr. 64 waren zu 
Ende i 8 93 l 073 672 und der Unfallbranche 207 243 Jl zurück- 
gelegt. Als Prämienreserve von Nr. 1 1 betrachteten wir 

die Fonds der 1191 it9* 'S9! '194 

Rentenkapitalien M 2 809 974 S 794 473 2 735 284 2 768 806 

Leibrenten 94 026 108 043 116 851 131 545 

Depositen 19 676 19 294 19 172 18 481; 

itiSerdem hielt derRoserve- 

f»nde 101 61S 109 894 118 642 121661, 

die Verwaltung kostete . 7 894 7 875 7 897. 

Die auf 1'reuÄen entfallende Prämienreserve ist meistens nach 
Verhältnis geschätzt; daß sie genau berechnet sei, geben für 
1893 die unter Nni. 18, 23 und 51, für «894 die unter Nrn. 
IS, 23, 34, 56 und 57 genannten Gesellschaften an. Im Jahre 
<893 führte Nr. 37 die Prämienreserve für 
auf. Als Sumnu-nzahlen stehen: Mark 



bei den Gruppen 

preußische gegenseitige Ges. 
»nil. deutsche . „ 
(i rfußi»cbe Aktienges, . . . 
«ad. deutsche Aktienges.. . 
saßt riteutscbe Anstalten . . 

insgesamt . . . 
davon für preußische Versicherungen 
der preußischen gegen». G. , 55 661 192 

. and. deutsehen „ . 

. prenßischea Aktienges. . : 

. sad. deutschen . 

. anßerdeutecbenAnstalten ! 



'I9J 

78 434 1D4 



81 8^648 



i$9» 

74 252 406 
39 430 956 
30 294 847 
15 808 430 
67 940 816 

227 726 MS 244 J*3 i07 266 220 22$ 



40 63B984 41 570 082 

31 854 717 35 686 502 

17 551558 90 223 964 

76 104 094 86 871029 



59 239 976 62 274 349 
9 071828 9 337 863 



8589 371 

18 645 278 19 744 474 21 779 184 
2 313 122 2 941 246 3 293 775 
904 573 !»44 676 1 141 165 
86 61 3 »M 9I94S2M »7 82« 331, 

«enn für Preußen die Nr. 1, II und mit den beiden letzten 
Jahren die Nr. 68, für das Gesammtgescbäft Nr. 53 nnd die 
Krankenversicherung von Nr. 25, mit dem ersten Jahre Nr. 67 
ond anscheinend mit 1393 bezüglich der Pensionskasse Nr. 28 
nicht vertreten sind. Während bei der Vergleichung mit dem 
Versichernngsbestande zu Ende der drei Jahre dieser nm 
die entsprechenden Posten zu kürzen ist, rechnen wir ihm 
für 1392-94 die von Nr. II aasgezahlten Renten und für 
'293-94 die im Jahre 139z von Nr. 28 für Preußen versicherten 
hinzu, so daß obigen Zahlen als Betrag des Versicherungs- 
gegenüberstehen: Tansende Mark 



bei den Gruppen 



im ganten 
Geschäfte 



preußisch« gegenseitige 
and. deutsche 
preußische Aktienges. , 
and. deutsche „ 
»uÜerdeuUehe Anstalten 
inaresiniHt . . . 



«19* 

4 569 
2G91 
•t 744 
1836 
SOTü 



■19) 
4 970 

2 787 

3 826 
2 012 
8 141 



'894 

5 287 
2 866 
4 320 
2 291 
9 »0 



im preußischen 
Geschürte 

■*9> '19t >894 

3 479 3 737 4 022 

670 708 734 

285 2 419 2 616 

334 345 374 

96 100 m 



20 M6 21 737 24 N4 6864 731« 7 86t. 

Die Vergleichung liefert ein Ergebniß augenfälliger Gegen- 
sätze, welche die Gesammtbeit der in Preußen zugelassenen 
Versicherungsanstalten zwar hinsichtlich der preußischen Ver- 
sicherungen nahezu auf das innerhalb der zweiten Gruppe bei 
diesen obwaltende Verhältnis einigt, hinsichtlich des all- 
gemeinen Geschäftes aber zu «littelzahlen verknüpft, die von 
den Vorhältnißziffern jeder Einzelgrnppe stark abweichen. Auf 
je 1 000 Jl Rentenversicherung wurden nämlich Mark Prämien- 
reserve gehalten 

im Gesammt- 
von den Gruppen geschalte 

0 «»9» »I9J 1(94 

preu&.geg«n»elt.Anst. 16 691 15 782 15 482 16 0O1 

and.deut . . 14 651 14 580 14 506 

preuß Aktiengesellsch. 8 093 8 328 8 262 

and. deutsche . 8 611 8 723 8 831 



außerdeutsche Anstalt. 8 391 9 348 9 351 



Im 

Geschäfte 
>89> «I9J if»4 
15 852 15 434 

12 827 12 £03 12 721 
8 159 8 162 3 313 

8 416 8 530 

9 427 9 415 



10**2 1 1 212 II 067 12 «Iß 12 J7H 



8S07 
9 233 
12 432. 



überhaupt 

Als Gruppen betrachtet, in deren Einzelgliedera freilich 
bedeutende, uns jedoch hier nicht näher augehende Unter- 
schiede herrschen, stehen die Aktien- und außerdeutschen Ge- 
sellschaften nahe beisammen; ihr preußischer Antheil weicht 
auch wenig vom allgemeinen ab, und meistens ist eine Steige- 
raug der Reserve bemerklich. Gauz anders verhalten sich die 
preußischen Anstalten auf Gegenseitigkeit sowie namentlich 
betreffs der auswärtigen Versicherungen die übrigen deutschen 
Gesellschaften gleicher Art: die Reserve war 189z fast doppelt 
so hoch wie bei den drei letzten Gruppen, und statt mit den 
Jahren zu wachsen, nimmt sie ab. Aus dieser Erscheinung 
zu folgern, daß sie in jüngster Zeit einen stärkeren Zuwachs 
erfahren haben, liegt allerdings nahe, wird aber von den 
Thalsachen nicht bestätigt und weicht einer anderen Erklä- 
rung. Ursprünglich wurde nämlich die Rentenversicherung 
hauptsächlich von eigenen gegenseitigen Anstalten betrieben und 
fand in der Form von durch Hinterlassenschaften verstorbener 
Mitglieder allmählich erhöhten Renten ziemlich vielen Anklang. 
Das Sinken des Zinsfußes nnd die verbesserte Gesundheits- 
pflege haben nach und nach den Vortheil der Überlebenden 
verringert, so daß der Steck der mit vollem Einlagekapital 
eingetretenen Versicherten entweder langsamer als die Zahl 
der Raten- und Prämienzahler anwuchs oder gar eine Ein- 
buße erlitten hat. 

Die Privatetetistik kümmert sich um Rentenversicherungen 
— und wohl mit Recht — weit weniger als um Kapital Ver- 
sicherungen, in denen seit langer Zeit ein lebhafter Wettstreit 
besteht, während Kampfschriften über jene, vormals heftig 
genug, kaum noch zu Tage treten. Deshalb unterscheiden 
nur wenige Gesellschaften, wie aus unseren Tabellen hervor- 
geht, die Haupt formen der von ihnen betriebenen Renten- 
geschäfte, und für die vorliegende, zum ersten Male aus- 
führlichere Darstellung konnte es bei der Zusammenfassung 
des ohnehin ausgedehnten Stoffes ohne Gliederung nach 
Formen bewenden. Wenn eine Fortsetzung der Arbeit auch 
solche Gliederung berücksichtigen will, gewährt das Verhältniß 
der Prämienreserve zum Versichcrangsstende ein Mittel, die 
einzelnen Gesellschaften ungeachtet des Mangels an getrennten 
Nachrichten mit genügender Sicherheit der einen oder auderen 
Hauptform anzuschließen. j-- 
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Anhang. 

Die Lebensversicherung in den Provinzen des preussischen Staates 

sowie nach Berufsgruppen. 



Der vorstehenden Abhandlung, welche die statistischen 
Ergebnisse der jährlichen Gescb&ftsübersiehten der Lebens- 
versicherungs-Anstalten für die Jahre I89'94 mittheilt, werden 
zufolge Erlasses des Herrn Ministers des Innern vom 
27. April 1898 Zusammenstellungen aus d*n in der Einleitung 1 ) 
erwähnten Übersichten angeschlossen, welche bestimmt wareu, 
Aufschluß über das Lebensversicherungswesen in den einzelnen 
Provinzen des Königreiches zu bieten. Die auf den Beruf 
der Versicherlen bezüglichen Arbeiten haben zwar Uber die 
Ausbreitung der eigentlichen Lebensversicherung in deu ver- 
schiedenen Berofsarten der preußischen Bevölkerung einige 
sehr erwünschte Aufklärung gebracht; dieselbe entspricht 
jedoch vielleicht nicht durchweg der den Gesellschaften durch 
sie auferlegten Belästigung. Was dagegen die allgemeine 
Provinzialstatistik der Lebensversicherung betrifft, so hat »sie 
recht bemerkenswcrthe Ergebnisse geliefert, obschon die wissen- 
schaftliche Anforderung, wonach die Hanptformen der Lebens- 
versicherung gesondert werden müssen, nur theilweise erfüllt war. 

I. Zahl der Versicherten. 

Die Berichte der in Preußen zugelassenen in- und aus- 
ländischen Lebensversicherungs-Anstalten verschiedener Art über 
die Verlheilung ihres Versicheruugsstandee zu Ende <894 auf die 
einzelnen Provinzen sind nicht vollständig eingelaufen. Es ist 
deshalb, selbst wenn man für jede Police einen Versicherten an- 
nimmt, was etwas zu viel ergiebt, nicht möglich, zu berechnen, 
wie viele Ein wohn er jeder Provinz und mit welchem Betrage 
sie versichert sind. Eine Ergänzung auf den in den Geachäfte- 
übersiebten angegebenen und darüber hinaus auf den wahrschein- 
lichen Gesammtbestand innerhalb des Staates könnte freilich 
mittels Schätzungen versucht werden. Eine solche Schätzung 
durch einfache Gleichstellung der bekannten Tbeilverhältnisse mit 
den unbekannten würde unbedingt falsch sein, weil die einzelnen 
Anstalten sich über die Provinzen in sehr verschiedener Weise 
verbreiten. Eine den Eigentümlichkeiten jeder Anstalt an- 
gepaßte Schätzung aber würde schwerlich allgemein als zutreffend 
anerkannt werden. Unter der-Unvollständigkeit leidet die Kapital- 
versichernng wenig, in hohem Grade dagegen die ßenten- 



Kapitalversicherungen auf den Todesfall mit < 
lieh weniger als 1 000 Jt (also einige Sterbekassen, 
Volksversicherungen u. dgl.) bei 6 Anstalten, 
sonstige Kapitalversicherungen (in der Hauptsache al f » 
Erlebensversicherung) ohne die nächste Gruppe bei 44 
Anstalten, 

erkennbare Versicherungen in Nebeuzweigen (Erbkassen. 
Gegen- und Zeichnerversieberungen) bei 2 Anstalten, 
Rentenversicherungen einschließlich einer Erbkasse bei 
35 Anstalten, 

Kranken -und Invaliditätevcrsicherungen auf täglich» 
Rente bei 1 Anstalt. 

Unfallversicherungen bei 5 Anstalten nebst Rentenall- 
gäbe bei 4 Anstalten. 
Hierzu kommen 49 Anstalten mit der Summe von a. bii J. 
für 1894 sowie 2 mit Nachrichten über das Jahr t89S, welche 
letzteren in ihrer Vereinzelung keinen statistischen Werth haben 
und deshalb ganz außer Betracht bleiben. Hält man die An- 
gaben der Proviuzialstatistik denjenigen der Statistik der 
Lebensversicherung in Preußen gegenüber, um die 
Anwendbarkeit der dort entwickelten Durchschnitte und Folge- 
rungen auf die zweite Art der schriftlichen Berichte zu prüfen, 
so stellen sich folgende Unterschiede heraus: 

a. Von den in den Spalten 13 und (weil des Zusammenhang«! 
halber auch die Versicherungssumme hier mit zu betrachteu ist) 
25 der Tabelle 2 (S. 248 a. a. 0.) vertretenen 50 Gesellschaften 
! fehlen 7 mit zusammen 31 770 Versicherungen auf 184 4S2 
j Tausende Jt, d. h. 5,4o bezw. 7,»i vom Hundert; dieser 
Mangel ist von geringer Gesammtbedeutung nnd übt auch, 
soweit unsere Kenntniß von den Geschäftsgebieten der Anstalten 
zutrifft, einen schwachen Einfluß auf das Verhältniß der Pro- 
vinzen zu einander aus. Völlig stimmen bei 8 Gesellschaften 
83 371 Personen oder Policen und 198 888 T. Jt übereüi; 
bei 4 Gesellschaften mit 73 131 T. Jt stehen 2t» 512 Personen 
hier 28 448 Versicherungen gegenüber, bei 22 Gesellschaften mit 
1 309 316 T. Jt aber 246 202 Personen die höhere Zahl von 
270 608 Versicherungen. Durchschnittlich steigen also 10 000 



Versicherung und im stärksten Maße die Unfallversicherung. ! versicherte Personen oder Policen nach den allgemeinen Cber- 



Obwohl die Aufbereitung der Zahlen gruppenweise erfolgt ist 
und erkennen lassen würde, ob und in welchem Maße beimische 
oder ausländische Anstalten, Aktien- oder gegenseitige Anstalten 
von der Bevölkerung der einzolneu Provinzeu bevorzugt werden, 
unterbleibt mit Ausnahme unbedenklicher allgemeiner Äuße- 
rungen jederlei Gruppirung solcher Art. Die Staatsverwaltung, 
welche so zahlreiche Anstalten jederGattungin Preußen zugelassen 
hat, vermeidet auch die leiseste Andeutung eines Vorzuges. 
Ganz ausgeschlossen ist begreiflicher Weise die Veröffentlichung 
des Antheiles, den irgend eine Gesellschaft am Versieherungs- 
bestande der einzelnen Provinzen besitzt, weil hieraus ein 
Schaden für den Wettbewerb entstehen könnt«. Nur um Summen 
aus allen vorliegenden Berichten handelt es sieh hier. 

Die Zweige der Lebensversicherung, deren Einzel- 
bearbeitung das erste Erfordernis jeder Lebensversicherungs- 
Statistik ist, sind von vielen Gesellschaften höchst unvollkommen 
auseinander gehalten. Jede Anstalt kennt zwar genau ihren 
Bestand in jeder Tarifgruppe; aber nur ausnahmsweise wird 
er so eingehend angegeben. In der Provinzialstatistik für 
1894 w »r die Unterscheidung folgender Hauptgruppen möglich: 
a. Kapitalversicberungen auf den Todesfall mit durchschnitt- 
lich mehr als 1 000 Jt bei 43 Anstalten, 

') Siehe S. 242. 4:; des XXXVII. Jahrgangs der Zeitschrift (t| 97 ). 



sichten bei gleicher Kapitalsumme auf 10 638 Versicherungen 
nach den ProrinzialOberaichten. Ferner erscheinen bei 2 Ge- 
sellschaften statt 84 330 Personen oder Policen mit 231 734 
T. Jt jetzt nur 84 113 Versicherungen mit 224 263 T. 
hingegen infolge Zuziehung anderer Arten bei 7 Gesellschaften 
statt 112 798 Personen mit 452 425 T. Jt hier 139 513 Ver- 
sicherungen mit 458 210 T. Jt, was vereinigt ein Mehr von 
13,« v. H. an Fällen und ein Minder von 0,»j v. H. au Kapital 
für diese neun Gesellschaften bedeutet. Die ganze Vergleich««»* 
liefert einen Überschuß von 17 670 Versicherungen und ein 
Weniger von 186 138 Tausenden Jt; der Unterschied ist an 
sich zwar nicht sehr beträchtlich, besteht jedoch aus mehr- 
fachen Gliedern und reicht deshalb hin, um die Meinung 
zu erschüttern, daß man in den Endzahlen den wirklichen 
Bestand der Kapitalversichernngen auf den Todesfall mit ge- 
nügender Zuverlässigkeit vor sich habe. 

b. Aus der Tabelle 9 (S. 276 a. a. 0 ) könnte man die so- 
genannten Volks- und Arbeiterversicherungen abscheiden; <j** f 
Gesellschaften, welche diese Form betreiben, sind indessen so 
wenige, daß jede nach dem Abzüge ihrer eigenen Zahlen die der 
wettatreitenden zu berechnen vermöchte. Bei 7 der 16 Anstalten, 
über welche der allgemeine Stand der kleinen Todesfall- Versiche- 
rungen aufgestellt war, sind schon 21 006 Personen mit .'»78^ 



1*3 



Tauenden Jt der Kapitalversicherung auf den Todesfall zu 
durchschnittlich mehr als 1 000 Jt angerechnet worden, welche 
bi«r also ausfallen. Völlig gleich treten in beiden Übersichten 
2 Anstalten mit 17 392 Personen und 6 CIO T. .* auf; hei 
2 Gesellschaften mit 10a 359 T. Jt kommen statt 380 919 
Personen nur 38t) 549 Versicherungen vor, bei 1 Gesellschaft 
mit 39 2><; T. M statt 129 798 Personen dagegen 132 990 
Versicherungen, so daß auf 10 0OO Versichert« der allgemeinen 
Übersicht durchschnittlich 10 053 Policen der Provinzialüber- 
jicht entfallen. Ferner treten bei 1 Gesellschaft statt 9 536 
Personen mit 5 820 T. Jt jetzt nur 3 076 Versicherungen mit 
1 693 T. »* auf. Endlich fehlen bei 3 Gesellschaften 48 048 
Personen und 12 976 T. .<¥ ganz. Die Endzahlen bleiben um 
792 Fälle und 22 889 T. Jt hinter denen der allgemeinen 
Übersicht zurück. Das sind 11,m bezw. 13,u vom Hnndert; 
wenn die fehlenden Großen gleichartig ohne entgegengesetzte 
Zuicblage laufen, so darf man doch schwerlich anuehmen, daß 
jene sich über die Provinzen in demselben Verhältnisse wie 
die berichteten vertheileu. 

c. Mit der Tabelle 14 (S. 290 a. a. Ü.) vergleichen wir die 
Lbrigren Kapitalvereicherungeu außer den unter der folgenden 
Grappe zu erwähnenden. Von den dort aufgenommenen 51 Ge- 
sellschaften fehlen in den Provinzialöbersichien 7 mit 121 207 
Periouen oder Policen und 181 361 Tausenden Jt. Bei 2 An- 
stalten kommen statt 654 Fälle mit 1 186 T. Jt nur 301 
mit 719 Taus. Jt vor, bei 4 anderen statt 19 479 Fälle mit 
53 782 T. M dagegen infolge Einbeziehung vou Sterbekassen 
65 677 Fälle mit 68 58* T. Ji. In allen anderen Berichten 
tierrscht bezüglich der Versicherungssumme (ausgenommen 
jtei unerhebliche Abweichungen um zusammen 5 T. Jt) 
Übereinstimmung mit der allgemeinen Statistik , und zwar 
stimmt auch die Zahl der Versicherungen bei 23 Anstalten 
mit 49*519 für 97 718 1. Jt überein, während bei 2 Anstalten 
mit 12 827 T. Jt 4 954 Fällen jetzt nur 4 883, dagegen bei 
13 mit 67 341 T. Jt 29 169 Personen jetzt 29 852 Ver- 
sicherungen gegenüber stehen; demnach kommen auf je 
10000 versicherte Personen dieser Gesellschaften 10 073 Policen. 
Die Endzahlen weichen so erheblich ab, daß man zumal im 
Hinblick auf die entgegengesetzten Änderungen kaum hoffen 
darf, daß die wirkliche Vertheilong der Erlebensversicberung 
auf die Provinzen der zu berechnenden entsprechen werde. 

d. Nebenzweige der Lebensversicherung kommen allein 
bei 2 Anstalten mit 2 390 Policen und 2 094 Tausenden Jt 
w. insofern jede einzelne der anderen erkennbar sein würde, 
fitd diese Zahleu uicht auf Provinzen vertheilt auzugeben. 

e. Die Rentenversicherung ist ungeachtet der zahlreich her- 
angezogenen Gesellschaften sehr unvollständig dargestellt, weil 
die bedeutendsten eigentlichen Rentenversicherungs-Anstalten 
Wüte Proviozialübersicht geliefert haben. 

f. Hinsichtlich einer täglichen Reute liegt die Provinzial- 
iberskbt von 1 Gesellschaft mit 262 Versieberungen auf 
1 391 Jt im Krankheits- und 1 058 Jt im Invaliditätsfalle 
vor; diese Ausnahme kann nicht in Betracht gezogen werden. 

g. Die Unfallversicherung ist mit 5 Anstalten zu schwach 
vertreteu. als daß deren Vertbeüuug auf die Provinzen für 
allgemein zutreffend angesehen werden darf. Bei einer Ge- 
sellschaft liefen am Jahresschlüsse auf den Todesfall 
10444 Policen mit 99 703 T. Jt, sonst 205 mit S 740 T. Jt 
Kapital sowie (in einigen Provinzen mehr als für Kapital) 10804 
Versicherungen mit 158 510 T. Jt Rentensumme, bei einer 
»öderen Gesellschan ohne nähere Bezeichnung 14 026 Policen 
oh 207 797 T. Jt, bei drei Gesellschaften 43 191 Policen 
mit 392 185 T. Jt auf deu Todes-, <57. r > 796 T. Jt auf den 
luvaliditätsfall und 286 005 Jt Renten. 

Geht aus obigen Einzelheiten hervor, daß die vorhandenen 
Pftviniialübersichten den Gesammtbestand keiner Gruppe 
vollständig mittbeilen. und daß auch die versicherten Per- 



sonen nicht reiu von den gültigen Versichertingen vertreten 
werden, so behält doch eine mehr oder minder große Zahl 
der neuen Aufschlüsse Werth genug fir nähere Untersuchung. 
Eine geschlossene Reihe vou Lebensversicherungs • Gesell- 
schaften hat mit einer einzigen Lücke, die durch Ansetzung 
der betreffenden Anstalt mit der Hälfte bezeichnet ist, ihren 
preußischen Gesammtbestand in Provinzen zerlegt; wenigstens 
darf man — von ungleichmäßigen Zu- und Abrechnungen der 
Sterbekassen abgesehen — behaupten, daß der erhebliche Be- 
stand dieser für die Todesfall-Versicherung ausschlaggebenden 
Reihe eine Vergleichung der Provinzen unter ein- 
ander gestatte. Das ist immerhin eine wichtige Errungen- 
schaft, indem bisher niemand mit einiger Wahrscheinlichkeit 
sagen konnte, welchen Antheil die einzelnen Provinzen an der 
Lebensversicherung im preußischen Staate besitzen. 

Nicht alle behandelten Versicherungsarten eignen sich 
zur näheren Betrachtung in diesem Sinne, sondern nur die in 
der Tabelle 28 aufgeführten. Schon oben ist dargelegt, daß 
die Gruppen d. und f. wegen der zu schwachen Zahl der be- 
theiligten Anstalten keine besondere Stelle erhalten dürfen. 
Dazu kommt g aus zwei Gründen: erstens liegen Ausweise 
nur von dem Viertel aller in Preußen tbätigeu Unfallversiche- 
rungs-Gesellschaflen vor, und zweitens scheitert jeder Versuch, die 
ungleichartigen Größen in gemeinsame zu verschmelzen, was 
vielleicht erreicht werden kann, nachdem eine allgemeine 
Statistik dieses schwer erfaßbaren Versieheruugszweiges unter- 
nommen und der öffentlichen Besprechung Überantwortet sein 
wird. Vou Unfallversicherung ist sonach im Verfolge dieser 
Untersuchung keine Rede mehr. Was die Rentenversicherung 
(e.) betrifft, so erscheint dieselbe in sämintlichen vorliegenden 
Aufstellungen als nebensächlicher Zweig der Lebensversiche- 
rung, und die berechneten Provinzialanlheile darf mau 
höchstens als einen Hinweis auf die mögliche Gleichmäßigkeit 
mit den thateächlich obwaltenden ansehen. 

Daß manche eigentlich zu b. gehörige Sterbekasseu unter a. 
oder c. eingereiht sind, verwirrt einigermaßen die Durch- 
sebnittebetrage für diese drei Arten der Kapitalversicherung; 
in der Summe aber, die freilich eine Berechnung von Durch- 
schnitten statistisch nicht zuläßt, verschwindet die verschiedene 
Art der Anschreibung. Deshalb haben wir in unserer Tabelle 
auch der Summe einen Platz angewiesen, jedoch nicht deshalb 
allein. Um nämlich die Gesammtheit der Verzweigung des 
Geschäftes der 48-49 hier berücksichtigten Gesellschaften 
vorzuführen, sind in diese Summe die Gruppen d. e. und f. 
einbezogen. Für die letztgenannte ward dabei die Jaltres- 
rentc durchweg mit 15. die tägliche Kranken- und Invaliden- 
rente mit je 500 vervielfacht; obgleich beide Kapitalisirungs- 
faktoren willkürlich gegriffen werden mußten, ist der wahr- 
scheinliche Fehler an der Hauptsumme ohne Bedentung. 

Ihre Beleuchtung erhalten die Zahlen durch eine in der 
Tabelle 28 erfolgte Nebeneinanderstellung von Antheileu der- 
selben Provinzen an anderen vom ganzen Staate bekann- 
ten Größen. Als eine derartige Größe ist au erster Stelle 
die Bevölkerung zu betrachten. Obwohl die große Mehrzahl 
von Kapitalversichernngen auf den Todesfall für erwachsene 
Männer abgeschlossen wird, die sich etwas anders als die 
Gesamrotbevolkerung vcrtheilen, bestehen doch für zahlreiche 
Kinder und Frauen Erlebens- und Rentenversicherungen, für 
viele Arbeiter unter dem 20. Lebensjahre Einschüsse in die 
Unfallversicherung sowie für eine unbestimmte Anzahl weib- 
licher und jugendlicher Personen auch Todesfall - Versiche- 
rungen. Weil demnach das Herausgreifen gewisser Klassen 
keinen besseren Maßstab liefert, die Ausweise der Gesell- 
schaften auch uicht den geringsten Anhalt über die Gruppirung 
der Geschlechter und Altersklassen bieten, ist die bei der 
letzten Volkszählung vom 2. Dezember 1 895 ermittelte Ge- 
sammtbevölkerung in Parallele zu stellen 
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Bestand der Versichemn^en in de» Prolinen in Eide 1894. 
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Art der Tbatsachen. 
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auf den Tadt'ftll: 



Kapitalve 

Gesellschaften 42 42 43 [ 42 j 

Versieherungen 29 496 21805 70 797 43 108 

auf je 10 000 487 360 1168 711 

VersicherungMurnme:Taas..# 98 559 71 072 269 265 143 307 

auf je 10000 Jt 435 314 1 185, 638 

Durehschnittsbetrag: M . . ., 3 341 3 259 3 789 3 322 



l. Klein« To4esfali-Ver»irherDBRrn: 



41 ! 
38 527 

636 
92 921 

410 
2412 



41 
25 230 

416 
86 190 

381 
3 415 



I 



42 42 
85 654! 65 963 
1 413 I 088 
»77 531243 201 
1226 1 074 
3 240 i 3 687 



! 

41 42 -5: 1 i 

23 937 53 693 , 39 250 44 944 61 878 

395! 8861 648 742 1021 
93 406' 194 382 170 994 207 907 SOS 882 

413 859 755 918 1 364 

3 902 3 607 4 357 4 626 4 992 



Gesellschaften 

Versicherungen . 

auf je 10 000 

Ver»icherunt:«sutnnie:Taus.^f 

auf j« 10000 Jt 

Durfhi.chni(t*lj<"frag: Jt . . 



6 16 
35 922; 15 094 
672 282 
5 057 
335 
335 



672 

o20 
21«* , 



». Sonstige Kapitalv enriehenwgen : 

GeselUchaften I 39 

Versicherungen 6119: 

auf je 1Ü0O0 ! 407. 

Ver*icherung't*umine:Taus.»* 11614 

auf je 10 000.« 472 

Durchsc'linittsbetrag: JC . . . , 1 898 



4. Reiteoversiehenwgen: 

Gesellschaften 

Versicherungen 

auf je 10000 

Rentensumme: .K 

auf je 10000 Jt 
Durehschnittsbetrag : 



24 
272 
228 
81 605 
209 
300 



3* 

4816 

320 
8 343 

333 



6 t 
3-1 'JÖ9 
1 776 
II0 02.S 

1989 
316 



44 



« 

56 411 

1 055 
14 652 
971 

260 



43 



27 5:i5i 15 256 

1 829; 1 013, 

36 258| 19 443 

1 473 790 



6 

14 355 
268 

3 564 
236 

248 



38 

6 275 
417 

mos- 
410 



6 

12 502 
234 

5 294 
351 

423 



38 

4 546 

30* 
10039 
408 



1 732 1 316 1 274 1608 2 284 



15 
124 
104 



20 29 27 26 
176 1 314 505 866 
147 1 101 423 725 
63 423 621 376 178 152 243 323 
163 1 593 457 624 
360 473 353 281 



S. Lebens- und Renteiversirheningea Hberiian|it: 

Gesellschaften I 48", 48V, 48' , 

Versicherungen '71862 41987 195 987 

auf je 10000 I 550 3211 1 501 

KapitaUumme: Taus. Jt . . . 119 382 85569 344 892 

auf je 10 000 Jt j 438 314 



6 

158 579 
2 965 
39 338 
2 606 
248 



6 

839 
119 

7: 
2C6 



42 

20 626 



42 
14 48» 

1 370 963 
33 653 22 833 

1 367 927 
1 632 1 576 



26 
624 
523 



7 775 
145 

2 849 
189 

366 



40 

4 2G8 

284 
6 242 
254 
1465 



C 

20128 
376 



6 373! 

422 
317 



43 
16 739 

1 112 
24 606 

1000 
1 470 



27 
993! 
832 



1 708 ! 
1 431' 



2145 

T97 



6 

25 993 
486 
7 745 

513 
299 



41 

8 692 
577 

I6 7G6 
681 

1929 



24 

373 
3121 



6 

15 238 
285 

5107 
338 

335 



42 
10 356 

688 
19 866 

807 
1918 



28 

1 237 
I 036 



33 458:242 407 306 364 528 253 489 729 128 521 474 220 



270 



r.2i 
38* 



785 

309 



1 3ö 
309 



1255 
228 



329 
345 



1 216 
383 



1 267 



48". i 47' , 47>, 48'.', I 48'.', 47" , <8'/t 
115 472 60071 42 5*6 2155 682 126 440 87 729! 92 802 
884 460| 326 2 034 968 269 711 
180 139 1 10 284 102 255|344 427 282 94 1 1 10 400 232 946 

662, 405 376i 1 265 1 039 406 856 



6. Vergleifhnnssialilen der Bevelkeraagsstatisfik von IMS 

Ortsanwesende: Tarnende . . 2 007 1 494 1 677 

auf je 10000 630 469 527 

in größeren Städten: Taua. . 246 226 1 677 

vom Hundert 12,« | 15.il 100 

Katholiken: Tauaende .... 267 m ,b$' 155 

auf je 10000 242| 689 141 



2 822 
88«: 
474 1 

16,*» 1 
118 
10* 



1 5741 
494| 
24. V 
15.M 

32 



1 829 
574' 
161 

8,M 

1 2271 
l 116 



4415 

1 386 
768 

17.1» 

2 385 
2 168 



Vergleichen ^Mahlen der VennSicensstatislik: 



2 699 
817 
670 

24.» 
188 

"'i 



2 4 



266 
404 
320 
,M 
24 
2 2 



4»'/, , 48»;, 
74 423 71 828 

570; 550 
197 667 250 165 

726 919 



I 



Vermögenssteuer: Tau*. Jt . 

auf je 10 000 Jt 

Einkommensteuer : Taua. Jt . 

auf je lOOOu.« 

Sparkasseneinlagen: Tau». .* 

auf je 10 000 Jt 



850 609 4 078 2 *64 1 102 
274 196 1 314 922 355 
3 213 2 512 22 0S9 10158 3 996, 
260 203 1 71« 823 324! 
74 634 68 386 17a 960 275 693 184 673 
167 171 435 689 462 



2 422! 
760 
420 

17,M 
311' 
2S3 



2 701 
848 
511 

18.« 

1 378 

1253 



698 3 093 3 344 1 326 2 477 
225 996 1 077 427 798 
2 822 12 023 11080 4 4S9 7 954 
229 971 898 364 644 
60 146 332 343 438 100 429 243 539 831 
1 095 1 073 1 349 



150 831 

I 



1 757 
551 
413 
23,* 
483 
439 



6 

32 938 
616 

11 149 
739 
338 



41 
1U433 
693 
25 919 

1 053 
2 484 



28 

1 278 
1 070 
506 422 
1 298 
396 



48'/, 
K>G593 
816 

353 765, 
1 299 



5 106 
1 603 
1 686 
33.« 
3 610 
3 282 



29 

1762 
29 

7 296 
32 

4 141 



2 

47 

1 

l 

388 



2« 
382 

25 
50* 

21 
1333 



2 

324 
271 
4 092 
10 
13 



32'/, 
2 516 
19 
7 886 

29 



43 

tK*C4 
10 U> 



44 
1505» 

tO'Xfl 
246 17» 

Ii 001 

1 6;3 



2 198 2 7hl 5 626 
708 8% 1 812 
8 916 10 466 23 716 
722 848 I 921 
656009 185 396 570127 
1 6401 463 1 425 



57 
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der Provinzen an je 10 000 Einwohnern bezw. Versicheningen 
betragen nun, nach der Bevölkerung geordnet, 

Versicherungen 



tur nie 
Provinzen 


nn- 
wohner 


auf Todesfall 
groß« kleine 


sonst mit auf 
Kapital Renten 


aber- 1 
haupt 1 




1C03 


1021 


616 




1070 


816 




1386 


1413 


2 965 


I 370 


523 


2 034 


Brandenburg . . . . 


886 


711 


1 055 


1 013 


423 


884 




848 


648 


486 


577 


312 


570 




847 


1 H6S 


r:i9 


963 


632 


968 1 


Hannover 


760 


886 


376 


1 112 


l 797 


711 




630 


487 


672 


407 


228 


550 




574 


416 


234 


302 


104 


326 


Hessen-Nassau. . . 


551 


742 


265 


t88 


1 036 


550 ; 


Stadt Herlin . . . . 


527 


1 I6> 


1 77»; 


1 829 


1 101 


1 501 1 


Pommern 


494 


636 


2<8 


417 


725 


4 CO 1 


Westpreoßen . . . . 


469 


360 


282 


320 


147 


321 


Schleswig. Holstein 


404 


395 


145 


284 


1 431 


289 


Hoheniollern 


21 


29 


1 


25 


271 


19. 



Zurückgreifend aof unsere allgemeinen Bemerkungen über 
die Vcrgleichbarkeit der GröBen, geben wir zunächst ein Bei- 
spiel für den KinfluB, welchen die Angabe der Versicherungen 
statt der versicherten Personen ausübt: an der Rentenver- 
sicherung ist scheinbar Hohenzollern mit dem 13 fachen seines 
Antheiles an der Bevölkerung vertreten, aber nur weil ein« 
dort thatige Gesellschaft kleine Einlagen, deren eine einzelne 
Person viele geleistet haben kann, als Policen zu buchen 
scheint. Dieser Einfluß wird in großen Provinzen durch andere 
Gesellschaften mit beträchtlichen Einlagen unterdrückt nnd 
wurde vielleicht auch in Hohenzollerti schwächer zu Tage 
treten, wenn die Provinzialstatistik von der Rentenversicherung 
umfassender wäre. 

Die Keutenantheile mit ihren von den übrigen am 
erheblichsten abweichenden Zahlen geben den bequemsten Anlaß, 
unsere Vergleiehungsoiethode zu verdeutlichen. Mass sieht in 
der Übersicht bei den Provinzen Schleswig-Holstein, Hanno'ver, 

Digitized by Google 



185 



Hessen-Nassau und Pommern weit höhere, bei Posen, West-, 
Ostpreußen, Westfalen, Schlesien und Brandenburg weit 
niedrigere Verhältnißzablen als in jeder der fünf übrigen 
Reihen. Das entgegengesetzte Verhalten Westfalens gestattet 
sieht, für den niedere&chsischen Stamm, der allerdings spaterer 
Unabhängigkeit der Kinder vorzusorgen liebt, den Beweis hin- 
jichtlich der Rentenversicherung zu schaffen, und vom Zurück- 
bleiben des Ostens in dieser Beziehung ist anderseits Pommern 
aufgeschlossen. 

Der Rentenversicherung ist die Erlebens-Kapital Versiche- 
rung am nächsten verwandt. Daß Berlin liier in jeder Be- 
ziehung obenan steht, durfte man erwarten; denn gesichertes 
Einkommen zahlreicher Leute trifft in der Hauptstadt mit dem 
Wunsche zusammen, den reifgewordenen Kindern ein für jeden 
tteruf bereites Erwerbskapital zu verschaffen. AuBerdem Über- 
treffen Hannover, Hohenzollern, Hessen-Nassau und Branden- 
barg in diesem Zweige den allgemeinen Anthcil an der 
Lebensversicherung um mehr als V,,, wogegen Ostpreußen 
und Rheinland entsprechend zurückstehen, letztere Provinz un- 
erwarteter Weise. 

Auf den allgemeinen Personenantheil wirken hohe Ziffern 
itt zweiten Reihe außerordentlich ein, wie am schärfsten bei 
Schlesien erkennbar wird. Freilich handelt es sich bei den 
kleinen Versieberungen auf den Todesfall großtentheils um 
Mole Bedeckung der dringlichen Ausgaben, welche vou der 
letzten Krankheit und dem Begräbnisse de* Versicherten 
unzertrennlich sind; aber in einer solchen redlichen Fürsorge 
offenbart sich das GemUth des Volkes — nicht bloß des besitz- 
losen Mannes, sondern auch dessen, der sein Vermögen in 
unbeweglicher oder beweglicher Habe niedergelegt hat und 
daneben geringe Barmittel hält. Wer vennutbet haben sollte, 
iaJ) jenes immer eintretende Bedürr'uiß der großen Masse eine 
ziemlich gk-ichmäßige Vertheilung der kleinen Versicherungen 
herbeiführen müsse, wird ob der Uligleichmäßigkeit erstauut 
«in; nur Sachsen und Ostpreußen stehen hierin der Bevölkerung 
naii. An der Spitze finden wir Berlin, Schlesien und 
Brandenburg; dagegen bleiben Hohenzollern, Schleswig-Holstein, 
rVsen, Rheiuland und Hannover mehr oder weniger tief unter 
ler Hälfte des Soliantheiles, ferner noch Hessen-Kassau, 
Pommern, Westfalen und Westpreußen unter demselben, d. h. 
reichst« nnd ärmste Provinzen bunt durcheinander. Mag in 
•iu«*n oftmals die Prämie nicht erschwungen werden, mögen 
.□ jenen bares Geld, Spareinlagen u. dgl. die Versicherungen 
eben so oft überflüssig machen, — dazwischen bleibt doch 
«in weiter Spielraum für die Meinung übrig, daß es an Vor- 
sorge mangele. Es ist auch denkbar, daß die beiden großen 
Anstalten, von denen die neuen Sammelrersichernogen als 
sonderzweig in hohen Aufschwung gebracht worden sind, iure 
Tätigkeit in einigen Provinzen erst theilweise ni 



I Protestanten und besonders von den Juden, die auf Geldwirth- 
I schaft geschichtlich angewiesen waren. Cbrigens befinden sich 
I auch unter den zurückstehenden Provinzen zwei, Ostpreußen 
I und Brandenburg, mit einem schwachen Antheile an der katho- 
| lischen Bevölkerung. 

Eine zweite Ursache der Verschiedenheit liegt in der 
! ungleichen Vertheilung des Volkes auf größere Städte mit 
einer fast reinen Qeldwirthschaft sowie einem ausgedehnten 
Agentennetze und auf kleinere Ortschaften. Für sämmtliche 
Provinzen mit geringem Antheile an der Lebensversicherung 
berechnet sich der Antheil an der gesammten Bevölkerung 
der mindestens 30 000 Einwohner zählenden Städte kleiner als 
ihr Antheil an der ganzen Bevölkerung in Stadt und Land, 
einzig die Rheinprovinz ausgenommen. Die letztere bleibt aber 
hinsichtlich der Zahl versicherter Personen dermaßen unterhalb 
des Mittelsatzes, daß hier die verzeichnete Lebensversicherung 
unvorhältnißmäßig schwaoh entwickelt erscheint und die Ver- 
muthnng auftaucht, es sei daselbst — wie vielleicht noch in 
Schleswig-Holstein — sehr viel bei nicht zugelassenen Gesell- 
schaften von England oder den Nachbarstaaten aus versichert. 

In Rücksicht auf die vorstehenden Erwägungen stellen 
wir noch drei Reihen von Bevölkcrungsantheileu mit zweien 
der Versicherungsantheile neben einander. Es kamen, geordnet 
nach der großstädtischen Bevölkerung, von je 10 000 Einheiten 
für den ganzen Staat 

groß- nicht- katho- 
•tadtische katholische tische 
Bevölkerung 



auf die 

Provinzen 



Kapital- 
versicheningen 



Stadt Berlin .... 2 146 730 

Rheinland 2 157 '17 

Sachsen 857 1 204 

Schlesien 98* 974 

Brandenburg . . . . fiO« 1 29« 

Hannover 537 1 012 

Westfalen 654 «34 

Ostpreußen 315 834 

Hessen-Nissan . . . 528 «11 

Pommern 313 "40 

Schleswig -Holstein 409 605 

Westpreiißen .... 289 35:i 

Posen 20b- 288 

Hohenzollern .... — 2 



Hl 

3 283 
171 
2 168 
108 
283 
1 353 
242 
439 
29 
22 
6b9 
1 116 



über- 
haupt 

1 409 
810 
967 

2 063 
887 
703 
569 
551 
545 
458 
279 
322 
329 

17 



auf 
Todesfall 
1 168 
1 021 
1 068 
I 413 
711 



648 

4*7 
742 
636 
395 
360 
416 
29, 

in welchen Reihen Störungen weniger vorkommen als in den 
zuerst aufgestellten. Daß Schlesien trotz seiner zahlreichen 
Katholiken nnd wenigen Großstädte ungemein viele Versiche- 
rungen unterhält, verdient besonders angemerkt zu werden; inuth- 
maßlich spielt die zweite Stadt des Staates dabei erheblich mit. 

Würde sowohl den großstädtischen wie den übrigen Ein- 
wohuern je ein nach deti drei Hauptliekonntnissen abgestuftes 



Gewicht beigelegt und die 



rhaltenen mathematischen Ein- 



Au der gemeinhin als eigentliche Lebensversicherung an- 
gesehenen Kapitalversicherung auf den Todesfall mit mehr 
<l*nn l 000 M Durcbschuittsbctrag, neben welcher die übrigen 
Kapitalversicherungen noch nicht der allgemeinen Ver- 
hcherungssumme ausmachen, haben nur Schlesien und 
Schleswig-Holstein den ungefähr gleicheu Autheil wie an der 
Bevölkerung. Auf Berlin entfallt dagegen ein mehr als 
doppelter Satz, auf Hohenzollern, Hessen-Nassau, Sachsen, 
Pommern und Hannover ein größerer, auf Rheinland, Posen, 
Westfalen, West-, Ostpreußen und Brandenburg ein kleinerer 
Antheil als an der Bevölkerung. Daß die zur Geldvorsorge 
iür die Familie im Ablebungsfalle besonders geneigtou Provinzen 
ialer der kleinsten an der katholischen Bevölkerung des 
Staates einen geringeren Antheil als an der Gesammtbevrdkerung 
baten, erklärt jene Stellungnahrae zum Tbeil; denn dag Ver- 
sicherungswesen wird aus kirchlichen Gründen (inbesonderheit 
Bruderschaften) von den Katholiken weniger gepflegt als von deu 

l im C. »t. >UI. B«m>, J«St«. UM. 



heiten zur Grundlage der Berechnung gewählt, so erhielte man ein 
den gegebenen Thatsachen entsprechendes Mittel, um ungefähr 
baurtheilen zu können, wie weit die Provinzen in der Lebens- 
versicherung vorgeschritten oder zurückgeblieben sind, wo 
demgemäß aneb die denkenden Gesellschaften ihre Thätigkeit 
mehr als bisher zu entfalten vermögen — immer vorausgesetzt, 
daß die wirtschaftliche Lage der Familien ein solches Ein- 
greifen gestattet. 

II. Stand der versickerten Beträge. 
Wie bezüglich der versicherten Personen, verhalten sich 
die Provinzen auch bezüglich der versicherten Beträge 
ungleich, aber in abweichender Art, wie sofort aus der 
Berechnung des Durchschnittes hervorgeht, der auf 
eine Police entfallt. Dieser Durchschuitt wird dadurch 
beeinträchtigt, daß die Tarifforaien nicht streng genug ge- 
schieden sind. Gegensätze bilden laut der Tabelle 38 bei 
der Kapitalvorsicherung auf den Todesfall die Provinzen 
und Hessen-Nassau gegeu Pommern und mit 

34 Digitized by Google 



186 



weitem Abstände Schlesien, bei deu kleineu Versicherungen 
auf den Todesfall Posen und Hohenzollern gegeu Ost- 
preußen, Pommeni und Schlesien, bei der Erlebensversicherung 
Rheinland und Posen gegen Brandenburg und Berlin, bei der 
Rentenversicherung (von Hohenzollern abgesehen) Berlin und 
Rheinland gegen Hannover (mit wahrscheinlich oft mehrereu 
Einlagen für dieselbe Person) und Posen. In Pommern bei- 
spielsweise erstreckt sich dem Anscheine nach die Versicherung 
bis auf minder wohlhabende Leute, die am Rheine ihr nicht 
geneigt sind. 

Reiner als in den Durchschnitten, bei denen eine unbe- 
stimmt« Anzahl Ton Begräbnißgelderu störend einwirkt, prägt 
sich die Theilnalimo an der Lebensversicherung in den An- 
theilen der Provinieu an der ganzen Versicherungssumme 
aus, weil die kleinen Versicherungen zu dieser verhältnißmailitf 
wenig beitragen. Mit denselben sind andere, in die Tabelle 38 
aufgenommene Antheile der Provinzen, nämlich an der Ver- 
mögens- und der Einkommensteuer nach dem Voranschlage 
für 1 895 zu vergleichen. Folgende Reihen von Autheilen an 
je 10 0OO StaaUeinheiteu stellen sich heraus: 





Er- 




Kapital versichern Dg 


Renten- 






auf 




versiehe- 


Pravioien 


iteuer 


Steuer 


Todethli Erlel,en»f.ll rung 


Rheinland 


1812 


1921 


1364 


1058 


1298 


Stadt Berlin .... 


1 314 


1790 


1 185 


1473 


1 593 


Sachsen 


1077 


898 


1074 


927 


7Sö 




996 


974 


1 226 


1367 


621 


Brandenburg .... 


922 


823 


633 


790 


4.77 


Hessen-Nassau . . . 


896 


848 


918 


807 


1 216 




798 


644 


859 


1000 


1255 




708 


722 


755 


681 


329 


Schleswig -Holstein 


427 


3*4 


413 


254 


1354 




sy> 


324 


410 


410 


624 


Ostpreußen ..... 


274 


260 


435 


472 


203 




225 


229 


»81 


40S 


86 


Wectpreunen .... 


196 


203 


314 


33a 


163 




t 




32 


21 


10. 



ausschliefen. Rheinland steht viel weiter zurück, tbeilweis« 
aus demselben Grunde, th eil weise wohl auch aus. dem vorhin 
angedeuteten der Versicherungen im Aaslande. Vielleicht hat 
der gerade den wohlhabendsten Leuten am leichtesten zu- 
gängliche Verkehr mit fremden Anstalten ohne preußisch« 
Koucession manche zu besonders hoher Versicherung geneigte 
Person veranlaßt, bei diesen Versicherung zu suchen, indem 
sie glauben, den Schutz der deutschen Gesetze und der 
preußischen Verwaltung nicht nöthig zu haben. 

Alle übrigen Provinzen haben einen größeren Antbeil *o 
der Kapitalversicherung als an der Vermögenssteuer, und wo 
der Unterschied am hellsten in die Augen fallt — bei Ost-, 
Westpreußen und Posen — liegt die Befürchtung nahe, dal 
vielen Versicherten die Aufbringung der Prämien Sorgen be- 
reitet, die mit dem Verfehlen des Versicherungszweekes häufiger 
enden als iu anderen Landestheilen. Von diesem Gesichts- 
punkte aus wurde die das Versichernngsgewerbe in der Um- 
gebung belebende Errichtung eigeuer Aktiengesellschaften 
innerhalb der drei Provinzen, welche einer solchen scheinbar 
benöthigeu, nicht zu empfehlen sein. 

Eine andere allgemein-statistische Größe läßt sich eben- 
falls zu unserem Gegenstande in Beziehung bringen: der 
Bestand der Sparkasseneinlagen zu Ende des Verwaltung*- 
jahres 1 394, welcher iu die Gesammtbevölkerung eingreift und 
deshalb mit der Summe aller Kapitalversicherungen sowie mit 
den daruuter befindlichen kleinen Versicherungen auf deo 
Todesfall in Vergleichung zu stelleu ist. Dies geschieht in der 
folgenden Cbersicht von Antheilen an je 10 000 



Provinzen 



der 
Volksiahl 



Westfalen 848 

Rheinland 1 603 

Hannover 760 

Sachsen 847 



Schleswig-Holstein 

Schlesien 

Brandenburg .... 
Hessen-Nassau . . . 

Pommern 

Stadt Berlin . . . . 

Ostpreußen 

>Ve 



404 

1 386 
886 
55 t 
494 
527 
630 
469 



Der bloße Anblick die 



Die Einkommensteuer-Reihe verläuft etwas anders als die 
Vermögenssteuer- Reihe: dort steht Schiesieu Uber Sachsen, 
Hessen-Nassau Ober Brandenburg, Westfalen aber Hannover, 
im letzteren Falle ohne gleichzeitig höhere Versicherungs- 
summe, welche dagegen in den beiden ersten Fällen sich der 
Einkonimeusteuer-Reihe annähert. 

Von vorn hereiu sind Folgerungen betreffs der Renten- 1 p osen 574 

Versicherung unzulässig, weil gerade iu den hintensUhenden ! Hohemollern ....... 21 

älteren Landestheilen die Preußische Rentenvers. -Anstalt am 
längsten eingebürgert ist. In der Erlebens-Kapitalversicherung 
zeichnen sich Hannover sowie die östlichen Provinzen Ost- uud 
Westpreußen, Posen nnd Schlesien sowie auch noch Pommern 
aus. Eine Folgerung daraus auf die Neigung, die eigene Existenz 
im Alter zu sichern, verbietet sich wegen des Mangels jeder 
Souderung nach dem Lebensalter. 

Eine trotz der Abweichungen größere Verwandtschaft 
tritt zwischen Vermögenssteuer uud Ablebeusversicheruug auf, 
und jene verdieuen besonders beachtet zu werden. In Sachsen, 
Schleswig-Holstein, Hannover, Westfalen und Hessen-Nassau 
— sämmtlich Provinzen mit einer starken Einwohnerschaft 
von behäbigem Vermögen — kommen die beiderlei Antheile 
bis auf weniger als ein Zehntel überein, woraus zu schließen 
wäre, daß der auskömmliche Vermögensstand, welcher einerseits 
die regelmäßige Prämienzahlung gewährleistet, die Besitzer 
anderseits nicht abhält, für ihre Hinterbliebenen auch ver- 
mittelst der Lebensversicherung vorzusorgeu. 

Daß Berlin und Brandenburg (mit dem reichen vorortlicheu 
Grundeigenthuine) hinter ihrem Antheile an der Vermögens- 
steuer bleiben, während die Todesfall-Versicherung in Brandenburg 
dem Antheile nach der Einkommensteuer gleich ist, erklärt sich 
durch den großeu Einfluß sehr beträchtlicher Vermögen, welche 
die Zweckmäßigkeit einer entsprechenden 



des Werth« . 
Spar- kleine Versieh. 
Versteh. 

513 
739 
4*2 

790 
189 
2 606 
971 
338 
236 
1 939 
520 
335 
3">1 
1 



72« 

129» 
85« 

IOW 
40fi 

1265 
662 
913 
405 

1267 
43S 
31« 
37« 
29. 



it gewährt die Gewil- 



1 64Ü 
1425 
i;i49 
1095 
I 073 
831 
683 
463 
462 
435 
187 
171 
150 
30 

er Cbersic 

bett, daß nirgeuds ein Zusammenhang zwischen der BegräLaif- 
geld -Versicherung und der Gelduiederlegung in öffentliche 
Sparkassen besteht. Für die Hauptstadt, welche zur nutz- 
baren Anlage kleiner Ersparnisse als Bankdepositen und in 
Privatverkehre reichlichste Gelegenheit beut, erhebt sich der 
Antbeil au der Kapitalsumme der kleineu Versicherungen auf 
mehr als das Vierfache des Antbeiles an der Sparkassen- 
Bumme. Es folgen Schiesieu, Ostpreußen. Posen, Westpreußen 
und Brandenburg, sämmtlich Proviuzen des Ostens der Mo- 
narchie, welche hinsichtlich des öffentlichen Sparwesens den 
Durchschnitt weitaus nicht erreichen, so daß man an einen 
Gegensatz zwischen kleiuer Versicherung und Erspamiß zu 
glauben versucht wird; iudesseu läßt sich annehmen, daß im 
Osten verbältnißmäßig wenig Bargeld verfügbar ist, während 
die Bevölkerung ein Bedürfniß znr Versicherung empfindet. 
In Hessen - Nassau, Sachsen, Pommern und Rheinland, v<>n 
welchen Provinzen nur Sachsen das Mittelmaß des Sparens 
überschreitet, sehen wir deu Autheil an den kleinen Ver- 
sicherungen immerbin noch mindestens halb so hoch wie den 
ErsparniUantheil ; tief darunter bleibt er in deu Provinzen mit 
hochstehender Benutzung der Sparkassen neben wenigen Banken, 
nämlich iu Hannover, Westfalen, Schleswig - Holstein und gar 
Hohenzollern. 
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hl hiernach ein anscheinender Gegensatz der Sorge für 
Begribnilgeld gegen di« freie Verfügung über Ersparnisse 
Tcra&oden, so vermindert sich fast durchweg die Abweichung, 
wenn man die letzte Reihe der Übersicht — für das gauze 
rersicberte Kapital — heranzieht. Ihre Zahlen stehen mit 
Jenen der freien Sparanlagen in den Provinzen Brandenburg, 
Sachsen, Rheinland und Hohenzollern je auf ziemlich gleicher 
Hübe. In Schlesien Uberwiegt die Versicherung um >/»"• sie 
erreicht in Westpreußen und Hessen-Nassau beinahe, in Ost- 
preußen und Posen mehr als das Doppelte und in Berlin fast 
das Dreifache. Dagegen sinkt die Retheiligung an der Lebens- 
versicherung in Pommern und Hannover anter diejenige an 
ito Spareinlagen, in Schleswig- Holstein und Westfalen sogar 
unter die Hälfte; hier vorzugsweise würden also die Geeell- 
trbaften noch Gelegenheit finden, die einfachere Form der 
jederzeit zurückziehbaren Ersparnisse in die verpflichtende 
Form der Prämie überzuleiten. Indessen muß man beachten, 
dal in den Großstädten Gelegenheit und Lust zu kurzzeitiger 
Verwendung von Ersparnissen reichlicher als an kleineren 
Orten vorbanden sind, daß mithin mangels einer Ausdehnung 
der Vereicherungsstatistik auf die hervorragendsten Städte 
•ine Vergleicbung ihrer Ergebnisse mit denen der Sparkassen- 
Statistik der Provinzen wesentliche Lücken verhüllt. 

Es lieieu sich mancherlei Verfeinerungen an den 
Yergleichsgrößen anbringen, und man würde dazu in dem- 
selben Maie, wie der versicherungsstatistische Stoff sich richtiger 
gliedert, ancb verpflichtet sein. Die Sparkasseneinlagen (nebst 
der Einlagenzahl) würden nur von einem gewissen Betrage 
ab in rechnen, die Einkommensteuer-Erklärungen (nebst der 
lagehörigen Zahl der Besteuerten, wie ja auch die Entrichter 
Tan Vermögenssteuer) zu benutzen und in Groppen zu theilen, 
vielleicht auch der Bildungsgrad zu berücksichtigen sein u. s. w. 
Aber schon die vorliegende Behandlung hat Fingerzeige für 
die Verwendbarkeit des einer Verbesserung ebenso befähigten 
wie beuöthigten Stoffes nicht allein zur Bereicherung der 
Statistik, sondern auch zum Nutzen der Versicherungsanstalten 
gegeben. 

Ist eine Gesellschaft durch das bürgerliche Recht oder 
ioreh amtliche Genehmigung mit der Befugniß ausgestattet, 
Vermögens- nnd Einkomm enstheile beliebiger Staateangehöriger 
viele Jahr« hindurch ohne Einspruch der Besitzer zu verwalten, 
bis die dieser sonst selten gewährten Vollmacht gegenüber- 
stehende Verpflichtung eingelöst wird, so darf der Staat auch zu 
wissen verlangen, wie jene Berechtigung auf seinen Angehörigen 
lastet. Das einfachste Mittel dazu würde ein namentliches 
Begister aller Versicherten mit Hinzufüguug des Wohn- oder 
Vsrtragsortes , dee Gebarfktages, des versicherten Betrages 
«nd der Tarifform sein, welches Verzeichniß nur alle zehn 
Jahre erneuert zu werden braucht. Aber die jedesmalige Auf- 
bereitung eines so weitsehichtigen Stoffes, dessen Werth für den 
Staat erst beginnt, wenn die berichtenden Anstalten nicht 
»ehr einzeln in Frage kommen, setzt ein zahlreiches Personal 
raraus und wird durch die unumgängliche Geheimhaltung aller 
Einulbetten auf wenige Beamte beschränkt, also verzögert. 

Deshalb wird nicht nur den Gesellschaften selbst, sondern 
Mcb derStaataverwaltungdieAufgalo außerordentlich erleichtert, 
»*nn die Verzeichnisse durch Zusammenstellungen ersetzt 
«erden, die jede wohlgeleitete Gesellschaft muthtnaßlieh ohne- 
bin auf dem Laufenden erhält, in großen Zeiträumen mithin 
aar einmal abzuschreiben braucht. Für die Allgemeinheit 
kommt es überdies nicht auf jede Tarifform an, wohl aber 
auf eine Anzahl von Größenstufen des Hauptzweiges; zu unter- 
eren etwa: Versicherungen 
1. von Kapital auf den Todesfall in Höbe von 100 000 M 



10 000- 100 000 Jt, 
1000- 10000 .«, 



4. kleine Kapitalversicherungen auf den Todesfall (in Sterbe- 

kassen u. s. w.) in Höhe von weniger als 1 000 

Kapitalverücheningen auf den Erlebensfall ohne Stufen. 
0. noch nicht fällige Rentenversicherungen. 

7. laufende Renten. 

8. sonstige Versicheningen ohne Unterscheidung. 
Weil nun aber, wie an vielen Beispielen erkennbar wurde, 

Versieberungen nnd versicherte Personen, Renteneinlagen und 
Rentenberechtigte keineswegs oft übereinstimmen, müssen die 
fraglichen, aus den Büchern der Gesellschaft unmittelbar abzu- 
lesenden Größen wenigstens durch ein paar, an den Zahl- 
stellen und wohl nicht minder bei der Direktion bekannte 
GröBen ergänzt werden, damit die Staatsverwaltung Anfschlut 
über die ihr allein wichtige Personenzahl erhalte. Manche 
Personen gehören mehr als einer der oben unterschiedenen 
acht Klassen an, und überhaupt sind die Anforderaugen nach 
Möglichkeit zu beschränken, indem der statistische Be- 
arbeiter durch Ähnlichkeitsrechnungen die berichteten GröBen 
auftheilen kann. Das sind die Gründe, aus denen wir (falls nicht 
seiner Zeit nebenher über das Geschäftspersonal Nachrichten 
eingezogen werden sollen) vorschlagen, nur weiter zu erfragen: 

9. die Gesaramtzah) der auf Kapit 
(zu oben 1. -t- 4. -f- 3. -r- 4. -K b ). 

10. den Gesammtbetrag der Kapitalvereichenrogen in 
Mark (deagL). 

11. die Zahl der thatsachlicben Rentenempfänger (tu *.). 
Wenn mit diesen elf Grölen der Kopf einer zehnjährigen 

(oder je nach dem Bedürfnisse der Staatsverwaltung vielleicht 
schon einer ffinfjährigfii) Zusammenstellung gegeben ist, so 
kommt es, um Provinzial- oder ähnliche GebietaObersichten 
von der ganzen Lebensversicherung zu erhalten, ferner auf 
die Vorspalte an, d. h. am die Bestimmung derjenigen Theile 
des Landes, auf welche sich die Zahlenspalten beziehen 
sollen. Man hat darüber klagen gebort, daß die Gesellschaften 
zu geographischen Forschungen gezwungen seien, um von jeder 
Ortschaft zu ermitteln, welcher Provinz sie angehöre, und in 
der That läBt sieh von Angestellten einer Privatgesellschaft 
schwerlich voraussetzen, dai sie mit der Staatseintheilung 
hinlänglich vertraut seien. Auch in dieser Hinsicht ist eine 
Erleichterung durchführbar, insofern nämlich vor der kalkula- 
torischen Aufrechnung der Einzelberichte der mit der Statistik 
der Lebensversicherung betraute Oberbeamte den von jeder 
Gesellschaft gelieferten Bericht einer statistischen Be- 
handlung unterwirft, welche aus den gegebenen Thatoacben 
die jeweils wahrscheinlichsten für die einzelnen Gebietsteile 
berechnet. Das Verfahren ist freilich umständlieh und liefert 
an Stelle der diesmal vorliegenden gemeldeten, doch kaum 
ganz zuverlässigen Zahlen blol wahrscheinliche; aber letztere 
genügen zur Gewinnung eines sehr brauchbaren Urtheils über 
den täglich wechselnden Stand der Dinge, und die Gesell- 
schaften werden nicht allein von schwierigen Forschungen 
entlastet, sondern zugleich in die Lage versetzt, vollkommen 
richtige Auszüge aus den Büchern zu liefern. 

Jeder General- oder Hauptagent ist einem fest um- 
schriebenen Gebiete von allerdings sehr verschiedenem Umfange 
vorgesetzt. Dieser begreift das eine Mal einen Regierungsbezirk 
oder gar noch weniger, das andere Mal eine Provinz, das 
dritte Mal zwei oder mehr Provinzen ohne oder mit Anschloß 
von Tbeilen anderer Staaten. Außerdem verwaltet die Direktion 
oder der Generalbevollmächtigte vielleicht eine gewisse Anzahl 
von Versicherungen, ohne sich der Vermittelung von Agenten 
zu bedienen. Bei solchen Versicherungen und angesichts der 
vom Leiter einer Lebenaversiehernngs-Anstalt vorauszusetzenden 
Kenntnisse macht die Vertheilnng des Bestandes auf die 
einzelnen Provinzen in der bisherigen Weise nicht die geringste 
Schwierigkeit; Gleiches ist vom Generalagenten für mehr als 
zwei Provinzen oder Antbeile von solchen entweder zu erwarten 

oder ihm doch antusinnen. In allen die Regel darstellenden 
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Fällen, wenn nämlich nicht mehr als zwei preußische Provinzeu 
den Bezirk des Gese)lschaftsvertT«t«rs bildeu, uud wenn ihm 
nicht ausnahmsweise ans personlicher Begünstigung das Über- 
greifen in andere Bezirke zugestanden ist, braucht er nur den 
Umfang seines Bezirkes zu beschreiben nnd weder die einzelne 
Provinz noch das etwa angehängte Ausland mühsam auszu- 
scheiden; sein Bezirk ist die Einheit, und dem Statistiker 
liegt die Verkeilung ob. 

Damit jedoch Letzterer einige Anhaltspunkte gewinne, 
sind in allen Zusammenstellungen mit Hauptageutur-Bezirken, 
die höchstens zwei Provinzen umfassen, diejenigen beiden 
Ortscbafteu , an denen die höchsten Versicherungssummen 
laufen, einzeln zu behandeln. Es wäre zu wünschen, daß die 
übrigen Ortschaften in Stadtgemeinden und plattes Land getheilt 
werden; indessen wird man von diesem Verlangen wohl absehen 
müssen. Als Ortschaft des Versicherten gilt sein Wohnort 
uud allein dann, wenn der Hanptagent oder sein Ortsagent 
denselben nicht kennt, der Ort des Versicherungsabschlusses. 

Daß für die Kenntniß des Versicherungsstandes ungemein 
viel darauf ankommt , welcher Gruppe von Gemeinden die 
Varsicberungeu in ihren verschiedenen Formen angehören, ist 
leicht begreiflich, und wenn es auf solche Weise gelingt, 
mittels einfacher Schreibarbeit beispielsweise zu erfahren, mit 
welchem Antheile ungefähr die großen Städte ausgestattet sind, 
so läßt sich von dieser Erfahrung aus die Lebensversicherung 
auch über die kleineren Städte und das platte Land in höherem 
Maße als jetzt verbreiten. Jetzt weiß man davon nichts, weil 
das, was bei einer Gesellschaft zutrifft und ihrem Leiter bekannt 
ist, 6ich bei den übrigen Gesellschaften nicht zu wiederholen 
braucht. Als allgemein angenäherte Werthe für eine gleiche 
Bevölkerungszahl können einstweilen verrauthet werden: 

a) fOr Katholiken und Griechisch-Orthodozc auf dem Lande 1. 
in Kleinstädten mit weniger als fünftausend Bewohnern S, 
in Mittelstädten mit fünf- bi« fflnlsigtnusend Bewohnern 5, in 
Großstädten 10; 

b) für Evangelische u.dgl. entsprechend 2. 5. 8 uud 15; 
e) für Juden entsprechend 5, 8, 10 ond 20. 

Ein Beweis für die Richtigkeit dieser Gewichte läßt sich 
weder führen noch dercu Gleichmäßigkeit in allen Provinzen 
annehmen; sie dienen jedoch so oder in ähnlicher Abstufung 
als eine Grundlage für den erwartungsmäßigen Bestand der 
Versicherung. 

III. Die nea abgeschlossenen Versicherungen. 

Die berufsstatistiischeu Ausweise der Versicherungsgesell- 
schaften Ober die iu den Jahren 1894 und 1395 abgeschlosse- 
nen und am Schlüsse des Jahres noch in Kraft befindlich ge- 
wesenen Versicherungen schließen mit Provinz ial- uud Staats- 



normal 12 Anstalten mit liier 15 295 Versicherungen und 53S12T. M. 
gegen 16200 Personen und 57 754 T. •* laut der Tabelle I; eine andere 
mit S 384 Fällen und 8 026 T. Jt gegen 4 693 und 1 1 8«j T. Jt 
wäre In dieselben einzurechnen, wenn der grolle l T n<*nchi*d nicht 
Bedenken über die Gleichartigkeit beider Aufstellungen erregte. 

c. Dasselbe gilt von den fünf Anstalten, welche über kleine 
Versicherungen berichtet haben, mit jetzt 154 348 Policen und 
37 7.>S Tausenden Jt gegen den rohen Zugang von 176 410 Per- 
sonen und 43 SSI T M. 

d. Bei 2 Anstalten mit unveränderter Versicherungssumme rog 
26 083 T. M, aber 4 852 Versicherungen statt 4 195 Personen (wii 
11 566 an Stelle von 10 UOO ergiebt) muß man auf vollständiges Ter 
bleibender neu Aufgenommenen bis zum Ende des Jahres schließen. 
Eine bloße Vertretung der Versicherten durch Policen ist ferner 
da zu vermuthen, wo zwar die versicherte Summe jetzt niedriger 
als in der allgemeinen Statistik des rohen Zuganges, die Zahl dex 
Kille aber höher erscheint, was bei 9 Anstalten mit 13 24.1 Ver- 
sicherungen und 63127 T.Jt gegen 11 873 Personen mit 64266 T.A 
sowie unter starker Abweichung bei 2 Anstalten mit 94*> Versiche- 
rungen und 4 638 T.Jt gegen 879 Personen und 6 564 T.Jt zutrifft 

e. Alle übrigen Gesellschaften veneichnen als verbliebenen 
Zugang höhere Zahlen, was sich in mehreren Fällen durch An- 
rechnung der geiammteu neuen Kapitalversicheruug erklären läßt. 
Hierzu genügen bei einer Anstalt mit 2 7S4 verbliebenen Versiche- 
rungen und 9 998 T. Jt: der rohe Zugang der Todesfall-Kapital- 
Versicherung von 1 S82 Personen und 9 7ö;> T Jt sowie der Sterbe- 
kasse von 672 P. und 296 l.Jt: bei zwei Anstalten mit 2 812 V. 
und 11 344 T. M: auf Todesfall 2 05$ P. und 10 483 T.Ulf, Sterbe- 
kasse 194 P. und 60 T. Jt. Erlebeasversicherung (nach Tabelle 17 
413 P. und 902 T. Jt: bei elf Anstalten mir 10 633 V. und 
47 169 T. Jt: auf Todesfall 8070 P. und 40 000 T.Jt sowie suf 
Erlebensfall 4 189 P. und 10 607 T. 

f. Bei zwei Gesellschaften stehen 3 826 zugekommene und ver- 
bliebene Personen mit 8 715 T.Jt gegenüber: ganzer Zugang saf 
den Todesfall 2 152 Policen mit 4 994 T. Jt und auf den Erlebeatkll 
1291 P. mit 1 263 T. Jt; bei einer dritten Gesellschaft 629 Per- 
sonen mit I 259T. .*; auf den Todesfall 491 Policen mit 934 T.4 
Endlich hat eine vierte Gesellschaft 151 Versicherungen mit 773T..Ä 
statt 1 hinzugekommenen mit 16 T. verreichnet. indem «i* 
millveiständlich diesen Zugang nebst dem Bestände zu Ende d»j 
Jahres angeben zu sollen glaubte. 

Vergleichen wir nunmehr die Zahlen der Tabellen 5 und 12 
mit denen der Proviuzialstatistik, so sehen wir von 54 395 Per- 
sonen mit 248 110 T. M neuer Kapitalversicherung auf d*ti 
Todesfall (ungerechnet die Anstalt für Armee uud Marmel 
8,»i vom Hundert der Personeu uud I0,m v, H. des Betrag«? 
jetzt nicht vertreten. Von 179 88!» während des Jahres 1 S94 
überhaupt hinzugekommenen Personen mit 44 934 T. M Be- 
gräbniftgeld u. dgl. fehlen in der Proviuzialstatistik der kleinen 
Versicherungen l.sa bezw. 2,»5 vom Hundert. Mau hat sonach 
eine sehr befriedigende Auskunft über die letztere Form 



summen ab. welche einen neuen Beitrag zur Statistik der empfangen, wenn nicht der Anspruch gestellt wird, daß det 
Lebensversicherung iu Preußen liefern und darum — abgesehen 
von ihrem eigentlichen Zwecke — einen gewissen Nutzen haben. 
Man vermag nämlich aus den Zahlen im Vergleiche mit denen der 
Geschäftsübersichten, welche deu rohen Zugang verzeichnen, 
zu berechnen, wieviele Versicherungen schon innerhalb des 
Abschlußjahres hinfällig geworden sind. Zu diesem 
Zwecke vergleichen wir die für 1394 gemeldeten Zahlen mit 
denen der Spalten 3 und der Tabellen % (S. 262 und 284 
a. a. 0.) uud IJ : 

a. Ausgefallen sind bei der eigentlichen Kapitalversicherung 
außer 3 Gesellschaften, welche entweder keine neuen Policen in 
Preußen ausfertigten oder die Angabe unterließen idie vierte hat 
hier hingegen ihre Erlebensversicheruugen gemeldet), 2 Anstalten 
mit 4 838 Fällen und 27 142 Tausenden Jt, bei den kleinen Ver- 
sicherungen außer 6 Gesellschaften ohne Zugang 7 Anstalten mit 
3 479 Personen und 1053 T. Jt \ von letzteren müssen wir jedoch 
bei e. mehrere wieder einrechnen. 



b Geringeren Zugang au Personen wie an Betrag der Kapital- 
als 



volle, am Jahresschlüsse verbliebene Zugang provinzcnweUe 
nachzuweisen sei, sondern das Verhältuiß unter den Provinzen 
genügt. Minder befriedigt die Zugangsstatistik der eigentlichen 
Kapitalversicherung auf deu Todesfall, indem einerseits über 
ungefähr ein Zebutel des Solls kein Bericht vorliegt und 
anderseits jene Hauptform der Lebensversicherung mit anderes 
Formen vermischt wurde. Trotzdem ist das bisherige, undurch- 
dringlich gewesene Dunkel durch die erstmalige, bei der Neuheit 
der Sache verzeihlich ungenaue Erhebung so sehr gelichtet, 
daß man die daraus zu berechnenden Provjnzialantheile als 
eine Annäherung an die Wirklichkeit betrachten darf 

Die Frage, wie viele der im Verlaufe des Jahres ig?4 
neu aufgenommenen Versicherungen schon bis zum Schiasse 
desselben ausgefalleu siud. kann für die kleinen Versicherungen 
(nach c. oben) rein beantwortet werden; es sind 12.» ». H. 
der Fälle und 13,»s v. H. des Betrages. Ungewiß bleibt die 
Autwort hinsichtlich der Kapitalversicherungen zu durch- 
schnittlich über 1 000 Jt, wobei von f. ganz abgesehen werden 
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Ib den Jahreu 1804—95 abgesrhlosseD« und hu deren Schlosse uoch in Kraft befindliche 
Kapitalversicher 



Art der Thatsachen. 


Ost- West- 
preu- preu- 
ßen ßen 


Stadt 
Berlin 


I 

B»n- Pom- 

den- Poi«d 

bürg ™ n j 


Schi»- Sach- 
sien s«n 


*%? h- 

Hol- D0Ter 
•tein 


West- 
falen 


Hes- 
sen- 
Nm- 


Rhein- 
land 


ttoheo- 
zollern 


König- 
reich 


i 


* J 


4 


s i — * ' !"T 


1 9 


IO 1 1 




n~ 


>4 


'5 





a. Vertichfrqnrpn m dnrctuchnitllieh über I 000 .K mt 



,1 



Gesellschaften 

Versicherungen 

auf j« 10000 

Vorsicherunttssumme: T^* 
auf je 100DO-« . . . 
iWtrtg: <M 



41 38 4'-' i 42 

2 938 2 040 4 267 3 870 
518 359 752 682 

10 474 7 287 21 6G5, 14 397 

469 32« 97D 645 391 431 

077; 



469 32« 97D 645 391 431 
3 565 8 572 5 077; 3 720 2 771 8 413 



41 41 43 

3 148 2 817 7 322 
55ö 496 1 290 
»722 9G14 24 763 
1 t09 
3 382 



» Versicherungen zn dirchschaittlieh Iber lMO^t ISIS: 



auf je 10000 . . . . 
Vi-nichrrungssumm«; T A 
auf je 10000.« . . . 
DurchictiniM*li''tr»j: M . 



41 

3 023 
519 
10 401 
420 
3 441 ; 



38 43 41 38 39 

1 915 4 98« 4 382 2 9Ö5 2 83.i 

329 856 752 498 48« 
C953 23 782 18 102 

281 HCl 731 

3 631 5 773 4 131 3 357 3 4«4 



41 

5 328 
939 

20 825 
933 

8 909 



43 

7 049 
1 210 



3 826 



39 I 42 
2 660| 0 946 
469 1 048 
10 G78 21 328 



478 
4 014 



955 
3 587 



39 42 I 42 
4 843 4 205 7 289 

853; 741 1 284 
20 182 19 640 34 «37 

904 »35 1 542 
4 167 4 433 4 725 



15 

38 
16 
293 
13 
3 333 



43 40 43 41 41 42 

5 070 2 710 6 050 5 190 4 091 8 008 

870' 405 1 038 891 702 1374 

9 753 9819 26 971 20 858' 10792 22 892 21 720 19 139 41 356 

394 396 1 088 842 436 924 8T7 772 1 669 

4 114 3 982 3 784 1 185 4 678 5 164 



Veraicaeruogeu zu durchschnitt! Rh unter I ooo .« 1814: 



Gesell Schäften 

Versicherungen 

auf je 10000 

Vertteheruiurssuoune : TjK 

auf je 10 OOO.« . . . 
Durehschnittsbetrag : Ji . 



4 

12 495 
809 

1 989 
527 

159 



6 172 31437 
400 2 037 

1 361 8 489 
360 2 247 

221 270 



5 I 
14 615 
947 
3 786 

1 002, 
259 



5 ' 5 5 
3954 4 276 33 861 

25« 277 2 194 
1 004 1 268 0 938 

266 336 1 837 
25t 297 205 



i. Versiehe 



ilurclisclmiltlich unter 1 000.« Is9ä: 



G'sellschsften 

Veraicherungen , 

auf je 10000 

Versicherungssumme : T.JC 



5 

11 080 
1 060 
1 782 
783 



4 

7 449 

712, 



5 

0115 
9«7 



13 888 
900 
3 233 
856 
233 



4 

3 470 
225 
817 
216 

236 



5 

7 722 
500 

2 074 
549 



5 

7 171 
46'» 

1 737 
460 

242 



5 

4 601 
298 

I 592 
421 

346 



5 

10 659 
691 
3 481 
921 
327 



15 
65 
II 
259 
10 
3 935 



2-2 



369 



auf je 10000.* 
DurchschBlttshetrag: .H . 161 



600, 1 247, 
183 280 



5 


4 


5 


5 


5 


o 


5 


5 


5 


5 i 


5 615 


2 742 


2 503 


25 683 


11 907 


4 183 


3 276 


6 219 


4 236 


9 550 


537 


262 


239 


2 456 


1 139 


400 


313 


595 


405: 


913 


1 202 


558 


710 


4 608 


2 178 


912 


932 


1 498 


1 1S3 


2 982 


528 


245 


312 


2 025 


957 


401 


410 


659 


520 


1 311 


214 


204 


28t 


179 

1 


183 


2,8 


284 


241 


274 


312 



10 

l 

I 



324 



43 1 
56 761 
10000 
223 305 
10 000 
3 934 



44 

58 279 
10 000 
247 796 
10 000 
4 252 



5 

154 343 

10 000 
37 778 
10000 
245 



5 

104 574 

io ooo 

22 750l 
10O00I 
218 I 



mal und drei Gesellschaften, für welche auch die Tabelle 5 
nicht Personen, sondern Policen angab, abzusondern sind. 
Hier stellt sich die Verminderung auf M.ü v. H der Ver- 
sicherungen und 13,o« v. H. des Betrages. In den übrigen 
Gesellschaften zu b. und denen zu d. ist die Vermehrung der 
Fälle natürlich um 4,;i v. H. nur eine scheinbare und hat die 
rohe Zunahme des Betrages »ich bis zum Schiasse des Kalender- 
jahres der Aufnahme um 7,it v. H. vermindert. Wo Begräbniß- 
?eld-Versicherung nach c. allein hinzugerechnet wurde, treten 
4.» t. H. Überschuß der Policen über die Personen und 
O.s: v. H. Verminderung der Versicherungssumme auf; wo 
außerdem oder auch allein Erlebensversicberung zur Todesfall- 
Kapitalversicherung hinzugezogen wurde, nahmen selbst die 
Policen gegen die Personenzabi um 9,»i, die versicherte Summe 
am 5,td v. H. ab. Das Verhältnis wechselt von einer zur 
«öderen Gesellschaft beträchtlich ab. Damit aber nicht etwa 
jemand zn falschen allgemeinen Folgerungen verleitet werde, 
ist die Bemerkung am Platze, daß für viele frühere Theilhaber der 
Anstalten eiuo Zusatzpolice genomuien ist, welche die Zahl der 
versicherten Persouen unberührt läßt. 

Ausgedehnt ist die Mittheilung der Zugänge im Jahre 
1394 auf 56 761 Versicherungen und 223 3Ü5 Tausende Ji auf 
Todesfall mit durchschnittlich über I 000 Ji in 43 Austalten, 
154 343 kleine Versicherungen und 37 778 T. M auf Todes- 
fall in 5 Anstalteu, 6 022 Versicherungen und 8 5G3 T. Jt 
«uf Erlebensfall in 9 Anstalten sowie öl Versicherungen mit 
4 SO Jt täglicher Entschädigung in 1 Anstalt. Für das Jahr 
■ 895 kommen in Betracht: 58 279 größere Versicherungen 
mit 247 796 T. M bei 44 Anstalten, 104 074 kleine Ver- 
sicherungen mit 22 700 T. Jt bei 5 Anstalten und 1 42S Er- 
asversicherungen mit 1 709 T. Jt bei 2 Anstalten. 
Angesichts der geringen Zahl von Gesellschaften oder doch 
geringen Antheiles an der Gesammtheit unterblieb die 



Aufbereitung der Nachrichten über Erlebe usversicherung und 
tägliche Entschädigung. Die übrigen vier Doppelzablen macheu 
den Inhalt der Tabelle 29 aus. Für die kleinen Versicherungen 
ergab sich die statistische Behandlung, obgleich der Zugang 
daran von verhaltuißmäßig wenigen Anstalten erläutert wurde, 
wegeu der nahezu fast die Gesammtheit des verbliebenen Zu- 
ganges erreichenden Höhe der Zahlen von selbst. Was die 
größeren Versicherungen anlangt, s.i haben wir freilich geseheu, 
daß Begrähnißgeld- und Erlebensversicherungen im Zugange 
stärker als im Bestände, bei einer für das Königreich unbe- 
deutenden Anstalt sogar wieder der Bestand eingerechnet 
worden sind; aber diese begriffliche Ungleichmäßigkeit stört, 
weil sie keine entscheidende Bedeutung angenommen hat, die 
Vergleicbbarkeit der Proviuzialantheile an Bestand uud 
Zugang nicht in bedenklichem Maße. Es handelt sich hier 
um dieselben 43 Anstalten wie dort, wihreud bei den 
kleiueu Versicheruugtn an Stelle einer Gesellschaft mit 
einem Bestände von 15 031 Policen und 2872 T. JC eine 
audere mit einem Zugange vou 5 505 Policen und 1 928 T. Jt 
getreten ist. 

Insofern die beiden Jahresausweise einen verschiedenen 
Umfang haben, ist es erlaubt, hierin die hauptsächlichste 
Ursache der Abweichungen vou t89S gegen IS94 zu suchen 
und nicht in einer anders gerichteten GeschifUthätigkeit. Um 
über diesen Puukt Gewißheit zu erlangeu, müßte mau die 
Ergebnisse derselben Gesellschaften uttter einander vergleicheu; 
wie aber einleitend (S. 182) dargelegt ist, bleibt jede Gruppeu- 
bildung bei der Verkeilung auf Provinzen ausgeschlossen. 
Von deu für 1894 über kleine Versicherung berichtenden 
Anstalten sind zwei mit 65 966 Policen und 19 172 T. Jt für 
1895 ausgefallen, welche durch zwei andere mit 5 870 P. und 
1 504 T. J( ersetzt wurden; in deu drei übrigen ergiebt sich 
eine Vermehrung von 88 377 P. und 18 605 T. Jt auf 
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98 704 P. lind 21 246 T. JC. Betreffs der Versicherungen 
mit durchschnittlich Ober 1 000 Jt haben wir folgende Ab- 
weichungen für tg9$ ge?*" das Vorjahr festzustellen: 

1) Ein« Gesellschaft mit 208 Policen und 1 234 T Jt fiel aus. 
wogegen zwei mit 4 336 P. und 22 293 T. Jt hiozutraten; die 
übrigen waren beidemal vertreten. 

2} Bei sieben Anstalten nahm der Zugaog von 11 120 Policen 
anf 10 246 ab, dagegen die Versicherungssumme von 49 3M auf 
51 323 T. Jt iu. Umgekehrt erhöhte er sich bei drei Anstalten 
von 2 835 auf 3 308 P. und verminderte sich von 10 315 auf 
10 104 T. Jt. 

3} ZwOlf Anstalten ernöhteu ihren Zugang von 13 830 anf 
lß 329 Policen nnd von ;.6 202 auf 70 735 T. Jt: zwanzig ver- 
ringerten ihn dagegen von 28 768 auf 24 060 Policen nnd von 
106 203 auf 93 342 T. Jt y wobei es unentschieden bleiben mag, 
inwieweit die Beschränkung des Ausweises anf reine Todesfall- 
Teraiehernng mitgewirkt hat. 

Die mehrseitige Untersuchung der mitgetheilten Tbatsachen 
fuhrt zu der Gewißheit, dal die Summen der über den ganzen 
Staat berichteten Zahlen nicht bloß unvollständig sind nnd 
deshalb nicht den gesammten, am Jahresschlüsse verbliebenen 
Zugang innerhalb jeder Provinz darstellen, sondern dal zu- 
gleich eine statistisch ausreichende Beziehung der Summen 
unter eioander und zu den Bestandszahlen auf große 
Bedenken stößt. Allein möglich ist, was gegenüber den An- 
forderungen an die Statistik abermals gesagt werden muft, die 
Vergleichsstellung der ProvinzialantbeUe unter der stillschwei- 
genden Annahme, da» die fehlenden (oder auch überschüssigen) 
Glieder denselben Vettheilungs - Maßstäben wie die Summen 
folgen. Diese Annahme wird freilich durch die theilweise nicht 
unbeträchtlichen Verschiedenheiten der beiden Jahrgänge etwas 
entkräftet, weil letztere wirtschaftlich nicht im gleichen Malte 
von einander verschieden waren. Die Ungleiehmäßigkeit der 
Berichterstattung macht sich eben hinreichend bemerklich, um 
etwa vorhandene Einflösse anderer Art nicht deuüich hervor- 
treten zu lassen. Wir reihen deshalb zwar jeden Jahrgang für 
sich auf, ziehen Folgerungen aber ans dem arithmetischen Mittel. 

Man könnte die Menge der neuen Versieberungen in Be- 
ziehung zur Volksvermehrung setzen, wurde aber schwerlich 
einen Gewinn davon haben ; denn solange die Lebensversicherung 
ihr bisher verschlossene Kreise aufsucht und die Thore 
erweitert, durch welche sie in vordem geöffnete eindrang, giebt 
nicht die Zunahme des Volkes, ja nicht einmal die der vorzugs- 
weise jener geneigten Volks- und Altersklassen den Ausschlag. 
Dennach ist es rathsam, die Proviuzialantheile des Zuganges 
mit dem Bestände am Schlüsse des Jahres 1 894. zu 
In der Orduung nach der Gröle der Bevölkerung 
reihen sich die Antheile der Provinzen an je 10 000 folgender- 
auf: 





Kapitalversicherungen : 


kleine Versicherungen : 


Provinzen 




• «94 


«195 


Bestand 


>S94 


'•95 












neu 






1021 


1 284 


1374 


616 


691 


913 




1 413 


1 290 


1 210 


2 965 


2 194 


2 456 


Brandenburg .... 


711 


682 


752 


1055 


947 


587 


Westfalen 


648 


853 


891 


486 


465 


595 




1088 


939 


870 


839 


900 


1 139 




886 


1048 


1038 


376 


500 


313 




4b7 


518 


519 


672 


809 


1060 




416 


496 


486 


234 


277 


239 


Husum-Nassau. . . 


742 


741 


702 


285 


298 


405 


Stadt Berlin .... 


1 168 


752 


856 


1 776 


2 037 


967 


Pommern ...... 


636 


555 


49« 


268 


256 


262 


WestpreuiVen .... 


360 


359 


329 


282 


400 


712 


Schleswig-Holstein. 


395 


469 


465 


145 


225 


400 


Hohentollem .... 


29 


16 


11 






11. 



Versicherungen sind im Verhältnisse zum Bestände reichlicher 
in Westfalen, Rheinland, Hannover, Schleswig - Holstein und 
Posen sowie noch in Ostpreußen und kaum merklich in Bran- 
denburg abgeschlossen. Von diesen ist Hannover ohnehin 
störher am Bestände vertreten als an der Bevölkerung, di» 
übrigen schwächer; Schleswig-Holstein und Westfalen sind im 
Begriffe, durch einen den Volksantheil ubersteigenden Zuwachs 
ihr Mindermai an Versicherung naehznholen. In Hohenzolleni, 
Berlin, Pommern, Sachsen und Schlesien, auch noch in West- 
preußen und Hessen • Nassau erreichte der Zugang nicht d«a 
Deätaudsantheil. Westpreußen ausgenommen, haben alle dies» 
Provinzen einen größeren Veraicherungsstock, als ihnen nach 
der Bevölkerung zukommt, während auch ihr Zugaug außer 
Hohenzollern und Schlesien den Volksantheil übersteigt. Gegen- 
sätze sind also Hannover und Westpreußen; sonst macht sich 
eine allmähliche Ausgleichung bemerkbar. Was die Begräbnil- 
geld- und ähnliche kleine Versicherung anbetrifft, so blieb der 
Zugang Hohenzollerns eben so unbedeutend wie der Besuul 
und kam auch in Pommern, wo dieser Zweig ohnehin zurück- 
steht, noch nicht ganz auf die Höhe des Bestandes. Letzter» 
erreichte der mittlere Zugang ferner nicht in drei Provinze» 
mit einem das nach der Bevölkerung berechnete Soll ansehn- 
lich übersteigenden Versicherungsbestande: Brandenburg, 
Schlesien und Berlin. In allen übrigen Provinzen überschritt 
der Zugang den Antheil am Bestände, welcher nur in Ost- 
preußen höher als der Bevölkeruugsautheil war. Auch bei den 
kleinen Versicherungen stoßen wir außer zwei Provinzen also 
auf eine Annäherung an einen allgemeinen Durchschnitt, die 
allerdings noch weite Wege zu durchlaufen hat Betrachtet 
man die dem Bastande innerlich am meisten verwandten Zu- 
gangszahlen von 1394 allein, so erblickt man jedoch ein dem 
arithmetischen Mittel ans beiden Jahren entgegengesetztes Ver- 
halten in Berlin einer-, in Hannover und Westfalen anderseits. 

IV. Beträge der steiea Versicherest;« in den Proriazea. 

Unter Bezugnahme anf die Tabelle St reihen wir die 



Provinziatantbeile an 
ordnen aber die Provinzen jetzt nach ihrem Antheile an der 
gesammten Lebensversicherung statt nach der Bevölkerung. 

Von je 10 000 Jt 



auf <ii*> 



'«94 »195 



■ 194 H»S 



KheinUnt : .V.4 



Stadt Berlin 



1 185 



! Schlesien 1226 

Sachsen 1074 

Hessen-Nassau . . 918 

HannoTcr 859 

Westfalen 755 

Brandenburg. . . . 633 

Ostpreußen .... 435 

Schleswig-Holstein 413 

Pommern 410 

Posen 381 

Westpreußen ... 314 

lloheniollern. ... 32 



I 54 2 
970 

1 109 
033 
835 
955 
»04 
645 
469 
478 
391 
431 
326 
13 



I 669 
1 161 
1 038 
849 
772 
924 
877 
731 
420 
436 
394 
396 
281 
10 



739 
1 989 
3606 
790 
338 
422 
»13 
971 
520 
189 
236 
351 
335 
1 



921 
2 247 
1837 

857 

421 

»49 

460 
1002 

527 

216 

266 

33C 

360 
2 

empfing 



1 311 
1247 

2026 
957 
590 
410 
659 
5*\< 
783 
401 
£45 
312 
600 
1 

die 



Zwischen den Versicherungen zu durchschnittlich über 
und zu durchschnittlich unter 1 000 M findet man im Zugänge 
nicht minder klaffende Unterschiede wie im Bestände; jede 
Gruppe muß einzeln betrachtet werden. Neue 



Einen verhältnißmäßig starken Zuwachs 
eigentliche Kapitalversichernng auf den Todesfall in Westfalen 
(mit einem um 18 v. H. größeren Antheile als am Bestände), 
Rheinland, Schleswig-Holstein, Hannover, Brandenburg und 
Posen, auch noch Ostpreußen. Außer Schleswig-Holstein und 
Hannover war die Kapitalversieberangs-Summe auf den Todes- 
fall in diesen Provinzen hinter dem Soll nach der Bevölkerung 
zurückgeblieben, das sie bei gleichem Fortsehritte in Westfalen 
und Rheinland einholen wird, weil die Zunahme den Volks- 
antheil übersteigt Sehr schwach erweisen sich die neuen 

im Mittel geringer als der 
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Bestand ferner in Sachsen (um 17 v. H.), Heuen-Kassau, 
Schlesien, Berlin, Pommern und noch WeetpreuBen, von welchen 
Provinzen «ich die meisten durch einen im Verhältnisse zur 
Bevölkerung hohen Versichernngs bestand auszeichneten. West- 
freuten, Pommern und Schlesien standen aber schon unterhalb 
de« Solls, und Hohenzullern schließt sich ihnen mit einem tief 
toter dem Bevolkerungsantheile befindlichen Zugänge an, so 
iUB unter deu jetzt obwaltenden Umständen anch hier die 
Sättigung beinahe erreicht zu sein scheint. 

Bei den kleinen Versicherungen stehen mit einem starken 
Bittleren Zuwachse obenan: Schleswig-Holstein, Rheinland, 
HiiliHmoUern, Westprfußeii, Hessen-Nassau, Ostpreußen; dann 
folgen Sachsen, Hannover, Westfaleu und Pommem. Hier war 
allenthalben der Bestand schwächer, als er nach der Bevölkerung 
sein sollte; jedoch nur Sachsen und vielleicht Ostpreußen 
übertreffen im Zugange letzteres Soll. Dem Bestände gegen- 
über, der freilich nur in Posen unterhalb des Volksantbeiles 
Ug, entwickelte sich der Zuwachs am schwächsten in Schlesien, 
Brandenburg, Berlin und Posen, Obertraf jedoch in Berlin und 
Schlesien das Soll noch betrachtlieh. 

Die Vergleichung der Zugangsverbfiltnisse in den Ver- 
sicherungssummen mit denen in der Zahl der Versicherungen 
wigt mancherlei Abweichungen, deren Quelle in der Größe 
des »ersicherten Betrages zu suchen ist. Wir ziehen deshalb 
oocb deu durchschnittlichen Versicherungswert!) 
zar Vergleich ung heran und ordnen die Provinzen nach dessen 
Höhe bei der eigentlichen Kapitalversicherung; er betrug Hark 



soll man das entgegengesetzte Verhalten bei den übrigen zehn 
Provinzen erklären? Hier haben die Gesellschaften doch ge- 
will gleichartige Anstrengungen gemacht, uud behaupten zu 
wollen, daß der Wohlstand im Westen der Weser minder als 
im Osten fortgeschritten sei, wird schwerlich jemandem ein- 
fallen. Wenn trotzdem der Zugang von 1894 bei acht, der 
von i g95 bei zwölf Provinzen einen höheren Durchscbuitt zeigt 
als der Bestand und bei ebenfalls zwölf Provinzen der letzte 
Zugang den von 1 894 übertrifft, so fallen diese Thatsachen mit 
dem allgemeinen Verhalten im ganzen Staat« freilich zusammen, 
ohne daß jedoch die natürliche Eutwickeluug des Versicherungs- 
wesens, welche unzweifelhaft minder wohlhabende Schichten 
heran zieht, ebenso damit zusammenfiele. Es bleibt ausschließ- 
lich übrig, jenes Verhalten der Durchschnitte als eine Folgeer- 
scheinung der ungleichartigen Zusammensetzung der berichte- 
ten Grölen aufzufasseu; am nächsten liegt die Annahme, daß 
in den Zugangsuachweisungeu uud namentlich iu denen von 
I89J die kleineu Versicherungen eine geringere Rolle als in 
den Bestandsnachweisungen spielen. 



in den 
Frotrinzen 



bei größeren 
Versicherun gen: 



Bes'.a:id 



bei kleinen 
Versicherungen: 
i»9» >I9$ 
neu 



H-3Ut)4 



Ki,.'ialand -t £»92 



><bV<wijj -Holstein 
Siadt Berlin .... 
Sachsen 



toten ........ 

Oilpreoßen .... 

Drudeoborg .... 

VestpreuBen . . . 

Schlesien 

Fommern 3 412 



Staat 



335 
299 
388 
366 
316 
266 
317 
423 
•-'19 
260 
335 
248 
248 
282 



346 
242 
369 
236 
270 
233 
269 
29T 
159 
259 
221 
205 
254 
24» 



neu 
312 
274 
241 
324 
218 
280 
1*3 
284 
284 
161 
214 
183 
179 
204 
218. 



■ 894 '19$ 

neu neu 

4 725 5 104 

tfosen-Naasaa . . 4 626 4 433 4 676 

WestUUn 4 357 4 167 4 185 

4 141 3 333 3 935 
3 902 4 014 3 982 
3 739 5 077 5 773 
3 637 3 909 4 114 
3 607 3 587 3 784 
3 415 3 413 3 464 
3 341 3 565 3 441 
3 322 3 720 4 131 
3 259 3 572 3 631 
3 240 3 332 3 826 
2 771 3 357 
3 7JJ 9 MI 4 2)2 , 
Um mit dem einfachsten Ergebnisse der Übersiebt zu 
leukeu wir die Aufmerksamkeit der Leser zuerst auf 
■die im mittleren Zuwachse durchweg niedrigeren Durchschnitte 
als im Bestände der kleinen Versicherungen. Man findet auch 
im Zuwachse von 1894 unt« vierzehn Zahlen nur zwei höhere 
*is im Bestände und in dem von 1895, die gegen letztere 
tberall zurückstehen, uur drei höhere als im Zuwachse von 
18O4. Das Sinken des Durchschnittes zeichnet sich für deu 
ganzen Staat durch die Werthe 245 und 218 JL in den beiden 
Jahren gegenüber 283 Jt im Bestände von Ende »894 ab. 
l»arin liegt nichts Bedenkliches, sondern eine Bestätigung für 
iu allgemeine Eingreifen der BcgräbniBgeld-Versicherung in 
tiefere Volksschichten. Nachdem die derselben an erster Stelle 
zugänglichen Kreise ziemlich mit Versicherung gesättigt sind, 
öabeo einzelne Gesellschaften — in allerdings mehr Kosten ver- 
machender Weise — die Überzeugung vom Nutzen einer solchen 
Vorsorge weiter verbreitet, vielleicht besonders auf Frauen und 
Kinder, für welche vordem wegen der verbältnißmäßig zu müh- 
«ameo Arbeit bei niedrigem Sterbegelde sehr wenig gesorgt war. 

Auf eine tiefer greifende Thätigkeit der Gesellschaften wei- 
ten auch di« im Mittel deu Durchschnitt des Bestandes nicht er- 
reichenden Zuwacbedurcbscbnitte der größeren Versicherungen 
bei den vier an der Spitze stehenden Provinzen hin. Wie aber 



V. tlaleracheidaag der neu 

Berifsklassei. 

Die Aufbereitung des berufsstatistischen Stoffes hat weit 
mehr Arbeit gekostet, als der einfachen Provinzialstatistik 
gewidmet wurde, uud die Tabelleu könneu nicht so unmittel- 
bar verwerthet werden. Den Versicherungsgesellschaften ist 
das Erzeugniß eines Versicherten, durch welches sein Ort iu 
den amtlichen Berufsgruppen bedingt wird, gleichgültig und die 
statistische Vertheilong aller Beschäftigungen auf diese äußerst 
fremdartig. Daß sie trotzdem das Möglichste getban haben, ihrer 
Aufgabe nachzukommen, darf man voraussetzen und besteht 
auch die allgemeine Prüfung soweit der Stoff eine solche zuließ. 

Aber mit Jer Schwierigkeit dieser außerordentlichen 
Leistuug verknüpfen sich, selbst wenn sie vollkommen gelöst 
sein sollte, zwei Qrundmäugel des Ergebnisses: erstens ist bei 
dem häufigen Wechsel des gewerblichen Berufes nur ein 
einziger Zeitpunkt — überdies für einen bloßeu uud vielleicht 
zufälligen Theil des ganzen Versicherungsbestande* — richtig 
getroffen, und zweitens entspricht der Gewinn weder dem Nutzen 
der Berufsstatistik, welche daraus wenig lernen kann, noch dem 
Bedürfnisse der Versicherungsanstalten, die mit dem Maie 
der Gefahr zu rechnen uud auf Ausbreitung ihres Klienten- 
kreises zu achten haben. 

Ob ein Kaufmann zur Zeit der Berichterstattung als Buch- 
halter eiuer Großtischlerei, als Direktor einer Maschinenfabrik, 
als Aufsichtsrath einer Baumwollspinnerei thätig ist, ein eigenes 
Handelsgeschäft führt oder als Versicherungssekretär augestellt 
ist, mag eineu Unterschied in der Höhe seiner Versicherung 
hervorrufen; für die Gesellschaft kommt es daher höchstens 
auf sein Einkommen uud dessen Sicherheit, aber gar uicht auf 
die Gruppe der Berufsstatistik au. Wer heute sein Brot als 
Steinträger erwirbt, gehört morgen vielleicht als Sackträger 
dem Getreidehandel uud einen Monat später als Wagenschieber 
den Verkehrsgewerben au; bei diesen Geschäften ist er einer 
vielleicht gleichmäßigen, vielleicht auch ungleich abgestuften 
Gefahr der Überanstrengung ausgesetzt, ganz ungleich aber der 
körperlichen Gefahr des Bauunternehmers, des Produkteu- 
händlers oder des Bahuhofspfortners, welche mit ihm jeweils 
in derselben amtlichen Berufsgruppe stecken. 

Diese Beispiele des Wechsels in der äußerlichen Zugehörig- 
keit lassen sich freilich angesichts der gesettlichen und tbat- 
sächlicben Erwerbsfreiheit bis tief in die innerliche Zugehörigkeit 
zu großen Volksklassen ausdehnen, so daß auch die den Ver- 
sicherungsanstalten willkommene Bestimmung, wonach eine 
etwanige Berufsgliederung ihrer Theilnehmer nicht auf den 
augenblicklichen Zustand, sondern auf den Stand zur Zeit der 
Versicheruugsnahme bezogen werden müßte, einige Störung im 
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Verhältnisse der Versichertenzahl zum Antheile der Bevölke- 
rungsklassen veranlass«!) Wörde. Indessen ist eine solche 
Störung theils wegen des ausgleichenden Hinüber- und Heruber- 
gehens, theils wegen der Seltenheit eines Standeswechsels nicht 
belangreich, wenn man die Gesellschaft in wenige anerkannte 
Klasseu theilt. Folgende dürften genügen, um den Versiche- 
rungstrieb und die Versicherungsfähigkeit Massenweise zu kenn- 
zeichnen, und, einzelne der Kürte halber ohne Deweis gelassene 
Beispiele ungefähr die Grenzen audeuten: 

1. selbständige Laudwirthe (einschließlich Ritterguts- Besitzer 
ohne eigenen Betrieb, Gutsverwalter. Winzer, Garten- 
pachter, Viehzüchter); 

2. selbständige und aufsichtführende Industrielle (einschl. 



überhaupt 2 653 Versicherungen mit 464 171 Jt an, davon bei 
der letzten Gruppe 1 744 mit 266 415 Jt und hierunter für 
Kinder 1 130 mit 146 960 Jt. Jedenfalls ist der Einfluß der 
Frauen und unmündigen Kinder auf die uns eben beschäfti- 
gende Gruppe recht erheblich. 

In der oberen Abtheilnng der Tabelle 39 sind die der 
letzten Gruppe zugeschriebenen neuen und am Schlüsse der 
beiden Jahre verbliebenen Versicherungen mit durchschnittlich 
über bezw. unter 1 000 Jt zusammengestellt und dazu der 
Vergleichung halber die Zahlen der Erwerbstätigen nitgt- 
theilt. Es war dabei beabsichtigt, mit den kleinen Versiche- 
rungen die Gesanimtheit der Erwerbstätigen, aus deren Ein- 
nahmen die Prämien bestritten werden, zu vergleichen, während 



Techniker in Fabriken, Abtheiluugsmeister , Fischer); . größere der Regel nach von den Unternehmern und Ange- 



3. Kaufleute (einseht Hausirer, Komrais. Markthallen-Inspek- 
toren, landwirtschaftlicher Rechnungsführer, Fabrikbuch- 
balter, Lagerhalter, Rheder, Versicherungsagenten); 

4. Verkehrtreibende (einschl. Steuermänner, Ewerführer, 
Bahnhofs -Vorsteher, Weichensteller) ; 

5. öffentliche und private Beamte uebst sogenannten freien 
Berufen (einschl. Förster, Offiziere der Marine, Schreiber 
der Rechtsanwälte, Postboten, Eisenbahn-Telegraphisten, 
umherziehender Schauspieler, Studenten); 

ü. Handarbeiter v 'einschl. landwirtschaftlicher Kuechte. 
Kellner, Matrosen. Unteroffiziere, Heiier, Packer, Hülfs- 
bremser); 

7. Kenter (einschl. Hauseigentümer, Pensionäre); 

8. erwerbsunfähige Männer; 

9. Fraueu vom vollendeten 15t*u Lebensjahre ab (ohne Unter- 
scheidung des Berufes); 

10. Kinder bis zum vollendeten l.itcn Lebensjahre. 

Stellen diese zehn Gruppen das äußerste Maß der Zu- 
sammenpressung von Volksklassen gegenüber der Lebensver- 
sicherung dar, und würde die Beratung Sachverständiger hier 
oder dort eine weitere Spaltung als zweckmäßig ergeben, so 
bleibt auch bei solcher die Vereinfachung gegen das diesmal 
vorgeschriebene Verfahren ersichtlich. 

Von letzterem war dem Anscheine nach eine besondere 
Unsicherheit iu Bezug auf die letzte, 24 ste Gruppe — 
F. XXV. der Berufsstatistik , ebne Beruf oder ßerefsangabe — 
unzertrennlich. Dahin gehören Rentner, erwerbsfähige Personen 
ohne zeitige Beschäftigung, Almosenempfängcr und Anstalts- 
insassen , soustige Erwerbsunfähige und unter ihnen zumal 
Kinder, sodann im Haushalte tätige Franen. Einer so bunten 
Gruppe mangelt nicht nur der iunere Zusammenhalt, sondern 
sto iud auch die Gesellschaften ein, Elemente in sie 
aufzunehmen, welche sie den strenger geschiedenen 23 Vor- 
gruppeu aus Uukenntniß der Zugehörigkeit nicht oder allzu 
schwer zuzuweisen vermochten. Man braucht nur an die 
häufige Bezeichnung mit „Frau-' oder „Fräulein-' in den Ver- 
sicherungsanträge]) und an die Verlegenheit der Anstaltsleiter 
zu denken, welcbo bei etwaniger Nachforschung nach deren 
tatsächlichem Berufe entstehen mußte. Eine Behandlung der 
Gruppe iu derselben Weise wie die der übrigeu hat uns 
bewiesen, daß ihr Autheil die der 23 eigentlichen Berufsgruppen 
verwirrt, weswegen sie jetzt vorweg betrachtet werden soll. 

Cberdie Zusammensetzung der 24 sten Gruppe geben nnr drei 
Gesellschaften ein« schwache und gewiß nicht auf alle übrigen 
anwendbare Auskunft. In der ersten waren unter l 012 Ver- 
sicherungen mit 4 271 95o Jt itn Jahre 1894 beziehentlich 
1 342 V. mit 7 249 300 Jt im Jahre isj; jener Gruppe 72 
mit 238 «00 Jt bez. 115 mit 69!» 500 Jt angehörig, darunter 
für Frauen 68 mit 198 G<i<> bez. <)6 mit 41«; 500 Die zweite 
verzeichnet überhaupt für die beiden Jahre 577 Versicherungen 
mit 3374 347*Ä bezw. 272 mit 1 5fil 053.«, in der 24Kten Gruppe 
533 mit 2 946 1*0.* bezw. 21 mit 93HIO Jt; aber bloß igo 4 
gilt der Beisatz „Kinder-. Die dritte Gesellschaft führt 1995 



stellten, verhältafßmäßig selten von Arbeitern, Lehrlingen und 
Dienern genommen werden. Letztere allein in Beziehung zu 
den kleinen Versicherungen zu bringen, wäre nicht angebracht 
weil sehr viele Personen mit eigenem Hauptetriebe oder 
Öffentliche und private Beamte sich mit der Versicherung eines 
Sterbegeldes begnügen. Die untere Abtheilung der Tabelle 
enthält die Antheile der Gruppe an je 10 000 Einheiten, s«i 
! es der betreffenden Bevölkerungsklasse, sei es der Versiche- 
rungen, für jede Provinz und den ganzen Staat, welch« Bs- 
rechuung sich auch in den folgenden Tabellen zur Kennzeich- 
nung der Gruppenunterschiede weit besser eignet, als die 
Anteile der Provinzen am gesammten Staate. 

Zwischen den beiden Jahrgängen ergiebt sich ein 
bedeutender Unterschied, weniger bei den kleinen Versiche- 
rungen, hinsichtlich deren die berichtenden Gesellschaften 
stark gewechselt haben, als hinsichtlich der größeren, für 
welche eine einzige Gesellschaft durch eine andere ersetzt 
wurde. Wir haben deshalb die Angaben eiozeln abgewogeu 
und fanden, daß im Jahre ■ 39 ; von IS Anstalten mehr, von 
23 weniger Versicherungen für die letzte Gruppe mit durch- 
schnittlich über 1 000 Jt neu abgeschlossen und am Jahres- 
schlüsse verblieben sind als im Vorjahre; gegen 3 Anstalten 
mit über doppelt so vielen Versicherungen haben 9 weniger 
als die Hälfte der vorjährigen abgeschlossen. Die zuletzt an- 
geführte Abweichung überschreitet das Maß der jährlich« 
Schwankungen allzu sehr, als daß sie unter äußerlich unver- 
änderten Umständen zutreffen könnte; aber sie läßt sich ohne 
Schwierigkeit deuten, sobald man erkannt hat, daß für ( 894 
zahlreiche Erlebensversicherungen eingerechnet wurden, was 
nachher nicht mehr «der doch iu »ehr vermindertem Malte 
geschah. Dies« Gattung duh wird natürlicherweise zu Gunsten 
junger, noch erwerbsunfähiger Personen vorzugsweise gepflegt, 
und da sie iu deu vorliegenden Betrachtungen nur notgedrungen 
mit einbezogen werden mußte, so haben wir ein Mittel an der 
Hand, ihre Einbeziehung durch Fortlassung der in säromtlicbeu 
Provinzen für die Todesfall-Versicherungen zu hohen Angaben 
aus dem Jahre 189+ unschädlich tu machen. Bei den kleiner) 
Versicherungen einstellt das Minder für 1 395 in zwölf Provinzen, 
wie oben bemerkt, aus dein Wechsel der berichtenden Gesell- 
schaften und schließt die statistische Verwendung des Mittels 
beider Jahrgänge nicht aus, weil ohnehin Über die St«rbekas*e!i 
der meisten Austalten keine abgesonderte Übersicht eingereicht 
worden ist. 

Hält man die Antheile der Berufslosen au den Kapital- 
versichcrungen von 1395 gegeu die Anteile derselbe» 
Volksgruppe an den Unternehmern und Angestellten, so erblickt 
man in elf Provinzen eine sehr schwache Betheiligung der 
Gruppe; das kleine Hobenzollem macht eine zufällige Aus- 
nahme, und daß sowohl Berlin wie Pommern »ich dem 
Bevölkerungsantheile nähern, wird durch eine hier offenbar 
erhebliche Einrechnung von Begräbnißgeld-Versicberuugen bei 
solchen Austalten, welche diese von der Kapitalvenieberung 
ließen, wett gemacht. Zwei Ursachen können für 
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Anlheile der Berufslosen au den neuen Versicherung«!. 
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und Aufstellte: 
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Viruptie 
F. 



I. Abseifte 
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Westpreußen 613 508' 
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Brandenburg 1313 315 

Pommern 679 230 

743 330 
2 060 454 
1 194092 
605 712 
1 100 421 

1 098 479 
788 846 

2 162 755 
33 748 



Schleswig-Holstein , 

Hannover 

Westfalen 

Hessen-Kassau . ■ 

Rheinland 

Hoheniellern . . . . 



14 077 3J3 



94 726 1 
58 59» 
77 811 
142 249 
71 583 

64 107 
202 345 
114 853 i 

65 258 
98 270 I 
SÜ S-tä 

so :«5 

165 371 j 
2 100') 



292 770 
20» 054 
290566 
454 593 
229 647 
240 684 



55 363 
30575 
35 305 

Mm 

41847 
38 218 



6S8 3I9 123 622 
407 743, 73 3*6 



231 S47 
410 431 I 
337 122 | 
305 864 
752 209 
15 533 



37 306 
56 590 
42 375 
46 891 
88 042 
1 462 



AM <li€ UrÜppr 



,24) 



1 118 282 | 4 SM 382 717 810 1 > i*i 



II. Anheile an Je !#•«• der (jesaMtheit innerhalb der Proviw: 



Ostpreußen 

Westpreufien . . . , 
Stadt Berlin . . . . 
Brandenburg . . , , 

F'nmmeni 

Posen 

Schlesien 

Sachsen 

Schleswig-Holstein 



Westfalen . . . 
Hessen- Nassau 
Rheinland . . . 
Hohetwollern . 



iiberhaipt 



10000 
10000 
10000 
1000(1 
10000 
10000 
10000 
10000 
I0 00Ö 
10 000 
10000 
10000 
10000 
10000 

10 000 



1 105; 

955' 
942 

1083 

1 054 1 
862 Ii 
962 
962 

1077 
893 
736 

1016 
765 
622 

«3« 



10000 

10 000 

10 000 

10 000 

10000 

10000 

10000 

10 000 

10000 

10000 

10000; 

10 000 1 

10000 

10000 

10 00« 



1 »91 
I 470 

l 215 
1911 
1 822 
I 588 
I 796 
I 798 
I 609 
1379 
1 257 
1533 
1 170 
941 

ISS8 



i 



KapitaWeraicherungen mit 
durchschnittlich ob« 1000.« 


kleine Versicherungen mit 
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4 445 


846 


499 


493 


356 


6 858 


6 061 


6199 


5 112 


526 


385 


373 


332 


7 386 


5 061 


5 981 


3 985 


743 


494 


397 


352 


6401 


5474 


5 812 


3 245 


743 


525 


387 


285 


6 589 


4S96 


3 655 


3 552 


897 


989 


442 


378 


7 116 


6216 


5 385 


3 365 


919 


512 


531 


421 


6902 


5 05$ 


. 5 837 


3 035 


2 3S« 


1459 


] 1077 


869 


5 455 


3 830 


8000 


3 289 


•80 


Ml 


S56 


39» 


• 717 


»783 


1812 

1 


t 99 n 



das Zurückstehen der Gruppe augeführt werden: Rentner 
pflegen den Angehörigen schon ein Kapital zu hinterlassen, 
da? eine Versicherungssumme voll ersetzt, und Pensionäre 
befinden sich in einem Lebensalter oder Schwächezastande, 
die eine sehr hohe Prämienleistung bedingen. Unat 
vom Antheile der Berufslosen an den Kapitalversiel 
innerhalb jeder Provinz stellen wir die Provinzialantheile an 
je 10 000 Kapitalversicherungen für tgo$ innerhalb des Staates 



in Vergleichung zn 



Schlesien . 
PJieinland 



an 10 000 Unternehmern der Gruppe : 
Antheile an j« 



berichtende 
Anstalten 



• • 



Hannover .... 
Ostpreußen . . . 
Heiien-Xasssu . 
Westfalen . 

Pommern 

Po»en 

Scbleswig-Holstein 

Stadt Berlin 

W#stprtoo>n 

Hohenxollern 

Von den 43 Anstalten. 
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41 

40 

".4 
31 
öS 
23 
36 
30 
27 
30 
22 
34 
J4 
4 

welche 



"19$ 

40 

36 
36 
31 
»8 
27 
37 
33 
26 
25 
23 
35 
21 
I 

.1T1 



10000 
Rentnern Ver- 
u. dgl. sicherten 



der G 



1 631 
1 162 
1 147 

968 
747 
73t 
619 
559 
552 
504 
492 
466 
403 
19 

Gruppe 



1 617 
I 326 
774 

<S7 
749 
368 
565 
546 
902 
218 
315 
1448 
3C2 
•>•> 

überhaupt 



botheiligt waren, ist keine in sämratlicben Provinzen vertreten. 
Einige Provinzen sind vielleicht nur deshalb etwas Vernich- 
littigt, weil Versicherungen bei der auswärtigen Generalagentur 
«Bommen «nd an deren Sitze geführt sein mögen, was eben- 



sowohl für die übrigen Gruppen zutreffen könnte. Auaer den 
drei schon genannten Provinzen ist Rheinland starker als nach 
dem allgemeinen Soll vertreten; in Schlesien, Hannover und 
Westfalen wurde dieses erreicht; von den übrigen blieben 
besonders Posen nnd Ostpreußen zurück. 

Ein ganz anderes Bild tritt uns ans donkleinenVersiche- 
ruugen der Gruppe entgegen; sie nehmen tgo* mehr als dos 
I Sieben- und igcjc mehr als das Sechsfache des Bevölkcrungaan- 
theiles der Berufsgruppe F. in Anspruch. Von der Möglichkeit, es 
j habe manche Anstalt die berufslosen Angehörigen der Erwerbs- 
Mistigen den Gruppen der letzteren zugeschrieben, kann also bei 
: den Versicherungen zu durchschnittlich unter I 000 Jt nur in sehr 
, beschränktem Matte die Rede sein. Freilich müßte da» Gleiche be- 
i treffs der Kapitalversieherungen gelten, wogegen iudeß wieder «las 
geringe Theilnahrncverhältniß der Gruppe spricht; diese wichtige 
Frage nur berührend, werden wir weiterbin lediglich die Zahl der 
Erwerbsthatigun zu gründe legen — mit der stillschweigenden An- 
nahme, dag die bei den größeren Vers ichernngen etwa eingerechneten 
Angehörigen ohne Erwerbsthätigkeit sich nicht anders als die 
Erwerbsthätigeu selbst vertheilen. Das genügt, weil ja durchweg 
auf eine unmittelbare Berechnung des Versicherungsverhältiiisses 
zur Bevölkerung verzichtet worden ist. 

Einzig und allein für die 24 ste Gruppe und für die ver- 
gleichende Statistik ihrer kleinen Versicherungen geht es an, 
ja ist es sogar geboten, die berufsloseu Angehörigen sämmtlicher 
i Gruppen einzubeziehen, wuhreud uun die im Haushalte der 
i Gruppu F. dienenden Ob 634 Persouen als Tlioil von G. nach der 
Gruppe D. der Herufsstatistik vom 14. Juni 1 895 ') ausscheiden. 

=) Preußische Statistik Heft 142. Seiten I16-U7. 
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So ergeben sich folgende Größen and Verhaltnißzablen: 





Orts- 


auf j« 


An- 


AM 


teil 




anwesende 


ld 000 


theil 


an kl 


sinen 


Provinien 


der Umrip* 1 !! 


über- 


vom 








F. und H. 


haupt 


Staate 








I 215 0u9 


6 131 


653 


700 


S37 


WeslprouSSon .... 


911 400 


6 204 


489 


386 


681 


StftHt Herlin 


854 390 


.j 289 


458 


2 119 


1 242 


R WMl ÄIllj U TiT 


1 611 587 


5 769 


865 


1 016 


610 


A U U . ILi ' ( JJ « » ■ * • t 


963 923 


6 114 


517 


268 


284 


Pnft#>n 

l usru . ■ • • ■ • • • 


1 092 301 


6 151 


586 


308 


256 




2 484 564 


5 704 


1 333 


2 07S 


2 30» 




1 618 249 


5 984 


86S 


919 


1 306 


SrMeBwi*?- Holstein 


753 5.fl 


5 798 


404 


24" 


405 


Hanuover . . 


1 397 473 


5 807 


750 


477 


311 


Westfalen 


1 644 568 


6 168 


»83 


456 


575 


Hessen-Naasau. . . 


1 017 962 


5 »60 


546 


316 


373 




3 037 433 


6017 


1629 


710 


911 


HoluMUollero .... 


34 172 


51« 


IS 




1 




18 634 560 


SMS 


11)000 


10 000 


10 000 



die Aufgabe insoweit erfüllt, daß die erwerbslosen . 
nicht minder als die Erwerbstätigen bedacht sind. Allerdings 
regt sieh gerade wegen des uuerwartet hohen Verhaltailsatzet 
jener der Zweifel, ob die Gesellschaften nicht etwa eine un- 
gezählte Menge erwerbstätiger Personen in die letzt«, bunteste 
Gruppe eingestellt Laben, weil Nachforschungen nach dein 
wirklichen Berufe der im Antrage mit dem bloßen Namen 
bezeichneten 



Die je fünf berichtenden Gesellschaften waren in Berliu, Posen, 
Sachsen und Hessen-Nassau, 1894 außerdem in Westpreaßen, 
Pommern und Hannover, 1 995 in Brandenburg vertreten, für 
das letzte Jahr iu Brandenburg sämtntlich, in Schleswig-Holsteiu 
zu dreien, in Hohenzollern 1894 zu zweien und 139; eine 
einzige, sonst beidemal zu vieren vertreten. 

Eine auffallige, die Minderbetheiligung au der Kapital- 
Versicherung ungefähr ausgleichende Thateache ist nun der 
das Bevölkerungssoll überschreitende mittlere Autheil der 
Berufslosen an der kleinen Versicherung wahrend der beiden 
Berichtsjahre. Wenn der Lebensversicherung obliegt, dem 
ganzen Volke eine nach dem Grade der Wohlhabenheit ab- 
gestufte Sorge auf den Todesfall abzunehmen, — hier wäre 



Welche Fehler etwa begangen sein mögen, für die \>r- 
gleichung der Provinzen unter einander gilt doch die Wahr- 
scheinlichkeit, daß Anschreibungsfehler sie gleichmaßig treffen 
Über den Bevölkeruugsautheil der Gruppe innerhalb der Fr.>- 
vinz erheben sich die Versicherungen am meisten in Berlin 
(mit •;»), Hohenzollern, Brandenburg. Schleswig - Holstein. 
Posen, Pommern, Sachsen und Hessen - Nassau ; dagegen ge- 
hören der Gruppe in Westfalen (um V.). Ost- und Weit- 
preußen weniger Versicherungen als nach der Bevölkerung iu. 

Für sich allein betrachtet, sind die Berufslosen zur Vtr- 
1 Sicherung von Sterbegeld hervorragend in Berlin mit dem 
| 3- »fachen des Antheiles an den Grnppeu F. und H. im gaiuco 

Staate geneigt; es folgen Schlesien mit dem l"i fachen, Sachs«, 
j Ost- und Westpreußen. Am tiefsten stehen in dieser Hiuskht 

Hohenzollern, Posen mit kaum der Hälfte des Solls. Khein- 
1 laud, Hannover, Pommern, Westfalen and Hessen- Nassau mit 
j »■',; das Soll erreichen auch Schleswig-Holstein und l!raudi»i- 

bürg nicht. 

Außer den Berufslosen fordert die 22ste Gruppe, die der 
and ihren Beruf wechselnden Handarbeiter, aus zwei 
Gründen zu abgesonderter Betrachtung auf. Ihr fehlen ersten» 
in der amtlichen Berufsstatistik sowohl Unternehmer wie An- 



Antheile der Dienenden (and wechselnden Lohnarbeiter) an den neuen Versicherungen. 



(T.a. >i.) 



Provinzen. 



Orttanwetende 

11 14. Juni 1895: 



Auf die Gruppe der Dienenden (und Handlanger) Nr. 22 kamen 



Kapital Versicherungen mit durch- 
schnittlich über 1 000 M 



berhauit 


erwerba- 
thuige in 
D. und G. 


1S94: 


1895: 


1894 : 


1895: 


Falle ! 


Hund. M 1 


Falle 


Hnnd. M 


Falle i 
% 


Hund..* 


Falle 
• 0 


Hund A 
i' 




J 


4 




6 , 


1 


1 9S1 627 


80 157 


30 


294 


20 


285 


587 


881 , 


1 S52 


193« 


1 469 119 


55 836 


19 


295 


9 


85 


301 


439; 


877 


1217 


1 G15517 


98 575 


96 


1 492, 


97 


1 364 


1 959 


4 8321 


432 


94Ü 


2 793 727 


106 034 


71 


1 0:12 ; 


55 


670 


962 


2 22R' 


440 


7SS 


1 575 052 


59 730 


192 


70S 


127 


710 


153 


313 


312 


560 


1 774 046 


55 850 


22 


317 


34 


327 


119 


356 


168 


3bl 


4 355 477 


144 104 


100 


1 302 


110 


1 332 


1736 


2 388 


1684 


2 S6i 


2 704 317 


81054 


67 


893 


78 


801 


524 


1004 


681 


1 179 


1 293 024 


64 832 


54 


1 022 


54 


1050 


133 


364 


270 


463 


2 406 443 


87 577 


132 


1 916' 


135 


2106 


485 


1 421 


253 


545 


2 666 319 


83 708 


53 


905 i 


39 


847 


252 


464 


469 


927 


1 736 7SI 


70 923 


88 


1 241 


74 


1 557 


206 


621 


448 


10*> 


5 047 951 


149 054 


75 


1 549. 


86 


1 63C 


305 


SS2 


627 


1 314 


65 910 


1 796 










1 


2 






3I4M3IS 


1 139 2 JO 


•88 


12 M» 


• 18 


IJR1I 


7 723 


l«l>S 


»038 


13 171 


tteaaamtht 


■it in der P 


rtviu : 
















10000 


405 


68 


2S 


66 


27 


470 


443 


1 220 


I 030 


10000 


38U 


93 


40 


47 


12 


48» 


323 


1 177 


S91 ' 


10000 


610 


225 


69 


195 


47 


623 


569 


1 427 


331 


10 000 


380 


1S3 


72 


126 


37 


658 


589 


784 


653 


1. >••«.: 


379 


CIO 


81 


437 


73 


387 


312 


1 138 


1 OOS 


lOOOo 


315 


78 


33 


120 


33 


278 


281 


671 


396 


10,«>:i 


331 


137 


53 


156 


49 


513 


344 


656 


501 


10000 


300 


126 


43 


154 


3« 


377 


308 


574 


504 


10000 


499 


203 


96 


199 


97 


383 


445 


645 


501 1 


10000 


364 


222 


90 


228 


92 


G28 


685 


, 788 


508. 


10UO0 


314 


107 


45 


75 


39 


351 


267 


786 


619 


10000 


408 


209 


67 


181 


81 


448 


890 


1058 


913 j 


10000 


297 


103 




107 


41 


286 


253 


657 


441 


10000 


272 




-: 






45i 


242 






10000 


342 


174 




~m 


*l 


soo 


43« 


7H 


4*7 



kleine Veraicherungen mit durch- 
schnittlich unter 1 OüO M 



I, Atwulute Zahlen: 



Ostpreußen . 
Weitpreußen 
Stadt Berlin 
Brandenburg 



Posen 

Schlesien , 

Sachsen 

Schleswig-Holstein . 
Hannover .*.... 

Westfalen 

Hessen-Nassau . . . 

Rheinland 

Hoheniollern . . . 



• ■ • , • 



insgesawmt 

U. Antneiie an je 10 000 



Ostpreußen 

Westpreaßen . . . . 
Stadt Berlin 
Brandenburg 

Pommern 

Posen 

Schlesien 

Sachsen 

Schleswig-Holstein 

Hannover , 

Westfalen 

Hessen-Nassau . . 



*.«.-. 
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gestellte, während sie eine nicht uuerheblichc Menge größerer 
Versicherungen genommen hat, und zweitens ist sie dort unter 
den Erwerbstätigen zwiefach vertreten, ohne daß die Ver- 
sicherungsanstalten fähig gewesen wären, den entsprechenden 
Cnttrscbied zu machen. Bei der Hauptklasso XXIII, D. für 
häusliche Dienste (einschließlich persönlicher Bedienung}, auch 
Lohnarbeit wechselnder Art ermittelte nämlich die grolle 



Provinzen 



Anteil der Dienenden u.dgl. 
an je 10 000 Einheiten der 
Gruppen A.-E. und G. : 
ihrer Ver- 

der Kr werbt- 
thätigen 



Stadt Berlin .... 
Schleswig- Holstein 



lierufszahlung vom 14. Juni 1395 in Preußen 304 130 Oehülfen, i Ostpreußen 



sodann bei der Hauptklasse G. Dienende für persönliche Dienste, 
in der Haushaltung ihrer Herrschaft lebend, 835 100 Personen, 
»eiche nebenher den Hauptklassen A.— F. als erwerbsthätig 
angerechnet worden sind. Wahrscheinlich zählten die Ver- 
sicherungsanstalten zu dienenden und wechselnden Lohnarbeitern 
zahlreiche Männer und Frauen mit einer allgemeinen Bezeichnung 
(wie Tagelöhner, Wirtschafterin in der Stadt, Repräsentantin), 
welche tbeilweise Ton der Berufsstatistik den Hauptklasseu 
A— C. und E. zugeschrieben wnrden. Die Grenze zwischen 
diesen Gruppen und den berofsstatistisch außer ihnen stehenden 
Erwerbstätigen kann ohne die genauen Unterlagen jener 
Zählung sehr schwer gezogen werden, und Fehlgriffe sogar 
betreffs gutgestetlter, zu höhereu Versicherungen befähigter 
Angestellten verschiedener Art sind so leicht möglich, da* 
♦ine mit den Hauptklassen A.— C. und E. gemeinsame Be- 
handlung von D. und G. den Antheil der letzteren gegenüber dem 
■ier ersteren zu hoch erscheinen lassen Wörde. Auch darum 
ist es rathsam, auf eiue unmittelbare Vergleichung der 
dienenden und wechselnden Lohnarbeiter mit den vier nach 
der lieschäftigungsart genauer von einander getrennten Haupt- 
massen zu verzichten. In der Tabelle 31 stellen wir provinzen- 
weise Zahlen über diese Gruppe zusammen, wiederum mit der 
wahrscheinlichsten Annahme, daß die natürlichen Abweichungen 
zwischen Berufs- und Versicherungsstatistik von einer Provinz 



Westpreußen . 
Hessen-Kassau 



. . . 
Brandenburg. . 
Hannover . . . 
Westfalen . . . 

Posen 

Schlesien .... 
Sachsen .... 



Hohenzollern 
überhaupt . 



I 295 
l 189 
1046 
I 001 
957 
975 
697 
863 
819 
819 
770 
746 
741 
566 



'»»4 

1 559 
546 

775 
793 
570 
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75* 
752 
1 547 
1705 

mt 



925 Ü13 
1 373 823 



745 
439 

3t*5 
974 
640 
38ö 
130 
»33 



547 

«'»84 
546 
992 
Sl'J 
617 



berichtende Anstalten 
über 

größere kleine 



«*94 ig«S 

33 23 



19 

;t 

2« 
15 
20 
25 
17 
12 
29 
17 
24 



19 
I I 

T 

22 
12 
13 
2S 
16 
12 
26 
20 
2« 
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5 5 
2 3 
4 
3 
4 
3 
4 
■■'< 
4 
:s 

4 

3 
4 
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Zwischen den beiden Jahren bestehen zwar ebenfalls noch 
große Unterschiede, aber nicht bei den Verhältnissen für den 
ganzen Staat und wahrscheinlich nur durch ungleiche Betheiligung 
der Gesellschaften an dor Berichterstattung über kleine Ver- 
sicherung veranlaßt. Spielt etwa die Erlebensversicherung weiter 
mit, die Antheile der Proviuzcn für 1394 beeinflussend, so 
werden davon auch die übrigen Klassen der Erwerbstätigen 
betroffen und bleibt die Heranziehung dieses Jahrganges in 
Gestalt des arithmetischen Mittels aus beiden statthaft. 

Abweichungen von weniger als einem Zehntel mögen 
fortan wie Übereinstimmungen behandelt werden. Daun zeigt 
sich innerhalb des Staates überhaupt sowie in den Provinzen 
Sachsen und Pommern, daß die dieneude Klasse dasselbe Ver- 



zur anderen gleichartig verlaufen, weil keinerlei Grund vorliegt, sicherungsbedürfniß wie die 



Erwerbstätigen hegt. 



weshalb sie ungleichartig eingewirkt haben sollten. Mit den 
Hauptklasseu A — C. und wohl noch E. theilen übrigens die 
hier verbundenen D. und G. den weiter -vorn berührten Cbel- 
stand, daß ihre Vertreter in der Versicherungsstatistik schwerlich 
vollzählig erscheinen; weil es sich dabei hauptsächlich um 
Personen genan bekannten Berufes handelt, mnll aber an- 



Ein stärkeres ist in Schlesien (mit 128 v. H.), Westpreußen, 
Brandenburg und Ostpreußen nachgewiesen, ein schwächeres 
in Berlin, Hannover, Hessen-Nassau, Westfalen, Rheinland, 
Posen, Schleswig-Holstein (mit nur 54 v. II.) und Hohenzollern. 
Ohne Einfluß bleibt die Häufigkeit eines Dienstverhältnisses, 
und auch die Provinzen mit höheren Löhuen zeichnen sich 



?eoommen werden, daß aus ihnen verbältuißmäßig weniger I durch einen hervorragenden Antheil der Dienenden gegen den 



als aus deu übrigen znr 34 sten Gruppe hinweg gezogen wurden. 

Betrachten wir dia Tabelle, so sehen wir die Gruppe mit 
l.i« v. H. im Mittel der beiden Jahre an den größeren und 
mit 6,i» v. H. an den kleinen Versicherungen gegeu 3,e v. H. 
>□ der Gesammtbevölkerung beteiligt. Jene lauten freilich 
»of keine beträchtliche Summe, stehen aber den reinen Be- 
^rabuißgeldem doch stark voran, und wenn auch ihr Neuntel 
aller Versicherungen der Gruppe durch eine leider nicht 
mögliche Abscheidung der Versicherungen mit über l OOO M 
»ehr znsammenschwinden würde, so ist es doch bemerkenswert, 
dai letztere tatsächlich unter den als Dienende aufgefaßten 
Personen gar nicht so selten vorkommen. Ein Versicherungs- 
hedürfuiß wird erfreulicher Weise überhaupt von Dienenden 
offenbar lebhaft empfunden, die ja zugleich — iu den Spar- 
kassen stark vertreten — für Bücklage auf spätere Zeiten zu 
ihren persönlichen Gunsten große LobnüberschOsse verwenden. 
M diese Thatsaehe von der Versicherungsstatistik festgestellt 
werden konnte, ist ihr gewiß gutzuschreiben. 

Auf die Antheile an den 1894 neu abgeschlossenen kleinen 
Versicherungen ist wenig zu geben, nachdem wir den bestim- 
menden Einfluß der Erlebensversicherung darauf bei Be- 
sprechung der 24 sten Gruppe erkannt haben. Weil außerdem 
uoe Parallele zwischen den größeren Versicherungen und deu 
üer mangelnden Unternehmern nicht gezogen werden darf, so 
vereinigen wir beide Abteilungen und vergleichen das Er- 
gebnis nicht weiter mit der Bevölkerung, sondern mit den 
Summen der Erwerbstätigen nach Abzug der Gruppe F.: 



der übrigen Erwerbstätigen nicht aus. 

Indem noch auf den Umstand aufmerksam gemacht wird, 
daß im Verzeichnisse der berichtenden Gesellschaften außer Berlin 
keine Provinz für die Gruppe vollzählig vertreten ist, laßt sieh 
eher eine Übertragung kleiner Versicherungen von Dieustboten 
auf andere Bernfsklassen als das Gegenteil aunchmen. 

Jetzt sind die beiden durch ihre statistische Besonderheit 
die Vergleichung störenden Gruppen untersucht worden und 
darf man die Ihrige« Bernfigrappe« als eine statistische Ge- 
sammteit betrachten, ans welcher jene größtenteils entweder 
hervorgegangen sind, oder in welche sie allermeistem Obergehen 
werden. Deshalb geziemt sich ein allgemeiner Überblick 
über diese Gesammtbeit, passend zur Bestimmung von Ver- 
hält ißzahlen — gewissermaßen von Soll Verhältnissen, an 
denen das Mehr oder Minder der Provinzen, ihr Hervorragen 
oder Zurückbleiben in der Lebensversicherung der Gruppen 
abgemessen werden könnte. Es ist ja hinlänglich nachgewiesen, 
daß die auf die Gesammtbevölkerung bezogeneu Antheile für 
eine solche Abmessung nicht brauchbar sind. Die Tabelle 32 
leitet also unsere weiteren Betrachtungen ein. 

Daß mit der Summe von Unternehmern uud Angestellten 
(Beamten, Rechnungsführern. Technikern n dgl ) und nicht mit 
der Zahl der Unternehmer olleiu die Kapitalversicherung zu 
durchschnittlich ober 1 000 M parallel zu stellen ist, leuchtet ein ; 
sehr zahlreiche Beamte machen ja den Hauptetoek mehrerer 
Gruppen aus, und man darf allgemein behaupten, daß auch 
die Angestellten in größeren Privatnuternehmungen mindestens 
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Die Bnverbsthatigen in den B«mf»grnpp«B A-, B., C. and E. ohne Diener und ihre necen Vereichenuigen. 



Provinzen. 



Erwerbstätige der 



i_ 

I. AkMh 

Ostpreußen . . . . 
Weatpreußen . . . 
Stadt Berlin ... 
Brandenburg . . . 

Pommern 

Posen 

Schlesien 

Sachten 

Schleswig-Holstein 

Hannover 

Westfalen 

"•nd**?! 1 ; ; 

II. Anheile an je 19 ©Ott 

Ostpreußen 

Westpreußen 

8ladt Berlin 

Brandenburg 

Pommern 

Posen 

Schlesien 

Sachsen 

Schleswig-Holstein 

Hannover 

Westfalen 



Unternehmer 
und Angestellte 



1 Oberhaupt 



Auf die Gruppen 1—21 und 23 kameu neue Vertichenwgen 



mit durchschnittlich über 1 UUu Jt 

1894: 1895: 
Hund..* Falle Hund..* 

_5_ 



mit durchschnittlich unter I 000 JK 
1894: 18«: 




»37 407 
177 479 
265 361 
367 705 
187 800 
202 46(1 
564 697 
334 417 
194 541 
353 841 
294 747 
258 973 
664 167 
14071 
4 107 J7J 



57« 
432 
621 
895 
457 
493 
l 375 
814 
474 

sei 

71S 
630 
1617 
34 



686 4 Cl 
501883 
662 552 

1076 106 
552 400 
625 395 

1 726 809 

1 005014 
480 661 
921 399 
938 043 
647 896 

1 861 464 
29 942 
II 7I*S2J 



58« 
428 
565 
91S 
471 
534 

1 474 
85* 
410 
786 
801 
553 

15 
26 



2 586 

1 852 

3 625 

3 375 

2 363 
2 557 
6 422 

4 810 

2 466 

5 372 
4 431 

3 740 

6 544 
67 



SO 210 2 071 50» 



515 
369 
732 
672 
471 
50S 
279 



94 887 
67 823 

195 707 
133518 

80 774 
89 08- 
225 602 

196 973 
101 643 
200828 
190 317 
166 736 
325 177 

2505 



2 885 

1 790 
4 425 
4 079 

2 4H9 
2 731 I 

6 421 1 

4 740! 

2 555 

5 675 ' 
4 976 

3 836 

7 497 

58 
54 157 



491 

1070 
8S2 
745 

1303 
13 



458 

327 
945 
645 
390 
430 

1089 
951 | 
491 ' 
969 
919 
805, 

1 570' 

", 



633 
331 
817 
753 
460 
504 

1 186 
875 
472 

1 048 
919 
708 

I 384 
11 



im.) 353 
66 893 
272 891 
169 562 
94 543 
94 620 
255 918 
200 365 
102 74$ 
218 748 
210 160 
182 603 
394 458 
2 365 
2 3M21J 



424 
283 

1 153 
717 
k 400 
400 

108: 
847 
434 
924 
888 
772 

1667 
10 



4 649 

1 867 
7 504 
3 122 
1023 

966 
1U585 
3 840 
774 

2 294 
2 194 

1 121 

2 997 

9 

42 944 



10S3 
433 

1 747 
727 
238 
225 

2 465 
894 
180 
534 
511 
261 
698 

3 



7 751 
5 745 
29 745 
11383 
307G 
5 042 
26 751 
11 732 
3 672 

7 967 

8 473 
5 402 

16 322 
48 

144 III 



4614 

2 402 
2084 
1 439 

69u 
770 
9 875 

3 845 
1 432 

1 114 

2 213 
1507 

3 349 

2 

35 33« 



542 
401 

2 078 
795 
215 
352 

l »69 
820 
257 
557 
592 
377 

1 140 
3 



1306 
680 
590 
407 
195 
218 
2 795 
I 088 
405 
315 
626 
426 
948 
1 



ö6i;> 

6 362 
15 119 
5 64i 
2 159 

4 352 
23 234 

9 466 
5019 

5 749 
8 734 

6 767 
19 45S 

22 

I20M7 



714 

527 
1 252 
467 

LT:' 

1 925 
784 
41b 
476 
724 
561 

1 612 
2 



»o hohe Versicherungen nehmen können wie die Mehrzahl der 
selbständigen Unternehmer. Wenn anderseits nicht die meistens 
handarbeitenden Gehülfeu allein, sondern uaeh wie vor die 
Gesammtbeit der Erwerbstätigen zu den kleinen Versiche- 
rungen in Beziehnug gesetzt werdeu inuB, weil eine unbekannte, 
indessen ohne Zweifel betrachtliche Menge von Unternehmern 
uud Angestellten keinen Anlai zu größerer Versicherung, wohl 
aber zur Vorsorge für Begräbuißgeld hat, so ist außerdem 
vielleicht eine weitergehende Vergleichuug von Nutzen. Diese 
hatte sich — schon wegen des Vorwiegeng der größeren Ver- 
sicherungen — auf die Gesammtheit der ueueu Versieberungen 
zu beziehen, wofür es genügt, die 182 647 während der beiden 
Jahre abgeschlossenen und je au deren Schlüsse in Kraft 
gebliebenen Versicherungen angetrennt zu lassen, während sonst 
das arithmetische Mittel der Jahrgänge vorzuziehen ist. Die 
Antheile au je 10 000 Einheiten vom Staate betragen 





Unter- 










für die , 


lehmer u. 


großer« 


thätiKf 


Ver- 


Versicher. 


Provinzen 


Angest. 


Versich. 


überhaupt sicher. 




Rheinland 


1617 


1 344 


1589 


823 


1 116 




1 375 


1 233 


1 474 


2 630 


1 823 


Hrandenburg. . . . 


895 


713 


918 


567 


658 


Haouover 


861 


1059 


786 


425 


791 




314 


917 


868 


991 


944 


Westfalen 


718 


901 


801 


569 


756 


Hessen-Nassau . . 


630 


727 


553 


344 


559 


Stadt Berlin .... 


621 


770 


566 


1 169 


966 


Ostpreußen .... 


57S 


524 


586 


1 195 


807 




493 


507 


534 


222 


385 


Schleswig- Holstein 


474 


482 


4M 


293 


396 




467 


466 


471 


217 


:(69 


Westpreußen . . . 


432 


360 


428 


558 


433 


Hohenzollern . . . 


34 


12 


26 


2 


7. 



Hinsichtlich der größeren Versicherungen stehen Westfalen 
(um ','*). Herlin, Hannover, Hessen-Nassau und Sachsen, getreu 
die Zahl der Unternehmer und Angestellten gehalten, an d<>: 
Spitze, Schlesien, Rheinland, Westpreußen uud Brandenburg 
(um '/>) dagegen zurück, sehr weit Hobeuzollern. Bis auf die 
letzte, mit Sterbegeldern sogar noch schwächer ausgestattete 
Provinz klaffen die beiden Reihen so wenig auseinander, dal 
dem Anscheine nach das gewählte Maß ganz brauchbar ist 

Desto bedeutender sind die Abweichungen zwischeu den 
kleinen Versicherungen und den Erwerbstätigen der Gruppe» 
A.— C. uud E. Der berlinische nnd der ostpreußische Antheil 
sind mehr deuu doppelt so hoch als nach dem Soll der vor- 
handenen Erwerbstätigen; der scblesische folgt bald, worauf 
noch der westpreußische und der sächsische überwiegen. Kitte 
Mittelschicht fehlt. Auf der entgegengesetzten Seite stehen 
Schleswig-Holstein (mit '/, des Sollantheiles) , Westfalen, 
Hessen-Nassau, Hrandenburg, Hannover, Rheinland, Pommern. 
Posen (mit »/,) nnd Hohenzollern. Dadurch, daß die Gruppe» 
D. und F. aus der Vergleichung verschwunden sind, haben 
sich einige zufolge des III. Kapitels vom Staatsdurcbscfanrtte 
abweichende Provinzen diesem genähert; dagegen ist das Mehr 
für Ostpreußen und Schlesien noch gestiegen, das Minder für 
Brandenburg, Pommern uud Posen noch gesunken. 

Die Hinzurechnung der von Provinz zu Provinz ähnlicher 
vertheilten größeren Versicherungen zu den kleineu be*irit 
eine sehr merkliche Annäherung an den Staatsdurchscboitt 
Mit letzterem stimmt der Antheil an den neuen Versicherungen 
Überhaupt in fünf Provinzen ziemlich übereilt; mehr behaupten 
Berlin (um »/»)t Ostpreußen, Schlesien und Sachsen, wogegen 
die Vereifherungsnahme in Pommern, Posen, Brandenburg and 
Rheinland (um »■',„) sowie Hohenzollern spärlicher als der 
Antheil an den Erwerbsthätigen bleibt. 
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Wie beträchtlich trotzdem die Provinzen von einander noch 
abweichen, ist immerbin das Maft der Abweichung so gemildert, 
daS man auf den Gedanken verfallen könnte, in der zuletzt 
angestellten Vergleichung provinzielle Unterschiede des Ver- 
»kherungsbedurfnisses vor »ich zu sehen. Unterstützt wird er 
von der thatsachlich stattgefundenen Vermischung groter und 
kleiner Versicherungen bei vielen Gesellschaften, die auf- 
gelöst vielleicht ergeben könnte, dafi gerade in den hinsicht- 
lich der Begnibniiijelder zurflckstehenden Provinzen die nicht 
besonders aufgeführten Sterbekasse -Abtheilungeu reichlicher 
vertreten sind. Der Umfang dieser Abtheilungen ist indessen 
weder so bedeutend, dai er den Ausschlag zu geben ver- 
möchte, noch entsprechen der obigen Voraussetzung überall 
<iie durchschnittlichen Versicherungsbeträge, uud endlich haben 
fast alle Gesellschaften von einiger Wichtigkeit Zeit gehabt, 
ihr Netz ziemlich gleicbmäiig über samtntlicbe Provinzen aus- 
zubreiten. 

Um Aber die Betheiligung der Versicherungs- 
anstalten an der Kundschaft der einzelnen Berufsgruppen 
Auskunft zu erlangen, haben wir die Tabelle SS aufgestellt. 
Die letzte, den ganzen Staat betreffende Spalte zeigt, dai bei- 
nahe alle Gesellschaften irgendwo neue Versicherungen iuner- 
r.alb jeder Berufsgruppe abgeschlossen haben und, falls etwa 
<iie nicht seltenen Empfehlungen einer bestimmten Anstalt 
<krch einflußreiche Vertreter eines Standes jene 



(M. ato 

Berofe- 
■Toppen. 

Jahre 
(a- 1894, 
• - »895). 



L 



BetidUgMig der Veraicheran^&ustalteu an 



empor gebracht hatten, das die übrigen Anstalten nicht ver- 
hinderte, Kunden in demselben Stande oder Berufe zu werben. 

In den einzelnen Provinzen kommen theilweise sehr 
niedrige Zahlen vor, selbstverständlich bei Berufsgrappeu . die 
daselbst schwach entwickelt sind und vielleicht kaum so viele 
Versieherungen lieferten, wie Gesellschaften in der Provinz 
bestehen. Oft aber erreichen die vertretenen Anstalten nahezu 
die Zahl der laut der Tabelle St in der Provinz arbeitenden, und 
andere Stellen könnten möglicherweise höher beziffert sein, 
wenn durchweg der Wohnsitz der Versicherten malgebeud ge- 
wesen wäre. Wo nämlich der Agentursitz als entscheidend 
angesehen wurde, mag manche unmittelbar beim Hauptageuten 
zweier Proviuzeu abgeschlossene Versicherung der Provinz 
des Sitzes und nicht der mit ihr verbundenen zugute ge- 
schrieben sein. 

Wir treten jetzt an die unmittelbare Vergleichnng der uoch 
nicht einzeln betrachteten Berufsgruppen im ganzen Staate 
heran, wozu die Tabelle 34 den Stoff herleiht. In derselben 
stimmen die beiden Jahrgänge betreffs der Kapitalversicberungen 
wesentlich überein, was man bei der Vertheiluug des Ganzen 
auf die beträchtliche Zahl von 23 Gliedern und angesichts der 
doch immerhin wechselnden Thatigkeit der Gesellschaften wie 
der geschäftlichen Lage der einzelnen Berufsgruppen kaum 
erwarten durfte. Hieraus läßt sich einerseits eine gleich- 
tnälige, obwohl vielleicht nicht ganz zutreffende Handhabung 

Versicherungen der Gruppen A., B.. C. und E. 
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Gesellschaften, welche Versicheningen zu durchschnittlich über 

neu abgeschlossen haben in den 


und (hinter den: 
Provinifn 


1 Punkte) unter 
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25.4 


21. 4 


33. 4 


26. 5 


28.3 


39 4 


33.4 


26.2 


40.4 


34* 


32.5 


34.4 


4 - 


42.5 


32.4 


28.3 


IC. 2 


36.3 


29.4 


29.3 


38.3 


37.3 


31 1 


41.3 


a*. 


32 4 


31.4 


5.- 


43. 5 


9. 3 13. 3 


5. 1 


20.3 


20.3 


17.2 


23.3 


18.2 


5.3 


17.2 




24. 1 


16.2 


2. 1 


39.5 


, 15.1 


10. 1 


3. 1 


21. 1 


17. 1 


12. 2 


22.3 


14.2 


4. 1 


20. 1 


12.2 


17.2 


13.2 


1. — 


39.3 


1 1. 1 


— . 1 


1. 1 


5. 1 


—.1 




31.5 


20.5 


2. 1 


16.4 


26 5 


11. 5 


29.4 




38.5 , 


i j_ » 


-.1 


3.-- 


11.2 


1. 1 


V, 


34.4 


19.4 


— . 1 


23. 3 


28.4 


14.3 


27.3 


l! — 


41.4 , 


! 12*3 


7.3 


11.4 


22.4 


13 2 


14.4 


25.5 


21.4 


10. 1 


23.3 


17.3 


16.4 


19.4 




3«. 5 


: 14.3 


fi. 2 


8.4 


21.3 


10 4 


17.4 


24.3 


24.2 


11.2 


18 2 


15.2 


19.5 


26 3 


l.— 


39.5 


1 21.4 


20.3 


34.5 


32.4 


22.5 


17.4 


36.5 


35.5 


23.2 


31.5 


33.5 


29.5 


34.4 


1.1 


41 5 


23.3 


20.3 


27.9 


30.3 


19.3 


24. 4 


36.4 


34.3 


26.3 


37.4 


34.5 


30.5 


36.4 


1.— 


44.5 


1 21.4 


19.4 


21.4 


27. 4 


18.5 


11.4 


35.4 


34.4 


19. l 


28.5 


27.3 


23.4 


27.3 


— . 1 


41 5 ; 


! 14. -i 


19. 1 


29.3 


29.3 


19 2 


20. 1 


25.5 


32.2 


20. 1 


30.2 


29.4 


28.2 


34.3 


1. 1 


44.5 


1 


8.2 


15.3 


17. 1 


3 1 


11. 1 


17.3 


18.2 


15.1 


13.3 


15. 1 


15.2 


23.2 


-.1 


38.5 


1 14.- 


9.1 


18. 1 


13. 1 


9.1 


12.- 


23.2 


15.2 


9.1 


15.3 


15.2 


20.1 


21.2 


1. - 


39.3 ! 


4. - 




7. 1 


8.1 


2.1 


2. - 


13.2 


7.2 


1.2 


6.4 


5 2 


6.4 


11.3 




31.5 


8.2 


i! i 


3. 1 


8. 1 


2. 1 


1 1 


7.2 


7.2 


2. 1 


6. 1 


7.2 


7.1 


9.2 




25. 3 


6.3 


—.3 


•10.4 


24.4 


3. 1 


7.4 


20.4 


15.4 


8. 1 


16.3 


13. 2 


8.3 


23.3 


r.— 


37.5 


6.2 


4. 1 


10. 1 


26.3 


10. 1 


2. 1 


19.4 


11.2 


7. l 


15.2 


16. 2 


14.4 


29.3 


1 — 


39.5 


15 3 


9.3 


22 4 


24.4 


10.2 


14.4 


33.4 


26.4 


21.2 


26.3 


21.3 


26 4 


23.4 


1.— 


41.4 


15.3 


12.3 


22! 3 


24.3 


17.2 


19.2 


26.4 


32.4 


17.2 


31.4 


27.2 


24.4 


33.3 




41.5 


20.4 


16.4 


32.4 


32. 5 


17 4 


23.4 


35.4 


33.5 


2t. 3 


31.4 


31.5 


30.5 


31.4 


— ! 1 


42 5 


23.4 


17. 2 


32.3 


29.4 


23. 2 


2C. 3 


32.4 


31.3 


27.3 


32. 3 


29.4 


31.5 


32.4 




42. 5 


»1.4 


27.4 


»2.4 


32.4 


25.5 


27.4 


37.4 


36.5 


28. :s 


37.3 


31.5 


34.4 


36.4 


2!l 


43.5 


31.2 


25. 2 


33.4 


36.4 


27. 1 


28.5 


37.4 


37.4 


29.2 


39.3 


35.2 


36.5 


38.3 


iz 


43.5 


27.4 


22.4 


34 5 


32.4 


26.5 


28.5 


38 4 


34.5 


27.4 


33.4 


.53.4 


32.5 


36.4 




40.5 


28.5 


22.3 


33.5 


32.3 


28.4 


31.5 


354 


39.4 


24 3 


37.3 


33.4 


3t). ä 


38.5 


i~ 


42.5 


25 4 


23.4 


33.5 


34.4 


23.5 


32.4 


35. 4 


38.4 


30.4 


38.4 


31.5 


32.5 


36.4 




42.5 


28.5 


26.3 


37. 5 


34. :t 


32.3 


32. 3 


35.4 


37.4 


30.3 


36.3 


35.4 


35. 5 


38.4 


1. 1 


43.5 1 


7.3 


10. 2 


23.4 


20.4 


9.3 


7.3 


21.3 


22.4 


13.3 


19.3 


14.3 


23.4 


35.4 


1.— 


37.4 


1 12.2 


4. 1 


30.4 


21.2 


14 I 


10.2 


21.3 


21.3 


13.2 


23.2 


16. 1 


16.3 


24.3 




42.5 


1 41 


4.2 


21.4 


9.2 


5.2 


6.2 


15.4 


12.4 


6. 1 


12.3 


10.2 


16 3 


17. 1 




37.5 1 


5.1 


3. 1 


22.2 


13.2 


4. 1 


13. 1 


19. 1 


15.2 


11. 1 


13. 1 


10. 1 


15.3 


21.2 


1.— 


39. 3 I 


' 14.4 


13.4 


17.4 


19 4 


15.3 


12.3 


27.4 


20.4 


15.2 


24.4 


28.4 


24.4 


27 4 


2. - 


36.4 


12.3 


13.3 


26.3 


25.4 


13.2 


15.2 


26.3 


24. 3 


12.2 


27.3 


26.3 


23.3 


28.3 




37.5 


36.4 


33 4 


41.4 


> 41.4 


35.4 


36.4 


43 4 


38.4 


34.3 


39.4 


39. 3 


40.5 


41 4 


3.- 


43 5 


36.4 


36.2 


43.4 


40.4 


35.3 


35.4 


41.4 


41.3 


33.3 


41.3 


39.4 


39.4 


42 4 


6.— 


44.5 


8.3 


5.2 


21.4 


10.4 


14 2 


13.2 


26.3 


26.4 


8. 1 


15.3 


12.4 


22.3 


21.4 




40.4 


7.3 


6.4 


25.4 


20. 1 


12.2 


18. 1 


24. 2 


17. 1 


12.1 


21. 1 


16.3 


14.2 


22.3 




40.4 


23.3 


21.4 


25.4 


29.4 


23.5 


25.5 


39.4 


29.5 


28. 2 


85.4 


30.5 


33.4 


35.4 


i. — 


40.5 


27.3 


22. 2 


26 5 


30.3 


23.4 


27.3 


35.4 


36.4 


28.2 


33.4 


29.4 


31.4 


83.5 


2.- 


43.5 


27.4 


16.4 


30^4 


27.4 


23.4 


23.3 


36.4 


32.5 


24. 2 


33.4 


26.4 


33.4 


32.3 


3.- 


39. 5 


: 25.3 


20.3 


32.4 


30. 3 


25.3 


22.4 


36.3 


38.4 


26. 1 


36. 1 


28.2 


33.3 


36.3 


2. — 


42. 5 


36.4 


35.4 


41.4 


38.4 


31.4 


37.4 


41.4 


37.4 


34.3 


38.5 


36.4 


37.4 


89.4 


11. - 


42.5 


37.5 


3,3 


39.4 


37.3 


34 3 


35.4 


41.4 


41.4 


33.3 


39.3 


88.3 


37.4 


39.4 


'- 


43.5 



Dgitizedrby Google 



198 

Die Hanptgrnppen A., B., C. nid E. und ihre Untergruppen im ganzen Staat«. 



{Ttt. 34.) 

Bezeichnung der Gruppen 
in der 



BerufsstntMik 




KrwerbsthStige der 
Berufsstatistik; : 



Unter- 
nehmer und 
Angestellte 



ein«chl. 
Geholfen 
überhaupt 

4 



Neue Versicherungen mit durch- 
schnitt lieh über I 000 .* 



im Jahre Ii>94: 



S 



Hund. .* 



im Jahre 1895: 



Falle 



Hund. ¥ 4t 



Neue 



mit durch- 
1 "00 M 



im Jahr« 1894: 



FSIle Hund..* 



10 



im Jahr« 



Kalle 



1 1 



II 



K 



1. Absolile Zahl 






















1 


.!: 


! 


I 438 C42 


4 703 Ü68 


4 011 


227 247 


4 186 


252 461 


5 134 


9 721 


7 117 


1 

15 686 






27 256 


79 187 


545 


17 625 


490 


15 021 


405 


1 144 


284 
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lusauimei 




I4U&08 


4 782 2Si 


4 SM 


244 871 


4176 


267 481 


S SM 


1080» 


7 401 


10 280 


III. 


3 


22 162 


487 024 


872 


28447 


968 


37 402 


3 091 


6687 


3 054 


6 399 


IV. 


4 


20 873 


272 734 


440 


17 263 


500 


19 263 


1 347 


2 977 


1 314 


2 628 


V. 


5 


97 157 


523 497 


1 847 


45 487 


2 202 


53 885 


2 454 


6818 


2 806 


6 6<t2 


VI. 


ti 


61 820 


207 653 


l 037 


38611 


1 388 


55 390 


932 


4 540 


772 


S5S7 


VII. 




1 1 202 


58 526 


315 


23 532 


397 


32 802 


125 


505 


126 


535 


VIII. 


l 


5 139 


24 €18 


98 


5 810 


80 


3 979 


209 


924 


327 


1 242 


JX. 


9 


103 227 


415 721 


371 


25 653 


427 


23 592 


1 195 


2 303 


989 


1 885 


X. XL 


10 


38 206 


152 550 


749 


22 684 


794 


28 983 


907 


2 613 


677 


2 083 


XII. 


11 


114 12t 


34*411 


1 534 


37 852 


1 652 


41 166 


2 666 


7 257 


2 257 


6043 


XIII. 


12 


149 ötl't 


4S2 525 


3412 


130845 


3 733 


14S 933 


1 X04 


8 287 


1 439 


8 642 


XIV. 


13 


497 844 


893 690 


2 580 


54 052 


2 816 


63 928 


8 882 


24 265 


3 939 


10 461 


XV. 


14 


140 513 


757 924 


2 698 


102 323 


3 006 


113 396 


3 293 


8 308 


3 258 


8 741 


XVI. 


15 


9317 


60 492 


413 


10 Wn 


i m 
437 


1 \ i \1 0 




1 ISO 


t £1 
1 l»l 




XVII. 


IG 


5 li-0 


12 911 


22$ 


S 303 


2i<0 


9 587 


250 


1 838 


123 


1 514 


XVIII 


17 


1 3*1» 
1 277 »02 


27 579 
4 7J»Si» 


1 302 
17 MO 


42 764 
5»8«I5 


1 236 
lt 910 


45 161 
002 SSV 


1 929 
28 02J 


5 7C) 
S4 N02 


1 368 
22 »10 


3 790 
04*12 


XIX. 


18 


406 135 


699 85"i 


8 625 


537 220 


10 334 


674 842 


3 187 


17 912 


1 437 


15 997 


XX. 


19 


13 463 


14 058 


400 


1« 110 


459 


20477 


229 


2 737 


104 


897 


XXI. 


SO 


10S 570 


359 689 


5 148 


114 074 


4719 


108419 


2 728 


7 186 


2 380 


6 741 


XXII. 


21 


105 376 


282 13.« 


1910 


74 541 


1 857 


72 393 


856 


4 922 


459 


3 197 


zusammen 




•33 S44 


1 3t» 740 


10 083 


744 »4« 


17 3t» 


876 131 


7 000 


32 7S0 


4 18* 


2*812 


XXIV. 




730 468 


822 G75 


II 675 


4S2 837 


12 196 


530 Ol 5 


1 482 


14 629 


945 


12 6G6 






730 4*8 


822 675 


II 67» 


482 837 


1 2 1 96 


5.10 0(5 


1 482 


14 020 


04S 


12 166 


II. Antheil an je 1*000 Einheilen von A.+B.+l'.+E.: 


















1 


3 502 


4 014 


79'J 


1 097 


773 


1067 


1 196 


679 


2 014 


1 300 






66 


68 


109 


85 


90 


63 


94 


80 


SO 


50 


Landwirthwhaft n. 


■6». / 


3 3*0 


4 082 


•08 






i i in 
1 13V 


1 «VU 






i tin 

1 tnV 




3 


54 


416 


174 


137 


179 


158 


720 


467 


864 


530 




4 


:-i 


233 


88 


S3 


92 


?>1 


314 


203 


372 


21? 




5 


237 


447 


368 


220 


407 


228 


571 


476 


794 


554 




S 


151 


177 


207 


187 


25« 


234 


217 


S17 


218 


497 




7 


27 


5<> 


63 


1 1 1 
1 14 


i» 


1 

139 




So 


*a 

»h 


11 




8 


13 


21 


20 


28 


15 


17 


49 


65 


93 


103 




9 


251 


8.-5 


74 


124 


79 


100 


278 


161 


280 


156 




10 


S3 


130 


149 


110 


147 


122 


211 


183 


192 


173 




u 


278 


297 


;m 


183 


305 


174 


621 


507 ! 


639 


501 




12 


364 


412 


079 


632 


689 


630 


420 


679; 


407 


716 




13 


1 212 


763 


514 


261 


520 


270 


1 952 


1 696 


1 115 


867 




14 


342 


072 


537 




555 


479 


767 


581 


922 


724 




15 


23 


02 


85 




81 


64 


78 


124 


46 


55 




16 


13 


II 


45 


40 


52 


41 


58 


129 


35 


125 




17 


3 


24 


259 


206 


228 


191 


* 449 


403 


387 


315 






3111 


4 OSO 


3J64 


2 8*2 


9077 


2 »27 


• 7» 


»010 


0 300 


»178 




IS 


y>9 


597 


1 718 


2 593 


1 W 


2 852 


742 


1 252 


406 : 


1 325 




19 


33 


12 


80 


92 


85 


87 


53 


191 


29 j 


74 




20 


264 


307 


1025 


551 


871 


458 


636 


502 


674| 


559 




21 


25" 


241 


3*.o 


."60 


343 


306 


200 


344 


130 


265 


Handel nid Verkehr . . . 


1*42 


1 117 


1203 


3 SM 


3 207 


3 703 


1 030 


2 28« 


1240 


2 221, 




23 


1 77iS 


702 


2 325 


2 331 


2 25J 


2 240 


:i45 


1 022 


267 1 


1 049 , 


Verwaltung o.s w. 




I77H 


702 


2 32» 


2 331 


2 232 


2 240 


34S 


1022 


207 





der Anstalten iu dem schwierigen Anrechnen der versicherten 
Personen zu den Gruppen, wie auch eine gewisse Stetigkeit 
im Verhalten der letzteren folgern. Das ist für die Richtig- 
keit eines Unheiles über das äußerst abweichende Verhältniß 
der Antueile zu einander »ehr werthvoll. Bei den kleinen 
Versicherungen stoßt man allerdings auf große Unterschiede 
der Jahre 1894 und 1395 ; indessen ist nicht außer Acht zu 
lassen, daß unter den berichtenden Gesellschaften ein Wechsel 
stattgefunden hat, der die statistischen Schlüsse beeinträchtigt. 
Wir ziehen mangels eiuer besseren Grundlage auch hier wie 
bei den größeren Versicherungen das arithmetische Mittel der 
beiden Jahre heran und scheiden die Gruppen in vier Ab- 



] tlieilungen, je nachdem 
schwächer als an den 
10 0OO Kinhciten 

auf die Gruppen 

a. sehwach in Kapital- 

1. Landwirtschaft . 

2. Textilindustrie . . 



sie au deu Versicherungen stärker oder 
Erwerbstätigen theilnahmen. Von je 



Unternehmer y ef 

un< * . siehe- 
Angestellte ^ 

und kleiner Versieh, i 

. . 3 502 786 
251 77 



Erwerbs- y tr . 
th»tige l)fht . 
überhaupt rangw , 



b. schwach In Kapital-. 
13. 



in Kleinveriich. : 
1 212 517 



4014 

355 



1605 
279. 



763 lW< 
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t ulernphmer 
auf die Gruppen w ^ 


grüäeie 

Ver- 
siche- 


Erwerbs- 


kleine 

Ver 
Siche- 
rungen 


Angestellte 


rungen 


Oberhaupt 


c stark in Kapital-, schwach in Kleinversich.: 






T. chemische Industrie . . 


87 


68 


50 


32 


IS. Handel 


989 


1813 


597 


574 


21. Gasthofe n. Gasthäuser 


257 


362 


241 


165 


23. Verwaltung, frei« Benfe 


1778 


2 289 


702 


306. 


d. stark in Kapital- und Kleinversieherung: 




i 


r oral» e&tru, r lscj.eiri 


DO 




GS 


87 


3. Bergbau. Hutteabetrieb 


54 


177 


416 


792 


4. Steine und Erden . . . 


51 


90 


233 


343 


5. Metallverarbeitung . . . 


237 


3^8 


447 


683 




151 


232 


177 


213 


8. Leuchtstoffe und Fette . 


13 


18 


21 


71 


10. Papier und Leder . . . 


93 


118 


130 


202 


11. Holxrerarbeitang . . . . 


27S 


30G 


297 


630 


1). Nahrungsindustrie . . . 


364 


6S4 


412 


414 


14. Baugewerbe 


34a 


MG 


G72 


845 




•23 


82 


1 52 


62 




13 


4S 


11 


47 


17. unbestimmte Gewerbe . 


3 


-244 


24 


418 


!S. Versicherungswesen . . 


33 


83 


12 


41 




264 


948 


307 


655. 


Wenn zwei oder mehr Gruppe» zu einer Hauptgruppe ver- 


landen sind, verwischen 


lieh zum Theil die Unterschiede; die 


Hanptgruppe behält jedoch die Merkmale i 


hrer vorwi 


egenden 


Glieder bei. Es ergeben 


sich 








1) für die größereren 


Versicherungen der Hauptgruppe A. 


8,8« vom Hundert aller hier behandelten, gegen 35,ss v. H. 


der Unternehmer und Angestellten, ferner für die der 


Hauptgruppe B. 36,» gegen 


31,u v 


. H., für 


C. 32,0* 


gegen 15,42 v. H. 


und E. 22,*> gegen 17,7» v. 


H, \ 



2) für die kleinen Versicherungen der Hanptgruppe A. 
16,»» vom H ändert aller in Betracht kommenden gegen 
40,si v. H. der einschlagigen Erwerbstätigen, ferner für 
diejenigen der Hauptgruppen B. 65,s» gegen 40,s» v. H., 
C. 14.» gegen ll.s; v. H. und E. 3,« gegen 7,« v. H. 
Anders berechnet: bat eine gewisse Anzahl von Unter- 
nehmern und Augestellten der Hauptgruppe „Landwirtschaft" 
100 neuo Kapitalrereicherungen genommen, so bestellte in den- 
selben beiden Jahren eine gleich große Anzahl der Haupt- 
gruppen „Industrie" 470, „Verkehr" 838, „Verwaltung" 519; hin- 
sichtlich der kleinen Versicherungen sind die Verhaltnilzahlen 
100 bezw. 400, 310 und 109. Von den größeren Versiche- 
rungen erreicht die Landwirtschaft nicht ein Viertel, von den 
BegräbuiBgeld -Versicherungen nicht die HMfte des allgemeinen 
Durchschnittes, welchen die drei übrigen Hauptgruppen über- 
schreiten. Dieser höchst bedeutende Ausfall bei der einen 
Hauptgruppe, dem sich kleinere Abweichungen zugesellen, er- 
klärt in der Hauptsache wohl die provinziellen Unterschiede 
der Lebensversicherung, insoweit diese nicht von der Volkssitte 
abhäugen, und da die Provinzialstatistik des Bestandes jeder 
Gliederung entbehrte, so erweist sich die Berufsstatistik des 
Zugänge« geradezu, wie man anch aber ihre Mängel urtheileu 
möge, als ein unentbehrliches Mittel zur Aufklärung dunkler 
Stellen, über deren Ursprung man zwar einige Vorstellung, 
aber keine Gewißheit besaß. 

Zu erledigen bleibt noch die Untersuchung, ob in dem 
| Verhalten der Berufsgruppen von einer Provinz zur anderen 
erhebliche Abweichungen bestehen, ^oder ob die allgemeinen 
provinziellen Unterschiede wesentlich auf der verschiedenen 
Zusammensetzung der Provinzialbevölkerung beruhen. Insofern 
die Hauptgruppe E. Armee und Kriegsflotte, sonstiger Sflent- 
I lieher Dienst and freie Rerafe aus der einzigen 23 sten Berufs- 



Die Berufggrappe E. Verwaltung, Heer u. ». w. in den Provinzen. 



(T.V. St.) 



P r o v i n r e u. 



Unter- I einschließt, 
'nehmer und, Geholfen 
Angestellte 1 überhaupt 



1. Absolute Zahlen: 



Oatpreu&en . , 
vfestprenflen . 



Brandenburg 
Pommern ...... 

Posen 

Schlesien 

Sachsen 

Schleswig-Holstein 

Hannover 

Westfalen 

Hessen-Nassau . . . 
Rheinland 



• • • . 



4a :«;:> 

43 363 
64 260 
84 398 
31 232 
41059 
82 118 
08 331 
45 108 
52 265 
39 677 
38 980 
99 272 
1042 
730 40H 



53 46(1 
46 515 
72 848 
93 138 

54 5Ö7 
44 741 
95088 
65 551 
48 782 

■>n ,io<> 

4 f. 438 
4 5 835 
116 047 
1339 
822 673 



lasgesamnt . . . 
IL Antneile an je 10 000 Kiibeitea des Staates 



Ostpreußen . , 
Weitpr^uBen . 
Stadt Berlin . 
ltriD'lcuburg . 



Schlesien 

Sachsen 

ScM.iwtg-HoUtein 

Hanno ver 

Westfalen 

Hfssen-Naasau . . . 



676 
594 
880 

I 155 
428 
562 

1 124 
799 
618 
716 
54S 
534 

1 359 
14 



650 
565 
386 

1 132 
420 
543 

1 156 
797 
593 
709 
564 
557 

1411 
16 



Neue Versicherungen in der Gruppe 23 


Neue Versicherungen in der Gruppe 23 


mit durchschnittlich über 1 000 ,4T 


mit durchschnittlich unter 1 000 .*( 


1894: 1SU5: 


1394: 


1895: 


Falle 


Hund. J(. 


Falle 


Hund. M 


Falle 


Hund. M I 


Falle 


Hund.« 


♦ 


$ 


6 


7 


s 


9 


10 


i ■ 


864 


29417 


926 


32 634 


70 


1 

451 


53 


225 i 


657 


21 298 


569 


18 581 


79 


714 


101 


751 


760 


45 372 


880 


67 011 


494 


4 338 


167 


2 415 


826 


35 035 


9S0 


45 431 


171 


1240 


61 


648 


556 


18 187 


623 


22 845 


62 


343 


26 


316 


931 


31 116 


954 


30122 


58 


932 


52 


869 


1 523 


52 277 


1 497 


55 149 


189 


2 259 


143 


2 110 


927 


39 990 


915 


40 654 


79 


864 


59 


644 


523 


24 207. 


518 


18 863 


29 


389 


37 


356 


1 113 


42 5ö7 


1076 


43 470 


78 


341 


45 


298 


771 


35 395 


803 


37 012 


24 


597 


32 


578 


794 


34 894 


849 


39 426 


42 


539 


42 


394 


1411 


72 093 


1 591 


78 277 


107 


1622 


127 


3 061 


19 


970 


15 


520 










11 671 


488 8J7 


1* IN 


IM 041 


1482 




"•41 


lim 


740 


609 


759 


617 


472 


308 


561 


178 


563 


441 


467 


351 


533 


438 


1069 


593 


651 


940 


722 


1 264 


3 333 


2 965 


1 767 


1907 


707 


726 


804 


857 


1 154 


848 


646 


512 


476 


877 


511 


431 


418 


234 


275 


249 


797 


644 


782 


568 


391 


637 


550 


686 


1 304 


1 083 


1227 


1040 


1 275 


1544 


1513 


1666 


794 


828 


750 


767 


533 


591 


624 


508 


448 


501 


425 


356 


196 


266 


392 


281 


953 


882 


882 


820 


526 


233 


476 


235 


6bO 


733 


1 658 


698 


162 


408 


339 


456 


680 


723 


696 


744 


283 


368 


444 


311 


1 209 


1493 


1 1305 


1477 


722 


1 109 


1344 


2417 


1« 


20 


" 


10 
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grnppe besteht, also am einfachsten zn behandeln ist, beginnen 
wir mit ihr. Die Statistik derselben liegt in der Tabelle 35 
vor. Dem Soll das Mittel beider Jahrgänge gegenüberstellend, 
erhält man auf je^ 10 000: 





als ., Unter- 




Erwerba- 


kleine Ver- 
sicherungen 


to df D 
I'rciYinzrn 


nehmer n. 
dgL" 


größere 
Versieh. 


thätige 
Oberhaupt 


Rheinland 


1 359 


1 257 


1 411 


1 033 


Brandenburg . . . 


1 155 


756 


1 132 


900 




1 124 


1 266 


1 156 


1 394 


Stadt Berlin .... 


880 


687 


886 


2 550 




799 


772 


797 


579 




"16 


»18 


709 


501 


Ostpreußen . • • . 


676 


750 


650 


517 


Schleswig-Holstein 


618 


437 


593 


294 


Westpreußen . . . 


594 


515 


565 


801 




562 


790 


543 


471 




543 


659 


564 


251 




534 


688 


557 


364 




428 


494 


420 


347 




14 


14 


16 





daß man die vorliegenden Zahlen för Vertreter eines annähernd 
regelmäßigen Zuganges ansehen dürft«. Bei der Gruppe walte! 
Oberhaupt das Bedenken ob, daB den Gesellschaften die Za- 
erkennung von Verkehrsbeamteu u. dgl., deren Beschäftigung 
ungenOgend bekannt war, zur allgemeinen Verwaltung 
lag, sowie daß mancher Schriftsteller u. s. w. als 
zeichnet sein kann. 



Dal die Hauptgruppe A. 
sieht, Fsrstwirthsebaft und Fischerei die 

rangen einging, ist vorher nachgewiesen. 

Prüfen wir au der Hand der Tabelle M 
Provinzen an je 10 000 Einheiten 
sich im Mittel der beiden Jahre 



Versieh. 



die Antbeile der 



Weil das Heer einen sehr beträchtlichen und nicht gleich- 
mäßig Ober das Land verbreiteten Theil der vorhandenen Per- 
sonen ausmacht, ohne wahrscheinlich viele Lebensversicherungen 
einzugehen, entspricht hier der gewählt« Maßstab schwer- 
lich den einschlägigen Thataachen und beschränken wir uns 
auf die Anführung der Abweichungen um mehr als ein Zehntel. 
Obenan stehen bei den größeren Versicherungen die Provinzen 
Hessen-Nassau (mit fast lV f des Solle»), Posen, Hannover, 
Westfalen, Pommern, Schlesien und OstpreuBeu; verhältnis- 
mäßig zu wenig haben Westpreußen, Berlin, Schleswig-Holstein 
und Brandenburg (noch nicht Vi) Die kleinen Versicherungen 
verlaufen jahrweise zu ungleich und sind zu 





Unter- 


irröttere 


Erwerbs- 


leine Ver- 

• • 


für 


nehmer u. 


tätige W ' 




Angest. 










1543 


1 176 


1603 P 


3 490 




1465 


688 


1 118 


116 




1 112 


2 074 


929 


242 


| Brandenburg . . . 


802 


699 


917 


338 


! OstpreuBeu .... 


773 


591 


921 


3 110 


Westfalen 


742 


930 


577 


58 




680 


848 835 


1054 


Hessen-Nassau . . 


677 


565 


530 


65 




657 


521 


847 


162 




584 


583 


638 


1)9 


WestpreuBen . . . 


532 


460 


621 


940 


1 Schleswig- Holstein 


412 


774 


411 


265 


Hohenzollern . . . 


63 


22 




I 


Stadt Berlin .... 


8 


72 


*; 


42. 



Der Niedrigstend beruht zuerst auf dem natürlichen Grunde 
eines geringeren Bedürfnisses, weil der Boden nebst WiruV 
schaftsinventar aller Art för arbeitekräftige 

A. Land- und Fowtwirthachalt, Flacherei o. s. w. in den Provinzen. 



Provinzen. 



Erwerbstätige: 



Inter- 
nehmer und Geholfen 
Angestellte Oberhaupt 



I. Abseinte Zahlen .- 

Ostpreußen . 



Stadt Berlin 
Brandenburg .... 

Pommern 

Posen 

Schlesien 

Sachsen 

Schleswig-Holstein 

Hannover 

Westfalen 

Hessen-Nassau . . . 



113332 

78 016 
1 222 
117 597 
7s 288 
96 ->67 
22« 170 
99 731 
60 346 
103 027 
108 795 
39 176 
214 720 
9 212 
I 4«» 8«« 



440 292 
297 059 
4 306 
438 465 
305 316 
404 893 
706 «79 
399 370 
196 650 
444 385 
275 996 
253 454 
534 868 
20 rilC 
4 7K2 2SJ 



II Altheile an je 10 000 Einheiten de« Maates: 



\Yi-Kt|,T<-.lLllTl 

<•ii.li H-rlin 
Kriiwlenliiirg 
Pommern . . 
Posen ... 
Schlesien . . 
Sachsen. . . 
Schletwig-Ho 
Hannover . . . 
Westfalen . . 
Hessen-Nassau 
Rheinland . . 
Hobemollern . 







773 
532 

802 
534 
657 

1 54:; 
f.hü 
412 

1 112 
742 
677 

1405 
03 



921 
621 

;) 

917 

6:i» 

M7 
1 OOS 
835 
411 
929 
577 
530 
1 IIS 
43 



Neue Versicherungen in den Gruppen 
1 und 2 mit durchschnittl. Ober 1 000 Jt 


Neue Versicherungen in den Grupp-en 
1 und 2 mit durchschnittl. nnter 1 000 


1894: 


1895: 


1894: 


1895: 


Fälle 


Hund. .« 


Fälle 


Hund Jt 


Fälle 


Hand. .# 


Fälle 


Hued. .« 
■ i 


4 


» 




7 


t 


9 














1 




254 


17 034 


292 


14 398 


1 994 


2 339 


1 939 


2 120 


221 


13 510 


203 


11 376 


410 


858 


844 


1 329 


32 


2 8M 


34 


6 186 


31 


119 




1 612 


305 


18312 


341 


22 353 


238 




182 


447 


273 


16 851 


265 


19 220 




Ii! 


63 


124 


221 


11 350 


260 


14 252 


106 


276 


98 


400 


540 


25 028 


545 


36 211 


I 914 


3 655 


2 608 


4 086 


411 


26 789 


371 


27 483 


485 


968 


911 


1808 


354 


16 «33 


360 


22 316 


57 


518 


315 


721' 


905 


46 457 


949 


39 436 


114 


674 


206 


2073 


412 


24 197 


447 


22 468 


27 


164 


49 


632, 


263 


9 214 


258 


11 176 


29 


121 


58 


251, 


295 


16011 


341 


20213 


48 


192 


107 


679, 


10 


405 


10 


395 


1 








4 »30 


244 871 


417« 


267 4*3 


5139 


10 MS 


7401 


low« 


558 


i 

092 


024 


538 


3 600 


2 153 


2 620 


1305 


4M 


55:.' 


434 


425 


740 


790 


1 140 


816 


70 


11* 


73 


231 


50 


109 


28 


990 


669 


74* 


729 


836 


430 


728 


246 


274, 


599 


6»S 


567 


719 


153 


167 


85 


76 


485 


464 


556 


533 


191 


254 


132 


246 


1 185 


1 022 


1 160 


1354 


3 455 


3 364 


3 524 


25» 


902 


1094 


793 


1027 


876 


891 


l 231 


l HO; 


777 


687 


770 


834 


103 


477 


426 


443 


2 118 


1 $97 


2 030 


1 474 


206 


620 


278 


1 273 


904 


98S 


950 


840 


49 


151 


66 


388 


577 


370 


552 


41S 


52 


III 


78 


154 


647 


654 


729 


756 


87 




145 


417 1 


22 


" 


21 


,5 


2 
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ferlierbares Familienkapital darstellt und äußerst fähig zur 
Aufnahm« von Erübrigungen ist. Hinzu kommt für die beiden 
Berichtsjahre, die deshalb vielleicht dem regelmäßigen Zustande 
nicht entsprechen, der erschwerende Umstand, daß der niedrige 
Preis der Erzeugnisse selten eine Erübrigung gestattete, wo- 
mit die Prämien einer Lebensversicherung zu bestreiten waren. 
Der gegen den allgemeinen Durchschnitt hohe Betrag ist durch- 
aus dieser Thatsache angemessen, indem zwar wohlhabendere 
Landwirthe ihre Versicherung bewirken, die nnr eben aus- 
kömmlich lebenden, auf den bloßen Wirtbschaftscrtrag an- 
gewiesenen aber von einer solchen absehen mußten. 

Von Berlin mit neunfacher Vertretung in Kapital- und 
fast fünffacher in kleinen Versicherungen hat man abzusehen, 
«eil theils die landwirtschaftliche Verwaltung, theils die ge- 
werbliche Geschäftsführung der Gärtner von den sonstigen 
Zuständen allzusehr abweicht. Außer der Hauptstadt finden 
wir aber hinsichtlich der größeren Versicherungen hervorragend 
die Provinzen Schleswig- Holstein (oin gegen den Antbeil an 
den Unternehmern und Angestellten mehr), Haunover, West- 
falen und Sachsen, zurückbleibend dagegen Brandenburg, West- 
preuften, Hessen-Nassau, Posen, Schlesien, Ostpreußen, Rhein- 
land (noch nicht mit der Hälfte des Solls) und Hohenzollern. 

Bei den kleinen Versicherungen wachsen die Unterschiede 
ganz außerordentlich, weshalb man hauptsächlich bei der land- 
wirtschaftlichen Gruppe die Ursachen allgemeiner provinzieller 
Verschiedenheiten suchen darf, was auch schon hinsichtlich der 
größeren Versieberungen - obgleich in geringerem Grade - gilt. 
Obenan steheu Ostpreußen (mit dem 3V« fachen), Schlesien, 
Westpreußen, Sachsen und Hessen-Nassau; zu wenig gegen 
Aren Antbeil an den Erwerbsthätigen haben dagegen Schleswig- 
Holstein, Brandenburg, Hannover (wenig über V«), Pommern, 
P»$en, Westfalen und Rheinland (nur '/■•) sowie Hohenzollern 
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versichert. Es würde lohnen, den Gründen dieser Erscheinung 
nachzuspüren, welche nur wenig von der Anrechnung kleiner 
Versicherungen unter die größeren oder umgekehrt beeinflußt 



sein 

Die Hauptgruppe besteht aus zwei G r u p p e n , deren erste — 
Land wirth schaft, Gärtnerei and Viehzucht — nahezu denselben 
Verhältnissen wie die Hauptgruppe unterliegt, demnach nieht 
für sich betrachtet zu werden braucht. Wohl aber ist über 
die zweite Gruppe -Porstwirtbschaft, Jagd und Fischerei - ein 
Auszug angebracht, der in ähnlicher Weise sich bei den Haupt- 
gruppen B. und C. wiederholen und auf diejenigen Proviuzen 
beschränken soll, in denen je eine der in Betracht zu ziehen- 
den Größen die drei höchsten Zahlen erreicht. Für die zweite 
Gruppe ist das bei folgenden der Fall : 

Oit- West- 



Art der Nachricht: 

Unternehmer and dergl. 
Erwerbstätige überhaupt* 



Pom- 



preu- preu- 
ßen Den 



Schlo- 



Bran- Hess - 



. 5 713 
) 9 634 



barg sau 
3 139 2 938 2 739 2 871 1355 
9 009 6 793 14 157 8 lö5 3 820 



Kapital Versicherungen 1194. 


50 


43 


31 


109 42 60 


! mit Hunderteu ...... 


1 644 


1426 


1035 


3 243 1 170 1 786 




36 


50 


29 


95 56 55 


mit Hunderten Jt . . . . 


974 


1637 


780 


2 782 I 796 l 600 


kleine Veraicherungen 1194 


13 


177 


24 


90 51 l 


mit Hunderten JC . . ■ . 


34 


298 


57 


448 117 1 




10 


76 


71 


40 18 2 




16 


102 


136 


115 58 5. 



') nach der Berufs- und Gewerbi-iShlung vom 14. Juni 1(95, 
bearbeitet im Kaiserlienen statistischen Amte: Bcnifsstatistik der 
Bundesstaaten III., der deutschen Großstädte II. Statistik des 
Deutschen Reichs, neue Folg«, Baad 106 und 10»; Berlin (Putt- 
kammer & Mühl brecht) 1(97. 



Die Berafsprnppe B. Bergbau, Hüttenbetrieb, Industrie n. s. w. in deu Provinzen. 



<T>». St.; 



Provinzen. 



Erwerbstätige: 



Neue Versicherungen in den Gruppen 
3-17 mit durchschnitt!, über 1000 



Unter- einschließt, 
und Gehaifen 
Angestellte überhaupt 



I. 

Ostpreußen 

Wcttprenßen . . . . 
Stadt iterliu . . . . 
Hra.iidtnburg . . . . 

Pommern 

Poa^n ........ 

Schlesien 

dachten 

Stile« wig-Hok(ein 



Westfalen 

Heuen-Nassau 

Bhehilaod 

Heheaiollern 



II. Anheile aa je 10 000 

Ottpreußen . 



Westpreußen . . . . 
SUdt Berlin . . . . 
Brudeaburg . . . . 

Pommern 

Po»m 

Sthlriien ....... 

Kichwn 

Schleswig-Holstein 

Hinn.ter 

Weilfalen 

Het**n-N«s«au . . . 
Rheinland. 



^3 



1894: 



Fälle ! Hund. UV Fälle 



1895: 



53 III 


138 200 


667 


16 622 


797 


20 356 


1 986 


3 679 


2 078 


4 225 


:» 586 


116 583 


513 


14 352 


478 


14 688 


1 116 


2 991 


1 1 237 


3 093 


103 499 


404 482 


1 036 


43 987 


1 427 


60 002 


5 270 


17 768 


1445 


6 498 


107 741 


424 593 


1 295 


41 677 


1633 


55 203 


2 150 


7 084 


925 


2 602 


52 689 


154 173 


871 


19 215 


903 


23 350 


690 


1865 


486 


1 325 


44 495 


131 052 


713 


18418 


742 


21 191 


631 


2 344 


486 


1806 


182 748 


70*1 340 


2 189 


62 951 


2 294 


71 161 


7 055 


15 146 


6 124 


12 299 


117 499 


422 218 


1 773 


56 809 


1795 


58 212 


2 760 


7 106 


2 459 


5 585 


55 604 


166 006 


912 


31 358 


905 


28 170 


509 


2 087 


857 


3 176 


93 786 


321 557 


1 921 


57 624 


2 176 


68 628 


1 622 


5 158 


725 


2 581 


104 »92 


523 520 


2 013 


70398 


2306 


81 518 


1 932 


5 693 


1 974 


5 927 


78 382 


259 319 


1326 


48312 


1369 


53150 


864 


3 594 


1 189 


4 354 


241 548 


981 298 


2 651 


116 707 


3 074 


136 336 


2 330 


10 303 


2 623 


11 422 


2 982 


0514 


16 


485 


17 


595 


8 


41 


2 


22 


1277 *62 4 7JJ8J5 


17 SM 


»98 VIS 


10010 


002 »SO 


28 923 


84 882 


22 010 


64 912 


teile« des 


Staates: 


















416 291 


373 


278 


400 


294 


687 


434 


919 


651 


302 245 


287 


240 


240 


212 


386 


352 


547 


477 


810 


350 


579 


734 


717 


866 


1 822 


2 094 


639 


1 001 


843 


893 


724 


696 


820 


797 


743 


835 


409 


401 


491 


324 


487 


321 


453 


337 


239 


220 


215 


204 


348 


276 


396 


308 


373 


306 


218 


276 


215 


278 


1 430 


1 485 


1 223 


1 051 


1 152 


1 028 


2 439 


1785 


2 709 


1 895 


920 


8*8 


991 


913' 


901 


841 


954 


837 


1 088 


860 


435 


349 


510 


524 


454 


407 


176 


246 


379 


489 


734 


676 


1073 


962 


1093 


991 


561 


60f 


321 


398 


822 


1 101 


1 125 


1 175 


1 158 


1 177 


668 


671 


873 


913 


613 


545 


741 


807 


687 


767 


299 


424 


5261 


671 


1812 


2 063 


1 4M 


1 949 


1543 


1969 


806 


1 214 


1 160, 


1 760 


23 


14 


9 


8 


9 


9 


3 


s l 




;t 

1 



Neue Versicherungen 

-17 m 



in den Gruppen 
1000.« 



1894: 



IS35: 



Falk. 



Fälle Hund M 



«•» X. ritt. 
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Über die Hauptgruppe B. Bergbao uai Rlitieunesen, In- 
dustrie aad Bauwesen giebt die Tabelle 37 Auskunft. Die sie 
zusammensetzenden Einzelgruppen stimmen in ihrem Verhnlteu 
sehr wenig fiberein. namentlich die von zahlreichen Unter- 
nehmern besetzteu weder unter einander noch mit den haupt- 
sächlich von Großunternehmern beherrschten Gruppen. Weil 
uun die Gewerbsamkeit der Provinzen sich äußerst verschieden 
gestaltet hat, so wird man von vorn herein auf bedeutende 
Verschiedenheiten der Verhaltnißs&Ue gefaßt sein müssen. 
Trotzdem sieht man bei den KapitaJversicheruDgen geringere 
Abweichungen vom Durchschnitte als bei den Sterbegeld- 
versteheruugen, welche mehr von der Sonderart der Provinzen 
abhängen als jene. Im Mittel der beiden Jahre betragen die 
Antheile an je 10 000 Einheiten : 

Unter- größere Erwerbs- kleine 
nehmerund Ver- thltige Ver- 
Angestellte Sicherungen 



in den 
Provinzen 



Kheinland 1812 

Schlesien 1 430 



Sarhs.-n 



92<l 



Brandenburg 843 



Westfalen . . 
Stadt Berlin 



Hessen-Nassau . . 

Pommern 

Schleswig-Holstein 
Ostpreußen .... 

Posen 

Westpreoßen. . . . 
Uobeniollern . . . 



822 
810 
734 
613 
491 
433 
416 
348 
802 
23 



1512 
1 188 

946 
772 

1 142 
648 

1083 
714 
470 
4*2 
389 
385 
264 
9 



2 063 
1485 
888 
893 
1 101 
850 
676 
545 
324 
349 
'291 
276 
245 
14 



983 
2 574 
1021 
576 
771 
1231 
441 
413 
227 
278 
803 
217 
467 



Es folgen 4. Industrie der Stein« und Erden; 






Rhein» Krhtn- 

nachgewiesen . . , 


Bran- 


Sach- 


Han- 


Oit- 


denburg sen 


nover prenßea 


IFntjtm 11 Aniw«vct»llt» A *W') 1 9fl^ 
äjuieru- Ii. AiijjWiHiie % <jj _ •> zuo 


o (IVB 


4 1 

Z iil 


1 492 


ö'.j 


rraratKefrlit MsAt-li U 1k| lACT'l 

Lrweri>st n*i. ui>rru. • *>fj »oi ju u i •' 


•10 oac* 


ZG 430 




5 61S 




4f 


45 


4b 


14 


mit llrimi #Y ^ 771 •> ^71 




1 *>30 


1 7') 7 


3)3 


il*stO , 1*>ii*lis*n Kitt Vi Tl 


75 


59 


54 


S' 


mit Hund Jt 3 2 Iß* 

aitss aauaai4< * ■ > \j vl^-t-T * lUa 


3 522 


1655 


2 436 


514 


kleiue Versich. 1x94 92 482 


99 


207 


6t 


9:1 


mit Hund. . . 253 S6S 


33S 


430 


m 


K4 


desgleichen 1(95 . . 123 493 


50 


182 


33 


15? 


mit Hund. Jt . . . 272 SO« 


123 


359 


75 


22.'. 


5 Metallverarbeitung: Rhem 


West- 


Kflilai 


Ifan- 


Bertis 


nachgewiesen Imd 


falen 


ai*n 


nover 


Untern, u. Angestellte . 24 9*4 


II 190 




0 3bb 




Erwerbstätige überh. . 127 185 79 671 


•>4 


Vi 717 
OU Ol 


4*> .12 


Kapital* ersieh. 1194 . . 260 


255 


Ol 1 




JA 




7 689 




4 «>00 




desgleichen ms ... . 412 


282 


224 


217 


13!» 




8 114 


4 175 


4913 


4 065 


kleine Versich. 1194 . • 338 


291 


448 


182 


242 




flO 


1 106 


617 


8*9 


desgleichen 1195 ••• . 467 


397 


457 


115 


215 




901 


982 


300 


561 



6. Verfertigung von Maschinen und Apparaten: 



Das an Unternehmern und Angestellten gemessene Soll der 
größeren Versicherungen wird von Hannover (um fast die 
Hälfte), Westfalen, Hessen-Kassau, Schleswig-Holstein und 
Posen überschritten; es kaun jedoch angenommen werden, daß 
unter den KapitalversLcherungen uicht wenige Sterbegelder 
stecken. Unter dem Soll bleiben Westpreußen, Rheinland, 
Schlesien, Berlin (um ';,) und Hoheuzollern; von Westpreußen, 
Schlesien und Berlin gilt umgekehrt, daß unter den Sterbe- 
geldversicherungen auch manche größere sich befinden Hin- 
sichtlich der kleinen Versicherungen steht Ostpreußen (mit 
dem 2* , fachen) obenan; es folgen Westpreußeu, Schlesien. 
Berlin und Sachsen. Den Durchschnitt erreichen nicht Schleswig- 
Holstein, Posen, Westfalen, Pommern, Hannover, Branden- 
burg. Hheinlaud (noch nicht die Hälft«) und Hohetizollen». 

Es würde angesichts der Menge von Einzelgruppen 
die Untersuchung ihres Verhaltens innerhalb der einzelnen 
Provinzen zu ausgedehnt werden, wie manchen Ausblick sie 
auch bieten möge. Um aber den Lesern eine Vergleinhung 
zu gestatten, ziehen wir aus dem Gesainmtstoffe die wichtigsten 
Thateacheti iu ahnlicher Weise, wie dies für die zweite Berufs- 
gruppe geschah, heraus und beschränken uns nur bei den- 
jenigen Gruppen, für welche die Spaltenbreite nicht ausreichen 
würde, auf Zusamraeuziehung der Zahlen von beiden Jahren 
Mit irgend einer von den zehn vorliegenden Zahlen ragten 
gruppenweise die nachstehenden Provinzen hervor: 

bei der 3. Gruppe — Bergbau. Hüttcubclrieb, Salz-, Torlge- 
winnuug: 

nach gewiesen Kheinland Westfalen Schlesien Sachsen 

Unternehmer u. Angest. . 6 864 
Erwerbstätig* überhaupt 144 320 

207 

9 656 
233 

10 262 
531 

1 345 



nachgewiesen 

Untern. U.Angestellte 
Erwerbstbat. Bberh. . 
Kapitalversich. 1194 

mit Hund. Jt . . . 
desgleichen 1(95 . . 

mit Hund. Jt . . . 
kleine Versich. »«94 

mit Hund. .H . . . 
desgleichen 1 89 j 

mit Hund. M. . . 
7. 



Bheiu- Schle- Sach- „ , West- Brau- 

• j Berlin » , . ■ 

Und sien sen taten deabnrg 

9 535 7 453 6 992 5 619 4 355 5 92: 

30 757 21 883 23 134 25 623 14 915 22 133 

242 95 94 69 95 6S 

9 870 2 553 4 326 3 350 3 239 2 Hü 

336 124 130 118 158 123 

18 627 3 337 4 257 7 133 5 431 3 757 

71 226 59 246 43 61 

776 637 241 863 297 411 

99 159 104 72 53 

. 716 475 320 »65 249 2.12. 

Industrie ; 

Untern, erwerbs- Versicherungen 



Rheinland. . . 
Hessen-Nassau 
Stadt Berlin . 
Brandenburg . 

Sachsen 1 070 

Sthlesii-11 .... 982 
Hannover .... 985 



und 
Angest. 
2 401 

1 390 
1080 
989 



thatig 
überh. 
13 936 
7 336 

4 640 
7 791 

5 412 
5 673 
4 070 



' 194-95 : 
größere kleine 



115 

68 
60 
59 

69 



23 
26 
17 
31 
36 
49 
37 



Hund M 
Werth; 
größer« klein«- 
10 202 
6 866 
4068 
5013 
5915 
5 «T6 
.•5 710 



395 
96 
5: 
5b 
94 

171 
S9 



8. bewerbe der Leuchtstoffe. Fette und Harze : 





Unterneh- 


erwerU- 


Versicher. 


Hunderte 


Provinzen 


mer und 


th&tig 


IS9« 


-95 


Werth 




Angest. 


überhaupt 


Kröß. 


kleine 


groß, klein« 


Rheinland .... 


l 072 


4 796 


32 


364 


1 983 1 4*5 




677 


3 239 


IT 


26 


1 20-) 64 


Stadt Berlin . . . 


645 


3 262 


10 


15 


600 Ib 




582 


2 360 


33 


3S 


I 252 194 




492 


2 729 


IS 


18 


927 59 


Hessen-Nassau . 


385 


16S0 


17 


20 


1 035 105 


Hannover .... 


36? 


2 232 


15 


26 


77-> 54. 

1 



9. Textilindustrie : 



'194 

mit Hunderten Ji . . . 

desgl. 1195 

mit Hunderten M ... 
kleine Versicherung ig?4 
mit Hunderten Jt . . . 

desgl 119s 

*M • • . 



404 

820 



6 052 
153 217 
272 
9916 
323 
12 83JS 
32S 
«020 
931 
2 117 



4 489 
114 783 

233 
4 727 
255 
9 356 

1 344 

2 359 

1 209 

2 023 



1 797 
37 427 
78 
1983 
46 
1 870 
222 
490 
396 
946. 



Untern, u. Angest. . 33 773 

Erwerbsthat. überh.. 162 131 

Kapitalversich. 1194 106 

mit Hund. Jt. . . 10646 

desgl. i|9S 124 

mit Hund. Jt . . . 9 385 

kleine Versieh. 1194 99 

mit Hund Jt . , . 248 

desgl. 1895 138 

mit Hund. Jt . . . 471 



29 023 
87 889 
52 
2500 
48 
2 051 
576 
844 
541 
739 



bürg 

8 717 
51 »79 
72 

3 749' 

84 

4 693 
156 
344 
102 
192 



West- 
falen 

6 750 8 206 
34 710 21 480 



24 
1374 

56 
2 468 

. 

16 

1:1 

77 



21 
1120 

20 
641* 
175 
S5> 

71 
114. 
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10. Papier- und Lederindustrie 





Unter- 


erwerbs- 


Veraicber. 


Hunderte .* 


ProTtDien 


nehmer n 


thftlig 


•I94-95 


Werth 




Angest. 


Oberhaupt 


groß. 


klein- 


größere 


kleine 


Rheinland . . 


20 594 


60 475 


413 


321 


12 718 


1 445 


Schlesien . . . 


15 275 


45 709 


330 


1215 


7 644 


2 498 


Westfalen . . 


10 581 


29 967 


336 


i*;o 


8 869 


343 


Stadt Berlin . 


6 «SO 


36834 


23'; 


502 


7 525 


1659 


Hannover . . . 


9 422 


27 229 


449 


212 


10515 


671 


Otlpreaßea . . 


5 283 


14 011 


117 


711 


2 418 


1 244 


Hrandenburg . 


9 267 


31 £90 


250 


:I63 


5 834 


1 121 


Westpreußen . 


3 513 


10 138 


. 69 


364 


1 630 


804. 


12. Induatrie der Nahrunga- und G 


•Dußmltt 


el: 






Unter- 


erwerbs- 


Versieher. 


Hunderte M 


Provinzen »ehmeru 


t hitig 


«19* -95 


Werth 




Angest. 


überhaupt 


groß. 


kleine 


größere 


kleine 


Rhein Und . . 


25 551 


75 039 


893 


253 


41 921 


3 160 


SehJesien . . . 


20 214 


69 622 


965 


774 


33 746 


2 899 


Sachten . . . 


16 842 


54 736 


730 


369 


29 518 


1 127 


Hannover. . . 


1 1 237 


34 918 


733 


160 


28806 


491 


8'adt Berlin . 


S264 


32 895 


414 


321 


IS 603 


2332 


Ostpreußen . 


6 292 


17 553 


311 


319 


9 49* 


872 


SehL-Holstein 


7 793 


24 921 


434 


158 


16716 


1 156. 


13. Bekleidnngs- und Reinigungsgewerbe : 








Unterneh- «rwerbs- 


Versieh. i|94 


Hunderte .# 


Provinien 


mer nnd 


thAtig 


und 1195: 


Werth: 




Angeat. 




prüß. 


kleine 
641 


groß. 




BheinUnd . . 


77 851 


135 207 


603 


17 172 


2 753 


SdLsien . . . 


71286 


121831 


608 


2 301 


11708 


4 820 


Sudt Berlin . 


55 228 


135 474 


421 


3511 


13 274 


11094 


Hannover. . . 


36 972 


59 707 


678 


581 


13 948 


2 003 


Westfalen . . 


34 385 


59 410 


515 


398 


13 112 


1 451 


Sachten . . . 


45 131 


79 630 


560 


1041 


11 960 


2 708 


Brandenburg . 


40 876 


74 984 


407 


766 


7 893 


2 069 


Ostpreußen 


24 403 


39 197 


255 


98« 


3611 


1 759. 


14. Kaugewerbe : 















Unterneh- 


erwerbs- 


Versic, 


h. 1894 


Hunderte 


Provinzen 


mer und 


tätig 


und 


■ 195' 


Werth: 




Angeat 


ßberhanpt 


größ. kleine 


groß, kleine 


R^Biand . . 


25 205 


121215 


831 


497 


37 293 2 217 




13 682 


103 203 


475 


1 454 


18 544 2 «37 


Hannover. . . 


13 232 


67 751 


771 


379 


25 741 1 106 


Brandenburg . 


13 168 


84 603 


409 


468 


17 676 1 378 


Wettfalen . . 


12 861 


67 965 


611 


29S 


23 806 982 


Sachsen . . . 


11 730 


79 994 


484 


840 


16 591 1 742 


Ostpreußen . 


6207 


30 715 


215 


690 


7 000 1 179 


Stadt Berhn . 


8 092 


57 280 


252 


551 


10 705 2 505. 


15. Bach- and Knnttdruck: 











Berlin 


Rhein- 


Schle- 


Han- 




Bran- 




land 


sien 


nover 


Sachsen 


denburg 


futere, 0. Angeat. . 


1 667 


1633 


944 


646 


£12 


912 


Enrerbath. öberh. . . 


14 663 


9 953 


5 871 


8 995 


5 248 


5 556 


Katdtahersicb. i| 9 4 


42 


54 


49 


52 


45 


35 


mit Hand. J* . . . 


1643 


3 140 


1 562 


1 3)5 


1 685 


785 


**SL U9J 


77 


52 


36 


58 


35 


38 


«dt Hand. Jt. . . 


2 688 


8 041 


841 


2 380 


1 650 


958 


kleine Yenich. 1194 


38 


23 


50 


48 


25 


53 


•dt Hund. JC. . . 


275 


198 


171 


204 


82 


463 




22 


28 


24 


16 


11 


8 




147 


100 


149 


46 


25 


39. 



16. Kunatbildnerei: 





Rin-iri- 


Schle- 








1 \ (-*. t,eri- 


] [uiii 


sien 


Berlin 




Sachsen 




v ita^aua law £&uktbi> ■ 


t> UM 


4803 


4 670 


3 225 


3 786 






*N\ VlO A 
aVU 


19 054 24 468 


Id 44t> 


lo Int 








llil 
1U4 


4b 


ins 

IV* 


41 


Kl 


mit Hrnidt M 


O O 1 0 


2 604 


2 260 




> fit» 7 


•> Q-) » 
- 9.« 


4 i«*4äa*I 1 SO AT 


• Ol 


$0 


71 


105 


90 


6S 1 


*-nafr Uriafl aV 


1 a)li} 


2 331 


2 558 


4 Ii. 1 


2 77b 




kWioe Versieh. i|94 


70 


13t 


298 


46 


103 


45 


mit Hand. . . 


39« 


293 


856 


128 


235 


1.18 




68 


143 


82 


30 


65 


66 


mit Hand. .* . . 


257 


321 


252 


127 


189 


229. 


lt. Industrie der Holi- 


und Sc 


hnitiato 


ffe: 











Rhein- 


Bran- 


>i:me 


neaseu- 




nachgewiesen 


Berlin 


liiml 


denbarg 


sien 


Natsau 


Sachsen 


l*ntem. u. Angest. . 


1 604 


927 


698 


369 


485 


237 


hrwerbstb. uberh. . . 


3 815 


2 847 


1 364 


9J9 


1 161 


787 


Kapitalversich. 1194 


27 


34 


19 


1 ■ 

31 


27 


20 


mit Hund, .k , . . 


1 267 


1 317 


i43 


1 021 


1 042 


496 


1 ■ 


55 


4a 


24 


o4 




24 


mit Hund. 


2 221 


1 660 




S16 


885 


700 


klein« Versieh. 1(94 


130 


16 




23 


6 


1!) 


mit Hund, Jt . . . 


698 


246 


163 


138 


93 


89 




27 


19 


11 


12 


15 


7 


mit Hund. .M . . . 


245 


387 


69 


106 


220 


40. 



17. Gewerln 



Provinxen 



unbestimmter Art: 



Hessen - Nassau 
Westfalen . . 
Schlesien . . . 
.Stadt Berlin . 
Sachsen . . . 



Unterneh 


erwerbs- 


Versich. 1J94 


Hunderte .* 


mer and 


thitig 


und 1195: 


Werth: 


Angest. 


überhaupt 


größ. klein« 


grSß. kleine 


364 


7 712 


443 268 


19 144 I4S4 


321 


4 792 


213 261 


7 420 719 


16«) 


3 571 


310 183 


10516 472 


97 


2 525 


284 1 025 


8 764 2 210 


95 


922 


157 279 


7 470 1 139 


47 


781 


250 282 


7 8'32 702 


20 


200 


113 356 


3 052 735. 



zu 



Die endlich noch 
and Verkehr schließt 
ohne Zweifel hohore 

Abtheilungen mit einander zu verknöpfen, 
je 1O0OO Einheiten 



betrachtende Hauptgrappe C. Handel 
zwar unter den kleinen Versicherangen 
ein; aber es geht nicht an, die beiden 



auf die Provinten 
Rheinland 



Schlesien 

Sarh«en 

Brandenburg . . . 

Hannover 

Hessen-Nassau . . 

Westfalen 

Schleswig-Holstein 

Pommern 

Ostpreußen .... 

Posen 

Westpreußen . . . 
Hohenjollern . . . 



Unternehmer 

und 
Angestellte 

1 715 
1362 
1 163 

929 

915 

707 

«70 

652 

529 

404 

341 

326 

27« 
13 



höhere 
Versiche- 
rungen 
I 397 
1 159 
1275 

619 
1006 

852 

814 

793 

433 

407 

500 

438 

299 
12 



Als Antbeile an 

Erwerbs- kleine 
thatige Veraiche- 
uberhaupt rangen 



1 691 
1334 
1 171 
869 
884 
717 
659 
679 
511 
430 
402 
333 
308 
12 



927 
1736 
2 161 
844 
712 
501 
382 
331 
333 
265 
1049 
275 
438 



In Ostpreußen übertrifft die Kapitalversichernng dag Soll 
am stärksten (um * ,); dann folgeu vier Provinzen mit zu 
wenigen kleinen Versicherungen: Posen, Westfalen, Hessen- 
Nassau nnd Hannover. Zurück bleiben Berlin, diese Stadt 
jedoch mit einem Überschüsse kleiner Versicherungen, ferner 
Schleswig-Holstein, Rheinland und Brandenburg (um fast ',',). 
Hei deu kleinen Versicherungen stehen Ostpreußen (mit dem 
2 V, fachen), Schlesien, Westpreußen und Berlin obenan, wo- 
gegen sich unterhalb des Durchschnittes Posen, Branden- 
burg, Schleswig-Holstein, Hannover, Pommern, Hessen-Nassau, 
Rheinland und (mit kaum der Hälfte) Westfalen halten. 

Von den vier Einzelgruppen sind die folgenden Nach- 
richten mitzutheilen. l*t« Gruppe, Handelsgewerbe: 

Branden- Sach- 



Untern. u. Angestellte 
ErwerbslbAtige öberh. 
Kapilalversich. 1194 ■ 

mit Hund. . . . 
desgleichen 119$ • • • 

mit Hund JL . . ■ 
kleine Versieb. 1194 - 

mit Hund. Jt . . . 
desgleichen H95 • • • 

mit Hand. Jt . . . 



Ii 


heinland 


Berlin 


Schle- 
sien 




71 508 


58 III 


47 228 




121 293 


106 645 


79 L>94 




I 281 


1004 


1 120 


■ 


89 291 


82 160 


60544 


■ 


1619 


1 413 


1275 


• 


130 261 


1 19 359 


72 754 




215 


1 128 


444 


• 


2 228 


5 155 


2 565 




213 


177 


215 


■ 


2 578 


3 507 


2 338 



barg 

3609O 
57 023 
485 



sen 
37 491 

59 885 
880 



26 723 50 485 

632 927 

33 503 54 491 

282 261 

1 348 1 558 

93 183 

1294 671. 
26« 
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Handel, Verkehr n. g. w. in 



(T.b. »*.) 



Provinzen, 



r 



Unter- cinschlieBl. 
nehmer und Geholfen 
Angestellte überhaupt 



1 



Neue Veraichcrungen in den Grupprtl 
18 -21 mit durchwhnitt J. (Iber 1 000 M 



Kalle 

4 



1*9*: 1835 
IiuocU« | F&ll« 



Hund. M 

7 



Neue Versicherungen in den Grnppeo 
18-21 mit durchaehnittl. unter 1 000.« 



1894: 



189'»: 



Kall« Hund..* Kille Hund..* 

■o I II " 



I. Absolute Zahlen . 



Ostpreußen . 
Westpreußen 
Stadt Berlin 
Brandenburg . 



Poaen .... 
Schle«ieu . . 

Sachsen 

8chleswig-Hol8tein 

Hanuovcr 

Westfalen 

Hessen-Nassau 

Kbeinland 

Hoheniollern 

insgesamt!! 



.... 



21 601 
17514 
86 280 

57 96it 
25 591 
20 045 
73 «Gl 

58 856 
33 483 
44 763 

41 283 

42 436 
108 627 

835 
631 S44 



54 503 
41 726 
ISO 916 
119 910 
5» 324 
45 209 
I5S 702 
117 869 
69 223 
97 157 
92 089 
89 288 
229 251 
1 573 
I 355 740 



II. Antbeile n je 10 000 Einheiten des Staates: 



Ostprenßcn . 
Wcstpreußen 
Stadt Berlin . 
Brandenburg 
Pommern . . 
Posen .... 



Sachsen . 
Schleswig* 
Hannover . . . 
Westfalen . . . 
Hessen-Nassau 
Rheinland. . . 



341 


402 


27C 


308 


1362 


1 334 


91 j 


884 


404 


430 


326 


333 


1 163 


1 171 


929 


869 


529 


511 


707 


717 


652 


679 


670 


659 


1715 


l 691 


13 


12 



SOI 
461 

1 797 
949 
663 
692 

2 170 
1 699 

677 
1 373 
1 235 

1 357 

2 187 

I»0s3 



4118 
287 

1 117 
590 
412 
430 

1 349 

1056 
421 
854 
768 
844 

I 360 
U 



31 814 

IS 662 
103 467 
38 494 1 
26 521 

28 205 
85 347 

73 3s5 ' 

29 246 
54 161 
60 326 

74 SOG 
120 366 

645 
741 946 



870 
510 
2 081 

1 125' 
698 
775 

2 085 
1 659 

772 
1474 

1 4201 
1360 

2 491 ; 

16 ] 
I7 3A9 



427 I 

251 
I 389 
517 
356 
379 
1 146 
985 
393 
727 
810 
997 
I 616 
9 



501 
311 
I 200 
648 

402 

44*; 

1200 
955 
444 
849 
818 
783 

I 434 
9 



32 915 
22 249 

139 693 
46 565 
29 128 
29 055 
93 396 
71017 

33 400 
67 215 
69 162 
78 851 

159 632 
855 
87« I.II 



376 
254 
1 594 

531 
332 
332 

1 066 
845 
381 
767 
789 
900 

1 822 
10 



599 
262 

1 709 
563 
186 
17ii 

1 427 , 
516' 
179' 
480 
211 
186 
512 

7 00« 



1 2S2 

1 181 
7 520 

2 267 ' 
686 

1 491 
5 691 

2 794 
679 

1 794 
20is 
1 149 
4 205 



544 
220 
451 ! 
271 
115 
134 
I OOlt 
416 
223 
138 
15H 
218 
492 



J2 756 4 SM) 



2 (ttj 
1 W 

4 

1 94' 
3*3 
1 27' 
4 73: 
1 42 
767 
797 
1 .V<S 
17SS 
4 236 

2SS3I 



856 


391 


1 242 


7h > 


374 


361 


502 


44 


2441 


2 296 


1030 


1 713 


804 


692 


619 


7ii 


266 


"2< >9 


263 


14ti 


243 


455 


306 


47'.: 


2 039 


1 737 


i 2 283 


1 7. 6 


737 


853 


950 


55:' 


256 


207 


509 


2Sfi 


686 


548 


315 


297 


30t 


616 


361 


596 


266 


351 


498 




731 


1 284 


1 123 


1 t*l 








1 



19 te, Versichorungi- 
gewerbe : 
nachgewiesen 
rutern. u. Anstellt« 
Rrwerbsthatige überh. 
Kapitalrenten. 1(94 . 

mit Hund Jt . . . 
desgleichen 1)95 . . . 



Berlin 

2 578 
2 706 
66 
3G40 
123 

mit Hund. JH .... 5010 
kleine Versirher. 1194 . 82 

mit Hund. M . . . . 563 
desgleichen 1395 . . . . 8 

mit Hund J* 132 

20s»e, Verkehr« 
be: 



Kbein- 
land 

2 OS5 

2 160 

58 

3 343 

47 
2815 

34 
480 

36 
266 



>ach 
sei) 
1 871 

1 966 

49 

2 334 

I 454 

15 
361 
6 
15 



Seht 
sien 
1379 
1 449 
43 
1 618 
49 
1 786 
12 
153 
4 
25 



Hanno- 
ver 

1 034 
I 066 
30 
1 250 
33 
I 145 
28 
486 
6 
15 



Ost- 
preuß. 
362 
372 
II 
545 
8 
342 
7 
43 
10 
231. 



Untern. w<tos . 

«""■• thlt. 
Provinzen Angest 



flberh. Kröß*« 
62 962 1 222 
41 743 
37 112 
35 292 



erungen. 

4-95: ; 



'«94-95 

Heine größere 

407 31 187 

1 480 23 545 

321 14 382 

456 20 865 

395 22 491 

257 22 872 

739 12 007 



Hunderte M 
Werth : 

kleine 



1 156 
664 
1012 
1001 



579 



Kbeinland 18 297 

Schlesien 12 218 

Brandenburg ... I l 262 

. . . 10 445 

. . . 10310 30 763 

Hannover 9 307 30 544 

Ostpreußen 3 765 12 915 

21ste, ßeherbergungs- 

und Schankgewerb«: Bneln - B -Schle- Sacb- 

nachgewiesen laud den aen 

Unternehmer u. Angeat. 16 737 15 146 12 836 9 184 

Erwerbstätige überh. . 42 836 36 273 36 416 25 235 

Kapiralversich. 1*94 ■ ■ 225 115 314 249 

mit Hund. M .... II 491 5 679 9 655 8 559 

desgleichen 1(95 . . . . 226 US 293 214 

mit Huud. Jt 11 611 6 446 8 842 7 588 

kleine Versicher. 1194 • CO 262 134 46 

mit Hund. A . . . . 752 1 126 870 417 

desgleichen s S95 ... . 39 47 138 26 

mit Hund. M 514 534 611 337 



1 683 

3 869 
840 

1 300 
862 
840 

1 301. 

Ost- 
preußen 

4 040 

12811 
85 

2 923 

87 
2 536 

83 
236 

72 
212. 



VI. Die nen versickerten Beträge nach Bernfs-rippen 

lu deu Tabellen 3#-3S sind die während der Jahre M9* 
und 9; neu versicherten und am Schlüsse derselben versichert 
gebliebenen Betrage ebenso wie die Zahl der Versicherung. 11 
behandelt worden ; was Uber das Verstinilmll letzterer re.sagi 
ist, trifft auch auf die Versicherungssummen zu. Wir brauchen 
jetzt also im Gruude nur noch das Verhalten der Versicherum,'*- 
Bummen zu den Policen in Betracht zu ziehen und würde» 
hiermit am einfachsten fertig worden, wenn wir die durch- 
schnittlichen Betrüge einer Versicherung gruppeti- 
und proviuzenweise berechneten. Diese Form der Betrachtuinr 
setzt jedoch, um einer bestimmten Vorstellung zu entsprechet!, 
eine annähernde Gleichartigkeit der einzelnen Glieder vorau.-. 
welche ja kaum einer einzigen Gruppe zugestanden werden 
darr. Kin Beispiel mag angebracht sein, um das rein rechnerisch 
gleiche Ergebniii zweier Großen aus verschiedenen Gruppen 
in derselben Provinz als statistisch werthlos erkennbar tu 



4 Handelsherren . 40 000 Jl 
20 Buchhalter u.dgl. 42 0(» - 
12 Packern, dgl. . . 8000 ,. 
durchschnittlich 2 500 „ 



B. 1 Fabrikbesitzer . .48 000 M 
30 Werkführer a. dgl. 40 000 „ 

5 Gesellen 2 000 „ 

durebachnittlicb 2 500 „ 



Da das ausschließlich gangbare Verfahren, größere ubJ 
kleine Versicherungen uaeh Möglichkeit auseinander zu Italien, 
auf der Berechnung von Durchschnitten aus den Staatesuauoen 
jeder Geschäftsübcrsicht oder Abtheilung einer solchen beruht«, so 
kouute nicht verhindert werden, daß im einen Falle BegrAbnift- 
gelder, im anderen Falle greßere Versicherungen, welche je- 
weils in der Summe stecken, auf manche EuuelposUu einen 
hinlänglichen Einfluß geübt haben, um die Regel - sogar 
beim Gesammtergebnisse aus allen Berichten - w durch- 
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Provinzen 



Von d«n 33C möglichen Einzelposten (aus U Provinzen 
and '24 Berufsgruppen) für Kapitalversicberung sind 323 für 
tg94 und 327 für 1895 wirklich entstanden (mit 3 bezw. 1 
LQeken in Westpreußen, 1 bezw. 0 in Pommern, 0 bezw. 1 in 
Posen nud Schleswig-Holstein und 9 bezw. 6 in Hohenzollern); 
darunter erreichen in beiden Jahren die pommerschen Durch- 
schnittfbe träge für die 22ste nnd 24stc Gruppe sowie isgj 
die westpreußiachen und posenschen der 22sten Gruppe den 
entscheidenden Werth von 1 000 Jt nicht. 

öfter werden 1 000 Jt und mehr Durchschnitt bei den kleinen 
Versicherungen, deren Gcsanimtheit ja nur aus fünf Gesell- 
schaften abgesondert vorliegt, berechnet, und alle Provinzen 
find daran betheiligt. Statt 336 habeu wir für 1394 3 IG (mit 
2 Lücken in Ostpreufien. je I in Posen und Westfalen, 16 in 
Hobcnzolleni) und für 1895 312 Felder (mit je 1 Lücke in Ost- 
preußen, Berlin und Posen, 21 in Hohenzollern) vor uns. Dar- 
unter weichen Ostpreußen bei 0 bezw. 2, Westpreußen sowie 
Pommern und Hannover bei 1 bezw. 2, Berlin bei 2 bezw. 5, 
Brandenburg bei I bezw. 3, Posen sowie Schleswig-Holstein 
bei 5 bezw. 2, Schlesien und Sachsen bei je 2, Westfalen bei sich folgende Heihen 
4 bezw. 6, Hessen-Nassau bei 4 bezw. ], Rheinland bei 9 
bezw. 6, Hohenzollern bei je 1 Gruppe ab, so daß beidemal 
38 Felder einen die Grenzscheide gegen höhere Versicherungen 
überschreitenden Durchschnitt zeigen. Hieran sind die Gruppen 
I ein- und dreimal, 2. ein- und nullius], 3. drei- und zwei- 
mal, G. je einmal, 7. zwei- uud einmal, 8. zwei- und nullmal, 
12. zwei- und dreimal, 16. je sechsmal. 18. drei- und sieben- , 
mal, 19. acht- und dreimal, 21. zwei- und viermal, 23. sieben- 
und achtmal betheiligt. Ja, selbst im Staatsdurchschnittc findet 
nun I894 bei der 19tcn, ig9$ bei der 16 ton, 18 ton uud ' 
23sten Gruppe über 1 000 Jt. 

Sollen nun Felder, bei denen der Durchschnittsbetrag einer 
Versicherung nicht der eigenen, sondern der jeweils anderen 
Abtbeilung verwandt ist, aus jener abgesondert und dieser 
2ugetlieilt werden? Nein; denn die Geschlossenheit der ein- 
leben Übersichten muß als ein fest Gegebenes bewahrt bleiben, 
wie auch die Glieder um die Mittellinie schwanken mögen. Was 
rechnerisch zulässig wäre, ist statistisch noch lange nicht er- 
laubt uud würde es erst sein, nachdem man auf dem Wege 
mühsamer Schätzungen die von gewissen Gesellschaften in einer 
einzigen Linie gelieferten Übersichten in je zwei zerspaltet 
hätte, -ein hier grundsätzlich unterlassenes, weil nicht zahlim- 
roäiig als zutreffend erweisliches Verfahren, bei dem mindestens 
1 100 Policeu mit 2€2<> Tausend M aus den kleinen zu den 
größeren Versicherungen hinüber genommen werden müßten. 
Man hat sich, wie in manchen schon besprocheneu unsicheren 
PaDkten, wieder einmal mit dem allgemeinen statistischen 
Tröste zu begnügen, der in den Worten „unter sonst gleichen 
Umständen" und „nach Lage der eingelieferten Berichte 11 seinen 
Aasdruck findet. Kr trifft ohne Bedenken zu, sobald man von 
Durchschnitlsbcliügcn ganz absieht und nach wie vor An- 
(heile an G esammthei ton zur Vergleii'hung bringt, was 
jetzt geschehen soll. 

Für die Gruppe der Berufslosen ist der Anthcil an der 
Kapitalversicherung im Jahre 1 995 mit 3,»» vom Hundert gegen 
v. H. au deu Versicherungen uud gar 15n v. H. an den 
Unternehmen] und Angestellten sehr gering. Den letzteren 
erreicht er in keiner Provinz und in Pommern uoch nicht ein 
Viertel desjenigen an deu Versicherungen, in Berlin immer- 
hin über die Hälfte, in Westpreußen und Schlesien etwa Vi, 
in Sachsen Vi. Höhere als die allgemeinen Durchschnitte dor 
betreffenden Provinz trifft man bloß in Poseu (um V») sowie 
wenig größere in Brandenburg und Schleswig-Holstein. 

Hinsichtlich der kleinen Versicherungen bleibt die Gruppe 
mit einem auf beide Jahre bezogeneu Antbeile von 49,u v. H. 
6"*gen 62^o v. H. der Versicherungszahl und 59,i» v. H. der 



Gesammtbevölkorung des Staates zwar ebenfalls zurück uud 
kommt in keiner Provinz auf das ihr nach letzterer zustehende 
Soll. Aber das ließ sich ja nicht von einer Volksschicht er- 
erwarten, welche vorzugsweise aus Kiuderu und Frauen be- 
steht; im Gegcntheil uiuimt es unter diesen Umstäuden wunder, 
zu sehen, daß die durchschnittliche Höhe der Versicherungen 
nur um ».'» geringer als der allgemeine Durchschnittsbetrag 
der Abtheilung ausfällt. Sie nähert sich dem provinziellen am 
meisten in Ostpreußen, Pommern, Schlesien, Sachsen, West- 
preußen, Westfalen und Brandenburg (noch über Vs). sinkt, in 
Hessen-Nassau, Berlin, Haunover, Posen (mit 70, endlich in 
Rheinland und Hohenzollern bis auf wenig über die Hälfte. 

Gegen 3,t> v. II. der Bevölkerung war die Gruppe der 
dienenden und wechselnden Lohnarbeiter im Mittel 
der beiden Jahre mit 0,»s bezw. 4,« v. II. an der allgemeinen 
Summe der neuen Kapital- bezw. kleinen Versicherungen im 
Staate bethoiligt, merklich schwächer als an der Zahl der Ver- 
sicherungen. Ordnet mau die Provinzen nach der Zahl der 
ig94 uud 1895 zusammen Versicherten der Gruppe, so ergeben 



auf je 10 000 
Versicherte V»rs.-S 



auf tl) 000 M der 
Gruppen A.-E. und G. 



Schlesien 2 055 I 329 

Berlin 1 463 1 553 

Ostpreußen I 120 G09 

Brandenburg ... SC.*« 649 

Sachsen ...... 764 698 

Westpreußen .... 683 36Ü 

Rheinland 619 978 

Hannover ..... 572 1 07» 

Westfalen 471 5C6 

Hessen-Nassau ... 402 810 

Pommern 444 412 

Schleswig-Holstein . 289 322 

Posen 194 231 

Hohenzollern .... 1 0 

Staat 10 oon 10 MO 



■194: »* 
144 

273 
113 
220 

90 

99 

71 
162 

68 
107 
120 
130 

71 
•> 
130 



■ 895 : Jl 
131 
79 

199 
82 
93 
175 
72 
117 
80 
137 
130 
138 
61 

103. 



Die zweite Abtheilung dieser Übersicht läßt als mittleren 
Anthcil der Gruppe an der nouen Versicherungssumme der 
Erwerbstätigen l,is v. H. gegen S,m v. H. der Versicherungen 
erkennen. Das geringe Einkommen uud das für die aller- 
meistens ledigen Personen niedrige Bedürfniß an Üegräbnißgeld 
machten es von vorn herein wahrscheinlich, daß die Gruppe 
keine gewichtige Beisteuer zur Lebensversicherung leisten 
werde. Am erheblichsten ist sie noch in Berlin, Ostpreußen, 
Brandenburg und Hannover; in Posen siukt sie auf •/, v. H. 
und ist in Hohenzollern verschwindend klein. 

Unabhängig hiervon geht aus der ersten Abtheilung der 
tbcreicht das Verhältnis der Versicherten zu ihrer Ver- 
sicherungssumme hervor. In Berlin, Brandenburg, Sachsen 
und Pommern wird ungefähr der Staatsdurchschuitt erreicht, 
in Schlesien noch nicht zwei Drittel, in Ost- und Westpreußen 
wenig mehr als die Hälfte. In den letztgenannten drei 
Provinzen sind die Dienenden allerdings stark an den Ver- 
sicherungen Erwerbstätiger betheiligt, also auch die ärmeren 
Personen, während Poseu mit einem den Durchschnitt um Vi 
übersteigenden Betrag« wenig Dienstboten zur Versicherung 
stellt. Dieser Provinz folgen mit verhältnißraäßig hohem A11- 
theile an der Versicherungssumme Westfalen, Rheinland, Hessen- 
Nassau, Schleswig - Holstein und (mit 1'/. auf 1 der Policen) 
Hannover; aber hier haben sieb auch weniger, d. h. die besser 
gestellten Dieneuden, an der Versicherung beteiligt, so daß 
man zur Erklärung jenes Umstände* nicht einmal die 

Um die Bedeutung der selbständigen Hauptgruppen 
A., B., C. ud K. ins Licht zu setzen, dienen folgende Reihen 



Godgle 



Ton Antheilen der Erwerbstätigen dieser Gruppen an je 10 000 
Personen, neutn Versicherungen und Wertheinheiten — beide 
Jahre zusammengerechnet - innerhalb jed.T Provinz : 

Werth der 
Versicherungen : Versichetungen ; 
Provinzen v *'*«-' M kl , ... • kl , 

rung r nima * «uliumi 



Be- 
völke- 



Hohenzollern . ... 4 543 8 170 3 438 7 351 8 818 

Berlin 4 101 |s 700 8 307 3 478 9 289 

Schle«ien 3 965 8 937 3 436 4 506 9 308 

Brandenburg .... 3852 9 033 2855 48189386 

Hannover 3 889 9 209 3099 6 386 9 484 

Hessen-Nassau . . . 3 730 9 132 2 974 5 956 9 847 



Sachsen 3 716 

Schleswig-Holstein . 3 703 



3 528 

Westfalen 3 .'.14 

Pommern 3 507 



9 184 2 980 4 762 9 508 

9 350 2 883 5 549 9 520 



3 686 0 114 8 140 5 7489 495 



9 356 2 559 5 6509 453 
9 376 3 291 5 898 9 557 
8 016 2 558 5 14919 479 



Ostpreußen 3 464 917* 3 928 4 987 9 353 

. . . 3 416 ! 9 286 3 134 4 501 9 460 



6 151 

3 962 

4 329 

3 413 

4 563 

4 3£6 

3 918 

5 026 
5 536 

4 750 

5 318 

3 350 

4 341 
4 440 
4 318 



8 764 
8312 
8 399 

8 539 

9 175 
8914 

8 887 

9 185 
9 184 
9 019 
9 254 
9011 
8 586 
8 653 

8 844. 
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seit» Schlesien, West- uud Ostpreußen schwächer vertreten, 
so daß die Gegensätze hier wie dort sieh erweitern. 

I ngleichmäßiger verhalten sich wieder Werth und Zabi 
der kleineu Versicherungen, was ja auch bei ihrer geringeren 
Menge natürlich ist. Vorauf stehen Bheiuland (mit einen 
Überschüsse um 67 v. ü.), Posen, Berlin, Hessen-Xassmi. 
Hannover, Westfalen, Schleswig-Holstein und Brandenburg, 
zurück Westpreußen, Sachsen, Schlesien und (mit j3\.) 0* 
prenBen. Von jenen war ohnehin Berlin mit einer das Durch- 
schuittsmaß weit Obersteigenden Policenzahl ausgestattet, wäh- 
rend bei den übrigen Provinzen die Summe etwa« besser aU 
die Zahl der kleinen Versicherungen ausgeglichen ist. 

Die für obige Ableitungen bestimmenden Antheile an j« 
10 000 Einheiten sind 



Staat i 721t 072 S OU 4 884 «42» 

Das Verhältnis der Erwerbstätigen zur Bevölkerung hat, 
wie man sieht, gar keinen Einfluß auf ihren Antheil au der 
Versicherung. Die größeren Versicherungen wenigstens, welche 
vorzugsweise ihnen anheimfallen und hier überall einen höheren 
Betrag erreichen als bei dem Reste der Bevölkerung (Gruppen 
D. uud F.), können also unabhängig von den allgemeinen Sum- 
men betrachtet und als eine Gesammtheit Tür sich aufgefaßt 
werden. Hinsichtlich der Begräbniß-Versicherung stehen frei- 
lich die Erwerbstätigen in der Anzahl allenthalben außer Ost- 
preußen zurück, erheben sich auch bei Berliu, Brandenburg und 
Pommern im Betrage noch nicht bis auf die der Anzahl ge- 
mäß den Hauptgruppeu A., B., C. und E. zukommende Höhe. 
Daraus wäre zu schließen, daß die Erwerbsth&tigen theilweise 
die Bürgschaft für ein anständiges Begräbniß u. dgl. in ihrem 
eigenen Vermögen oder auch in höherer Versicherung finden, 
während sie ihr verfügbares Vermögen vor Verlusten durch 
den Tod von Angehörigen nicht schmälern lassen wollen, 
sondern letztere in Sterbekassen einkaufen. Der vorhandene 
Stoff reicht nicht hin, über diesen zur Erkenntniß der Volks- 
seele wichtigen Umstand Aufschluß zu gewähren ; aber bedeut- 
sam ist es doch, daß die Zusammenziehuug der größereu und 
kleinen Versicherungen in Berlin (bei freilich sehr starker 
Versicherung überhaupt) den Erwerbstätigen noch nicht den 
ihnen nach der Bevölkerung zustehenden Antheil verschafft, 
wogegen der Gesainmtwerth ihrer Versicherungen das Doppelte 
dieses Antheilcs erreicht. Nur in vier Provinzen übertrifft der 
Werth der kleinen Versicherungen aus den Gruppen A.-C. 
und E. die Hälfte des gesamraten, wodurch die folgende 
Statistik für diese Abtheilung an Wichtigkeit verliert. Jeden- 
falls ist nun festgestellt, daß die Sterbekassen der Lebeus- 
versichcrungs-Anstalten auf die eigentlich erwerbstätige Be- 
völkerung nicht den Einfluß äußern, den man aus dem Um- 
fange der neuen Versicherungen der Art folgern durfte. 

Nachdem die Beziehungen zwischen den allgemeinen 
Größen und den besonderen für die vier Hauptgruppeu be- 
sprochen sind, haben wir es mit den Beziehungen innerhalb 
der letzteren Gesammtheit zu tun und beginnen mit den 
Antheilen der Provinzen im Mittel der beiden Jahre 1894 und 
•895 — betreffs der Versicherungen überhaupt an je lOOOOJf 
der glatten Summe von 470 158 Tausend M . 

Die Summe der Kapitalversicherungen ist in Berliu (um 
36 v. H.), Rheinland und Hessen-Nassau höher, als sie nach 
der Police« zahl sein sollte, in Hannover. Schlesien, West- 
pteußen, Pommern, Ostpreußen und Posen (um 18 v. H.) 
niedriger. Von jenen Provinzen waren Berlin und Hessen- 
Nassau in der Zahl der Versicherungen schon reichlicher als 
nach ihrem Antheile an der Zahl der Erwerbstätigen, 



fBr die 



an Kapital- 
Zahl ' 



an kleinen Ve r 



Rheinland 1 344 

Schlesien I 233 

Hannover 1059 

Sachsen 917 

Westfalen 901 

■Stadt Berlin 770 

Hessin- Nassau ... 727 

Brandenburg. ... 713 

Ostpreußen 524 

Posen 507 

Schleswig-Holstein . 482 

Pommern 466 

Westpreußen 350 

HuWutollero .... 12 



Sicherungen : I 

Werth | Zahl Werth \ 

1619 ■ 823 1 376 j 

1 086 ' 2 630 1 897 | 

947 425 517 

899 991 802 

904 5tf> 658 

1049 1 lß9 1666 

789 344 469 

681 567 631 

441 I 195 628 

415 222 357 

463 293 337 

395 217 197 

305 558 464 

II 2 3 

wischen Meng 



an beiden 
vereinig : 
Zahl Werth 



I 116 

I 323 
791 
944 
756 
966 
559 
658 
807 
385 
396 
359 
433 
7 



1 £07 
1 130 
9ti 
880 
88* 
1052 
"88 
6M 
450 
411 
453 
384 
312 
lt. 



Wie auf diese Verbältnisse zwischen Menge und Werth 
die Verschiedenheit der Berufsgruppen eingewirkt hat. 
wird jetzt Gegenstand unserer Untersuchung sein. Nach itr 
Tabelle 34 haben innerhalb des ganzen Staates im Mittel 
der beiden Jahre einen höheren Antheil an der Versiche- 
rungssumme als an der Zahl der Kapitalsversicheruugen : die 
7te Gruppe mit 127 unter 1O0O0 gegen 68, die 18 te mit 
2 723 gegen 1813, die 9te mit 112 gegen 77, die lste mit 
1 082 gegen 786 und die 8 te mit 23 gegen 1 8. Ähnlich 
stehen Werth- und Zahlenantheile der 19ten Gruppe mit 90 
gegen 83, der 23sten mit 2 286 gegen 2 289, der 6ten mit 
211 gegen 232, der 12ten mit 631 gegen 684, der 21sten 
mit 333 gegen 362 und der 4ten mit 82 gegen 90. Zurück- 
bleiben die Ute Gruppe mit 487 gegen 540, die 16te mit 
41 gegeu 48, die 3 te mit 148 gegen 177, die 15 to mit ttf 
gegen 82, die 17 te mit 199 gegen 244, die 10te mit 116 
gegen 148, die 2te mit 7-t gegen 100. die 1 1 te mit 179 gegeu 
3<iG, die 5te mit 224 gegen 388, die 20ste mit 505 gegen 
948 und die 13t« mit 266 gegen 517. Eine Verstärkung des 
Gegensatzes ist nach oben bei den Nummern 7, S, 18 und 19 
sowie nach unten bei Nr. 10 eingetreten, woraus zu schließen 
wäre, daß die reichlich versicherten Chemiker, ölfabrikanten, 
Kaufleute und Versicherungsbeamten meistens den wohlhaben- 
deren, die verh&ltnißmäßig wenigen Versicherten der Bekleidungs- 
gewerbe den niinderbesitzenden Klassen angehören. In allen 
übrigen Gruppen hat sich betreffs des Wertes die Abweichung 
vom allgemeinen Durchschnitte etwas ausgeglichen, d. b. bei 
den stark vertretenen Gruppen ist die große Zahl der Ver- 
sicherten durch Theilnahme auch der minder wohlhabenden 
Unternehmer und Angestellten hervorgebracht, wogegen die 
knappe Zahl aus den Gruppen Landwirtschaft und Textil- 
industrie nicht die breite Masse, sondern wohlhabenden Per- 
sonen umfaßt Diese Folgerungen sind wie alle ähnlichen nor 
„unter gleichen Umständen" berechtigt und würden vielleicht 
eine Abschwächung erfahren, wenn die Höhe der Versiche- 
rungen in drei oder vier Stufen angegeben wäre. 

Die kleinen Versicherungen erleiden weit beträchtlichere 
Verschiebungen der Werth- vou den Zahlanteilen. Obenan 
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In der Höhe der größeren Versicherungen zeichnen sich 
Berlin (mit 1 . Überschuß aber den Antheil an der Zahl der 
Falle) und Rheinland aus; zurück blieben dagegen Schlesien, 
Ost-, Westpreußen, Posen und (um '/•) Pommern. In diesen 
Provinzen. Westprcußen ausgenommen, nähert sich der An- 
theil am Warthe dem an der«, Grandzahl verglichener Personeu. 
Hinsichtlich der Deinen Versicherungen stehen Rheinland (mit 
einer um '/. höheren als der Antheilzahl der Fälle), Westfalen, 
Posen und Schlesien obenan; in Brandenburg. West-, Ostpreußen 
und Hannover wird der Durchschnitt nicht erreicht. 

Vergleicht man die Zahlen der beiden letzten Reihen, 
stehen Berlin, Hheinlaud und Westfalen obenan; unter 



SU 



Posen und Westpreußeu. Gegensätze sind Westfalen mit 
ohnehin starken und Westpreußen mit einer im Verhältnisse 
zur Kohl der Erwerbstätigen schwachen Beteiligung. 

In der landwirtschaftlichen Hauptgruppe kommen 
zwar unter den durchschnittlich 1 000 .* nicht erreichenden 
Versicheningen ebenfalls größere und bei Berlin sogar recht 
ansehnliche Tor, jedoch nur als Ausnahme, so daß die durch- 
gängige Vermischung beider Abtheilungen hier zu Irrungen 
Anlaß geben würde. Im Mittel der beiden Jahre stehen sich 
folgende Antheile an je 10 000 Einheiten gegenüber: 



die 23ste Gruppe mit 1036 von je 10 000 des Ge- 
-ammtwerthes gegen 306 ton je 10 000 Falleu, die lDte mit 
143 gegen 41, die 16te mit 127 gegen 47, die Igte mit l 2«9 
gegen 574. die 21ste mit 805 gegen 105, die 12 te mit €4$ 
gegen 414, die 15te mit 90 gegen 62, die Gtc mit 307 gegen 
21«, die 7te mit 40 gegen 32 und die Xte mit 84 gegen 71. 
In den zuerst genannten Gruppen sind offenbar die Sterbe- 
gelder mit verhältnismäßig vielen höheren Versicherungen ge- 
bebandelt, worans zu fulgerti wäre, daß solche dort 
von einer Gesellschaft übernommen waren, die 
ihre fiberwiegende kloine Versicherung neben der Kapitalver- 
sicheruug ungetrennt aufgeführt hat. Eine verschwindend ge- 
ringe Zuthat größerer Versicherungen haben diejenigen Gruppen, j Durchschnitte halten sich Schlesien. Ostpreußeu, Pommern, 
deren Werthantheile unterhalb der Zahlantueile bleiben, näm- 
lich die Ist« mit 990 gegen 1 105, die 10 te mit 176 gegen 
2ü2, die 17te mit 359 gegen 418, die I3te mit 1282 gegen 
1534. die 20ste mit 531 gegen 655, die Ute mit 504 gegen 
*Ji», die Ute mit 653 gegen 845. die 5te mit 515 gegen 
bf>3, die 2te mit 65 gegen 87, die Ste mit 49;» gegen 792, 
die 4te mit 213 gegeu 343 und die 9te mit 159 gegen 279. 
baß die ohnebin schwach vertretenen Gruppen Landwirt- 
♦eliaft und Textilindustrie noch weiter herabgedrückt sind, 
deutet deren geringe Fähigkeit zur Versicherung eines Sterbe- 
geldes an. Bei den meisten Gruppen steht einem überdureh- 
ben Antheile an der kleinen Versicherung die Be- 
tieferer Volksschichten zur Seit* und umgekehrt; 
das trifft aber bei Maschinenbau, Leuchtstoff-, Nabruugsindustrie, 
Hochdruck, Kunstbildnerei und Versieherungsgewerbe nicht zu, 
deren Erwerbstätige in der Lage waron, sich sowohl zahlreich 
*i« mit einem größeren Sterbegelde zu versichern. 

For die vier Hauptgruppen betragen die Antbcilc an je 
10 000 Einheiteu: 

der Zahl nach bei 
Hauptgruppe größeres kleinen 

Vers. 

A. Lsndwirtbsclialt u.dgl. 

B. Industrie 

C. Handel und Verkehr - 
E. Verwaltung u. *. w. . . 

Wir haben noch provinzielle Verschiedenheiten 
luuerbalb der Berufsgruppen aufzusuchen und beginuen im 
Anschlüsse an das vorige Kapitel mit der letzten Gruppe E., 
«eiche hauptsächlich das Heer und die Beamtenschaft außer 
der den drei anderen Gruppen angeschlossenen begreift. Wurden 
bei der Hauptgruppe der Bleuenden die wenigen größeren Ver- 
sicherungen mit den Sterbegeldern vereinigt, so ist es hier 
ratbsam, die wenigen und theilweise auf einen ziemlich hohen 
Betrag lautenden klciuen Versicherungen mit den größeren ge- 
meinsam (für den Staat 26 298 mit 104 01S Tausenden M) zu 
behandeln. Für die nach der Zahl der Erwerbstätigen 
Provinzen ergeben sich: 



886 
3 62 t 

3 205 
•-> 289 



Vers. 

1092 
6 567 
1435 
306 



lern Werthe nach bei 
größeren kleinen 



Vers 

1 156 
2910 
3 650 

2 266 



Vers. 
1054 
5 654 

2 256 
1 036. 





Kapitalver- 


deren 


kleine Ver- 


deren 


Provinzen 


aieheroagen 


Werth 


sicherungen 


Werth 


Hannover 


. 2 074 


1 686 


242 


947 




. 1 176 


1 188 


S4'.t0 


2 037 




930 


914 


53 


270 




. 848 


1061 


1054 


1001 


Schleswig-Holstein 


774 


761 


265 


460 


Brandenburg . . . 


699 


792 


338 


501 




6*8 


705 


116 


2D7 


Ostpreußen .... 


591 


015 


3 110 


l 729 




583 


701 


113 


ist 


Hessen-Kassau . . 


. 565 


397 


65 


133 




521 


499 


162 


250 


Westpreußeu . . . 


460 


• 489 


940 


803 


Stadt Berlin ... 


72 


175 


42 


550 


Hohenzollern . . . 


22 


16 


1 


3. 



mittlere 



je 10 000 an je 10 000 



Kapital- 
versieh. Werth 



bkfioJaod 1 2i7 1 485 

Srklesien 1 266 1 062 

Brandenburg 756 792 

Sttd« Berlin 687 1 102 

772 79a 

... 918 851 

... 750 613 

Schleswig-Holstein . 437 429 

*'*»tpr«ußen .... 515 396 

Westfalen 659 716 

Heuen-Nassau ... 688 734 

Posen 790 606 

494 402 

... 14 15 



kleinen deren 
Venich. Werth 



deren 
Werth 



1 033 

1 394 
900 

2 550 
579 
501 
517 
294 
801 
251 
364 
471 
347 



1 763 

1 605 
680 

2 436 
550 
234 
243 
274 
541 
432 
340 
662 
242 



Vers, 
über- 
haupt 

1 230 1 491 

1 275 I 075 

775 792 

875 1 145 

753 790 



Die Hauptstadt nimmt natürlich wieder eine Ausnahme- 
stellung ein. Von den Provinzen stehen betreffs des 
Werthes der erstereti Sachsen (um 1 , mehr). Pommern und 
Brandenburg oben, unter dem Durchschnitte Hannover, Hohen- 
zollern und Hessen-Nassau (mit */,). Die oberste Stufe bei den 
kleinen Versicherungen nimmt Westfalen ein, und es folgen 
Rheinland, Heesen-Nassau, Schleswig-Holstein, Posen sowie 
Brandenburg, wogegen Westpreußen, Schlesien, Ostpreußen 
und Hannover den Durchschnitt nicht erreichen. 

Für die Hauptgruppe der Industrie ergeben sich die 
nachstehenden Reiben zum Vergleiche der versicherten Werthe 
mit der Zahl der Fälle neuer Versicherungen: die Antheile der 
Provinzen an je 10 000 Einheiten waren laut der Tabelle 37 



für 



879 
727 
421 
535 
620 
657 
760 
482 
13 



833 
604 
421 
397 
707 
723 
606 
401 
14. 



größere Ver- 
sicherungen 

Rheinland 1 512 

Schlesien 1 188 

Westfalen ...... 1 142 

Hannover 1 083 

Sachsen 946 

Brandenburg .... 772 
Hfssen-Naaiau ... 714 

Stadt Berlin 648 

Schleswig-Holstein . 482 

Pommern 470 

Ostpreußen 389 

Posen 385 

Westpreußen .... 264 
a 



\\ erth 
l 959 
1 040 
1 176 
977 
895 
747 
7S7 
»00 
466 
329 
2S6 
307 
226 
9 



kleine Vir- deren 

Sicherungen Werth 

983 1 487 

2 574 1 840 

77 1 792 

441 503 

1 021 849 

576 618 

413 548 

1 231 1 548 

278 868 

227 212 

803 543 

217 277 

467 415 

2 4. 
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Die Unterschiede der Provinzen sind betreffs der Kapital- 
versicherungen auch hier nicht auffällig, betreffs der Sterbe- 
gelder schwacher als bei der Landwirtschaft; was innerhalb 
der einzelnen Bernfsgrappen stark zu Tage treten könnte, ist 
durch die Zusammenlegung aller verdeckt. Mit einem höheren 
als dem durchschnittlichen Betrage der größeren Versicherungen 
stehen Rheinland (um Vi), Hessen-Nassau und Hannover da, 
während Schlesien, Westpreußen, Posen, Ostpreußen und 
Schleswig-Holstein (nm 30 v. H.) ihn nicht erreichen. In den 
kleinen Versicherungen übersteigen Hohenzollorn, Rbeiuland 
(um die Hälfte mehr), Hannover, Pommern, Posen, Hessen- 
Nassau und Brandenbarg den allgemeinen Durchschnitt, unter 
welchem WestprcoBen, Westfalen, Schlesien and Ostpreußen 
(um fast >',) bleiben. Während die erstgenannten Provinzen 
nnd auch Westfalen verhältnismäßig zu wenig Begräbnißgeld- 
Vcrsicberungen genommen haben, erklärt sich der Tiefstand in 
Ost-, Westpreußen und Schlesien durch eine beträchtliche 
Beteiligung bis zu den geringen Lohn verdienenden Arbeitern 
herab. Unbedingte Folgerungen vermag man freilich aus den 
VerhällniBzahlen so wenig wie aus denen der übrigen Haupt- 
gruppen zu ziehen, weil jede in ungleichem Gemenge drei 
Klassen von sehr verschieden gestellten Personen enthält. 

Es ist noch die Hauptgruppe Handel und Verkehr zu 
betrachten. Für sie ordnen sich die Antheile an je 10 000 
Einheiten folgendermaßen : 





Kapitalver- 


deren 


kleine Ver- 


deren 


sicheruiiRen 


Werth 


sicherungen 


Werth 




. 1397 


1719 


927 


1443 


Schlesien 


. 1275 


1 106 


2 Ifil 


1752 


Stadt Berlin .... 


. 1 159 


1492 


1736 


2C05 




1 006 


915 


844 


693 


Hannover 


852 


747 


501 


4!3 


Hessen-Nassau . . 


814 


949 


382 


505 


Westfalen 


79S 


800 


331 


60« 


Brandenburg . . . 


619 


524 


712 


709 




500 


402 


1 043 


57« 


Posen • . 


438 


35G 


275 


466 


Schleswig-Holstein 


. 433 


3S7 


383 


247 




407 


344 


285 


17R 


Westpreußen . . . 


299 


253 


438 


40* 




1 - 


10 







Die größeren Versicherungen haben einen höheren als den 
Durchschnitts werth in Berlin (am '/,). Rheinland und Hessen- 
Nassau, während sie in Schleswig-Holstein, Hannover, Schlesien, 
Brandenburg, Westpreußen, Pommern, Posen und Ostpreußen (un 
>/,) darunter bleiben; die Gegensätze sind nicht sehr erheblich. 
Mohr ist dies wieder bei den kleinen Versicherangen der Fall. 
Obenan stehen Westfalen (um '/,)■ Posen, Rheinland, Hessen- 
Nassau und Berlin, anter dem Durchschnitte Hannover, Sachsen, 
Schlesien, Pommern, Schleswig-Holstein and Ostpreußen (um ':,); 
Hohenzolleru fiel während der beiden Berichtsjahre ans. 



Die Zugänge und Abgänge an Fideikommissen in Preussen in 

den Jahren 1896 und 1897. 



Nachdem zuerst für den Stand am Ende des Jahres 1895 
eine ausführliche Statistik der Fideikominisse in Preußen auf- 
genommen und in dem vorigen Jahrgauge dieser Zeitschrift 
veröffentlicht worden ist, stellt das statistische Bureau auf 
Grund von Benachrichtigungen durch die Obcrlandesgerichte 
bezw. das Königliche Ministerium für Landwirtschaft, Domänen 
und Forsten alljährlich noch Nachweisuugen des Zu- und Ab- 
ganges an Fideikommissen auf, wodurch zugleich der Bestand 
an solcheu auf dem taufenden erhalten wird. Nachstehend 
werden danach in zwei Übersichten die Zu- und Abgängo für 
die beiden Jahre 1896 uud 1997 veröffentlicht. In beiden 
Jahren hat der Zugang den Abgang etwas überstiegen. Im 
Jahre 1 H96 insbesondere sind 13 Fideikommisse neugegründet 
und 38 erweitert worden, woraus sich ein Zugang von 10 184 ha 
mit einem Grundsteuer - Reinertrage von 153 961 ergab. 
Demgegenüber stand die Auflösung nur eines Pideikominisses 
nnd eine Verkleinerung vou 42, wodurch ein Abgang von 

2 430 ha mit 37 949 Jt Reinertrag entstand, so daß der Mehr- 
zngaug sich auf 7 753 ha mit 116 012 *Ä Reinertrag bezifferte. 
In Sachsen oud Schlesien war der Zuwachs an fideikoinmiasarisch 
gebundenem Grundbesitz am größten; die Abgange entstanden 
überwiegend dnreh Verkäufe au den Militärfiskus. Mit Kin- 
rechuung des erwähnten Zuganges waren am Ende des Jahres 
1896 tut ganzen preußischen Staate Fideikommisse mit einem 
Gesammtumfange von 2 131 796 ha, d. h. C,u Hunderttheilen 
der Gesammtfläche des Staates, mit 26 148 189 M Grundsteuer- 
Reinertrag, d.h. 5,s« v. H. desgesammten Grundsteuer- Reinertrages 
vorhanden. Im Jahre 1897 wurden 9 neue Fideikommisse, nämlich 

3 in Schlesien, je 2 in Westfalen und Hessen-Nassau, je eines 
in Posen and Sachsen, mit einer Gcsammtflache von 9 489 ha 



und einem Grundsteuer-Reinerträge von 127 213 Jt errichtet; 
dazu kamen 35 Erweiterungen bestehender Fideikommisse in 
alleu Provinzen mit Ausnahme von Ost* und Westpreußen, 
Pommern, Westfalen sowie Hoheuzollem, sodaß sich ein ge- 
summter Zugang von 9 823 ha mit 138 376 Jt Grundsteuer- 
Reinertrag ergab. Demgegenüber ist die Auflösung eines 
Fidelkommisses im Regierangsbezirke Wiesbaden sowie eine 
Verkleinerung bei 48 Fideikommissen zu verzeichnen; doch 
betrug der gesamnita hierdurch verursachte Abgang nur 
501 ha mit 17 701 Jt Grundsteuer-Reinertrag, sodaß der Mehr- 
zugang sich auf 9 321 ha mit 120 675 Jt bezifferte. Der Ab- 
gang uberwog, wenn auch nur in geringem Maße, in den 
Provinzeu Westpreußen, Pommern, Hannover and Rheinland 
sowie in Hohenzollern; in Ostpreußen war weder ein Zugang 
noch ein Abgang zu verzeichnen. Den größten Mehrzngang 
wiesen Schlesien mit 3 794 ha und 50 682 Jt, Posen mit 
2 625 ha nnd 22 961 M, Westfalen mit I 501 ha nnd 18 094 Jl, 
Uesscu-Nassau mit 1 044 ha und 20 943 Jt Beinertrag auf. 
Im ganzen stieg also die Fläche der preußischen Fideikommisse 
auf 2 141949 ha, d. h. von 6,1* auf 6,u v. H. der Staats- 
fläche und auf 26 286 335 JC Reinertrag, d. h. von 5,m anf 
5,8» t. H. Thatsächlich ist die Steigerung noch etwas geringer, 
da bei H.tl ha mit 17 471 Jt Reinertrag die Fideikommiß- 
eigenschaft schon in früheren Jahren bestand, jedoch erst im 
Berichtsjahre festgestellt wurde. 

Die Waldungen der Fideikommisse bedeckten Ende 1897 
962 088 ha (im Vorjahre 957 303 ha), d. h. 2,ie (2,7t) *- H- 
der Gesammtfläche des Staates und 11,» (11,») v. U. von 
Beiner Waldlläche, sowie 44,»? (44,»i) v. H. der fideikommtssariseli 
gebundenen Fläche. 
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Übersicht des Zu- und Abganges an Fideikonimissen im Jahre 1896*). 
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Übersicht in Zi und Abganges an Fideikommiasen in Jahre 1*97'). 
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Die preussischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1896 *>. 



Von G. Evert, 

Regierungsrath und Mitglied des Königlichen statistischen Bureau« 



Die Spargelegenheit hat sich in PreiiUen auch im Jahre 1 896 
stetig, wenn auch eiu wenig langsam, fortentwickelt. Ein Ab- 
gang von Sparkassen fand überhaupt nicht statt, wohl aber 
ein Zugang um ö städtische. 4 Landgcmciudesparkassen, 6 Kreis- 
sparkasseu und 4 Vereins- und rrivatsparkassen, sodatt sich 
im (ranzen ein Bestand von 1 513 Sparkassen ergab, nämlich 
von 634 städtischen, 

„ 180 Kirchspiels-, Fleckens- oder Landgeraeiudesparkassen, 

.. 37* Kreis- und Amts-sparkassen. 

., t> Piovinzial- und ständischen Sparkassen, 

.. 315 Vereins- und Privatsparkassen. 

Bei den Vereins- und Privauparkassen sind wie in den 
Vorjahren zahlreiche kleine Fabriksparkassen u, dgl. unberück- 
sichtigt geblieben und nur diejenigen aufgenommen, welche 
•ich den Behörden durch besondere Wirksamkeit und Bedeutung 
tiir die Entwickelung der Sparthätigkeit in dem betrclteudcu 
Gebiete bemerkbar gemacht haben. Im allgemeinen siud dio 
Vereins- und Privatsparkasseu vorzugsweise in Schleswig-Hol- 
•triu zu Hanse; in den übrigen Gebieten tritt namentlich die 
."•[•ar- und Prämienkasse des Vereins zur Beförderung der 
Arbeitsamkeit im Keglerungsbezirke Aachen hervor; von den 
;;'i2202 Sparkassenbüchern dieses Bezirkes mit |05.si Millionen.* 
Einlagen karuenauf jene Kasse allein 130 600 mit 101.7» Millionen. 
l'ie nicht unerhebliche Sparthiitigkeit. welche an Kreditanstalten, 
Ljwerbs- und Wirtlischaftsgcnossensthaften und andere sich 
«gleich mit der Annahme von Spareinlagen befassende Stelleu 
anknüpft, kommt gleichfalls in der Statistik der preußischen 
Sparkassen nicht zur Erscheinung. 

Zahlreiche Kilial- oder Neboukassen oier Annahmestellen 
für Spareinlagen erleichtern die Hctbatiiruug des Spartriebes. 
Im ganzen waren es 550 Nebenkassen und 2 Ü2ö Anuahine- 
bellen; davon kamen allein auf die Kreis- und Amtssparkassen 
341 bezw. I Ö27, auf die Vereins- und Privatsparkassen 52 
'i:id -.'05. auf die städtischen 25 und 220. auf die Provinzial- 
JTi'i ständischen Sparkassen 13S bezw. 51, auf die Landge- 
meinde- n. s. w. -Sparkassen endlich 23 Sammelstellen. Im 
(ram*n waren demnach 4 01)5 Sparstellen uud zwar in 
•f '.41 Orten vorhanden gegen 3 941 in 3 251) Orten am Schlüsse 
i<* Vorjahres. (Vgl hierzu Tabelle 2.) Im Durchschnitte 
<1*s Staatsgebietes kam danach eine Sparstelle auf S5,is qkm 
M 7 S479 Einwohner; wie sich dieses Verhältnitt innerhalb 
itt einzelnen Laudcstheile abstuft, ist in der Tabelle h des 
näheren dargelegt. 

Nicht in die Zahl jener Sparstelien einbezogen, sondern 
3eb*n diesen besonders nachgewiesen sind die Verkaufs- 
stellen für Sparmarken. Im Rechnungsjahre 1895 ""'^ 
^ren Anzahl sich vou 2 670 auf 2 983 vermehrt , wovon 
allein auf den Regierungsbezirk Merseburg 407 entfielen, dem 

*) Ein Theil der Kassen rechnet nicht nach dem Kalenderjahre, 
em Jahre vom 1. April bis 31. März. 



I. Sparkassen und Sparstellen. 

Vertheilnng der 8ptrstell«i aaf die Provinzen nnd Betirke. 
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III. Stadtkreis Berlin . . 
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V. Pommern . 
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VII. Schlesien 
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XII. ILsscii Nassau . . . 

XIII. Rheinland 
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C. Regierungsbezirke. 

I. Königsberg 

2 <!utnbinn^n 

3. Psuiig 

4 Marienwerder . . . . 

5. Stadt kroja Herlin . . 

6. Potsdam 
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13. Breslau 
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6 634 
9 136 

6 > i l 

7 ".91 
t 634 

6 770 

12 390 

8 86« 
14 04 s 

1 1 901 
•? 597 

7 269 
1 1 422 
10 137 

4 024 
10 450 

2 266 
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«Mcbäftsbetrieli und Ergebnisse der pmsröriirD 



I (Trt. i.; 

Stttt. 

Provinzen. 

— 


Zahl der 


An S p a rk a * a en b B e h ern 


Spar- 
kassen 


Filial- 
oder 
Neben 
kästen 


*am- 
mel- 
oder 
An- 
nan me- 
atellen 


Ver- 
kaute- 
i teilen 

TOD 

Spar- 
mar- 
ken 


wurden itii Laufe 
des Jahre* 
aus- zurück- 
gegeben genommen 


befanden »ich am Jahresschlüsse im la'.ttt 


bis 
«0 M 


über Aber 
60 i 1.50 
bis i l>i» 
150 M. »10 .« 


über über üW 
3öo ; «wo Jim 
bi« l bb bi, 
600 M ! 3 000 .* IOUUj.t 

Stück 


Stück 


Stück 






1 


i 


V 


♦. 


5 


6 


7 


% 


9 io 


■ i ii t| J 



II. 
in. 

IV. 

v. 
vi. 

VII. 
VIII 

IX. 

x. 

XI. 
XII. 
XI1L. 



Provinzen. 

Ostpreußen .... 
Wcstprenllen . - 
Stadtkreis Berlin 
Brandenburg. . . 



Posen 

Schlesien 

Sachten 

Schleswig-Holstein 

Hannover 

Westfalen 

Hessen-Nassau . . 
Rheinland 



Begier ungsbesirke. 

Königsberg 

Gnmbinnen . 



Danzig 

Marienwerder. . . 

Stadtkreis Berlin 

Potsdam 

Frankfurt 



Stralsund 

Posen . . . 
Bromherg . 

Hrenlau . . 
I.iegnitx. . 
Oppeln . . 

Magdeburg 
Merseburg 
Erfurt . . . 



Hannover . . 
Hildcsheim . 
Lüneburg . . 
Stade 



I. 

2. 

- 
4. 

5. 

6. 

10. 

n. 
ia. 

13 
14. 

15. 

16. 
17. 
I*. 

19. 

21. 

22 
23. 
24. 

2:,. 

-.'6. 
27. 
2«. 

?9. 
30. 

:;i 

x; 
i 



Pravinzen. 

IV. Brandenburg. . . . 

VII. Schlesien 

VIII. Sachsen 

IX. Schleswig-Holttaln 

X. Hannover 

XI. Westfalen 

XII. Hessen-Nassau . . 
XIII. 



Aurich 



Minden . . 
Arnsberg . 

Kusel . . . 
Wiesbaden 

Koblenz . . 
Düsseldorf 
Köln. . . . 
Trier . . . 



IM) 



2 

" 

Ij 
49 
47 

21 
3 

54, 



I» I 



BlBdllsth 



34 


St 


220 


1 417 


644 4011 


421 000 


127.0 2»« 


«4 »21 


372113 


614 22» 


8§7 KM 


ihm: 

i 


11 


1 


— 


97 


23 901 


17 »87 


1 

41 001 


18 071 


14 105 


15241 


24 501 




y 




1 


30 


6 460 


4 310 


11 451 


4 861 


4 237 


4 824 


6 365 




i 




89 




98 772 


fii. Sil*. 


I7'i Vi 1 


SU fOJ 




»IM 


1 07 1 V> 
1 4 1 10« 






. 


17 


161 


55 716 


31 467 


133 195 


70 406 


58 790 


61 062 


79 726 


!•:■■ 




4 


II 


37 


38 315 


26 928 


54 092 


37 442 


34 972 


39 046 


48 669 




•;t; 


— 


5 


49 


16 701 


1t 321 


27 690 


16 080 


13056 


13 207 


14 3 vi 


54. 




4 


13 


273 


89 35!) 


62 395 


207 741 


1 14 664 


93 558 


94 616 


114 883 


4 741 


i'j 


b 


16 


396 


81 157 


53 502 


237 530 


98913 


7S 8*9 


80 630 


127 072 


U 7r.> 


21 




l 


37 


10 663 


£ KU) 


17 SfiH 
1 1 ovo 






in 941 


IST 


. . 


;,:; 


3 


2 


37 


46 201 


32 495 


95 273 


49 773 


44 207 


42 561 


56 740 


1 1 :vi.f 


TL' 


— 


1 


141 


54 405 


30 0.11 


55 004 


42 199 


40 257 


46 780 


85 492 




35 


— 


1 


77 


17 027 


1 1 249 


39092 


22 259 


Ii» 256 


20 096 


26 76S 




7ü 


7 


63 


122 


105 772 


68 126 


127 301 


74 9*7 


72 458 


90 713 


136 630 

! 






1 




97 


21 666 


16 321 


38 025 


IG 221 


12 587 


13 534 


i 

22 608 


VA. 




— 


— 


" — 


2 285 


1 566 


2 976 


1 850 


1 518 


1 707 


1 S93 


] k : 


1 


— 


1 




3 629 


2 481 


8 503 


2 930 


2 55:i 


2 956 


4 295 


4'- 


r 
■' 








2 831 


1 829 


2 948 


1 931 


1 678 


l 86* 


2 1 i7i> 




1 


_ 


89 





9* 772 


64 805 


173 351 


93 435 


8-» 681 


H4 404 


127 152 




■ ii) 




14 


30 


29011 


16 425 


61 172 


33 212 


27 165 


27 180 


33 164 


! t:- 


i - 

• 




«j 
o 


UD 


26 705 


15 042 


72 023 


37 194 


31 622 


33 882 


46 562 


4 D* ; 1 


28 


4 


11 


31 


26 297 


1*337 


32 080 


24 626 


23 407 


26 132 


30 606 


4M 


1 • 


— 




4 


6 NT* 


4 43t! 


15 792 


7 795 


7 141 


*309 


12 267 






— 






5 140 


4 155 


6 220 


5 021 


4 424 


4 605 


5 79H 


n * 






5 


49 


14017 


9 954 


23 43t 


13 62:« 


10 908 


11 401 


12 SS3 


[■■' 










2 684 


i :s67 


4 259 


2 457 


i 148 


l 803 


1 4<4 


'" > 




— 


9 


130 


46 668 


30 ö:»7 


104 560 


55 84 s 


45 54* 


4t; o>~ 


58 lü.i 


1 t.i' 




4 


2 


|A! 

IZD 


27 795 


16 704 


84 221 


45 82>: 


36 615 


35 740 


39 578 


1 






o 
z 


1 M 
IS 


14 896 


9 294 


18 960 


12 990 


1 1 3.(5 


12 779 


17 200 


; i 






12 


30 


36 135 


24 296 


98 306 


39 823 


32 917 


34 3911 


57 003 


5023 


i:i 




4 


244 


32 601 


20 520 


103 772 


45 463 


35 598 


36 093 


35 OOS 


77H 


1 - 


3 




122 


12 421 


s 686 


:'.5 452 


13 627 


10 374 


10 197 


150«! 


S74 , 


24 


- 


1 


37 


10 063 


6 550 


17 568 


11 431 


9 649 


10 995 


19 470 


5^ 


12 


3 




'> 


15 532 


9 639 


25 656 


13 491 


11 156 


10i>91 


1 1 192 




17 








10 367 


7 373 


31 691 


15 221 


13 916 


11 911 


15 179 


2593 


U 




2 


1 


6 736 


5 534 


13 359 


8 *96 


8 079 


8 146 


13190 


JSJ» 


1 






5 


2 73* 


2 144 


4 851 


3 395 


3 1S8 


3 33« 


5 263 


l.-UJ 


il 








5 5S4 


3 84:. 


11 988 


4 896 


4 120 


4 586 


7 634 


|Sl7 


"i 






29 


5 244 


8 96i> 


7 728 


3 874 


3718 


4 491 


4 282 


üi 


l'J 






8 


8 427 


5 0*3 


H483 


7 74i> 


7 54b 


* »30 


17 56.i 


$049 


1.1 




1 




3 95:1 


2 442 


6 026 


4 27l> 


4 020 


4 7S5 


S 108 


iiit 


4L' 






133 


42 019 


22 5ut; 


39 495 


30 i*'.i 


28 6*'-» 


33 165 


59 821 




31 




1 


53 


16 453 


10 964 


37 872 


21 846 


18 946 


19 755 


26 182 


SCli 


1 






24 


574 


285 


1 220 


4.3 


310 


»41 


58-; 




i; 








4 821 


2 457 


6 904 


3 614 


3 466 


4 155 


6 945 


ir.u 


•:! 




53 


99 


70833 


47 154 


82 450 


54 014 


5 t **l 


66 3 >6 


98 8>!> 


18 353 


S 


J 


_'» 


-" 


28 355 


17 2*0 


36 142 


16 256 


15 256 


18 185 


28 311 


2HJ 


1 








1 763 


1 235 


1805 


1073 


1 855 


2 017 


2 4.-5 


Iii 





23 




38 SOI 


13 817 

i 


47 743 


32 002 


3182« 


40 1*7 


CS IftO 

1 








6458 


i 

279 


1 010 


681 


575 


49!« 


i 

590 




1 




393 


128 


590 


374 


302 


309 


266 








146 


7<; 


346 


145 


161 


202 


175 




«» 


10 


5 736 


2 721 


9 297 


6 826 


5 151 


5 609 


10273 




3 


4 


11 17t» 


8 058 


1*6:;:. 


12713 


12 174 


14 038 


23133 






31 


5 4*2 


2 >90 


5 040 


4 139 


4019 


4 915 


8 007 






10 


421 


249 


930 


551 


493 


515 


636' 




~10 


14 


14 485 


9 456 


U8<-7 


8 173 


8 954 


14 070 


26027 
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Dt tinUgen 

üt« I 



über- 
haupt 



gesperrte 
b4et»r 



Ii- 



Ii 



Betrag 
der Einige d am 
.Schlüsse des 
Rechnung» • 
rorjalires 

JC Pf. 



17 



Zuw.ch* 
wahrend de. Reehnung.jahrei 



dnrrh 
Zutcbreibung ■ 
Zinsen 



durch 
NeueinUgen 



Ff 



Pf. 



19 



Hetrag der 
Röckiahtungen 
im 

Rechnungsjahre 
M Pf 



Bei rag 
der Einlagen am 

Schlum 
des abgelaufenen 
Rechnungsjahre« 

.* I Pf. 



Betrag 
dea Separat- 
oder 
Sparfonds 



l'f 



m 



»rirkktiea. 



1*441 


4 042 133 


21821 


2 m 403 o» 


»4 


»8 I«? 6HJ 




603 328 521 


12 


SI0S1I7»* 


2S 


2 240 38» 062 


40 


1 448 918 








113 9*8 


925 


52 188 984 


OS 


1 467 701 


83 


29 632 872 


24 


29 499 873 


04 


53 789 685 


11 


43 688 


20 


I. 




o£ .) 14 


14 


14 "So lUo 


U9 


3&8 98> 


22 


7 23 1 824 


54 


6 061 061 


05 


15 642 354 




54 424 


77 


II. 




577 064 




178 660 665 


83 


5 225 983 


94 


44 85 1 823 


06 


33 867 179 


59 


194 871 


24 






III. ' 


107 


4t)9 105 


1 530 


159 796 12« 


58 


4 869 376 


30 


45 009 988 


7» 


34 803 01* 


30 


174 872 481 


36 


9 381 


30 


iv". 


347 


2 SN) 588 


665 


120 545 508 


92 


3 2*0 229 


20 


37 989 273 


27 


32 021 031 


40 


129 733 979 


99 


593 


09 


V. 




SS 3 1.1 


1 


28 474 372 


92 


1 360 227 


64 


100*9 089 


87 


8 320 657 


93 


31 543 03* 


50 


21 356 


69 


VI. 


17. 


630 383 


1 762 


225 194 214 


56 


5 830 621 


30 


60 371 096 


73 


51 536 996 


88 


239 85S 935 


71 


73 52G 


27 


VII. 




bo » J3MJ 


st ww 


Z3S 3.4 191 


5*3 


8 laO 12.) 


24 


8* 245 522 


ii e 

25 


72 290 21h 


33 


306 429 582 


94 


ano Ali a 

933 633 


54 


» III. 


i m 


75 971 


2 895 


8«) 208 319 


78 


3 242 9<>4 


37 


18 529 483 


60 


13 681 310 


92 


87 *>94 1<W 


*l 

00 


5 91 1 


40 

.71 1 


IX 


l s:s:i 


301 7*0 


5 541 


191099 401 


04 


4 785 25* 


20 


50 618 090 


17 


53 347 6.50 


44 


199 155 093 


97 


38 494 


73 


iL 


48t>* 


301 272 


809 


34S 568 050 


10 


9 427 103 


44 


76 357 736 


13 


64 266 928 


29 


370085 961 


38 


43 302 


47 


XI. 


417 


131 052 


2 315 


63 574 300 


SS 


1 795 8*4 


19 


14 350 835 


36 


1 1 466 309 


77 


68 254 710 


«'.6 


— 


-- 


XII. 


753 


525 «25 


2 578 


338 686 448 


73 


9 403 279 


" 


120 110885 


52 


99 35! 064 


26 


368 849 549 


71 


224 645 


42 


XIII. 


47 


1ÜS7SÜ 


925 


47 682 791 


85 


1 341 S53 


*7 


26 525 761 


20 


26 506 4** 


15 


49 043 918 


77 


43 688 


20 


1. 


23 


10 14* 





4 50t; 192 


23 


125 847 


96 


3 107 III 


04 


2 993 384 


89 


4 745 766 


34 


_ 




2. 


31 


21 707 




S 979 756 


87 


250 098 


17 


4 460 246 


48 


3 82 i 67* 


61 


9 361 428 


91 


54 424 


77 


J- 


1 1 1 


1U Mi i 


14 


5 103 351 


4s 


138 590 


05 


2 771 578 


06 


2 232 894 


44 


5 78*1 925 


09 






4- 


■> 


577 Oß4 




I7S 660 665 


83 


5 225 983 


94 


44 851 8*3 


06 


33 S67 179 


59 


194 STJ 293 


24 






5. 




lö'> f4l 




(»4 1 • 4 •■>•> 


91 


1 514 ti Ö4>a 


75 


20 921 287 


« - 
b-) 


16 183 IIS 


10 


m l 1 U ' f 1IJ 

iO 806 742 


.1 1 






6. 






1* J B 

"4o 




ÜT 
Ol 




55 


24 0s8 701 


13 


18 619 894 


20 


.11' 

104 Ol j .39 




9 381 


30 


7 - 




141 218 




80 331. 4.37 


80 


2 319 498 


52 


25 072 072 


47 


21 329 602 


65 


^6 395 426 


u 


593 




». 


IV: 


n/b 




• V» 1J> 4Ua 


0.1 


719 416 


13 


9 402 543 


06 


7 745 665 


97 


32 .l'il i01 






1 


»• 


i I 


2h -T J 4 




IM \ KVS b40 




Kl 'III 

IM 314 


..5 3 514 657 


n 1 

74 


2 945 762 


78 


10 »33 852 


7 l 


: 




■ 0. 




72 961 


94 






1 233 33* 


82 


7 797 394 


09 


6 614 050 


43 


27 037 310 


64 


21 356 


69 


1 1. 






OV 


O NO • JO 


4 B 


I2R 834 


-S* 


2 231 695 


7S 


l 706 607 


50 


4 505 721 


86 






1 1. 


y> 


311 913 


1 060 


tÜS 395 160 


35 


2 556 268 


34 


28 l<08 1 14 


02 


26 780 114 


53 


112 179 728 


is. 


73 526 


27 




' - 


MO OJJ 


ii )Q 


Ol «•*«) n tu 




2 321 214 


07 


19 362 553 


Uta 

89 


14 5UI907 66 


*8 9*8 S.iO 


66 






Ii* 




71 Sil». 
*4 clo 




t'j.i .15,) 


H,j 




89 


13000 128 


32 


10 255 974 69 


33 IM Mt. 


..'1 

*7 




= 


•5- 


VI 

■ * 


2*17 484 


9 


115 201 o.>n 


OS 


3 378 823 


57 


36 626 869 


03 


3* 416 398 


85 


122 790 349 


s3 


7 341 26 


16. 


j504 


284 -W) 


1 164 


14' p3H8 809 


14 


3 872 949 


08 


35 472 694 


41 


31062 244 


67 


148 622 207 


96 


926 292 


28 


17. 




85 745 


1435 


32 784 2*6 


6, 


S98 352 


59 


10 145 958 


81 


S81I 572 


86 


35 017 025 


15 






IS 




7:. 971 


2 695 


208 319 


78 


2 242 904 


37 


18 529 483 


SO 


13 681 310 


92 


87 299 396 


83 


5 911 


»0 


>9. 


185 


73 943 


784 


39 744 .183 


II 


911 084 


97 


17 111 601 


44 


18 624 864 


09 


39 142 205 


73 






10. 




91 077 


971 


43 7*;;s 055 


77 


1 241 632 


19 


13 392 351 


62 


11 353 109 


99 


46 543 929 


59 


13 340 


73 


»1. 


m 


54 806 


281 


43 199 360 


65 


1 103 981 


90 


8.507 114 


35 


8 002 980 




44 807 476 


65 


7 5O0 




... 


■>::, 


21 Ü51 


295 


21028.585 


82 


329 580 


07 


4 401 273 


82 


3 902 907 


94 


21 S56 531 


77 






»1 


338 


35 389 


3 040 


30 193 506 


45 


890 414 




7 752 820 


67 


6 425 603 


95 


32 411 132 


46 






«*■ 


106 


24 854 


170 


13 170 508 


94 


308 564 


s 


5 452 928 


27 


4 538 179 


22 


14 393 822 


77 


17 654 




*s- 


1 295 


58 5U8 


532 


78 336 639 


39 


2 178 790 


37 


19 235 932 


SO 


14 437 646 


37 


85 313 716 


19 






.6. 1 


3i$> 


29 810 


44 


31 077 lln 


88 


796 524 


40 


7 180 531 


53 


6 139 856 


70 


32 914 310 


16 


43 302 


47 




3 20Ö 


i 212 954 


233 


239 154 299 


83 


6 451 738 


67 


49 941 271 


75 


43 689 425 


2* 


251 857 935 


03 








40» 


128 022 


2 304 


61 906 546 


20 


1 743 070 


II 13 684 264 


97 


10 920 331 


55 


66 413 519 


73 






»9- 




3 030 


" 


l 667 754 


68 


52 814 


08 


666 570 


39 


545 978 


22 


1 MI 160 


93 






jo- 


19 


26 37t> 


77 


16 6l>647 


45 


402 662 


93 


6 026 457 


68 


4 13SMI 


15 


18 9oS 956 


91 






V- 


0.12 


373 5S5 


2 393 


263 150 258 


43 


7360510 


33 


■\5 854 578 


41 


72 203 415 


93 


284 1 6 1 931 


24 


224 645 42 


J«. 


1*3 


HC 414 


83 


52 859 658 


04 


1 472 567 


34 


26 397 905 


19 


21 425 369 


86 


59 304 760 


71 




- 


JJ- 




\ 9 250 


25 


6 057 884 


Sl 


167 539 12 


1 831 ;»44 


24 


1 5*3 467 


32 


6 473 90.» 85 






14. 



2*04 


242 117 


1715 


241 114 902 


88 


6 384 S4t 


3> 

1 


63 31} 533 


12 


4« 112 470 


89 


291 74)2 SO« 


49 


06« 125 


72 






1 

I 


3 394 




1 103 807 


56 


36 958 


51 


4*4 191 


31 


357 6 IM 


90 


1 267 346 


48 






IV. 




3 


1 858 


41 


535 130 


79 


15 419 


61 


284 679 


70 


III 359 


11 


693 870 


99 






VII. 






1032 




286 042 


92 


8 992 


69 


94 622 


31 


87 722 


63 


301 935 


29 






VIII. 




787 


40 34« 


796 


47 392 313 


91 


1 161953 


90 


11 824 153 


12 


8 526 015 


77 


51 852 405 


16 


31633 


65 


IX. 




S45 


87 251 


294 


81 386 530 


ss 


1 999 057 


81 


16 264 837 


27 


14 635 444 


25 


85 014 981 


71 


16 354 


32 


X. 




574 


29 316 


»09 


32 544 160 


27 


920 7*3 


22 


10 407 739 


66 


6 212 120 


51 


37 660 502 


64 






XI. 




3 


3*14 


73 


1 249 074 


04 


36 878 


24 


314411 


69 


224 297 


32 


1 376 066 


65 






XII. 




191 


75 706 


202 


76 617 342 


51 


2 204 560 


40 


23 640 898 


00 


18 927 900 40 


83 535 400 57 


621 137 


75 


XIIL! 


1 
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Ans dem Re»erTefonds bejw. den 
















: 




Überschüssen der Rechnunp»Torj«Jire 










isetrir 


Statt. 


de» Re.ervefond». 


sind iu öffentlichen Zwecken verwendet 


Belnif des 










Prnvinzfn. 


wie er »m Schlüsse 
de« Rechnungs- 










eigenen Vermögen» 
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Noch: Von dein Vermögen der Sparkassen lind linsbir 



(RMk: Trt. I.) 

Staat. 

Provinzen. 
Regierungsbezirke. 



auf Schuldscheine 
ohne Bürgschaft mit Bürgschaft 

jn Pf. .* ! Pf. 



Segen 
Wechsel 



gegen 
Faustpfand 



Pf. 



bei öffentlichen 
Instituten 

Jund Korporationen 
.* Pf. 



3« 



17 



in sonstigen 



W. 



Stast 



Provinzen. 

I. Ostpreußen . . . . 

II. Wesrpreuften . . . . 

III. Stadtkreis Berlin . 

IV. Brandenbarg . . . . 

VL Posen 

VII. Schlesien 

VIII. Sachsen 

JX. Schleswig-Holat«in 
X. Hannover 

XL Westfalen 

XII. Hessen- Nassau . . . 

XIII. Rheinland 



2 II 1348 «3 3J206 5Mi 



I 



Noch: I. Die stidtWch«s 
12 22 511282 W 20711 »47 27 200283 3W Mi S84O042 M 



I 



I 



601 535 69 
216 047 55 



Regierungsbezirke. 



1. Königsberg . . 
i. Gumbinneu . . 

3. Damig . . . . 

4. llarienwerder 



5. Stadtkreis Berlin 

6. Potsdam 

7. Frankfurt 

8. Stettin . . • . . , 

9. Küslin 

10. Stralsund 

11. Posen 

I-.'. Brouiberg 

13. Breslau 

14. Liegnitz 

15. Oppeln 

16. Magdeburg .... 

17. Merseburg .... 
IS. Erfurt 

19. Schleswig .... 

20. HanuoveA . . 
•-'1. Ilildesheim .... 

22. Lüneburg 

23. Stade 

24. Osnabrück .... 

25. Aurich 



• • ■ * • 



26. 

27. .Minden . . 

28. Arnsberg . 

23. Kassel . . 

30. Wiesbaden 

31. Koblenz . . 

32. Düsseldorf 
33 Köln . . . 
34. Trier . . . 



Provinzen. 

IV. Brandenburg . . . 

VII. Schlesien 

VIII. Sachsen 

IX. Schleswig-Holstein 

X. Hannover 

XI. Westfalen 
XII. Hessen-Nassan . . 
XIII. 



246 520 
1 064 780 
44 095 

657 620 

829 703 . 

16 300 

52 32S 



79 
07 



1 279 S82 

1 605 434 
.171 127 
:i42 205 
646 704 

7 212 368 

2 548 516 
9 095 045 
5 449 182 
5 728 '.35 



07 
14 

90 
39 

.;i 
75 
;<•_' 
27 
.;:> 



I 197 486 

550 860 
5 852 657 

1 131 626 

4 170 1<X> 

5 950 730 

2 890 257 
318 136 

2 083 399 
402 091 
99 152 
463 414 
40t 369 



17 
13 
44 

.17 
01 
70 
97 
29 
87 
20 
:)7 
70 
33 



4 970 745 — 
IM) 671 - 



1 427 269 

2 513 694 
1 095 672 

3 392 1 1 1 
1 735 196 

894 516 
5 552 540 
3 425 507 
629 386 
H!)4 6S5 



48 
28 

80 
97 
92 
30 
i i 
20 
46 
09 



S74 51* 
1 394 143 

11 290303 

4 599 320 
1 765 426 

88 637 625 
21 123 716 

5 167 901 
:10 203 016 
53 802 3SO 

4 061 048 
37 863 899 



15 

85 
90 
Ol 
43 
36 
02 
7!» 
83 
27 
20 



"o82$ hol 

664 Ii;'- "8 1 

482306 

148 627 !1 

145 850 •> 

95h 846 1* 

1 394.14« •«' 

J18432 i; 

617 40?» ;D, 

366281 1. 1 

7 372 r 

765 610 <*• 



■ 

— 


— 


601 535 


69 


1 171 794 


17 


4 970 745 




28S 137 


40 


7ÖS2b 


— 


— ■ 


— 


— 


25 692 


" 





- 


86 381 


56 


— 






4 340 




162 168 


56 


118 000 




951 835 


46 


18 40V 






211 707 


55 


388 691 


62 


62 67 1 




442 307 


69 


6*5 723 








_ 


5 852 657 


44 












i;i 400 




744 :i76 


72 


536 796 




40S 639 


36 


. 5 802 334 


15 


481448 


233 120 


79 


535 505 


35 


594 830 


37 


1018 630 


12 5 487 969 


70 


859 


39 050 




1080 4C5 




1 588 310 


15 


1 220 835 


17 


1 945 213 


54 


15492 


960 730 


76 


6*2 443 


8 


2 528 464 


86 


1 292*59 




757 949 


68 


7079 


65 000 


- 


42 525 




53 325 








1 896 157 


68 


126(^,5 


44 095 


43 


333 612 


90 


2 749 *96 


20 


789 407 


SO 


1 152 4*0 


21 


145 f 50 






37 515 


- 


20u 834 


50 


306 265 




612 945 


S3 








136 011 




2 678 592 




2 201 651 


24 


15 089 047 


56 


14 662 




; 


104 619 


89 


129 550 




801 460 


73 


9 890 470 


54 


871025 






101 574 


50 


82 115 


"97 


3S9 0O0 




3 658 107 


;« 


73157 


642 442 


62 


10S 189 




S3 050 


05 


»75 226 


50 


9 453 1 18 


34 


252 8*6 


15 177 


45 


300 136 


84 


46 125 




572 263 


95 


9 879 726 


39 


205571 






238 379 




188 961 


24 


287 706 


47 


1 790871 


63 


935 <S9 






7 212 368 


7. 


2 OSi 399 


S7 


894 516 


30 


5 167 901 


02 


2184*2 


176 234 


95 


560 717 


59 






l 153 522 


78 


10 940 128 


95 


80881 


257 9S8 


50 


663 321 


99 


51 459 


20 


839 311 


08 


4 355 90«l 


14 


79 191 


309 093 


13 


93 339 


89 




_ 


739 023 


35 


5 652 787 


76 


35 745 


83 387 




343 906 


30 






2tK)846 


20 


2 268 913 


25 


8 646 


3 000 




334 610 


40 






908 514 


44 


5 09*835 


45 








552 620 


58 


350 632 




1711322 


92 


1*86 451 24 


41? 940 






3 »3 1028 


59 






1 114 470 


45 


11 775 434 


32 


15 505 






2 087 084 


52 


99 152 


37 


c 13 856 


26 


5 142 747 


60 


4 331 






3 176 932 


81 






1 497 180 


49 


36 884 198 


91 


346 443 


16 300 




5 438 577 


27 


463 414 


70 


626 291 


46 


4 057 548 


27 


7 372 






10 605 






Ii 


3 095 




3500 










467 560 


44 


: 






: 


2 391 518 


13 


9 0J -1 


15 800 




4 696 .170 


47 


348 244 


33 


532 042 


04 


26 988 787 




526 664 


36 528 




564 604 


78 


53 125 




362 593 


05 


8 104 665 


:« 


229 902 












-s 




- 


378 929 




- 



-1 



Noch: II. Die Kirchspiels-, Flecke- 



024 41» 



5 906 

220 
918 289 



71 18 2» S04| 38 



40 



31 



129 525 
600 I 
13 050 
9 489 179 
4 353 260 

1 358 821 
300 076 

2 610 991 



4* !> 
21 l 
11 
92 
66 



4>3 S82 



110 192 
18 605 
18 150 
287 876 
16 3S1 
5 000 1 
1937 
25 420 



IJ 2 770 IM SO 17 600 124 14 



2*2 IM M 



I 



50 
65 



50 :«X) 

2 500 
17 550 
82t 1 177 
941 967 
262 215 
42 397 
139 052 



63 600 - 



50 
03 
33 
19 
51 



2 469 441 
6 213 815 
4 007 S45 I 
81 176 I 
4 854 246 ! 



44 

23 [ 
27' 

36 1 



! I 



55 7l> < |T 
158 884 5 ,; 
31 093 4: 



S63Ü1 ^ 

Digitized by Google 



^wmb im ReebnunKajahw 1S96 beiw. 1890.97. 217 



ug el*gt 


Anzahl 


Hypothekarisch 
darauf Spalte 45) 

haftende 
Sparkaaaengehler 

. V Pf. 


Verlust an Zins, 
Kapital und Kosten 
bei Wiederrer- 
iußerung in der 
Zwajie»v(>rstei(ferunK 
übernommener 
(■rundatücke 
im Berichtajahre 

.# Pf 
4» 


Betraf? des baren 
Kasaenbestandei 
in allen Ahthei- 
lungen der Spar- 
kassen miii Schills-.« 
de» Rechnungs- 
jahre» 

.* 1 Pf 


- • 
i ii • a ni i« e n 
bbaterpapiere 
twh Spult«- 33 

»ilfMt«!!») 

Pf. 


dabei in Schaldverschri'ilnw^en 
(NVnnwerth ; 

des 

Deutlichen Reiche* 

„K Vi. .H V(. 


d., im Miau« , v n i|n 
dt« H#<*nanf»- 
j.l,,.. lmB..m. H frit htB- 

b«flDd1icb»n ;„,»•■*» 
• .niri.Htru-kf »14 J i,,llT - 


1 ^* 




45 


♦ 7 


49 



if i f k a f t e n 



JIM 147 811 


ts 


79 679 0J« 


-; 


UMS»* 245 




263 




J7631 176 




728 600 




1 1 498 200 


- 


3 


— 


I« 120 778 


24 


351 950 




1 401 4vO 




i 
l 




ji.i Mw 


Oft 


38 752 400 




36 390 000 








185510716 


76 


3 114 400 




31 107 150 





9 




1M22I>0I3 


37 


1 11)6400 




18 572 050 


— 


Ii 


— 


33S02869 


9» 


988 600 




1 020350 


— 


1 


— 


ö: nt-iii 


36 


4 436 6t« 




24 116 750 




7 




«24 783631 


54 


8 535 000 


- 53 673 675 




1 1 
i i 




m 1 ')\A 
$i 1 .*o i*4 




•U 41X1 




3 837 1 110 




3 




101 705 826 


73 


1 493 400 




7 726 5n45 





V) 




Iii 4»>3 920 


80 


2 549 700 




23 51 2 525 


- 


145 




73 *74 m 


22 


1 856 300 


— 


8 337 900 


— 


6 




»3 756 «87 


13 


15 450 300 




85 690 700 


— 


56 




y. 485 474 


62 


692 600 




11457 500 


— 


3 


— 


3 115 701 


50 


36 000 




40 700 








!i> 555 574 


85 


224 000 




1 109 Ol» 


— 


- 


— 


■ :r.5 203 


39 


127 950 




292 400 




1 
1 




ä«: 510863 


90 


:i8 752 400 




36 390000 





1 




74SS3 176 


43 


1 430 900 


- 


13 832 550 








110617 540 


31 


1 b»3 500 




17 274 600 




•» 
o 




IS« 899 


09 


102 200 




13 364 050 




1 


— 


U 471 509 


80 


865 700 




8 494 81» 








II 557 604 


48 


138 500 




1 713 200 










91 


8S9 200 




718 150 




1 


— 


4 SO.' 031 


08 


99 400 




302 200 








Iii 557 345 


09 


2 133 500 




8 763 fr25 




1 




&5II 155 


76 


1 979 aOO 




10 441 675 




0 




4ü*l377l 


51 


823 600 




4 906 250 




1 




IK7S>«8 


08 


5 922 5*0 




24 0U 100 




2 


— 


15* M» 763 


97 


1 572 900 




24 541 475 




7 




»:<3 639 


49 


1039 600 




ö 121 100 




2 




»NS234 


49 


306 400 




3 837 700 




3 




231 909 


80 


128 500 




540 300 








47 tS9 100 


99 


369 000 




2 529 650 




1 




KJI5459 


97 


546 400 




1 682 300 




14 




K542 087 


22 


236 000 




561 800 




1 




3JK2 242 


46 


90 000 




1710075 - 


1 




14X5086 


29 


123 500 




702 720 




2 




V. 533 051 


Ol 


923 000 




3 836 750 




15 




•H 1147 730 


53 


131 200 




1 316 250 




1 




»Sttl39 


26 


1495 500 




18 359 525 




129 




1UI2874 


45 


l 756 300 




8 293 600 










77 


100000 




44 300 




3 


_ 


»458 494 


89 


1 193 500 




6 364 500 




4 




»4 124 514 


55 


1» 294 900 




52 044 500 




52 




C3ij7S88 




890 400 




25 483 950 








1 4785J89 




71500 




1 797 750 - 







»i Laadgemelnde-Sparltaiaen. 
»^4*» T4 3 773 600 16J59 07.1 



: 130951 10 

ii:3 369 53 

.1111*8 80 

ü 475 059 ] 44 

^Si518i| 4.7 

K&5431i 39 

\ 137S51S 1 49 

i «»3407 52 



1 000 - 



430 000 
666 600 
389 100 
112800! 
2 174 100 



I 



162 200 
6 000 
92 200 
1 664 050 
5911 198 
1 739 925 
36 400 
6 747 HO 



6 
10 
2 
1 



7 
1 

2 
10 



4 wun im 


ASL 






18 


jg 112 33J 






77 852 


02 








805 644 


30 


I. 


18 500 








z 


544 167 


IS 


II. 


75000 









— 


1 615 871 


02 


III 


117 575 


— 




1259 


67 


2 950 394 


19 


IV. 


7 iX» 


— 









3 020 857 


81 


IT 

V. 


J ilW 










(Lift <4.7£ 


03 


VI, 


92 ?9U 


90 












VIT 


452 804 


73 




11 529 


83 


6 235 348 


53 


VIII. 


48 937 


20 




13 116 


32 


804 566 


66 


IX. 


259 309 


96 




3 28« 


22 


4 894 466 


15 


X. 


2 813 73S 


10 




19 115 


52 


5806 054 


29 


XI. 


hl v yo 


CQ 








807 511 


50 


XII. 


Hrio 4*4 


7fl 
'o 






An 

DU 


4 127 312 


96 


XIII. 


77 852 


02 








69S 80b 


21 


I. 












106 836 


09 














220 026 


56 


J" 


13 500 


— 








324 140 


62 


4 


75 000 









— 


1 615 871 


02 


5 


106 700 










1097 546 


21 


6. 


10 875 






1259 


67 


1 852 847 


98 


7. 


i uou 










2 199 627 


03 


f. 












642 082 


29 


9. 













179 148 49 


IO. 


-. t\ßj 










457 480 42 


11. 












59 495 


61 


11. 


•> i /fem 










2 339 742 




■ « 
1 J 


70 390 


SO 








1 816 454 


08 


14. 


1 500 












626 969 


18 


1 5- 


»7 000 










2 093 694 


26 


ti. 


S5 804 


73 




II 529 


83 


3 481 214 


41 


17. 


280 000 










660 439 


S6 


■ 


48 937 


20 




13116 


32 


MM 566 


66 


'9- 





— 


- 






2 824 783 


29 


10. 


8000 










1 035 093 


33 


11. 


222 567 


80 








544 510 


48 


• t. 


600 




— 




- 


7<i 1 1 1 


47 


*$• 


1 2 942 


16 








290 479 


90 


»4- 


15000 






3 288 


22 


123 487 


6» 


*5- 


372 474 


21 




7 671 


20 


1 935 187 


77 


16. 


24 000 


— 


— 




— 


454 147 


16 


»7- 


2 417 263 


89 




11 444 


32 


3416719 


36 


»»• 


47 862 


50 






_ 


800 208 


31 


*9- 


14 133 


39 


— 




— 


7 303 


19 


10. 


9 013 


76 








239 329 


65 


!>• 


!>74 461 


02 




1805 


60 


3 333 891 


17 


!»■ 












443 430 


90 


J1- 




- 


- 




- 


U0r,61 


241 ,♦. 


371 36* 


ii 




1744 


74 


3W7MO 


Ii 














21843 


67 


IV. 












33 99ö 


S4 


VII. 












3617 


46 


VIII. 


54 760 










691 445 


67 


IX 


32 863 


43 








808 996 


73 


X. 


Sn 092 


24 




2 097 


95 


605 408 


67 


XL 


4000 






646 


79 


15891 


67 


XII. 


249 653 


5l 








1 81C 627 


44 


XIII. 



: i*. K f ,. «ut 



B^gitize 



218 



'S och: OschSfrabetrieb und Ergebnisse der | 



i.: 



Provinzen. 
Uegierung»bezirke. 



Zahl der 



1 



Ver- 



s,m - kaufs- 

tt, ? ] - stellen 
oder 

k&ssen Neben- An- Spur- 



Filial 

Neben- An- , 



T 



An Sparkassenbüchern 



wurden im Lauf- 1 
des Jahres 
;iu>. jtirück- 
»egi-Uen genommen 

Stuck 
7 



befanden »ich am Jahre«sehlus»e im Im 



bis 
fii) M 



über 

bis 
150 .¥ 



über 

150 
bis 
300 .« 



über 

300 
bis 
G'XI JC 



ober über 

Gl iO 3 '03 

bis bis 

3 000 Jt 1OOO0 . 



Stück 



Stuck 



Noch: II Di* Kirchspiels-. F!eck»u 



G 
7 

13. 
lt. 

15. 

16. 

19 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

2G. 

27. 

28. 

29. 

31. 

32. 

33. 

34. 



Ilegierungsbeiirke. 

Potsdam 

Frankfurt 

Breslau 

Liegniti 

Oppeln 



Schleswig 



Hihlesheim 
Lüneburg . 
Stade . . . 
Osnabrück 
Aurich . . 
Münster . . 
Minden . 
Arnsberg ■ 
Kassel . . 
Koblenz . 
Düsseldorf 
KCiln . . . 
Trier . . . 



Staat 



Provineen. 

I OirpreuUen. . . 
II. WestpreuBen . 
IV Braudel 
V. Pommern 

VI Posen 

VII. Schlesien 

VIII. Sachsen 

IX. Schleswig-Holstein . , 

X. liunnorer 

XI Westfalen 

XII. H'ssfn-Nusaau . . 
XIII. Rheinland 

ltegieruugabetirke. 
1. Königsberg ....... 

2 Gamhinnen 

3. Lintig . 

4. lUricliwcrder 

6. Porsdam . 

7. Frankfurt 

5. Stettin . 

9. Köslin 

10. Stralsund 

11. Posen 

12. »romberg 

13. lin slau 

14. Liegnitt . . 

15. Oppeln 

16. Magdeburg 

17. Merseburg . 

18. ICrfurt 

19. Schleswig 

20. Hannover 

21. Uedesheim 

22. Lüneburg 

23. Stade 

21. Osnabrück 

25. Aurich . 

26. Mauster 

27. Minden 

28. Arnsberg 

29. Kassel 

30. Wiesbaden 

31 Kobleni 

32. Düsseldorf 

33. KCln 

34 Trier 

33. 



1 









274 




533 


363 ' 


250 


O 1 o 
ZW 


2t>6 


1} i 


1 

1 








394 


1 Mi 


AT 






ZO i 


'i\A 


•i 


I 


— 


— 


— 


283 , 


64 


348 


206 


150 


ISO 


175 


13 i : 


1 


— 


1 


— 


50 


36 


203 , 


124 


99 


95 


46 




1 


— 






55 


28> 


39 


44 


53 


54 


45 


i 


1 








146 


76 


346 


14> 


161 




178 




49 






10 


5 736 


2 721 


9 297 


5826 


5 151 


5 609 


10 273 


S4J : 


3 


— ! 


- 


- 


520 


373 


1622 


984 


861 


1011 


1081 


li'i 


l 








nn i 1 

291 i 


1 Ott 


i t i 


A 1 1 


ODS 




515 


sä 


b 








S 1 II 1 


O 701 


- Otts 


*> 


O «Iii 
* OOi 


• i 4 1 


4 570 


1 It.) 


24 




•> 


4 


* ^7-) 


o Boa 




b too 


0 JOO 




12 650 


J 131 


10 








f 'tu* 


7 '.ü 




7 Ivb 


Z W 


A 


3 552 


1 »H 


2 








321 , 


los 






1 


't7% 


465 


il 


5 




-- 


— 


974 : 


400 


576 


562 


614 


766 


1 338 


JS4 


1 




-- 


— 


16» 


101 


315 


177 


144 


145 


292 




15 




— 


31 


4 344 


2 3S2 


4 149 


3 400 


3 261 


4 0»4 


6 377 


214 


3 




— 


10 


421 


219 


930 


551 


493 


515 


6S6 


» 


3 








7*tJ 


445 


777 


589 


534 


720 


982 


llf. 


45 




10 


II 


12 558 


8 408 


9i04 


6 765 


7 556 


12 453 


23 433 


57« 


3 






3 


510 ■ 


237 


743 


359 


343 


4 1 2 


740 




3 




_ 




70S ! 




873 


460 


471 


4S5 


872 




















■II. 


Dir Kreis- «-4 


NB 


341 


i m 


7 SO 


MO SOtt 


1}| 301 


43* 390 


2*0 76l 


201 «5» 


280 240 


43" 1 453 


vi 't« 


30 


14 


IM) 


9b 


1 •> IQrl 


O 1 DU 

y las» 




1 1 !W? 


1U oho 


i 

1 1 rVkQ 


14 231' 


i >>; 


23 


5 




Iii 


l * O'*' 1 




•M 5rt9 


13 588 


11 974 


13 600 


20 Ol* j 


.i '.^ 
i y 


IS 


25 


1 16 


39 


32 073 


15 534 


G4 43-'» 


41 757 
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Betrag 
der Einlagen am 

Schlüsse des 

Rechnung»- 
voriahres 

.* Pf. 


Zuwachs 
wibrend du Rechnungsjahr*« 


Retrag der 
Rückzahlungen 
im 

Rechnungsjahr« 
_* Pf 


Betrag 
der Einlagen am 

Schlüsse 
des abgelaufenen 
Rechnungsjahre» 

.¥ _Pf. 


Betrag 
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Noch: GescliSftsb 


etrieb und ICnrehnlaiA Amr nrüii^j 


(Neck: Tik !,, 

Staat 


Betrag 


Ana dem Reservefonds betw. den 
Überschüssen der RecbnuugsTorjabre 
sind Iii öffentlichen Zwecken verwendet 




Betrat 


des Reservefonds, 
wie er MD Schlüsse 
d<»a Kecfuiunps- 
jähre« in Buche 
•Und 


Betrug de* 






Proriaiea. 

i&egierurj£& n t» 7. i rsc 


seit d«m Bett«hen im letzten 

di-r K [«Ken Rt v chii unt/siAhn» 

*tvl S ■ WOVU AWWV4S1I lAU a^ wUm 1 V 


eigenen Vermögens 
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einnahmen 
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20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
25. 
2fi. 
27. 
28. 
29. 
31. 
.;>. 
.'.;(. 

34. 



Regierungsbesirke. 

Potsdam 

Frankfurt 

BreiUa 

Liegniti 

Oppeln 

Magdeburg 

Schleswig 

Hannover 

Hildethelm 

Lüneburg 

Sude 

OMiHilirÜck 

Aurich 

Münster . 

Minden 

Arnsberg 

Kassel 

Koblent 

Düsseldorf 

Köln 

Trier 



Statt 

Proriiiei. 

I. Ostpreußen 

II. Westpreußen 

IV. Brandenburg 

V. Pommern 

VI. Posen 

VII. Schlesien 

VIII. Sachsen 

IX. Schleswig-Holstain .... 

X. Hnnnorer 

XI. Westfalen 

XII. Hessen-Nassau 

XIII. Rheinland 

Regierungsbeslrk«, 

1. Königsberg 

2. Quinbinnen 

3. Danzig 

4. Marienwerder 

6 Potsdam 

7. Krankfurt 

f. Stettin .... 

9. Kfislln 

10. Stralsund 

11. Posen 

12. ltromberg 

13. Breslau 

14. I.ieguitx 

15. Oppeln 

16. Magdeburg 

17. Merseburg 

IS Erfurt 

19. Schleswig 

20. Hannover 

21. Hildesbeitn . 

22. Lüneburg 

23. Stade 

24. Osnabrück 

25. Anrieb 

26. Münster 

27. Minden '. . . . 

28. Arnsberg 

29. Kassel 

30. Wiesbaden 

31. Koblenz 

32. l'U**< 

33. Kein . . 

34. Trier 

35. Aachen 
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33 


3 411 671 


*• 


72« 011 


4* 


2 507 248 


06 


564 084 


51 


57 344 


98 


1824 


37 


3 524 69S 


SO 


905 94« 


36 


118 326 


99 






7 972 325 


07 


1 164 353 


73 


240 86?« 


44 





— 


7 270 96« 


72 


371 904 


08 


48 166 


14 


43 600 


— 


2 625 »47 


94 


408094 


59 


114 281 


03 


14 500 


— 


7 746 3<S 


78 


1 768 Hl 


87 


291000 


06 


102 321 


15 


1 ■> 04U 7 Ib 


27 


6 143 561 


54 


584 693 


98 


160816 


83 


189 2tiS 


Iw 


19 on'l 


IC 

1b 










11I1S Oft! 




4 OJl ')U3 


63 


424 2ob 


82 


164 187 


Mi 


23 221 821 


20 


12 302 474 


75 


1 070 493 


et 
04 






2 744 776 


21 


855 736 


78 


76 594 


68 


»1 Oll 




II 506 116 


89 


3311 817 


33 


473 719 


64 


Wir 




1 383 453 


96 


371 886 


£8 


31 334 


98 






1 123 794 


10 


192 197 


63 


26 010 




1824 


37 


732 387 


20 


239 506 


22 


60813 


12 






2 792 311 


10 


666 442 


14 


57 513 


*7 






R IS». IIS 
O 4&IO 440 


OST 




,3 


104 804 


44 






1 SIS fi7fi 


DO 






1O0 »04 








t *lü OOO 
1 ...J t 2*9 


91 










100 


— 




Ad 


•if.Q 71 1 


Ts 

öS 


jfi irr 
48 Imi 


14 






926 988 


«>»r 


IUI J J£ 


i\J 










(19 .19 


CA 

04 


inr r.09 

1 2.) 593 




17 701 


S6 


14 500 


— 




40 


* ~ - OVl 




Ai* t7q 


1 1 






< .»7« Q£ 1 
O t 1 O 70 1 


0 1 

VI 


1 Ol £ (LCO 
1 .»hfl 


66 


112 720 


91 


102 321 


15 


1 R7R fU? 








3U 3 lO 


63 


— 


— 


'\ Ohm um 


R7 

Ol 




ob 




O" 






3 379 494 


05 


1 937 108 




20S 276 


51 


— 


_ 


* OOS * J O 


it 
»o 


« QIT t rn 


Ai 


289 137 


22 


160816 


83 








1 n 

iy 


O ~ Ann 

81 280 


tat 

2o 




~ 


189 288 


73 


32 903 


16 










3 359 5S7 


02 


1 005 563 


06 


87 284 


80 


41 666 


45 


3 057 300 


85 


1 234 334 


14 


64a;i 


23 


9 735 


15 


4 937 936 


05 


1 723 914 


97 


186 638 


34 


82 785 


7a 


1 787 975 


94 


535 283 


61 


C9 0-J4 


12 






675 360 


92 


18 289 


71 


12 520 


8S 






297 823 


38 


74 223 


14 


4 6S7 


45 


30 000 




6 043 392 


96 


1 60" 95" 


20 


206 148 


12 


32 441 


44 


8 67!» 844 


11 


8 647 832 


36 


534 131 


2S 


49 00») 




8 49s 584 


13 


2 046 685 


19 


330 143 


24 


1 449 


95 


1 836 412 


31 


369 087 


59 


48 324 


23 


36 186 


53 


858 363 


90 


486 649 


19 


27 770 


45 


25 687 


80 


2 51 S 423 


85 


879 444 


99 


120 815 


36 






397 665 


58 


155 544 


36 


22 951 


07 






5 117 646 


57 


1 689 329 


89 


219 910 


55 






8 357 380 


89 


587 498 


09 


110 042 


66 


94 000 




115 000 


_ 






— 









Noch: II. Die Kirchspiels-, Flocken 



22 842 
31 495 
17 594 

5 928 
3 171 

14 452 
2 191 602 
129212 
59 997 
695 684 

2 303 052 
601 328 

47 574 
233 421 
53 705 
1 190 365 
55 147 
82 032 

3 205 030 

75 678 
153 825 ' 
Noch: III 
16 876(73 

1 570 252 

2 043 967 

4 262 422 

3 970 195 
] 883 4'.3 

4 145 340 
7 122 638 

137 278 
10 532 167 
13 699 837 
1 924 449 

5 586 569 



81 

0C* I 

36! 

68, 

93 

32' 

77-1 

42 1 

66: 

831 

65 

4*' 

74 

36 
01 
S-J 

57 

09: 
321 
67 1 



15 533 
22717 
126* 
SSM 
2 71» 

9 6* 

1 757 417 

91 4/»7 

44 i;j 

563 5« 
18380«« 

350»i 
193 63S 

45 552 
938688 
44 953 
63 5(6 

2 3S4MI 

63 4M 

iifi79.'i 



ni4 



834 641 

735 61 1 



Di« Kreil- 
38 43 7W6JT 



85 Ü 
86> 
88 !■ 
79! 
10 ! 
49; 
35 
51 \ 

U \ 
06 

74| 

31 



» 

n 
9 

taajdt 

1 

IV. 

«;;. 



I 

1 148 990. 
1 517 673 
3 29» 7Si 
3215 605 
14I2W9 
3019 5^7 
5414 640 
HOTIi 
8 495602 
10 702 S49 
1 539^35 
3 912 55:' 



ii 

tJ 



607 698 

1 43C 268 

3 414 1S2 
848 240 
827 729 

2 690 825 
451 640 
664 335 

1219 117 
1 444 828 
S 19 303 
1 S*l 208 
1603 719 

4 177 064 

1 341 «54 
137 278 

2 389 486 

2 343 726 

3 474 445 
1 491 152 

610 263 
223 093 

3 346 330 

5 556 279 

4 797 226 
1 527 989 

396 459 
1 522 459 

176 475 
1 936 942 1 
1848 172' 

102 519 



42 
43 
94 
92 
03 
35 
71 
94 
14 
92 
IS 
88 
44 
17 
07 
79 
49 
51 

18 

32 
53 
35 
98 

08! 

28 

91 
>7 
97 
77 
37 
rill 
50 
fit! 



612 Ki 8 

536 0 54 77 

441?«.' ii 

1076 431 >1 

2 620J4- 0- 

679 437 11 

634i»!0 1: 

2 247 56« Ii 

333 S55 <■'• 

532 1H7 y 

8S0 7Ü ?' 
1O2095J 

602 712 *7 

1 396 192 \) 

1 207 39» ii 



3 229 3».' 5 
977 283 4- 
110715 ii 

1 900 243 l'J 

1866 9t: :.i 

2 850 107 
119128S I 

499 26t; 3 ; 

IS7 749 ; 3 
2638009 

4 377 503 »•< 

3 687 335 31 
1 342 421 

296 873 

1112 95' 

1 18 849 "• 
1 334 78« 

1 260 930 
15 85035 = 



- 



tf stimm im R«chnung«j»hr» 1596 betw. 1896,97. 



221 



Z.OI- 

Oc+rachüsie 



Pf. 



Betrag der 
Verwaltuo|rskoiten 

der Sparkaaseu 
im Rechnungsjahr* 



ff. 



Von dem VermOg-en dar Sparkamen aind linabar angelegt 



in Hypotheken oder Orundachnldeo 



landliche 
Grundstöcke Grundstücke 

■* Pf. [ Jt- Pf. 



tahibirftpferra t*n ' 
TaatatarM bai Abaabltt ' 

il« hfcli.i„ 1 ,| i tj«*r»«. 

adtf «nti dar 
AakMfivartb aitdrifar, 



5 1 



iaade;» mein de- S parkaasen. 



Ankaufiwerih I Nominalwert!, 
dieser Papier« 

__jc \pt;_ 



I Pf. 



14 



In U- Sparkassen. 



IHM II J 




2 63)848 


16 


2M 218 447 


84 


421 362 


70 


1 19 359 




11 751885 


30 


526 294 


19 


144 504 


61 


13 425 994 


64 


962637 


60 


217 654 


2S 


22 039 338 


47 


734 590 


73 


137 900 


64 


17 043 49t 


96 


470563 


77 


141 933 


S9 


15 440 S47 


41 


1 125 m 


84 


227 459 


68 


18 321 679 


04 


1 707 797 


38 


259 385 


II 


33 730 047 


60 


ti 563 




4617 


91 


484 099 


80; 


2CU6S64 


S 


392 122 


59 


31 921 564 


37 ,| 


2 9JS9S7 


63 


512 095 


49 


94 662 520 


6H ! 


385 154 


71 


113 479 


69 


9 567 559 


92 


1 1 C74 016 


44 


327 335 


07 


27 824 415 


65 1 


| Sil 706 


04 


62 643 


39 


7 114 744 


„' 


199 556 


(16 


56 715 


Sl 


4 637 140 


33 


1 166 456 


88 


58 47S 


43 


2 836 961 


90 


1 353 837 


31 


86026 


18 


10 5S9 0I2 


74 


1 793 SS3 


95 


179 30» 


39 


15 664 306 


77 


1 168803 


74 


38 345 


89 


6 375 031 


70 


IM 649 


60 


29 153 


27 


2 014 554 


33 


443 253 


42 


123 402 


IG 


13 202 199 


31 


117681 


71 


35 345 


21 


1 831 741 


32 


IM 168 


59 


52 216 


44 


5 174 475 


67 


j 338 395 


19 


«9717 


45 


10 266 371 


74 


| 423S7fi 


19 


öl 353 




5 968 882 


84 


216590 


97 


48 357 


17 


3 813 797 


03 


4« 015 


68 


97 749 


37 


8 538 999 


17 


1 3»6 124 


16 


60 494 


38 


7 455 364 


9« 


1 m ]o-.> 


21 


144 42* 


83 


20 244 450 


12 


1 0*4 571 


Ol 


54 461 


90 


6 030 226 


50 


26 563 29 


4617 


91 


484 099 


80 


n 4S9 243 


08 


89 875 


98 


7 355 502 


39; 


476 77* 


81 


84 808 


96 


9 160 384 


67 


K 624 33* 


30 


120371 


62 


8 762 703 


55, 


299 363 


64 


W829 


17 


5 5S9 285 


18 


tl 110 997 




29 997 


55 


668 630 


78 


ff 35 343 


75 


10 239 


31 


385 057 


80 


708 320 


42 


119 137 


23 


23 323 846 


61 


1I7S776 


25 


179 1 IS 


54 


39 299 679 


62 


1 109 890 


96 


213839 


72 


32 03s 994 


45 


235 568 


10 


94 975 


39 


5 862 8.56 


18 


»5*6 


61 


23 504 


30 


3 704 703 74 


409 509 


06 


95 4SS 


74 


7 921 395 


3S i 


57 625 


65 


9 IS1 


14 


847.304 




«02 155 


70 


101367 


28 


12 205 280 


38' 


587 241 


87 


112 560 


30 


6 289 463 




17 483 


96 


8 237 


61 


560 772 





J47 4JS0J7 



11 

i<; 

19 
31 
15 

37 
*3 

136 

138 
IS 
36 



. 6 004 782 
5 544 331 
5 635 518 
11 055 396 
13 745 418 
5 900 253 

5 742 751 
24 297 994 

1 193 482 

6 199 350 
9 138 456 

10 517 055 

7 963:180 
19 273 051 

11 309 980 
58 374 «17 
I3 350 45S 

2 027 954 
30 525 20S 
27 052 286 
50 60CI 687 
17 167 265 

8 178 468 

2 687 339 
34 793 298 
46 974 831 
56 772 031 
15 0S6 63S 

3 565 43S 

13 027 710 
I 166 531 
6 551 118 

14 9S6 5I9 
1 025 229 



7 3419 


03 


933 


14 






•1 Ji \nJ*J 


1 


8 777 


24 


2 321 


68 






492 310 




4 JOD 


AH 


i «jyy 


1 1 






300 025 


90 


2 365 


82 


389 


87 


9 ODO 

J IAA/ 




£9 *»t/U 




452 


46 


232 


90 




z 


47 447 




4 775 


21 


321 


08 


1S000 




136 625 




434 185 


2S 


65 337 


51 


3 132 086 


06 


33 904 752 


59 j 


57 804 


72 


3 998 


60 






1 549 882 


70 


15 875 


51 


1847 


56 


860 300 




301 4G3 


80 


\i:m> 


06 


27 U 57 


79 


661 114 


63 


8 807 238 


07 


464 984 


41 


83 076 


64 


14 654 790 


59 


18460 566 




96 101 


80 


25 200 


93 


936 253 


02 


10341 203 


08 


12432 


22 


2 245 


21 


116341 


33 


344 644 


80 1 


39 782 


76 


9 726 


56 


619 100 




4 164 117 


53! 


8 152 


47 


3 379 


18 


188 950 




694 739 


83 


251 676 


85 


43014 


99 


7 606 155 


57 


16 883 834 


82 


10 191 


49 


3 871 


47 






757 458 


59 


18486 


29 


5 254 


53 


250 400 




240 662 


88 


t20648 


56 


123 574 


94 


27 895 860 


91 


29 382 763 


14 


12261 


50 


6 571 


73 






1 325 606 


60 


37030 


30 


S446 


92 




= 


2 314 701 


85 



549 113 73 
690915 26 
645 672 
234 228 
337 306 
753 497 
035 256 
027 954 79 
214 254 95 
540 162 
652 077 
757 108 



02 
78 
59 
60 
83 



08 
36 
40 



7J 
Ol 
84: 
42 

85 i 
17 I 
63 
55 

• ;o 

21 
38 
55 
61 
44 
63 
VJ 
18 
79 
7t? 
76 
10 
28 
Ol 
02 
51 
86 
71 

37 
99 
21 
98 
17 
04 



1 19A 
3 l £\J 




9 IC« 

3 163 


1' 

50 3 000 




10 


tat Olli 

lOi> 339 


45 


175 200 


114 157 


15 


114 157 


15 


114 000 


60022 


56 


60 022 


56 


53 600 


31 555 


18 


33 517 


42 


31 845 


107 813 


80 


107 813 


au 


1 Ha w\ 1 
IU4 2W 


2815610 


80 


2 832 314 


23 


2 723 750 


Ui)7 ACC 
J-t ihn 


All 


932 ttöi 


68 


924 800 


*"i ">)- 


uU 




60 


280900 


£ tJUi *U kaC 


Ü4 


t. E.4J C |-\T»a 

5 525 072 


66 


5 456 862 ^ 


-t 1 J 


76 


t f\ n I "T EDO 

10 Oi 1 588 


61 


10 436 657 ! 


1 409 Qraä 
1 ü«7Z iJOa 


CO 

bat 


1 393 1 17 


62 


1 386 850 i 


|7» 7 fi/IC 
XlZt 0AJ0 


A I 


627 8*1* 


41 


624 673 


395 693 


21 


401036 


64 


376 800 


136 173 




136 173 


70 


129000 


2 281 691 


60 


2 2*5077 


2 


2 242 825 


195 47L' 


55 


195472 




196 700 


1 263 929 


95 


1 268 412 


• ♦ 


1 9^Q 7AA 

1 ätt>«7 fUU 


II Iii AflA 

14 1 54 2o2 


06 


14 230 120 




1 4 078 1 50 


478 727 




483 765 


25 


476 500 


230520 


"75 


231 519 


25 


228 300 


«78 37» 462 


•1 


3H* 7*4 12« 


12 


373 III 87* 

vfw wwm 1741V 


6 115 638 


25 


C 14', 471 


85 


6 166 700 


10 257 669 




IV ovo 


40 




52 936 901 




53 SS 7 ''l>7 


4Z 


10 771 tVI 


33 616 579 


71 


33 923 228 


73 




8 622 250 


62 


8 676 658 


60 


8 533 211 


39 725 990 


48 


40 053 606 


11 


39 882 609 


51751 177 


65 


52 I5S593 


65 


51048 325 


188 164 


25 


189 423 


25 


188 650 


61 828 466 


96 


62 020 215 


00 


61 618 029 


57 I9S 192 


25 


57 513 074 


45 


56 505 152 


q d49 •! r 0 
J Z.M idö 


64 


9 .)-'.' ''■»•' 


29 


9 073 100 




78 


47 164 440 


.> -> 

Ol 


1,' Cid 

46 548 971 


3 346 229 




0 «wo <J - 


25 


3 381 100 


2 769 409 


10 




00 


2 785 600 


O OZ2 Oü * 


97 


3 339 320 


27 


3 266 555 


u yoo Ott t 


31 


6 968 984 


13 


6 998 350 


45 196 129 


92 


45 495 392 


64 


44 932 655 


7 740 771 


22 


7 791 874 


78 


7 788 875 


11063 497 


78 


1120*3 391 


23 


10 861 800 


15007 006 


27 


15 120 939 


74 


12 653 561 


7 546 075 


66 


7 595 897 


76 


7 535 325 


3 186 744 


02 


3 206 287 


60 


3 144 III 


5 435 506 


60 


5 470 371 




5 389 100 


17 531 783 


97 


17 573 541 


78 


17 489 465 


6 697 695 


15 


6 745 829 


28 


6 312 779 


15 49C511 


36 


15 734 235 


05 


15 5S0365 


18 917 091 


62 


19 038 647 


09 


18 79:1000 


22 362 751 




22 534 221 


04 


22 01 1 150 


10 471 334 




10 585 725 


52 


10 244 175 


188 164 


25 


189 423 


25 


188 650 


17 840 443 


14 


17 920419 




17 735192 


11 732 330 


78 


1 1 824 306 


67 


11 657 728 


18 238 986 


84 


18 355 774 


46 


1 18 411933 


8 512 931 


64 


8 549 889 


50 


8 481 625 


3 687 126 


99 


3 547 196 70 


3 509 400 


IS 16 647 


57 


1 822 628 


67 


1 822 150 


10 557 721 03 


10 651 186 


59 


10 307 325 


32 926 829 




33 1 16 395 


24 


32 546 050 


13 713 642 


S 


13 745 492 


62 


13 651 777 


7 307 052 02 


7 397 652 


67 


7 195 500 


1 926 206 


62 


1 926 280 62 


1 877 600 


8 267 339 


II 


8 289 727 


87 


8 279 9Sl| 


1 0*1 70« 


15 


1 084 151 


15 


1085 800 


21 859 244 


10 


22 003 531 


12 


21 687 890 


14 349 279 


42 


14 424 776 


73 


14 171300| 


1 343 604 


- 


1 362 262 


50 


j 1324 0001 



11» 



35 
69 

30 



35 



69 



30 



64 
55 
49 



75 



JJ. 
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Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisae d«r pr* . 




Noch: Von dem Vermögen der Sparkassen sind 



auf Schuld schein." 



i 



ohne Bürgschaft mit Bürgschaft 

.* ' PL .« ! Pf. .« 



gegen 
Wechsel 



gegen 
Faustpfand 



Pf. 



1 \ 
bei öffentlichen 

Instituten 

I 

und Korporationen 
.* Pf 

11 



in soa«tir,fo 
Aalagrn 



Regierungibeiirke. 

6. Potsdam 

7. Frankfurt 

13. Breslau 

14. Liegniti 

15. Oppeln 

16. Magdeburg 

1 9. Schleswig 

30. HannoTer 

31. Hildesheim 

32. Lüneburg 

33. Stade 

34. Osnabrück 

25. Anrieh 

26. Münster 

27. Minden 

28. Arnsberg 

29. Kassel 

31. Köhlens 

32. Düsseldorf 

33. Köln 

34. Trier 



Noch: II. Die Kirchspiel*-, Fleckens- mj 



Staat 



rrotimea. 

I. Ostpreußen 

II. Westpreußen 

IV. Brandenburg 

V. Pommern 

VI. Posen 

VII. Schlesien 

VIII. Sachsen 

IX. Schleswig-Holstein . . 

X. Hannover 

XI. Westfalen 

XII. Hessen-Nassau . . . . 
XIII. Rheinland 

RegiernngBbeiirke. 

1. Königsberg 

2. tJuitiHuncn 



3. Daniig 

4. Marienwerder .... 

6. Potsdam 

7. Frankfurt 

8 s>ttin 

9. Knsliu 

10. Stralsund 

11. Posen 

12. Bromberg 

13. Breslau 

14. I.iegnitz 

15. Oppeln 

IS. Magdeburg 

17. Merseburg 

18. Erfurt 

19. Schleswig 

20. Hannover 

31. Hildesheitu 

22. Lüneburg 

23. Stade 

24. Osnabrück 

25. Aurich 

26. Münster 

27. Minden 

28. Arnsberg ....... 

29. Kassel 

30. Wifsbaden 

31. Knt.leni 

32. Düsseldorf 

33. Kuln 

34. Trier 

35. Aachen 



— 


— 


104 125 


— 


59 147 


! 

— 


22 700 








— _ 


— 


— 


25 400 


— 


51 045 


— 


27 600 








— 








_ 


— 






2 500 




50 200 




_ 








_ 




18 605 


i 






13 400 




_ 


5 906 


40 


600 






■ — 










_ 




— 


13 050 


_ 


18 150 


i 


17 550 


^ 50 












1 9. 1S4 17Q 


40 


OQ7 K7C 




320 177 




2 469 441 


44 




1 700 


— 


320 697 


SO 






40 795 




16 2 723 


80 


i i j\ 


11 137 


— 


61 951 


10 





I — 


7 410 




3CXO 






351 649 


67 


327 620 


18 




| 


705 846 


'■ 47 


1 768 314 


24 


57 4«; 33 
56 54<» i9\ 


485 502 


64 


2 247 951 


89 





— 


779 604 


38 


2 880 187 


77 


68 300 


— 


1 371 489 


63 


7 300 


— 


395 423 


18 


1 241 504 


92 


38 05) 5 


— 


— 


23 519 


60 


9081 


65 


12 888 




158 0S4 


50 


6 740 - 








283 889 


:<8 








56 428 


I 


342 650 


40 


2 54S n 







22107h 


30 






15 650 - 
190 137 33 
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15 537 


354 
18 561 


472 
41820 


ii 
6324 
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Zuwachs 












Betriff 


wfthrend des Rechnungsjahre* 


Betrag der 
RiickmhluoRen 


Betrag 


Betrag 




adt Bahujen 


der Einlagen «in 
Schlosse des 


| 


\\k* r Fi nl* irfn am 

1 * i i i ti j es ai \ sJ tl<li 


dea Separat - 

oder 
Sparfonds 


:• £ - 

§ E 


' älrr über- im "^L 
a ' gesperrte 

1 ivww • BUD t ^>»»»- 

4 p ! 


Rrrhminr^i- 

1KU1UUIUE9 

Torjahres 


i k. k 1 dureb 

Neueinlagen 

Zinsen 


im 

Rechnungsjahre 


Schlatse 
des abgelaufenen 
Rechnungsjahres 


t 2s S. 




Jt Pf. 


Jt Pf. .* Pf 


M iPf 


.* i Pf. 


Jt __ Pf 




U 1$ lt 


17 IS 19 


so 


ii 







aad atkndlsicls« 

2J7 403 902 



■ Sparst»«*)« n. 

142 448 305 00 



- | 114 016 1 

15 124 554 - 

30 27 406 - 

KT:, 9 952 - 

45 107 031 - 

■ 

20 94a - 



40633 245 7: 



42 194 439:56 



11 526 165 

12 358 897 

42 246 »79 

13 428 578 



4 221 644 47 

1363435 97 

1 255 79« 51 

347 668 65 

369 279 53 

558 139 
327 323 



42 000 214 M 

I 
I 

6 695 319 84 

j 

9 161 014 , 76 

3 498 274 10 

4 074 548 66 

16 494 451 - 



2 676 686 27 



34 006 K95 

4 978 077 

6 299 432 
2 556 993 
4 094 57S 

14 017 269 
2060 544 



17* 2C3 34 H 

43 773 924 

46 311 813 



12815114 67 
12 708 147 37 



45 282 300 



Ofi 



14 372 043 83 



I 4iO>«i2 



') 1 496 303 



4-; 



548 



57 



"4- 
I«. 

»5- 

10. 



r 



rlist-Kparksisen. 



ITH 


77« 4« 


3 IM 

! 


»57 308 372 


78 


K2II ■)• 


71 

j 


145 7!« 06« 


13 


129 313 OS s 


79 


58* »«0 «SO 


•2 


378 364 


I 






42 373 




18 016 662 


52 


392 810 


89 


7 085 945 


16 


6 071 778 


,49 


19 423 640 


08 


363 


50 


II. 


193 


9 597 


z 


12 752 558 


183 


383 <X)l 


23 


3 699 228 


84 


3 494 300 


62 


13 340488 


28 






III. 




701 




61 117 


26 


3 493 


47 


15 919 


25 


14 827 


91 


65 702 


07 






IV. i 


3 


5978 




1 466 585 


60 


62 098 


65 


294 774 


44 


276 877 


54 


1 546 581 


15 


652 




VII. 


1 


12 189 


2 


3 58!» 927 


80 


38 036 


04 


501 069 


88 


413 852 


iw 


3715 ISI 


60 






VIII. 


;: jso 


378 168 


2 622 


326 458 995 


12 


8 992 434 


60 


66 063 054 


58 


60 594 01)3 


91 


340 920 480 


39 


184 219 


30 


IX. 


J39 


96 433 


369 


47 877 952 


76 


1 313 086 


1* 


18 483 534 


73 


16 554 847 


44 


51 119 726 


19 


193 129 




X. 


ll 


1222 




441 146 


00 


21989 


82 


122 691 


15 


101 219 


13 


484 607 


34 




Ü 


XI. 


417 


95 613 


~2QS 


51 671902 


15 


1 540 083 


03 


13 713 879 


02 


10 908 978 


50 


56016 885 


70 






XII. 


SM 


134 158 




94 969 524 


74 


3 464 583 


34 


35 775 969 


08 


30 882 383 


04 


103 327 694 


12 






XIII. 




«) 42 373 




18016 662 


52 


392 810 


89 


7 085 945 


16 


6 071 778 


49 


19 423 640 


08 


363 


50 


!• 


133 


9 597 




12 752 558 


83 


383 001 


23 


3 699 228 


84 


3 494 300 


62 


13 340 488 


28 






S 


i 


701 




61 117 


26 


3 493 


• 


15919 


25 


14 827 


91 


65 702 


07 






7. 


3 : 


1 794 




788 556 


83 


36 323 


66 


150 666 


26 


155 218 


98 


820 527 


77 






IJ- 


1 


3 158 




526 697 


43 


19 149 


20 


107 004 


03 


87 190 


92 


565 659 


74 


652 




14- 




1 026 




151331 


34 


6 625 


79 


lhh 


15 


34 467 


64 


160.193 


64 






IS- 


-»! 


10 754 




3 230 679 


17 


33 194 


92 


437 588 


58 


367 402 


86 


3 334 059 


81 


- 


- 


IS. 




1435 


2 


359 243 


63 


4 841 


12 


63 481 


30 


46 449 


26 


381 121 


79 






■ 7- 




378 168 


2 622 


326 458 995 


12 


8 992 434 


6») 


66 063 054 


58 


60 594 003 


91 


340 920 480 


39 


184 219 


30 


19. 


l« 


74 249 


365 


31 688 022 


04 


929 176 


77 


14 857 467 


85 


13 505 675 


04 


33 968 991 


62 






so. 


137 


14 523 




II 200044 


19 


272 474 


72 


2 639133 


85 


2 348 483 


34 


11 763 169 


42 


193 129 


64 


11. 




82 




9 846 


Z'J 


258 


39 


2 975 


87 


4 941 


13 


8 139 


52 






SS. 




7 579 


4 


4 980 0401 


14 


111 176 


26 


983 957 


16 


695 747 


93 


5 379 425 


63 






«4. 




558 




366 054 


32 


19 071 


88 


58 728 


99 


61 139 


66 


412 715 


53 






>7- 




664 




75 091 


68 


2 917 


44 


33 962 


16 


40 079 


47 


71891 


81 










158 




22 426 


29 


628 


oi : 


1 550 


27 


5 370 


72 


19 233 


85 






:, 




95 455 


_ 203 


51649 475 


86 


1 539 455 


02 


13 712 328 


75 


I0 9O3 6O7 


78 


55 997 651 


85 






JO. 




3 558 




1 625 855 


39 


75 280 


82 ; 


429 071 


93 


545 790 


24 


1 584 417 


90 






)». 




130 600 




93 343 669 


35 


3 389 302 ; 




35 346 897 


15 


30 336 592 


80 


101 743 276 


22 






15 



IIa 
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Noch: Geschäftsbetrieb nnd Ergebnisse der 



(Nock: T.k. l.J 


Betrag 


Au* dem Reservefonds beiw, den 
Überschüssen der Rechnungsvorjahre 
■ind tu Öffentlichen Zwecken verwendet 




Betrag 




de* Reservefonds. 


Betrag de* 


9 

i 




Provinzen. 
Regiernngsbetirke. 

i 


wie er «in Schlüsse 
de* Rechnungs- 
jahres in Buche 
«Und 


•eit dein Bettehen 
der Kassen 


im lebten 
Rechnungsjahre 


eigenen VenTni^ert.i 
der Kassen 


Zinn- 
einnahmen . 






M I Pf. 


* Pf. 


M | Pf. 


M Pf. 


Jt Pf. 1 


M 11. 


i 


»1 


'4 


«5 


16 




«s 



Staat 



7. Ständische Sparkasse det 
Markprafthums Nieder- 
in Lübben. 



14. Oberlausitxer Prorintial- 
Sparkasse in Görlitt. 

16. Standische Sparkasse der 
Altmark in Stendal 

25. Standische Osi friesische 
Sparkasse in Aarich. 

30. KommunalitandiseheNas- 
sauisebe Sparkasse iu 
Wiesbaden. 

36. Spar- und Leihkaste für die 
Hoheuioilernschen Lande 
in Siginaringen. 



Staat 



.... 



II. Westpreußen 

III. Stadtkreis Berlin 

IV. Brandenburg 

\ II. &cJilf?si*?n .»..«>.•.• 
VIII. Sachsen 

IX. Schleswig-Holstcin .... 

X. Hannover . 

XI Westfalen 

XII. Hessen-Nassau ...... 

XIII Rheinland 

Regier nngs bezirke. 

3. Danzig 

5. Stadtkreis Berlin 

7. Prankfurt 

13. Breslau 

14. Liegnitz 

15. Oppeln ............ 

16. 

la. Schleswig 

20. Hannover . 

21. Büdesheim 

22. Lüneburg. 
24. Osnabrück 

27. Minden . . 

28. Arnsberg . 

29. Kassel 

30. 

32. Düsseldorf 

Aachen 

♦ 

•t DI.M IltUllJ«^ 



II oniios 


10 


3 312 712 


SS; 


223 7H9 | 


Ol 


25 »00 


08 


J Iii 771 1 


"1 


2 942 552 


37 


i 

792 176 


i 

95 


36 000 








1 676 622 


22 i, 


2 957 978 

* vi/ t */ ' V | 


98 


524 000 




40000 








1 714 143 


31 


1 

520 531 1 


84 


123 177 


74 










507 329 


45 


K30 446' 


83 


361 386 


60 


59 667 


13 






533 876 


40 


i 472 966 


77 


1 165 480 


57' 


62 476 


97 






2 732 798 


05 j 


I 344 968 


51 


346 490 


52 


25 644 


63 


26 600 


98 


591 001 
Noch: V. 


Die 


lOHiom 


23 


33174 131 




17*4 481 




1 Oll 801 


17 


24 »34 8» 


81 

Ii 


2 580 800 
315 096 

10 

2 565 
1 Oll 940 

20940 357 

M\J %>W J ' SSV« 

3 025 414 

3 761 
4418121 
4541309 


82 
71 
33 
75 
31 
78 
48 
04 
81 


561 751 

407 

335 392 
19 Rhh «IS 

71 457 

3 193 454 

17 156 751 


— 

20 

79 
28 
18 

1° 


23 000 
12 787 

61 1 .Hl, II 

1725 

120 265 
934 S47 


- 

31 

09 

15 
19 


1 0«A/ tlv 

265 652 

- 


08 
09 


818 532 
405 747 
272 
9 085 
16S345 
14 366 3l)8 
2 223 SOS 
3 4*1 

2 623 177 

3 916 134 


97 
25 
34 

70 1 

02 

55 

23 

61 

23 


2 580 800 


- 


561 751 


- 


23 000 


- 


— 


- 


«18 532 


97 

I 


315 096 


82 




~ 


1 


— 


— 


— 


403 747 


25 


10 


71 


407 


20 


1 
1 








272 


34 


2 565" 


33 






1 


- 


— 


- 


9 085 


91 


992 710 
19 230 


22 

53 


335 392 


79 


I2 7S7 


31 






1541*2 
14 263 


19 
51 


20 940 357 


51 


12 655 318 


;- 


611860 


09 


i) 1350 213 


08 


14 366 308 


02 


2 382 823 
479 052 

163 338 


57 
61 

60 


52 794 
18 662 


1 

84 

*» 


150 
1 575 




265 652 


09 


1 273 431 
773 321 
318 
176 737 


30 
62 
63 


3 761 


48 






i 

> - 








3481 


23 1 


4 418 121 


04 


3193 454 


10 


120 265 


45 






1 196 

2 621 981 


58 ; 
, 03 


4 541 309 


81 


17 156 751 




934 847 


7, 






18 692 
3 897 441 


67 1 

:» 



1 394 :.K8 3 
401 054 ( 

37ä Sil 

2 319911 1 
4H4 975 0 



'ereini im 
2B1«SIM ?» 



1 



■ 

■ 

1 

•i.i 



547 2' 
333 001 ■:. 
1» 
SO.'S 
1 19 55S 
II 77ü»t-' 

1 790 »71 V. 

2917 44 

2 095 S.V. I 
S447 0-7 



547 iSS -i 
383001 



106 4i3 > 
13 114 S 



02, 11 770941 0 



970824 > 

682 »?< ' 

2 r >S 3 

136 30t» S 



2917 * 

7IS i 

2 035134 : 

23 S44 ."■ 

3 423 1:63 1 
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der 








Von 


dem Vermögen der Sparkassen 


«ind ilnabar angelegt 










Betrag der 

Vprwai'iirjpskoati'n 

clor SpMk»»sc" 
im Rechnungsjahre 
























Zill*. 




in Hypotheken od 
und tw 


er Qrondtchulden. , 
ar auf 


la lafcabwpiptareii ma 
T<«>«karM b«l Abeehltl 
itt K.-thiiuiit«J»liiai, 
odir nn 4er 
Aakaebwwlb aMrlaar, 
n 4i<HB 


der 


Mb 


> übewhiia 

t 


ie 


it&dtisehe 
Gronditücl 


e 


tirnndatäckc 


dieser Papiere betragt 








Pf. 


JK 


rl. 




Pt 




Pf. 


Jt 


Pf. 


Jt 




Jt 


Pf. 












ji 






u 




15 






tiodiichen SptrkiiMD 


























1 III HS4 


13 


ITA tili 

4S0 41« 


It 


43 0M Hl« 


9s 3S 592 G»3 


41 


87 411777 


91 


87 704 S4I 


88 


87 100 7flS 






MISS« 

i 


71 


80 4(i4 


80 


7 096 624 


15 


16 120 127 


34 


21 924 S70 


57 


22 017 147 


74 


21 706 250 


- 


7. : 


Ji9 ;u 


62 


119 076 


20 


4 097 910 




3 509 449 


_ 


37 993 973 


60 


37 993 973 


60 38 272 175 

r 

7 145000 

e 






106 475 


36 


34 145 


91 


5 219 187 


70 575 782 




7 413 934 


50 


• 

7 551 648 


_ 


l6. 


15'i 554 


57 


50699 


70 


892 071 


72 


4 386 427 


04 


4 196 846 


03 


4 205 692 


33 


4 189 900 




•5- 


412 866 


87 


118 435 


01 


24 963 419 


- 


2 319 874 




13 179 949 




13 228 676 




13 060 100 


- 


V>. 






47 607 


57 


823 644 


41 


8 681 033 


12 


2 707 404 




2 707 404 


21 


2 727 343 


62 


: 

,6. : 


IPritit-Sparkaaeen. 


























IM* ICO 


61 


1 10.7 461 


43 


>)II0)«>» 


S| 


t) iso 301 841 


14 


>) 110 284) 811 


14 




n 


') 14)3 77*314 


4» 


i 


271 247 
«746 
72 
9*9 

' « 787 
J'9ö365 
433 436 
563 
527 3x4 
46'.» 126 


28 
02 
84 
73 
5B 
93 
85 
79 
07 
54 


50 925 
11373 
71 
183 
3 629 
556 102 
115 658 
295 
135 124 
230 098 


83 
Ol 
05 
77 
28 
15 
36 
65 
28 
05 


2 547 
2 500 
1 243 405 
119 III 051 
24 II7 7TO 

34 862 229 
1 1 022 995 


98 

27 

26 


168 190 

2 400 
62 574 
384 119 
125 637 647 
6 826 494 

716 132 

2 508 287 


09 

46 

83 
81 

61 
34 


4 418 920 

198 
80 108 
1 326 367 
86 957 792 
16 090466 

20 687 503 
70 725 455 


— 
32 

V, 

83 

*48 

30 


4 419 068 

198 
80 108 
1 326 917 
37 231 601 
16 111075 

20 689 115 
70 725 455 




32 
30 
37 

~93 

30 


4 506 100 

200 
78 450 
1 319 250 
37 134 785 
15 824 183 

21 548 935 
83 360 410 




91 

78 

■ 


ii. 
in. 

IV. 

VII. ; 
VIII. 
IX. 

X. 
XI. 
XII. 
XIII 


H 247 


28 


50 925 


83 


— 




168 190 


09 


4418920 




4 419 068 




4 506 100 


— 


!• 


22 746 


02 


1) 373 


01 




— 










_ 






- 


s- ; 


72 


84 


71 


05 


>) 2 547 




') 2 40Ü 




>) 198 





») 198 




>) 200 




7 




73 


183 


77 


2 500 




62 574 


- 




80 108 


- 


_ 

80108 




78 450 


— 


'J- 
<*■ i 
>5- 


47ß38 
1 148 


60 
96 


2 867 
761 


35 
93 


1 243 405 




384 119 


46 


1 308 194 
18 173 


32 


1 308 744 
18 173 


_ 

32 


1 303 200 
16 050 


- 


16. 

<7- | 


i -jü %ö 


93 


556 102 


15 


119 111051 


98 


125 637 647 


83 


36 957 792 


61 


37 231 GUI 


30 


37 134 785 


91 


.,. j 


3C9 Ci'jfi 

60 
4043C 


50 
91 
24 

20 


75 636 
29 150 
60 
10811 


33 
38 
24 
41 


21952 370 
1 823 947 

341481 


50 
T7 


4 314 805 
2 611689 


69 
12 


12 409 199 
3 050 788 

630 478 


83 
20 

"so 


12 423 980 
3 054 792 

632 302 


12 
85 

40 


12 160 798 
3 036 485 

626 900 


78 


10. 

II. 
11. 


S63 


79 


205 


65 










: 


= 


_ 


= 


: 




17- 
»I. 


(78 

Ü6S45 


19 

88 


192 
134 932 


28 


34 662 229 


~ 


900 
715 232 


61 


20 687 503 


48 


20 689 115 


93 


21 548 935 




«9- 

JO. 


neu 4 Sil 

|j 473 775 


90 

i 44 


230093 


05 


37 00(1 
10 9*5 995 


76 


26 000 
2 482 287 


34 


3.>4 934 
70 370 520 


50 
80 


354 934 
70 370 520 


50 
80 


385 450 
82 974 960 




J»- 




Ha««. 


ntbihah folilu MKl> 


fua. - ') DK B 




dar F»»rtk'p»r*»»«m 


tu Gab» as<l Stria wurde« 


mit dam Vena««« *— 


MU.K..1« F. r 
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und Krgebnisse der 



| (Kack: Tat, 1.) 



Noch: Von dem Vermögen der Spirkmea liad xinitkr 



Staat 




Proviaten. 




1 gegen 




1 

g«g« 
Faustpfand 




bei offentKcl 


i«n 


in sonstigen 
Anlage 


Regierangtbetirke. 


oUdc Bürgschaft 


mit Bürgschaft 


Wechsel 




1 


Instituten 
und Korporation«« 




M 




Jt 




M 


pt 


M 


PI 




Pf. 


*- 




i 




» 




II 




1» 








«■ 




















Noch: IV. Die Provimitl- onl 


Stt 






4183«» 




1 738 113 


87 


4 44*84» 


81 


77M öli3 


21 


im 971 


JI 










7. StAndi*cbe Sparkajae dee 1 
Markgrafthaa» Nieder- > 










— 




37 950 




9 531 342 


50 


54 700 


t 

- 


U ' Spwkaase^'o GJrUu" 1 " 1 } 










— 




385 355 




2517506 
117 500 






_ j 


16. Ständische SpaxfcaM* der 1 
Altm&rk in Stendal 
























25. Sttadiaebe Oitfrieaiache 1 
Sparkaue in Anrieh. / 




_ 


I 




1 532 174 


62 


1 477 675 


93 


95S 964 


35 


66 740 


W 


30. KommuD&Utändische N'aa- | 
säuische Sparkasse in > 
Wimbaden. 






S 434 831 




157 487 




2684 657 




768019 






: 

"\ 


86. Sper-uiidl.eihkMsefilrdl« \ 
Hohemollemschsn Lande | 






751 121 


48 


48 493 


J 


114167 


88 


852 284 


86 


929 5» 


n 



Noch: V. Die Vereins- m< 



Staat ») 12*7 014 

Proviniri. 



II. Weitpreußen 

III. Stadtkreis 

IV. Brandenburg . . 
VII. Schlesien 

VIII. Sachs*n 

IX. Schleswig-Holstein 
X. Hannorer 

XI. Westfalen 

XII. He»*en-N*u*sau . . 

xin. 



• • • • 



Regierungsbeiirk». 



3 

5. 

7. 

13. 
14. 

15. 

16. 
17. 

19. 

20. 
21. 
22. 
24. 

27. 
28. 

Ti. 
30. 

32. 
35. 



Breslau 

Liegnitl 

Oppeln 

Migd«buig 



Hannover . 
Hilde itheloi 



• • 



Minden . 
Arnberg 



K«s»fl 



Düsseldorf 
Aachen . . 



•) V.„l. 41« 



1 211 1 Ol 4 


83 


>' 47 014 C17 


23 


i\ »« 4*1 III 
j *» a* i in 




1\ 41 th£ jus 

V 21 im s*»i 


a\i 






12895 


_ 


5 484 655 




10218 030 




















24 






• 








. i 


5 320 
















65 400 




940 640 








108 446 




72'2 002 


43 


44 054 751 


18 


7 333 26? 


59 


7 417 065 


61 ' 


504 216 


40 


1 194 749 


74 


97 605 




3 067 409 


06^ 








- 








- 1 


52 




731 9*7 


33 


2 359 93« 


80 


2 239 


35 






79 693 


98 


14 155 654 


50 


875 300 








12 895 


: 


5 484 655 




10 218030 




















24 


: 


■) • 




*> 






• 


















5 820 










z 
















~ 






65 400 




940640 








108 446 


















~ i 


722 002 


43 


44 054 751 


18 


7 333262 


; 


7 417 065 


61 1 














1 029 672 


98 1 


399 591 


77 


432018 


79 


97 605 




1 920603 


59 j 






1500 












104 624 


63 


761 235 


95 






117 232 


48 






































15 281 












52 




716 646 


33 


2 359936 


"so 


2 239 


25 






79 693 


98 
















"l 


14 155 654 


» 


375 300 








Ii« Aaattk.iv » «f fi 


» W. - •) Ka, 




Jar IL Sari* 4« 





') 23 m 743 



1 ISOft») 



2 532 
190! 93 
144 3071 — 
15S54 307 39 
660 413 09 



73 !•) H 317. 37« 



196 092 
4 664 310 



1 156 600 

2 533 
190 
144 307 
61! 15354 307 



6 659 
673 853 



97 
70 



164138 - 

12 79637» ti 

416 677 4! 

379 58« 41 

849 449 «4 

488 073 IT 

14 752 11 

1913323 IT. 



196 092 



- i 164 IM - 

- ' >) 12 796S79 S> 
65 i) . 

416 677 4» 



93 



39! 



50' 
59 



97! 



4 527 
37503» 

849449 



2 



4W715 
75 347 I 

"l4 752 



58119 70 - 

- _ ^ 1213323 t 



— B-Yanic»»s|U»talS (•*• > 

Digitized by Google 
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Am. hl 


Hypothekar««:!» 
darauf (Spalte 45) 

haftende 
Sparkaweogelder 

Pf. 


Verlust an Zins, 
Kapital und Kotten 
bei WiedeTrer- 
Äußerung in dar 
Zwangsversteigerung 

Grumlktflek« 

im Berichtejahre 
M 1 Pf. 


Betrag de.» baren 

in allen Abhei- 
lungen der Spar- 

dea Rechnungs- 
jahres 

M | Pf 


, 

Uli 

1 - s 

— 


iDiiaain 

{bnaberpapiere 
Meli Spalt« 33 

Jt ! Pf. 


dabei in Schuldrerifhreihungeo 
(Nennwerth) 

des 

I)entachen Reiches 

__ Jf Pf. * Pf. 


im am Stklum 
dM Kaabanaf»- 
jakraa ko> IMiiU« 

aar S;nrlua.«ii 

Cmoilitteki tat 
Zmaga- 


davon im 
lieriehts- 
jnhre 


4t 


«1 




♦4 




45 


4« 


+ 7 


41 


49 


lltdiichtn 6 


parkaasen. 
























w>mm 




8 4M 900 




24 »3 »00 




n 


• 


297 289 




im 


M 


im in 


M 




417*5414 


56 






9 985 200 


- 




— 










843 123 


49 




46 304 193 


60 






1941 400 




— 


- 










762 175 


32 


'4. ; 


1 1JJSS405 


11 






7145 000 




3 




240 000 








9 301 


40 


16. ; 


a VA 999 


7» 


101000 




1593 900 
















139 003 


80 


• 3 ' 


UMS 236 




5061800 


- 


3581 600 
















227 270 


34 


I«- 


14 »7 687 


33 


242 200 




546 400 




69 




57 380 


05 


l 172 


96 


106 517 




1« 



■iTit-Sparkaaaen. 



ll44W»y* 



21 6i3 428 09 

11 796 379 85 

7 701 65 

567370 42 

4593251 1 19 

BT 437 351 : 26 

»579154 19 

48» 073 17 

«570845 71 

to»744»29 09 



') 24 283 428 - y) $0 5 7 3 404) 



530 000 — 



1 761 000 
85 200 

1808120 

2o cm loo 



3 193 200: - 



200 
60 200 
398 700 
13 313 900 
3 405 500 

5007 800 
25 193 »U. 



J15J3428 


09 


> 11 79« 379 


85 


7 701 


65 


JS7370 


42 


4199 039 
593*11 


26 
93 


357437351 


26 


15 391 242 
15 039 255 
8059 
5140596 


81 
54 
50 
34 


, 412715 
75 357 


53 
64 


IS 191 
M554 6M 


71 


, 555748 
'1041SJ28O 


18 

, 91 



530 000 - 



193 200 



200 



1761000 

81200 
4 000 



1 808 120 

99 100 i 
2Q0OU0O0 



60 200 - 



"i 



390 300 

8400 

1331S 900 

2 600 00" 
614 700 

190 800 



5007 800 

93 000 
25 100 900 



29 
1 



4)2 888 


• 1 


>) 22 IM 


23 


<) 7189 788 


•1 




440686 
12 000 


61 


~ 22 169 


23 


280 139 
847 872 
20 
1979 
204 310 
3 649 187 
892 204 


05 
94 

93 
84 

65 
49 


II. 
III. 
IV. 
VII. 
VIII. 
IX. 
X. 
XL 
XII. 
XIII. 










536 016 
1 278037 


77 
25 










280 139 


05 


J. 










347 872 


94 












20 




7. 








- 


1979 


93 


II- 
■4- 














»S- 










204 154 
156 


40 
44 


16. 

'7- 


440686 


61 


22169 


23 


8 649 187 


65 


•9- 


12 000 


_ 






611395 
203 622 
W 
77 106 


49 

02 

98 


10. 

si. 
aa. 
»4. 

*7. 










469 
535 547 


26 
51 


a$. 

»»• 
jo- 










14 727 
1 263 309 


89 
86 


J«. 
15- 
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N'och: GesehMUbetriüb und Ergebnisse der 




Zahl dn 



Filial s »" i - Hui*- 
Spar- o dfr X'r ^ 

kassen Nclen Spar- 
nähme- m 
kassen st(lll< . n 



wurden im Laufe 
des Jahres 
au«- : imück- 
gegcben genommen 

Stuck StOck 



An Sparkassenbüchern 
befanden »ich am Jahresschlüsse im l'nliafi 



60 .H 



liber 
fiü 
bis 
150 Jt 



über Ober 
150 300 
bis Iii« 

300 J* . WO A 



filier i)-r 

fioO 3 m 

bii b« 

3 000 .«t 10 t» .1 



S t ü c k 



- — — 


l 


■* 


— 

5 


6 


7 


1 


„ 


,0 
























Die Spi»rk»«aei 


1 Sil 




» II..W 


2 7 "MI 


1 IUI »C*« 


709 118 2 007 0h« 


1 ISS 100 


1 010 010 1 100140 


1 621 201 


24» »M 


41 


15 


130 


193 


36 741 


27 UHb 




29 979 


24 473 


26 250 


SS 740 


•• il5 


34 




131 


60 


40 134 


27 570 


33 025 


|i> i tu 


16 215 


18 436 


26 506 




2 




89 




1 00 22 1 


65 749 


174 736 


Ql V'G 
.'^ •* _ 0 


89 892 


95 9S7 


130 316 


Ii.»' 


IUI 


Ii. 


i ii>> 


-AU 


CiU JU!<> 

3U \ ni _ 


51 957 


233 909 


130 345 


III 135 


118 882 


155 J67 


10 Oii 


70 


12 


60 


53 


56 021 


38037 


Sl 892 


55 780 


52 461 


58 853 


78 851 


101:-) 


78 


8 


151 


133 


30195 


19 147 


48 360 


26 863 


22 368 


24 399 


29 341 


HA 


ICO 


71 


SOI 


361 


137017 


92 489 


304 524 


176 908 


145 717 


149 474 


181 436 


9 <-.;<. 


119 


128 


339 


624 


1 18 623 


75 566 


345 834 


151 858 


123 138 


127 483 


191 582 


UM 


275 


o 


158 


280 


64 121 


44 081 


157 374 


73 433 


59 012 


61256 


106 662 




177 


63 


120 


141 


103 721 


74 »'■<! 


207 903 


121 475 


ii6 8i«i 


116*83 


170 147 


SSiiii 


167 


19 


41 


172 


94 784 


55 825 


98 058 


79 109 


77 917 


92 779 


164 956 


V:\ 


>i* 


4* 


43 


304 


54 430 


Ol bbV 


1 £o /44 


•Ii) CH • 


53 109 


67 111 


91 598 




10 t 


i *m 


»WM 


£ lO 




1 V« 1 J 1 


197 610 




115 316 147 698 


249 657 


4:.« 


[ 


1 


27 




2 775 




» im 


1 965 


2 450 


10 649 


3 139 


«7 


Sit 


J o 


76 


171 
1 1 j 




21 310 


48 601 


22 906 


18 338 


19 597 


30 665 


I * -7 


15 


— 


54 


22 


8 241 


5 776 


10 727 


7 073 


6 135 


6 653 


8 075 




14 




76 


60 


ZJ 94.J 


18 461 


16 337 




5 927 


6 544 


9 063 


; ' ■'} 


4fl 




•i J 






9 109 


16 688 


1 1 4 *>3 


10 288 


11892 


17 443 t:x' 


4 




C Ii 

o.l 




IW mm 1 


65 749 


174 736 


91 526 


89 892 


95 987 


130 316 \<>i 


o£ 


1 c 

Ib 


109 


1 4*> 

132 


ob ( .4 


29 660 


117516 


A'l IIS 


57 910 


59 261 


72 882 


t^i 


52 


30 


Ol 

24 


i^«i 
bS 


Ali Jaf< 


22 297 


116 398 




53 225 


59 62 1 


82 385 


3 :•;( 


33 


6 


39 


31 


32 012 


21 644 


3H 535 


29 059 


27 507 


30 835 


37 681 




28 


6 


7 


5 


15 592 


9 R57 


29 436 


17 038 


16 418 


18918 


30 119 


4-4 


9 


— 


14 


17 


8 420 


6 536 


13 921 


9 683 


8 606 


9 100 


11054 


.VI 


60 


2 


129 


113 


19 717 


13 098 


34 3:i 


IS 330 


1 1 TO 1 

14 721 


ii au 


18 749 


1 sü 


18 


6 


22 


20 


10 478 


6 049 


13 989 


8 533 


7 647 


8 585 


10 592 


}i>;: 
• 


59 


— 


119 


130 


57 747 


44 107 


125 242 


69 800 


57 347 


.58 70.! 


10 76o 




58 


51 


. 7 ,I 


180 


49 974 


30097 


142 378 


80 798 


64 468 


62 9C4 


I i 354 


\ 'VI 


43 


20 


105 


51 


29 29(1 


18 2*5 


36 904 


26 310 


23 902 


27 807 


<tl? 41 T 

36 317 


v L ä 1 


4» 


110 


83 


50 


4? 761 


31871 


143 467 


CO 701 


50 366 


52 753 


80 629 


7:?T 


06 


15 


212 


427 


50 579 


30 70* 


152 187 


70 571 


56 367 


57 610 


84 841 


14 7'5 


19 


3 


44 


147 


19 283 


12 9*7 


50 ISO 


20 586 


16 405 


17 120 


26 112 


2~! 


•.'75 


2 


158 


280 


64 121 


44 0S1 


157 374 


73 433 


59 012 


61 256 


106 662 


34 


29 


3 


7C 


48 


34 144 


23 923 


72 309 


36 014 


30 b52 


•tu m ". 
M> 34. ) 


42 420 


7 7 ; . 1 


39 

2!? 




11 




21 543 


15 767 


48 950 


31 039 


33 952 


Ol" Hfl 

zu 91.» 


35 237 


► 


15 


SO 


~55 


17 383 


14 279 


32 892 


21 267 


20 896 


24 524 


39 646 


l'J 8.-' 


3* 


- 


5 


9 


12 145 


8 700 


21 299 


14 968 


14 1 24 


1 f. 0111 
1 »J DIU 


26 748 


: .''"7 
i ;K' 


34 


20 


8 


— 


10 909 


6 521 


21 782 


1 1 893 


10 926 


1 1 71i! 


17098 


9 


25 


— 


29 


7 597 


5 707 


10671 


6 264 


6 366 


7 


8 998 


IS30 


39 





10 


b 


16 087 


10 548 


19 426 


15 987 


1 1* /Ulli 

1b U99 


1 a m 1 


35 609 


Ii 5ii 


30 


19 


18 





17 097 


1 2 534 


20 2 1 4 


17 569 


18617 


22 817 


38 537 


lliil 


9;> 


— 


13 


164 


Gl 600 


32 743 


5w 4 1 H 


45 553 


43 201 


50 891 


90810 


26 4' • 1 


53 


18 


1 


69 


23 056 


15 1 10 


51 198 


30 589 


26 756 


28 230 


38 724 




35 


SO 


42 


235 


31 374 


17 550 


7 2 046 


29 255 


26 353 


28 881 


52 874 




- 1 


24 


i 1 
45 


88 


1 1 i'Oll 


6 027 


14 083 




8 893 


II 043 


19 886 


j;7i 


129 


8 


b«i 


1 10 


Hb 440 


57 359 


94 299 




60 522 


80 210 


124 816 


Si.'41 


19 


4(1 


26 


1 A 


37 U4Ö 


22 :.49 


45 869 


• • «>>4 


21 361 


27 182 


44 068 


4W5 


15 


10 


169 


40 




7 519 


12 045 


O u f b 


8 844 


10511 


18 6«) 


3 C2i 




50 








8 897 


31314 


l't J4b 


15 696 


18 752 


42 227 


<■ 5>.i 


1 


1 


27 


— 


2 775 


1 903 


2 183 


I 965 


2 450 


10 649 


3 139 






















I» 1 e 


Arte 




634 


25 


220 


1 457 


644 


421 066 


1 220 289 


654 521 


572 115 


614 225 


867 "00 




ISO 




23 


69 


3J3 50I 


23 857 


47 715 


32 602 


31 829 


40 157 


69 160 


isw:' 


37t* 


341 


1 527 


790 


26ö .*i«9 


159 391 


438 399 


•28<» 768 


261 659 


289 249 


432 453 


85;^ 


6 


138 


51 





4? I0 *i 


28 141 


112 963 


64 758 


58O03 


71 729 


93 063 


Sl.f 


315 


52 


205 


483 


108 611 


76 663 


248 5»4 


105 517 


86 413 


90 780 


158 675 


MS» 


1 IIS 


äJS 


2 026 


2 799 


l 101 4S2 


700 118 


2 007 OSO 


l IM 10« 


1010010 


1 100 140 


1 021 201 


14» Sil 


1 493 


529 


1 919 


2 983 


1039 510 


673 390 


1 973 312 


1 085 995 


962 010 


1 047 390 


I 520 665 


J21 fr 


1483 


515 


1 839 


2 676 


98;« 50O 


722 295 


1 893 166 


1 041 126 


916 793 


1 OtO 736 


1 415 40b* 


199 MJ 


1 471 


517 


1 821 


') ■ 


955 931 


675 492 


l 832 245 


1 OOS 273 


885 344 


960 802 


1 537 272 


') ■ 


1 445 


510 


1 746 




897 17'i 


691 426 


l 755 035 


965 225 


850 403 


921 478 


1 451 12^ 




1 412 


507 


1 702 




867 478 


6*5 599 


1 680 S39 


940 157 


824 0IS 


889 663 


1 391 235 




1 39: i 


526 


1 621 




920 498 


642 212 


1 609SS1 


922 773 


811 866 


864 906 


1 334 741 


* 


1 378 


492 


I 546 




894 376 


621 380 


1 513 283 


887 194 


779 082 


.^25 65'. 


1 261 II» 




1 363 


4 KS 


1 402 




849 831 


559 586 


1 434 659 


853 425 


752 801 


769 695 


1 174 427 




1 340 


496 


1 301 




826 329 


552 132 


l 359 613 


820 353 


710805 


724 738 


1 082 90* 




1 334 


499 


1 184 




809 137 


550 7'JS 


1 280 328 


781 «49 


675 233 


682 503 


10Ö6«'I 


* 


1 318 


476 


1009 




779 019 


504 163 


t 214 147 


747 923 


641 433 


640031 


926 931 


• 


1 288 


444 


869 


: 


753 488 


475 979 


1 120 725 


701 091 


605 498 


596 945 


858 «86 




1259 


345 


806 




716 222 


440 563 1 023 160 


646 233 


575 469 


570214 


795 637 


»Sie : 


1 235 


326 


665 




793 595 


401 650 


896 174 


605 120 


54 1 370 


530 843 


721 4711 



Staat 



I. Oatpreußen 

II. WeiturtuÜen. . . . 

III. Sladtkrei« Beriin . 

IV. Brandenburg. . . . 

V. Pommern 

VI. Poaen 

VII. Schleiien. ..... 

VIII. Sachsen 

IX. Schleswig- Holstein 

X. Hannover 

XI. Westfalen 

XII. 
XIII. 
XIV. 

Keffierungsbexirk«. 

f. Königsberg 

2. Gumbinnen 

3 Dansig 

4 Marienwerder 

5. 
C. 

7. Frankfurt 

8. Stettin . 

9. Koslin. . 

10. Stralsund 

11. Posen . . 

12. Bromberg. ! 

13. Breslau 

11. Liegnit» 

15. Oppeln 

16. Magdeburg 

17. Merseburg 

18. Erfurt 

19. Schleswig 

20. Hannover 

21. Hildesheim . 

22. Lüneburg . . 

23. Stade .... 

24. Osnabröck . 

25. Aurich . . . 

26. Münster . . . 

27. Minden . . . 

28. Arnsberg . . 

29. Kassel . . . 

30. Wiesbaden . 

31. Koblem . . . 

32. Dnsseidorf . 

33. Köln .... 

34. Trier .... 

35. Aachen . . . 

36. Sigmaringen 







1. Städtisch« Sparkassen . . . . 

2. I.andgemeinde-u.s.w Sparkass. 

3. Kreis- und Amis-Sparkassen 

4. ProTimial- und stand Spark. 

5. Vereins- u. PriTat-fy ur Lassen 
Snume 180« beiw. IHV0.07 

Dagegen in den Jahren: 
1K95 beiw. 1195/96 



1*94 
<»9J 
t«9» 
1891 
«89° 
■889 
■888 

■ 887 
■886 

■ 885 

■ 884 

■ 18} 

■ 88* 



■894 95 
'89J/94 
■89V9I 
■891/9* 
l|?o 91 

■8*9 '9° 
'881 89 
1887/88 
18«4;87 
■ 885 8* 
• 884/85 
1813 84 
■8S= SI 



•) Di* Ai(*A>sa ia 4*a 6s«lMn », «, t4. IS, 17. 8«. *4, «I, 41 bis «S «sd IS «lud für die K«s»tlr»s|«n iu*rt IS»4 b«w. lstlftt «»»«ferdut. — •> V«|). Ü» ' 



Im»™ im Rechnungsjahre 1896 beiw. 1696,97. 



231 



Füllten 



filier 

« 



öber- 



jinuUi 

gesperrte 
haufit 

1 I Heber 



"5 



l< 



IMrxg 
der Einlagen am 
Schlüsse des 
Rechnung» 

'9 



17 



krrhaaipt. 

»IM 7 241 343 ! 

:"»!> a-*4 | 

2Ul 168 853 

i9f 58« «ei | 

i41 759 881 

.»so 3:s9 60o , 

:<31 154 99a , 

373 971 070 

1 slO 966 «38 ! 
j41'4 497 525 
j 525 776 934 

1"J20 575 S60 

! IM 39»; 310 

2 904 t<7 ( 789 ' 

20 943 



dea Rechnungsjahres 



durch 



I 



Zuseureibung ton 



Zinsen 



tj 

Neuehilageti 



IIS 
Iis J 
91 j') 
110' 
198 
197 
144 

*» 

.'.12 
?»': 
.1- 

212 
1(0 

CO 

IM 

:>« 

1 3*1 

2fi3 
5 424 
1 u".» 
I 115 

I 11!) 

1 uo 

«76 
MC 
S 471 

2 363 
5430 

296 

444 

24i 
l 917 

10 «i 

11003 
257 
5379 



141 627 , 
39 617 
89 307 
69 546 
5>r, 6« 1 

I 382 019 
377 862 

169 497 
117 455 

, 52 648 
103 430 
51 565 

m 605 

426 4M 
155 054 
.195 439 
437 638 
133 C27 
497 525 
. 220Ö79 
183 57a 
Iii 170 
101 426 
77 991 
42 190 
l 12132t 
131 766 
322 773 i 

181 501 
214 809 
66 728 
446 280 

166 17:: 

6 1 406 
1 132 202! 

20 943 
hau 

,4 042 133 
1 242 117 
l 796 779 
40Ti v»:i2 
r i 776 432 



»•m 7201343 

i' ' 6 876 661 
«•■-41 »1527 337 
6J55 507 i 
0 974 782 
5 772 956 
5 592 C62 
'-312 192 
5029 174 | 
4 742009 
'4 467 078 
4209 453 
'3935 848: 
' 3624 65Ö 
IS 341 610 



■ f n 



Betrag der 
Ritcktahlungen 
im 

Rechnungsjahre 
.« Pf 



Beirag 
der Einlagen am 

Schlüsse 
dea abgelaufenen 
Rechnungsjahre* 

.X Pf. 



3*748 


4 340 »» 723 


73 


I2I3S0 327 30 1 183 234 413 

1 ■! 


80 


1 875 


84 679 788 


48 


2 489 447 


61 




34 


548 


77 303 073 


42 


2 060 948 


19 


32 345 1 41 


38 




1 1 ü £ £ % 


liO 


5 608 «85 


17 


48 551 051 


90 


2 000 


30t 819 970 


56 


9 478 127 


43 


78 41*940 


u 1 


»86 


202 248 025 


10 


5 367 177 


26 


64 096 785 


45 


1 125 


68 587 389 


56 


2 608 708 


43 


24 848 994 


56 


2041 


363 799 2*2 


54 


10 396 708 


13 


95 176 192 


65 


3 115 


472 083 668 


81 


13 109 782 


40 
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28 573 
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831 124 963 


46 
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72 
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45 
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2 672 101 206 


00 


75 227 771 


43 


754 809 207 


26 




2 471 214 221 


67 


69 296 478 


II 


706 098 356 


93 




2 274 376 282 


79 


67 573 151 


22 


652 299 773 


57 




2 112 819 125 


59 


59 248 616 


10 


576 176 504 
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1 964 481 739 


82 


53 331 094 


86 


540 056 753 


70 
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54 154 221 
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512 559 672 


71 




1 697 463 920 


86 


49 397 933 


84 


472 881 122 
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40?36 994 
27 *37 602 
37 361 480 
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53 58 1 884 
2<l 180 7 02 
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27 402 871 
IOR72 738 
90 674 759 
36 423 064 
12 064 920 

32 102 581 
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148 737 952 ' 07 
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115 534 899 
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366 413 831 
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I 388 309 503 
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<05J 022 410 



4 345 497 330 97 
4 000 671650 59 
3 750 251 523 22 
3 551 705 144 
3 406 54 5 546 
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3 101 746 304 
2 8!«9 268 342 
2 672 597 421 
2 470 443 156 
2 263 209 312 130 
2 114 884 511 71 
1970 235 773:22 
1821 166 513128 



Betrag 
dea Separat - 

oder 
Sparfonds 

M 



Pt 



u 

**■ S • 

3 H 

= :i 
--■ ^ j- 

3? 



• 841 34S 24 

43 688 20 
84 561 24 



1 519 425 
155 307 
22 900 
100 191 

1 384 936 
221 764 

2 418 935 

43 302 
548 
845 783 



43 688 

54 7*8 

29 772 



1519 425 1 07 
914 ' 29 
154 393 37 

22 900 j 19 

73 526 1 27 
26 665 — 



7 341 
I 377 595 



221 764 85 

241 814 i 09 
I 9 14 325 64 
212 733 Ol 

32 409 

17 654 



43 Sl»2 

548 
845 783 



1 448 958 ' 38 
669 125 , 72 

2 848 044 67 
I 496 852 i 03 

378 364 1 44 
4841 14 J 24 



6 739 128 02 
5 587 726 , 06 

4 389 354 82 
5098 229 I 12 

5 204 665 j 86 
4 422 417 | 64 
4 255 430 
4 172 940 

3 911 152 

4 084 277 
4 006 896 
3 977 145 01 
2 111 593,01 



I. 
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III. 
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V. 
VI. 
VII. 
VIII. 
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XII. 
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3- 
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i»95 96 
'194/9$ 
'193/94 
>19»'93 
1191/9» 1 
«•909« 
'119' 9°, 
•III '09 j 
'•17/M 
i||S/I7! 
■ 115/1*1 
«114/15 
2 111 593,01 itlS/O« — 
2075 865 94 «M^'lll J S 
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Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnis»» 



Regierungsbeiirke. 



Betrag 
det Reservefonds, 
wie er am Schlotte 
det Rechnung*- 
jähret rn Buch». 



An» dem Reservefonds betw. den 
CberschBsten der Rechnungsvorjahre 
sind zu üCcntlichen Zwecken Tcrw'ti'ipt 



»eit dem Bestehen 



im letiten 



Betrag det 
oij^n^a Vermögens 
der Kassen 



Staat .... 
Provinien. 
Ostpreußen . , . 
Westpreußen . . . 
Stadtkreit Berlin 
Brandenbarg. . . 



X. 
XI 
XII 

im 

XIV 



I. 
II. 
III 

IV. 
V. 

VI. Poaen 

VII. Schleaien 

VIII. 8achten 

IX. Sehleawig-Holatedn . 

Hannover 

Westfalen 

H'B»«n-Nft6*iin. . . . 

Rheinland 

Hoheuollern 

Regierungsbeiirke. 

1. Königsberg 

2. Gutnbinnen 

3. Dantig 

4. Marienwerder 

5. Stadtkreii 

6. Potidam . 
Frankfurt. 

8. Stettin . . 

9. Köalin. . . 

10. Stralsund . 

11. Poaen . . . 

12. Bromberg. 

13. Bretlau . . 

14. Liegnitt. . 

15. Oppeln . . 

16. Magdeburg 



! T 



17. 
18. 
IS. 
20. 
21. 
22. 
■.>:.. 



Merseburg . 
Erfurt .... 
Schleswig. . 
Hsnnorer . . 
Hi Idenheim . 
Lüneburg . . 
Stade .... 

24. Osnabrück . 

25. Aurich . . . 

26. MOntter. . . 

27. Minden . . . 

28. Arnsberg . . 

29. Kastel. . . . 

30. Wiesbaden . 

31. Koblenz. . . 

32. Düsseldorf . 

33. Köln .... 

34. Trier .... 

35. Aachen . . . 

36. Sigmaringen 



1. Städtisch« Sparkassen . 

2. Landgemeinde-i 

3. Kreis- und Amts-Sparkaasen 

4. Provinzial- und »tÄnd. Spark. 

5. Vereins- n. Privat-Sparka*8en 
Sanne I8tt »eiw. I8tt,t7 
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4 060 747 
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41 






28 313 593 
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17 962 495 


14 


1 294 389 


03 






10 138 G37 


44 


5 752 544 


09 


430 191 


60 
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3 934 622 


09 


587 498 


09 


110042 


66 


105 237 


25 


4 656 309 


81 


17 156 751 


— 


934 847 


19 
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1 344 968 
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346 490 


52 


25 044 


63 




98 


170 348 921» 


13 


117 134 231 


07 


7 308 157 


02 


1 079 024 


87 


13 990 582 


40 


4 963 361 


21 


445 342 


90 


64 703 


47 


96 460 225 


33 


32 421 329 


33 


3 499 675 


40 


726 013 


45 


1 1 069 505 


30 


3312712 


38 


223 789 


03 


26 600 


98 


00 00 J 178 




33 974 531 
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1 704 465 
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32t» 714 411 
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l»l 80t 14» 
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13 181 41t 


39 


3njj.ii 


94 


312 450 243 


43 


178 450 740 


48 


12 663 546 


19 


3 798 716 


34 


292 043 083 


72 


165 467 70S 


62 


18 099 67 2 


04 


3 641 489 


73 


265 008 034 


55 


152 437 735 


58 


II 212 000 


43 


5 456 363 


83 


246 431 970 


46 


141 427 850 


69 


9 490 331 


56 


4 789 116 


34 


223373 428 


28 


131 713 347 


II 


7 403 363 


03 


4 621 075 


44 


212 624 412 


17 


124 353 774 


II 


8 067 735 


91 


4 873 322 


87 


209 496 363 


14 


116 071 237 


HO 


S 806 803 


03 


6 681 142 


46 


197 171 562 


83 


106 303 007 


24 


7 685 886 


22 


6 654 812 


71 


178815914 


57 


99 351 931 


33 


7 012 105 


33 


6 097 277 


96 


105 859 086 


34 


92 278 934 


72 


6 6*5 681 


Ol 


5 851 278 


52 


151 661 05« 


72 


85 432 029 1 


66 


7 153 253 


95 


6 274 425 > 


73 


139 421 515 


Ol 


77 958 326 


44 


6 835 761 


07 


6 126 066 


96 


128 643 062 


54 


70 5«>4 596 


72 


5 782 849 


47 


6 170 450 


47 


119050113 


45 


64 462 481 


71 


6 157 393 


80 


5 139 970 


91 



Bttrtf 



Pf. 



Koch: Pi 
IDIOM J«l 76 



S812 549 
3 479 581 
7 444 95* 
13 017 366 
9340519 
3 230 594 
15 457 133 
20021 612 
20 599 419 
25 456 895 
30315731 
10 213 722 
28019 116 
591 001 



00 I 

43 ; 

89. 
07 ' 
72 
02 
86; 
76 t 
58; 
39] 

41 

04 

53! 

ob; 



e Sparkaii 

147 •MI JA lt 

2 733 818 Q 

2511 081 (I 

6 256071 « 
9 903112 Ol 

7 072608 Qi 
2384 187 U 

111I6TM 34 

14 963343 8» 
16 958 226 
20419)39 

23412 796 Ii 

8 140 452 '.« 
20 693443 A 

494 97J * 



2 874 288 
938 260 

1814111 
1 665 469 
7 444 958 
6 267 889 
6749 476 
4 408 597 

4 054 346 
877 575 

1 828 454 

1 402 139 

5 958 505 

6 115 706 

3 382 921 

7 090917 

10 216 995 

2 713 700 
20599 419 

5 75S 237 
5 005975 

5 994 415 

4 699 605 
2 644 391 

1 359 268 

6 995 465 

6 958 426 
16 361838 

4 386 592 

5 827 129 

2 365 504 
15 060 956 

4 344 605 

2 24S 087 

3 939 960 

591 001 

Noch 
90 657 818 56 

11 173 144 
56 878 573 

7 755 771 
24 534 893 

IBI 00*201 



85 | 
88,i 
55 j 1 
89 1 
65 
42 I 
16 I 
68) 
88 j 
96 
06 
19 
68 ! 
99 1 
40 
26 
10 
58 
90 
53 
80 
59 
76 : 
81 
60 
84 
97 
89 
15 
53 
37 
27 
65 
71 

'.'S 



:)2 
3S 
H 
81 
76 



2059909 M 

673 909 i\[ 
I 2(7 478 

I 243 601 U 

6 256071 4i 
4 712821 ü 
5190290 't 
3 222 696 Ii 

3 TM 600 1» 
615307 Tl 

1372 39i 7J 

1 Ol 1 794 "0 

4 069 974 
4 550532 * 

2 496 244 M 

5298472 i\\ 

7 675 251 M 
1989 640 

16958 22b « 

4 691 767 n 

4004 197 tS 

4 857 701 •<? 

3 713 751 'I 

2 1397« 
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Noch: Geichäfubetrieb und Ergebnis»* der preuBiitbfi 



(»«Iii Tib. I.) 



Primaten. 
Regierungsbetlrke. 



Noch: Von dem Vermögen der Sparkassen sind limin 



ohne Bürgschaft mit Bürgschaft 
M Pf. * 1 Pf. 



Wechsel 



gegen 
Faustpfand 



Ff. 



Pf. 



bei öffentlichen 

Instituten 
ad Korporationen 

M Pf. 



Staat 

Proviaiea. 

I. Ostpreußen 

II. Weatprenflen . . . . 

III. Stadtkreil Berlin . 

IV. Brandenburg .... 

VI. Posen 

VII. Schlesien 

VIII. Sachten 

IX. Schleswig-Uolstein 

X. Hannover . . . 
XI. Westfalen . . 
XII. Hessen-Naasau . . . 

XIII. Rheinland 

XIV. Hobenioltern 

Regierungsbezirke. 

1. Königsberg 

2. Gnrnbinnen 
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7. Frankfurt 

8 Stettin 

9 Köslin 

10. Stralsund 
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32. Düsseldorf 

33. Köln. 
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35. Aachen 

30 Signiaringen 
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21 


188 961 




716 138 


SO 


4 378 257 


02 


956 554 




722 222 


43 


61 317 908 


97 


9 704 538 


S 


8 634 429 


41 23 212 996 


40 


1 125 182 


; 


409 772 


53 


3 271 590 


16 


_ 




2 728 608 


73 


15 779 060 


54 


10707» 




1 124 012 


57 


4 26« 964 


59 


199 532 


«' 


3 901 124 


90 


7 615 586 


91 


327 1(12 


.1! 


1 439 473 


40 


1 329 578 


76 






2 541 70» 


39 


13313814 


72 


377 191 




609 288 


14 


3 283 536 


71 






1 289 695 


92 


7 048 148 


47 


1 813705 


< i 


225 473 


63 


2 957 639 


77 


18 00 




1 903 917 


92 


8 878 0S9 


36 


93 67'.' 


: 








5s5 245 


1» 


2 137 310 


82 


3 299 396 


S5 


3 250 505 


Gl 


4S8 4:" 


- 






6 973 495 


08 


5 925 




2 0 '6 143 


03 


23 561 "56 


50 


1 147 HS 


. 


4 "79 




9 129 571 


6*> 


:i<H 1 598 


37 Ii 3 023 100 


49 


16 «65 589 


49 


1 165 326 


■5 






7 M4.S 44h 


•i~ 


18 154 


75 


2 805 0*4 


17 


56 71 1 773 


GS 


1 077 421 


: 


31 i Tbl 


22 


9 483 6t>9 


46 


783 923 


51 


939 556 


07 


8 090 576 


42 


72 390 




Ilm 


" 


4 650 332 


07 


2 517 423 


8ü 


2 694 171 


25 


1 413 709 


37 


34 




25 331 


02 


2 978 776 


25 


— 




244 742 


82 


9 887 278 


55 


I SO 0> »5 


■ 


152 330 


06 


8 1 29 022 


42 


373 664 


33 


667 194 


55 


31 6t >9 166 


39 


59U U ' 




36 528 


— 


2 426 212 


89 


S60O69 




399 647 


55 


15 147 354 


70 


231 102 




14 169 


03 


5 795 643 


29 




z 


46 811 




5 l js 349 


92 


1 265 201 




— 




251 066 


30 


14 155 654 


50 


419 540 




5077 821 




i2i332;; 









751 121 


48 


4s 492 


25 


114 167 


88 


852 284 


86 


929 5.3 


l: 


















So 


eh: 


Die Arten i'' 


2 91 1 34S 


63 


35 296 586 


5-' 
•1. 


22 511 252 


60 


26 711 947 


27 


20O 283 3t« 


80 


5 840012 


•' 


924 415 


71 


IS 255 5*i| 


3S 


483 5G2 


15 


2 77'; t",y 


' 56 


17 690 124 


54 


2b20sl 




3 n03 2S4 


00 


46 5G5 :i04 


12 


14 703 224 


70 


13 696 Sil 


: G9 


144 395 533 


23 


7 SS5 ls» 


• 






4 IS5 952 


48 


1 738 1- '.3 


s7 


4 «99 S05 


; 8i 


7 739 GIG 


71 


U'52 971' 




1 297 011 


S3 


47 014 657 


23 


29 431 113 


89 


21 1S8 489 


91 


22 198 763 


73 


16 322 3<!* 


• 


* 9.16 iioa 


17 


|}| 3ISQ04 


73 


•8 817 JJJ 


21 


•»073 244 


24 


397 307 339 


• 1 


31 3S2 «• 




10 078 431 


G2 


150 759 587 


25 


65 294 7s9 


37 


70 140 sei 


68 


377 41 1 784 


12 


29 769 854 


; 


9711 541 


91 


146 1S9 037 


73 


59 897 823 


14 


58 990 1 92 


02 


325 052 438 


25 


24 241 93" " 


11 286 781 


32 


147 278 935 


32 


58 058 031 


57 


57 469 724 


89 


296 SOI 1 42 


49 


>) 




9 918 4«;» 


' 65 


143 455 241 


17 


52 391 93:1 


31 


55 138 317 


34 


272 712 903 


21 




9 060 383 


1 Gl 


138 6!> 473 


10 


52 438 225 


26 


53 675 354 


! 35 


250 046 637 


90 






7871 714 


■ 02 


1364SI 714 


1 >« 


49 642 106 


63 


5« 819 948 


79 


233 264 661 


22 


i; : 




6 640 385 


G5 


134 025 052 


31 


48 086 116 


19 


54 32S »56 


08 


213 776 0S6 


58 




5 999 379 


28 


132315374 


90 


44 420 676 23 


51 116 310 


71 


196 856 566 


69 






5 852 105 


49 


131 7*4 649 


G3 


49 467 225 1« 


51 253 150 55 


184 114 685 


5» 


: 




0 822 844 


30 134 14:; 982 


66 


51 534 348 


97 


50 810 312 


29 


175 933 487 


89 


• 




5 590 356 


39 


135 495 655 


22 


50 776 393 


21 


. 52 258 210 


02 


158 804 975 


82 


• 




5 454 935 


51 


132 981 773 


28 


50 454 421 


14 


51 552 220 


93 


146 873 960 


68 


• 




9 COS 342 


87 


131 329 3S8 


24 


; 50 772 1S1 


32 


49 911 284 


0: 


135 345618 


48 


• 




5 492 379 


68 129 357 280 


! »7 


48 945 524 


07 


48 423 929 


38 


127 349 371 


39 


J 1 Google' 



') Ttr»L Ü« AnaerkBO« 1 ml »»In» i» - ■) B*m ( dir hrpoUukirlKti lof den im Berlcstsjikrf Im W n , in Zmipremslseruaf #r»«lw«o « 



Spsrtau» im rtethnunjrsjahr* 1*96 toiw. Is96, 97. 



•J35 



(jnaiberpapicrf 




dabei iu Schuldversclirrnomsi-n 
(NcnDwcri)^ 



d« B«h.™,.- ,!aTon 



des 



-* Pf. 
43 



Frful'-.-iis 

.v rr. 

44 



Anzahl 



IWirhts- 



r.rtndiltfk« »c» J B "' 

2«MGR»' 



tktrhaupt. 



45 



Hypothekarisch 
darauf Spalte 4.Y 

haftend«» 
SpurliisfiiKeMer 

.V Pf. 



1^3783 MI 


Ol 


134 684 170 




$40 200 291 


— 


«25 


H4 


[) i 3Si . 059 


34 


990 200 




12 Ho 600 




. 

a 


1 


S'f (WA 71mA 


•>() 


1 599 550 




0 28S 275 




$ 




■>;S ,137 243 


75 


38 752 4«*) 




36. '190 000 




1 


1 


, 551 935 3^1 


21 


4 913 um 


_ 


58 31.1*25 


— 


12 




2.109*8 757 


32 


1 678 1U) - 


30 494^75 


— 


5 




. ?.• 354038 


98 


i <>i£ i rw l 




4 461 1..0 


— 


5 


0 


| 41t. 797 4:J0 


7:t 


S U-> 

J 1 ^ — W.' 




35 375 625 


— 


7 


1 


! 5M 866 239 


33 






86 886 075 




•>■> 


9 


■ 598055 


46 


2 497 400 




18 SSO 150 




38 


5r 




90 


5 668 100 





• 0 f 74 o4*> 






3 


tun aW 




7 13O50O 


— 


Uill 1)', 




•»■27 


13 


•H'l Ai-i vjk? 


58 


9 659 020 


— 


*jO 61 1 1 "tf"K ) 




68 


9 


; 7f;.i?:-578 


72 


41 142 30.» 


— 


143 781 05u 




113 


23 


II 907 687 


32 


242 200 




54 100 





»^9 


9 

1 


7 ««45 393 


32 


904 200 




12 025 20» 






1 


ii IM 696 


02 


Sri 000 


— 


520 400 





1 


1 


4n MS 563 


76 


802 «00 





4 73'1 OK) 





1 





4i i/<0 ■_>< »1 


44 


7!>7 550 





1 555 275 





7 





u ]fi 3-*7 243 


75 


38 752 4< iO 


_ 


16 190 ODO 




1 


1 


IT 1 055 761 


29 


2 910 '.KW 




29 75,1 975 




8 


O 

i 


181 .*7!f öi*3 


1*2 


2 002 100 





28 557 850 




4 




114 «56 098 


27 


l »"i iCkt 


— 


19 230 350 


— 


1 




S>2 7;ii 7 .Hl 


(•1 


1 1*11 9t 1U 




7 667 325 


— 




1 


:'3 i91 909 


04 


'* 1 8 500 




3 597 200 




1 


1 
1 


4Y53I 471 


:>o 


895 20) 




1 900 450 


— 


1 




;4 J:'s jfi'> 




350 900 




2 560 700 




4 


.# 


1«*' 571 977 


07 


2 266 400 




13 6>9 675 




1 


1 


KT 022 592 


85 


2 058 000 


_ 


13 375 025 








■8 :>•} *60 


81 


818200 




8 310 925 




1 




13" l« 764 


49 


- J.lt .WUt 


_ 


43 022 400 


— 


9 


\ 


ri ~<23S4S 


92 


0 «ii IC*.' 




33 487 075 


— 


10 


4 


70 75*625 


D2 


1 or. 4W 





|0:t76 600 


— 


3 


1 


JW WS 055 


46 


2 497 40u 




I8S80 150 




3!« 




US 17« 6"8 


.51 


55»: OK) 





5 74Ö 450 


— 


— 




117 40)393 


65 


1 539 000 


— 


6 099 350 


— 


II 


I 
1 


Ii: "»17 47« 


0.i 


1 70» 80" 


— 


7 936 000 


— 


17 


1 


W 54 1 »56 


54 


1 074 200 


— 


4 160 lüi 


— 


Ii 


l 




29 


523 100 


— 


2 240 875 


— 


•t 




Si2«.j 179 


86 


267 000 


— 


2 615 068 


- 


4 




177 401 821 


82 


1 324 200 








55 


3 


I7ij«."10i.27 


95 


2 580 600 




20 47;i30O 





5 




421 575 ft.« 


Os 


o — — lv*J 




25 979 >25 


— 


167 


9 


t -r* T< 13 630 


*0 


,) AI * 1 /Ii . 

2 Jl.l 100 


- — 


1 1 54$ OX) 





62 




II:» HO? 756 


78 


. J43 920 




9 053 300 




6 




W S07 954 


76 


2 231 600 


— 


11 •> t 1 Wl 




31 






28 


1 5 588 7U0 




iQ »CR lUll 




76 




lli.'>57 4«>i 


18 


2 4>4 000 




1*1 TAI *J¥*l 








»-S57 722 


29 


8;ii*ooo 












»"7 »95 81 3 


21 


200000«) 




25 392 900 








:.rt>7«87 


:i2 


242 200 




546 400 




69 


9 


Bp»rlai»en. 














1 1.100947 891 


65 


79 67005O 




306 885 245 




263 


SO 


X> «9 4(« 


74 


3 773 6UJ 




16 359 073 


— 


43 




I4i..'.^13i5 


30 


21 551 IUI 




141 589 075 




217 


31 


im üf *;« 


38 


5 406 o:o 




24 793 500 




72 9 


614 407 >X4 


62 


24 233 420 




50 573 40« 




30 7 


jiW)?fc»«<ti 


»9 


134 «84 17« 




54« 200 203 




021 S4 


(•55*211095 


05 


134 165 120 




491 OS0 581 




731' 


144 


'4 178 019 781 


94 


117 582 900 




422 156 60t} 




624 116 




72 


') • 


• 






') • 




•5 1 s.% rs~6 


41 


• 


• 




♦ 




"5v75.HjU; 


80 


• 


• 






• 




J 417 3t 1 m 


Ol 




I 


■ 






• 


£-4'j'):9 566 


76 












■ 


(Ol*. 7;i6 652 


90 














(1«7(I7I5»5 


90 










: 




l*7l V9l 563 


69 


• 


* 1 










■ S7S«I5 9452 


44 






* 




: 




(»15 7*3 198 


56 


« 


; 






• 




?S&S 


27 


• 














| 99 


• 








: 
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Verlust an Zins, 
Kapital und Kosten 
toi Wiederrer- 
aullpmnp in der 
Zwanpsvprst^ijrf runi; 



Gmndstiickf 
im IlrrichUjahre 



Pf. 



4g 



Betrag des barrn 
Kas5>>nb»5ti»nd<'s 
in alltu AtithiM- 
lnnren <t-T Spar- 
ka<<pn am SrUlu^sv 
di«n Rprliniiln.'H 



Vi 



♦ 9 



H4 I0I2GSO4 «I 



93 302 
422 582 
75 000 
139 7i-7 
96 894 
335 650 
92 890 
1 09O8«4 
544 383 
566 903 
4 653 764 
90477 
1 862 082 
57 280 

83 852 
9 4M» 

75 U» 
347 582 

75 0.0 
121 432 

18 354 
7 000 

S7 044 
2 850 
2 700 
332 9.50 

21 UJO 

70 390 
1 5U.> 

651 000 
152 t-04 
287 000 ; 

544 883 ! 

68 313 1 
397 684 
64 163 ' 
18 012 
18 700 
1 519 191 
113 657 
3 «25 916 
73 60S 
16 869 
595 ^53 
I 124 114 



142 115 : - 



4 906 77S 

371 369 



10 I26SU4 



10312 114 
9 7S6 198 
1 134 097 
1 296 4S6 
865 674 
TIC 081 | 
771 273 
602 '.'53 
1 289 505 
1 097 953 
1 500 130 
77* 566 

1 787 730 

2 802 670 



Ol 


106 4S0 


it 


02 


19M6 


15 


90 







10 


2 642 


04 


in 




Ii 




37 056 


31 


80 






23 


17 «64 


80 


81 


35 285 


55 


47 


3 927 


11 


91 


31 105 


72 


67 


1 681 


79 


95 


1 875 


S8 


05 


1 172 


96 


02 


19 816 


15 


90 


— 


— 


22 


»AI 

j93 


Si 


8* 


2 446 


17 


- 

10 


14 vDi 


il 
— 


— 


oi 056 


Ol 


— 


— 


— 




5 395 


23 


23 


11 669 


57 


Sl 


35 285 

— 


55 


— 
36 


n38 


69 


95 






16 








,3 '288 


.... 
22 


05 


7 67! 


20 


07 




— 


79 


23 434 


52 


28 


1 681 


79 


39 


_ 


— 


35 


70 


28 




1 805 


60 


— 

«5 


— 

1 172 


— 
96 


48 


50 115 


16 


■s> 


2 744 


74 


62 


90 27S 


44 


05 


1 172 


96 


61 


22 169 


23 


Ol 


l««4*0 


53 


19 


71 10« 


45 


87 


106 946 


oo 


Ol 






29 






05 






00 






35 






4* 






02 
91 






00 






19 






Sl 






55 







714100s« 02 



1 488 663 

2 013 625 
1 963 743 
4 48$ 486 

4 320 395 

1 6UJ 447 
7 680 198 

10073 954 

5 224 045 
9 545 168 

10895 189 

2 580016 
9 439 536' 8! 

106 517 71 



71 
1 1 

77 

96 

62 



1 (176 923 

411 7.19 
1032 216 

981 4«9 
1 963 743 

1 668 934 

2 819 552 l 04 

2 526 532 | 48 

1 543 649 
250 214 

774 028 
S26 419 

3 039 566 

2 977 437 
1 663 193 

3 199 344 
5 848 146 
1 026 463 

5 224 «45 

4 321 562 
1 882 719 
1 443 723 

793 232 
706 42J1 
397 507 

3 403 979 
1 413 341 

6 077 969 
1 645 580 

934 435 
1056 410 

4 968 76 
1 143 223 1 82 

835 970 9<) 
1 432 74 s 45 
l«6 517 71 



36 9 12 335 

3 997 830 
21 732 662 , 

1 587 392 | 

7 189 768 
Jl 410 OHO 

51 042 793 
71 4U0 5O7 
59 555 710 
59 275 427 
55 366 396 
53 993 351 
55 356 210 
59 550 291 

52 359 572 

53 133 473 
46 5C0 1 49 
42 8O2 0I6 
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15 
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s2 

96 
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47 
31 
71 
81 
> 
14 

93 
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IHe Zahl der SparatclleB nach Provinzen und Rcpfrnn^bezirken im Rwhnunpsjaln* 1896 besw. 1896 97. 



;T»>. f.; 

Staat. 

Provinzen. 
Regierungsbezirke. 


Gemeinde- 

uberhaupt 
nacli der 
YoIkdiShlung 

vom 
2. Deieinber 
1895. 


Orte 

lieh 
Neben- 
wohnplatze) 

Spantellpn 


städtische 

_ 4 


Und- 
gemeinde- 
U. «. ir. 


Sparkassen, und iwar 

Kreis- Ptoym- Vereint- 

und "*™ A und 
Amt«- dijche Privat- 


Neben- Ann»bme- 
ka»»en (teilen 


JtyanttLi'n 
äberbiipi 


Sparkaisen 


i 


i 


J 


♦ 


$ 


6 


7 


» 




IO 


ii 




53 <M 


3 341 


AU 
«34 






f. 


911 
Ol 9 


SH 
Sit 


2 UJh 


4 Ml 


B. Provinz«». 
























7 708 


177 


11 


— 


30 


— 




15 


130 


!•: 




3 386 


156 


Ii 




23 




2 


5 


1 VI 

131 . 


ITi.i 


III Stadtkreis Borlin 


1 


1 


! 


z 


2 




1 




89 ' 


>:■ 




5 231 


232 


80 


2 


16 


I 


3 


46 


133 






4 631 


114 


OV 










l*> 
I — 




'! S 




5 234 


209 


46 




32 







S 


151 






y 112 


437 


85 


3 


44 




27 


70 


301 




VIII Sachten 


4 2G4 


5!6 


92 


1 


28 


{ 


7 


129 


339 




IX. Sr-hleawig-HoLatein .... 


2 m 


339 


24 


49 


1 


- 


201 


2 


158 


»>." | 




4 456 


273 


53 


47 


Kr 
00 


_ 1 


... . 
20 


bo 


120 


3o > ; 




1 623 


200 


72 


21 


71 




3 


19 


41 






2 GO? 


155 


35 


3 


20 


1 


29 


48 


43 


LS 




3 286 


503 




Di 




— 




1.18 


303 






130 


29 












1 


27 




C. Regierungsbezirke. 




















1 




3 9j i 


109 


9 










15 


76 


.IT 




3 731 


68 


2 





13 


- 






54 


I* 




1 186 


82 


4 


— 


8 


— 


2 




76 


» 




2 21H) 


74 


K 

0 




■ r 
1 1 






5 


55 




! 5. Stadtkreis Berlin 


1 


1 


1 


_ 


2 


— 


1 




89 


6 Pritsdaiii 


2 544 


143 


39 










1« 


im 


175 




2 US 7 


89 


41 


j 


6 


1 




30 


24 1'* 

i 




1 853 


65 


28 




5 






6 


39 


TS 




i »os 


30 


17 





U 






« 


7 


*! 


10 Stralsund 


ST'i 


l'J 


5 


— 


4 






14 


» 

1 


11. Toten . . 


3 *rw 


167 


4<> 




20 


— 


- I \ 


129 






42 


6 




12 






6 


22 


u 


13. Breslau 


3 "36 


145 


35 


l 


14 





9 


1 


119 


r- 




2 691 


147 


30 


i 


12 


1 




•j 49 


77 


[•i 




2 685 


143 


20 


1 


.8 


— 


'! 


20 


105 








32 


i 


6 


1 


4 


1 IM 


83 






2 233 




4» 


i 


15 


- 


3 •-. 16 


212 






5*2 


62 


1 2 




t 






3 




T 




2 114 


339 


24 


49 


1 


— 


201 


«> 


156 


4:- 




626 


72 


12 


3 


13 




1 


3 


1 58 






726 


45 


17 


2 


13 




7 




■)••') 16 


5i 




1 476 


55 


9 


6 


1- 


z 


1 


15 


■> 23 


9 




725 


13 


4 


24 


10 


— 




') 9 


ST 




561) 


6M 


6 


10 


7 






20 


■j«'. 11 


f> 




343 


28 


5 


-j 


I 




- 


25 








272 


4t 


19 


5 


15 








10 




27. M luden 


5V.»I 


55 


13 


1 


14 




2 


> 


IS 


«s: 




850 


101 


40 


15 


42 




1 




13 


i:; 




1 673 


65 


34 


3 


15 




1 




1 


T: 

VT 




935 


U" 


1 




5 

1 


i 


28 


30 

1 


4» 




1 045 


85 


6 


3 


12 


_ 




24 


45 






429 


132 


61 


45 


2 






8 


.) 59 


1;'H 




296 


72 


8 


3 


8 






46 


26 


'I 


| 34. Trier 


l 126 


185 


1 


3 


11 






10 


169 


l.^t 




390 


29 






2 




1 


50 




I K 




13.. 

I 


29 




i 




1 


i 




1 


87 
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Schleswig und Wiesbaden mit 258 bezw. 233 folgten. Im Jahre doch hat hier wie in den meisten atideren Latide.«thei)eti die 
1396 verminderte sich dieser Bestand auf 2 799; die Höchstzalil Anzahl jener Geschäftsstellen abgenommen. Das Nähere ist 
wies mit 427 immer noch der Regierungsbezirk Merseburg auf, der Spalte 5 der Tabelle l zu entnehmen. 



II. Die Sparkassenbücher und deren Bewegung. 



Die Bewegung der Sparkassenbücher gehört seit längerer 
Zeit zu den erfreulichsten Feststellungen der preußischeu Spar- 
kassenstatistik. Obgleich bereit« auf je füuf Einwohner ein- 
schließlich der kleinen Kinder durchschnittlich reichlich ein 
Sparkassenbuch entfällt, nimmt deren Zahl doch von Jahr zu 
.Tahr noch in steigendem Verhältnisse zu. Am Schlüsse des 
Jahres ig95 6 »7*5 664, Ende 1896 7 261 303 Stück 

vorhanden. Die Zunahme betrug also nicht weniger als 
.VS4C99 Stock gegen 349 327 und 271 830 in den beiden 
Vorjahren. Auf je 100 Einwohner kamen 22,» Bttcher. 

Während man also im allgemeinen eher ein Abfallen der 
Zuwachsziffern erwarten dürfte, weil Behr viele Personen und 
Familien bereite mit einem Sparkassenbuche versehen sind, 
zeigen die letzten Jahre noch eiu erhebliches Ansteigen jeuer 
Ziffern. Die Verbreitung des Sparkassenbuches nach Provinzen 
und Bezirken im Verhältnisse zur Bevölkerung wird durch die 
Tabelle b noch besonders veranschaulicht. Am wenigsten mit 
Sparkassenbachern ausgestattet waren danach die Bezirke 
Gnmbinneti mit 4,n (im Vorjahr 4,u), Bromberg mit 7,i» (7,i>), 
Karienwerder und Trier mit 7,it (7, 35 und 6,»), Posen mit 
ku (8,»), Oppeln mit 8.»» (8,40) und Koblenz mit lO.to (9.i?) 
Hachen» auf je 100 Einwohner; doch zeigen sich auch in diesen 
Laodestheilen Oberall Fortschritte. Anderseits kamen im Be- 
zirke Liegnitz auf je 5 Einwohner bereits fast 2 Sparkassen- 
bücher (39.T» Bücher auf 100 Einwohner), auch in den Be- 
zirken Merseburg, Schleswig, Hannover, Hildesheim, Magdeburg. 
Lüneburg, Frankfurt und Sigmaringen sowie im Stadtkreise 
Berlin lag jene Ziffer zwischen 40 ond SO, so daß etwa auf 
jeden dritten Einwohner ein Buch einfiel. Im allgemeinen 
'»rindert sich das Bild, welches die einzelnen Landestheile 
bezüglich der Verbreitung des Sparkassenbuches gewähren, nur 
wenig; insbesondere vermindert sich der Abstand zwischen den 
«1 liiichcrn armen und den mit ihnen bereite im hohen Grade 
fevtätiigten Gebieten keineswegs, sondern auch in den letzteren 
*arbst die Anzahl der auf je 100 Einwohner entfallenden 
Üüclier in beträchtlichen, zum Theii besonders starken Maßen, 
■'e langer dieses Verhältnis andauert, um so wahrscheinlicher 
"nrd es auch, daß thaUächlirh nicht bloß ein und dieselbe 
lamilie, sondern oft mich ein und dieselbe Petsoti mehrere 
■^«rkassenbücher besitzt, so daß man nicht mehr berechtigt 
i*t, die Zahl der Bücher annähernd der Zahl der Spareiuleger 
L-lekhzusetzen. 

Von den Hude 1896 umlaufenden Büchern fehlte bei 
»2 279 di« Angabe des Sparbetrages; die übrigen 7 219 0&4 
vertheilen sich derart, daß von diesen Büchern entfielen 

v. H. der Gesammtzaht 
Dächer bis zu 60 .H Einlagen 28.« fiui Vorjahr i&j*) 

von über «0- 150,. „ 15,rc „ 15,» 
• „ „ „ 150 - 300 „ „ 13,» „ „ U,oi 
.. „ .. ., 300- OOO „ ,. 15,»» „ „ 13,w 
.. „ ,. „ 600- 3 000 , ,. 22.4« ., .. 22.« 

3 000-10«»., „ 3,4i „ .. 3,14 

* „ 10 000 ,. ,. 0,41 ,. ., 0.49. 

Die kleineren Konten machon, da sie sich nicht ganz so 
schnell vermehren wie dio großen, von Jahr zu Jahr eineu 
etwas geringeren Bruchtheil der Gesammtzahl aller Bücher 
3 09. Die Konten von über 3 000 bis 10 000 M umfaßten 
245 894 Bücher, anf die also allein ein Einlagebestand von 
wenigstens 750, wahrscheinlich aber 1 000 -2 000 Millionen 
Einlagen entfallen ist. Besonders viele solche Bücher waren 



Bestand, der Sparkassenbücher am Schlisse des Jahres 
1896 bezw. 1896 97. 



(TO. 

i'roviazf*. 

Regierungsbezirke. 



1 



Zahl der Auf 100 Ein 
Sparkassen- wohner ent- 
bücher fielen Hücher 



A Staat . . . 
B. Provinzen. 



I. 
II. 
III. 
IV. 
V. 
VI. 
VII. 
VIII. 
IX. 
X. 
XI. 
XII. 
XIII. 
XIV. 



Ostpreußen 

Wesfpreußen . . . . 
Stadtkreis Berlin . 
Brandenburg . . . . 

Pommern 

Posen 

Schlesien 

Sachsen 

Schleswig-Holstein . 

Hauuorer 

Westfalen 

Hessen-Nassau . . . 

Rheinland 

Hoheorolkrn . . . . 



I 

4 



I Begierungsbeiirkc 

Königsberg 

Oumbinnen 



Danzig . . . . 
Marieu werder 



5. Stadtkreis Berliu 



f. 
7 

s. 

9, 
10 

I I 

12. 

14. 



Potsdam . 
Kriinkfurt . 



.Stettin 
Küsllti . 



Breslau . 
Meguitz . 
Oppeln . 



Magdeburg 
Merseburg 
Erfurt . . . 



la 

19. Schleimig 



20. 
21 

22. 
2s" 
24. 

25. 

27. 
28. 

j;>. 

31. 
32. 
33. 
54. 

35. 



Hannover . 
Hildes heim 
Lüneburg . 
Stade . . . 
Osnabrück 
Aurich . . 



Minden . . 
Arnsberg . 

Kassel . . 
Wiesbaden 

Kobleut . . 
Dü«scldurf 
Köln .... 
Trier . . . 
Aachen . . 



. I 



36 Sigmaringen 



261 3ü3 



181 244 

153 853 
58« 661 
759 881 
339 600 

154 995 
971 070 
966 6JM 
497 525 
776 934 
575 860 
396 310 
874 7S9 

20 943 



2V 



8.» 

10,14 

34>4 

26.K 

21.4t 
8.4« 

31.1» 
35,4» 
38,14 
3l,«r 

30, m 
22.»o 
16,«', 

31, w 



141 627 


11,4» 


3>617 


4,11 


89 307 


14.*. : 


69 546 


7.«- 


5*6 661 


34,44 


382 019 


22.4, 


377 862 


32.il 


16!> 41*7 


21, IT 


117 4.55 


2().n 


52 645 


24,..> 


103 4.» 


8.74 


51565 


7.79 , 


3S9 605 


23.« 


42t. 411 


31M» 


155 L>51 




395 43't 


34 m 


437 632 


3S w 


133 627 




497 525 


38,t4 , 


220 579 


36. "4 


183 57a 


Ä6.H 


151 17U 


33.«« 


101 426 


28.4- 


77 Ml 


24. Tt 


42 190 


18,« 


121321 


19,»» 


131 760 


22,1» 


322 773 


20.T" 


1S1 501 


2 Ii« 


214 809 


23,i« 


66 728 


IO,ao . 


448 20Q 


20,01 


166 173 


I8.01 , 


61 406 


7.« 


132 20i 


22,1« 


20 943 


Sl^e 
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in den Bezirken Schleswig (34 304) . Arnsberg (3S 404), 
Düsseldorf (25 541) zu finden. (Vgl. Sp. 13 der Tabelle 1.) 
Bücher mit einem Bestände von mehr als 10 000 M zählte man 
29 6S4. davon allein in Westfalen 10 320 (Arnsberg 5 49«, 
Münster 2 471. Minden 2 353), in Hanuover 5 525 und in 
Schleswig-Holstein 5 424: iu den östlicheu Provinzen gab es 
solche Bücher überall nur in wenigen Hunderten. — Wenn 
seit längerer Zeit gerade die größeren Konten eine verhältnis- 
mäßig starke Zunahme aufweisen, so folgt daraus noch nicht 
eine wachsende Betheiligung der wohlhabenden Klassen bei 
den Spareinlagen; denn es rücken alljährlich im Wege der 
regelmäßigen Sparthätigkeit kleine Sparer in die oberen 



Konteuklassen auf, und ferner kommt unzweifelhaft ein erheb- 
licher Theil der „großen" Konten auf Vereine, Kassen, Stiftungen 
und andere Anstalten, die unter der Herrschaft der neuen 
Socialgesetzgebung au Zahl wie an Vermögen erheblich zu- 
nehmen und naturgemäß ihre Mittel groBeutheils bei d«u 
Sparkassen anlegen. 

Gesperrte Sparkassenbücher waren 33 74*4 (im Vor- 
jahre 30 530) vorhanden, also eine ziemlich geringe Zahl. 
Unter den Regierungsbezirken steht hier derjenige von Sehlen»^ 
mit 6 31C solchen Büchern an der Spitze; es folgen Osnabrück 
mit 3 511. Kassel mit 2 974 und Düsseldorf mit 2 665. (Vgl. 
Sp IC der Tabelle I.) 



III. Die Spareinlagen 

Am Schlüsse des Rechnungsjahres ig9; bezw. 1 895 96 
war ein Einlagebestand von 4 345,so Millionen Mark nach- 
gewiesen worden; die Statistik des Jahres 1396 ergiebt jedoch 
einen etwas größeren Übertrag aus dem Vorjahre, nämlich 
einen solchen von 4 346,» Millionen, da die Zahl der 
rechnunglegeuden Kassen eine etwas größere geworden ist. 
Durch Zuschreibung von Zinsen kamen 121.«, durch Neuein- 
lagen 1 \h'S,n Millionen hinzu, während 995.« Millionen au 
Rückzahlungen abgingen. Im Vorjahre hatten die Neuoinlagen 
I 137,9*, die Rückzahlungen 904,»» Millionen betragen ; erstere 
sind also um 45. so, letztere um 90,ia Millionen gestiegen. 
Der Zuwachs war demnach nicht so groß wie im Vorjahre, 
betrug aber immerbin 309,» Millionen Mark = T.u v. H. und 
brachte den Gesammtbestand auf die Höhe ton 4655,ei Millionen. 
(Vgl. Sp. 17—21 der Tabelle l.J Stelleu wir die alljährlich 
erreichten Bestandssnminen (s. Sp. 21 ebenda), die sich, wie 
schon erwähnt wurde, nicht ganz mit den im nächsten Jahre 
erscheinenden Überträgen aus dem Vorjahre decken, für die 
letzten 12 Jahre ueben einander, so ergiebt sich für 

gegen das Vorjahr 

Kode 1196 ein Bestand von 4 fähfit Mill. 



'195 
189* 

<M 

<m 
««»I 

:|9o 
'»89 
■IIS 
«117 
'18* 
'885 



4 345,» 
4 000.« 
3 750,» 
3 5-M.ri 
3 406.»» 
3 281,« 
o 101.;» 
2 SS9.it 
2 672,* 
2 470,4t 
2 2G3,»i 



3I0,ii 
344,»» 
250,» 
198.M 
145,1« 
124,1* 
179.» 
212,4« 
2 IG.«? 
202.1« 
207.« 
148.IX 



Das letzt« Jahr hatte also nächst seinem unmittelbaren 
Vorgänger den weitaus größten Zuwachs in der gauzen Reihe, 
übrigens auch in sämratlichen Jahrgängen der preußischen 
Sparkassenstatistik, welche früher nie auch nur annähernd 



und deren Bewegung. 

solche ZuwachszifTern aufzuweisen hatte wie in den letzten drei 
Jahren. In den letzten 12 Jahren überhaupt habe» 
die Bestände der preußischen Sparkassen sich 
reichlich verdoppelt. — Die verhältnismäßig hohe Summe 
der Rückzahlungen im Berichtsjahre legt noch den Gedanke» 
nahe, daß gerade die größeren Konten bei den Rückzahlungen 
besonders stark bethciligt gewesen sein könnten. Nach Aus- 
weis des vorigen Abschnittes trifft dies jedoch nicht zu. viel- 
mehr haben gerade die größeren Konten sich vcrhältnißmaßi? 
stark vermehrt. 

Die Zunahme der Einlagen macht sich in allen Land« 
theilcn bemerkbar, doch bleiben die östlichen Landestheile un.l 
Hessen-Nassau in ihren Beständen verhältnismäßig noch fast 
eben so weit hinter den übrigen znrück wie schon seit eiuer 
Reihe von Jahren. Von je 100 M Einlage kamen 

im Berichtsjahre Im Vorjahre 

auf Ostpreußen l.*i 1.» 

„ Westpreußen ...... l,s» 1,ts 

.. Berlin 4,u 4.«o 

.. Brandenburg 7,u 6,m 

., Pommern 4.« 4,«» 

., Posen l «i l,»r 

.. Schlesien 8,<i «,ir 

Sachsen 10,«» 10,« 

„ Schleswig-Holstein. . . 10.» 10,» 

„ Hannover 12,w 13.» 

„ Westfalen 15.» 16,1» 

.. Hessen-Nassan 4/« 4.« 

,. Rheinland 14.™ 14.» 

.. Hohenzollern 0,11 0,ii. 

In Ostpreußen ist also, trotzdem sich auch dort die Ein- 
lagen (und zwar um i.n v. H.) vermehrt haben, der Antheit 
um Gesammtbestande noch etwas zurückgegangen; bei deu 
übrigen bisher zurückgebliebenen Lanoestheilen sind itnmerbiu 
kleine Fortschritte auch bezüglich jenes Antheiles zu ver- 
zeichnen. Verhältnismäßig den größten Zuwachs (mit 10,« v. H ) 
hat die Provinz Posen zu verzeichnen. 



IV. Die Anlegung der Sparkassengelder. 

Von der Auteguug der Sparkassengelder handeln die Staate und iu den einzelnen Provinzen vertheilen, wird in der 
Spalten 31 bis 44 Jer Tabelle 1; die betreffenden Gesamtut- Soudertabellc c uoch besonders veranschaulicht; dabei sini 
summen für den Staat, die Provinzen und die Bezirke finden 
sich im letzten Theile dieser Tabelle unter der Überschrift 
„Die Sparkassen Uberhaupt". Insgesamint waren danach 
■4 81*3.ii) Millioneu. d.h. bereits annähernd 0 Milliarden an 
Sparkassengeld eru (Einlagen. Reserven und Nebenfond«) 
dem Kreditbedürfniß dienstbar geworden, davon allein I 433,«» 
auf stadtische uud 1 211. 10 Millionen auf ländliche Hypotheken, 
ferner 540.J» Millionen in Schuldverschreibungen Preußens und 
134,«i in solchen des Deutschen Reiches, Wie sich die ver- 
schiedenen Anlagen in Huuderttheilen der Gesammtanlagen im 



die Inhaberpapiere zum Kurswerth oder, wenn der Ankaafc- 
werth niedriger war, zu diesem eingestellt worden. Bemerken*- 
werthe Verschicbungen in dem Gewichte der einzelnen Au- 
lageforraen gegen die früheren Jahre siud uicht zu verzeichnen 
Die Tabelle d giebt eine besondere Obersicht der Hypo- 
thekenanlageu sowie des Zinsfußes, zu welchem die ländliche» 
Hypotheken der Sparkassen untergebracht waren, für den Staat, die 
Provinzeu und Bezirke sowie die Arten der Sparkassen. Danach 
trug die Hauptmasse dieser Anlagen, nämlich 685,ot von 1 241.«" 
Millionen ländlicher Hypotheken, immer noch 4 V.U., 3U. f< 
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der in dem Rechnungsjahre 1896 bezvr. 1896/97 angelegten Sparkassengelder in den 
Provinzen des 



Provinzen. 



Vod je 100 der zinsbar angelegten Kapitalien entfallen auf 



Hypotheken auf 
städtische. - ländliche 



Inhai, Cr- 



ohn» 



mit 



Bürgschaft 



Wechsel 



Faust- «(niii«a«n ; sonatige 

laiiltuten 
und Korya- 



pfand 



Anlagen 



A. Slaat 



I. 
II. 
III. 
IV. 
V. 
VI. 
VII. 
VIII 
IX. 
X. 
XI. 
XII. 
XIII. 
XIV. 



B. Provinzen. 

Ostpreußen . . . . 
Westpreußen . . , 
Stadikreis Bertin 
Brandenburg . . . 
Pommern 



Sai 

Schleawig-HoUtein 

Hannover 

Westfalen 

H<-ss''ii Nasmu . . . 

Hhciuland 

Uoheniollern .... 



29 m 



3SJT 

l»,aa 
2l.oi 
Um 

33.1» 

2G,a» 

25,n 

31.H 

■24 m 
38.H 

31 H 

5,w 



25« 



lS.w 
20.0« 

17,17 

22.» 
UM 
18.» 
33,13 
38.1» 
36.» 
32.»» 
18.7a 

M.M 

58,1» 



30.« 



31.1» 

2S* 
70* 
43« 
38.» 
2d.ll 
42 t. 
31« 
9,u 
23,Tt 

I5.K 

28." 
40.4 
18.1« 



4».l« 



O.o* 

O.'W» 

0.« 

O.M 

0.1. 
O.o» 
0.« 

0.1« 

Oai 

0,««s 

0,14 

O.OJ 



J 



3.10 



2.t» 

yi 

0. Tt 
IM 

1. at 

0.41 
0.19 

12,io 

2„v: 
3,io 
6,:i 

2. » 

5,04 



1,41 



4,w 

10.M 
2,T1 
0.40 I 
2.M 
-M 

Om 

0. 01 

1, a» 

O.M 
0.04 
1.44 

2,lf 
0,1» 



l.«l 



6,»» 
12,i» 

~0..J 
Im 

2.u 

1.14 

0. 47 

1. T» 

2, »i 
l.oi 

1.*» 

0,r: 



8,oi 



2.0t 
9.». 

9.T1 

5.»u 
9.»-. 
7.ai 

4, ti 

;>.oo 

12 ao 
4,1« 

t'" 

5. T1 



0*4 



O.u 

b;>: 
OM 
OM 
OM 
OM 

0.*7 

0,11 
0,u 

0,44 
0.0» 
0,47 
6,14 



Millionen über 3, jedoch anter 4, und 225,«» Millionen über 
4. jedoch unter 5 t. H. Zinsen. Der Satz von 5 v. H. findet 
>ich in nennenswerthem Umfange nur noch in Schlesien. West- 
falen und der Rheinprovinz, ein solcher von mehr aU b v. H. 
tmr ganz ausnahmeweise und fast auch nnr bei Verein*- uud 
ftmtsparkassen; umgekehrt sind auch dreiprozentigo Hypo- 
theken nur in geringem Umfange, zusammen mit noch nicht 
einer Million, vertreten, wovon der größere Theil auf den 
Regierungsbezirk Koblenz entfallt. . über die Ausgabe von 
Amortisationshypotheken sind dem Ministerium des 
Iooern besondere Berichte erstattet worden, denen wir Folgen- 
de* eutnehmen: 

In der Provinz Ostpreußen hat i. J. 1 396 die Ausgabe 
'hd solchen Hypotheken seitens der öffentlichen Sparkassen Fort- 
schritte gemacht, namentlich in Verbindung mit gleichzeitiger 
Herabsetzung des Zinsfuß?*. Von 1 7 Kreissuarkaaseu des Regie- 
ruagsbeihkes Königsberg entbehren nur noch drei dieser Form 
der Kreditgewährung; bei derjenigen von Ncideuburg beherrscht 
-i« bereits mehr als drei Fünftel der hypothekarischen Belastung 
überhaupt. Bei den städtischen Sparkassen ist die Haltung 
<ier Darlehusnehmer gegenüber der Amortisationsbypotlick eine 
mehr ablehnende; nur diejenigen zu Allensteiti und Königsberg 
laben einige Erfolge zu verzeichnen. Im Regierungsbezirke 
<• umbin nen entwickelt sich die Tilgungshypothek bisher 
»enig günstig, namentlich die kleinen ländlichen Besitzer 
Heilen ihr abgeneigt, während die einsichtigeren mittleren 
Wirrte sich ihr eher zuwenden. Bei mehreren Sparkassen ist 
«»11 neueren Bestimmungen über die Gewährung von Atnortisa- 
Mooskredit überhaupt noch kein Gebrauch gemacht worden. 

In Westpreußen ist die Abneigung der Sparkassenvcr- 
vaituDgen gegen die Ausgabe von Tilguugshypothekeu im 
Abnehmen begriffen. Doch wollen sich die Darlehusuehiuer 
mit ihnen nur wenig befreunden, was bei den ländlichen 
t>rundbesitzeni gewöhnlich auf deren ungünstige wirthschaft- 
iich« Lage zurückgeführt wird, die keine Abtragung von 
schulden gestattet. Verhältnismäßig stark ist die erwähnte 
Kreditform von jeher bei der Kreissparkasse in Deutsch Krone 
'-'gebildet gewesen, wo sie 346 Darlehen mit insgesammt 



l,io Millionen Mark umfaßte; doch ist ihre Entwickelung in 
letzter Zeit auch hier nur eine geringe gewesen. Bei einer 
andern Kreissparkasse ist anstatt der Amortisation die freie 
Tilgung bei Gelegenheit der Zinszahlung zugelassen, wovon 
seitens der Schuldner anch wiederholt Gebrauch gemacht 
worden ist. 

Aus der Provinz Brandenburg wird gleichfalls von 
einem wenn auch langsamen Fortschreiten der Tilgniigshypothek 
berichtet. Allerdings beschränkt sich dieselbe immer noch im 
Regierungsbezirke Potsdam auf 8 städtische und 7 Kreis- 
sparkassen, im Bezirke Krank furt auf 4 städtische und 3 Kreis- 
sparkassen. Bei einigen derselben hat sie jedoch bereits er- 
heblich an lioden gewonneu, am meisten bei der Teltower 
Kreissparkasse, die 158 hypothekarische Tilgungsdarloheu im 
Gesammtbetrage von 3.11 Millionen Mark nachzuweisen ver- 
mochte. 

In Pommern ist die Amortisationshypothek uoch sehr 
zurückgeblieben. Im Regierungsbezirke Straisuud ist es bei 
dem nahezu eittuiüthigeu Widerstunde der Sparkasse uver- 
waltuugen überhaupt uoch nirgends zur Aufnahmt' einschlügiger 
Bestimmungen in die Satzungen der Sparkassen gekommen; 
aber auch in den beiden anderen Bezirken fehlen solche noch 
fast überall, und wo sie vorkommen, wird nur wenig Gebrauch 
davon gemacht, da es beiden Thcileu, deu Darleihern wie 
namentlich deu Darlehusnehmeru, au Neigung dazu feblt. Eine 
Kreissparkasse des Kö slincr Bezirks hat allerdings 1 14Tilgungs- 
hypotheken im Gesumwtbeirage von 3,u Millionen M ausge- 
geben, doch sind dieselben fast ausnahmslos dadurch ent- 
standen, daß die Umwandlung gewöhnlicher Hypotheken in 
solche mit Amortisation uuter Androhung der Kündigung ge- 
fordert wurde. Zur Erklärung der geriugeu Erfolge wird ge- 
legentlich bemerkt, die Sparkassen seien nicht in der Lage, 
Hypotheken unter 4 v. II. Zinsen und ',, v. H. Tilgung zu 
vergeben; für die Landwirtschaft sei aber in der gegen- 
wärtigen Lage die Aufbringung von 4'/, v. H. zu theuer. 

Günstiger ist die Entwickelung in der Provinz Posen, 
1 wo von 7h kommunalen Sparkassen bereits 42, nämlich 18 

(foru.lBit>| d« Tut« tat S«t» tit.1 
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städtische und 24 Krcissparkassen, Tilguugshypotheken aus- 
gaben. Es betrugen in Millionen M (am 1. Dezember 1897) 
die Hypotheken die Tilgungs- 



überhaupt 

im Bezirke Posen: 

hei den städtischen Sparkassen 14,»» 

„ ., Kreit- 12,n 
im Bezirke Bromberg: 

bei den städtischen Sparkassen 2,o» 

., Kreis- 21,*s 



hypotheken 

— 19.« v. H. 
:,.n = 47.il 

O.o» «= 3.»« „ „ 
11,71 = ä5y» ., ... 



Namentlich bei den Kreissparkassen hat also die Tilgungs- 
hypothck viel Boden inne; diejenigen zu Koschmin, Kosten, 
Ostrowo, Schildberg, Strelno, Znin uud Wirsitz, desgleichen 
die städtischen Sparkassen zu Adelnau, Koschmin, Kosten, 
Krotoscbiu, Pieschen, Schroda, Friedheim und Schulitz besaßen 
überhaupt nur solche Hypotheken; die höchste absolute Aus- 
dehnung zeigte diese Kreditform bei den Krcissparkassen zu 
Gnesen mit S,i7 und ßromberg mit 2,79 MUlioneu Mark. Bei 
der Kreissparkasse zu Kosten beschränkt sich übrigens die 
regelmäßige Tilgung auf einen geringen Betrag au Hypotheken; 
bei dem Hoste steht den Schuldnern jährlich die Abzahlung des 
zehnten Tbeiles frei. Es handelt sich also der Hauptsacho 
nach nur um eine freie Tilgung und nicht um eine Ainorti- 
satioushypothek im gewöhnlichen Sinne. 

In der Provinz Schlesien war im allgemeinen ein Zu- 
gang von Tilgungshypothekeii zu verzeichnen, indem solche 
nachgewiesen wurden im Betrage von 

am I. Januar 1194 am I.Oktober 1(97 

im Bezirke Breslau — 0,u Mill. * 

Liegnitz 1,m 4,7» ,. „ 

Oppeln 8,« 10,74 „ ,. . 

Am meisten wareu sie nach wie vor bei den Kreissparkasseu 
von PIeß, Beutben und Neustadt mit 3,t» bezw. 2.» and 
2,u Mill. M verbreitet, die schon vor dein I.Januar 1894 
bedeutende Bestände davon, diejenige zu Neustadt sogar etwas 
größere als am ]. Oktober 1 897 aufzuweisen hatten. Neben 
und zum Theil vor jene Kassen ist noch die Kreissparkasse 
zu LiegniU gelaugt, welche am I.Januar 1394 gar keine, am 
1. Oktober 1897 aber Tilgungshypothekeu im Cesaramtbetrage 
von '2,<i Millioneu nachwies. 

Unter den Regierungsbezirken der Provinz Sachsen scheint 
der Merseburger in der Entwickelang der Atnortisatious- 
hypothek am weitesten fortgeschritten zu sein. Hier waren 
solche Ende 1894 bei -16 Sparkassen im Gcsauimtbctrage von 

Mill. M. am 1. Oktober 1 897 bei 49 Kassen in Hohe von 
12,*o Mill. vorhanden. In den beiden anderen Bezirken ist der 
Fortschritt uur sehr mäßig. Dagegen mehren sich hier die 
Beispiele freier Thcilzahlung. Eine stadtische Sparkasse des 
Magdeburger Bezirks gewährt, sobald diese Zahlungen ein 
Fünftel der Schuld oder wenigstens 3 000 M erreicht haben, 
entweder Löschung eines entsprechenden Theiles oder Abtretung 
mit dem Vorrecht für die Kestschuld; eine Kreissparkasse des 
Erfurter Bezirks, bei welcher die Schuldner der regelmäßigen 
Tilgung widerstreben, nimmt freiwillige Theilzahlungen schon 
von 10 M an, wobei im Bedarfsfälle die Tilgungsbeträge zu- 
ruckgegebeu worden; die Einrichtung soll namentlich der 
Landbevölkerung willkommen sein. 

In der Provinz Schleswig- Holstein sind nennens- 
wert he Erfolge der Ainortisationshypothck nicht zu verzeichnen, 
da dieselbe weder bei den Sparkassen uoch bei den Darlehns- 
nehmern Anklang findet. Auch diejenigen Sparkassen, welche 
satzungsgemäß solche Hypoüiekeu ausleihen, sind tatsächlich 
nur ausnahmsweise dazu geschritten, da fast gar keine oder 
doch keine annehmbaren Auträge gestellt wurden. 

Die Provinz Hannover zeigt in den Bezirken Hannover, 
Hildesbeim und Stade ein erhebliches Wachsthum uud 



Überhaupt bereit« eine verhältnismäßig starke Entwickelung der 
Amortisationshypothek. Im Bezirk Hanuover allein ist dieselbe 
von 1994 bis 1897 von 6,50 auf 13, 11 Millionen Mark ge- 
stiegen; die städtischen ' Sparkassen zu Syke und Stolzenaa 
besitzen 3,3» bezw. 2,u Mill. an solchen Anlagen. Im Bezirke 
Stade betrugen sie insgesammt 9,1« Millionen, wovon indessen 
3,o» Millioneu, also fast ein Drittel, auf juristische Personen, 
namentlich Gemeinden und Korporationen, entfielen. In den 
Bezirken Lüneburg und Osnabrück ist die Tilgungsbypothek 
nur bei einzelneu Kassen stark verbreitet, im Bezirke Aurich 
desgleichen; hier ist stellenweise die Gewährung von Tilgaogs- 
darlehen gegen Bürgschaft oder Wechsel häufiger als diejenige 
gegen Hypothek. Auch iu der Provinz Hannover 
die freie Tilgung der regelmäßigen Amortisation 
namentlich die Lage der Landbevölkerung macht letztere oft 
! schwierig. Die durch das bekannte Steuerprivileginm unter- 
stützte Lebengversicherung thut dem Tilgungsdarlehn Abbrach; 
oft ziehen es die Schuldner auch vor, WirtbschafnsüberKhQMt 
auf der Sparkasse anzulegen, weil sie dort leichter über sie 
verfügen können. In den größeren Städten widerstrebt man 
der Übernahm*! einer regelmäßigen Tilgungsverpflichtuug, weil 
sie die Verkauf lichkeit der Grundstücke beeinträchtigt und 
verfügbare Gelder von vielen Hausbesitzern in ihren Gewerbe- 
betrieben vorteilhafter verwendet werden als bei der Abzahlung. 
Endlich haben die hannoverschen Sparkassen den Mitbewerb 
der Landeskreditanstalt zu bestehen, deren Beleihungebe- 
dingungen im allgemeinen für die Schuldner vorteilhafter sind. 

Was die Provinz Hessen - Nassau betrifft, so ist im 
Regierungsbezirke Kassel fast bei allen Sparkassendarlehen eine 
jährliche Abzahlung vorgeschrieben; im Bezirke Wiesbaden 
dagegen finden sich nur wenig Tilgnngshypotheken, bei ein- 
zelnen Sparkassen, namentlich bei der Nassauischen Sparkasse, 
hat deren Verbreitung uoch abgenommen, weil der große Geld- 
zufluß der letzten Jahre dazu nöthigte, auf alle Wünsche der 
Darlehnssucbor uach Möglichkeit einzugehen, um uur die er- 
forderlichen Anlagen zu gewinnen. 

In der Proviuz Westfalen, wo von jeher das Sparkassen- 
wesen hochentwickelt war und diese Anstalten auch über viel 
größere Kapitalien zu verfügen pflegen als in den übrigen 
Landestheileu, vermögen einzelne Sparkassen mehr Tilgnngs- 
hypotheken nachzuweisen als sonst ganze Provinzen, so z. H. 
die Kreisuparkasse zu Brakel allein 8,»i, einige andere über 
3 Millionen M. Der weitere Fortschritt vollzieht sich jedoch 
nur langsam, namentlich bei ländlichen Grundstücken. 

Die Rheinprovinz endlich zeigt im Bezirke Düsseldorf 
ziemlich erhebliche Bestände uud auch eiue beachtenswert!« 
Zunahme der Amortisationshypotbeken; es wareu hier (am 
1. Juli 1897) hei den Landgenieiudesparkassen 26,ii, bei den 
städtischen 10. 'J* Millioneu in solchen Anlagen vorhanden. Im 
übrigen ist die Entwickelung in dieser Provinz nur als mäßi; 
zu bezeichnen. Fühlbar ist hier ebenso wie iu Hannover de: 
Mitbewerb der Provinzialkreditaustalt (Landesbank), welche 
günstigere Bedingungen als die Sparkassen stellen kann. Audi 
in der Rheinprovinz wird ferner vielfach berichtet, wie die 
Darlehnsnehiner die freie Tilgung iu vierteljährlichen oder 
jährlichen Abschlagszahlungen der regelmäßigen Zwangstilgung 
vorziehen. 

Die Spalten 45 bis 48 der Haupttabelle 1 geben noch 
besonderen Aufschluß Uber die am Schlnsse des Berichtsjahre* 
im Besitze der Sparkassen befindlichen Grundstücke, welche 
sie in der Zwangsversteigerung überuehmen mußten. Es 
waren dies im ganzen 625, d h. 114 weniger als im Vorjahre, 
obgleich auch im Berichtsjahre noch 84 Grundstücke neu 
übernommen werden mußten; der Betrag der auf diesem Be- 
sitze lastenden Sparkassengelder verminderte sich indessen nur 
vou 10.M auf 10,is Millionen Mark. Am 1 
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war der Regierungsbezirk Arnsberg mit 167 Grundstücken und 
3>«t Millionen Mark Sparkassengelderu an diesem unfreiwillig 
erworbenen Grundbesitze betheiligt. In welchem Umfange bei 
demselben Sparkassengelder auf dem Spiele stehen, läßt sich 
ans diesen Angaben nicht ersehen; dies würde übrigens auch 
dann nicht der Fall sein, wenn die Statistik die Übernahme- 
preise jener Grandstücke feststellte, da diese eben so gut weit 
aber wie unter dem wirklichen Werthe liegen können. Daß 
das mit den bezeichneten Grundstücken übernommene Risiko 



wesentlich großer sein wird als die Summe der auf sie aus- 
geliehenen Sparkassengelder, kann ohne weiteres zugegeben 
werden; zu ernsten Verlusten scheint dasselbe gleichwohl 
nicht zu führen; iu dem Berichtsjahre wenigstens sowie in den 
beiden Vorjahren, in welchen die im Laufe des Jahres bei der 
Wiederveräußerung übernommener Grundstücke erlitteneu Ver- 
luste an Kapital, Zinsen nnd Kosten bereits bekannt sind, be- 
trugen sie nach Sp. 4H der Tabelle 1 nur 166 481, 71 160 
und 106 946 M. 



V. Sonstige Verhaltnisse. 



Die Tabellen e, f und g geben über einige Verhaltnisse 
des Zinsfußes der Sparkassen uud zwar sowohl bei den An- 
lagen wie bei den Einlagen Aufschluß. 

Die Tabelle e insbesondere zeigt, wie sich dem mittleren 
Anlage- wie Einlagebestande gegenüber der durchschnittliche 
Zinsfuß stellt. Es ergaben danach die Sparkassen an lagen 
die ziemlich hohe Durcbschnittsverzinsung von 4,«u (im Vor- 
jahre 4, n) v. H. ; den höchsten Satz erreicht mit 4,« v. H. die 
Provinz Hessen-Nassau , unter 4 v. H. bleiben nur die Provinzen 
Brandenburg, Schlesien und Sachsen sowie der Stadtkreis 
Berlin. Die Anlagen der westlichen Provinzen gebeu verhalt- 
LißmäÄij? recht hohe Erträge. Demgegenüber betrug der durch- 
schnittliche Einlageertrag 3,tt (im Vorjahre 3,»j) v. H.; am 
höchsten war er mit 3,is in Hessen-Nassau, am niedrigsten mit 
Iis in Schlesien, im allgemeinen in den östlichen Gebieten, 
Pommern und Posen ausgenommen, unter, in den westlichen 
meist über der 



Im ganzen war der Durchscbnittsertrag der Anlägen um 
0,« v. H. höher als die Zinsausgabe für die Einlagen; in den 
einzelnen Provinzen war dieser Unterschied, wie eine Vergleichung 
der Ziffern in den Spalten 6 und 11 der Tabelle e ergiebt, 
angleich, indem er betrug (Hunderttheile) 



in Ottpreußen ÜJ» 

., Westpreußen 0.» 

., Berlin 0,«« 

„ Brandenburg 0,74 

„ Pommern 0» 

,. Po»«n 0.w 

., Schlesien O,o» 



in Sachsen 0,1» 

., Schleswig-Holstein . . . O^i 

,. Hannover 0,» 

„ Westfalen 0^> 

., He»*en-Nassau 0,?« 

„ Rheinland 0,» 

,. Holienzollern 0,«. 



Die Verschiedenheit des Zinsfußes der Anlagen wie der 
Einlagen ist noch besonders in der Tabelle f veranschaulicht, 
jedoch nur für die öffentlichen Sparkassen, weil bei den 
privaten, wie Fabriksparka&sen und dergleichen, der Zinsfuß 
für die Einlagen nicht immer dnreh die Rücksicht auf den 
Zinsertrag maßgebend beeinflußt wird. Die Tabelle gab im 
Berichtsjahre (Vorjahre) über 1 19» (1 182) Kassen Auf- 
schluß, von welchen 13 (25) noch einen Einlagezinsfuß von 4, 
ferner 12 (13) einen solchen von 3','t H. aufrechterhielten, 
wahrend 3 (1) bereits auf einen solchen von 2'/,. 421 (342) 
auf 3 v, H. heruntergegangen waren. Im Vorjahre war noch 
der Satz von 3'/, v. H. (bei 373 Kassen) der am häufigsten 

| übliche gewesen, während es im Berichtsjahre der von 3 v. H. 

: ist. Die Überwiegende Mehrheit der Kassen, nämlich 1 048, 

- verzinst gegenwärtig ihre Einlagen mit 3, 37, oder 3'/, v. H.; 

! daneben finden sich mehr oder weniger vereinzelt noch die be- 

' im Tum tat Mi» iii.) 



Zinstinnahmen nnd Zmsansgabeii sowie durchschnittlicher Anlage- nnd Einlageertrag bei den Sparkassen. 




Anlagen am Schlus»e Arith- 
metisches 

Mittel 
zwischen 
Spalte 2 



j«l>™> u. Spaltes 



Zios- 



Millionen Mark 



Spalte 5 
in 

Hundert, 
theilen 

von 
Spalte 4 



Einlagen am Schlnsse 
des 



Keeh- 
nangs- 
vorjahres 



ü-ri !.t« 



Arith- 
metisches 

Mittel 
zwischen 
Spalte 7 
«. Spalte 8 



Zinsen 

für 
Einlagen 



Millionen Mark 



B. Provinzen. 

I. Ostpreußen ... 

II. Westpreußen 

Hl. Stadtkreis Berlin . . . 

IV. Brandenburg 

V. Pommern I 

Tl. IWn | 

VII. Schlesien ; 

TIM. Sachsen 1 

IX. Schleswig-Holstein . . 

X. H&nm.ver 

Ii. Westfalen 

XII. Ile«<,eo-Na»tau 

XIII. KheinUnd 

nv. 



4M7.ti im.it 4 720,» 1VI,«» 



89.ll 

80.» 
197,i« 
3-21, a 
212,7s 

7Ijs 
386,* 
500.4» 
474,» 
>sm,\i 
726,»» 
212,«7 
«64,»» 

14,4» 



95,n 

S9.M 
216.* 
351,». 
231.«.. 

79s» 
416,» 
532^. 
502,*o 
620.W 
775.M ; 
229/n 
727.H 

14,., 



92,»i 
84,si 

207,04 
336.» 

^:■>J» 

40lf> 

516,?i> 
4«sf.;i 
612,01 
751,11 1 
220.N | 
696,»l 
14,r 



3,-1 
3.«» 
7,*« 
13,o» 

9* 

3,n 

15.4» 

20,0» 
20.» 
25,4» 
30,1» 
IO41 
«S,o» 
0.» 



4.o» 



4i» 

4,10 
3,s» 

3, »7 

4. n 
4* 
3,s» 

3, »7 

4, w 

4,04 
4,6.' 
4,4» 



4 348,31 



S4,«s 
77,» 

191,41 

30) jn 
202,*» 

6«,» 
363,s» 
472.-» 
457.W 
57ü,u4 
700,n 
202,is 
632. »l 

13,u 



4 IM«: 



t*9/» 
»3^? 
208.3t 
331.0» 
218,1» 
75.SJ 
391.» 
502,r» 

483,44 

603,r» 
743,» 
2 IG,« 
693,0» 



4 iW.n 147,0» 



14* 



86.« 

80.se 
199,»l 
316.4) 
210,1» 

72.» 
377,»» 
487,«t 
470,»7 
590.S» 
722,40 
209,r< I 
662,*» . 

13,». j 



2,r» 

*e»l 

6. M 

9,» 

7. « 
2.N 

ll.11 
14,* 
16.M 
20,41 
23.41 

8,14 

20,*» 

<V» 

31» 



Spalte 10 
in 

Hundert- 
theilen 

von 
Spalte 9 



1 1 



3,1* 
3,11 
3,ii 
3,1* 
3,s» 
3,il 

2. » 

3, «T 
3.41 
3,4» 

3j« 
3.SS 
3,1» 
3,«o 
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Zinsverhältnisse der Öffentlichen Sparkassen im Rechnungsjahre lvjti bezw. IS96 97. 



(Tl.. f.) 



Staat. 
Provinzen 



Regierungs- 
bezirke. 



II 
1* 



Ea gewahrten einen Zinsfuß von 1 ) 







« 


•V. 


av. 


»k 


*/, 


»V. 


»V. 




Prot. 


Pro*. 


Pr»L 


Prui. 


Fsaa. 


Pres. 


Pros. 


trat 


Frei. 


Ptm. l 



A n iah 1 



1 4 5 6 7 g 9 I to | Ii | l» | H 



Von den Sparkassen er- 
hielten fBr ihre niedrigat 
verzinslichen Anlagen 



1 

Prot 
und 







■Bt> 




•rhen 


' 4 


■aasa 


1 


!a «u 


Pix. 


« und 






» 


P»ea.| 


]Pf«. 




Prot. 





a 



Antahl 



Ii n I it i i; l i| | i$ 



Von den Sparkassen er- 
hielten für ihre h5clut 
TeninaHehen Anlagen 



Pro». 

»T* Pr... 4 



r»1- 
•rb«n 



* 
Prui. 



Ä n i a h 1 



IQ »I 11 1 ] 14 lj 



A. Staat ... I ISS 



B Pruvinzen. 



I. 
II. 
III. 
IV. 
V. 
VI. 
VII. 
VIII. 
IX. 
X. 
XI. 
XII. 
XIII. 
XIV. 



Ostpreußen . 
Weatpreußen 
Stadtkr Berlin 
Brandenburg 
Pommern . . 
Polen .... 
Schieden . . 
Sachsen . . . 
Sehlesw -Holst 
Hannover . . 
Westfalen . . 
Hessen-Nassau 
Rheinland . . 
Hoheniollern 



C. . Regierungs- 
bezirk*. 

1. KSnigaberg . . 

2. Gumbinnen . . 

3. Danzlg .... 

4. Marienwerder. 

5. Stadtkr. Berlin 

6. Potadatn. . 

7. Frankfurt . 

8. Stettin. . . 

9. Kösün. . . 
10. Stralaund . 



11. Poaen .... 

12. Bromberg . . 

13. Breslau . . . 

14. Liegnitz . . . 

15. Oppeln . . . 

16. Magdeburg . 

17. Merseburg . 

18. Erfurt .... 

19. Schleawig. . 

20. Hannover . . 

21. Büdesheim . 

22. Lüneburg . . 

23. SUde .... 

24. Osnabrück . 

25. Aurich. . . . 

26. Mfinater. . . 

27. Minden . . . 

28. Arnsberg . . 

29. Kaseel .... 
30 Wieabaden . 

31. Koblenz . . . 

32. Düaseldorf . 

33. Köln 

34. Trier .... 

35. Aachen . . . 

36. Sigmaringen 



41 

321 
1 

101 
70 
78 

133 

IM 
74 

15 

164 
69 

165 
1 



M 

15 

I! 

2" 



52 
49 

33 
28 

9 

60 
18 

50 
44 

39 

40 

63 
19 

74 

28 
32 
27 
38 
23 
9 

39 
28 

97 

52 
7 

21 
108 
19 
15 
2 

1 



13 12 



J 310"; IO»)337 «) 64») 12 421 



I« 
IT 



9 - - Sl 
13 

1 

3 



— — I — I 9 



4 

12 
44 

11 
8 
«5 
31 
'M 
36J 
22 
1 



63 
15 
7 
4 
U 

40 
95 

2 
58 



1 - 



5 
1» 



1 

3 
2 

10 



1 65 



4 

I 

13 
1 
-i 
1 

LI 
;> 

29 



3* 
95 

12 
3 



t 
6 
I 

12 

71 - 
8 - 
2 - 



18 
10 
1 
31 
37 
IT 
108 
60 

37 
10 
13 

78 



— 8 

— II 



- 18; 

4 24 

- 31 



1 



1 - 



3 
16 
1 

2 



12 

6 
8 
Kl 

3 
l 

17 
20 
58 



13 
18 
6 
4 



3 
f, 

» 

12 
1 

2 

s 

3 



U 



II 
6 

4 

6 



12 
19 

19| 
10 
8 

13 
4 

48 
M 
23 

1* 

31 
10 



I - 



9 
12 
2 
4 
4 
6 

4 
1 

5 
M 

2 

■4 
54 

10 

8 
2 



4H3 083 IS 



20 20 - 
12 18 1 



I 

34 

26 



67 
40 



19 58 

fil 70 

38 83 

19; 51 

60 96 

73} 88 

7 52 - 

113 51 
I 



16 10 
4 10 



8 10 



8 - 



22 30 

12 87 

10 22 

11 15 



16 
3 



19 31 

20 24 
22 15 

6 33 
20 43 
7 

il 



2 - 



12 
9 

!! 



3 



13! 25 
8 14 



19 - 
18 - 
16 — 



4 - 



II 
15 
42 

3 
4 



91 
13 
54 

49 

3 



9 12 - 

78 30 - 

14 5l - 
II 3 1 

1 - 



1 



- » M 364 «; 



1 3 26 

3 20 

— — II — 
«i 26 5J I 

-11 «T 

- 6 44 1 

5 35 76. 

6 40. 70) 
10 48 10, 

19 65 63 

20 67 74 
10 30 17 

29 124 
1 



I* 
8 

10 

10 



1 - 



19 24 

7 31 

6 95 

1 Ii 

6 32 

- 12 



— i 3. 
2 



30 

16' 9» 



— I tu 



18 

20 
2 



1 

10 481 10 

6 »4 f i 
4 14! Hi- 
ll 10 1* I 
2 15 20 1, 



- 1 



7 
9 
11 



5 - 
3 



18 13 
5 20 
44 41 



10 97 14 I 
3 3 - 



3 
U 
3 
6 



15 - 

86 I 

1 



<) B«i d.r.J.»l,»o 

*tlcb»r imm Zlntaa« 4« 

1 Inn all Z. M Pimsi — •) 



wtlca« für TtraekM«* Art»n iod Einlagen urli f.r.fki.l.o«. Ztaifus (t«ihr»>. U« lirtulp h> d.r Kuh ulg*Akm liastaj i 
•ru Hsuluue* dUMi (;«fjto.l ntipnehl. — "; Stria l«r I Kimm mit 1 .. Proual. — »i d»ru«uir . i Kuin all J. Proust. — 1 " 
J«ju«Wr I (im bII a, Pnasat 
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ZiBsäbfwchttMe der Sparkassen in den Rechnungsjahren 189« bezw. 1896 97 und 189» bezw. 1895/96. 



(TU. ».) 

Staat. 

Provinzen. 




Es betrugen in Millionen 


Mark 




Es betrogen in üundeittheilen des tinsbar 
angelegten Vermögens 


die Zins- 
überschüsse 


diu Verwaltungs- 
kosten 


die Nettoüber- 


di« Zins- 
uberschüsse 


die Verwaltung«- die Nettoüber- 

kosten Schüsse 

4 1 


1S96 




IS9G 


1895 


1896 


1695 


189« 


1895 


lS9fi 


1*95 


1S96 


1*95 


1 » 


- * 


5 


_ 6 


7 


8 


9 


IO 


1 1 


ii 


' 1 



A. Staat 

B. Provinzen. 

I. Ostpreußen . . . . . 

II. We«tpreuuen 

III. Stadtkreis Berlin . . 

IV. Brandenbarg 

V. Pommern . 

VI. Posen 

VII. Schlesien 

VIII. Sachsen 

IX. Schleswig-Holstein . 

X. Hannorer 

XI. Westfalen 

XII. Hesseu-Nassau .... 

XIII. Rheinland 

XIV. Hohenöllen 



43,»i 



1,1. 

:<,n 
■2,v 

O.BS 

5,ot 

5jh 

2.0T 

0,10 



40« 



o.i»! 

1,13 

2, !* 

2,00 
0,7« 

3, » 

4,77 | 

3,M i. 
*.n 1 

6. * 

1 

7, M ' 

0,1» 



8,1» 



0.» 

O.K 
O^M 

0,to 
0.« 
0.rr. 
0.M 

0,71 
0,71 
0,9t 
1,0t 

0. M 

1, « 

0,« 



0,J! 
O.» 
0,3» 
0.N 

0,* 
0.» 

0,71 

0,i» 

O.Tl • 

0, M | 

1, UO I 

0,« | 
1,1« j 
0,«j| 



0,S» 
0,7» 

0. 11 

1, « 

3,11 
4,.l 

'.»,»! 

4,0t 
5^4 

1>» 

6,«e 

0,05 



32,-Mt 



0.7» 
0,tt 

0. 7« 

2.17 

1. t» 

0, «. 

3.H 

4,07 

'.',« 

3,rr 

5,» 

1. « 
5,*s 

0,«9 



l.l> 

1,1» 

0,M 

o,» 

0. » 

1. « 
1.« 

0,»» 
0,7» 

0,11 
0,s» 
0» 

1,01 

0,«7 



0,» O l» I 0,11 O.ti O.tj 



1,1» 

1/» I 

0^7 ; 

0,M ; 

0, M 

1, M , 
1,0) 
0,95 
0,7» 
O.TI 
O.SS 
O.HJ 
1,01 

0,«» 



0,M 

O.u 
0,1* 

0,M 

O.ia 
0,ss 
0,»o 
0,1« 
O.l« 
0,1« 
0," 
0,Jt 

0,17 

0,». 



0,»i 
0,1« 
0,1» 
O.w 
0,1. 
0,M 
0.» 
0.1« 
O.l» 
0,1« 
0,i< 

0,11 
0,17 

0,tt 



0,» 

0.M 
0,17 
0/4 

0 r il 

0.7* 

0>« 
0,»i 
0,«» 
O^s 

0,7» 
0.« 
U.w 
Oft 



0,f» 
0,n 
0,w 

0,71 
0.7« 

0.«» 

0.SS 

0.S1 
0,»» 

0,*! 
0,7« 

O^i 

(.1.99 

0.» 



reits erwähnten Sitze von 4, 3'/ 4 und 2'/, v. H. sowie diejenigen 
Ton 3' ,, 3»/„ 3"„ 3,*>, 3V«, 3,««, 3'/, und 3'/,, v. H. Von 
den Sparkassen mit dein hohen EinlagezinBfuß von 4 v. II. be- 
finden sich allein acht im Regierungsbezirke Posen, je zwei in 
den Bezirken Königsberg und Köslin, eine endlich im Regie- 
rungsbezirke Marienwerder. Anderseits kommt auch der Zins- 
fuß ron 27» v. H. ausschließlich in don östlichen Provinzen 
vor, nämlich je einmal in den Bezirken Potsdam, Stralsund und 
Breslau. Wie der Einlagezinsen, so ist auch die Verzinsung der 
Anlagen meist ermäßigt worden; während im Vorjahre noch 
133 Sparkassen mehr als öprozentige und außerdem C52 
Sproientige Aulagen besaßen, waren dies im Berichtsjahre nur 
no«h 120 bezw. 627, während die höchste Anlage den Ertrag 
von nur 4 v. H. oder darunter im Vorjahre bei Gl, im Berichts- 
jahre bei 87 Sparkassen brachte. 

Die Ziusüberschüsse und Verwaltungskosten 
stellten sich ähnlich wie in den Vorjahren; nach der Tabelle g 
beliefen sich erstere auf 0,»o, letztere auf 0,i. v. H. der 
Anlagen, so daß sich ein Nettoüberschuß von 0,7» v. H 
ergab. 

Es sei noch hervorgehoben, daß die hier nachgewiesenen 
ZinsQberschfisse nicht nnr die Überschüsse aus der Verwaltung 
der Einlagen, sondern Oberhaupt die Überschüsse der ver- 
einnahmten über die verausgabten Zinsen darstellen, unter 
«eichen sich auch die Zinsen der dem Reservefonds und den 
»deren Nebenfonds entsprechenden Kapitalien befinden. Das- 
selbe gilt für die Durchschnittaberechnuug der Tabelle e. - 



In absoluten Ziffern stellten sich die Zinsüberschüsse der Spar- 
kassen im Berichtsjahre (im Vorjahre) auf 43,?» (40,m), die 
Verwaltungskosten auf 8,*» (7.»s), die Nettoüberschüsse auf 
35,9» (32,»0 Millionen Mark. 

Schließlich sei noch erwähnt, daß die Reservefonds 
der sämmtlichen Sparkassen im Berichtsjahre von 312,«» auf 
I 328,7t Millionen M stiegen; sie machten 7,os. im Vorjahre 
' 7,i» v. H. der Einlagen aus und zwar bei den städtischen Spar- 
! kassen 7,»o, bei den Landgemeinde- u. s. w. Sparkassen 5,1», 
' dnn Kreis- und Amtssparkassen 6,», den Provinzial- und 
I ständischen Sparkassen 6,si und den Vereins- und Privatspar- 
kassen 6,s« v. H. Für öffentliche Zwecke sind aus dem Re- 
servefonds bezw. aus den Überschüssen im Berichtsjahre 13,is, 
seit dem Bestehen der Sparkassen Oberhaupt 191,ai Millionen 
aufgewendet worden. Das Nähere ist den Spalten 23 bis 25 
der Tabelle 1 zu entnehmen. 

An besonderen Nebenfonds (Separat- oder Sparfonds, 
Amortisationsguthaben der Hypothekenschuldner u. dgl.) wiesen 
die sämmtlichen Sparkassen znsammen noch 6 841 345 M nach; 
der bare Kassenbestand in allen Abteilungen der Sparkassen 
am Schlüsse des Rechnungsjahres bezifferte sich auf 71 419 990 JC. 

Wir machen endlich noch darauf aufmerksam, daß die An- 
gaben auf S. 96/97 und 114/115 (Sp. 6-21) dieser Zeitschrift 
für das Jahr 1 895/96 infolge nachträglicher Berichtigung einige 
Abänderungen erfahren haben, die in der vorliegenden Bearbeitung 
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Der Oderslrom. sein Stromgebiet ind seine wichtigsten Nebenflüsse, 

eine hydrographische, wasserwirtschaftliche und wasser- 
recbtliche Darstellung. 7 Bände. Berlin (Dietrich Reimer, 
geographische Verlagshandlung tod Ernst Vohsen) 1 896. j 

Auf Grand des Allerhöchsten Erlasses vom 28. Pebraar 1392 ' 
hat das »Bureau des Ausschusses zur Untersuchung der 
Wasserverhältoisse in den der Überschwemmungsgefahr be- 
sonders ausgesetzten Flußgebieten" unter obigem Titel ein ; 
einzig geartete« Werk herausgegeben. 

1 

Diese erste Frucht der angestrengten Thätigkeit einer ! 
sehr jungen Behörde, welche in ähnlicher Weise die Gebiete 
der Elbe, der Weichsel u. s. w. untersucht, birgt in ihrer 
Schale werthvolle Beiträge zur Statistik und reichlichen Samen 
zur Aussaat der Statistiker auf ihr eigenes Land. Sie über- 
trifft die Hoffnungen, welche man zu hegen berechtigt war, 
und verdient vollauf den Dank der Fachgenossen. Es war 
unsere Pflicht, diesen Dank durch aufmerksames Studium des 
Werkes und Beleuchtung seines Werthes abzutragen: dabei 
erwiesen sich manche Theile desselben so geeignet für un- 
mittelbare Verwendung, daß wir außer der vorliegenden Be- j 
sprechung eine statistische Bearbeitung gewisser Gegenstände 
für nothwendig hielten, welche im nächsten Jahrgange dieser 
Zeitschrift abgedruckt werden soll. 

Seinem hobeu Zwecke und seiner — von gelegentlichen Nach- 
tragen abgesehen — für Jahrzehnte ausreichenden Brauchbar- 
keit entspricht die hervorragend schöne Au sstattnng, welche 
sich von dem kräftigen Papier und den auch einem schwachen 
Auge gefalligen Schriftzeichen Uber das geräumige Format (20'/, 
zu 1 2 ';, cm Druck mit angemessenem Bande zu Bemerkungen, 
45 Zeilen mit etwa 24 Silben enthaltend) und die Gradunter- 
schiede der Oberschriften bis zu selteu erreichter Freiheit 
von Druckfehlern (es werden nur 140 Berichtigungen ange- 
zeigt) und zu sauberster Ausführung von Tabellen wie einge- 
legten Bildern erstreckt. DeT Atlas eutbält 36 Blätter von 
33 1 , : 43 Vi enu der Anlagen- und Tabellenband 243 Seiten 
mit 18 : 26'/, cm verwerthetem Räume. 

Wenu der Inhalt jedem Leser helle Freude über den 
wissenschaftlichen Gewinn bereitet, wird dieselbe nicht durch ' 
Mängel der Form getrübt; du ran. daß der dritte .Band'' aus 
drei Bänden besteht, nimmt man wegen der fortlaufenden 
Paginirung keinen Atistoß. Begreiflicherweise ist das großar- 
tige Werk so kostspielig, daß nicht viele Personen es seinem 
inneren Werthe nach bezahlen können und die Frage aufge- 
worfen werden darf, ob es nicht — wie z. B. die britischen 
Blaubacher — an ernsthafte Benutzer weit unter den Her- 
stellungskosten abzugeben wäre. Die Aufwendungen für Was- 
serbauten wachsen vielleicht so riesig an, daß dagegen ein mit I 
dem Vortheile allseitig erleichtoter Kenntniß und der Möglich- ' 
keit tüchtiger Mitwirkung verbundener Verzicht auf Kosten- I 
creatz nicht ins Gewicht fällt. 

Die Herbeischaffung des Stoffes wurde zwar durch J 
die Znsammensetzung des Ausschusses in einem Maße, wie es 
anderen Unternehmungen der Erdkunde und Statistik selten zu 
Gebote steht, befördert, hat aber natürlich bei der großen Aus- 
dehnung des Gebietes und der sehr ungleichartigen, vielfach 
höchst mangelhaften Beschaffenheit der vorhandenen Nach- 
richten unendlich viele Mühe verursacht. Manchen Anhalt 
gewährten August Meitzen'g allgemeines Werk, „Der Boden 
und die landwirtschaftlichen Verhältnisse des preußischen 
Staates" (dessen neue Auflage noch nicht benutzt werden 
konnte), das „Landbuch der Mark Brandenburg* und das 
„Landbuch des Herzogthums Pommern" von Heinrich 
Berghaus sowie die von Schlesien zahlreich vorhandenen 



Druckschriften, Ober welche Josef Partsch 1591-95 eine 
„Litteratur der Landes- und Volkskunde der Provinz Schlesien» 
zusammengestellt hat. Dazu kamen als ein umfassender und 
ziemlich gleichmäßiger Stoff die behufs der Grundsteotr- 
Veranlagung an erster Stelle von den Veranlagungskommissartn 
angefertigten „Kreisbeschreibungen*, welche durch Erkundi- 
gungen und Einsichtnahme der Akten von CentralbebSrden, 
dann mittels umgedruckter Vervielfältigungen von den Land- 
räthen, Bau-, Forstbeamten, landwirtschaftlichen Vereinen o.s.w. 
berichtigt, ergänzt and auf die Gegenwart fortgeführt wurden 
Einige Beobachtungsreihen lagen zum Theil erst hand- 
schriftlich vor. Andere, ein langwieriges Studium bedingende 
und in Umgestaltung verwendete — wie die Dreiecksnetze 
und Nivellemente der Landesaufnahme, die Voranschläge und 
Rechenschaftsberichte der Finanzverwaltung, die freilich nor 
ausnahmsweise ergiebigen Kreisbeschreibungen von Landraths- 
ämtern u. dgl. — führt das Vorwort unter den unmittelbar 
benutzten Quellenschriften nicht auf; hierher gehören auch 
die geschichtlich bedeutenden sogenannten „Zeitungsberichte'' 
der Landesregierungen an Seine Majestät den König, welche 
überhaupt noch einer Zusammenfassung entbehren. Von 
den im Auslande belegenen Gebieten empfing das Bureau 
werthvolle Nachweisuugeu seitens der Königlieh Sächsischen 
Staatsregierutig sowie seiteus Kaiserlich Österreichischer Be- 
hörden und PrivatverwaJtungen. Dagegen ließen sich genau» 
Mittheiluugen aus dem russischen Antheile des Warthegebietes 
nicht beschaffen, weshalb das Gesaramtbild dieser Landschaft 
„nur den Werth einer flüchtigen Skizze besitzt"; zu hoffe» 
steht, daß die auch für das Ostreich unleugbare Nützlichkeit 
des Oderwerkes die dortige Regierung bewegen wird, freund- 
nachbarlich eingehende Mittbeilungen über die umfangreichen 
Gebiete des Weichsel- und des Memelstromes seiner Zeit nicht 
za versagen. 

Aus eigenen Kräften der Bauverwaltung flössen dem 
technischen Bureau eine Menge hydrographischer und wasser- 
wirtschaftlicher Ausführungen der Wasser- uud Meliorations- 
Baubeamten zu, welche auf Grund eines am 8. März 1 893 
an die Provinzialregierungnn gerichteten Ansschußersnchens und 
an der Hand von Leitfäden besonders angefertigt wurden und 
im Herbste 1994 zur Sichtung bereit lagen. Aus der örtlichen 
Verschiedenheit der vorhandenen Ausweise und ans den un- 
gleichen Fähigkeitsrichtongen der Befragten folgte, wie da.- 
Bureau vorweg angenommen hat, eine ungleichmäßige, lücken- 
hafte und mit Widersprüchen behaftete Stoffsammlung, die 
vermittelst vielfacher Rückfragen und anderweitiger Erkundigung 
ergänzt und ausgeglichen werden mußte. Der Statistiker weiß, 
wie es bei solchen allgemeinen Erhebungen trotz besten Willeus 
aller Betheiligten zugeht, und vermag die jetzt so glatt zu 
lesende Endleistung voll zu würdigen. Aus der langen Reihe 
von Mitarbeitern dieser Art führt das Vorwort mit besonderem 
Danke die Namen des Geheimen Bauraths Pescheck als 
Oderstrom-Baudirektors sowie 47 anderer Bauräthe , Bau- 
Inspektoren, Regierungsbaumeister u s. w an. Ungeachtet 
ihrer erheblichen Hülfe hatte das technische Bureau einen 
beträchtlichen Theil der Unterlagen selbst zu beschaffen, 
nämlich mehrere vollständige oder auch ergänzende Einzel- 
beschreibungeu nach den Vorschriften der Leitfäden einerseits 
die einheitliche Bearbeitung der Pegel beobachtungen (durch 
Dr. Grave lins) anderseits. Ferner sind die unterbrochenen hjdro- 
metrischen Arbeiten im Warthegebiet« vom RegierungsbauunsisK' 
von Normann wieder aufgenommen und zum Abschlösse 
gebracht worden, aber nicht in ihrem gesamtsten Umfang* 
dem Oderwerke einverleibt, sondern einer abgesonderten Ver- 
öffentlichung überwiesen. 
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Beim Zarechtmachen des gereinigten und verbundenen 
Stoffes (dag die ursprüngliche Absiebt dahin, dem Vorgange 
des GroShcrzoglichen Centralbureau's zu Karlsruhe für Meteoro- 
logie und Hydrographie in dessen berühmten Werken »Der 
Rheinstrom und seine wichtigsten Nebenflüsse" sowie „Ergeb- 
ene der Untersuchung der Hochwasserverhaltnisse im deutschen 
Rhemgebief zu folgen ; auch verdankte da» Bureau dem 
badiseben Oberbaudirektor Professor Honsel 1 viele nützliche 
Anregungen. Der Rahmen erwies sich indessen für die Fülle 
des Stoffes zu eng und mußte bedeutend erweitert werden. 
Die schwere Aufgabe, das Einzelne mit dem Ganzen ohne ver- 
niedliche Wiederholungen zu verknüpfen und dennoch jeden 
Abschnitt geschlossen zu halten, ist musterhaft gelöst. Wie 
das geschah, erhellt am einfachsten aus der Inhaltsangabe der 
Veröffentlichungen in veränderter Reihenfolge. 

Der Band III enthalt die Strom- und Flassbetchreiban^en 
(am kleineren Theile nach den Leitfaden-Bearbeitungen, die 
mit Nachrichten ans anderen Quellen zu abgerundeten Dar- 
stellungen des Flußgeriunes, des Abfluivorganges, des wasser- 
wfrthscbafttichen Zustandes und ihrer innigen Beziehungen unter 



Westfalen zu Paderborn (für Katholiken) uud Soest (für 
Protestanten) im Jahre 1347 gestiftet. Der Schilderung der 
Entwicklung dieser Institute und der erzielten Erfolge sind 
in der vorliegenden Schrift Erörterungen über Blindenzählung, 
Blindenbildung und Blindenfürsorge im allgemeinen voraus- 
geschickt, um die Einzelheiten der Darlegungen auch für 
Laien in diesem Fache verständlicher zu machen. 

Die Zahl der Blinden hat sich während der letzten vier 
Jahrzehnte in Westfalen, wenn mau die Zunahme der Bewohner 
berücksichtigt, uicht unwesentlich vermindert Die von der 
Provinzialverwaltuug im Jahre i$g<; veranstaltete Blinden- 
Zählung ergab 997 Blinde = 3,«i auf 10000 Einwohner. Durch 
die Zählung im Jahre 1851 waren 888 Blinde = 5,»o auf 
10000 Einwohner nachgewiesen worden; ja im Jahre 1863 
wurden sogar 993 Blinde = 6,»t auf 10 000 Einwohner gezählt. 
Die Abnahme der Blindheit in Westfalen, die aus diesen 
Zahlen, trotz ihrer Unvollständigkeit festzustellen ist, muß 
auf die Verbesserung der gesammten gesundheitlichen Verhält- 
nisse und den Aufschwung der Augenheilkunde im allgemeinen 
sowie in der in Frage stehenden Provinz im besonderen zurück- 



einander verflochten wurden. Vor dem endlichen Drucke empfingen i geführt worden. Die Zahl der Special- Augenärzte in West- 



alle Beamte, von denen eine Richtigstellung etwaniger Irr- 
tümer zu erwarten war, einen Fahuenabzug zu diesem Zwecke, 
so dal Fehlerfreiheit nuch Möglichkeit gesichert ist. 

Während der III. Rand sich mit den eigentlichen Fluß- 
thälern uod Wasserläufen beschäftigt, dient der II. Band 
(IV und 336 Seiten) zur Beschreibung der (oft) einzelaea Flnss- 
rekiete und StromabKlmitle, so daß der Aufbau des Ganzen von 
oben nach unten verfolgt werden kann. Was von den all- 
gemeinen Beschreibungen schon ausführlicher mitgetheilt war, 
blieb hier größtenteils beiseite; hinzu kamen Berichtigungen 
und Ergänzungen. Dargestellt werden die Bodengestalt, das 
Gewässernetz (mit den Seen), die Bodenbeschaffenheit, der 
Anbau und die Bewaldung. Die von der herkömmlichen stark 
abweichende geologische Eintheilnng der Sudeten von Datbe 
ist durchweg berücksichtigt. Betreffs der Waldbeschreibungen 
leistete Landforstmeister Schultz bemerkenswerthe Beihülfe. 

Das Namenverzeichnis (S. 211—2-13 des Bandes der 
Tabellen und Anlagen) ist ein Muster von Kürze und Deutlichkeit. 



falen bel&uft sich jetzt auf 20. 

Übrigens hatten vou den 99? Blinden, welche im Jahre 
189; ermittelt wurden, über ein Drittel, 368, in Blinden- 
anstalten Unterricht genossen. 

Behuf« Errichtung des Institute» in Paderborn konnte mau 
sich damit begnügen, die von Fräulein Pauline von Mallinckrodt 
und dem im Kultusministerium tbätigen Geh. Mediz.Rath Schmidt 
in Berlin gegründete Anstalt in provinziellen Besitz zu über- 
nehmen; in Soest mußten ganz neue Einrichtungen geschaffen 
werden. Während es sich im Anfange nur um Unterrichts- 
anstalten handelte, wurde 1365 auch eine Pflegeanstalt für 
weibliche Blinde in Paderborn eröffnet, die bisher im ganzen 
13 Pfleglinge aufgenommen hat. Für die übrigen dortigen 
Zöglinge wie die aus Soest wird nach der Entlassung aus der 
Anstalt tbunlichst durch Gewährung von Arbeitsmaterial und 
Werkzeug sowie durch Abnahme der gefertigten Arbeiten gesorgt. 
Die Leiter der Anstalten stehen fortwährend in Verbindung 
mit den Entlassenen und unternehmen auch alljährlich Reisen, 



Was die mehr als 6 000 Namen bedeuten, giebt ein einfaches 1 um sich von ihren Verhältnissen zu überzeugen. Iii den Be- 



Vorzeichen au: ein Sternchen * für das Gewässernetz (Ströme, 
Flüsse, Bäche, Seen), ein Kreuzchen f für die Bodenoberfliche 
(Gebirge, Geländeabschnitte. Berge, Tbalzüge), keiu Vorzeichen 
rar Wohnplütze (Städte, Dörfer, Gutshöfe) und die politische 
Kintueilung. Fette Ziffern weisen auf den Band, woraus man 
auch erkennt, ob der Name in den besonderen Beschreibungen 
vorkommt, oder auf die Kartenbeilage; magere Ziffern und 
DochsUbeu deuten die Seite bezw. das Netzfeld der Karte au. 
betreffs der zuweilen vom Gemeiudeleiikoti abweichenden 
Schreibweise der Generalstabskarten ist der Unterschied der 
Krscheinuagszeit zu beachten. 

Der I. Band (XVIII, 244, IV und 115 Seiteu) vereinigt 
anter dem Titel „Das Stromgebiet aid die tiewasser (allgemeine 
Darstellung)* zwei Abteilungen : 1. Hydrographie und Wasser- 
wirthschaft. 2. Recht und Verwaltung des Wasserwesens. Hier 
ist der Stoff sachlich getrennt. K. Brüser. 



Die Viaekescae Provinzial-Bliadeaanstalt ffir Westfalea zn Pader- 
born and Soest. Festschrift zum fünfzigjährigen Bestände 
derselben. Im Auftrage der Provinzial- Verwaltung heraus 
gegeben von dem Vorsitzenden des Vorstandes der 
Zweig-Anstalt zu Paderborn Dr. F. W. Woker, Dom- 
capitular und geistl. Rath, Münster 1397. Im Selbst- 
verlage der Frovinzialverwaltung. 
Zum Andenken an den bekannten Oberpräsidenten v. Vincke 
wurden von dem Provinziallandtage Westfalens unter Beihülfe 
der Königlichen Schatulle die Provinzial-Blindenanstalten für 



richten aus Soest finden sich darüber nachstehende Erfahrungen 
niedergelegt: „Jeder Blinde muH jemand haben, der sich seiner 
annimmt, wenn er noch so intelligent ist." „ Zöglinge uud 
Eltern freuten sich, daß sie die Anstaltsbildung gehabt hätten ; 
uur waren sie bange vor der Zukunft.* „Die etwas gelernt 
haben, schlagen sich auch durch, leichter in ludustriegegenden ; 
aber auf dem Lande sind auch die Bedürfnisse geringer." 
„Daß sich männliche Blinde, wenn sie genügenden Verdienst 
haben, verheiraten, ist gut; weiblichen Blinden ist es ab- 
zuratheu. * „Die Fürsorge für die entlassenen Blinden ist Auf- 
gabe jeder Blindenanstalt; keine Anstalt thut ihre Pflicht ohne 
dies uud darf meinen, dazu sei die Heimatgemeinde da. Die 
betreffenden Blinden würden sich schlecht dabei stehen." „Wenn 
ich eine Anstalt kennen lernen will, gehe ich nicht in die An- 
stalt, sondern zu den Entlassenen." „Die entlassenen Zöglinge 
liefern den Beweis, daß der Blinde wohl in den Stand gesetzt 
werden kann, sich selbst zu ernähren." 

Die Zahl der Zöglinge in Soest hat in letzter Zeit 54 er- 
reicht, unter denen 26 auf 2 Klassen vertheilte Elerneutar- 
echüler sind. Im ganzen wurden in dieser Anstalt 213 (und 
zwar 116 männliche, 98 weibliche Blinde) gebildet; vou diesen 
leben 1G9; 44 sind gestorben. Es verdienen bezw. ver- 
dienten ganz ihren Unterhalt 63, theilweise 110. Alle bildungs- 
fähigen Madchen erlernten Handarbeiten (nebenbei Stuhl- 
fleehterei). alle bildungsfähigen Knaben Korbflechterei, 8 Zög- 
linge die Bürstenmachern. Auch in der Musik wurden dafür 
Begabte unterrichtet. Drei Zöglinge sind fest als Organisten 
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angestellt, und verschiedene Blinde haben durch Klavier- und ! 
Geigenspiel noch eiuen Nebenverdienst. Einer lebt als Orgel- 
coucertgeber. In Idioten-, Epileptischen*, Kranken- und Armeti- 
anstelten wurden 12 überführt, vorzeitig entlassen 7. 

Der Unterricht wurde in Soest, außor von dem Direktor, , 
von einem Musiklehrerund einem Werkmeistor ertheilt ; Anstalts- 
diakonissen war, neben der Beköstigung und Verpflegung der 
Zöglinge und des Gesindes, auch die Erziehung and Ober- 
wachung der weiblichen Blinden übertragen; die Diakonissen 
gaben 1 39z ihre Stellung auf; der Torsteher übernahm den 
Anstaltsbanshalt, eine Handarbeitslehrerin den weiblichen . 
gewerblichen Unterricht; itur Zeit wirken auBerdem noch zwei : 
Lehrer an der Anstalt. 

Bis zum Jahre 1349 hatte sich in Preußen kein katho- ' 
lischer Orden die Pflege der Blinden zur Aufgabe gesetzt; ■ 
auf Betreiben von Fräulein v. Mallinckrodt wurde in diesem Jahre 
die Kongregation der Schwestern von der christlichen Liebe ge- 
stiftet, zu deren Oberin der Biacbof von Paderborn die genannte 
Dame einsetzte; mit ihr erhielten drei ihrer Gehülftnneu bei 
den Blinden das Ordenskleid, Ihnen vertraute die Provinzial- 
verwaltung die Anstalt in Paderborn an. Spater erwies es sieh 
als nothwendig, die Zahl der Schwestern auf fünf zu erhöhen; 
ferner fanden je ein Lehrer für den Religionsunterricht, für die 
Musik (zeitweilig) und ein Werkmeister Anstellung. Infolge 
der Maigesetie von 1 87S mußte dio Auflösung der Ordens- 
niederlassung erfolgen; allerdings wurde die Veränderung in 1 
der Blindenfürsorge in Paderborn erst 137g erzwungen; eine 
Lehrerin leitete dann bis iggi den Unterricht der Zöglinge, j 
Seitdem bestehen dort wieder die früheren Verhältnisse. 

Bis zum I. Oktober 1 397 sind in diese Anstalt 280 Zög- 
linge (171 Knaben, 109 Mädchen) aufgenommen und aus der- 
selben 213 Zöglinge entlassen worden. Mit dem Bestände von 
67 Zöglingen ist jetzt die höchste Zahl erreicht. Von den 
213 Entlassenen sind 61 gestorben; vor der Zeit entlassen 
sind 21, darunter 4, welche genügend sehen kounten, theil- 
weise infolge ärztlicher Behandlung ; 13 sind wegen Idiotismus 
oder Epilepsie einer anderen Anstalt überwiesen worden. 

Von den Zöglingen der Anstalt sind manche nicht ganz 
blind gewesen, manche haben dazu noch später eine Besserung 
ihres Augenlichtes erfahren. Ihre Zahl beträgt 91, beinahe ein 
Drittel von allen 280 Zöglingen, unter den noch Lebenden 76. 
Acht von ihnen rechnen sich überhaupt nicht mehr zu den 
Blinden Auch von den jetzigen Zöglingen haben 23, also 
fast «in Drittel, noch einen Schimmer von Licht oder können 
noch Einiges auf geringe Entfernung unterscheiden. 

Von den Entlassenen sind die weiblichen Blinden zumeist 
bei ihren Eltern und Geschwistern und sämmtlich auf ver- 
schiedene Weise beschäftigt, selten nicht mit dem, was sie in 
der Austelt gelernt haben, sehr oft auch daneben mit häUB- 
lichen Arbeiten; manche sind in Dienst getreten und haben 
eine gute Herrschaft gefunden, die ihnen gewissermaBen eine 
Heimstätte gewährt. 

Die männlichen Blinden sind großenteils im Stande, sich 
selbst ihren Unterhalt zu verdieneu, im allgemeinen durch Korb- 
flechterei; ein Theil von ihnen ist verheiratet. Auch die 
Musik wird von einigen gewerbsmäßig betrieben. Ein Zögling 



aus Paderborn ist als Organist an der katholischen Kirche m 
Krefeld mit 7oO M Gehalt angestellt. 

übrigens finden sich nach der Blindenzählung von 1 59 ^ 
in der Provinz Westfalen 22 blinde Musiker, 14 seßhafte uol 
8 vagabund irende; von den letzteren waren nur 2 früher m 
der Anstalt gewesen. 

Mit Stelz darf der Verfasser der Festschrift den in West- 
falen getroffenen Einrichtungen nachrühmen, daß sie das Lebens- 
glück mehrerer Hundert Blinder begründet haben. Auch ia 
den anderen Landestheilen ist man nach Kräften bemüht, das 
Los der Unglücklichen, welche des Sehvermögens entbehren, 
zu mildern. Möge das vorliegende Buch in weiteren Kreisen 
das Verständnis und das Interesse für die Blindenfürsorge 
fördern helfen. «eerj; Heiouni. 



Sehrt ftei der Centraistelle Ar Arbeiter-WoblfahrteeinricktaD^n 
Nr. 14. Fünf Jahre praktisch-sozialer TbüligkeR. Von 
Prof. Dr. H. Albrecht, Gr. Lichterfelde. H°. 54 S. 
Mit neun Abbildungen. Berlin, W. 8. Carl Heymanns 
Verlag. 189g. 
Der Verfasser führt uns in klarer, anschaulicher Dar- 
Stellung zuuächst in die Thätigkett des Berliner Spar- und 
Bauvereins (e. G. m. b. H.) ein. Dieser Verein hat, in 
wesentlichen auf den zuerst von dem verwandten Vereine in 
Hannover erprobten Grundlagen, seit 1392 bereite mehrere 
Wohnungsgruppen in verschiedenen Stedtthoilen (Sickingen- 
straße , Proskauerstraße , Westend) fertig gestellt. Wie ia 
Hannover, so ist auch hier mit Rücksicht auf die Verhältnisse 
der GroBstadt nicht der Erwerb eigener Wohnungen vor- 
gesehen; vielmehr behält die Genossenschaft das Eigenthem 
und vermiethet an die Genossen, denen bei pünktlicher Mieths- 
zahlung dann immer dreierlei Vortheile bleiben: eine preis- 
wert)»« Wohnung, die Sicherheit vor Kündigung und vor 
Miethssteigerung. Die ersten Wohnungen sind am 1. Oktober 
I894 fertig gestellt worden; im ganzen umfassen die Aulagen 
des Vereius in der Sickingeustraße 86 Wohnungen und 2 Läden, 
in der ProskaueretraBe 125 bezw. 2, auf Westend 20 bezw. 2. 
Die Mehrzahl der Wohnungen besteht aus 2 Stuben mit Zubehör 
zum Preise von 210 bis 270 JK einschließlich der Neben- 
abgaben. Für den Grnndorwerb waren in der Regel 40 bis 
60 JK, bei der Aulage in Westend, welche in einen Bezirk 
„landhausmäßiger" Bebauung fällt, 25 M auf das Quadratmeter 
aufzuwenden. Die beigefügten Grundrisse , Rentabilitäts- 
berechnungen , Statuten und Kontraktsentwörfe nebst den 
! textlichen Erläuterungen, welche über alle Einzelheiten der 
j Wohnungsanlage Aufschluß geben, erhöhen den praktischen 
| Werth der Arbeit für alle interessirten Kreise. - In einem 
! zweiten Abschnitte der Schrift werden Bestrebungen zur Hebung 
der wirthschaftlicheu Lage der Genossen, zur Pflege der 
| Geselligkeit, zur Belehrung und Fortbildung behandelt, aus 
welchen sich umfassendere Veranstaltungen für größere 
Arbeiterkreise entwickelt haben, welche, wie die Aufführungen 
klassischer Oratorien zu billigen Preisen, die Herstellung 
volkstümlicher , gedrnckter Führer durch die Königlichen 
Sammlungen u. dgl., Erfolg und Anerkennung gefunden iu 
haben scheinen. K. Evert 



Berichtigung. 

In der Anmerkung auf Seit« 13€ des laufenden Jahrganges dieser Zeitschrift ist eine Verwechselung zwischen „Thaler" «ai 
„Mark" untergelaufen. Die Anmerkung ist von Zeile 4 ab richtig, wie folgt, zu lesen: 

sich im ganzen auf 21 570 Grundstücke mit einem Kaufpreise von 1 1 '.'6 611 437 Mark (nicht Thalern), einem Flkhra- 

inhftlte von 1 561 599 ha und einem Grundsteuer-Reinerträge von 6 297 249 Thalern bezogen. '.Danach betrug der Kaufpreis ßr je 1 Thaler 
Grundsteuer-Reinertrag (ohne Inventar) im Staate (ohne Hohenzollern) 63,1 Thaler (nicht Mark) and 

in den Provinzen 

Ostpreußen 60.» Thaler . . . . u. s. w. bis Rheinland stets Thaler statt Mark 
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Vorbemerkungen. 



Id dem jetzigen Umfange werden die Preise der wichtigsten Lebensmittel, in Ausführung des Erlasses 
des Ministers des Innern rom 27. September 1393 — I. A. 8 466 — seit Beginn des Jahres 1394 erhoben. 

Von den eingetretenen Erweiterungen ist zunächst zn erwähnen, daß die für etwa {u den Handel 
gekommenes ausländisches Getreide ermittelten Preise, von denjenigen für iuläudisehe Ware getrennt, in der 
Tabelle I anmerkungsweise veröffentlicht werden. Eine weitere Bearbeitung und Wiederholung dieser Preise 
konnte wegen nur vereinzelten Vorkommens derselben unterbleiben. 

Sodann findet außer der Erhebung der Fieiscbpreise im Kleinhandel bezüglich des Rindfleisches auch eine 
solche im Großhandel statt; diese Preise sind in der Tabelle II an erster Stelle veröffentlicht oiid bei der 
allgemeinen Berechnung und Wiederholung in dieser sowie in der Tabelle III berücksichtigt worden. 

Femer erfolgt die Preisaoschreibong für Weizen- und Roggenmehl nicht mehr uach „Nr. 1", sondern 
für ,Mehl zur Speis ebereitnng aus Weizen und Roggen*. 

Außerdem kommen bei Feststellung der Preise nur diejenigen Sorten von Verpflegungamittelti in 
Betracht, welche vorzugsweise für bürgerliche Haushaltungen gewöhnlich angekauft werden. Feinste Qualität 
sowie schlechte Ware sind von der Anschreibung auszuschließen. 

Im allgemeinen sei noch Folgendes bemerkt. 

Die bei den Hülsenfrüchten und Eßkartoffeln (Tabelle I) mit f bezeichneten Betrage sind nicht wie 
die übrigen Großpreise, sondern ans kleineu Verkaufseinbeiten berechnete Kleinhandelspreise. - Die in den 
Spalten 21 und 22 der Tabelle II mit einem * versehenen Zahlen weisen die Preise für Javakaffeeiniacbungen 
nach, da in den betreffenden Marktorten reiner Javakaifee nicht gehandelt wird. 

Beim Stadtkreise Berlin bedeuten die als „Mittelpreise" angegebenen Werthe nicht wie bei den Provinzen 
das Mittel aus den Summen der höchsten und niedrigsten Preise, sondern den Durchschnitt ans aammtlichen 
Preisanschreibungen am Orte. — Die am Schlüsse eines jeden Monats nachgewiesenen Staatsmittelpreise sind 
das Mittel aus den Summeu der höchsten und niedrigsten Preise der 165 Marktorte mit Ausnahme der Spalten 
18 bis 23 des IL Theiles, wo sie das Mittel au» den Summen der Durchschnittspreise darstellon. 

Wegen unerheblichen Marktverkehres in Saarbrücken hat der Minister des Innern durch Erlaß vom 
30. Juni 188* - LA. 6 289 - angeordnet, daß fernerhin die in Sankt Johann ermittelten Marktpreise für 
beide Städte inaftgebeud sein, dagegen die Ladenpreise aus beiden Orten gesondert mitgetheilt werden sollen; 
im I. Theile ist daher Saarbrücken nicht mehr aufgeführt. 
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140 120 +225 +190 +230 



100 
I35| 120 



115 160 120 
124 170 120 
lll> 170 125 
123 137 117 
170 124 
172 110 



134 112 

130 120 

131 125 
ISO 123 

135 114 

130 121) 

142 117 

136 114 

132 120 
135 120 
130 120 
138 130 
152 130 
150 125 
152 110 

127 



160 110 
150 120 
175 115 
145 135 
166 116 
170 120 

ISO 100' 
150 110 
15o 120 

145 115 
160 115 

146 126 
150 122 
170 12(1 
IM) 100 

127 



148: 120 
140 125 
140 125 
140 125 
140 12* 
150 130 
135 126 
145 12« 
145 1 10 

150 110 

151 120 
148 128 
140 135 
155 120 
135 120 

140 100 
145 115 
126 1 IC 
142 115 
120 110 
124 106 
123 110 
150 110 
155 100 
131 



120 



135 120 145 130 
140 120 1-4«! 130 
145 120' 156 135 
135' 115 145 128 
130 117 135 11 
135 125 16(i 140 
135 HO 142 124 
170 120 155 120 
205 125 155! 123 
125 110 130 115 
205 MO Ii« IIS 
132 137 



136 124 
125 118 
140 118 
160 110 
151 11» 
170 14u 
140 124 
140 120 
113 113 
122 112 
135 116 
130 118 

no iio 1 

129 



15t) 123 
132 

145 118 
160 

123 114 
170 135 
120 120 
150 125 
152 146 
120 HO 
136, 118 
136 124 
170 110 
122 



150 
240 
240 
140 
220 
400 
186 



+300 : 
220' 
200! 
195 
180' 
240 
+240 

140 200 1901 
180 250 20ÖI 
200 280| 24Ö 1 
140: +300| t30ö' 
200' 260 240 
110 J8S 140 
242 



300 220 
+250 +200 
300 220| 
+220' +200 
190 140' 
160 160 
200 160 
220' 130 
160 123; 
280 240' 
250 200^ 
155 145' 
+240 +2"0 
+260 +260 
170 140' 
140 120, 
205 100' 
220 210. 
I«) 155' 
200 190 
220, 160. 
+160 +130 
240 200! 
165, 150 
300, 10V 
192 



275 260, 
+250, +200 

40i >! 280 
+240 t240 

3*0 180 



S60 
300 
260 
400, 
260 
280 
200 



S 

180 

300 
220 
22o 
18o 



11 
200 
220 
200 



300 280 

190 190 

200 180 

200 160 

180 170 

200 160 

220 213 

210 11«) 

240 190 

180 160 

300 100 
291 



250! 200 
115 +.100, +260 
260! 220 
I20J+32O +280 
+280 +220 
+320 +3O0 
240 240 
18«) 140 
+280 +240 
220 173 
170 160 
+300, +280 



320 140 



+240 +200 

+300 +300 
230 200 
220 
200 
280 
220 
240 
240 

+260 +250 
260 24t » 
260 175 
400 140 
241 
1 1 
500 400 
250 250 

+400 +300 
250 200 
280 2(10 
300 24U| 
300 29u 
340 240 
340 240 
240 -J\U 
.100 200 
292 

30o' 220 
+400, +300 

300 240 
+360 +280 
1340, +240 
+360, +300 

300, 300 

280, 240, ; 
+360 +-.'50' 

240, 210 
+240\ t230 

♦5818 



'i ElwkwViMa «-SV - Fiiin fnf 
Hat» 112-1)1- la 2«itt Wall« 1S0-1TS w>4 - 



»Ot-U»; 1» Btlltrn 4«fl. 1191 In 0.11« H.f.t 



242 ■ 2S1 

igillallickn Oatrali«: I« Hafitkirf W«lt.o ia» 
«aa I»*— ISO, 1. EaaJib.rf W.i„. «s-m. Tu«,, im 
I»*! la Ol. .brück G«rat« HO-Ii J «qJ n.f.r IM- U.V. 



+350 


+340 


52 


44 


33 


23 


50 


•Ml 


4-400 


+36Ü 


+ 44 


4-38 » 


40 


35 




.V' 


t550 


+460 


+ 50 


+ 35 


42 


35 


52 


43 


+300 


+500 


4U 




o • 

*>o 




50 


3$ 


440 


280 


3* 


26 


28 


21 


54 


4S 


550 


560 


4t 


34 


35 


32 


50 


40 


t600 


+300 


+ 45 


+ 40 


40 


35 


60 


45 


+574 


+484 


+ 60 


+ 60 


40 


38 


. 44 


4«) 


400 


300 


60 


46 


35 


35 


54 


40 


460 


340 


60 


50 


33.» 


31.1 


: 60 


48 


450 


450 


45 


45 


45 


45 1 


66 


6i' 


500 


360 


54 


46 


50 


40 


i 80 


52 


300 


25.1 


46 


42 


60 


60 


80 


70 


+660 


•MIO 


+ 55 


t<4 


50 


50 


74 


60 


340 


300 


+ 50 


+45 


50 


50 


80 


60 


SSO 


340 


t48 


+ 40 


30 


28.» 


, 65 


40 


400 


360 


4» 


44 


30 


24 


■ 54 


44 


+500 


+500 


54 


48 


32 


32 


53 


53 


560 


540 


2° 


44 


28 


24 


' 64 


4u 


«00 


140 


00 


20 


60 


21 


HO 


M 


434 


44 


A 


31 


'.» 


Sl 


t,» 


340 


260 


+50 


+ 40 


37 


35 


60 


50 


+350 


+300 


+ 50 


+ 45 


38 


30 


45 




500 


260 


40 


40 


30 


30 


40 


40 


+350 


+350 


+ 50 


+ 50 


40 


30 


50 


25 


460 


160 


60 


55 


60 


40 




33 


350 


350 


50 


50 


60 


50 


' 70 


5i» 


400 


200 


60 


44 


35 


•to 


50 


30 


340 


160 


60 


60 


50 


1? 




30 


500 


250 


60 


50 


60 


45 


£ 


i". 


400 


300 


50 


45 


40 


35 


60 


55 


300 


30«) 


58 


55 


35 


34 


57 


52 


260 


220 


52.» 


42.» 


45 


40 


65 


53 


+420 


+360 


+50 


+45 


40 


30 


70 


60 


+360 


+360 


+60 


+ 45 


30 


28 


50 


« 


300 


IGO 


60 


45 


45 


30 


35 


45 


340 


ISO 


52 


60 


30 


$0 


' 40 


40 


300 


120 


60 


50 


40 


:tfi 


55 


50 


320 


300 


65 


50 


40 


35 


65 


55 


400 


200 


65 


55 


45 


32 


: 50 


45 


380 


240 


4S 


36 


40 


35 


55 


50 


300 


ISO 


48 


40 


45 


35 


1 55 


45 


+240 


+200 


1 58 


+ 50 


52 


48 


1 54 


4J 


280 


240 


50 


36 


54 


40 


: so 


5ö 


400 


180 


56 


50 


56 


42 


l 64 


48 


S<»0 


120 


Ol 


3« 


00 


28 


i 7» 


25 


305 


St 


.« 


31 


1.» 


»u 


700 


600 


70 


60 


50 


40 


70 


50 


380 


380 


6t» 


60 


60 


60 


! 70 


70 


+600 


+500 


70 


42 


56 


48 


60 


53 


560 


360 


i)65 


»)43 


CO 


54 


60 


50 


440 


400 


50 


40 


58 


55 


60 


58 


+600 


+400 


60 


50 


52 


52 


60 


60 


440 


435 


50 


45 


52 


48 


60 


5i 


500 


260 


SO 


65 


50 


40 


60 


50 


580 


240 


73,» 


46.» 


66 


49 


73 


63 


210 


170 


70 


60 






65 


50 


700 


170 


80 


40 


60 


40 


7» 


50 


4: 


It 


a 


8 


S2> 


' 


»» 


i 

500 


200 


66 


40 


42 


36 


60 


44 


+500, 


+320 


60 


44 


45 


40 


60 


.50 


340 


260 


76 


5« 


40 


35 




40 


+440 


+280 


70 


50 


55 


45 


S 


45 


+400 


+360 


+60 


+48 


45 


42 


50 


45 


t*oo; 


+400 


tao 


+70 


40 


35 


40 


35 


300 


280 


+ 58 


+*4 


40 


40 


.50 


40 


360. 


240 


50 


36 


40 


30 


57.» 


45 


+600 


+400 


+ 73.» 


+46.» 


44 


44 


45 


40 


400 


205 


t70 


+50 


38 


34 


52 


40 


+360 


t350 


90 


95 


30 


27.» 


70 






+ 32Ü 


+ 45 


+40 


45 


40 


50 | 


45 , 


m 


200 


»0 


30 


55 


27>< 


"i 


35 


2S7 


58.» 


n> 1 




3 
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Koch: I. Preiae für Getreide, 



. Ltjk irtoOtln uud Kauchfutter. 



Marktorte. 
Preriiiea. 



Hafer 

I ! ä J I 1 i i ä I l ä 



Koch- 

erbsen 



Spem 1 - 

bohnen 

(««•«) 



■ 



Heu 



I k 114 



Preis für 100 Kilogramm in 

Tt~~n | M 



TT 



■4 I 15 I '* 



Mitk. 

'7 I ~'l 



Nocb: Monat Jannar 1897. 



Prtvlu Wtttfalei. 

1. Munster 

2. Minden 

3. Herford 

4. Bielefeld 

5. Paderborn 

6. Soest 

7. Hamm 

8. Dortmund 

9. Bochum 

10. Witten 

11. Hagen i. Weetf. 

12. ' 



Pr»»im Heuen Nasiae. 

1. 
2. 

3. Fulda 

4. Hanau 

5. Wiesbaden 

6. Homburg ». d. Hohe 

7. Frankfurt a. Main . . 

PreiagreBsen . . 
Mittelpreise . . 

Provinz RheialaAd. 

1. Koblem 

2. Kreuxnaeh 

3. Neuwied 

4. Kle»e 

5- Goch 

6. Weael 

7. Krefeld 

8. Duüburg 

9. Esten 

10. DAueldorf 

11. Elberfeld 

12. Bannen 

13. Solingen 

14. Neuü . 

15. Manchen Gladbach 

16. Mülheim , 

17. Köln . . 

18. Bonn . . 

19. Trier . . 

20. Sankt Jofc 

21. Düren . . 
21 Aachen . 



168 16». 
163 153- 
165 15% 
160 140! 
160 14f> 
156 146: 
165 H5l 
170 15S 1 
174 165' 
180 150 
180 150 
190 ) 

161 



138 120 
138 128 
IS3; 120 
l*0> 12ti 
ISO 1 110 
114 
120| 
1101 
126| 118 
1441 116 
I60 ! 145 
180 165 1 
IM 110 



140 120 
140 100 

170 123 



150 
120 
146 
145 
114 
118 
126 



110 
105 

124: 

120 
107 
109 
104 



150 131) 
145 130 
170 100 

117 

162 14./ 130, 115 145 125 
175 165 140. 130 1451 1 
ICO 150 140 125 170 
178 14 5 138. 115 170 
178 160 138, 128 163 
180 165 140 125 175 160 
195 155 I43| 127 
19» 14» 
168 



155! 130 

145 135 
I55l 118 
IJOj 130 
130, 112 
150' 140 
150 ISO 

146 125 
149; 136 
160' 130 
160' ISO 
170' 150 
170 III 

14t 



143' IIS 
131 



140 

150 



180 120 
IhO 120 
151 



13J, 110 
I25i 115 

145 

140; 1 10 

160, 13 
153 120 
IN HO 
1» 



275, 190 
190 190 
1 15 +220l +200 
12(>|+280 +250 
240| 200 
+340> +200 
215 175 
340 17t 
226 



180 163 

180 168 

170 153 

170 153 

172 161 

175 165 

172 t 157 120 
1 179 170 128 
' 170 158 

178 170 
! 169 160 
! ISO 170 



136 131 i 160 140 
140, 128 154 13* 
130, 113' 160 135 
130; 113! 128 113 
128 
135 

I lOi 1 10 
I25i200 
125 113! 195 
125 118 190 
125, 120 210 
145. 175 



I19i 120 
125 123 



Preiiprenien 



: 195 170 
I 175 153 
i 175 151 
175 165 
170 162 
160 141 

135 160 

168 157 

170 163 

180 170 

, IM 141 



150 
145 130' 170 



123 
125 




110 — 

I IOi 130 
130 I20i 160 140 
137 1201 - - 
ISO- 113: 155 145 

1501 130 175 130 
1221 109 138 120 
130 125 — - 
150 140 125 115 
IJO 109 210 100 



1331 128 
156; 143 

143, 116 
106 ISO. 123 
125 1 115 
127 118 
135 122 
152 
165 
123 
133 



128 
KiOlt 



111 
125 



Mürbste 
l'rei.e im Jt 



W tat 4 a* 9 katlaaaaaa 

»te u<t «ieiWte 
i» Jamar IS97 der 



117 



142 



Marktorte 



Berlin 
tirandenbiirg- 
pommeracben 

l'Oirnseben 

irUcsi sehen 
!irli«ischen 
»cblcew.-holst ,, 
kannoTerschen 
weetflUiachen ., 
b'üwn-naeaaa. „ 
fernsehen _ 
«•entliehen Marktarte 



174 143 

176 ISO, 

180 142 
172 14» 
172. 140 
180| 140 
1*0 130 



133 102 145 106, 
150 104 150 105! 



1*5 
1*2 
190 

195 
195 



125 

134 
140 
145 
141 



158 HO 
128 95 
128, 106 
130, 105 
152 110 
1551 110 



I5u 
180 
143 
150 



1897 

im 



125 
III 
147 



116 
110 
115 
109 



160j 100 
140, 110 
156 110 
155, 100 
ISO 100 
205 110 
170| 110 
170 100 
ISO 120 
210 100 



155 I 
Ii» III 
ISI 



134 ; HS 
150 112 



US 
138 
138 
140 
155 
156 
170 
170 
160 
165 



116 
105 
110 
110 
100 
115 
110 
112 
110 
111 



*24ffl +200' 
210 170 
260 200 
ISO I60 
300 230 
250. 230 

+260| +230 
225| 200 
228 198 

4260' +230 

♦190 +170 
230' 230 

"SV 



+260 +220 
300 260 



250 
240 

300 

270, 



230 
200 
280 
250 



+450 4200 
3f<0 200 
360 220 
(50| 120 
28( 



+300' +240 
330! 250i 
290 221 
+300 +270 
+240 +2f 
260! 
330 



255! 2W 
260 260 
+360 +300 
+270 +230 
260, 220 
+320 +200 
22<V 200 
9t0> 200 
256 



30O 
280 240! 
+400-' +360 
380 260 

323 238 



+400 +240 
T350 

4M 120 



+350 +200 +58 
300 +70 



355 220 

280 280 

+360 +260 

+440 +360 

340 260 

+580 +320 

430 215 

•80 21J 
336 



SO©] 28 
+250| +25 



260 210 3-10 2101 
240 2001 250 210' 
2401 2131 250 210J 
280; 320 295 
50 +300 +300 
320j 24o 360 260 
240 210, 250 250- 
215 205| 2451 220, 
230| 2101 250 220 
220 200) 260 230' 
+240] +22( l +220, +205 1 
25o! 23qi 260| 240 
+220 +220 +240] +240 I 
240 20ü! 280l 240 
240 2401 260 
200 190 230 
218 197! 262 
240 1X0 280 
280 240] 280 
90 +250j ! tS00 
+230 +23Ö t«7i 

240 
t210 



J70 



260 
220 
218 
200 
240 
+260 
t270 
220! 280; 240 
+210+240 +24 



jtiO 
400 
390 
540 

56o| 
600 ! 
280' 
500 
380 

+320 
370 

+450 
400 
440 
SIO 
392 
340 
290 

+460 

+450 
500 

+345; 



1*0 3«0 2*0 600 



220 
230 
280 
420 

360 
450 
2*0 
260 
260 

+280 
290 

+450 
310 
440 
210 
200 
240 
240 

+260 

+450 
S0( 

t34; 

200 



180 Ii 

114 | 
11} 



210 100 171 101 
113 131 
118 120 



225 
184 
400 

380 
300 
210 
400 
300' 
300 
320j 
300 
340 
S20| 1 

400, I 
IM 
200 



120j 400 240 ! 
125J 400 200 
200" 500 250 



150 380 

15ft 500 

ISO) 450 

110 385 

10O 400 

160 500 

140 400 

160, 330 

175 360 



200 
205 
180 
140 
140' 
200, 
210 
200 
200. 
1601 200 



400 

200 
250 
240 
185 



800 
580 
600 
600 
«00 
600 300 
660 140 
120 
170 
600' 200 
450 120 
560 215 
600 200 



500 
700, 



140 



262 
269 



380 
382 



+80 ! +60 

55 I 50 

65 i 60 

80 60 

60 I 55 

60 56 

+70 +50 

+60 +56 

64 56 



+64 +56 
+54 

+70 



58 


50 


53 


40 


66 


52 


56 


56 


52 


52 , 


65 


65 


50 


50 


50 


47 1 


60 


56 


+45 


+38 


68 


46 1 


80 


64 


50 


40 


58 


48 


84 


60 


+45 


+40 


70 


60 


90 


SO 




45 


60 


44 


80 


64 


M 


38 


70 


40 


»0 


12 


4 


• 


53 a 


61 



54 

60 
50 
55 
+50 
60 
58 
60 
80 
60 
60 
60 
+75 
+50 
60 
66 
50 
70 
50 
+60 
+56 
80 
+65 
SO 



65 i 
54 
50 I 
56 
60 | 
50 
60 
65 

so 
»0 

80 
60 

HD 



44 

46 

40 

52.1 
+50 

50 

56 

56 

70 

50 

48 

50 
+60 
+50 

50 

50 

40 

50 

40 
+50 
+48 

48 
+65 

40 



38 
26 
35 
36 
26 
24 

2 t; 

36 
40 

36 
50 

38 
40 



00 I 24 

«• 

41 



40 

:\f 

54 
50 
40 
4<t 
45 
40 
52 

50 , 
80 

56 



3«» 
34 
50 
42 
36 
38 
35 
33 
50 
40 
60 
56 



6.'. 
54 

56 
55 
50 
60 
60 

76 
75 
HO 
75 
70 
70 



35 
■10 
52 
46 
36 
40 
50 

1 65 
1 50 
70 

; 70 

! 35 
57 



I 

44 1 36 
55 | 45 

45 I 40 
37..*! 35 
40 40 
45 40 

35 35 

36 1 36 
55 1 50 



65 
68 
60 



6" 
55 
55 



57.1 52,» 
50 50 



40 
65 
62,» 
50 
3« 
36 
45 
36 
38 
62 
60 
39.» 
50 
45 
«5 

43,. 



38 I 

55 ; 

60 , 
50 i 

40 
34 
32 L 
54 I 
46 I 
38 [ 
30 '■ 
45 
30 



45 

60 I 

53 ! 

50 

60 

60 

So 

60 

60 

55 

Ml 
70 

65 



28 
45 
40 

24 
30 
25 
21 
28 
40 

iU 
so 

40 

30 



65 
70 
66 
70 
64 

90 
75 
70 
62 
53 
86 
80 
70 
72 
75 
62 
70 
80 

DO 



60 

65 

♦5 

60 

5* 

80 

72> 

70 

56 

50 

70 

60 

60 

52 

60 

58 

50 

80 

4» 



M» 



75 
65 
79 
70 
75 
68 
80 
75 
75 
70 
76 
90 
90 



40 
40 
41 

25 
27, 
9o 
30 
25 
50 
35 
35 
52 
45 



80 21 
42 
39 



M I 23 
51 
47 



Frei«« Mr ...14.41..».. O.tr.U.; in »Ua.l.r .11» ritt «!.l«ld«rt«i IM-I7I I**-1K>, IM-lMmd I «*-UJ tji I« . I . 

,,,..„,, 11« , »ü b.«, 144-1» 1 40-110 «ml 140 US; t» D.M>..4 4mI. IM-IJ» b.lw. 140- IIS. 114-1*7 V* I4t-Ittj Ilb»«».» «Saft IM- Ii» 

^ ^-,,1 TiZZ ..l m^i.'^u.r.V .»s-i» t~w. ul-iio. i»>-:«ea4 1,1-1*», i. Kren....» W«.» M-IMi £rbaH».r« 

57« tW-lie! »Ue£l!«i-iM «* Ml." 141 -IM, E R...» all. »1« 0.rr.H«rl« IM- IM k«-. 1M-140. 11»-II0 nadj»-!«: to Dt._..lf.rf W 
1» -1»0 Vav. >JJ— i*e. K4 ISO ; I» Klk.f f«14 
W«tMB 1H— Hl. tto«.ii 1*0—140. G4»»te Sic 
mm IM-ie» U*w. 144—140. leO—lOC tat 140-140: 

1" 



1 d««L 1IO-1TI t..». IW-UO, IU-I0I M»d 141-14»! i. 8«H»|.a Haf.r no-lie, in Milkala >■ 
-170 u*i Bah. 15O-140S In Trl.r W.l«. W-110 ud 8 off« 1JO-1M-. 1. A.ekaa all» Tin 0«<^4«. 
> la Eap.a t.Hl IT» b«w. 14». IM «.4 ISO. 



Noch: I. Preist für Getreide. Hülaenfriiebte. Kßkartoffeln und Rauchfutter 



Marktorte. 
Prolinen. 


Weiten Koggen Gerate Hafer 


Koeh- k 1 " 1 **' 

bohn '» Linsen 

ernaen 


EBkartoffeln 


BichUtroh Heu 




k. i . a. < a» 
«IM ^ «a> • 

| II 2 5» 2 

1 IV i 1- i i- 


i V 
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Freie für 100 Kilogramm in Mark. 
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Pro via! Ottpreu.aen. 

1. Memel 

2. Känigaberg i. Pr. . . 

3. Brannaberg i. Oatpr. 

4. Tilait 

5. Qnmbniaen 

6. Ineterburg 

Preisgrencaa . . 



ProviM 

1. Danrig 
2 Elbing 

3. Marienbnrgi.Wp.tiir. 

4. Tborn 

5. Kulm 

6. Grandem 

7. Konitt 

Preiagrenzen . . 
Mlttalprel»* . . 
SUdtkraia Berlin 



155 
173 
165 
164 



143 i: 

150 " 

i6o 1 15 iio jjo 

1441 



169 160 
165 150 
173 I» 
15« 



171 146 



163 
162 
165 
165 
lfi-i 
171 



123 133' 113 

115 110 149 10s 132 I 15 

1U6 132 120 

114 102 122 1 10 134 120 

115 105 131 120 132 120 
113 108 129 121 132 
IM 192 148 IM 

113 IU 



1 _ 

2. Schwedt »./Oder. . . 

3 KberawaMe 

4. Luckenwalde 

5 Potsdam . 

6. Brandenburg a.> Havel 

7. Kathenow 

8. Neu Knppin 

9. KnaWn 

10. Landaberg a, Warthe 

11. FOretentralde 

12. Frankfurt a./Oder . . 

13. Sehwiebua 

14. Sommerfeld 

15. Guben 

16. Koitbna 

17. Sorau i , Ndr Laoaiti . 

18. Spremberg 

Preiagrenten . . 
Mltlelprelse . 

Prsvlnz Pommern. 

1. Demtnin 

2. Anklam 

3. Paaewalk 

4. 8tettin . 

5. Slargard i. Pomm. . 

6. K Salin 

7. Kolberg 

8. Stolp i. Fomm. . . . 

9. Stralsund 

10. Greif.wald 

Prcugrenzen . . 



1 Ii '! 

135 
160 
156! 
154 
Iii! 
I» 

"j 

164 135 

164 162 

167 160l 
133 12/. 

, 1 

168' 150' 

165 159 



119 109 

125 125 
115 105 
125 120 
115 107 
115' 110 
I2S ]0S 

IIB 



144 Iis 
120 120 

134 134 
140 125; 

135 12Ö 
130 105 
131, 120, 
144 IOS 

I» 



134 113 
121 

1 

127 117 
132 112 
140 140 
134 125 
130 125 
132 118 
124 11« 

ho; uz 

127 



120 115 



164 

165 



121 

121 
122 

i;;d 
i 

I 25 



ISu 
113 



122 
115 

im 

120 

IIS 

120 



158' 156 
162; 125 
172, 158 
ISO; 133 



170 158 
175 175 
173 172 
151 

164 161 

165 158 

166 160 

165 leo" 

166 162 

166; 160; 
165 1 



124 108' 
120 110' 
124 1 IH 
1231 115 

117 105 
122 115 
129 117 
124 121 
120 115 

118 IIS 

uo ios 

118 

!2li 12»' 

119 115 
122! 118 
122! 118 
122 1 1*3' 

120 114 



1. Poaen . 

2. Li««» 

3 Rawitseh . . . 

4. Krotoachin . . 

5. Oatrowo . . . 

6. Schneidemflh) 

7. Uromberg. . . 

8. Inowrailaw . . 

9. Gnesen . . . . 



Mittelpreiaa . . 

Provln? Schlesien. 

1. Ol* 

2. Breslau . . 

3. hrieg 

4. Schweidnitz 

5. Stri.-gaa 

6. Waldenburg i. Schlei. 



163 1 

169 133 
160 133 

f.. 

162 150 
166' 155 
165| 155 
Ml* 160 

165 162 

170 I6u 

164 151 

i«6 150 

166 1.50 
17» ISO 

160 

170 i<;o 

l*-7 147 
162 150 
169 153 

165 15? 
16* 152 



10' 118 'J5 135 
- 118 110 - 



I 

134 115 
146 138 
110 115 

129 114 

122 1 11 

130 120 
128 1281 
150 136! 
140 115 
137, ISO 
136 110 

133 121 ; 



119 119! 
138 I20 1 
147 117 
ISO 110 
131 
I 

115 115 

130 120 
136 124 
133 124 
130 126 

128 lio 

135: 110 



130 
110 
135 
114 
145 
145 
130 
130 
112 
134 
140 
114 
133 
110 
115 
118 
ISO 
110 
148 



121 
13* 
120 
125 
131 
120 
125 
125 
130 
121 
120 
120 
121 
130 
135 
110 
121 
140 
12t) 



120 III 
125, 113 
128] 9S 

IIS 

t 

118 102 

119 112 
125 IIO 
II* 1 10 

116 112 

117 112 
114 108 
117 102 
117 107 
I2S 102 

113 



1351 107 
13-.»! 120 
115 107 
128 



133 

l 

ISfil 135 

130 120 
136 128 
136 128 

131 121 

128 120 

129 105 

132 120 
131 117 
135 118 
I3Ü 105 

117 



130 
130 
135 
132 
135' 
123 



120 
124 
120 
120 

m 

113 



122 
123 



135' 112 
152 136 

i:w 109 

152 100 
126 

130 106 : 



140 
125 
135 
126 
123 
128 
135 
131 
133 



120 
III 

125 
121 
120 
118 
130 
122 
110 



110 IIO 
126 



108 130 106 132 120 

. 113 151 IM 132 121 

120 II) 13s IIS 130 116 

124 109 14 s 116 131 122 

125 III 112 11« 140 
122 10* 151 



126 +190 tl7i 
125 13ü 126 +260 



+225 +225+100 tSOO 
160 120 +300 +300 
156+300 t260 
170.; +280. +210 
1 4 tu +300, +250 



156 
180 
156 
180 
22S 
171 

l 



175] 
12« 



+3001 +300 
100! 240 
284 



U2j 132, +240 
+ 180; +15(1+260 

1721 172^ 
+ 142; +120 +250 
+155 +130, +220 

1551 I3.V 240 . 
+ 18o| +I60 1 +100+200 

180! 12» 40»| 200 

in i 24. 

+400 +20» +S00 +21» 
300 37S 



2401 ISO 
+267 +267' 

210 220 
+380 +320 1 
+260 +220' 

220 200 



+260 
+350 
+250 
+210 
+210 
+291 
150 
220 



+250 
+350 
+230 
+220 
+210 
+291 
150 
220 



210 200 
+313 +313 

260 210 
+3*0 t320 
+270 +220 

300 220 
+280 +230 
+350 t350 
+300j +250 
+300 +280 
+210 +240 
+376 +37« 



210 
260 



+260' +220 1 
220| 210 
2(K)i ISO 

+200[ +200 
380| IS» 
228 

220 200. 
+200 +200. 

195 162" 
+300 +210, 
+180 +170 
+300. +200, 

170 150 

160i 150 
+240] +2i 

im I 
3001 I 
IIB 

160 1. 
200 160 
18») 170 
150 130 
135 128 

+ISO +160' 
115 >10 

+210 +190 
155 120 
210 12», 

IRO 110 

133 IIS 
i:to lio 

200 180 



210 
260 



+320, +260 
300 240 
280; 210 

+260i +260 
3S0 200 

276 



220 
+250 

203 
+300 



210 
+250 

255 
+1<K) 
+210 +230 
+400 +360 
+S60I +250 
+500 +100 
+320 +3 

260 

soo 

29B 

260 : 

220 ; 180 
+220j +"200 

2O0 180, 
+200 +190 ■ 
+310| +240 

260 ; 220 
+3O0 1 +245 
+34O]+310 

310 IHO 

2(2 



220 
ISO 
+320 
2*0 



1R0 
165 
+320 
240 

+210 +170, 



+60o' +600 
+S00i +600 

+500 +400 



+240 

+200, 

+240 
+200 



583 



+500 +500 
+580 



40 

+5201 +54 



+500 +500 
+310 +340 
+500 +1 

300 200 
+500, + 

SSO 200 

437 
+600 +2S» 
425 



280 
+375 
S20 
+.500 
+360 
350 
+400 
+150 
+350 
+1W 
+340 
t415 
300 
32o; 
+500 
380 
600 
+360 



240 
+375 
280 



300 
1H40 
+4. 50 

+:ii u 
+160 
+310 
+415 
300 
300 
+300 
260 
500 



+48 +37 

65 60 

55 45 

11 38 

65.» 51.» 

50 i 40 

»S.v 37 



51.1 
+60 
+40 

+42 
+32 



40 
t*4 
46 
t*4 

+3«; 

+38 
+26 
I 20 

43.. 

> I 4» 
47 



50 | 45 

+55 ; +50 

40 40 

+4001 48 1 44 

+260| +55 +38 

50 | 40 

+42 +36 

+42 +86 

11 10 

40 ; 38 

+40 1 +40 

46 > 31 
38 

5i ; 

t48 

50 
">0 



+360 50 
240 



36 
44 
t44 

50 
48 

50 



+520 +500 

+500 +500 

265 185 

+500 +400 

tlOO +360 

+*00 +560 

+560 +250 

+600 +500 

+600 +500 

+500 +30C 

600 INS 

455 

560 

500 300 

+500 +400 

160 100 

+450 +450 

+5uO +100 

+500 +100] 

+500 +300' 

+100' +ioo| 

SOO 300 
438 

100 380 

400 140 

+500 +5(0 

560 ,i50 
+160 
+700 



SO 31 

44.. 

40 40 
+40 t85 

40 35 
t62.i +40 
+14 1 +36 



16 

50 
32 
10 
15 



34 
40 

2-n 

.;o 

10 



28 

40 



+42 
36 
31 
12 

35 



+30 
SO 
32 

36 
28 



t50 1 +36 

14 1 36 

+50 +40 

44 1 32 

54 ; 28 

37i 

35 ' 



52 

+3001 t48 



+320 +2S0 tTOO +300" +50 

> I» P.il Ii, (warum: W,i«.a UI-II9. Otnt. M-:« **i U.lm 



32 


26 


50 


10 


44 


31 


70 


10 


45 


45 


75 


75 


40 


S8 


18 


10 


43.. 


4t.a 


50 


Iii 


45 


45 


50 


50 


41 


20 


7S 


40 


3t.. 


53 


50 


40 . 


65 


52» 


56 


46 


60 


48 


58 


58 ■ 


55 


50 


45 


45 


65 


«0 


50 


50 


55 


45 


55 


50 


70 


60 


70 


60 i 


65 


55 


70 


40 ; 


70 


41 


53. 


37, 


Sl.» 


4L 


84 


4« 


46 

1 


•15 


60 


60 


70 


50 


50 


50 


54 


52 


50 


50 


50 


50 


S8.i 


36.i 


15 


40 


41 


31 


CO 


46 


34 


24 


48 


25 


36.. 


31.» 


50 


35 


44 


40 


55 


53 


10 


38 


60 


55 


30 


30 


58 


58 


50 


35 


70 


52 


SO 


29 


. 50 


15 


30 


30 


55 


50 


40 


30 


70 


60 


35 


35 


70 


70 


35 


35 


50 


41 


40 


40 


50 


15 


»0 


24 


7» 


t» 


38. 


» 


42 


40 


M 


51 


35 


30 


S5 


35 


52 


48 


60 


50 


60 


53,i 


75 


50 


55 


50 


6-i 


60 


60 


45 


70 


50 


60 


55 


65 


55 


57 






50 


40 


ii.» 




35 


35 




40 


29 


00 


3» . 


73 


2t 


41 


.» 


52 


40 


SO 


60 


50 


35 


25 


60 


10 


30 


25 


50 


40 


32.. 


30 


60 


50 


35 


35 


45 


40 


65 


s! 


70 


60 


42.» 




51 


4« 


50 


35 i 


60 


38 


45 




60 


50 


OS 


25 


7» 


3H 



30 


36 


32 


44 


12 


+36 


16.» 


41» 


60 


52 


Sl 


33 
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55 


10 


38 


14 


36 ! 


58 


50 


+42 


46 


44 


51 


52 


+43 


36 


31 


52 
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Koch: Prov. Schlesien. I 

7. Glats. 170 143 

8. Grünberg i. Sehl«. .172 159 

9. Sagau 168 168 



Noch: Monat Februar 1897. 



I 

125. lol 135 103 132, 113 
1 IG 134 120 13$ 132 



119i 
119. 



117 - | - 140 134 

10. Okgau 168 ICO 120 110 1371 127 130 124 

11. BuniUu IG* 15« 121; 110 Yib\ 110 \U 110 

12. Liegnitz 17u 152 

168 162 



Jauer 
Hirschberg i. Schiri. 
Lauban 

Uärlirz 



123 llö: 
121 115 



145 

Ii 110 145 
173 165 I28 1 117 152 
1HS 162 122 IIS 125 
170 1G1 119 117 129 
160 158 125 119' 130 



115 132; 12« 
125 132 125 2*10 
110 130 122 
120 120 114 
122 134 1 I G 
12.", 135 130 



; 172 140 12b, 111 140| HO 131 II« 



Kö D igshatt«iOt.s.w« ; -I _ - _ iso nn 950 240|. 300 250 

Beuthen i. Ob. Scblea. 180 135 133 115 150 110 140 115 +225 + 190 +250 +240 +660 +440 
Kutluwitl 180 1G0 130 105 150 125 140 120 \:M im ')(¥i IQit :UO .Hf¥> 



Katlowitt 180 

Kali bor 

1-eobschütj 

Nenatadt i. Ob.Schlea 

Neias* 

Preisgreazea . . 
Mittalprclta . 

Pravnz Sacka»». 

1. Salrwedel 

2. Stendal 

3. Borg iwllile .... 

4. Schönebeck 

5. Magdeburg 

6. Oscherslebeii 

7. Ascheraleben 

8. Quedlinburg 

9. Halberstadt 



1G0 130 105 150 125 140 120 

158 140 123 117 130 100 12« 110 

15«S 150 119 107 144 113 128 IIb 

167 lö'.l IIS III 142 133 128. 116 

165 159 116 110 130 114 1 29 1 116 

184) 133 IM 191 IM IM 140 II« 
161 IIS IIS IM 

1G0 ISO 128 123 138 110 148 II" 

164 150 127 120 135 120 140 125 

162 153 128 12i' 140 124 140 130 

155 135 130 110 160 120 140 125 

160 140 125 115 175 120 J 150 135 

1G5 136 132 120 137 115 136 124 

170 143 142 124 170 124 145 124 

156 130 H8 110 172 1K> 14.') 120 

10. Torgao | 162 135 128 112 160 110; 150 110 

11. Wittenberg I 170 145 130 120 150 110 151 110 

I«. Halle «./Saale .... K,.' l5o 133 124 17o 112 14» 128 

13. Delituch 165 158 128 120 145 135 143 13b 

Kilftihiiro n'.'t tan 1*1 liifit \ai\ 1 11: . ik\ i-m 



220 200 . 
+250 +200 +250 +2 

300 2211 400 2w- 
+220 +200 +240 +240 
Itt) 140 :«0 180 
140 140 300 300 
200 140 240 180 
200 130 240 180 
155 100 400 3llO 
280 240 260 220 
250 200 2tiO 220 
160 140 200 180 
240 200 +240 +200 

14. Ellenburg 163 140 131 k* 160 116 155 12d +2<X) +260 +300 t300 



130 130 118 

155 135 125 115 
IfO 130 135 114 

156 14ü 133 113 



155 138 130 

156 144 134 
153 135 128 



l«5 115 135 120 

140 115 120 110 

180 100 140 100 

145 115 .135 HO 



115 150, 115 128 
114 140 120 145 
120 140 115 121 



115 
120 
115 



160 -150 136 130 145 124 122 106 



15. Eialeben 155 

16. Sangerbaujen . . . 

17. Merseburg 

18. WeiBenfela 

19. Nauiul.org a.y Saale 

30. 2*it» 

Sl. Xordhan*«n .... 
Ii. Mühlhaus«! i. Thür. 

23. I.angetüalia .... 

24. Erfurt 

Freigrenzen . . 
Mittelpreise . . 
Provinz Sohle<,wig.Hoteta!l. 
1. Hadersleben ..... 180' 160 14t» 115 140 125 140 130 
1 Flensburg 185 1G0 135 115 140 120 US 130 

3. Schleswig 185 165 158 125 I44I 115 155 135 

4. Ki«l 165: 158 126 120 12s 1 123 140 127 

165 152 127 120 130 120 135 122 
175 165 135 123 135 125 155 140 
172 156 ISO 115 135 110 142 120 



160 140 142 130 152 124 130i 110 

160 135 150, 124 160 120 145 110 

180 ISO ISO thO 100 Iii 100 
1S1 US 43S I» 



5. NeomüDJter 
«. Rendsburg . 

7. Itzehoe . . . 

8. Wandsbek . 



170 1251 150 HO 170 120 155 120 210 



Altona ' 185 162 140 11» 205 125 155 124 



10. Mölln 



Preiagreaiei . 



165 15" 125 110 125 110 125 110 
IBS 12» Iii 110 JOS 110 Iii 110 



16S 



127 



132 



135 



1. Hannover 



152 



2. Hameln 153 



3. Hildesheim 

4. Goslar . . 

5. < i 5t t Ingen . 

6. Kla.isthal . 

7. Celle 



154 
150 
152 

160 110 
1S4, 154 



112 128 120 136 124 
149 125 121 145 113 
1^6 124 116 1 40 12."> 
110 100 110 



125 125 
14."i 129 
137 
137 



150 123 
157 124 
1501 120 
14()l 120 +32< 



123 i; 
122 14o; 



124 



150 132 
ISO; 12i 



8. Mneburg 170 16i. 124 ||6 140, 120 I50i 125 

f. Stade |72l 160 114 130 1I2 1 112 152 147 

10. Osnabrück 160 150 127 117 122 112 

11. Emden 16» 154 \w 1^4 jjy 

11 Laer 170 152 134 118 Uü 114 

Preiacrenien . . l»4 125 144 110 170 110 
159 ISS 



Mittelprelse 



IIB 



12o HO 

1 Jti H5 

136 120 
IS7 HO 
133 



ISO 



125 



170 
160l 



125| t240 +240 
160, 240 200 
160 250; 25«; 
180 240, 200) 
+308 +253 t:i8öj+30d 
+240 +160; +300, +22«! 
ISO, 170 240 20« 
1*0 ISO; 195 |9ä 
200 160, 220 180 
17«' 250 • 



i.Hr 

240 
24J> 
140 
220 
308 
184 



140 
160 
200 
140 
20t» 1 
110 



»00 190i 
250 200, 
280 24<K 
•300 +300 
260 240 ; 
383 103 
244 

240 



160 
1:10 

200 
220 
190 

200 
220 



140 

100 
100 
200 
160 : 
190 
160 



230 
220 
20o 
270 
220 
240 
240 



200 
200 
14i> 

230 
200 

200 

iso 



300 
190 
200 
175! 

ISO 

200 
220 



+160 +140 +260 t200; 

240 2nO| 240, 22(H 

1601 150, 255 170 

30«; 100 400 140 

U7 24« 

l I 

280 500 400 

190 250 250 
180 +400 +300 

175. 250 200 

170 2Sfl 

160 300 

S15 280 

190 340 

190 340 

160 240 

ISO SM 



240 
180 
3M 
200 



260 
240 
280 

3 

210 
20O 



290 



300 220 



250' 200 
+300] +260 +400 +300 
260| 220 300 240 
+280 +360 +280 



119 142 124 125; 117 +280 +220 +340 +240 



+320] +300 +3C0 +300' 
240] 240 300 30t) 
180 |40 '.'SO 240 
+260] +220 +«60 +25o 
220] 173 240 200 
170 160 +240 +230 
+300 +2.-0 +240 +210 
320 140 400 200 
241 280 



+350 


+340 


52 


44 


32 


| 

23 


1 

50 


36 


+400 


+360 

• 


+44 


+38j 


45 


35 


60 


40 


+540 


+460 


+50 


+38 


43 


35 


52 


45 


+500 


+500 


Afl 

4U 


•>ft 

so 


35 


r; 


t/1 

1 Mj 


40 


440 


280 


40 


26 


30 




56 


45 


550 


550 


44 


34 


35 


32 


50 


40 


500 


300 


45 


40 


40 


35 


50 


45 


+574 


+484 


+60 


+50 


40 


38 


! 48 


42 


+400 


+300 


t54 


t46 


35 


35 


52 


40 


460 


340 


60 


50 


33.» 




; 64 


48 


450 


450 


50 


45 


45 


45 


60 


60 


500 


360 


54 


50 


55 


40 


80 


52 


300 


250 


46 


42 


60 


60 


80 


70 


+660 


+440 


+55 


t44 


50 


50 


72 


54 


340 


300 


+46 


t42 


50 


SO 


80 


60 


5841 


320 


t52 


t*i 


30 


28.» 


65 


40 


400 


360 


48 


46 


30 


24 


56 


44 


+500 


+500 


54 


54 


32 


32 


55 


55 


560 


540 


52 


44 


28 


24 


56 


44 


;m 


140 


«0 


26 


00 


21 


80 


30 


429 


4 


5 


37.» 


5 


i 


300 


230 


t50 


+40 


38 


38 


52 


52 


+350 


+300 


+50 


+45 


41 


30 


45 


35 


500 


260 


40 


40 


30 


30 


40 


40 


+350 


+350 


+50 


+50 


40 


30 


50 


25 


460 


160 


60 


50 


50 


40 


70 


55 


350 


3.50 


30 


30 


50 


50 


7t» 


50 


400 


200 


60 


44 


35 


30 


50 


30 


340 


160 


60 


50 


45 


40 


60 


50 


500 


250 


60 


45 


60 


45 


DU 


AK 

40 


400 


300 


50 


45 


40 


35 


<so 


55 


500 


300 


58 


58 


35 


35 


57 


57 


260 


220 


55 


45 


45 


40 


65 


55 


+420 


+360 


+52 v i 


+47.1 


40 


30 


75 


65 


+360 


t360 


+55 


+45 


32 


32 


50 


45 


280 


160 


60 


45 


4"> 


30 


G5 


50 


340 


180 


50 


4G 


40 


30 


45 


40 


300 


120 


60 


50 


40 


36 


55 


50 


320 


280 


70 


60 


36 


35 


70 


60 


400 


200 


65 


55 


38 


32 


55 


45 


380 


240 


48 


38 


40 


35 


55 


50 


300 


180 


55 


40 


45 


35 


60 


45 


+240 


+ 160 


+54 


+46 


52 


50 


52 


50 


320 


260 


50 


36 


60 


50 


60 


50 


3G0 


160 


64 


50 


52 


44 


60 


50 


300 


120 


70 


30 






73 




301 


5 


6 






E 


I 


700 


600 


70 


60 


50 


.0 


70 


50 


380 


380 


60 


60 


60 


60 


70 


70 


+600 


+500 


70 


45 


56 


50 


60 


55 


560 


360 


1) 60 


')44 


58 


50 


60 


50 


440 


400 


50 


40 


59 


55 


60 


56 


+600 


t40Ü 


60 


50 


52 


52 


60 


60 


440 


435 


55 


48 


52 


48 


62 


59 


500 


260 


80 


65 


50 




60 


50 


580 


240 


73,> 


46j 


58 


s 


74 


59 


210 


170 


70 


55 


60 


50 ' 60 


50 


7M 


170 


80 


40 


60 


40 


74 


SO 


438 


SB 


51,» 


6 


• 


500 


200 


60 




48 


37 


66 


46 


+500 


+320 


60 


44 


50 


40 


60 


55 


340 


260 


70 


56 


40 


35 


50 


40 


+500 


+2SO 


70 


50 


55 


45 


55 


45 


t400 


+340 


+60 


+44 


45 


42 


50 


45 


+400 


+400 


+SO 


+70 


40 


35 


, 40 


»5 


300 


280 


+58 


+44 


40 


40 


' 50 


40 


360 


240 


50 


36 


40 


30 


1 57.» 


45 


tcoo 


+400 


+73.S 


+03,5 


44 


44 


1 « 


40 


400 


205 


t76 


+48 


48 


34 


j 60 


42 


+360 


+350 


90 


85 


30 


-'7,s 


1 70 


65 


+360 


+320 


+45 


+40 


45 


40 1 50 


45 


600 


200 


90 


38 


SS 


27a 


1 70 


33 


359 


58 r» 




! ! 


il 



'; BttikartoMa M-i7„. — Frei» für >D>lia4Swt>»* r.«r*iJ«: in Zeiti Wtit« 1?«- 
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>d B»ggeu MS 
HiniioTtr d.ijL 1*0-11«: i» C«U« IlthrlSSi 



-IN; i« R.adibors W.lu» I« -ISO. 
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Noch: I. Preise für Getreide. Hülsenfrüchte KBkartonVln und Raocbfutter. 



Marktorte. 
Provinzen. 


Weiien Roggen Gerate Hafer 


Kwll- 


^taa? 


Lincen 


ESkartoffeln 


■ 

Richtatroh 


- - 

Heu 


i i* i if 1 i' 


3 1 * 


1 3 • 

2 TS 


1 l s 

2 ■ 


i 3* 
I 3* 


3 1 1 


i 

1 1* 




Preis (tr 100 Kilogramm in '/■« Mark. 




» 1 ♦ 5 * ' 7 | > , | .. | .. 


It U 14 IJ | • • | 17 | ■! 1 •» ! »0 II 



Noch: Monat Februar 1897. 



Provim Westfalen. 

Münster 

Minden 

Herford 

Bielefeld 

Paderborn 

Soeit 



]. 
•j 

4. 

■ i. 
«. 

7. 

8. 

9. Bochum 

10. Witten 

11. Hagen i. Westf. . 

12. Iserlohn 

Prtisfrenxen 
Mittelpreise 

Provint Hraien-N 

1. Kassel 

2. Marburg - . ■ 

3. Fulda 

4. Hanau 

5. Wiesbaden . . 

6. Homburg t. d. 
7. 



Mittelirelse 
Provlnr Rheinland. 



ICSI 158 

163 153 

165 153 
150 130' 
165 140 
ICO 150 
165 MO 
168: 160 
169 156 
180! 150 
I 1801 150 
190' 180 
lt>0 130 
160 



138 115 

138 1-25 
135 I23| 
130 1*» 
130 I 

120 I 
130 110 
123) 110. 

121 10»; 
144 110 
160' 145 



140 
140 
115 



115 
RIO 
103 



Iis' 
114 



150 110 
128 120 
146 124 
140 110 
IK) 105 
113 105 
126, 104 
160 130 



155' 13 
150 135 
160 13 
!50| 130 
130 116 
128! 118 
Uo! 130 
145 125 
145 135 
I6ü| 13C 
1601 VM. 



|vO 10« 150 100 170 III 

130 113 141 



Hohe 



158 
175 
160 
170 
175 
185 
193 
193 



147 

165 
155 
143 
163 
170 
155 
14) 



165 



1. 

2. 

3. N«?uwi*d ...... 

4. Kle»e 

t>. Goch 

6. W**»14*l 

7. Krefeld 

8. Duisburg 

9. Essen 

10. DBsseldorf 

11. Elberfeld 

12. Bannen 

13. Solingen 

14. Nenß 

15. München GU.lhach 

16. Mülheim a. Hhcin 

17. Köln 

18. Bonn 

19. Trier 

20. Sankt Johann . . . 
21. 
22. 

23. Küpen 

PrtjtagreiiM . 
NUtaliralM. . 

Wiederhofen«. 

Höchste wirf niedrig«!« 
Preise >■ Febraar 1807 der 

ostpreuBUehtn Marktort*' 
westpreußischcn 
Stadt Herl in 



161 
168 



130 l IT 
140 130 
140 ISO, 
138 113, 
138 130 
145 130 
140, 127 



146 129 
145 135 



170 
170 



UO 
143 



1G3 146 
180 165 

lbO| 120 



133 
137 



180 
180 

170 1551 130 
173 155 12* 
180, IGll 128 
175l 165; 135 
170' 1.58 118 
173 166 124 
170| 158 125 
,172 
165 
, 1»0 
180 

; 172 

I 173 



115 

1 



164 123 

158; 123 
170: 150 
160, 145 



153 

61 



120 

123 



170j 158 125 
165 163 



170 14t 



120 
130 



127 1601 137 
126 HSoj 140 
118 160 1301 
123 108' 

120 110 1 

120 123 II« 
106 HO lOf 
120 200 105 
10* 195 I78| 

114 190 115! 
118 210 175 
145 175 
13u 180 
10« - 
106 130 106' 
110 160 140 

115 - , - 
112 155 145' 



133 116 
130 1201 
130 121 
145 123 
1361 116 
160, 145 
154 120 
IM III 
131 

162 148 
150 120 
150 135 
138 115 
130 118 
140 130 
I25i 105 
128 126 

125 113 
140: 112 
133 128 
I56| 143 

126 116 
130 127 



120 
125, 
135 



l lo 

120 
120 



185 
165 
168 
180 

im 

137 



160 152 130 175, 130 



120 105 ; 135 12o 
123 118 - , - 



55 
160 

170 150; 140 125; 115 
141 ml Iii IN 
134 143 



branden bürg. 


Mark« 


poramersehen 




posenschen 




scblesischen 




sächsischen 




schlesw.-holst. 




hannoverschen 


• ■ 


westfälischen 




hessen-nassau. 




rheinischen 




atBBtlirhen M 
des Staate« 


* . * 



150 ISO 
160 130 
122 1 113 
128, ISO 
155 145 
Uli IM 
131 



173 143 
171 135 

175 12« 

169 133 

170 150 
1*0 135 

130 130 
185 125 
IM 125 



133 102 
125 105 

130 105 
128 95 
125 102 
133 101 
150, 108 
153; 110 
144 110 



1481 106 134 
144 105 140 



US 
136 
140 
1 tu 



150 11 
145 107 
152 109 
154, 100 
ISO 1 100 
205! 110 




113 

112 

120 
105 
110 
Iii 
1551 ICK 
155 Iii 
157| 1 10 
170 116 
160 116 
162 105 

170 IM 
130 
130 



+240 +200 +260 +220 
210' 170 300 260] 
260 1 200 250 230! 



180 

300 



160 
290 



240 



200i 
290f 



I 220 260 230, 
+250; +220 t300 +220l 
220 195 320, 230,: 
237 200 295| 220| 
+260 +230 +300 +270] 
+190 +170: +240, +220^! 

300 IM 320 IM 

331 \ 317 



273 VM 
190 19<l 
+240 +20») 
+285 +25« 
240 200 
+340 +200 
215 175 
340 175 
331 

260; 210 
290 200 
236 209 
30öj 280 
+250 +250 
820 240 



240 
215 
230 
220 
+230 
2501 



210 
200 
210 
2»» 
+205 
230 



250 228 
260 260 
+360 +300 
t270 +230 
260 220 
+3*r +200 
220' 200 
3M MO 
836 

330 210] 
260 230 
241 214 
320 295 
+300 +300 
360 280 



250 
240 
250 
250 



250 
220 
220 
220 



+220 +220i 
200 190 



220 
200 
216 
240 
310 



+215 +200 
260 240 

+240 +240 
260 240 

260 260 



170 
200 
180 1 
24i)l 



230 
248 

280 
310 



190 
224 
200' 
240 



+290 +25o 
+230 +230' 

240 220 
+230 +230: 

3Z0| 170; 
831 



+300 +260 
+270 +270 

800 240 
t240 +240! 

3N IM 
314 



2251 120| 

180 120; 

400 200, 

380 150 

300 1501 

210 120: 

308 110 

300 100, 

300 160 

820 140 

300 160 

340 17 

320 I 



»I • 

m 
211 




+450 

380 
360 
150 
300 
280 
+400 
360! 
323i 
+400 
+350| 



400 240 

400 200, 

500 250: 

380 200 

500 20S 1 

340 ISO! 

385 165] 

400 140 

500 800 

400 200 1 

320 200' 
200! 



+200 
200 
22( 
120 
290 
240 

+340 
240 
225 

+240[ 

+200 



+80 +C0 

70 I 50 



80 
80 
60 
60 
+70 
+«0 
64 
+64 



76 
60 
55 
56 
+60 
+56 
56 
+56 



4M IM 
186 



352 2 
280 280 
+360' +280 
+445' +360 
340 260 
+580l +320 
430 210 
SM 310 
337 



540 
380 
433 
540 



210 
220 
273 
120 



560 
600 
280 
500 
380, 

+320 1 
370 

+450 
400 
440 
310 
364 
:mo 
330 

+460 

+450 
500 

+345 



I - 



360 
450 
280 
260 
260 

+270 
290 

«50 
400 
440 
210 
260 
240 
240 

+260 

+450 
300 

+345 
210 



400 

200 
250 
240 
185 



800 
580 
600 
600 
600 
56o; 300 
7001 140 
500 120 
700 170 
600| 200 
450 120 
580| 210 
600 210 



HM! 120 M 



t58 +54 
+75 +75 
80 I SO 
•4 



I 

I 54 
! 58 
| 50 
+ 37 
40 
+40 
45 
I 87 
41» 



60 
5* 
50 

t44 
50 

+45 
60 



54 

58 42 

50 45 

52,» 48 



+50 
65 
58 
68 
85 
60 
54 
70 
t76 
+50 
64 
65 
50 
70 
68 
+60 
+56 
80 
+65 
83 



+50 
55 
56 
56 
70 
50 
48 
60 
+60 
t50 
50 
50 
40 
50 
33 
+50 
+48 
50 
+65 
33 



56.» 



65.» 

60 
60 
56 
62.» 

SO 
60 
70 
80 
'Mi 
80 
60 
85 



37 
26 
40 
34 

28 
28 
26 
30 
40 
36 
50 
37 
32 



4M 



40 
40 

51 
5<i 
45 
411 
»5 
40 
52 
50 
80 
56 
HO 



46 



30 
34 
50 
45 
36 
38 
35 
38 
50 
40 
60 
56 
30 



65 
58 
56 
60 
50 
65 
65 
7« 
75 
60 
75 
70 
70 



56 
52 
50 
60 
56 
60 
66 



53.-, 



44 
52 
46 
48 
48 
50 
44 
44 



44 

5.S 
45 
40 
40 
45 
35 
36 
55 
40 
65 



40 
51 
40 
37.» 
40 
40 ! 
35 
36 
50 
38 
55 
62.» I 60 
44 ! 44 > 



36 
38 
55 
36 

:i8 
58 
60 
38.» 
50 
45 
OS 
44 



60 
65 
60 
60 
60 
55 
80 
6''. 
65 



31 



44 

50 
5ii 
15 
5- 

75 

IV, > 
6'i 

70 

Tu 

35 



72 ! 
70 , 
60 
78 
80 
H5 
80 1 
»i 
70.J 

:o 
62 
60 
60 
50 
65 
TO 
66 
75 
70 
9" 



54 

70 
60 
66 
72 
75 
66 
54 



36 
.-16 
45 
34 
.30 
50 
50 
36 
30 
45 " 
34) 

Ii 



63 

55 
55 
50 
60 
70 
45 
60 
60 
-0 
72. 
70 I 70 
66 | 66 



60 
85 
81 
72 
74 
75 
66 
70 
80 



1 

26 75 
40 70 
ölja> 4U 84 
60 24 70 
30 
25 
21 
30 
40 
27,» 
30 
44 
30 



75 
70 
»0 
75 
74 
70 
76 
85 
90 



70 
62 
6t> 
60 
60 
66 
50 
80 
45 



411 
45 
4.-1 
25 

2:* 
:\* 
36 
27 
50 
35 
35 
54 
45 



8" 



110-10» 
1» Dal »bor« 4« 

*M«t 1W-1M W. 

Ifiaala WaUaa 



n>> aulaaJiaesiM Oatral*. Ii: MSamr ille ttar OMrallearMn ISS-17» *u.. 1S0-1M, ISO- 11) aa4 161— II»; la Bi.ta (atd dMfL. 1*0—1*» 
I» u4 IM-111; 1a Dortataa* «aast. IM 17a »«» II*— I», tlo—IO» uad lil-llOi la Baaknai «wd. IM— 17» baa.. 1U-1W. 
l la Biiii a«*fl. ISS-1SO •«.. I*«-1S0, IM-IS* imI HS— 14», ia Kraataaao Walaaa Mo— ITV R»ft« 1*0 — IM «od Uim im-iw; 

»MW. lO-\t- n»<i Iis — IIS; la tun aUa «Im OatraUVMrtM 19»- lt» kww. ltl-ttt. 1 »1-110 ao4 11» — IIS; I» DlM»14°" 
Mi »od Uli II F.la.rf.M 4mcI. •«»— 171 »m.. IM-tM. tlO-IM oa4 US-IM: la S.llny.a Eafw t40-lM i I» »I u 1 » •'■ 
(tan 1M-H0. G.t.» IIO-1TD v°a H^.r Hl-ISI; la Triar WaUaa I»»-I7B *** Ronan lSO-l» ; la Aattiaa aUa -rtaftHwaHa- 
1M-IM aa- ,»0-1*0: I. E.»a. 4m,!. IT5 ».... .*». IM — IM. 



( 

Noch: I. Preise für Getreide. Hülsenfrucht«. Eßkartoffeln und Rauehfutter. 



Marktorte. 


Weiten 


Roggen 


Gerste 


Hafer 


Korn- r 

crbsou 


Linien 


EßkartorTel» 


Richtstroh Heu 


Provinze t. 
Statt 


1 r 


Sil 1 


•* 

£ -SS 

_l 5 


* • 


1 *t 1 

5 ■3* Ii'* 
i ■ i 1 « 


5 * 
I l 5 


i V 


J 51 I SS 
1 ." 1 ?- 






P r e 


1 • f u 


r 100 K i 1 o g r a 


m ni in 


' ,,o UtrL 


■ 




♦ 5 


6 , 7 




■ O II | H 1] 


>♦ >? 


.6 .7 


II 19 >o «i 



Monat Marz 1897. 



Provinz Ostpreussen. 

1. Meui«l 

1 Königsberg i. Pr. . . 

3. Braunsberg i. Ostpr. 

4. Tilsit 

5. Gurobinnen 

S. iDsterborg 

Preisfirfixti . . 



Provinz 

1. Danrig 

2. Elbing 

3. Marienburg i. Woatpr. 

4. Thorn 

5. Kulm 

6. Graudent 

7. Konits ........ 

Preisgreaiei . . 

Ultttiprtlta . . 
Stadtkreis Berlin . . , 



160 14, 
173 14! 
165 160 

168 144 

169 160 
16U 154 
173 14 

159 



105 
Ii.'«) 



164 143 
164 154 



155 145, 
160 150 
163 154 
IM 143 
ISS 

• ) 



2. Schwedt a., Oder . . . 

3. Eberswalde 

4. Luckenwalde 

5. Potsdam 

6. Brandenburg a.y Havel 
T. Rathenow 

8. Neu Ruppin 

9. Küstrlu 

10. Landsberg »./Warths 

11. Fftrstenwald« 

12. Frankfurt a./Oder . . 

13. Schwiebus 

14. Sommerfeld. 

15. Gubeu 

16. Kottbus 

17. Sorau i./Ndr Lausiti 

18. Spremberg 

Preisgrenxea . . 
Mittelpreise . . 
Provinz Pommern. 

1. Demmin ■ 

2. AnklaiD 

3. Pasewalk 

4. Stettin 

5. Stargard i. 

6. K Salin . . 

7. Kolberg . 

8. Stolp i. 

9. Stralsund 

10. Greifswald 

Prcisgrtiuet . 
Mittelaraist . 
Prodi! Päses. 

1. Posen ........ 

2. Lissa . 

3. Rawitsch 

4. Krotoschin 

5. üstrowo 

6. Sehneideinulü . . . 

7. Bromberg 

8. " 
9. 



146 
116 
1 13 
114 
113 

110 105 

14» 100 

113 

IIS 110 

113 110 

125 125 

117 104 

iio loo 

112 105 

113 108 
125 100 



120 139 123 
142 108 
120 106 
122 100 
129 130 



IIS 



141 IM 
I» 

142 104 

131 131 

134 134 

135 120 
135 115 
130 104 

132 II« 
I4Z 104 

126 
. ! 



I 



154 135 115 110 

164 160 122 122 

163 ISO 120 113 

144 139 120 115 

- - 125 115 

163 146 122 112 

163 150 122 11G 

158 146 

164 143 
161 155 
160 160 
172 148 1 
150 150 

156 156 
167 155 
175 175 
171 131; 
158 

I i 
I 160 160 
| 162 153 

160 152 

161 152 

162 152 
166 152 

163 135 

165 151 
162, 145 
IM I» 

IM 

160 157 
165 150 
170 160 
165 15* 
165 157 
170 160 

u;o 150, 

162, 146 
160, 148 
17», 14« 
IM 



142 
132 
132 
140 
136 
132 
142 

I» 

I 

125: 115 
136' !>6 
140 140 
I28 ; 

130 125 
126 118 

12« 

140 96 
U4 



122 t225' +22i 
115 
120 
116 
120 
124 
I Ii 



140 130 t240 +240 
ISO +150 +260 +200 
172 172 - 
125|+I4«+125 +250 +240 
+155+130 +220 +200 
145! 130 240 200' 
+ 160 +400 +200 
12S 4M 201 

1SI MI 



III) + 180 



Prtvlnz 

1. Öls ......... 

2. Breslau 

3. Ürieg 

4. Schweidnitz. 

5. Sti 

6. W» 



115 106 

117 IIO 
119 113 

118 105 
114 101 

113 115 
129 113 
121 llr? 
II» 110 

118 118 

\m ioi 
116 

126 126 

117 110 

119 114 
121 112 

120 110 

118 108 

116 90 
II* 108 
US 106 

119 107 
IM M 

„4 

11», 105 
116 108 
115' 105 

114 105 
113 
114 

112 105 
112 100 
110 100 
118 IM 



ioj 

!S 

Int 



I 



160, 115 
138 188 
160; 120 
129 114 

II*! 112 
130, 120 
134 120 

146 132 
140 130 
140 130 
13 1| 110 
131 115, 
122 122 

t &•* 1 2* r > 

147 147 
IM II» 

1» I 



140 140 
130 120 

135 1201: 
132 12p; 
134 ' 
128 l: 
140 110 

136 124 

134 115, 
136 118 

14« iiol 

IM 

130 HO 
130 120 

135 125 
135 IIS 
135 115 
125 112 
135 110 
150 138 
130 105 
HO 103 

IM 



140 105 
140 13S 
140 120 

144 125 

145 130 
142 120 
130 125 
130 124 

144 128 

134 125 
140 120 
140 126 

135 123 

149 132 

145 131 

150 140 
130 122 
145 I4( 
ISO 10S 

U! 

135 130 
130 120 
135 125 
139, 126 
134 124 



+400 +30o 
160 120 t2S0 +280 
144, 144 +300 +260 
ISO 170 +280 +240 
156 I44,+30U +250 
180 175+300 +300 
225 120 400, 240 
169 MI 



+400 +200 fSM +2S0 
300 375 



I 

240| 190 21«) 2:iO 
+267+267 +313 +313 

240 22») 260 240' 
+380 +320 +380 +320 



t>G0j +21 



t2T0 +220 
iiO\ 200- 300 220, 
+260, +250^+280 +260 
+350 +350 
+250, +230 
+240 +220 
+210, +210 
+291' +291 
150 150 
220 220 
+260 +220 
240 210 
220 ISO 
+200 t2O0 
380 IM 
340 
I 

220' 200 240 220 
+200 +200 +25o +250 
188 162 255 205 
+300 +240 +400 +300 
+180 +170 +240 t230 



+350 +350: 
+300 +250j 
+301 +280] 
+240 +240 
+37G +37C 
210 190 
260 260 
+320 +260 
:100 240 
2*0 240 
+200 +200 
380 100 

273 



i * «.-w. i s <-T\ • jiiw (S.-W/IF | * w 

128, 120 +300 +20» +400 t360 



108 

I I 

168, 152 116 106 130 106 

121, 108 154 1 10 

120, 102 138 116 

121 105 140 112 

I21i 104 142 114 

124! H5 150 136 



128, 100 
130 120 
130 118 
133 115 
130 IM 
136 

135 IIS 
I2G 120 
135 125 
125 120 
123 IIa 
128 118 
135 127 
132 116 
130 110 
ISS 110 
124 



167! 142 
162, 146 
168 149 
168 153! 
168. 156 



140 lä 

142; 12 



170 150 +360 +250 
160 150 +500 +400 
+240 +200 +320 +300 
170 1G0 200 220 
30« ISO S00 201 
188 298 



160 130 
200 160 
180 170 
145 125 
135 130 

+180 +160 
145 140 

+200 t!S0 
148 135 
2M 121 

167 

,1 



280 200 

220 180 
+220 +200 

210 200 
+200 +190 
+340 +240 

240 200 
+300 t2SÜ 
t340 +340 

340 180 
343 

180 



132 120 
132 121 
132 116 
135 122 

24 tl90| tl6Öj+2IO +160 

Ol .UMnl , 



160 140 220 

133: 116 180 165 

130, 106 +320 +.V20 

190 1 160, 250 220 



560 
500 



320 
300 



124 +260| +200! +300, t**l 
: la D.Biii (umn«m) W«U»a Ii«— III. 



+500 +400 
460 400 

+450 t450 

+500 +400 

+600 +400 

+600 +500 

t+OO +400 

im» a 

4M 



400 38< 

400 140 

+500 +500 

560 340 

+460 +280 

+-.w +:kk> 



1 

-i - 


t4S 


+37 


3G 


32 


50 




+600 +600 


65 


60 


40 


31 


00 


40 


+800, +601 > 


55 


45 


44 


44 


70 


70 




56 


48 


40 


36.» 


48 


40 


toOO +400 


68,s 


51,» 


43.» 


41> 


55 


47,» 






40 


45 


40 


50 


50 


HM 4M 


68> 


37 


4» 


31 


70 


40 


583 


M.r. 


30,. 


51.» 


+500 +500 


40 


36 


47,» 


40 


60 


52.« 


+580 +520 


+54 


t44 


56 


46 


60 


48 


+500 +500 


46 


43,1 


56 


56 


55 


55 


+340 +340 


♦68 


t45 


50 


45 


65 


60 


+500 +400 


+40 


+36 


50 


50 


55 


45 


300 200 


+42 


+38 


55 


50 


70 


60 


t.jOO +300 


t35 


+28 


60 


50 


60 


50 


SM) 200 


68 


28 


M 


40 


70 


4S 


427 


43,i 






57 


TW™. T*»« 


flu 


M 


48 


40 


70 


46 


425 


4S 




44 




6d 


380 340 


50 


45 


1 

60 | 


50 


70 


50 


+375 +375 


+50 


+50 


5o 


50 


54 


54 


320 280 


40 


40 


40 


40 


50 


50 


+500 +400 


44 


40 


36.» 


35 


45 


40 


+■360 +J40 


+50 


t36 


48 


34 


<!0 


34 


350 300 


46 


34 


46 


32 


50 


35 


+400 +360 


HO 


t36 


31 


32,» 


50 


40 


+450 +450 


t40 


+36 






46 


46 


t3»0 +3W 


44 


40 


44 


40 


55 


53 


+480 +460 


40 


38 


40 


38 


60 


5S 


+•340 +340 


t4Ü 


t40 


40 


40 


60 


60 


+415 +415 


40 


32 


50 


38 


76 


54 


300 3O0 


36 


34 


30 


30 


50 


45 


320 300 


52 


44 


30 


30 


55 


50 


+5UO tJOO 


+48 


+36 


36,» 


30 


70 


60 


380 260 


50 


45 


35 


35 


70 


60 


600 500 


48 


48 


40 


35 


50 


44 


+360 +360 


50 


50 


40 


40 


50 


50 


000 240 


S2 


32 


M 


30 


76 


34 


374 


43,. 


3t 






+5<0 +500 




35 


42 


40 


56 


51 


+500 +500 


+36 


+30 


35 


35 


35 


.->.') 


268 18S 


40 


40 


50 


48 


62 


54 


+5O0 +400 


t62.s 


t40 


56,» 


50 


70 


50 


+400 +360 


+42 


+32 


55 


50 j 68 


60 


+600 +560 


44 


30 


60 


45 70 


50 


+560 +400 


£ 


36 


60 


55 


65 


60 


+600 +500 




26 


55 


50 


70 


60 


+600 +500 


40 


30 


40 


35 


40 


35 


+500 +300 


45 




35 


31.» 


44 


28 


600 188 


62,» 


26 


60 


31.» 


70 


28 


463 


: 


1 


IS- 




53 



35 

35 30 
t50 +36 
40 I 34 
52 42 
+48 +44 
t50 | +44 



+3» 


+28 


40 


30 


60 


50 


36 


24 


35 


30 


60 


40 


32 


30 


30 


25 : 


45 


35 


40 


36 


32,» 


30 


55 


45 


34 


28 


35 


35 ! 


45 


40 


+44 


+30 


65 


65 


70 


62,» 


40 


36 


42.» 


35 


54 


4» 


+48 


+36 


40 


38 


60 


45 


40 


28 


45 


35 


60 


50 


48 


24 


U 




70 


35 



38 

36 30 

46.» 36,» 

33 27 

42 36 

4* 36 

42 42 



51.» 



M-TS «4 IUI« SO-»«. 



44 ! 
60 

55 ! 
58 
54 
54 



42 

52 
4U 
50 
50 
54 
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Noch: I. Preise für G.treirle. HlUseoirüelite, EBkarfoOeln uud fUuchfuncr. 



Marktorte. 
P r o v i ■ z e 



Weisen Roggen Gerate Hafer 


Koch- 
erbsen | 


Speise- 
hobnen 

<w«JS»> 


Linsen 


Kükarttjffeln 


BichUtroh 


He« 


S i ! ! : i. i 

i v- im v i i ä 




t im 

\ i 1 


i I 5 


1 1 ? ä 
3 L- . 


s» | 

1 l ä 


1 S 



» i 1 ' ♦ : s 



Pr«i* für 100 Kilogramm in Vi« 

'i I i< 



» 9 | IQ 



II 



t* 



Mark. 



19 



Noch: Monat Marz 1837. 



Noch: Prov. Schlesien 

7. Glatx 

8. Grfioberg i. fehle«. . 

9. Sagan 

10. Glogau 

11. Runslau 

12. Liegnitx 

13. Jauer «... 

14. Birachberg i. Sehlea. 

15. Lauban 

16. Görlitz 

17. Oppeln 

18. Gleiwits 

1». KönigahfittelOb^klM. 

20. Beutheni. Ob Sohle» 

21. Kattowiti 

22. K*tibor 

23. Kobschütz 

24. Neustadt i.Ob.Schles. 

25. Neiase 

Preisgreiiso . . 
Mltteipreiee . . 
Provinz Sachte«. 

1. Saliwedcl 

2. Stendal 

3. Burg fc/Ihl* 

4. Schönebeck 

5. Magdeburg 

6. Oacheraleben 

7. Aschersleben 

8. (Quedlinburg 

9. Halberstadt 

10. Torgau 

11. Wittraberg 

12. Halle a./Saale .... 
IS. Delitxsch 

14. Kilenburg 

15. Kisleben 

Ifi. Sangerhausen .... 

17. Merseburg 

14. Weißonlela 

19 Kaumburg a/Saal« . 
2m. Zeitz 

21. Nordhansen 

22. Mühlhansen i Thür. . 

23. Langcnsals» .... 

24. Erfurt 

Preisgrensra . . 
Mitteipreiae . . 
Provinz Schleswig-Holstein. 

1. Hadersleben .... 

2. Flensburg 

3. Schleswig ..... 

4. Kiel 

5. Neumünster .... 

6. Rendsburg .... 

7. Ittehue 

8. Wandsbek 

9. Alton» 

10. Mölln 

Preisgrenien • 
Mittelpreis« . 
Provinz Haanover, 
t. Hunnover 

2. Hameln 

3. Hildesheim 

4. Gosl.ir 

5. ii«ttlngen 

b'. Klaus: lial 

7. Celle 

8. Lüneburg 

9. Stade 

1«. Osnabrück 

11. h luden 



165 140 

170 141 
167 IC2 
167 156 

167 145 

168 150 

163 I59| 
173 162 
167 158 

169 149 
160 154 

164 138 

175 1401 
160 I30j 
162 138, 
156 1471 
167 152| 

165 151 

171 13* 
IN 



95 



120 

:i-> 
116 

117' 100, 
Iii I05i 
120 I 13 
121, 112, 
126 114 
119 110 



I I.' 

;ur. 



117 
123 
121 



l3o' 105 
120: 105. 
123 115 
113 104 
118 104 
114, 10* 
110 Vi 
tlt ! 



125 101 
134 125 
127 127 
136 118 
140 110 
145 110 
14.1 120 
152 110 
125 118 
123 115 
130 123 
140 110 

150 110 
150 126 
132 100 
144 107 
I38| 118 

12t; n »5 

1*4 IM 

iae 



i i 1 

135,115 ISO 150 
140! 130 +260 t220, 
140 132 +260' ♦•»jo; 

122 1 18 
170 I60i 
160 160; 
200 180, 
+308 +253; 
+240 +IC0 1 
180 I TOi 
180, 180, 



126 120 
125 I 10 
132, 126 
132 125 
[30 120 



120 
132 
135 
138 



1 1 
Iii) 

132 
Mi 



150 115 
140 115 
135. 110 
128 118 
I28| 118 
128' I Im 
liO 110 
IIS 



160 
163 
158 
150 



150 
150 
152 

13.", 



12. Leer 



Preisgreizen . 
Mittelprelse . 



150 140 
160 lifij 
172 145 
150 120 
160 135 
165 145 

162 130 

163 153 
ISO 1 l3o 
150 130 
142 130 
165 130 
150 129 
153 130 
153 138, 
150 ISO 
160 145 
160 1(0 
160 133 
172 120 

147 

175 150 

185 155 

1*2 152 

160 145 

162 150 

170 158 

165 l5o 

165 120 

185 154 

165 !5o 
IHJ 120 

ISO 
I I 
I50 1 140 

145 138 

146 130 
150 120 
14» 14D 
155 135 
178 142 
16s 150 
170 145 
160 150 
169 154 

166 150 
178 »20 

ISO 



126 U5 145 110 

125 117 135 120 

122 118 140 124 

125 110 160 120 

• I ■ :l 
120 115 170 130 

125 111 132 108 

112 124 173 124 

115 110 170 110 

128 1 10 160 110 

I2S 116, 140 110 

132 117 170 113 



148 120 
140 

140 130 
140 125 



125 113 140 130 

128 100 160 112 

126 113 155 115 
120 110 130 110 

129 108 180 100 

124 M4 140 110 

125 110 150 120 

126 108 140 115 
128 110 135 115 

134 120 142 120 
140 120 150 114 
143 110 160 115 

143 100 I8U 100 
120 133 

i ! 

135 110 140 125 
130; 110 140 HO 
152: 113 14:' 113 
12"> 115 125 115 

127 120 13o 120 

130 115 138 l'.'S 

125 Iii' 135 110 
145 105 1«5 115 
140 116 205 120 
120 105 120 10'. 
IJ2 10} 20J 103 

122 130 
■ 

124 114 132 120 
122 116 150 115 
120 110 14" 12)1 
120 105 150 im 

126 120 141 120 

131 120 160 l.'lo 

136 120 140 I2u 
124 114 140 110 

144 125 110 105 

127 115 122 112 
12s 120 13* l2o 

132 118 126 114 
144 IOS ISO 103 

122 127 



UO 125 
HS 130 
153 13.: 
135 123 
135 122 
152 144 
140 120 
155 120 
155 120 
125 110 
ISS 110 
IS4 



150 120 
160 120 
150 115 



126 II? 

160 I4J 

120 120 

148 120 



120 110 
131. 112 
130 118 
ISO 110 
132 



200 
ISO 
f225 
150 
240! 
240 
140' 
220 
308 
183 



160 
170| 
+ 190 
140 
160 
200 
I40i 
200 
IOS 



220 180 



t2!0 +200 
+300 +260. 
+340 +3oö 
+240 + 240, 
240 200 
250 250. 
240 200 
+385 +30Ö 
+300 +220 
240 200 
«00 21» 
220 180, 
250 240 
+250; +240' 
200 190 
250 190 
280 240 
+300 +3üO 
260 24u' 
SMS 100 
243 

275 250 



+350 
+400 
+540 



340 52 



+340 

+360 +44 
+460 +50 
+500 +500 38 
440 280 40 
550 550 44 
500 300 
+574: +484 
+400 ; +300 
460, 34« 
450| 450 
500| 360 
300 250 46 
+660 +440 +55 



340 

5S0 
400 



300 +46 



320 

36t. 



+500 +501 

560; 540 



426 



+48 

4S 
54 

50 

I40| 60 



I 



l-V IOU Sin iiJV 

125 +250 +.'00 +250 +200 
130 300 220 400 2SO 
■ +220 +220 +24o +240 
190 140 360 ISO 
150, 130 120 120, 350 350 

134 121 200 I40| -.MO ISO 
145 124 220 130' 240 180 
145! U5 150 120, 400 300 
150 110 280 240 260 220 
150 120 250 200 280 2*0) 
148 122 160 140 210 170 
140' 130 +240 +200 +240 +200 
155 120 +260 +260 t300 +300 

135 120 150 140 230 200 
120 U 4 130 100 220 200 
140 100 200 100 200 140 
126 110 185 ICO 225 195 

26 115 180 160 210 200 

135 120 200 190 240 200 

123 110 200 160 240 200 

124 118+160+130 +260 +220 
130 116 240 200 220 200 
140 115 160 145 250 165 
Iii 100 JOO 100 400 140 

IZ9 ISS 240 

300 280 500 400 

190 190 250 250 

200 180 +400 +300 

ISO 175 250 210 

170 160 280 260 

2<Xi IGO 300 240 

215 210 280 275 

2lo 190 340 240 

240 190 320 210 

175 165 210 210 

300 160 500 210 

199 288 



260 
t350 

500 
+350 



220 
+300 

260 
+350 



4601 160 

400i 400 

400 220 

340 160 

500 300 

400 3<K) 

500 300 

260 220 

+420 tsno 

f.'tfiO -»360 
280 160 
340' 180 
300! 120 
30o; 260 
400] 200 
380 240 
240! 180 
+260' 
320 260 
170 
120 



3501 

sool 

303 



7001 600 
3S0' 3M) 

+6O0. +500 
560, 400 
440 400 

+600: +400 
440, 1 15 
500 260 
580 240 
210 170 
7«! i 7« 
440 



250 200 300 220 500 200 

+:iOO +260 +400 +300 +51« +320 

260 220 3t O 240 340 2G0 

160 120] +320 + 260 +360 ' +280 +500 t280 

+280 +220 +340 +240 \4U0 +310 

+320 +300 +360 +300 +400 +400 

240 240 300 300 300 280 

ISO 140 2>0 240 360 240] 



152 136 +260 t240 +360 +25o +6oO +100 +73.S +53.» 



210 170 24Ö 200 400 205 

170 160 +210 +230 +360 +350 

+300 +280 +240 +3lo +340 +300 

320 140 400 200 800 200 

241 280 3S7 



45 

+60 
+54 
60 
45 
54 



44 

+33 
+38 

26 

30 

34 

I 40 
+50 
+46 

46 

45 
1 46 

42 
t49.sj 
+42 
+38 

42 

48 

42 

SS 
44.» 



+50 +40 

+50 t45 

45 45 

t50 +50 



60 
5t> 

60 
60 
60 
55 

58 
55 



47 

50 
44 

50 
45 
50 
58 
40 



+52.» +47.» 
+52.» +45 
55 45 



.'in 

6l> 

70 
Tl> 
4S 

55 

+2001 +52 



45 

50 
i.O 
55 
33 
48 
+40 
50 36 

54 48 
7U 36 

81 
f 

70 60 
70 70 
70 45 
')50 » i 40 

55 50 
60 50 
60 50 
SO 65 
73.» 46.» 
70 55 
80 40 

19.-. 



56 
60 
70 
70 
+58 
+7o 
+62 
5o 



42.» 
44 
56 
50 
+48 
+60 
t44 
36 



+80 +48 
:'0 85 
+50 +45 
»0 3S 
SS.» 



32 

35 

40 

35 

30 

35 

40 

40 

35 

334 

45 

50 

60 

50 

50 

3U 

30 

32 

28 

00 



25 

35 
30 
27 



36 

35 

31> 

45 

40 

60 

50 

50 

28» 

24 

32 

23 

22 



17 



37 
4'. 

30 
40 
50 
50 
3,', 
5o 
60 
40 
35 
45 
40 
32 
43 
40 
41. 

3»; 

38 
40 
45 
.-.3 
62 
52 
62 



40 



37 
30 
30 1 
30 ! 
40 
50 

40 

40 , 

35 , 

32 

40 

30 

32 i 

30 

40 

36 

32» 

32 

38 

35 

50 

50 

42 

30 



50 
60 
56 
56 

59 ' 
52 
52 ' 
50 1 
54 , 

60 ■ 
00 

51.» 



40 

r,o 
44 

46 

55 
52 
4^ 
45 
45 
53 



40 
50 
4') 
55 
15 
40 
45 

44 

40 
30 
l>, 
.-.5 



4, 

55 

45 

42 

55 
4-: 



50 
60 
53 
50 
55 
50 
50 
52 
52 
66 
60 
80 
80 
76 
Sil 
60 
56 
55 
54 
HO 



36 
43 
4J 
3* 
4;, 
4-:: 

4:, 

48 
40 
4S 
65 
46 
Tu 
54 
60 
4' 
46 

5- 

14 
SS 



53 



52 
45 
45 
50 
70 
70 

65 

60 

60 

57 

67.1 

75 

50 

65 

46 

55 

70 

55 

55 

60 

52 

60 

66 

7» 

53 5 



70 
70 
60 
54 
64 
60 
62 
60 
75 
60 



40 7i 



5 

M 
4'' 

6' 

ti. 

5S 

50 

5ti 

5 

4« 



58 s 



i,ii 

50 
4 1 



30 , 57» 
40 45 



34 
27.» 
35 
27.» 



4,: 
55 
46 
45 
45 
Si 
40 
45 
:>-. 

46 

4 ■ 
3S 



49» 



') Ei«t ki»loir«l» 7k— »I^ - l'rtiit lir lailial.. 
Ut-lMl In R»4ibit| Wttitn 1S0-IT0. Ho«.. Hi-US «od O.rst« 1K-HH; I» Altons »«r.t» m~l«0: Li Hititttr «rtll. Il»-t!0; Ii C«Ue 
I6f;ln Ol»»trS«k a*nU 140-11T oxl tUttr 14I-IJ1. 



• ebo OflrtUr: in Olelwlt« lUf.r 140-t»«, [0 Z«ttt WSttM l«-t« «4 
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Noch: I. Preis* für Getreide. 



EBkartoffeln und Rauchfutter. 



Miirktotte. 
Proviaze*. 
Stut. 



Weilen Roggen Gerste Hafer 



Koch- 
erbsen 



Spei««- 
bobnen 
(»in«, 



i * 



Noch: Monat Märx 1897. 



Pravinz Weatfalea. 

1. Monster 

2. Minden 

3. Herford 

4 Bielefeld 

5. Paderborn 

6. Soeat 

7. Hamm 

8. Dortmund 

9. Bochum 

10. Witten . . 

11. Hagen i. Westf. . . 
Ii. Iserlohn 

Prehgrenicn ■ • 
Mlltcloreta« . . 

Pravinz Haaaen-Naaaan. 

I Kassel 

2. Marburg 

3. Fuld» 

4. Hanau 

5. Wiesbaden 

6. Homburg ». d Höhe 

7. Frankfurt «. Main. . 

freisRrenten . . 

Mitialaraiaa . . 



' 175! 155 
, 163; 153 
j 165, 153 

i ieo| uo 

| 160i HO 
150 1 130 
165, HO 
160 150 
165 155 
174{ 146 
180; IM 
180, 170 
18t; 130 

137 

155: 145 128 118 

175, 16.} 140 130 
IGO; 148' 135 ISS 

168 140 133 1 10 

173, 160 138 128' 

180 160 140 1*5 

193 150 140 123 

101 140 140 110 

IM 130 



133 120 140! 
135 I25i 140, 

125 113 110 
130 115 150 

126 110 130 
120 114 150 
135 110 140 
125 110 103 
117 101» 111 

134 106 124 
160 145 150 
170! 155 135 
I70i 106 ISO 

»7 



115 155 135 

HO 150 130 

9e 160 120 

105 160 120 

130 130 116 

128 150 128 

110 145 1*0 

104 145 125 

105 146 1 
96 154 1 

130 160 1 

I2üj ICO 1 140 

tr iso, nc 



Koblrni 



Neuwied 

Klere 

Hoch 

Weael 

K'ri>ff)d 

Doi-burp 

Essen 

Pttweldorf 

Elberfeld 

Barmen 

Solingen 

Neuß 

München Gladbach . 
Mülheim a Rhein . . 

Köln 

Bonn 

Trier 

20. Sankt Jobann .... 
51. Daren 

22. Aachen 

23. Eupon . 

Freigrenze» . . 
■tttelprelae . . 

Wiadtraolana. 

fUchsle and niedrigste 
Preise in Mirz IH97 der 
wtpreußischen Marktorte 
w»*tpreußi«ch.en 

Siadt Berlin 

Marktort« 




275 190 253 225 
190 19" 260 260 
+240 +200 +360 +300 
+285 +253 +268 +230 
2öo! 200 260 220 
145 +340 +200 +3*0 +200 



i i6o; 

L> 150 
D 170 



175 ICO 
175 168 
170 155 

165 150 
170 161 
175 165' 
168 153 
170 IÖOi 
170 155 
168 I60i 
160 
180 
ISO 160 
168 150 
173 159 

166 155 
160 154 
170 155 

1*5 160 
163 150 
165 160; 
180 17U 1 
IM 150 
103 



127 117 16i> 130 
133 125 160 HO 
124' 110 150 100 

128 113 123 110 
125' 113 120 110 
130 120 123 IIS 
116 105 108 105 

117 200 100 
108 190 178 
110 190 110 
116 110 240 175 
H5 1 140 175 150 
145: 130 180 130 
I16i 104 — i - 



170l HO 
156! 128 
150| 125 
138! 115 
13.5! 123 
140' 130 
125 105 



121 
120 
118 



130 
155! 



143 

126 116 
130 123 



123| 106 130 106 
120 105 160 HO I20i ll< 



II5| 113 - - 

122j 112 155 145 

150 130 175 130' 

1 18. 103 — - I 

123 IIS - — 



150; HO 125 115 
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42 


34 


58 


4* 


+440, +280 


+48 


T44 


40 


30 


5P 




+600 +3(h> 


+48 


+46 




54 





l'r.tt» tat •••ta.aueki« Ceir.l««: :» l»!..!« :«a»er»lli \V.:,m, lii-|U. ho M . n Sl -Ii. ,;„„. S g ;l4 
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:h: I. Preise für Getreide. Hülsenfrüchte. F.Ukartoffeln und Rauchfutter. 



Marktorte. 
Provinei. 

Staat. 



Weiteu Roggen Gerste . Hafer 



Koeh- 
orbBin 



Sprite- 

(»«18.. 



IIcu 



Prtii für 100 Kilogi 



» ' » 4 5 * 7 



9 I "> 



Ii- 



i 




i 


f> 


i 


5 t i 

V i 


k 

| 


1 " 


mm in 


Vi. 


M a 


r k. 








■4 


.5 | 16 


.7 | .1 


1 o 


4A 


n 


+350 


t340 


52 


44 


32 




oO 


9C 
OD 


+400 


+360 


+44 


+30 


40 


30 




JA 
40 


+540 


+440 


+45 


+36 


41 


•1A 


OD 


48 


+soo 


+500 


36 


24 


35 


•JA 
<D 


Di) 


40 


440 


SSO 


36 


24 


28 




DU 


A\"\ 
»i> 


550 


550 


44 


33 


35 


D* 


CA 

oll 


4U 


500 


300 


45 


40 


40 


dd 




40 


+574 


+484 


+60 


tov 


ja 
44 


•>o 


•>* 


48 


t40O 


tsoo 


+»4 




*A 


DD 






450 


320 


Ob 


■ c 




31> 


cc 
bb 


48 


450 


450 


El 1 

DU 


DU 


DU 


&a 
•w 


60 


60 


500 


360 


33 


4b 


DD 


42 


75 


52 


:$oo, 


250 


40 


40 


£ii 

©U 


60 


80 


70 


+660 


+440 


+53 


IIA _ 


3LA 


50 


100 


52 


340 


300 


tf6 


Iii) 

T42 


RA 

ou 


50 


30 


60 


£00 


340 


to2 


f36 


*4U 


28> 


66 


40 


400 


360 


50 


ii 

44 


0*' 


*4 


.tt 


46 


t500 


+500 


tri 


E/A 

DU 


oz 


32 


.55 


55 


560 


540 


4b 


40 


ii 


22 


52 


44 


600 


140 


uu 


*4 






l#0 


30 


425 




A 


* 

4? 


r 


5 




320 


250 


t50 


+40 


38 


3o 


DJ 


D«; 


+350 


+300 


+50 


+45 


40 


*a 
3U 


4D 


DD 


60" 


300 


50 


50 


SO 


VA 

3U 


<»ft 
W 


DU 


tw 


+350 


+50 


+50 


40 


^n 


Vi 




460 


160 


55 


45 


50 






DD 


4 6d 


460 


50 


50 


50 


DU 


7A 


AA 
DU 


400 


220 


60 


44 


35 


1A 

ou 


DU 


SA 
DU 


300 


I6U 


CO 


50 


45 


JA 


CA 


DU 


500 


300 


60 


50 


60 


ja 


CA 




400 


300 


50 


45 


40 


q A 

OD 


DU 


DU 


50<* 


300 






32 


0* 




A7 
0 f 


261» 


220 


bU 


40 


45 


Ob 


7i'i 

4TU 


An 

DU 


+420 


+360 


+52.» 


+47.» 


40 


DU 




RA 


+360 


+360 


+52.J 


+40 


30 


t/i 
*Jü 


DU 


JA 
40 


280 


160 


55 


4.i 


45 




DD 


AA 
DU 


340 


ISO 


45 


45 


40 


4 ! 1 

4U 


4D 


JA 
40 


300 


J20 


60 


50 


40 


36 


60 


50 


300 


240 


70 


55 


36 


30 


70 


60 


401» 


200 


70 


55 


40 


32 


55 


50 


38o 


240 


48 


38 


40 


33 


55 


50 


20O 


200 


52 


45 


45 


36 


55 


45 


+240 


+200 


+56 


+40 


52 


50 


52 


50 


320 


280 


48 


35 


60 


50 


60 


50 


32t» 


ICO 


52 


48 


52 


40 


66 


52 


(»0 


120 


70 




SO 


30 


Ii 


33 


301 


Hfl 
OC 




•1 

91 




53,» 


700 


ÜOO 


70 


60 


50 


•u 


70 


50 


380 


380 


80 


70 


60 


ou 


70 


70 


+600 


+5U0 


TO 


45 


55 


46 


58 


48 


5«0 


400 


•)45 


') 35 


50 


42 


G0 


5« 


440 


400 


60 


55 


58 


53 


64 


60 


+600 


+400 


60 


50 


52 


52 


60 


60 


440 


435 


60 


50 


52 


48 


62 


00 


500 


260 


75 


00 


50 


40 


60 


50 


580 


240 


73j 


53.5 


50 


45 


75 


56 


210 


170 


70 




60 


50 


60 


50 


708 


170 

18 


"\ 




0<> 


40 


7J 


4H 


4< 


6 


0 


5 




59: 


500 


200 


56 


44 


42 




66 


46 


+501» 


+320 


60 


44 


50 




60 


55 


:i40 


260 


70 


54 


40 


3S 


50 


40 


+560 


+280 




50 


55 


40 


55 


45 


+400 


+320 


+60 


+48 


43 


42 


50 


45 


+400 


+400 


+70 


+60 


40 


35 


40 


35 


300 


280 


+58 


+44 


40 


40 


55 


45 


3G0 


240 


50 




40 


5 


57,. 


45 


+600 


+360 


t73.» 


+53.» 


44 




46 


40 


400 


200 


+86 


+52 


40 


8, 


68 
70 


48 


+3C0 


+350 


90 


»5 


30 




65 


r-m 

<>U<» 


t280 


+55 


+50 


45 


40 


50 


45 


200 


IM 


30 


ii 


27.» 


70 


3* 


355 


K 


1 


4 


1 


S 





Noch: Monat April 1897. 



So«b: Pro». Schlesien. 
7. GUö 

8 Gränberg i. Schles. . 
9. S«u»n 

10. Glogiu 

11. BuntlMi 

12. Uepaiti 

13 Jauer 

14 Hirscbberg i. Schles. 

15. L&nban 

16 GdrliU 

IT. Oppeln . . 

18. Glrtwit» 

I». König»hü«ei.Ob 3cM« 

20. BeutheDi.0b.8eUM. 

21. Kattowiti 

22. Batibor 

23. Leobachfiti 

24 N*u.t.dti.ObÄchl«t 
23. N«is»e 

Prtingreaxm . . 
Miltelprtite . . 

Proviit Sachten. 

1. Saliwedel 

2. Stendal 

;i Barg a./lhle 

4 Schönebeck 

5. Magdeburg 

6. Ox-hereleben 

7. Atcheraleben 

8. Quedlinburg 

9 Halbemtadt 

10. Torgaii 

11. Wittenberg 

12. Halle a. Saale 

13. Delitiach 

14- Eilenburjr 

15 El»leben 

16. San|;erhatt*en . . . . 

17. Merseburg 

IS. Wei&cnfel«. 

19 Naumburg a./Saale . 

20 Zeit« 

21. Nordhauaen 

22 Muliihausen i Thor. . 

23. Langensalia 

24. Erfurt 

Preiagren»*. . 
Miltelprelae . . 
Provlaz Sohlai«rl|-Hoisteln 

1. Hadersleben 

■J. Flensburg 

3 Schleswig 

4. Kkl 

■>. Neuiuünster 

6. Rendsburg ...... 

7 Itiehoe 

5. Wandsbek 

9. Altona 

10. Mölln 

PreisgreiMi . ■ 
Mlttelpralte . . 

Provlaz Hannavar. 

). Hannover 

2. Hameln 

3. 

4. GosUr 

5. Göttingen 

•>. KlausthaJ 

7. Celle 

5 Htneburg .... 

9. Stade 

10. Osnabrück .... 

11. Eniden 

12 Leer 

l'reUpreuzen 
Mlttelprelae 



167 
16t 
161 
166 



140 
148 
157 
156 



166 145 
169 150 

169 156 
173| 159 
16W 158 
169! 149 
I63| 153 
165 138 

170 150 
160 130 
160 135 
156 147 
164 152 
170 152 
173 110 

137 



116 

117' 

117 100 j 

119 105 

120 112 



S 95. 
t 10», 
7 III,; 



120 10S 
125 III; 
1 13" lOSl 
I13j 1071 

ii9i iio 

120; 108 



170 150 13o' lio' 



115: 100 
127 
120 I 
132, 124j 
130 110! 
110 
125i 

iio; 

118 
115 
ISO 120 
140 110 



,140 
145 
152 
125 
125 



li'O. 105 
119; 113 
112; 103 

117 104 

118 106 
l.1() »5 

113 



145 
150 
120 



135 
140 

140, 
129! 
125; 
130 
130 
13* 
IVO 
130 
136 
136 



) Iß 

132 

132 t260 
120 

iio 
i-j' 

IIS 

120 
1 1 
110 

130 



Iii 150 128 
125 140 115 
I0O 132 IIO 



129| 107 130 II* 
128 118 134 118 
119 103 130 ll( 
1)4 100 II» IIO 
134 127 



I 



160 150 124 115 140 110 

158 150 119 110 140 120 

158' 152 122, 118 140 124 

. J55 135 130 HO 160 IA» 

! 145 130 120 115 170 125, 
! 154 12 i 120 112 123 108 
170 143 135: 115 175 123 
148. 120 115 100 165 llOjl 
158 135 127 lloj 160 HO 
158 140 121 1121 130 1 10 
I64l 135 125 HOj 160 HO 
160i 15:1 118 I13l 140 130 
15»l 125 127 105 155 112 
150' 125 120 114 150 1 13! 
140l 125 120 1 10 120 1 10 
1651 130 129 108 I80 100 
144 138 117 III 130 115 
150 128 120 105 140 115 
150 130 120; lo.V135j 1I5 : 
148! 130 123 II" 130 llo 
146 15N» 1:12 120' 144 122 
ISOi 140 132 120 136 120 
160| 130 140 1 Im 160 115 
170 120 140 100 180 100 
144 118 131 



148, HO 
140 125 
145 130 
140j 125 

I50 1 135 
I34 1 123 
145 124 
145 120 
150 110 
150 120 
142 110 
145 
155 120 
135 120 
120 112 
140 100 
132 116 
126 1)8 
135 120 
125 HO 
124 120 
134! 118 
140 115 
1S5' 100 
129 



140 +240 



180 170 
180 155 
180 154 
158 138 
16o! 147 
165' 153 
16o: 148 
165 1 120 
180' 154 
165' 150 
180 120 
119 



135 115 
128 115 
150 115 
123 11! 
125' 115 
125 113 
1>0 105 
145 105 

136 114 
120 105 
Ii») ll»i 

131 



130 155 140 
1 10 



145 

140 1 10 I4S 130 
142' 1 13 153 135 
120 110 130 
130 117 135 
138i 12h 152 
135, 1 10 140 



165! 115 155 
205' 120 155 
120' 105 125 
20Ii 10) 15) 



130 



Ii".' 
IJJ 
Iii 
120 
120 
120 
I lo 
1 10 



130 



146 



13« 122 112 130 12" 150 ISO 
114 

HO 

100 

114 
119 

120 132 124 120 120 



144 13H 


ISS 


142 


130 


117 


150 


120 


130 


146 


131 


122 


158 


135 


140 


170 


142 


131 


163 


1.50 


120 


175 


160 


140 


160 


150 


125 


166 


153 


126 


162 150 


12« 


I7S 


120 


140 



150 110 160 ISO 
145 IIS 155 
160 1 10 160 
136 119 12« 
170 130 170. 

1 



149 



120 
115 
120 
114 
100 
129 



135 1 10 146! 120 

I0S 10* 154 

ISS 112 120 HO 

132 120 129 119 

128 HP 130 

170 108 170 IIO 
137 133 



180, 150 
t260 +220 
+200. 
Uli III 
I70| 160, 
I6O1 160 
200 180 
+308 +253 
+280, +t80: 
180, 170 
ISO. 180 
SOOj 160 
160 150 
+225; +190 
150 140 



240 
240 
I40| 
220' 
30*' 
181 



160 
200 
140 
200 
100 



200 190 
+250 +200 
300 220 
+220 +220 
I90 1 140 
HO 140 
200 140 
220 130 
140 : 120 
280 240 
250 200 
ICO Ho 
+201» 
+260 +260 
150 140 
130 100 
200 100 
170 155 
180 160 
200 1 90 
200 160 
+160 +140 
240 200 
ICO, 140 
300 100 
ISS 



+210, +200 
+300 +260 
+400 +300 
+220 +220 
240 2<»o 
250 25U 
240 SOOJ 
+3S5 +:«« 
+300 +22W 
230i 204* 
200 20U 
220! 180 
220; ISO 
+250 +24« 
200, 19Ö 
3U0, 200| 
boo' 240. 
+300; +300 
2G0 1 240 
400| IM 
341 



250 240 
+250 +200 
400 S.SO 
+240 +240 
340 150! 
360 3C0 
280' 180 
240 ISO 
400 500 
260: 220 
280 220 
2I0 1 170 
+240 +200 
+300 +30Ö 
230 200 
220, 200 
200 140 
220 180 
210 ! 200 
24o| 200 



t260 
240 
245 
40(1 



239 



300 
190 
200 
180 
170 
200 
215 
210 
240 
175 

Mm 



260; 50i > 400 
190 250 250 ! 
180 +4oo +300 
170 250 210 
260 
3«»0! 
280 
320 
32» >■ 
240, 

soo 

383 



MIO 
161» 
210 
190 
190, 
165 
100 



240 
240 
270 
200 
SIO 
210 



250 200 3001 200 
+300 +S60 +4«0'+3(lO 
115 260 220 :«K)| 240 
ISO +320 +260 +380, +28oJ 
119 +2*0 +220 +340, +240' 
135 +320 +3*»0 +360 +300 
240: 240 300| 300 
ISO 140 280 240 
I50I+28O 1 +240 +360 1 +250 
210 Uj5 230 190 
170 160 +240 +230 
118 t280 +260 +240 +210 

280 



220 200 
+240 
200! 
160 
140 



320 140 
340 



■ Ele»«.rw*.Ia«-»T«.- Pr.i.. (tr .».Uu<».<h.. a.X„\4.: I. T. . i t « W...» IM - JM ' '.V.'^ i O^L"l 40* I liitUlfr W^t« 

,lt»-llS»"o«Uril»-l(ll;l. Alt.Dir..r.t.»t l l-!« l.B..»»T.r4«rl-IIO- l0«O»C.II.U»(irl»tUnO.n.kf««»O«»»140-llt«4IIm/ < rH4-ll7. 
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Noch: I. Preife für Getreide, HQlitnfrficlit«. Eßkartoffeln und Ranehiutter. 



Praviaxei. 
Staat. 






Gerste Hafer 


Koch- SP?'»*- ' ,. 
„i.__ bonnen Linien 
•rbaen 




BiehUtroh He« 




i v 


i i if v , • | », 

I I 5 1 l s 

M . M . M 1 * 


1 1 1 ■?» 1 £a 

3 | 2 1 | 2 1 |- 


IT 




Frei« für 100 Kilogramm in Vi» Mark. 


i 


* J 


♦ 5 


6 7 | 9 | io II 1 IX M l* : "J | l* >7 ] >t >9 »o 1 II 



Noch: Monat April 1897. 



:. Munatw 

2. Minden 

3. Herford 

4. Bielefeld .... 

5. Paderborn . . . 

6. Soeat 

7. Hamm 

8 Dortmund . . . 

9 Bochum 

10. Wirten 

11. Hagen i Weatf. 

12. Iserlohn . . 



175 
163 
160 



145 



155 130 130] WO, 1 1 

153 135 125! UO I00i 145 130 

14* 128' I15i 170 108 115 113 

160! 135 125! 110' 16()! 105 IfiO 120 

ICO 150 120! MOj 142' 124 131 120 

150 110 120; 1 10J 150 128 150 126 

c I I0j 140 110, 145 120 



130 +240 +20o| +280 +2 



i: 



165 14 
158 15t) 128 
165 154 115 
174 14b 134 
180, 150 160 
185 175 175 
M Ii 
151 



105 
104 
124 



171 lOftf 
117 



Pravinz 

I. Kassel 

2 Marburg 

3. Fulda 

4. Hanau 

5 Wiesbaden 

6. Hornburg v. d. Höhe 

7 Frankfurt a. Main . 

Preiagr* aien . 
Mlttelprclte 
Pravlai Rbalalaad. 

1. Koblent 

2. Krwutnach ..... 

3. Neuwied 

4. KUve 

5. Goch 

6. Weiel 

7. Krefeld 

8 VuUhurg 

9. Knien 

10. Düueldorf 

11. Elberfeld 

12. Barmen 

13. Solingen 

1 4 . Neuli ........ 

15. 

16 Mülheim a. 

17. Köln 

18. Bonn ! 

19 Trier i 

20. Sankt Johann • • • • 

21. Düren 

22. Aachen 

23. Eupen 

Preugreaiea . . 
Mittelprtiae . . 

Wiederholang. 

Hurlute und niedrijfste 
Prellte im April 1897 der 
oal preußischen Marktorte 
westprenBUchen 

Stadt Berlin 

brandenbnrg. Marktorte 



100 145 124 
103 14« 135 
96 154 126 



120 160| 140 
•*i 1*9 IIS 
136 



150 140 
175 165 
158 14h 



168 
173 



138 
158- 



lfiii l«5 
193 I.VO 

iai ui 

161 



1281 114 
140l 130 
133, 128 
130 108. 
135 123! 
140 125 
135 123 
140 |»H 

118 



180 

178 
170 
165 
172 
175 
170 
178 



160 
167 
155 
148 
161 
16.', 
150 
155 



117 
121 

114 



129, 
133 
130 

130. 

131 ; 

130. I20, 
116 102, 



I M>! 

iis: 
122: 



168 150 
168 l.Vv 
160 1501 
180 170 
190 170 1 
17o 146 
172 157! 
165 150 
155 153 
170 155 



128, 
120 

U *\ 
11., 

145 

145! 
120 
122 
115 
113 
122 



Il5j 
105, 
HU 
110 
140 
13M 

üf 

105 

110 
112 



135 
170 

IIS 

I 

150 125 
145 135 
150 IV 
155 133! 
160 143 
175 160 
170 110 
171; II»; 

m ! 

160 130 
155 143 
170 158 
140 115 
120 II 
123 II 
106 105 
200 100 
190 100 
190 110 
2t0 175 
175 l5o 
180 130 



136i 120 
135 125 



138 116 
160, 14 
I55j 12< 
IM III 
IIS 



210 
260 
180 
320 
240 
t250 
210 
220 



170 
200 
160 
290 
220 
t200 
190 
193 



300 260 

260 230 

23! > 200 

320 290 

260 230 
+300 t220 
300; 215 



+45o| +20ü| +90 

380 200 



360 220 



ISO 

320: 



140 
290 



295 235 



113' 
108[ 

106l .. 

14V 150 130 160 130 +190 tl70 +240l +220 
160 



+240 +220 +280j +260: 



230 23t> 260 260 
320 16». 32» -iW 
IIS 196 



200 191: 2301 2: 
190 190, 2C0 260 
130; 1 151 +240 +200, +360 +300 
1 50] 1 2oJ +2*5 1 +250: +J70 +235 
240 200I 260 220 
t340i +200 +320 +200 
215' 170 213 200 
340 170: 

Sit 



170 150 
136 120 
145 130 

145 125 
140 12b 
140 130 
126 116 
M5i 118 
125! 113 

146 II 



ISO, 125 +210 +190 +210 



150' 140 



185 160 150 135 

159 150 120 103 

163, 155 12« 115 

130 170 150 140 

IS« 140 ISO 102 

164 IIS 

II 



123 114 

130 123 

120 1 10 

128 123 

127 120 

15.' 13: 

175 130 155 135 

- - 122 III 

- — 130 123 



130 106 
150, 130 

155 145 



125 115 
210 100 
143 



155 145 
170 II» 
131 



1 



169 145 146 100 IM 100 142; 110 
167 141 121 103 143 104 140 112 



po^enichi-n 
ichlerärhen 
>i<'li«i>i-hen ,. 
Bchle.<,w -holst, 
hannoverseben 
we?tfllli»clien 
lie»icn naiaau, 
rheinischen 

»imnlliihen Marktarle 
des Staates 

Mittelpreise im April 1667 
1896 



175 
170 
168 
173 
170 
180 
175 
185 
193 
190 



!3o 124 
125 124 
14l< 120 
130 |:i0 
120 140 
120 150 
12m UO 
135 175 
138 110 
146 150 



100 |5u 
85 142 

100 150, 
95 154 

I"f> 180 

105 205 
100 170 

106 17o 
108 175 
102 210 



93 156 114 

109 140 IO0 
102 140 105 
100 150 110 
100 155 100 
105 155 
ION 17'» 

96 160 113 

110 160 115 
100 170 IK 



110 
110 



36» 200 

w 



240 
320 
234 

300 



190 
198 
210 

2»0 



330 190 

290 210 

246 223 

320 295 



250 + 250 +*«jl+3Ü>l - 
320, 240 360 2S0i 56 



260; 240 
+400 +300 
350 230 
295' 212 
+380 +240 
+350 +200 
300 300 
4S0 14» 
383 

223 

280 280 

+360, +280 

+450 +370 

340 260 

+580 t320 

410 

iHO 203 

317 

540 220 

380 195 

410 258 

540 420 



240 200 240 

210 190 225 

220 2t M 230; 

220 200 260' 



240, 
210 
201 > 



ti;*o 

250 2:10 260 240 
+220 +220 +240 f240 
200 190 260 240 
240 240 2b0 250 
180 170 210 190 
215, r.'S 289 212 
240, 1*0 280 200 
240' 250 i'80 240 
+290] +250 +000 +260 
+230, +23o +27o tiTO 
260 240 340 300 
+230 +230 + .'40j +24" 
32» 17» 3«0| 1*0 
330 255 



560 360 

600 450 

280 280 

500 241 

380 260 

+300 +260 

370 29' 



+450 
40o 
440 

310 
:i74 
340 
300 
+ 160 
+450 
500 
+345 



+450 
400 
440 

210 
20G 
240 
240 
+260 
+450 
300 
+345 
101 



364 



+60 

70 60 

85 ■ 80 

80 I 60 

60 ' 55 

60 ' 50 

t75 +60 

+60 +56 

64 , 56 

+64 1 +56 

t76 +68 

+75 . +75 

M | 1» 
66 > 



57 

>-A) 

50 
+35 
40 
+40 
45 
S» 

49» 

44 
41 
45 

42. 
t45 +45 

65 55 



5S 
60 
50 

+42 
50 

+45 
60 



64 

62 
50 

47.: 



56 

70 

70 
56 
70 
+80 
+50 
64 
65 
56 
70 
64 



54 
64 

70 

i;o 
46 
60 
+70 
+50 
54 
44 
40 
60 
36 



t60 \ +50 
+56 +48 

SO ! 54 
+65 ! +65 

»S 3« 
57 > 



193 120 173 85 210 «3 170 109 
155 117 136 131 
153 133 136 133 



225 


120 


4<<0 


240 


7<K) 


100 


6K » 


39,» 


45 


31.» 


70 




180 


130 


400 


200 




200 


60 


24 


70 


40 


SO 


50 


400 


200 


500 


250 


61 <i 


* 50 




40 


55 


41.» 


85 


46 


3SJ 


150 


3?HJ 


190 


600 


240 


56 


34 


60 


30 


80 


35 


300 


150 


5oO 


200 


«XI 


195 


57> 


28 


60 


32.» 


75 


25.» 


200 


125 


340 


180 


600 


300 


50 


24 


65 


25 


70 


40 


308 


100 


400 


150 


660 


140 


60 


24 


60 


22 


100 


36 


:hk> 


loo 


400 


140 


60O 


120 


70 


35 


60 


SO 


75 


25 


:ioo 


160 


500 


200 


700 


170 


80 


35 


60 


40 


75 


48 


32' 1 


140 


400 


1?" 


600 


200 


9o 


36 


55 


27.» 


70 


35 


MO 


160 


320 


201) 


450 


140 


IV» 


50 


80 


30 


75 


35 


34o 


170 


360 


200 


580 


205 


60 


35 


To 




90 


in 


32!) 


170 


360 


190 


600 


195 


85 


36 


65 


g 


90 


50 


40» 


10O 


390 


140 


700 


12» 


•0 


24 


80 


22 


100 


22 


303 


260 


3S0 


50 


41: 


57 




199 


367 


377 


40 


38. 


47 





40 
40 
54 



30 
36 
50 



45 ! 40 
50 | 40 
40 38 



50 
40 
.i2 
50 
80 
56 
HO 



65 
58 
55 

65 

50 
7i.) 



41 

5n 
.VI 
4 j 
VI 



46.» 



40 
38 
50 
40 
60 
56 
30 



70 1 65 
70 | 60 



75 
60 
75 
70 



5.1 
TU 
7fl 



71 ! SJ 
60 



50 
52 
50 
56 
70 
70 
60 
70 



40 
52 
44 
48 
40 
60 
48 
40 



70 
70 
60 
80 
84 
90 
80 



53 



44 

53 

45 

42.» 

40 

45 

40 

46 

55 

40 

65 

63 

44 

36 

38 

50 

41 

40 

56 

55 

36 

56 

45 

03 



40 
43 
40 
4o 

40 , 
4u , 
:i8 

46 
.50 
3s 
55 
02 
44 
36 
H8 
45 
36 
38 
48 

45 ; 

34 
30 
45 ' 
3» 



5- 

TU 

•,ü 

im 

*>:> 
68 

M I» 

76» 

70 60 

67 57» 

65 60 

62,i. 60 

y> 

71. 
;ij 
Ii!. 
r.4 
" 
7:, 

70 
Tu 
'.-4 
70 
6 t 

o 

.v 
so 



50 

65 

78 

72 

75 

70 

90 

77/. 

70 

70 

68 

85 

81 

73 

80 

70 

64 

TO 

80 

»0 



P r * I » • (Ar litliidlirhti Ii • 1 1 • I d •• io Xiiitii Wtiutt IM— KS, Itocgaa Iii— HS, Gent» 190—11» »4 B»f«r I»»— 13»; i» Uli«'' 
Hafer 1*0— IMi io Bi«l*lrW tI« UtU*l4wrirn IIa— 1»0 btnr. UO— HO, 1*0-110 »n4 I6i>— 110; la Dortamii4 <)«<(l. IT»— 1«» im. in— KJ. in» -mi 
id4 H»-1»0| I« Becbom d»fL 1»0_I7U 1<|W. II» — 198, !•»-»» aai II» — IIS; in II • n • • t9«-lt » Inn». 1»»- l*\ ITu-H» nd 1JS-I3»; I« K tag I • »« ■ 

Wann \*< ITO. Bacjrra llu-l>I oad Ualat H»— IM; in Wml lUfar HO— HO, in Dliakur« Walaan IIS— lt», Raf«a» lto-130 »d Hatar ita-lIVi 
Eaaan all» tlw GauaidauUa 1»0--|1J bat«. HB-lte. IVO-I0O and IM-III, U Düaaaldarl daajl. l««-l*»»«ar. l<3 1«, no ul 1M-I*<; M EUatlald 
daafl l»3-UC »atw. liO-IM, Ita-IOOo.d IO-1J», la Moll»(a» H.far UU-I1.J, tDlltlbaima.ltb.lo Wa;>aa 17»-I»5, Kanaai l»0-UO. üanla »10-ITO 
■M llala, ltu-110; l> Trt.f Wataa« l»n-IM UO Ro ( |»a lte-110: in Aacban alba Tlar Oatraidaarta« l»u-i:» ba»w. II 
Eajian daa(). 17» bajw. I«». 110 sa.i 



n. jio u>s Iii- in; va r.i »an».- 
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I. Preiae für Getreide, Hülsenfrüchte, EllkattolTeln und Rauchfuttcr. 



Marktorte. 
Provinzen. 
Staat. 



Weiten Roggen Gerate Hafer 

5* i 



Preis für 



52. ■ 

(«IB.) 



Kinne« 



13 



II 



3 



Ii 



KDkurtoffelD 



100 Kilogramm in 




l « 1 1 



» I 



II I I? 



'4 



'5 | i« 17 | U 19 L 



10 ti 



Monat Mai 1897. 



Provinz 0»» 

1. Hemel 

2. KonigabtTg i Pr. . . 
3 Braonaberg i. Otlpr. . 

4. Tihdt 

5 Gumbinneu 

6. Ineterbnrj: 



1631 HS 13s 115 154 139 
165| 150 116 108 142 108 
169 
16» 
167 
165 



■Ittelpreli« . . . 

Provinz Weatpregteen. 

1. banxig 

2. Elbing 

3 Marienburgi Weitpr. 

4. Tborn 

5. Kulm 

6. Graudenz 

7. Könitz 

Freigrenzen . . 

Mlttelprelee . . 

Stadtkreis Berlla .... 

Mittelpreiae . . 
Provinz Brandenburg 

1. Prenilau 

2. Schwedt a Oder . . . 

3 Kbezawalde 

5. Potsdam 

6. Brandenburg a./Havel 

7. Rathenow 

8. Neu Kuppin 

4 Kuatrin • 

10 Landsbeig a ' Warthe 

11. Füntenwald« 

12. Frankfurt a Oder . . 

15. Schwiebua 

14. Sommerfeld ...... 

16. Guben 

16 Kottbu» 

17. Sorao i/Ndr Lausitz 
18 Sparnberg 

Preiagreaien . . 
Mittelpreiae 

Provinz Pommern. 

1. Demniin 

2. Anklaiu 

3. Paiewalk 

4. Stettin 

5 Stargard i. Pomtn. . 

6 Koilin 

7. Kolberg 

8. Stolp i Po 

9. Stralsund . 



160 US 110 120 I0G 

152 116 104 140 110 

160 115 105 

149 IIS 105 

im m m 

160 UJ 



134 
145 
IS4 



130 
131 
II)» 



IM 



142i 129 
136 115 
140 128 
154 130 
144 128 
140' 128 
IS4 US 
ISS 



166 



151 

160 
160 



151 IVO 106 130, 107 
- 110 110 14:i 12' 
151 125 117 134 13 
160 1 10 107 110 11 
155. IUI 105 140 I 
1601 145 112 100 117 1 
161 151 115 III ISO 11 
IM 14» 121 105 14.1 I 
156 IIS IIS 




1321 122 +240 +240 
1 20| 4 1 SO! 1 1 50 4-260 +200 
172> 161 - I - 
60 +145 +240 +200 
50 +130 +220 +200 
140 130 240 200 



120 +IG0 
130 +150 +1 



155| 14« 



160 
163 
150 

ICO 
152 
170 
158 
164 
170 
155 
167 
146 

158 

IC 

170 



1)8 
156 
139 

150 
147 
170 
141 
143 
155 
151 
148 

™ 

15s; 
160 
170 



170 139 
IS6 

I 

156| 15* 
155! 150 

159 152 
161 148, 
161 i 156 

i<;s i6o 

160 135 



10 GreiCawald 



Mittelpreiae . 
Provinz Posen. 

1. Poaen . 

2. Liaaa 

3. KawiUeh 

4. Krotosehin 

5. Oatrovo 

6. Schneidemühl . . . 

7. Bremberg 

s. Inowrailaw 

9. Gocien 

Preiagreasen . 
Mittelpreiae . 

Proviax Sehleeiea. 

1. ÖU 

2. Breslau 

3. Brieg 

4. Schweidnitz 

5. Striegnn 

6. Waldenburg i 



160 
165 
1«H 
1» 



151 



115: im 

120' ue; 
118 114 
118 III 
130 115 

118 112 
116 114; 
120 120. 
122 106 

114 110 

116 114 

120 U2i 
112 I0:l 

119 113 

121 III 
137 124 

115 110 
IIS IIS 
IS7 103 

116 

I 

124 124 

120 l"~S 

119 115 

120 116 

122 1H 
120 10» 
112 W 

120 112 

117 106 

121 107 
124 »0 

IIS 



125 HO 122 115 

144 140 135 144 
140 115 140 126 
136 121 144 135 

145 145 160 132 
115 104 146 IIS 
130, 120 135 13» 
ISO 130 132 J2£ 
142| 12S 142 130 
140 1 30 140 |3< 
14" 132 HO 120 
125; 115 152 132 
133 1!5 137 125 



13C 
13S 
US 



120 116 142 

- - 154 

- - 152 
135; 120 135 130 
UO 1 140 140 . 
IIS 104 160 US 

129 136 



I 



160: 15" 
161 1 153 



165; 
165 
I6 r < 
165 
160 
163 
165 



155 
1 56 
157 
160 
151 
14> 
150 



165 Iis 

ist 



114 105 
110 107 

116 107 
113 I0S 
113 106 

117 112 
112 104 

116 101 
112 102 

117 103 
110 

1 



110 140 132 130 

125 120 ISO 120 

131 125 131 125 

135 l3o 137 12S 

- - 134 125 

120 llfi |3> 120 

135 llo |2<; 100 
140 128 140 124 
130 109 130 118 

136 HS 135 120 
140 109 140 100 

127 127 

125 108 135 122 
125: 120 128 120 
135 125 140 130 
l.'io 1 120 135 126 
130 112 125 122 
12* 115 132 120 
13" lo-; 128 123 
150 136 134 118 
125 102 12S 110 
ISO I0'2 1 10 III 

123 126 



166 152 116 106 ISO 104 j 132 120 
165 143 1 IS' 108 US 100 135 121 
158 144 114 100 120 1 



165 14? 116 
164 152 118 



170' 152 120 102 156 1 



102 136 11t 
101 140 114 



; 132 112 
138 126 
138 122 
HO 128 



♦ 2 



160 
145 

180 
156 

22S 
166 



+HX) +300 
1201+27" +270 
M5jj+30O +260 
160 +28u +240 1 
144 +300 t250 
- +3001+30" 
120 400 240 

289 



130 t 2 



1*0 124 

ISI 217 

+ 100 r20t' HOü fJSO 

»4 361 

240 I90 260 J 230 

+267 +267 +313! +313 
220 20O 260 240 

+380 +324) T 380 +320 

+260 +200 +27o +220 

220 201 > itsn 200 

+360 +250 +280 +260 

+350 +350 t35" +35l» 

+250 +2;k) +300 + 250 

+240 +220 +300 +28" 

+20» '• +200 +241» +240 

t2U 1+291 +37fi +376 

l*> 160 19»' 180 

220j 220 260 260 

+260 +2.'0 +.120 +2«;0 

240 210 -Mi) 240 

220 200 280 260 

+200 +/.XI +26o 

SSO! 110 3H0 IVO 

240 177 



220 2oO 
+ 24» +20" 

190' 170 
+:iOO +240 
+180 +17U 
+.'"0 +200 

II" I5<l 

170 160 
+240 +20U 
170 m 
300 ISO 

200 



240 220 
+25U + 250 
255 20i» 
+401.» +3(K» 
t240 +2:<> 
+ 100 +36*> 
+360 +25" 
+500, +400 
+320 +3iO 
' 220 
200 

298 



160 
l9o 

160 
140 

135 



13" 
1 60" 
15" 
130 
130 



25"; 

22' '' 



+160 +16" 
145 135 

+200 +16" 
HO 128 
200 128 
ISS 



ISO 
180 

t200' +18" 
21" 20' 
+200 +195 
+340 +260 
260 220 1 
+34)0 +240 
+.14" +340 
340 ISO 

240 



16o HO 220 ISO 
130 116 170 16" 
120 100 +32o +3/0 
170 150 240 22" 
+ 170, tHO +190 +15" 
+240! +200 +220 +180 



_ _ 


+47 


t37 


45 


40 


40 


22 . 


600 600 


65 


60 


40 


31.» 


60 


44 


+700 +600 


62.« 


45 


48 


48 


70 


70 




60 


44 


50 


36,» 


52 


44 


+500 +100 


7l,a 


5l,i 


4S.t 


4l.i 


55 


50 i 




55 


35 


45 


40 


50 


50 


700 400 


7l,i 


SS 


50 


31.» 


70 


22 


S67 


SS 


41» 




+500 +500 


40 


34 




17 \ 


65 


60 


+600 +520 


+54 


+44 


115 


ij 
*^ 


60 


48 


+500 +500 


56.i 


43.i 


V) 
*w 


Sil 


55 


50 , 


+340 +310 


+60 


+40 


5o 


40 


60 


55 


+500 +400 


+44 


+30 


50 


50 


50 


50 


300 200 


+48 


+40 


55 


50 


80 


70 


+500 +200 


+29 


+24 


60 


8 


60 


45 


(WO 200 


•0 


2« 






841 


4» 


4SI 


4t 


81 


l.i 


S7.i 


+«00 +250 


SS 


40 


SS 


43 


86 


M 


4M 


46 a 


4 


i 


6 


1 


3H0 340 


50 


45 


60 


50 


70 


50 , 


f375 f375 


+50 


+44 


52 


48 


56 


52 




40 


40 


50 


40 


55 


50 


+500 t400 


44 


40 


40 


3S.-, 


50 


45 


+360 +22" 


+50 


+40 


52 


39 


66 


42 


350 :w 


52 


3» 


39 


32 


50 


45 


+400 +340 


+45 


+40 


35 


33.i 


50 


40 


+450 +45" 


+42 


+36 


40 


40 


52 


52 ! 


+S50 +300 




42 


44 


40 


55 


53 I 


+4S<> +460 


40 


38 


40 


3» 


60 


55 


+300 +3O0 


+40 


+40 


45 


45 


7" 


70 1 


+415 t4!5 


44 


34 


50 


36.:. 


80 


50 


300 260 


40 


38 


30 


30 


50 


50 


320 300 


60 


48 


30 


30 


55 


50 


+500 +300 


+60 


+40 


46,% 


30 


80 


60 


40.) 270 


50 


50 


35 


35 


75 


65 


550 450 


60 


48 


40 


35 


50 


40 


+360 +36" 


50 


s 


40 


40 


50 


50 


SSO 220 


M 




00 


30 


90 


40 


IHR 


4«! 


40. 


M, 

1 


1 

+52" t500 


40 


35 


42 


40 


56 


51 ! 


+500 +51K' 


+35 


+26 


37.» 


37.-, 


50 


40 


275 200 


4" 


40 


50 


46 


60 




+500 +400 


+57.» 


+40 


60 


46.V 


75 


50 


+40" +3«) 


+40 


+34 


55 


50 


70 


60 


f60" +5fiO 


44 


36 


60 


45 


SO 


50 


+560 +100 


5" 


36 


60 


55 


65 


60 


+GO0' +500 


34 


24 


55 


50 


70 


50 


+600 +500 


40 


30 


50 


40 


40 


35 


+500 +300 


40 


35 


37 


30,» 


30 


il J 


«UO 200 


Mi 


24 


«0 


M.» 


SO 


24,ä 


ja« 


38 


47» 




JVJ d' H> 


+34 


+26 


40 


30 


60 


50 


50" 30" 


39 


24 


35 


30 


60 


50 


tioo +400 


30 


2* 


:so 


25 


55 


45 


460 400 


42 


35 


35 


30 


62.:. 


45 


+450 +45n 


38 


34 


35 


35 


50 


45 


+500 +400 


+45 


+32 


65 


65 


75 


65 


+600 +1"0 


40 


36 


50 


40 


54 


48 


+510 +460 


IM 


+36 


50 


35 


60 


45 , 


+400 +4011 


31 


26 


40 


35 


70 


45 1 


600 300 


SO 


24 


« 


2S 


7S 


45 1 


444 


35 


M 


M,. 1 


400 380 


35 


SO 


36 


30 


44 


42 


400 140 


+50 


+36 


43.» 


36.» 


64 


56 


+500 +500 


38 


30 


33 


27 


55 


40 


55« 340 


52 


42 


40 


34 


54 


46 | 


+440 t»80 


+48 


+44 


40 


36 


52 


48 ! 


+51«' +300 


t-4 


+44 


42 


40 


54 


52 1 



Ii t>»niic (o»»er»»mi W«ti« IJv-lU. 
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Noch: I. Preiee für Getreide, HUaenMchte, EJlkartolTeln «od Rauchfulter. 



Marktorte. 
Provinien. 
Stait. 



Wehen Roggen Gerate . Hafer 


Ko«h- 
erbaeu 


Spelle- : 
bohnea 

<w*ll«) 


Linaen 




Richtatroh Hon 




1 Ii, i . 1 1 

I i? 1 i ! ä i V 


II' 





Prcil 10 t 100 Kilogramm in Vi 
1 I io 



Hark. 



_ 



'1 



14 



>S I '« '7 I 't 



19 



Noch: Monat Mai 1897. 



Noch: Prov. Schleien. 

7. GlaU 

8. Grfloberg i. 8ehl*a. 

9. Sagen . .' 

10. Glogau 

11. Ran t lau 

12. Liegnitx 

13. Janer 

14. Htrachberg i. ßeblee 

15. Lnuban 

16. OÖrliti 

17. Oppeln 

18. Gleiwiti 

II'. BeJUhonV Ob°SeWM 

21. Kettowitt 

22. Ratibor 

23. l.eobechöti .... 

24. Neuatadt i. Ob.Schto 

25. N«rissp ...... 

Preiapremen 
Mlltelprelne 

Provinz Sachiaa. 

1. Sahwedel 

2. Stendal 

3. Hurg a./Ihle . . . 
4 Schönebeck .... 

5. Magdeburg . . . - 

6. Oscheralehen . . . 

7. Asrheraleben . . . 

8. liuedlinbuig . . . 

9. Halber-tadt. . . . 

10. Tornau 

11. Wittenberg .... 

12. Halle a 8aale . . 

13. Delitiseh 

14. Kilenburg 

15 Ei.lebeu 

16. Sangcrhauaen - . . 

17. Meraebarg .... 
1H. Weilienfela .... 
l'j Naumburg a. Saale 
20 Zeiti. . . 
21. Nordbausen 

22 Müblhauaen i. Thür 

23 Langensalza . . . 
24. Erfurt 

Prriagrenzen 
HlttelpralM 
Provini Sehleawli-Helateln, 

1. Hader*leben . . 

2. Flensburg ... 

3. Schleswig .... 

4. Kiel 

5. Nr*antüttster . . 

6. fctxUlmrg . . . 

7. Itielioe .... 
8 Wandabek . . . 
9. Altona 

10. Mölln 



170 145 

165 1.« 
167, 159 

166 160 

165 154 
162 150 

166 158 

171 148 
166 lGt> 
168 149 
161 
165 



114 % 

115 : 106 
117, 113 
115; 110 



Prellerei 
Hlttelprelae 

Proviaz Haanover. 

1. Hannover 

2. Hameln 

3. Hildesht'iui .... 

4. Gcalar 

5. Göttingen ... 

6. Klaunthal 

7. Celle 

8 Lüneburg 

9. Stade 

10. 
11. 

12. Leer 

Freigrenzen 
Mit (einreise 



15« 
146 



m 

117 
122 
i!3 
III 

117 

120 



170 140 
IfiO 130 
160 141; 
1Ö7 150 
165 155 
t67 154 

171 130 
157 



105 
112 
III 
HO 
III 
107 
113 
108 



115 
12* 

h'O 
128 
130 
140 

145! 
144 

1 25 1 
123 



122i 140 i 
120 140. I 



94, 138 120 
132 
134 

122 132. 123 
13a 110 

132 120 

133 118 
132 126 
124: 1 16 
130 110 



110, 
HO, 
120 
litij 
116, 
115 



130 120 138 130 



130 108 
120, 105 



140 HO* 138 
150 HO 145 



180 



_ 160 125 140 115 
I17 1 112 120 100 I36 1 114 



113 106 
117 107 
119 108 
130 00 
112 



128 104 
1301 1 18 
H7 97 
ISO 04 
IM 



134 120 
136 122 
134 116 
I4S 110 
110 



116 
130 
160 
ISO 
+253 
+ 160 
170 
17 
200' 1 
1G0 1 150 
130 +225+140 
150 140 
240 160 
240 2QÜ 
140 140 
220 200 
30* 100 
178 



122 



163 145 125 HS 14s 100, 150 HO 
156 150 117 1 10 135 120! 148 125 
160 156 120 IIS 140 124' 155. 140 
155 135 130 110 160 120 140 125 

. I . . . 
145' 130 120 110 170 120 150 130 
158 120 120 III 121 107 137 124 
167 134 130 113 173 112 145 124 
155 115 116 105 [5(i 1 10 145 120 
154 135 124 I 10 160 1 10 150 110 
158 145 120 112 13<i HO 150 120 
165, 144 123 110 150 112 143 II 
158 1 150 120 115 140 130 145 

154 130 124 105 155 109 152 
150' 125 120 112 150 115 135 125 
145 125 125 110 120 1)0 120 112 
162: 120 128 105 ISO 100 140 !<>• 
150 132 117 103 130 110 135 112 
147 128 120 110 130 115 132 117 
150 135 120 105 135 115 140 118 
1451 133 125 110 130 HO 125 120 

150 140 126 120 140 120 130 120 

151 140 132 120 142 120 140 I.M 

155 135 140 110 IfiO 115 143: 120 
107 Iii 140 103 IM) 100 15) 100 

117 130 131 



145 

I i" I 
175 160 135 110 
1*0 158 1:0 118 
175 158 145 132 



140 12U 150 135 

140 HO 148 130 

142 IIS 153 135 

162 145 123 115 125 113 142: 127 

158 ISO 125 117 127 118 I35| 122 

165 155 130 115 138 128 150, I4U 

160, 147 120 103 130 10S 140 I2i 

165 120 145 105 165 115 155, 120 

ISO 154 135 116 205 120 155' 120 

165 150 120 105 120 105 130 115 

1*0 120 145 103 301 103 Iii HS 
ISO 112 IM 136 



144 
117 
142 
150 
144 
160 
172 



136 
1 3.1 
130 
120 
139 
140 
146 



160 1.10 
170 145 
160 150 
166 160 
162 146 
172 120 
141 



:2o 112 
122 106 
120 112 
135 110 
126 IIS 
145 130 
131 121 
120 112 
140 120 

125 115 
126: 118 

126 1 10 
145 100 

tat 



150 I2'i 150 120 
120 Uu 150 I2i* 



155 10 
I60| 12 



145 HM, 
150 lln 

141 Ho 126! 119 

160 130 170 MO 

128 120 120 

130 110 146 

106 H4 154 

122 112 120 

132 IIS 132 122 

128 116 130 118 

100 104 170 102 
113 III 




1 

2i 
2i 

120 
170 
180 
2O0 
+308 
+240 
ISO 



+200 
+260: 
+300, 
+220! +2201 
240 190 
250 250 
240) 200 
+385 +300 
+30Ö +220 
230| 2t »' 
1*1 
220, 180 
220 ISO 
+250 +140 
200 190 



2S0 
3O0 
+300; 
260 
400 



200 
240 
+3i » 
210 
140 



236 



220 200 250 240 
+250 +200 +2.50 +2'0 
S«0 220 400 280 
+220 +220 +240 +24M 
190 110 340 150 
t2ii 120 360 320 
200 IV) 240 180 
220 130 2.50 ISO 
145 120 400 300 
280 240 260 22* • 
250 200 2SO 22o 
|70 : 140 240 180 



240: +200 +240 +200 
"9 +300 



140 +241 . 

120 +260 +260 +300 +: 

1.50 140 230 200 

I4<> 120 220 200 

20o loo 20i) 140 

170 150 220 190 

ISO 160 210 190 

200 190 240 200 

190 160 220 ISO 

+160 +150 +260 +240 

220 200 260 240 

1*5 140 245 I6N> 

300 100 400 HO 

185 240 



300 260 

190 190 

200 180 

ISO 170 

170 160 

200 160 

215 210 

210 190 

220 ISO 

175 165 

300 l«0 
196 



500 400 
250 250 
+400 +300 
2.50 190 
2Sö 'M'< 
300 240 
280 265 
280 21 «' 
320 210 
240 2)0 
500 |0O 
281 



250 200 300 20(i 
30i) 260 41)0 300 
260 220 ■■00 260 
+320 +260 +380 +280 
+2M) +220 +340 +240 
+320 f*»' +360 t3O0 
240 240 300 300 
120 180 HO 280 240 
140 +280 +220 4360 +250 
200 165 220 190 
170 160 +240 +230 
+280| +260 +240 +210 
320 140 400 100 

an 280 



120 



110 



+350; +340 
+400, +360 
+540 +440 



+500 
440 
550 
500 

+574 

+400 
440 
500 
500 
300 

+660 
340 
560! 
380 



+5O0 
280 
550 
300 
+484 
f:w 
320 
400 
360 
250 
+240 
300 
340 
340 

+500j t50O 
5i',0i 54< 
MO 14«r| 
417 



:(00, 240 
+350 t3O0 
600 300 



+60 
+52 
55 

+350I +50 



+350 
460, 160 
360, 360 
4 SO! 240 
320 160 
500 300 
400; SOO 
500i 300 
280! 200 

+420| +360 

+360 +360 
280 160 
340j ISO 
300 120 
3t» ) 260 
360 200 
3SO 240 
250 200 

+24H, +240 
320 26i > 
32o 150 
•00 120 
306 



700' 600 
360 360 

+600 +500 
560 400 
44i > 400 

+600, +400 
435 420 
500 260 
540 240 



211. 
700 
435 



170 
170 



500 200 

500 320 

340 260 

+.560 +2S0 

+400 +320 

+400 +400 

300 2S0 

360 240 

+600 +400 +73.» 

360 200 

+360 +350 

+300 +260 

600 100 
354 



52 44 

+49.J +33 

+50 +40 

38 22 

44 28 

45 33 
45 40 

+60 , t50 

+54 +46 

56 4« 

50 : 50 

55 46 

40 i 40 

+55 I +44 

+46 +42 

+52 ! +40 

50 46 

50 1 48 

48 36 

00 22 
44.» 



Ml 
60 
60 
60 
50 
55 
55 
+52 
+50 
60 
50 
60 
70 
70 
60 
50 
+52 
60 
60 
70 



+40 
j +45 
50 
! +50 
45 
50 
44 
50 
50 
45 
55 
, 45 
j +47.» 
+40 
45 
, 45 
55 
60 
I 55 
I 38 
45 
+44 
40 
48 
38 



sa 

70 60 
70 6ti 
70 45 
)45 l )IO 
60 55 
60 50 
60 50 
SO 65 
73.» 60 
60 50 
HO 40 
56 



56 
60 
75 



4 4 
44 

60 

75 60 
+64 +53 
+70 +60 
+62 +44 
50 36 
+53.» 
+S4 +52 
90 65 
+35 +50 
•0 30 
60> 



32 23 
45 40 



40 

35 
28 
35 
40 
42 
36 



2* 
30 
22 
33 
35 
40 
35 



33.» 3U 
50 50 



55 
60 
60 
50 
30 
30 
32 
25 



40 

60 

40 

50 

28,» 

24 

32 

20 



IT 



l 

38 
40 
30 
40 
50 
50 
55 
.50 
60 
40 
32 
42.» 
40 30 
30 30 
45 I 30 
40 ! 40 



SU I 
30 
30 
30 
40 
50 
30 | 
40 
40 
35 
32 
35 



40 
40 
40 
40 

45 
52 
i-o 

52 



40 



36 

32.» 

36 

38 

35 

50 

50 

40 

30 



55 

60 
50 
54 
52 
5J 
50 
50 
53 
60 
fifl 



SO» 



42 
.50 
40 
55 
43 
40 
40 
40 
50 
40 
30 
45 
55 



40 



51 

70 
55 
56 
52 
60 
50 
52 
56 
66 
60 
75 



.56 
4" 
50 
44 
43 
50 
t i 
48 
42 
4> 
60 
5-: 



80 I 70 

90 40 

80 I 60 

65 50 



56 
55 
50 



52 
45 
50 
50 
75 
70 
50 
60 
60 
60 
57 
70 
75 
6ü 
65 
45 
60 
70 
60 
60 
55 
52 
60 
66 
75 



4« 
55 
38 
36 



52 
55 
50 
25 
55 
5*) 
55 
50 
45 
IX) 
57 
50 

f.h 
45 
.Vi 
45 

55 

•;• 

5.i 
50 
15 
55 
55 
52 



W» 



40 
55 
48 
50 
50 
52 
48 
40 60 
48 75 
50 60 
40 7» 



70 
70 

5.; 

5D 
60 
-:n 
64 



.¥: 

M'i 
54 

5 

5.S 
50 
57 
50 
iO 



Sl.i 



3h 
40 
30 
4-5 
42 
35 
40 
30 
40 
34 
27v 
40 | 50 
27.». 70 
t 



62 44 

60 »5 

.50 I 40 

57,» 45 

50 45 



40 35 
55 45 



50 

r> 

-4 

70 



SM 



•) FJ.tkwIoffun to-M. - frei»« (»rti>.U»dltch.iOttr»l4«:liZ..H W.inn 
I«i-1M, R»«cn IM-UO aa« Girrt* 1U-10>: » AI...» <ltr.u iol-icw: » II t ■•■ - r » t J"? - w«i 
unO !l»f.r Ul-lM. 
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Noch: 1. Preiae für Getreide. HBUenfriUble. 



Marktort«. 


Weiien KoRgen 


Gerate Hafer 


Koch- SP« 1 ««" 

»W» oohnea Linsen 

eroaen (wtl(>) 


PAL. & aW _ l 

EÖkartofTehi 


Richtatroh 


I 1 - • , 

H«u 


Pr • v i ■ z e n. 
Staat. 


II* II*».. 

J>J I? 1 


S ' - II* 

III* J II» 




1* 


II' 


1 


«a 

!' 




P r • i » ftr 100 Kilogramm in 


Vi. M a 


r k. 








»14 5 


6 1 t 9 | IO II Ii Ii 14 lj 


iS 17 


• t ■» 




ii 


Noch: Monat Mai 1897. 



Provia* Westfalen. 

1 Münater 

2. Minden 

3. Herford 

4. Bielefeld 

5 Paderborn .... 

6. 8oe*1 

7. Hamm 

8. Dortmond 

9. Bochum 

10 Witten 

II. Hur«« i. Weatf. . 
Ii. herlohn 

Freigrenzen 
tUitt.prolM 

Prtviat 

1. Katael . 

2 Harburg 

3. Fulda . 

4. Hanau 

5. Wieebaden 

6. Hombnrg t. d Höhe 

7. Frankfurt a. Main . . 



I7l» 155 
160 140 
165 13S 
160 135 
ICO, 13« 
140 
140 
160 150 
165 155 
174 146 
180 150 
185 175 
IM IM 

ist 



150 
165 



130 120 
130 120 
130 113 
125 1 14>- 
124 110 
ISO 110 
HO 125 
128' 115 
117 III 
134 106 
160 145 
165 145 
US IM 
III 



140 105 
ISO! 130 
I80| IIS 
150 105 
140 130 
ISO Iis 
140 110 
105 99 
lor> loo 
124 96 
150; 130 
135 120 

l*o 96 

»7 



145. 130 
145 135 
120 118 
160 120 
140 120 
150 12S 
150 130 
150 127 
141' 134 
15« 126 
IC/r 1 130 
16(V (40 
160 Iis 

138 



■ 



153 142 123 113 

175 165 140 130 

158 14$ 133 12* 

168 143 130 1H 

175 163 135 

185 170 140 

193 150 137 

IM 142 140 

163 ue 



125 
135 

IS 



150 123 138 120 

145 135 140 ISO 

150 130 130 IK 

155 133 IV» 12.' 

I*» 145 142 126 

180 165 170 155 

170 110 153 123 

180 110 170 IIS 

147 137 



1. Köhlen. 

2. Kreaxnach 

3. Neuwied 

4. Kleve ........ 

5. (Joch . 

6. Wesel 

7. Krefeld 

8. Duisburg 

9. Eaaen 

10. DWldorf 

U. Fiberfeld 

12. Bannen 

13. Solingen 

14 Neuß 

15 Münrhen Gladbach 

16. Mülheim a. 

17. Köln ..... 

18. Bonn 

19. Trier 

20 Sankt Johann 

21. Düren 

22. Aachen ... 

23. Eupen 



1791 165 12S 
182 170 150 
170 153 130 

170 153 138 
175 164 134 
175 165 130 
168 158 I 18 

171 160 125 
I68| 153 120 
170, lös 138 
160, 150 ||5 
ISO. 170 145 
190 170 145 
170 148 120 
172, 146 122 
165 150 IVO 
160 158 120 
170 155 12.' 



121 160 130 
123 - — . 
113 160 135 
120 133 114 
125 120 HO 
120 123 118 
105 105 105 
120, 220 95 
108 lilO 178 
115 190 108 
110 210 175 
140 175 150 
130 180 130 

105 - ; - 

108 130. 106 

105 140 120 

115 - - 

112 155 145 



170 150 
150 125 
15o 130 
145 128 

145 133 
140 130 
126 116 
130 128 

r.v> 11: 

146 120, 
130 1 
156 1451 



Wiederhol*»!. 
HöihMe and niedrigste 
Preis« im Mai 1807 der 

oitpreußiaehen Marktort« 



185 160 150 130 175 130 

158 150 120 105 - - 

16* 160 125 118 - - 

180 170 150 140 125 115 

IM 140 l»0 105 220 Ol 
IIS 114 143 



StaMit Itorlin 
braiidenbnrg. Marktorte 

pommerachcn „ 

poien«chen „ 

»chlealachen „ 

»IchaUchen „ 

«ehlesw.-holat „ 

hannoverschen ,, 

weatf&liaclien ,, 
li'B^i-nnaiaao. 



169 HS 
166, 145 

170 139 
168 135 
165 14* 



128 104 154 106 
125 105 143 104 



137 103 145, 104 
124 90, " 



•ntlirhr. Marktone 



171 
167 
180 
172 

185 



13m 
115 
120 
120 
135 




18SSS 



193 142 
190 140 

I 

103 IIS 
1S6 
1S4 



117 102 
130 96 
140 103 
145 103 
145 l"6 
165 loti 
140 110 
150 Ii 



140 109 

150 102 
156' 94 
180 100 
205 105 
16«) 104 
ISO 96 
180 110. 



128 118 
130 120 
120 110 
135 126 
130 12t) 
160 130 
155 130 +290 
123 115 
133 125 
155 145 
170! 110 
133 



154 115 

140 116 

160 M5 
140 100 
140 110 
145 110 

155 100 
155 115 
170 102 
160 118 
170 115 



9.V170 110 

165 «0 220 »4 170 IM 
IIS 139 133 
133 131 136 



+240l +200 
210 170 



260 
180 
32» 
240 
+250 
210 
220 
+240 
+ I90l 
230! 
920 



200 
160 
29o 
220 
+200 
190 
199 
+220 
+ 170 
230 
IM 



218 



t260| +220 
300 2i:0 
250 230 
230 200 
320 ■ 29o 
250: 230 

+300 +270 
.100 215 
284 222 

+270 +250 

+240 +220 
260 260 
320 200 
353 



+200+100 
70 

•HO 



275 203 251 228 
ISO 190 260 260 
+210 t200 +360 +300 
+2*5 +250 +273 +235 
240! 200 260 22o 




187; 

220: 



5 + 



240 190 330 190 
332 190 250 
231 208 243 
300! 280 320 295, 
+250 +250 +280 +280 I 
320 240l 360 280! 
240 200 220 210 
205 190 225 205 ' 
220 200 230 200 
220 200 27o 240 
210 +190 +220 +.»0o 
250 230 SN' 250 
+220 +220 +240, +240 
200 190 260 210 
240 240 280 280 
180 170 210 200 
226 202 253 2o3 
240 1*0 280 200 
300 270 310 260 
+250 +300 +260 
+2:10 +230 +270 +270 
260 240 341) ;«X) 
+230 +230 +240 +240 
332 170 3M 187 
331 3S4 



+450 

380 2(K 

360 220 

180 140 

320 290 

260 230 

+100 +300 

350 230 

323 254 

+380 +240 

+350 +200 

3001 300 

430 140 

366 

355 220 

280 280 

+36o +280 

+455 +370 

340 260 

+580, +320 

410 200 

380 28« 

336 

540 210 

381 187 

393, 242 

540 HO 



t70 
60 
75 
86.» 60 



70 
70 



65 



t70 +50 
+66 +56 



70 56 

+64 +56 

+76 +60 

+70 +70 



100 



•7,i 



57> 
60 

50 



68 

60 

50 
+38 +33 

50 45 
+50 +40 

60 45 

•M 33 

50,» 



560 360 

600 450i 

2S0 280 

500 240 

380 260 

+300 +26t 

370 290 

+♦50 +450 

400 4i« 

400 400 

240 160 

380 240 

340 240 

330 280 

+460 +260 

t450 +450 

500 300 

t345 +345 

«DO 160 
361 



70 

58 ; 

65 
47.»| 



80 

65 

70 

56 

80 
+80 
+50 

74 

70 

60 

80 

68 

+60 ' 
+60 ; 
90 ' 
+65 



50 

41 
-II 
4.". 
+45 

62^ 

54 

«i'i 

70 

'10 

I- 

70 
+70 
+50 

54 

48 

II 

1,0 

34 
+50 
+52 

56 
+65 

34 



60^ 



225 


120 


400 


240 


700 


400 


7l,a 


35 


50 


31.: 


70 


22 


180 


122 


4150 


200 


600 


200 


60 


24 


60 


40 


80 


45 


400, 


201.1 


500 


250 


600 


250 


55 


40 


53 


43 


86 


50 


380 


160 


380 


180 


550 


220 


60 


30 


60 


30 


80 


40 


31.10 


150 


500 


200 


600 


300 


57,» 


24 


60 


30,1 


80 


24,* 


200 


128 


340 


180 


COO 


300 


50 


24 • 


65 


25 


75 


45 


308 


HO 


400 


140 


660 


HO 


60 


22 


60 


20 


90 


36 


300 


100 


400 


140' 


600 


120 


70 


38 


60 


30 


75 


25 


300 


160 


5'»' 


190 


700 


170 


80 


40 


60 


40 


75 


50 


320 


140 


400 


190 


600 


200 


90 


36 


55 


27,» 


70 


35 


320 


160 


320 


200 


450 


140 


100 


50 


80 


30 


$0 


35 


340 


170 


360 


200 


580 


200 


68 


33 


75 


40 : 


95 


50 


332 


170 


360 187 


600 


160 


90 


34 


71 


36 


96 


28 


400 


IM 


jOO 


HO 


7M 


120 


IM 


22 


80 


20 


10 


22 


303 


266 


377 




51 


43 


57.. 


310 


366 


376 




40 


3«,» 


41 



40 
40 

52 
45 

55 
40 
.",1 1 
40 

55 
50 

56 
SO 



30 ! 

36 ;; 

»0 1 

40 

45 

38 

40 

38 

50 

40 

60 

56 

M 



47 



50 
50 
50 
64 
60 
75 
66 
75 



40 
50 
44 
48 
44 
60 
48 
40 



65 
58 
60 
65 
50 
70 
70 
60 
80 
SO 

75 
70 
HO 



6b 
60 
60 
H) 
82 
95 
80 
91 



35 
44 

55 
55 
45 
50 
60 
56 
70 
50 
70 
70 
SS 



50 
60 
60 
66 
60 
85 
68 
SO 



53 



69 ! 



48 
49 
45 

42.. 

40 

46 

40 

46 

55 

42 

71 

63 

44 

36 

38 

50 

41 

16 

60 

55 

38 

56 

45 

71 



40 
45 
40 
4o 

40 , 
40 : 
4" 
46 

50 
38 
61 
62 

« 

36 
38 
48 
38 
38 
50 
45 
38 
40 
45 
36 1 



76 

68 

65 

62.» 

50 

65 

75 

80 
75 
70 
96 
80 
70 
76 
70 
90 
Hl 
:,;> 
-0 



60 
61 
60 
60 
50 
60 
72 
52 
65 
64 
86 
78 
70 
70 
68 
70 
65 
28 
58 



70 I 60 



6 5 
7o 
80 
»« 



65 
50 
80 
28 



45.» 



•7.1 



Pnli» Iii luillidutliliii.lriidr mUiiliUl Waii-n 1*0— ITC, Rogaan 1 1 1 — 1 »1. G«rat> 190— IM and Hafer IU-l)tiiDlli[l o r d Ulf« l<0 Hl, 
afald all« tlar Uatraldturtcn 1 10 Iii) 14m 1:«. lio HO aad IM'-Uuj in bartmaad daaglL llu — 1(0 baaw. Ho— Ii», mi— loo aal 1 fco — IIa j la 

m »ou« IT»— KS aad lloggaa 111-11«: la Hanau Walto lm-110, Rograa 111-1». Uama ITO -I4H tiad llafar Iii 13» ; ia Kianiaatb Waitaa 
aad Ualar Ku— tili in Waaal Haf-r I»u-140; I« Dulibni Wanaa ISO- 16». Hosgao 140-171 aad Hafar ISo-IXo la Kiaaa alla »Ur Ualialdaartaa 
baaw. IO-II4, nl-ia aad lio-l»; in Dtiaaldorr da«(l. iaa.|a] bai» |41_U», lio-JOo aad 161— II»; ia Klbarfald d.atf|. 110— 14* baaw. 
. 100- M aad 14»- 13}; la Sallaaan Hafar Md-Uo: in M ö I Ii a l ai a. kbaln Waitaa lTO-Ut, Baaaaa 110—14«, Üartla 110— II« aad llaf« 1441 -110 1 
r Wataa« l»0— 1(0 u&d Ketfta IHl-IJO: ia tttbit alla »lar Ualraid«artaa !»»-!» baaw. 140-110. 1W-IOO aad I4»-I>»; ta Eu,aa daa«L Iii, baaw. 
anj t>*. 
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cht«. Kßlartoffeln und Rauchfutter. 



Marktorte. 


1 W f *i»An Haomh Cl*Tn+f 


Hafer 


Koch- 
erb aen 


Spoise- 

htthntn Linsen 


Eßkartoffelo 


Richtstroh Hea 


Provinzen. 
Statt. 


1 v iViv 


| 1 » 
1 


• w 

! Ii 


s j, ' i jf 

I i ä ! I ä 




TiT«'l!l«"i 


P r e 


i s f D 


r 100 


Kilogramm in 


•/,. M a 


r k. 


i 


,» "»' 4 5 < 7" 


• ' « 1 


IO II 


II IJ 14 15 1 17 | n ! 1» , «0 »1 



Monat Juni 1897. 



Provlsz Ostp 

1. Memel 

2. Königaberg i. Pr. . . 

3. Braouaberg i. Oatpr. . 

4. Tilait 

5. tiumbinnen 

6. Inaterburg 

Preiagreazen . . 

Mlttelprelso . . 

Provinz Wettprauaaen. 

1. Danzig 

2. F.lbing 

3. Marienburg i.Wntpr 

4. Tborn ...••>..• 

5. Kulm 

6. (iraudeni 

7. Könitz 

Prelspreozen . . 

Nlttelpretee 



155 14s 
K-5 150 

165 15» 

166 152 
165 155 
160' 
100 

187 



n uc 

I 14» 



lSöj 143 

151, 151 
160. 142 
155' 150 
160 145 
15«: 151 
IM 142 
1 52 



123 115 148 13:1 
II*'. 108 142 Hl* 
113 108 120 um; 
11« 108 140 120 
115 m 134 123 
110 105 130 119 
123 )0S 144 IM 
112 127 

I 

120 107 
125 108 
125 121 
110 106 
110 105 
112' 105 
114' 109 
12* 101 

IIS 



142 129 
136 I 18 
140 128 
154 130 
144! 132 
136 124 
IM IIS 

134 



130 107 I2«l 11.« 
- - I40| 112 
134 134 
110 110 
130 120 
117 10« 
128 117 
134 104 
120 



Mlttilpraltc 

Prsviaz Brandenburg. 

1. Prenzlau 

2. Schwedt a. t Oder. . . 

3. Eberawald 

4. Luckenwalde 

5. Potadaui 

6. Brandenburg a Havel 

7. Rathenow 

Neu Rappln 

Kflstrln 

I.andaberg ». Warthe 
Fürstenwalde ..... 
Frankfurt a./Oder . . 

13. Schwiebua 

14. Sommerfeld 

15. Oubeu 

16. Kotthna 

17. Sorau i./Ndr. Lausitz 
1><. Spremberg 

Prelsgrenzen . . 
Mlttelpreru . . 



! 



IX) 145 

160 158 

161 147 
114 133 

154 148 

152 145 

170 170 

15G 142 

165 140 

152 146 

142 142 

162 146 
144 144 



162 156 
170 170 
170 133 

IS3 



112 104 
116 114 
116 110, 

111 106 
120 115 

115 106 

116 110 
120 120 

112 100 



112 
118, 
116 
109, 
122 
123, 
129 
115 
118 
120 



loS 
III 
109 
101 
112 
113 
IIS 
108 
118 
100 



1. Deramin 

2. Anklain 

3. Paaewalk 

4. Stettin 

5 Stargard i. Pomm. 

6 Kfialin 

7. Kolberg 

8. Stolp i. Pomm. . . 

9. Stralsund 

10. Greifswald 

Preiagreizen . 

Mittelpreise . 

Provinz Posen. 

1. Poaen 

2. Lisaa 

3. Rawitsch 

4. Krotciachin 

5. <J*tn>wo 

G. Schneidemuhl . . . 

7. Broinberg 

S. Iimvrailaw 

9. (innen 

Preisgreuztn 
Mittelpreise . 



150 ISO 
152 140 

157 149, 
155 151 
160 15" 
I'-S 160 
160 130 

159 147 
1C4 148 
108 130 
ISS 

155 i:;o 

159 15" 

160 150 
H',5 145 
159 15 I 
165 1S5 

158 148 
163 14ii 

156 142 
I0S 130 

ISS 



120 120 
112 105 
116 l"9 
119; 114 
120 III 1 
116 112 
112 85 
120, 112 
114 104 
120 107 
120 *i 
US 



125 110 

146 144 

140 MO 

136 121 

Hie; 104 
130! 120 
140: 140 
136 120 
140 130 
140 131 

133' 123 



135 120 
140 140 
140 104 

III 



149! 140 
125' 125 
140, ISO 
1241 117 
128 116 
140, 112 

123 
134 121 
137 

122 115 
134 132 
130 125 
144 125 
150 144 
142 11(1 



135 
136 



130 
130 



140 130 
l4o 130 
140 130 
160 136 
137 125 
146 135 
150 140 
152 14 
135 130 
140 140 
100 IIS 

ISS 



140 
125 
130 
130 



140 
115 
123 
130 



116 102 

109 100 
115 102 

110 101 
107, 102 
115 106 

111 102 
114 100 
106, 99 
IH. MO 

107 



120 116 
135 llo 

134 I2S 
125 106 
133 110 
140 100 

IIS 

106 100 

135 120 
130 115 

121 105 
128 118 
130 106 
150 13t) 

122 M8 
130 100 

1SI 



136| 130 
1*0 120 +200 
ISO 125 
135 123 
124 
121 

l'N> 



138 
136 

121.; 



134 I 
131 118 

135 120 
13* IM 

117 

140 12i 
130 12U 
140 130 



135 
126 
132 
128 
134 



::i2 
122 
124 
120 
124 
125 110 
140 110 

137 



1. Öli 1 164 14> 112 98 13"' 104 134 120 

2. Breels« 162 134 115 103 140 9S 134 121 

3. Brieg 158, 140 112 96 120 106 134 112 

4. Schweidnitz , 161 1 143 112 99 132 106 137, 124 

97 133 110 I3S |22 



5. Stn>cim 

6. Wal, 



egau . 
denbarg i. 



I J5* 143 II2| 



+ 160 tl40 +190 +150 

Schlcs. i 170 !52 120| 102 156 130 142! 130* +240, +200 t220 +180 



+225 +225 +400 +300 — 



160 
144 

180 

156 

S 

161 



120 +270 +270 
144 +300 +26o 
160 +280 +240 
144 tSOo: +250 
180 +3O0 +300 
120 4M 240 
MI 



130 120 +240 +240 
+180 +150 +2GO +200 

172 172 - 
+ 160 1 140 t240,+220 
+140 +130 +22O't200 

140 130 240' *0 
+170 +160 +400 +200 

180 120 400 300 

ISO 2S8 
+310 +230 +410 +2S0 
29D SSO 



240 190 
+267 +267 

220 200 
+3*0 +320 
+260 +200 

220 200 
+260 +250 
+350 +350 
+250 +230 
+240 +220 
+200 +20" 
+291 +2'.'l 

l»0 160 

220 220 
+260 +220 

250, 215 

240 1 200 
+200 +200 

380 IM 

341 



220 200 
+200 
195 175 
+300 +240 
+180 f!70 
+300 +200 
17t» 150 
170 160 
+240 +200 
170 160 
300 ISO 

200 



130 
160 
140 

125 

130 



KD 

1*0 

150 

140 

135 
+ 180 +KO 

145 135 
+180 +140 

140 VMi 

ISO 121 

148 



160 
130 
120 
170 



260 23o 
+313 +313 

240 220 
+3*0 +320 
+270 +220 

280 200 
+280 +260 
+350 +350 
+300 +250 
+* 0 +280 
+240 +240 
+376 +376 

180 180 

260 2ßo 
+320 +260 

310 2''0 

300 260 
+260 +260 

3H0 ISO 

276 

] 1 
240, 220 
+250 1 +250 
2C" : JOO 
MOoj +300 
+240 +230 
+400 +360 
+360' +250 
+500' +4tO 
+320 430" 
2i.O 220 
100 200 
298 

250 IM) 

220 18" 
+ 180 4-160 

210 200 
+200 +l:<5 
+340 +240 

240 220 
+300 +24(1 
+340 +340 

340 100 
235 



180 



130 220 
116 170 100 
l"0 +320 +320 
150 24" 22" 



Pftl.. ftr .t.Uoii.cbt. 0..r.U.: In t)»lll| l.nm.lU} Will« UI-lll, 



! — 


+« 


+31.» 


:;8 


34 


40 


22 


+6IV1 +600 


65 


60 


40 


31.» 


56 


34 


+700 +60O 


75 


45 


45 


45 


65 


65 




60 


48 


50 


40 


52 


« 


+500 +400 


6>> 


45.» 


43.» 


36,» 


55 


38 




50 


35 


45 


36 


50 


40 


7M 4M 


71 


31.» 


SO 


31,» 


01 


22 


567 




41 


.* 


4 


? 


1 

+500 t60o 


48 


34 


.50 


41 


60 


« 


+600| +520 


+60 


+50 


56 


46 


60 


40 


+500 +JO0 


5t, % 


43.» 


56 


56 


55 


40 


+350 +350 


+54 


+45 


45 


36 


60 


50 


+500 +400 


+60 


+30 


50 


50 


50 


40 


300 200 


+48 


+40 


55 


35 


80 


50 


+500 +200 


+30 


t24 


60 


.50 


60 


40 


OM 200 


00 


24 


«0 


31 


M 


«• 


423 


44 


49 


51 


rftOO +210 


Ol 


40 


11 


41 


82 


44 


42S 


50.» 


60 


60.» 


3S0 340 


50 


45 


GO 


50 


70 


50 


+375 t375 


+55 


+50 


52 


48 


58 


52 


300 280 


40 


40 


50 


50 


55 


50 


+.500 +400 


60 


55 


41.» 


40 


50 


45 


+360 +'»20 


+65 


+40 


50 


38 


60 


36 


350 300 


65 


46 


36 


82 


44 


28 


y«row, f»*^*-' 


+55 


+42 


35 


31.» 


50 


30 


+450 +450 


+60 


+40 


40 


40 






+350 +300 


5« 


48 


44 


40 


60 




+4^0 +46" 




50 


38 


36 


60 




+300 +.100 


+54 


+40 


45 


45 


45 


45 


T"0 1 k* j * 1 J 


54 


36 


50 


25 


3 


<? 


— UV — 


46 


40 


30 


30 




45 




60 


48 


30 


30 


55 


SC 


+500 +300 


+64 


+44 


40 


35 


80 


60 


410 320 


55 


50 


35 


35 


HO 


55 


550 420 


60 


50 


40 


40 


50 


40 


t360 +360 


50 


50 


40 


40 


50 


50 


ISO 220 


01 


30 


«0 


21 


M 


K 


366 


50.» 


4 


0 


Sit 


+520 +5(M i 

| i!4v \ */V~ ■ 


40 


40 


42 


40 


50 


47» 


+500 +500 


+45 


+34 


40 


37.» 


50 


45 


290 205 


50 


50 


50 


39 


46 


Ja 


+500 +4"0 


+70 


+45 


60 


48.» 


80 


50 


+400 +360 


+58 


+36 


60 


55 


68 


64 


+6'HJ +560 


60 


36 


60 


50 


60 


45 


+560 +400 


60 


40 


60 


55 


65 


60 


XüftA x^.rwi 
TtiOO t-ll" ' 


40 


2* 


55 


4.5 


70 


50 


+600 +500 


45 


$ 


5" 


40 


40 


35 


+500 +300 


48 


ob 


29 


25 


37j 


32» 


OM 201 


70 


2* 


10 


23 


M 


32. 


46S 


44» 


47 


Sit 


I 

540 300 


+34 


tä* 


40 


30 


60 


35 


500 300 


42 


27 


35 


30 


60 


40 


+500 +410 


r*) 


30 


30 


S> 


55 


40 


45" >0 


45 


34 


35 




60 


50 


+45" +450 


40 


35 


32 » 


32^ 


48 


44 


+500 +40" 


+60 


+36 


65 


62.» 


72.» 


«7» 


+600 +400 


40 


34 


50 


36 


54 


38 


+520 +440 


+ 50 


+3» 


40 


35 


50 


45 


+ 100 +400 


36 


26 


40 


35 


60 


40 


600 300 


00 


20 


Ol 


22 


72.« 


31 


441 


3 


l 


38 


Sl 


400 3H) 


35 


30 


34 


30 


46 


42 


400 140 


+50 


+36 


43.» 


3«> 


64 


5« 


+500 +500 


44 


38 


33 


23 


55 


36 


550 340 1 




42 


40 


34 


50 , 




♦ 140 +2S0 


+48 


+44 


40 




52 


48 


+500 +300 


+56 


+52 


40 


40 


54 


50 1 


«rn» »-"> 


■al Ott 


•(• H-rt. 
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I. rrcisi- für (lirn-id* HiiHenfrücho-. EliksrOilMn und Raiiriifiitter. 



r 



Marktorte. 
T r o t i n z c n. 
Staat. 



Weilen Rognen Orrs!* Hafrr 



Koch- 
prbsun 



Sjinsp- 
bohnen 



Linsen 



CM « •* 



KßkartofTelii 



Richtstruli 



Heu 



Prfij für 100 Kilogra 



» i 1 



'1 



Hoch: Monat Juni 1897. 



Such: l'rov. Schlesien. 

7. Glatt 

8. <;rllnti*rg i 
5. Sajtan . . . 

Ii» 'ilogaii . . 

11. Dünzlau . . 

12. l.i'poiln . . 
IX Jauer . . . 
14. Hintsberg i. Scbles 
Ii, I.aubon 
Jo. Görlitz 
I". Oppeln 
ls. GUiivilx 
19. K«niphttt»M.OMe»U.. 
2". BeiithfU i. Ob Sehl«». 

21 KaltowiU. 

22 Ratibor . . 

23. Lcobichüt* 

24. Neustadt I.Ob.Schles. 
43. Neiwe 

Prrisjn'eii/.en 
MltteiproUe 
Provinz Sachten. 

1. Sahwedcl 

2. Stendal 

:> Fnrj: a./Ihle . . . 

4. Srliiiuebeck .... 

5. Magdeburg .... 
0 Osrli.Tili-bfn . . . 
7. Aschrrslebeu . . . 

Quedlinburg . . . 
rUll *r*tadt .... 

Torgau 

Wittenberg .... 
Halle a.'.Saiilo . . 

I'*lit7sch 

FÜThur^ ..... 

Ei*l<!l>en 

Sangerhausen . . 
Mersrbur»; .... 
WeiUenfels .... 
Naumburg u./Saalo 

Zciti 

Nordliausen .... 
Mülhausen i.Thllr 
Langen« alz* .... 

Krturt 

I'relsgreoxen . 
Mittelpretae . 

Provinz Schletwlg-Holotein. 

1. Had*r*leben 

3. Flensburg . 

3. Schleswig . . 

4. Kiel 

5. Neumünster 
o. Ki'ndslmrj» . 
7. Itiebuo . . , 
S. Waedsbek 

Alton» 



s 

9. 
10 
iL 
12. 

i:;. 
it. 
is. 

10 
17. 
18. 

19. 
20. 
21. 
.'2. 



im) i.v» +210 +200 t»5o 

159 13-112 107 120 120 140 130 +20" -122" 1500 +260 ♦*») 



Jl.O 


141 


159 13- 


150 iü; 


162 


IOO 


n;i 


14- 


102 


144 


104 


160 


108 


1411 


Iii-'. 


IGO 


107 


155 


161 


I5d 


104 


i::4 



114 »4 110 94 14J 12' 



150 150' 114 10.* 127 127 140 I.V.' 

112 loO - — r.2 12 

III 10" 120 HO 120 110 

114 105 140 110 132 120 

117 107 140 |>.i |.T1 127 



105 
100 
153 
151 

164 



:oa 105 



140 93 
120 !I0 
122 115 



110 124 

l3o 116 

136 110 



HG to; uo 90 i:;5 121 



140 130 105 145 I0S 



t2to +200 tioo +.;txi 

f240 + 21" f220 +220 

17o i:;n 240 i 

18'-' IM) 250 250 
2t Vi I8o 240 200 

+304 +25:'. +3.-5 +3oo 

+240 + 160 +300 +220 
1 8'J 170 24" 200 
1*0 ISO \.H> 190 
190 IAO 220, 180 
160 IM» 220 ISO 
+1CO + 130 t200 +150 
150 140 2o0, 190 
240 IG0 200, IS" 
240 201' 300 : 240 
140 140 +300 +300 
22." 200 200 240 

aos ieo 4«ti isu 

161 234 

160 145 124 120 140' 100 148 I20j 280 210 300 25ti 
150 150 117 1 10 Kt5 120 148 130 +250 + 200 +250 +200 
158 150 I IS llu 140 124 155 150 300 220 Im 2*0 

+200 +200 + 240 +220 
ISO 140 320 150 



145 m 

130 120 105 150 125 140 115 
] 114 110 120, I2i> 134 124 
110 105 113' 105 130 120 
130 123 138 124 



148 

155 
15', 



170 IM 
IS4 



124 111 
III 105 
1.10 »I 
109 



1)4 



120 



140 130 
I4S 110 
13t 



150 135 125 110 100 105 140 125 

159 125 120 110 112 105 130 124 

160 135 150 130 170 130 1.50 155 
12o Iis 10«! 117 107 140 125 



154 

105 
140 
150 
151- 
102 



133 
110 
130 
|.5o 
138 



155 14- 
155 150 
150 120 
145 120 
160 120 
III I2i. 
141 122 
Iii) 120 
145 12- 
140 14' 
152 138 



125 112 

112 100 

121 105 
120 HO 

122 110 
120 113 
122 100 

120 im 



120 
123 
III 
1!7 
124 
125 
120 
130 



173 100 145 124 

140 110 US 120 

100 110 |5o 110 

130 110 l5o 120 

lto III 143 122 

140 ISO 15)i 11 

109 102 152 J20 

— — 138 125 



105 
102 
100 
105 

105 - 
110 150 
12', ... 



120 100 130 loO 



140 140 300 300 

200 I0O 24o iOo 
220 130 250 ISO 
145 120 40ii 300 
280 240 20O 220 
25o 200 280 220 
170 14m i4u I8'i 
+240 +200 +240 +20o 
+200 +20lj +300 +3i o 
150 135 23t) 200 



IM) 100 140 
130 100 135 
125 ICO 137 

— i — :ao 
llo v.r. 

128 



i ' 
Ii' 

120 
12' 
1 2',' 
122 



120 140, IIS 140 IJo 



i -J » luv i . ■ ' ■ ty\ uo tiv » — 

152 133 135 11" 160 :|5 14s 1-0 

s ir- 

132 



16» 110 ISO 100 ISO 100 US 100 

tie ;■ 



143 

i 1 
175 IGO 
li)0 155 
109 155 
!C2 140 
100 150 
Ifis I5s 
ICH 117 
1-5 |2o 
174 140 



135 
130 
14:; 
123 
125 
130 
125 
145 
13. > 



126 

i' 

110 140 |20 150 135 



fteutgrenzen . 
Mittelproite 
Provinz Hannover. 

I. Hanunv^r .... 
2 Hameln 

Hihtesheim . . 

4. (ioslar 

5. Göltingcn 

0. Klaasthal 

7. Celle 

j. Lüneburg 

"I. Stade ....... 

10. Osnahrock .... 

II. Emden 

12. I.eir 

Prei«);reizeB 
Mittelpreise 



150 130 

150 135 

145 130 

135 [•-••. 

150 140 

140 12' 

155 12' 

155 120 

155 12' 

IM) 120 I4S 105 20S 10} |3S 120 



115 

135 
115 
I !7 
120 
100 
105 
II 



140 1"5 
142 113 
121 113 
125 115 

135 125 
l3o 10S 
105 115 
2'i.5 120 



10 Mölln K-5 150 12 5 110 I20 105 



158 



I2J 



133 

i 

128 
108 
140 
150 
131 
IOO 
12 s 



137 



110 150 



140 1.'4 120 II" 

143 120 120 110 

140 121 120 lo- 

140 110 130 100 
1 142 137 123 III 

150 130 140 120 

172 141 132 IIS 
' IOO 145 120 1 10 130 

160 14> 110 124 104 

100 147 125 112 122 112 120 1 |0 

105 160 12s 120 132 114 1'2 122 

104 150 15S 141 120 112 128 I 14 

172 HO IS" 100 160 IIS 170 100 
148 133 130 133 



10- 

1 'l 

110 

llo 

130 
I 12 
105 



150 UX 
Ii'-" Ii; 
ll'O 130 

150 119 
170 145 
120 120 

151 1 
155 ]40 



140 

2tXI 
170 
170 
200 
2i")tl 



120 
loo 
150 
100 
190 
160 



220 
2<K) 
22i ' 
2|o 
240 
24f> 



fW> +100 +200 +24o 



220 
105 



180 
135 
i« 100 
185 



220 
245 



2t XJ 
140 
19o 
|9() 
20o 
2lH 



30" 
185 
20" i 
ISO 
ISO 
200 
215 
2M 
220 
175 
300 
ISS 



260 
185 



238 

I 



200 
160 
140 



i 



40O 



50o 

250 250 
tso +4*« 1 +:mk> 
170 250 ):to 

251 • 
300, 
270 
260 
32" 
240 
;,i)(l 



IOo 
10' i 
210 
190 
I8)> 
165 
100 



280 



20O 
240 
205 
201' 
210 
21o 
190 



25» I 200 3t" 2'tO 

13"- ' +260 +40) +3i "0 

•JOO 22" 300 20O 

+320 +21'" +380 +2-50 

+2Si 4220 +34" +240 

+320 +:»)" 450o +3"i 

210 240 3''0 300 

iso Nt) 24o 

+28" +240 +301) +250 

190 105 230 13" 

17" 100 v24() +230 

+2.50 +230 +24'' +21'l 

320 14» 400 160 

236 280 







3 


1 






4y 


hfi „ 
— w 


1 


*• 


| 

** 


Ii 
r 




i 


-s s 
V 


mm in 


X IG 


M » 


r k. 









M 




l6 
1 j 


■ 7 1 


11 


19 


to 


tl 


+350 


+340 


1 

Ol 


44 
44 


32 


23 


O l 


30 


+4O0 


+360 


T49.» 


JOO.t 


40 


4o 


III k 
bO 


4'* 


+540 


+440 


+UU 


+OÖ 


32 


28 


1 1 


40 


+50«' 


+500 


-JO 


£0 


35 


25 




4/ 


440 


280 


iL 




28 


22 




il 


55't 


55' ' 


Ot» 


OO 


35 


33 


.... 

t>U 


M) 


500 


:^oo 






40 


35 


•5t) 


Ali 


+574 


+484 


T"0 


IUI 

+*>t) 


42 


40 " 


ii£ 


45 


+4i>i 


+300 


t«i4 


*i)T 


30 


3f. 




111 
4X 


440 


32" 


^>6 


4b 


33.5 


31.:, 


i'i» 
bb 


02 


500 


400 


52 


Ott 


50 


5o 


60 


eil 
60 


500 


300 


66 


48 


55 


42 


70 


4+ 


300 


2.50 


40 


40 


60 


60 


80 


70 


+480 


+3t^> 


+60 


+49,5 


60 


50 


90 


50 


340 


500 


+.50 


+42 


50 


50 


80 


60 


50O 


340 


+52 


+« 


30 


28.» 


60 


50 


3S0 


340 


56 


46 


30 


24 . 


56 


44 


+500 


+500 




50 




32 


55 


55 


560 


540 


54 


44 




20 


41 


30 


S74 


140 


«6 


IS 


60 


20 


SO 


30 


415 


47.. 


37 


S3 


250 


210 


t70 


+45 


3s 


35 


44 


35 


+35' i 


+300 


+62 


+45 


40 


30 


60 


35 


«Ol 


300 


60 


60 


30 


30 


50 


50 


+300 


+3o» 


+60 


+60 


40 


30 


50 


25 


44" 


160 


60 


55 


50 


40 


75 


55 


300 


300 


60 


60 


45 


45 


5" 


30 


480 


30i 


80 


50 


35 


30 


50 


3" 


36') 


ISO 


60 


* 50 


50 


4t) 


65 


50 


500 


3ot: 


70 


50 


60 


40 


60 


45 


40" 




5> 1 


45 


40 


35 


OO 


50 


500 


.500 


59 


55 


32 


32 


5s 


57 


2s0 


200 


55 


46 


40 


3G 


05 


.50 


+42" 


+360 


+52. 


+47.5 


4o 


30 


75 


05 


+360 


+3Gi: 


+50 


+40 


30 


30 


to 


48 


2 HO 


IGO 


Oo 


45 


45 


30 


05 


40 


34" 


181) 


55 


50 


30 


30 


45 


45 


300 


120 


00 


55 


40 


36 


60 


55 


:W0 


200 


70 


55 


36 


30 


70 


60 


34" 


220 


70 


55 


40 


36 


OO 


50 


3-0 


240 


00 


5" 


•1" 


38 


60 


40 


200 


ISO 


57 


42 


45 


3.5 


55 


35 


+240 


+200 


+64 


+46 


52 


50 


52 


25 


320 


240 


00 


5t.i 


60 


50 


60 


55 


320 


150 


76 


56 


52 


40 


60 


40 


600 


120 


NO 


40 


00 


30 


7S ( 




30S 


1 


6 


39 






7fo 


000 


71) 


00 


50 


40 


70 


50 


360 


30o 


00 


00 


55 


55 


05 


65 


+ooo 


+5o0 


7t) 


45 


48 


46 


54 


4 s 


5 Oo 


4tM 


))45 


':35 


54 


50 


04 


54 


140 


400 


6" 


55 


59 


55 


00 


.56 


+SOO 


+400 


70 


60 


52 


52 


60 


60 


425 


420 


00 


50 


48 


40 


OO 


56 


50" 


260 


80 


05 


50 


40 


CO 


5" 


510 


240 


73.1 


53> 


54 


4s 


74 


55 


210 


170 


00 


5o 


00 


50 


5o 


40 


700 


170 


80 


3S 


60 


40 


74 


40 


434 


59 


SO» 


57» 


500 


20t) 


60 


46.5 


42 » 


37 


01 


40 


+50t) 


+320 


62 


47 


50 


40 


60 




34u 


20O 


75 


•XI 


40 


:io 


.50 


30 


+5IK.) 


+ 240 


75 


OO 


55 


45 


57 1 


45 


♦400 


■1320 


+61 


+54 


43 


42 


50 


45 


+400 


+400 


+7o 


+00 


40 


35 


4" 


35 


500 


280 


+ T2 


+54 


40 


40 


55 


45 


30" 


24i 


50 


36 


40 


35 


0" 


48 


4-600 


+ KH 


+ 80 


t53,i 


50 


44 


50 


45 


360 


2"0 


+95 


+64 


40 


36 


04 


40 


+300 


+35" 


90 


85 


30 


27,5 


70 


05 


+280 


+240 


+60 


+55 


45 


40 


50 




ODO 


ZOO 


OS 


36 


SS 


27.D 


76 


30 


346 


63.6 


46,s 


50 
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Noch: I. Preise für Getreide Hülsenfrüchte. KBkarfolfeln und Haiichfntter. 





Weiten Roggen 

j | 


üerste 


Hafer 


Koth- 
erbsen 


Speise- 
bohnen 

(wdtal 


Unsen 


Eßkartoffeln 


Itiehtarroh Heu 


P r o v i ■ i e i. 
StuL 


• n» S w 

! Ii« i ?> 


i I 5 




5 2? 

.'. . : 

•X • 


• «c 

3 IS 

* TS 


1 

2 « 


** 1 i 

1 lä 

2 = 


| 
1 




• 1 ** 






Pro 


B f Ö 


r ! 00 


K i 1 o R r 


i m tn in 


Vio M a 


r k. 








» , J 4 5 


6 7 


1 9 


IO ■ ■ 


ii ■] 


M I 


<« '7 1 




1 9 





Pravini 

1. Münster . . 
2 Minden . . 

3. Herford . . 

4. Bielefeld . 
5 Paderborn 

6. Soest . . . 

7. Hamm . . . 

8. Dortmund. 
9. 

10 

11 Hagen i. Wostf. . . 

1/ Iserlohn 

Preisen reu 



Provlni 

I. Kawl. 
2 Marburg 
3. Fulda . 



4. Hanau . 



5. Wiesbaden 

IV Homburg v. d. Hohe 
7. Krankfurt a. Main . . 

Preiagrenfen . . 
Mltteltrtli« . . 
Provinz Rheinland. 

1. Koblenz 

2. Kreuznach 

3. Neuwied ....... 

4. Kleve 

. r i. (loch 

6. Wesel 

7. Krefeld 

8 Duisburg 

it. Essen . 

10. Düsseldorf 

II KlUerfeld 

12. Härmen 

13. Solingen 

14 Nenß ... 

i:> München Oludbach . 
I«. Mülheim a. Rhein. . 

17. Köln 

18. Honn 

IS. Trier 

20 Sankt Johann .... 
•.'I. Oüreu 

22. Aachen 

23. Küpen 

Prciagrensen . . 

Nlttelprciae. . . 

Wiederholung. 
Höchste and niedrigate 
Preise im Jisi 1887 der 

ost preußischen Marktorte 
westpreußischen ,, 

Stadt Berlin 

braudenbiirg. Marktorte 



165 148 

> 160 140 
i 165 138 
I 160 140 
I 140 110 
: 150 140 
! 165 140 
15* 148 

166 155 
174 146 
ISO 150 
185 175 
IM HO 

IM 

149 143 

I 175 165 
1 153 I4S 
168 143 
1 



125 110 
130 120 
130 113 
125 110 
122 117 
120 II" 
140 125 
125 IIS 
117 109 
134 106 
160 115 
165 145 
103 10« 

I» 



140 : 



Noch: 

t 



Monat Juni 1897. 



105 145 130 t240 +200 +26.V +2*0 



150 13u 145 135 
löO 118 120 118 
160 loO 160 1 20 
- — 140 1.10 
150 12i 150 123 
140 I lu 150 130 

103 95 14s 125 

104 ltXt 146 134 
124 96 15t 126 
150 130 160 130 
135 120 160 140 
180 03 100 UM 



128 



139 



I -•. 



163 



. ISO 165 
190 150 
l»0 143 
IM 

179 160 

180 170 
160 135 
173 155 
170 161 
175 165 
163 153 
170 I.V.i 
165 
165 
160 
175 



IIS 
140 
133 
130 
135 
140 
131 
140 



113 
130 
128 
110 
120 
125 
118 
110 



155 129 140 'Iii! 
115 i 13 5 140 130 
150,130 130 120 
160 133 155 I2S 
160 iH3 143 12h 



153 
153 
150 
165 



180 160 
163 148 
166 145 
165 155 
158 155 
170 155 

ISO 150 
158, 148 
163 1 155 
180 170 
l»0 133 

IN 



.,7 

1 

127 120 
135 125 
12V 105 
135 120 
134 122 
130 120 
115 105 

121 118 
120 108 
120 112 
113 108 
140 135 
140 125 
115 105 
IIS 108 
120 110 
115 112 

122 112 

150 130 
118 105 

123 115 
145 135 
130 101 

III 



180 165 175 

160 120 155 

18» 120 173 

148 



i 



210 
260 
180 

320 
220 



1T0 

•II. H > 

IfiÖ 

290 

200 



SVK) 

25o| 
230 
3?0 

250 



260 
230 
200 
2Üo 
220 



t450 

3*0 200 



+250. +200 f300 +220 
210 190 300 215 
220 196 278 215 
+240' +220 +270 +250 
+ 190 +17o t2IO t-'^'" 
230 230 260 26(i 
320 IM 

217 



273 
l'JO 



20o 
190 



320 200 
232 

249 223 

260 260 



160 
1 

120 
13t 



157 130 170 147 
- 145 120 

140 125 145 130 
133 l2o IIS 133 
120 »;i |45 13S 
123 118 140 130 



105 105 
190 



125 115 



<5 130 128 
190 I7s 125 
200 108 143 
210 1 

170 145 154 



113 
126 
130 125 
144 



175 110 - 

- - 128 118 

130 104 128 120 

140 120 IVO 110 

-- 132 125 
145 



+240 +200 +;sr,o +300 
+283+250 t270 +240 

240 20ii -/KO' 220 
+340 +200 +320 +2110 

210 17o 2*>5 195 



310 170 
228 



3C0 l>5 



210 
310 
234 

300 



190 

200 
2.t7 

2; 



330 
252 
233 
32U 



190 

195 

2u.; 
295 



+250 +250 +2.-.0 +280 
321) 210 360 2N> 



230 
2'ij 
220 
210 



200 
190 
200 
190 



240 

225 
230 
270 



23.. 
205 
200 
240 



+220 +205 4 220 4200 
250 230 280 250 

+220 +220 +210 +240 
20o' 190 260 210 



155 



130 123 
IM 136 



170 130 155 
- , 123 
- - 133 128 
115 I55i 145 



135 
115 



125 
210 



140 



«3 i-o; 110 

133 



p (wuschen 

schlcsischen „ 

sächsischen „ 

schlesw.-holat. „ 
hannoverschen 

westfälischen ,. 

hessen-nassau. „ 
rheinischen 

stimm I liehen Mirkiorle 
des Staate» 

MlttelpreUe In Jini 1887 
1896 



166 116 123 
160 142 125 

170 133 129 
168 130 120 
165 130 116 
170 13.i 130 
165 110 150 
180 120 145 
| 172 110 153 
| 185 110 165 
ISO 113 140 
18i) 135 150 



105 ll<»j 
105 134 

I0O 146 
85 140 
99 150 
9+ 156 

100 ISO 

105 205 
100 160 

106 ISO 
III) 180 
105 210 



106 154 118 
101 119 112 

. 151 121 
101 160 115 
106 |K8 100 
100 140 110 

91 145 110 
100 155 100 
105 155 120 

9> 170, 100 

95 160 118 
120 175 120 

93 170 110 



210 
ISO 

226 
210 



210 
170 
189 
l*o 
270 



2S0 
210 
270 
2S0 
310 



280 

200 
206 

2m t 

260 



+280 +220 +2*0 +220 
+23o +230 +270 +270 

260 240 :140 300 
+230 +230 +230: +230 

320 I7it 3(0 180 



229 



28} 



180 I 10 I6S 8S 210 03 I7S 100 
183 117 127 133 
151 121 128 128 



225 
180 
350 
380 
300 
180' 
308 
300 
300 
320 
320 
340 
320 



360 220 
240 2O0 



+200 1 100 
90 
95 
100 



320 290 
300i 250 
tlOO: f300 
350 230 
308 236 
+380. +24t 
+350 +20C 
300 301 
4*0 200 

292 

353 215 
280 280 
+360 +2>0 
+450 +370 
.340 260 
+560 +300 
105' 195 
ISO 193 
332 



ISO 

375 



210 

200 



427 287 
540 420 



I 



560 
r,oo 
2;0 
500 
380 

+300 
370 

+150 
•100 
LH) 
240 
368 
340 
330, 

+420 

4150 
.500 

+310! 
G.K) 



400 
160 
228 
210 
280 
+21 ( 
+15{ 
300 
+310 
180 



120 400 210 

i2o mo' 2üo 

-•30 150 250 

160 380 180, 

150 503 200 

125 340 160 

100 400 150 

100 4» n.> 140 

160 500 190 

110 40«) 190 

160 320 200' 

170 360 195 

170 360 191) 



600 
<«to 
550 
600 
600 
574 
600 
700 
600 
150 
560 
600 



4 

200 
250 
220 
205 
30.. 
140 
120 
170 
200 
200 
195 
160 



380 100 800 140 
203 287 
109 288 



700 120 
376 
373 



+80 
80 
90 
66.« 



8t i 
+S0 
t66 

73.» 

64 

80 | 72 
480 +80 
100 30 

78 



60 
+60 

teo 

60 
56 



70 
5" 



56 
70 
50 



360 

450 

2*0 

240 

260 
+260 

290 
+1.50 

100 +50 



+45 +38 
50 40 
t50 +15 
60 15 
711 3S 
83. 
t 

80 !•> 
58 42 
65 60 
47.» 15 
+45 I +15 
75 ' 55 
100 55 
SO ! 60 
85 ' 70 
70 1 60 
55 I 46 
80 ; 70 



+80 I +60 
+50 



SO 
70 
70 
80 
60 



61 

50 
48 

60 
36 



+60 +50 



+6+ 
100 



+56 

60 



+65 +65 
180 38 

83 s 



75 
60 
65 
65 
70 
60 
66 
SO 
8o 
95 

100 
70 

loo 



3l.i 

24 

-S 

2- 

2.; 

2S 

;;s 
:;r. 



100 24 
84» 
41 



40 
40 

52 
40 
50 
40 
50 

10 
58 
50 
80 
56 
80 



30 
36 
50 
10 
45 

4<) 
38 
50 
40 
60 
56 
30 



48.» 



16, 

50 
50 
64 
60 
75 
66 
7» 



36 
50 
42 
48 
51 
60 
18 
30 



53» 



48 
51 
44 

42.» 
40 

55 
45 
46 

55 
42 
71 
65 
14 
36 
3.> 
50 
12 
46 ; 
62 ' 
50 | 
38 
56 
1,' 
71 

46 



50 

60 



60 
60 
65 
60 
60 
60 
55 
vi 
75 
71 



16 
44 

10 
40 
10 
15 
12 
IC 
■ii 
10 
61 
63 
44 
3C 
38 
15 
38 
42 
51 
30 
37 
40 
40 
30 



1 

31., 

35 

15 

*2j 

25 

25 

20 

30 

10 

27.. 

30 

36 

30 



•r. 

58 
60 
,;, i 

59 
"o 
70 
66 
80 
6o 
75 
TO 
80 



60 
60 
60 
80 
T6 
95 
80 
03 



66 
6', 



80 | 20 
42. 
40 



2 7 
u 

5« 
i' 

45 
i 

'" 

' 

.Ml 
Tu 
TO 
33 



32 

6 

61 

5- 
-T 
I 



T ■ 
.,ii 



62.» 6H 
50 50 
65 
T.'i 
80 



70 
96 
80 
70 
70 
70 
90 
87 
71 
81 
60 
62 
70 
75 
l)C 



65 
,M 
,-2 

,s:i 

80 

72,s 

90 

75 

T4 

5 

SM 

'.15 



IVI 
72 

I", 
1 1 

-6 

> 
T,' 
7 1 
"ii 

7' 

TO 
,„, 
.Mi 
r, 

. > 

59 



1 ' 
4t 

2> 

32.i 

35 

».'■ 

2.7 

10 
2,7 

Ml 



88 
48.» 



Frflll f«r iailln4lirbai G t. lü »: in Miltlat W.tun HJ -l«». Hoffn l»-ltO, Reut« 190-10» ■■<] H«««r 1JJ— I». t« U«r ford 
Wmtrt tSi>— liO; 1« Bleleftld all« ritt Getr«ld*«rU« IT,, — 154 bnt litl 1?0, ISO— 110 und 160-lJOt tn Dorlnnsd dock. 17S— l»S b«tw, S »Mi — I5S. l fl l J H 
t>n4 HS- II".. In Boohsn «Mfl. US— US Inw, i]< ua, B7_»rt an 4 IIS III: in U « 11 • n ISO- l<3 im. I7u— 14» nod l»t -11»; In K f • « « • »• ' 

w ei«>n IS"' IM nnd H*f« ISS-lllj tn W» t » | H,f >r I»0-I4fl. In Dilitmi W»lmi I»l-I6,i, Kok« 140—111 nl Uatar KS— ISO; tn Es«»» 
Grt.mdaul« 1S»-I71 h«». 140-lSs, 1 10-ss aal 15«-I*<| In DSixIdoif d»t(l. ISJ-IH) b»iw. U»-lM. 110 u>4 ISl-ISOj In Elb.rt.ld d««1 1»-1« 
'!*": ,S i i 00 -!" «»Ii»*«« 110-lWi In liOlh.in. t. Bk«l. W.l«« Uu-ISO. tb>«» I4»-IW. Osnt. 110-11» •»« H»'« 

ll»-l»6; InTrl.r W«taM IM-lSfl .nd tU n .o im-ij-v. I. l.th.nM, ,1« astrtlle.rt.n iso-iM b«w. U»-15i. :M-1S0 sol H»-t»i Id Enr« 
17» btrw, HD, |»o nnd IM. 
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Noch: 1. Preise tür tietreide, Hülsenfrüchte, KUkartuir. Iii uud 



Marktorte. 
I' r « v i n 1 1 n. 



Weijen Roggen Gerate H»f«r 


. K ^„ Li»»» 
erbsen >fiBjiX 


EÜkartoffeln 


RichUrroh 


Heu 


4» Oft * i «. U •> K 

I 1* 1 Vi Vi !l« 


S 

| 


HM 




•* 


1 


!' 


jl 

1 




M'J 



9 I «o 



■ 1 



,6 



Mark. 
J 



Monat Juli 1897. 



Provinz Oitpremen, 

1. Memel 

2. Königsberg i. Pr. . . 

3. Rrannsberg i. Oatpr. 
4 Tilsit 

5. Gombinnen 

6. Insterburg 



163 US 123 107 14h 123 142 125 
16C 150 125 10« 144 1081 137 118 

165 160 120 113 129 106! 144 128 

166 140 125 100 140: HO 154' 128 
162 155 118 108 131 ! 123 144 128 

144, 124 



»•>• ../w. .«<j iw joi 1 Ii; 
1GS 159 120; 108 - l - 
IM 140 Iii 1*0 12t IM 



■tltielprttM . . 
Pravlai WaatprMMMB. 

i. Dwtie 

2 Elbing 

3. MarienburgLWeBtpr. 

4. Tborn . . 

5. Kulm 

6. Graodeni 

T. Konitt 

Preiagreaiei . . 



Stadtkreis 

Mitttlpralaa . . 

Previaz Braadenburg. 

1. Prenilau 

2. Schwedt a./Od«r. . . 

3 Eberswalde 

4 Luckenwalde 

5 Potadam 

6. Brandenburg awHayel 

7 Rathenow 

8 Nen Rappiii 

9. Köjtrin 

10. Landsberg «. Warthe 
11 Kfiralenwalde . . . . 

12. Krankfurt «./Oder. . 

13. Sebwiel.us 

14. Sommerfeld 

15. Guben 

16. Koltboa 

17. Sorau i/Ndr. Lausitz 

18. Spremberg 

Prehigreaien . . 



; im 


115 


II« 


172 


152 


133 


112 


132 


112 






HO 


108 


129 


129 


.151 


151 


125 


121 


134 


134 


! 162 


150 


116 


104 


•110 


UO ; 


165 


155 


120 112 


130 


130 


165 


145 


120 


105 


110 


104; 


163. 154 


115; lio 


127 


HO 1 


172, I4S 


i»! io« 


134 


104 


197 

• 1 • ' 


IIS 

• 1 • 




i 

1 155 


142 


130 


104 


110 


110 


164 


159 


120 


116 


146 


140 


170 148 125 109 


150 1 10 


144 133 132 106 


136 121, 






122 


115 






160 


140 


125 


10» 


120 


106! 


150 


145 


120 


110 


130 


120 










140 


140 


154 


128 


im; 


100 


134 


12" 


164 


143 


132 


108 


140 


126 


170 


150 


125 


106 


150 


130 






134 


110 


125 


125 


172 


146 


128 


101 


133 




15» 


15» 


121» 109 










!27 107 




z 






127 


112 






170 


150 


125 


107 


135 


120 


165 


165 


llesi 


II» 


140 


140 


172 


113 


1J4 


100 


110 


100 



134 IIH 
I3S 



124 120 
134 122 
141 104 

IM 
100 122 

14t 
i 

130 11 



Previni 

1. Demmin 

2. Anklam 

3- Pasewalk 

4. Stettin ...... 

5. Stargard i. Pomm. 

6. Ktlslin 

7. Kolberg 

8. Stolp i. Pomm. . . 

9. Stralsund 

10. Greifswald 

Preisjrreozen . . 
Wtlelpralse . 

PravlM Pom». 

1. Poten 

2. LisBa 

3 Rawitach 

4. Krotosehm 

5. Ostrowo 

6. Schtxideujöbl . . . . 

7. Bremberg 

*. Inowraxlaw ...... 

9. (ineien 

Prelsgrenteo . . 
Nlttelprtise 
Pravlaz ScalMlM. 

2. Breslau 

3 Brieg 

4. Schweidnitz 

•V Striegan 

6. Waldenburg. Sehlea. 



» 

150 150 

154 145 

170, 150 
i 

: 162 I5t> 
I 164 158 
; 165 13m 



117 

llö' 1UV 
105 
Hu 
115 
110 
112 
M 



129 



154 134 



155 125 



152 146 

145 130 

150 140 

IS* IIS 

131 



f225 
160 
144 
ISO 
156 



120 
14t 
160 
144 

22»! P20 

140 120 
+180+150 

184 181 
tl«0 +140 
+140 + 180 

140 1.10 
+180 +160 

184! |20 
IS3 



t400 +30») 
+270; t270 
t300 +260 
+280' +240 
+300 +250 
+300 +300 
400 240 

? 

+240! +240, 
+240 tl»0 

♦24ü'+220 
t240 +230 

240l 200 
+400 t200 

400| 180 
239 



- - +67 +34 

+600 +600] SO 50 

t700 +600] 100 ' 55 

58 44 



+500 +400 

700 400 im. 
917 



+350 +230 +4S0 +230 
291 350 



+500 +500 
+540 +480 
+500 +500 
t350 +350 +70 
+500 +400 
800 2U0 
+500 +300 
140 200 
413 

+210 
425 



68.» 51.» 
56 , 35 
34 



5S.i 



80 : 40 
+54 ! +36 
74.i 51^| 
+46 
t*0 , +30 
+60 t40 
+45 | +30 
80 | 30 

90 
110 ! 33 
84.» 



240 190 260 230 
+267 +267 +313 +313 
145. 124 220 200 240 220 
+380 +320 fSSO +320 
128 +260 +210 +270 t22Ü 
142 126 220 200 280 200 
ISO +260 +250 +280 +260 
+350! +350 +350 +350 
12o 142 1301+250 +230 +300 +250 



■ 



167 147 
167 152 
170 130 
ISS 



124 
132 
120 
128, 
120 
120' 

120 112' 
127' 105' 
125 
132 
116 



135 135 135 
125 115 135 
140, 123 134 



130 126 
120 116 
135 10» 



1 Jl! 

125 

135 128 

136 128 



105' 



124 
133 110 
140 Uli 
124 



14" 

135 
106 134 



i:; 

100] 
12« 
118 
135 120 
140 100 
129 



167 152 

165 1.50 
162 150 

161 153 
160 155 

166 150 

167 140 

162 145 
107 140 

157 



122 1*>» 120 
III» Hai 113 



12o 1U7 130 
115 101 130 



100 14»i 
108 13» 
120 155 
120 152 



11» l"l 125 
113 10« 130 
119 103 130 
117 100 148 
US 100 122 
122 100 14* 

110 



1*15 
IIS 
106 
132 
105 
100 
120 



140 

13.' 
130 

13»; 
]:;•; 
153 



13o 

124 

130 

134 

124 

12' 

120 

122 

115 

115 



+240 +220 +300 +280 
+210 +210 +250, +250 
+291 +281 t37üi+354 
160 160 200 180 
220 220 260 260 
+260 +220 +320 +260 
260 226 300: 253 
240 200 300! 220 
+200, +200 +260 +260 
380 100 380 IHO 

241 271 

| • I 
220 200 240 220 
+200 +200 +250 +250 
105 170 265 2» »5 
+3ÜÜ +24»» +400 +300 
+18') +170 +300 +270 
+300 +20" +400 +360 
170 15" +360 t-'50 
170 160 +500 +4'X) 
+200 +200 +320 +300 
170 160 260 22 
300 ISO »00 
198 304 



380 
+375 

300 
t500 
+340 

350 
+380 
+450 
+350 
+480 
+810 
+415 

260 

320 
+500 

446 

520 
t360 

320 
360 



34» 
+375 



+ 21(1 
300 
+300 
+450 
+300 
+460 
+310 
+392 



327 
300 
+360 
210 



+520 +500 

+500 +500 
301» 220 

+500 +4»« 

+440 +400 

+600 • 

+560 +400 

+6"0 +500 

+600 +500 

+500 +300 



132 



'.'S 
103 



160 148 114 

IC;» 134 12:» 

162 140 120 1)6 

168 142 125 97 

160 143 118 97 

170, 162 120 105 



130 104 146 121 
126 95 15" 121 
120 I 10 154 130 
125 l"l 148 124 
133 (!»• 152 124 
156 14i 162 150 



160 
Ist) 
140 
140 
130 

+ 180 
145 

+ 17»» 
145 
ISO 



130 
160 
130 
130 
125 

+ 160 
135 

+14" 
135 
125 



260 

220 
flSO 

210 
1 2' »i » 
+310 

260 
+300 
(3(0 

.140 



ISO 
ISO 

tn.o 

200 
+ 1SO 
+260 

220 
1240 
+340 

100 



1(6 



237 



470 

540 300 

500 300 

+50 J +4 Ol 

450 400 

+450 +450 

t5<»0 +4O0 

+500 +400) 60 34 

+460 +350 

+400 +400 
540 300 
428 



150 

130 



ISO 
116 



220 
170 



ISO 

i<;o 



120 Ii*) 320 320 
170 150 »30 210 
+160 +140 +190 +150 
+210 +200 +220 +18" 



400 
40" 
5i>» 
550 
+440 



380 
140 

,',if, i 
340 
+2S0 



160 +30 

60 34 

42 38 

85 56 

55 35 

+70 +45 



40 
40 
40 
50 
40 
40 
SO 



46 
56 
40 
45 

50 
40 

50 
36 



35 

31 > 

40 

4" 

33.» 

36 

in 



39 
48 
4o 
30 
50 
:i5 
35 
30 



3n 
50 
60 
4 2 
42 
36 



4S 
48 

56 
50 
50 
55 
45 
SO 



22 
30 
6(1 
36 
38 
34 
22 



40 

86 
52 
40 
40 
40 
30 
20 



43 



45 



Ol.» 41.» 70 40 
49,. 93 



HO 


60 


60 


50 


50 


25 


+65 


+60 


48 


40 


50 


48 


60 


50 


50 


50 


50 


50 


60 


50 


43,: 


40 


50 


40 


t70 


+40 


56.» 


36.» 


50 


35 


80 


48 


38 


32 


40 


35 


+65 


+50 


33,» 


26.» 


35 


SO 


t-o 


töO 










60 


48 


44 


40 


55 


42 


40 


38 


40 


36 


45 


40 


+65 


+50 


40 


40 


50 


50 


50 


32 


50 


30 


60 


40 


CO 


48 


33 


30 


45 


36 


100 


44 


30 


30 


40 


36 


+88 


t44 


3-5 


30 


60 


50 


60 


50 


36,» 35 


60 


57j 


80 


56 


40 


35 


40 


35 


50 


50 


40 


40 


60 


60 


1011 


32 


00 


Je,. 


80 


25 


57,» 


39,» 


41 




45 


40 


42 


40 


50 


.7, 


+50 


+:io 


40 


4<» 


45 


4») 


85 


30 


42 


36 


40 


36 


+*7.» 


+50 


60 


41.» 


60 


4" 


+7o 


+44 


60 


55 


44 


40 


72 


40 


60 


35 


60 


40 


70 


50 


60 


55 


65 


60 


50 


32 


50 


40 


60 


40 , 


50 


45 


5t i 


40 


40 


35 


65 


40 


33 


£ 


40 


38 


*7.» 


30 


00 


OS 


33 


S2,r 


45.» 


46 



tSO +45 
28 
2s 



70 
SS 



51.» 



50 
+44 

SO 
+48 



30 
36 
+37 

+44 

+50 



40 30 

35 27,f. 
30 25 

36 30 
30 30 
61» 
! I 
40 
40 
00 



.j.i 
36 
35 
35 
2S 



45 

« 

45 
6- 
48 
70 
45 
50 
50 
70 



35 
4 

35 
5t i 
42 
5" 
3S 

40 
40 
33 



36,» 



47, 



+500 +3OO+120 
h> TJ»>li| (o»t«n.)li; Wri».n 150-1»«, H*(|ta »O-M zoA O.r.1. »o— 



34 

41,1» 

30 

4t) 

40 

42 



33, 
23 
3 t 
36 
40 



46 

3S 
50 
54 
42 



50 
36 
42 
40 

3G 



Gocfgle 



Markt orte. 


Weiten Roggen 


Gcristo 


Hafer 


Kocli- 
erbseti 


Speise- 

bohisen 
i w »10» f 


Linsen 


EBkartofleln 


Richtstroli 


Heu 


Provinzen. 
Staat. 


i i 1 i f 1 


* I • 

-e e 


Z ** « 

5 2 « 

.ü •» 


1 P 


1 * 

.£ * * 
3 3 


•s 

1 I- 


S im 

1 i ä 


4 

1 ,J» 


{ II 

- ' ■ 




P r e 


1 8 f Q 


r 1 00 


K i 1 o g r 


a m in in 


V.e M » 


r k. 






» 1 4 5 


6'! 7 " 


% 9 


io ; ii 


ii ij 


>4 


| 16 17 


1 «» '9 


IO II 
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Noch: I. Preise für Grtrcide, Hülsenfrüchte, f:iiV«rtoffehi und Uauclifiill^r. 



Noch: Monat Juli 1897. 



Noch: l'rov. Schlesien 

7. Glut» 162 139 ISO 

3. Grlluberg i. Schlei. 
9. Hagan 

10. tilngau 

1 1 . Jtunzlau 

12. Li Canitz 



93 114 



170 III 129 107 - - 

168 108 128 107 — - 

IC8 ict; 132 102 - - 

170 148 130 I0f) 125 11'. 

165 144 125 105 IM 110 



13. Jauer 166 1 5t 124 H>7 IM 1 I." 

14. Hilgenberg i. Schien. , 170 111 l.3o 105 126 n; 



• .. . ■ 



•.16 II* 130 

150 134 

145 i:'..' 

150 ) 

140 llo 

145 123 

140 127 

150 I.TO 



15 

Iß- Urtrlif* 1(17 15« 119 Ii. '5 122 115 114 12S 



17. Oppeln 

18. CiWwiti 

19 Köuigshüttet.ob.sehlai 

20 Heuiben i. Ob. Schle». 

21. Kattowitz 1*,0 130 ISO 10 

22. liatibor 

23. I.eob»chflte 

24. Neustadt i Ob.Sehloi. 

25. Neii-se 

Preisgrenzen . . 
Mittelpreite . . 

Provinz Sachsen. 

1. Suliweile) . 



IL»; 150 113 III 130 120 150 isi, 

160 Iii 125 H>3 126 95 144 121 

17o| ! 10 130 105 140 100 119 130 

150 1 14o 115 

H,0 136 125 1 10 120 100 133 121 

153 145 '.25 IUI 120 108 140 122 

ISS 150 130 

!03 97 156 126 

ISS Sil 162 110 

IIS 137 



16? 153 120 107 

171 156 127 105 

171 130 132 113 
156 114 



108 150 I2S 1H' MO 100 l.'jvi ISO 



50 

2. Steodal 156 150 117 11'- 135 120 US 125 

3. Burg > Ihle 156 150 118 US 140 110 15(1 14' 



4. Schönebeck . 

5. Magdeburg , 

6. 0»cher..deben 

7. Aschersiebon 

8. Quedlinburg 



12. Hullo a /Saale .... 

13. Delitzsch 

14. Eilenburg 

15. Einleben 

16. S-ingerljauieu 



155 135 130 110 145 105 140 125 

• . . t . ' . ;| . | , | . i . 

140 120 120 110 14il 121» 15" 135 

158 Iis I2i< 103 120 106 142 12! 

155 13S 125 112 - - 145 122 

9. Ha!l,er«tadt : 145 110 115 100 130 110 150 130 

10. Tornau 156 130 125 105 160 110 l,V) 110 

11, Wittenberg 1 158 150 130 105 130 110 160 120 

160 1.4 12H 104 150 124 143 121 

H.O 14S 125 113 140 130 155 145 

165 130 142 101 109 103 155 130 

150 IVO Iis 1 10 - I4S ISS 

HO 110 115 100 ||5 100 140 ISO 

17. Merseburg [170 ISO 130 100 ISO 100 160 100 

18. Weißenfei» ..... 1 150 120 118 98 125 100 145 110 

19. Naumburg «./Saele . : 140 ISO 115 90 120 100 I 15 125 

20. Zeitz 150 131 14o' 102 - — 140 125 

21. Nordhamen I 1 10 IIS 115 100 ISO 105 145 130 

22. Muhlh.usen i. Thür. 1 150 140 128 läo - — 140 124 

23. Langensalza ; 150 12s 130 115 140 120 l.5o ISO 

24 Erfurt 165 135 145 110 160 115 I55 1 128 

PreiK-rewea . . ! 170 110 MS 10 1*0 108 10» 100 

Mittelpreite .141 116 IM 136 

Provinz Scbleawls-Holttela. 

1. H.dersleben 180 17o |35 ISO 140 130 155 140 

2. Flensburg 185 155 115 ISO 140 105 150 130 

3. Schleswig 108 148 142 125 145 125 155 135 

4. KH 175 U5 135 115 135 113 151) 133 

5. Neumuntter 165 152 130 117 125 115 140 130 

6. Rendsburg 175 |.5.i 138 120 138 125 160 140 

7. Itzehoe 175 150 llo 115 135 114 145 125 

165 120 14.5 105 165 115 155 ISO 

182 146 145 116 170 ISO 158 ISO 

160 140 i.'IO 113 IS5 II 

IM 120 145 101 170 lOi 101 120 

161 127 130 141 



180 150 +210 +200 
+260 +220 f-iOO + 260 
>260 |2"i> +400 +300 
+240 +240 +2VO +2S0 
17m 130 240 190 
1 8t* ISO 250 250 
S40 180 240 200 
+308 +253 +385 +300 

+:;oo +200 +:;so +240 



180 
180 
I9il 
165 



17<> 
180 
!5o 
150 



240 200 



Li«) 
220 
220 



19o 

ISO 
190 



8. Wandsbek 

9. Altona 

10. Mölln 

Preiigrenzcn . 
Mittelprelt« . 
Provinz Hannover. 

1. HannoTcr I 142 134 122 

2. Hameln 

3. llildeyheim 

4. Ooslax 

5. Göttinnen 

6. Klausthal 

7. Celle 

8. Lüneburg 

9. Stade 

10. 0>n*brllck .... 

11. Kmden 

12. Leer 

PreUgrenzen 



112 124 118 148 120 

148 138 117 IIS 107 107 150 120 

144 124 120 IOS 150 100 160 120 

155 120 125 105 I4u 110 160 

146 134 121 114 132 1 10 142 

105 140 |35 120 150 1S5 170 139 

16-* 144 131 118 ISO 118 120 1 20 

165 145 124 110 130 105 

176 165 145 13t 106 105 

157 147 122 IIS — - 

165 160 128 120 I3u 115 133 124 



124 



150 140 
155 I4i 



176 120 143 103 ISO 100 170 120 
149 III 120 139 



+ 160 


+ 150 


+220 


+2(Ki 


1 5i i 


140 


2<«5 


IVO 


240 


160 


260 


ISO 


240 


200 


300 


240 


l In 


1 10 +31/1 +300 


220 


200 


S60 


240 


30S 


100 


400 


ISO 


164 


236 


2S0 


201 


260 


250 


+250 +200 +250 +200 


300 


220 


350 


220 


+200 +180 +240 +220 


180 


150 


320 


I.W 


1 10 


140 


350 


350 


21 M 


160 


240 


200 


220 


180 


260 


l'JO 


140 


120 


400 


300 


2>0 


240 


260 


220 


250 


200 


280 


22o 


170 


150 


240 


180 


+240 +200 +210 


+200 


+260 +260 +.UJO +300 


145 


130 


SSO 


2i« 


140 


120 


S20 


200 


200 


100 


200 


140 


170 


150 


220 


ISO 


ISO 


17o 


210 


190 


Vi »"), 


19;) 


240 


200 


ISO 


i*;o 


220 


180 


+ ISO 


+ 12o 


1220 


+ ISO 


240 


2'0 


S40 


203 



165 135 
300 100 

165 

i I 

300 
1>5 
200 
190 
180 
200 
215 
210 
220 
175 
300 



S45: 170 
400, 14« 
235 



26o 
185 
lso 
170 
160 
160 
S10 
190 
ISO 
1 65 
100 



197 

250 200 
+300 +260 
260 22o 



5oO 
250 
+400 
250 
260, 
300 
270 
240 
320 
210 
500 

277 



400 
250' 
+300 
190 
240 
240 
265 
200 
210 
2lo 
110 



300 200 
+41K) +300 
30ö! 260 
130 +3S0 +240 +3S0, +260 



t280 +220 +340, +240 
320 300 360 300 
240 240 1 300 280 
ISO 140 230 240 
+260 t*20 +310 +250 
190 165 230 200 
170 160 fV40 +230 
+250 +230 +240 +210 
320 140 400 20» 

234 I 278 



+350 


+3-10 


5t • 


42 


32 


23 


• 

44 


20 


+ 400 


+3*1 


+66 


+44 


40 


35 


50 


4-.' 


+540 


+44i) 


+ IOH 


+38 


31 


23 


53 


4 


+ 500 


+500 


60 


36 


','i-r 


2.5 


50 


34 


440 


280 


Iii l 


36 


28 


So 


50 


42 


550 


.551) 


6'| 


44 


35 


33 


65 


5*i 


500 


31 Kl 


15 


40 


35 


30 


50 


45 


+574 


+ 184 


+ 120 


+50 


42 


38 


52 


40 


+400 


+300 


+80 


+56 


36 


36 


56 




440 


320 


100 


16 


33.» 


31 i 


62 


4* 


5<i0 


400 


60 




50 


45 


55 




.100 


:soo 


130 


44 


5o 


38 


64 




400 


350 


50 


5o 


60 


60 


70 


6'i 


+440 


+400 


+'.»9 


+55 


50 


45 


so 


40 


340 


300 


+80 


+46 


50 


50 


SO 


5U 


5<W 


340 


+56 


+40 


30 


28 s 


50 


40 


360 


3S0 


74 


52 


3.0 


24 


48 


44 


+500 


+500 


56 


56 


32 


32 


50 


55 


560 


510 


54 


40 


23 


20 


32 


SS 


S74 


140 


130 


30 


60 


20 


80 


2« 


418 


5t 


36 


48 


3.40 


250 


t50 


+35 


38 


36 


44 


40 


+:>50 


+3i>.) 


+65 


+50 


40 


3o 


60 


45 


500 


240 


70 


40 


25 


25 


50 


50 


t350 


+350 


+57. i +55 


40 


30 


50 




440 


160 


100 


50 


50 


40 


70 


.50 


4I.IO 


400 


60 


60 


45 


45 


50 


30 


4 sii 


360 


SO 


•15 


35 


30 


50 




56i> 


ISO 


60 


50 


40 


3U 


55 


40 


50o 


300 


1H_' 


5o 


60 


40 


60 


35 


400 


:hjo 


75 


45 


40 


35 


,50 


1 


5<>J 


300 


60 


59 


32 


32 


58 


'n 


280 


200 


75 


47. b 


40 


36 


'.5 


■V" 


+420 


+360 


+6ii 


+50 


40 


30 


75 


«j 


+360 


t36o 


+50 


+50 


30 


30 


50 


41 


230 


160 


100 


50 


45 


30 


60 


40 


340 


ISO 


35 


5o 


40 


30 


45 


35 


300 


120 


120 


55 


40 


34 


60 


55 


300 


S60 


70 


60 


35 


28 


40 


35 


3!0 


200 


100 


641 


40 


36 


60 


5n 


3R0 


200 


55 


50 


40 


58 


40 


30 


240 


200 


100 


50 


35 


30 


40 


30 


+200 


+ 140 


+ 110 


+44 


46 


4>; 


40 


28 


320 


220 


100 


8o 


60 


55 


60 


50 


45') 


:MK) 


90 


50 


50 


*4 


66 


S6 


360, 


120 


120 


35 


(0 


2J 


75 


» 


314 


66 


3 


8 


41 


7i M 


f.00 


80 


70 


50 


40 


60 


50 


360 


360 


70 


70 


55 


55 


65 


65 


+6*10 


+500 


70 


45 


48 


46 


54 


50 


560 


400 


')60 


' i .50 


54 


44 


64 


50 


44 h 


400 


64) 


55 


59 


55 


60 


.V. 


+i;o<j 


+40O 


80 


60 


52 


52 


60 


CO 


425 


42o 


120 


So 


48 


46 


56 


52 


.500 


260 


»5 


75 


50 


40 


60 


50 


540 


240 


86.» 


SO 


60 


52 


69 


56 


210 


170 


65 


50 


55 




50 


40 


700 


170 


120 


43 


60 


40 


60 


40 


43 


4 


61 


3 


5t,> 


55 1 


500 


200 


90 


41 


42 


36.» 


61 


40 


+500 


+320 


96 


50 


50 


40 


60 


55 


340 


260 


SO 


60 


40 


2C 


50 


30 


+500, 


+240 


75 


60 


55 


50 


60 


50 


+400 


+320 


+ 100 


+54 


42 


40 


50 


45 


400 


400 


90 


70 


40 


35 


40 


35 


300' 


280 


+98 


+4« 


40 


36.» 


60 


40 


360 


240 


70 


36 


40 


35 


iW 


40 


+600 


+ 100 


+ 160 


+S0 


64 


55 


64 


60 


360 


200 


+82 


+50 


40 


36 


«) 


44 


+360 


+35o 


90 




35 


27.» 


70 


65 


+280 


+240 


+«0 


+55 


45 


40 


50 


45 


000 


200 


160 


36 




26 




31 


34 


8 


7 


1 


4 






ho 
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Noch: I. Preis* für Getreide, Hülsenfrüchte. KUknrtollVIn und Hauchfulter. 



Markt,, rtf. 
P r u\ i n 2 e n. 
Staat. 


Wollen Roggen Gerste Uafer 


Koch- ^ i8e " 
j bohn^u Linsen 
erusen 


LßkartofMn 


Kichtitroh Heu 


» .5? C fte » 

S ; -o • 3 4 ! 2 

i r i 1- i 


I 5 * 

• • t, « « 

- i * 


* W » w » *« 


* « ä 

v 1 J. 

S i » 


v im * «* 

m ' y £ a -5 8 

w * « u «■ •> 

3 « 2 « 


Preis für 100 Kilogramm i u V,.j Mark. 


i 


» J « 5 6 7 t 9 I 'o «I 1» 1J 14 «5 | '* >7 | '» »9 »o »1 



PraWai Westfalen. 

1. Münster ...... 

2. Minden 

3. Herford 

4. Bielefeld ...... 

Paderborn 

Soest 

Hamm 

L'ortinund 

Bochum ....... 

10. Witten 

11. Ha^en i. Westf. . 

12. " 



163 HS 

1'rO 140 

IG,', |3S 

170 14" 

115 135 

I.V.) HO 

i<r> 140 
lio 1 «:> 
175 ICO 
ISO HG 
ISO I V i 
191) 18^1 
IVO 133 
187 



I r 

IKt 
1 ls 

Ii:; 
1 Ii' 

1 10 
110 
l 2.t 
Iis 
121 loy 
i;;i lur, 

IM) S45 
170 ISO 
170 100 

isa 



130 
128 
130 
130 

i ro 

I 20 
140 

\J- 



Noch: Monat Juli 181)7. 

i 

+240 f20>J + 260 +220: 
210 170 



140 105 150 130 

IM 115 150 130 

IS" IIS 120 IIS 

160 110 160 130 

I I.'» HO 1.-I9 I3l! 

150 12,^ 150 128 

140 110 150 130 

103 93 HS 1 

1 10 95 149 133 



210 190 300 215 
22" 197 281) 227, 
121 9tl 151 12C +240 +220 +270 +250' 
150 130 160 130, +190 +170 +210 +220; 
135 120 160 140 230 230 260 2601 
180 93 110 Iis 320 110 320 200 
124 139 117 J53 



I. Kassel 

2 Marburg 

3. Fulda 

4 Hanau 

5. Wie*baden 

C Hornburg v. d. Höhe 
7. Frankfurt a. Main . . 

PreUgreazea . . 
Mittelpreise . . 
Provlaz Rheinland. 

1. Koblenz 

2. Krearnach 

3 Neuwied 

4. Kleve 

5 Goch 

•:. Wesel 

7 Krefeld 

.-. Duisburg 

9. Kssen 

10. l)üsseldorf 

11. Elberfeld 

Ii. Härmen 

13. Söhligen 

14. NeuD 

15. Manchen Gladbach . 
16 Mulheim a- Khejn . . 

17. Köln . . . 

18. Itonn 

19 Trier 

20, Sankt Johann . . . . 

21. Düren 

22 Aachen 

23. Eupen 

Prelsgreniea . . 

Nittelprelte . . 



I 



| 149 

l 175 
i 170 
; 175 
i l*> 

; 195 

j 193 
105 



I3S 
165 
150 
143 
163 
165 
153 
13> 



119 
Un 
HO 
133 
1 38 
140 
1 36 
HO 



Iii) 

130 
128 

114» 

120 
125 
12 2 
110 



I 



151 
145 
150 
170 

163 

180 
125 
IM) 



12» 
135 
130 
HO 
HO 
165 
119 
III» 



165 

179 162 
183 173 
175 150 
ISO 15^ 
178 161 
175 ISO 

175 153 
162 165 
173 153 
185 152 
165 155 
ISO 17" 
IM) 160 

176 148 
176 14» 
170 160 
164 I5S 
170 155 

175 150 
170 153 
178 158 
190 180 
100 HS 
167 



123 

133 120 
138 123 
123 108 
13- 120 
131 122 
130 120 
115 105 

122 118 

123 1<^ 
122 115 
118 113 
litt 135 
15" 130 
117 105 
120 10t 
120 110 
125 112 
122 112 

HO 125 

12" 105 

130 118 

150 HO 

150 104 

m 



HB 



148 126 
HO 130 
HO 125 
153 1281 +280 
142 114 
ISO 155 
158 125 
isü 114 
141 



150 13" 16" 15t 

- - HO 135 

145 130 1 
133 120 150 133 
103 93 145 138 
123 Iis HO 120 
105 105 128 115 
200 10; i 130 128 
193 17s 128 113 
joo 115 145 125 
210 175 130 125 
170 145 15t U4 
ISO 130 - — 

- - 128 118 
130 104 130 I2L» 

- - 120 no; 

- - 134 128 
155 145 128 123 

- - 152 130 
170 130 150 125 

- - 130 11 

- - 135, 128 
1.10 120 160 
210 03 100 110 

142 133 



150 + 



na. 

11.x Ii mc und aiedrigste 
Preise im Juli 1397 der 
•»(preußischen Marktorte 
weitpreuOinahen 
Stadt Berlin 
brsndenburjr. 
foramerschen 
|>o»c tischen 
•chlesischen 



I6G 110 125 100 129 
172 145 133 KU 134 



Murktorte 



schlesw.-holst. 



►am uil lieben Marktin-te 
des Staate« . . . 

Nltteipreiat Im Jili 18*7 



172 133 131 

170 130 132 
167 HO 122 

171 130 132 
I7l> 110 145 
185 120 145 
176 120 145 
190 135 170 
195 138 140 
190 148 150 



100 |.50 

85 HO 

100 148 

93 156 

90 ISO 

105 170 

105 150 

106 ISO 
110 180, 

104 210: 



H* 154 
101 145 

. 160 
106 155 
105 140 
100 155 

86 162 
100 160 
105 160 
100 l7o 

93 160 
119 180 

93 160 



11- 
104 
\J' 

115 

ioo 

115 
110 
100 
120 
120 
118 
114 
110 



193 110 170 8S 210 89 189 100 

158 119 11t 136 
149 117 127 129 



260 
18" 
320 
220 



200 
160 
290 
2i X) 



3i X) 
250 
230 
320 
250 



260' 
230 

2'.»t: 

290 
220 



+250 +200 +31 0 +220 



273 200 
190 19" 
+ 210 +20ii 
+250 
240 200 
+340 +20" 
205 iiio: 
310 100 
226 



220| 190 
320| 22" 
240i 210 
300, 28" 
+2501 +25" 
32ü! 240 



220! 



190 
185 
191» 
19" 



205: 

220' 

200 ; 
+ 205' +205 

250, 230 
+220 t220 



190 
240 
170 
186 
180 
28" 



200 
240 
180 
218 
210 
320 
+290 +23i ' 
+23i) +230 
260 240 
->30 t»0 
320 170 
229 



255! 232 
260 260 
+360 +300 
+273 +210 
26U 220 
+32o +2oo 
2t» 175 
300 175; 

284 ; 

■ I 

3(M 190' 

270 210' 

250 aiO 

320 295 

+2811 +280 

36t) 28' » 

240 22" 

22o 2t. XJ 

230 200 

26" 240 

+2t>l +200 

280 250 

+210 +210 

260 240 
280 
210 
270 

280 

340 
+29" +230 
+270 +270 

340 300 
+230 t230 

380 190 
253 



200 

203 
200 
270 



225 
181 

35" 
380 
300 
180 
308 
300 
»00 
320 
320 
340 
320 



120' 
120 
2".0 
160 
150 
125 
100 
100 
160 
Ho 
16" 
160 
170 



380 100 

263 
199 



400 240 

400 180 

450 250 

380 ISO 

5t)0 205 

340 160 

400 150 

400 140 

500 190 

400 2<X> 

320 2t)0 

360 175 

360 190 

809 140 
257 



+150 
38o 
36') 
250 
320 
.,00 

+380 
350 
310 

+ 380 

+350 
30<J 
450 
291 



+2110 + 160 
200 12" 
22» 



200 
300 
250 
+28o 
230 
23fi 
+240 
+200 
3"0 

200 



355 222 

280 280 

+3i-»t) +280 

+145 +360 

340 260 

+580 +320 

390 185 

5S0 ISi 
333 

I 

4S" 210 

345 205 

410 270 

510 420 

560 360 

600 450 



70 55 

90 90 

90 50 

+ 55 +35 

120 45 

+ 10!) +45 

100 45 

120 35 
70.* 



280 
5'X) 
370 



280 
210 
260 



+260 +260 

380 300 

+4 So +15" 

400 400 

UM 400 

240 16" 
390 
340 
360 



120 
100 
80 
70 
+70 
+80 
73 
+64 
+*) 
+80 
100 



+60 


40 


30 


6.. 


35 


60 


40 


36 


58 


ki 


HO 


52 


50 


40 


;i6 


50 


40 


34 


5o 


40 


48 


50 


45 


50 


45 


60 


40 


38 


60 


4o 


+60 


50 


40 


7ü 


CO 


+66 


46 


38 


60 


56 


66 


58 




80 


75 


+56 


.50 


40 


60 


5" 


+72 


80 


60 


75 


70 




56 


56 


70 


70 




1)0 


30 


80 


35 



77 



-ii 

65 
95 



i: 

:>> ■ 
85 



+60 | +45 
44 

;i> 

i'.i; 
70 
.VI 
5J 
70 

+sO +70 

+50 , +50 



90 
80 
70 
Inn 

7<> 
60 
90 



24" 
320 



+120 t240 
+450 +450 

:m 300 

+340 +340 
090 100 
351 



so 

80 
130 
70 
70 



in.. 
7" 
5" 
1,1) 

;:',s 



700 
510 
600 
520 
600 
540' 
574 
560 
7tW 
6wi 
450 
5?U 
6W 



+80 +40 
+ 100 60 
100 60 
+70 +70 
130 38 
68, 



400 

200 
250 
210 
220 
300 
140 
120 
170 
200 
200 
185 
160 



100 
80 
150 
UXI 



31 

.',11 
:v, 

3J 



87,» 30 



700 120 
377 
373 



S5 
130 
120 
120 
160 
160 
120 
130 



:'• 
30 
35 
4 

;:;.; 
48 

35 
38 



160 281 
63.» 



«6> 



S6i 



46 
40 

45 

56 
60 
75 
61 1 
73 



48 



4» 
52 
41 



40 

45 
40 

55 
■1 1 
71 
i;5 
u 
36 
38 
50 
45 
46 
60 
55 
38 
56 
40 
71 



26 


54 


28 


40 


50 


50 


40 


50 


40 


38 


50 


40 


41 


60 


32 


65 


75 


65 


40 


80 


40 


26 


80 


28 




81 


46 




70 


39 


58 


48 


40 


6U 


55 


42.D 


«5 


60 


40 


50 


50 


45 


65 


55 


4o 


75 


70 


40 


65 


50 


50 


75 


65 


42 


7U 


54 


61 


96 


86 


63 


80 


78 


44 


70 


70 


36 


70 


70 


38 


70 


70 


45 


60 


50 


40 


85 


61 


42 


70 


68 


50 


56 


40 


30 


55 


40 


37 


66 


65 


40 


70 


60 


40 


60 


60 


30 


9(1 


40 



46 



64.* 



31.» 

30 

61,» 41.» 



50 
56 



60 

Co 

CO 
60 
60 
60 
64 
80 
75 



26.» 

27.4 

25 

20 

25 

40 

26 

30 

26 



71 , 30 



ii- 1 
56 
70 
60 
65 
70 
80 
75 
69 
70 
SO 

SO 
9C 



St) 20 

41,. 
31» 



22 
30 
40 
25 
35 
35 
28 
25 
40 
80 
35 
28 
40 



96 , 22 
91 
4«.» 



O.trslde: 



M »mt.r W.iM« l*J-l*S, IU>M«i 135-110, 0«ffl« IM- t»S onl ll«f«t IM-UJ; tu Herford H»f»r 
;o-ilo Imiw. iio-iiu, 1»0— 110 nl Iso-UOi In Dcrtmaad d*xl 1S0-170 bat« IM-11S. 101— ti aad 
170 a>4 mm 110— Uli lo H»n«« Weil« 190—1«». Bon*« IIS— IM, Oenle HO -140 an,< ll»(er 1»S— ISOi in Ctllliiob 
i la Dilikurf 0»|L ISO— 160 »«<«. US— lr. aa4 ISO — 130 ; la Sun alt* Tlar 0«li»IO*t>1« ISS. IIS 
rt4a*il. 1»J — IW bei«. I4S— IIS. Sioanil ISS— ISO) in Elaarfatd dtecL HS— 110 b»iw. UO— in, WS— 100 
tt* u|— ISS : la Selloaaa n>frr ISO- 140 1 la Mtlhaia a. Ebain Wmu 18U-1*K Bo«<aa ISO -IIS nad Hat« ISO— 110; la Trlar Wataaa P>J— lfi n<4 

1»S-U(. »..-. 150-1K IS0-I1O aa4 1»0-U»| la Kap.» W 1SS H». HS, IIS .ad HS. 



Frata* für aoalSad 
1*0— 1k* i la Bialafatd all* tlar 
I4S— IVS; laBvehun Warten 1S1— 
Wtlaea ISO— iro. Raffaaa 1J>— IIS ai 
bvsw. 140— ISS. Iii) — SS «od ISO— 114 



I aad rWl 
Hiftr IIS- 
in t) ü 9 • * J ll 



#— 1#0 , 1B BOJIDRCn iiinr IM 

110-iSS; U Ami.! *U. ,1«C 



* 



22 



I. I'r« 



für Grtreide, Hftlaenfrürhte, FßkartollVln und liauchfuttcr. 



Marktorte. 






Hafer 


Koth- 
erbsrn 


Spei»e. 

bnhnen Linsen 


Kßkartoffeln 


RkhUUoh i Htu 


1' r «i v i ■ i f n. 
Statt. 


*» Um * äa 

1 f ä l? ä 


1 f ä 


! i* 


S 4„ 

1 i ä 


• u Sa* 

1 l ä I l 1 


1 ¥ 


1 !*- 1 i ä 




P r e 


i ( für 100 Kilogramm in ' ,„ Mark. 


i 


* 1 4 5 


« 7 


I 9 | io | n 


■> ij 14 i$ | 16 17 | i» >9 »o >■ 



Monat August 1897. 



Provinz 

1. Memel. 

2. Königsberg i. Pr. . . 

3. Braunsbert» i. Oitpr. 

4. Tilsit 

5. Gombinnen 

6. Inilerburg 



Mlttelprels« . . 

Provliz Wootpreiasen. 

1. Danzig 

2. Elbing 

3. Marienborg L W«atpr. 

b. 

6. 

7. Konitx 

PrtUgreozto . . 
Mlttelprelse . . 

Stadthreis Berti« 

Mittolpreloe . . 

Provinz Brandenberg. 

1. Prenzlau 

2. Sehwedt a.Oder . . . 

3. Ebernralde 

4. Luckenwalde 

5. Potsdam 

6. Brandenburg »./Havel 

7. Rathenow 

8. Neu Ruppin 

9. Küstrin 

10. Landsberg a./ Warthe 

11. Ffirstenwald« 

12. Frankfort »..'Oder . . 

13. .Sehwiebu» ...... 

II. Sommerfeld 

15. Gaben 

IS. Kotlbus 

17. Sorau i. Ndr. Lausitz 

lb. Spremberg 



175 150 131' 107 139 Iii 146' 10» 

178 154 134 115 144 113 150 120 

188 165 130 115 129 109 144 132 

180 140 128 102 140 115 154 112 

181 155 128 115 131 120 144 I 16 
128 110 140 112 132 112 
134 102 144 IM IS« 108 

IM 126 131 



175 159 
188 140 
117 

192 142, 

163 151 
ISO 150 
ISO 160 
192 150 
180 160 
102 142 

117 



138 121 
110 108 
130 125 
ISA 1 10 
130 120 
130 110 
130 115 
US 108 

1» 



175| 150 130 110 
160 l«u- 130; 113 
175 1 60 I30| 115 
- I - 141 118 
-I 126 
150 130 
145 128 
- 130 
148 126' 
140 140 110 
165 130 112 



170 
168 



110 
110 
IIS 

123 
110 



162 
161 
174 

172 155 140 100 
172 153 141 
156 156 145 



132 109 
114 III 
134 128 
122 120 
145 ISO 
120 105 
136 IIS 
141 101 

IM 



140 110 

140 137 

145 125 

129 107 
128 128 

130 1 10 
150 105 
140 135 
140 120 
140 116 
145 140 
140 110, 



♦225 +225 +400 +300 
160 120 +270. +270 
144 144 +300l +2W 
180 160 +280 +240 
15C 144 +300 +250 
- - +300 +300 
221 12t 4M 240 
IM 3M 



134 122 — — , +240, +240 

144 80 +180 t 150 +260 +200 
1411141 172 172 - - 
1351 110 +16uj tl40 +240 +2i0 

145 135 +150 +145 +300 +300 
1421 134 I5u ISO 240 200 

140 118 +200 +160 +400 +200 

141 80 200 120 4M 2M 

130 IM SM 

IM 134 +3S0 +230 +410 +210 

I4S 290 351 



130 
140 
145 
154 



1 20 

134 

130 

123 




1. Demmin 

2. Anklam 

3. l'asewalk 

4 Stettin 

5. Stareard i Pomm. . 
6 Koslin 

7. Kolbertr . . 

8. Stolp i. Pomm. . . . 
lt. Stralsund 

10. Greifswald 

I'rei»gr*nren . . 
Mittelprelie . . 
Provinz Posen. 

1. Tosen 

2. Lisna 

3. Kuwilsch 

4. Krotoachin 

5 Ostrowo . 

6 ScIiniMilfiiiiihl .... 

7. Urtiinberg ....... 

8 lnowrailaw 

9. (inesen 

Preisten zen . . 
MittelpreUe. . . 
Provinz Schlesien. 

1. Ol* 

2. Breslau 

3 Hrit'g 

4. Schweidnitz 

5. Striejjau 

6. Waldenburg i. Schiet. 



112 

135 
14'.' 127 

169 167 15« 12»; 
165 155 135 122 
175 lt;5 141 129 

171 Mo no ioo 

162 126 

I ; ' ' 

16» l<;o 130 120 

170 142 12« 115 
17s |vS 154 I2tl 
ISO 150 i»o Ii.', 
ISO l«o i:;-.' 
168 !»;_' 126 
170 140 125 
— - 126 
183 157 128 11.. 
ICG 151 KiS l2o 
1N3 140 I JS 93 

164 IS2 



ISO II 



140 127 

135 l>o 

140 140' 

110 101 

IM 



152 124 

144 120 

140 130 

150 1 

146 132 

150 lfo 

140 126 

156 120 

155 135 

- < l5o 130 

ISO 140 

160 134 

150 125 

160 läo 

1*0 110 

138 



ISO I3u 
125 120 
140 120 



112 

95 
JliS 



133 
128 
124 

135 



120 
12" 
112 
105 



180 i3o m \\; 

180 143 135 115 

190 140 14" 120 

190 160 135 120 

187 l«7 13« 123 

165 155 130 HO 

ls-i 164 134 113 

194 Iis 13« los 

1*7 155 135 in* 

104 130 140 I0S 

168 125 



133 112 
136 III 

140 101 
114 

141 UV 
135 12" 
150 115 
135 120 
130 103 
135 120 
155 106 
1«7 12:' 
l»s los 
167 100 

1 2B 



140 128 

135 100 t'A'O 

136 126 

135 120 
140 II 
110 120 

136 Ii 
134 120 
134 117 
138 120 
140 100 

127 



150 HO 
140 114 
135 115 
154 124 
124 11 
140 120 
145 13i 
l«2 12S 
140 Iii 
102 110 
131 



ISO 1^ 130 118 !3I 110 IIS Iii: 
196 135 112 128 150 L'5 150 U'7 
184 142 142 12« 130 110 160 112 
195 167 143 129 145 102 152 IIS 
198 157 144 115 154 110 156 117 
210 ISO 144 125 15« 142 162 150 



280 200 280 230 
+267 +267 +313 +313 

220 200 240 220 
+3S0 +320 +380 +32o 
+260 +210 t270 +220 

220 20o 28o 200 
+260 +250 +280 +260 
+350 +350 +350 +350 
+250 +230 +300 +250 
+240 +220 +300 +2i>0 
+210 +210 +25o +250 
+281 +281 +854 +354 

170 160 210 200 

220 220 260 260 
+260 +220 +320 +260 

2»X' 235 300 268 

2«0 260 300 240 
+2«) +200 +260 +2C0 

380 160 380 200 
243 277 



220 2U0 
+200 
205 170 
+30i > +240 
+ 1SO +170 
+300 +200 
170 150 
170 160 
4200 +2"0 
180 17" 
300 HO 

199 



240 220 
+250 f250 

275 210 
+400 +3<:<) 
+30O +270 
t4O0 +360 
t360 +250 
+500 +40' i 
+320 +300 

260 220 

100 210 
304 



1«0 14" 260 ISO 
ISO 1«0 2ID ISO 
140 1311 +1S0 tI«0 
155 130 220 2«0 
13.5 130 +20 j +200 

1 IS) + l«0 r340 +260 
145 135 2'0 210 

+i«0 +140 +340 +2-0 
150 135 +340 +340 
ISS 130 340 160 
148 244 



150 130 
135 110 
120 100 
180 lfo 
+175 +140 
+260 +2oO 



220 180 
170 I«" 
+240 +24" 
230 210 
+200 +150 
+220 +180, 



+«oo +60«: 

+700 +600 
+5flo' +400 

M7 



+500 tAOU 
t600 t520 
t500 +500 
+400, +350 
+50o! +400 

30o| 200 
+500 1 

600' Su«> 

434 
+ooo; +210 
425 



+50A +34 



60 
7" 

30 
57 



40 

50 



45,. 
45 ! 35 
70 34 
46,» 



60 36 
+54 +36 

56.s 38,s 
+44 +38 
+3S t34 
+50 t40 
+30o +40 +3C 
34 

43 



380 340 
+375 +375 

300 240 
+500 +4» 
t340 +210 

350 301» 
+350 +30» 
+450 +4 
+350 +: 
+480 +460] 
+310 +310 
+392 +392 

260 260 

360 : 
+50O +; 

462' 342 

55o 3t> i 



362 

+520 +500 
+5IKI +5i<; 

30s 22, 
t">0" +400 
+50Ü +400 
+»'*0 +">C0 
+560 -+41 10 
+6i i) +500 
+60o +501 
+500 +:;■:», 

600 220 
473 

54" 300 

:m» :wk> 

+.'•00 4400 
450 40* 
+450 +4. VI 
+5«<) +400 
+6IK.I +5fK) 
+5O0 +480 
+400 +400 
60» 300 

446 

4'»' 3.-< 

4t>i 14' 

+350 +350 

550 310 

+440 +280 

+500 + 



+36 +26 
50 32 

3« 



48 

76 

50 
+50 

40 
+6.1 

39 

76 
42 

35 
+>ft 

40 

7o 
+70 
t«0 



50 
45 

+32 
30 

+3« 
28 
26 



46 
40 
40 

50 
36.1; 



36 
31.» 
40 
40 

30 



34 1 34 
10 30 
30 



41 39 

48 44 

50 50 

42,» 40 

40 40 

40 35 

40 30 

M i 30 
41.» 



36 
5o 
50 
42 



38 36 
36 34 
M 2t 



48 

46 ! 
50 
50 
50 ! 
45 I 
50 1 
10 

41 



70 


32 


M,. 


40 


72 | 38 


4 


i 




»» 


SO 


50 


50 


40 




4M 


t55 


+45 


46 


44 


62 


4& 


60 


40 


50 


40 


50 


50 


50 


40 


36,» 


26.» 


45 


35 


+52 


+35 


8* 


33 




31 


60 


32 




28 


s 


35 


+45 


+30 


33 


25 


40 


3« 


+52 


+30 


40 


40 


35 


35 


60 


42 


44 


40 


46 


42 


40 


38 


40 


SC 


38 


36 


+60 


+40 


36 


36 


50 


50 


52 


30 


50 


40 


70 


40 


40 


36 


33 


31 


38 


36 


SO 


60 


60 


36,i 


50 


36 


+84 


+40 


36,-, 


35 


80 


70 


60 


45 


35 


36 


60 


55 


80 


60 


40 


40 


60 


35 


50 


50 


40 


40 


65 


60 


S4 


30 


•f.* 


26 80 


30 


SO 


39 

i 


47 


66.» 


53,» 


42 


40 


50 


47.» 


+40 


+29 


35 


35 


35 


25 


SO 




41 


36 


40 


36 


+62.» 


+4S 


50 


33.» 


68 


4« 


+60 


+36 


60 


50 


45 


4» 


60 


32 


45 


30 


60 


40 


80 


32 


«0 


55 


65 


60 


40 


20 


.TO 


40 


50 


40 


50 


10 


40 


30 


40 


30 


60 


40 


38 


32^ 


4o 


3-V 


80 


20 


60 


30 


•s 


21 



43 



30 
+4« 
31 
40 
+44 
t50 



30 


25 


40 


23 
35 


32.- 


25 


60 


25 


20 


45 


35 


36 


32 


«6 


6..' 


30 


30 


45 


40 


«0 


60 


55 


40 


44 


3« 


45 


;ß 


40 


35 


50 




40 


35 


50 


23 


M 


20 


II 



36 

34 30 

41.» 30 

30 23 

40 34 



44 

SR 32 

56 , SS 

38 3« 

.50 42 
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für Getreide, Hülsenfrüchte, Eßkartoffelu unl Kmcbfutt 



Marktorte. 
P r » v i n t * n. 
Staat. 



11 ü f 

Weiten Koggen Orot« Hat« 

'IM M M i 1 

PlMi 
* 7 ' 8 



Koch- 
orbacn 



SpeiBe- 
hulinen 



Linien 



KliUrSoffeln 



Riehtatroh 



5 



Heu 



für 100 Kilogramm in '/,< 
9 [ IQ II n l) ■ 14 l{ | 16 



Mark. 
■7~| tf 



Noch: Monat Aagost 181)7. 



Noch: Fror. 



GlaU 

Grünberg i. Schlei. . 

Sagau 

Glogau 

Buntlan 

Liegnitz 

Jauer . 

Hirsehberg i. Schlei. 

Lauban 

Görlitz 

Oppeln 

Gleiwits 

KAnigahütie i.ot>.9cbl*s. 
Beuthen i. Ob. Scblea. 



s. 
). 

H. 
16 

I. ' 

i;. 

14. 

17 

;:. 

hl 
21. 

22. Ratibor 

23. Leobschütz ...... 

24 Neustadt >, Ob.Sehles 

25 Nei«.e 

Preisgrenzen . . 
MittelpreiM . 
Prcvlni Sachten. 

1. 8alzwedel 

2. 8tendal 

3. Burg a. Ihle 

4. Schönebeck 

5 Magdeburg 

6. Olbersleben 

7. Aschersleben 

8. Quedlinburg 

9. Halberstadt 

10 Tnrgau 

II. Wittenberg 

12 Halle ». .Saale .... 

13. Delilisel 

14 Kilenburg 

15. Ki sieben 

IG. Sangerhauaen .... 
17. Merseburg 

18 Weißenfels 

19 Naumburg a. ."aale . 

20 Zeitz . . . .' 

21. Nordhamen 

22 Mühlhau&en i.Thftr. . 

23. Langensalza 

24. Erfurt 

I'reisgrenztn . . 
Mlttelprelae . . 
Provinz Schleswig-Holstein 



195 160 145 120 130 105 

169 153 151 94 l.'T 120 

186 174 141: 131' - -■ 
200 130 

IUI 



197 125 

20:i lbi 
190 170 
202 173 



Mi; 120 

149 MO 

144 130 

145 130 



IfiO 120 
140 12<I 
100 120 
165 115 



Mi; 130 150 86 



1. Ilad»rsleben 

2. Flensburg 

3. Schleswig 

4. Kiel 

5. Keumfinster .... 
G. Rendsburg 

7. Itzehoe 

8. Wandsbek 

9. Altona 

10. MOlln 

I'reisgrenwn . 
Mittelpreise . 
Provinz Hannover. 

1. Hannover 

2. Hameln 

3. Hildesheiin 

4. Goslar ....... 

5. Göttingen 

6. Klaasthal 

7. Celle 

8. Lüneburg 

9. Stade 

10. Osnabrück ..... 

11. Emden 

1 2 •<•*■»■■* 

l'reiserenien. 
Mlttalprtlae . 



179 167 143 119 125 122 
176 154 138 114 130 III) 
19-* 153 142 13u 150 95 

198 150 14.*. ! 1 10. 150 100 

160 130 120 105. 150 125 

189 lfi.". 143 137: 130 120 

18« 157 141 1241 143 120 

184 IG" 143 130 13«; 121 
195 151 HS 132 126. 99 
210 12J III «4 ISS 86 

173 13t 1*7 

t ü » I ' 

178 150 
ISO 155 
1*0 IGo 
175 HO 

185 135 

182 127 
! 186 135 

1*0 ISO 
]s3 I3<i 

175 ira 

176 139 

183 160 
185 14S 

, 170 120 

ist» |25 
I 185 145 
■ 175 132 
' 165 125 

175 144 
, ISO I2'i 
; ISO 130 
! 170 140 

185 140 

1*6 UO 
I I» 

185 170 

205 160 

172 149 

183 160 

175 152 

185 IK5 

185 162 

IC5 120 

; 205 1 60 

180 155 
105 120 

170 



150 
160 
152 
IfiO 
155 
153 
150 

:go 

130 
150 
150 
150 



128 
120 
124 
IIS 
120 
130 
143 
130 
120 
128 
114 
109 



ISO 150 4220 +210 
+260 +220+300 +260 
t26" +240 +4W +300 
♦240 f24» +220 +220 
180 140 260 200 
180 180 250 250 
240 180! 240 200 
+30* +2531+385 +300 
+30U +20O +320 +210 
185 170: 240 200 
ISO 180 2(0 190 
190 150; 220 180 
200 



+370, +360 

+400 +360 

+540 t400tino 

+500 +500 55 

460 290 

550 550 

500 300 

+574 +4S4 4120 

+400 +300 1 100 



I3> • 170 



.'20 



ISO 140 
176 163 
160 130 
190 135 

183 141 
195 150 

184 14i; 
170 153 
190 ISO 
IS2 152 
188 159 
186 166 
10 i 130 

1(7 



131 115 
128 110 
130 IIS 
140 115 

137 115 
135 113 
140 120 
13S 105 

138 lös 

132 115 

140 110 
138 120 
14«; 115 
135 in; 
135 120 
145 120 

144 110 
132 105 

145 114 

141 110 
140 122 
15i> 1*1 
150 120 
ISO 105 

IJ7 

140 130 

150 125 

146 125 
138 120 

137 117 
150 128 
145 120 
145 105 
150 I2G 
135 115 
ISO lOi 

132 

138 118 
134 125 
122 108 
145 120 



150 100 
Uo 120 
155 120 
160 IM) 

• 

205 130 
158 III 
195 130 
2' Kl 110 
IfiO 110 
160 110 
180 120 
145 140 
180 III 
180 125 
190 MO 
20 .i 12" 
170 105 
170 100 
155 135 
185 120 
180 120 
180 132 
195 115 
203 IM 
M7 



140 120 
140 110 
15.1 125 
135 125 
125 115 
143 128 
138 120 
165 120 
150 120 
125. 110 
165 110 
110 



155 120 
140 115 
144 120 

144 t.'O 
170 US 
15(5 104 
1711 104 

137 

155 105 
146 125 
150 130 
150 125 

150 120 
114 125 
150 122 
150 125 
150 Ilo 
ll'»0 120 
148 122 
155 150 
17.', 139 
|.5o 135 

145 12: 

100 130 
150 120 
14 C 120 

145 130 

146 123 
144 l.'U 

150 12(1 
155 130 
IM 10J 
134t 

155 150 
155 130 

154 135 

155 150 



145 

IGo 



130 
150 



HS 124 
155 120 

ir>o 130 



+170 +150 +220 +200; 
Iii) 140! 200 190' 
240 180 260 20o'. 
240 2iX)j 301.1 240! 
140 1401+300 +300] 
220 200 260 240 
JUS 100 40» ISO 
188 235 



260 240 
+250 +200 
300 220 



+200 
170 
ISO 
230 
220 
170 
280 
250 
1TO 



+200 
150, 
160 
180 
1ÄII 
120 
210 
200 
150 



+240 +2>i0 
+2fin +200 



145 

150 
20) 
IS- > 
180 
220 
ISO 

+iso 

240 



130 
120 
100 
[(Ml 
160 
190 
160 
+JS0 
200 
220 135 
300 100 
IM 

300 260 

185 185 

200 180 

190 170 

ISO 160 

200 160 

215 210 

200 ISO 

220 180 



145 130 II 



137 
152 
141 

132 



121 

125 
1 18 
117 



150 140 
132 117 
141: l2o 
152 134 
IS2 108 
131 



1.10 120 
126 110 
170 )<i8 
185 120 
147 l'JO 
195 150 
12s 118 
133 I 10 
I0> 108 



16(1 III). 

144 

148 124 

160 140 
166 122 



160 
142 
170 
120 
150 
158 



300 300 
+250 +200 
300 22i>' 
+24o +220 : 
2»') 150' 
3.50 3 50 
300 200' 
290 210 
400 300 
260 220' 
280 220 
240 1 SO 
+210 +200 
f.iOO +300 
210 190 
220 200 
200 140 
200 ISO 
210 190 
240 200 
220 ISO 
+240 42IO 
240 200 
2S0 215 
400 MO 
241 

500 400 
250 250 
+400 +300 
250 200 
200 240 
300 240 
270 265 
2G0 220 
320 210 
210 210 
SOO 200 
279 



l 



132 122 131 



130 

125 

HS 

120 

14 

; vi 

122 

120 



10S 107 
130 



170 120 
140 



300 160 
196 

250 200 300 220 
+300 +260 +400 +300 

240 220 300 260 
+320 +240 +.V0 +260 
+280 +240 +340 +210 
+320 +300 +360 +300 

240 220 300 2>0 

180 HO 280 240 
t2*0 +220 +360 +250 

210 170 240 200 

170 160 +240 +230 
+250 +230 +240 +210 

320 MO 400 200 
23S 211 



50 
+66 



60 

.so 

5',' 



460 340 

400 3.X) 

500 SO) 

400 360 

+480 +440 

340 3i «i 

580 36» 

360 320 

+500 +5lM 

560 540 

SSO MO 
413 

300! 300 

+350 t30O 



500 
+350 
4401 
41 M 1 
4S0 1 
560' 
500 
400 
500 
2S0 



240 

+750 

160 
41X1 

800 
240 
3*) 
310 
800 
20> i 1 



SO 
45 
55 
40 
+66 
+7" 
+60 
70 
58 
48 
120 



42 

♦38.» 
+50 
2h 
36 
50 
40 

tco 

+60 
50 
42 
, 3G 
40 
, t44 
+50 

: +40 

! 58 
56 
36 
28 
54 i 



+45 +30 
+65 | +40 

40 40 

+50 +40 

55 45 

50 50 
80 



4 5 
60 

r. 

60 
70 



+420 +360 
+500 +500 
280 16 1 



180 
1 20 
280 
200 
200 
2oo 

+340' +260 
400 

460; 



840' 
300' 
3IH i ! 
36i i 1 
380 1 
26o' 



300 

:kio 

SOO 12» 
330 



700 

360 360 
+600 +500 
560 400 
440' 400 
+G0O +400 



425 
500 
6110 
210 
700 



+60 +55 
+50 +15 

60 50 



65 
70 
70 
70 
rr. 
So 



50 
60 
55 
50 



+80 +52 
80 70 
76 50 
M> 30 
55» 



600 120 
65 
70 



420 
260 
240 
170 
170 



437 

I 

500 220 

+500 +320 

300 260 

+500 +240 

+4G0 +380 

+400 t400 



0 so 

60 
80 
60 
SO 
73.» 
55 
120 



70 
65 
45 
>}37. 
55 
60 
46 
70 
46.» 
50 
37.» 



56 
80 
70 
70 . 
+72 
+60 



33.» 
45 
4'! 
50 
+48 
+50 
+3« 



300 280| +68 
360 240 60 
+6» 10 +IO0 + IOG.J t53.» 



400 200 
+360 +350 
+280 +240 



354 



+80 , +44 

90 85 
+65 +60 



600 201) 106,.-, 33,» 



Gl 



32 

60 

35 

35 

31 

35 

35 

42 

38 

36,» 

40 

45 

6o , 

50 ; 

5« 

30 
32 
23 
60 



60 

30 

30 

22 

33 

30 

38 

36 

31 t 

40 

40 

60 

35 

.50 



37 

I 



24 
32 
20 
20 



10 

25 
.10 

7 0 

5-i 

37 
'.'I 

60 
40 j 

36 



40 
10 

3 2 
4 

40 
3h 
81'. 
Im 
40 
.15 

4 6 
50 



(Iii 

38 

,1 
60 
48 
48 | 
5s 
52 
48 



38 
30 
25 
30 
40 
50 
30 
40 
40 
35 
32 
32 
30 

:io 

35 
30 
34 

")6 

35 
30 
42 
40 
40 
25 



44 

60 
50 
48 
54 
70 
50 
44 
50 
64 
55 
70 
70 
68 
SO 
54 
46 
50 
36 
»0 

47.» 

45 

55 
45 
50 
60 
60 
50 
60 
60 
48 
58 
65 
75 
60 
CO 
40 
50 
60 
55 
40 
40 
41 
60 
52 
7S 



40 
55 
46 
44 
56 
52 
44 

50 40 
61 46 

60 55 

61 40 
SO.« 



in 

-,<■ 
42 
55 
4 ■ 
40 
40 
.11 
fr 

40 
45 
00 



41 



33 

40 

33 

45 

40 

35 

82» 

35 

60 

32 

35 

40 

32 



30 
4o 
40 

4 2 

70 
17 

:;>.; 
.".s 

4S 

70 
47 

r,r 
4U 
50 

:o; 

24 
.70 
2- 
2 4 



10 
40 
45 
25 
50 
50 
30 
50 
40 
46 
56 
40 
6.7 
50 
40 
35 
38 
40 
40 
30 
30 
40 
50 
36 
Ii 



60 
70 
56 
60 
60 
60 
56 
60 
65 
(MI 
70 



40 

60 
48 
60 
50 
SO 
45 
HO 

Sl 



50 
65 
50 
50 
56 

6': 

50 
.50 
55 
55 
50 



67» 

I 

60 40 

60 55 

CO 35 

57.» 45 

50 45 



3 5 
7' I 
Hl 
5U 
40 
77 
40 
3i 
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Noch: !. Preise für (ietreiiie Hülaenlrtiehte. Eßkart-fTeln und Ruudifutter. 



1 



Marktorte. 
P r « v i n i e o. 
Staat. 



Weiien Kopge-n (ieiste Hafer 



Koch- 
eibseri 



^ 7i I 



Si.eisc- 
Colinen 

(wOIM 



S I i * 



EßUrtoffeln lüchtstroh 



Hea 



• W * M 



V r e i « für 100 Kilogramm in '/,„ 
» 5 6 7 « 9 | io n n 't '4 'S I l6 



Mark. 
'7 I 'S 



19 



Noch: Monat August 1897. 



Provinz Wealfairn. 

1 MiinstT 

2. Minden 

3. Herford 

4. Iiielefeld 

5. Paderborn .... 

6. Soest 

7. Hamm 

8. Dortmund .... 

9. Roehum 

10. Witten 

11. Ilapcn i. Wt-slf. . 
IL*. Isrrluhn 



Mittel 

Provinz Hissen Nassau. 

1. Kussel 

2. Marburp 

3. Fulda 

4. 

5. 

6. Homburg *. d. Höhe 

7. Frankfurt a. Main . . 

Prriügrenien . . 



200 i7o 

170 HO 
185 1T.*i 
19« 160 
18(1 135 
196 15* 
165 115 
ISS 170 
203 17* 
194 ÜO 
200 130 
210 ISO 
210 I3S 
1 175 



1 3« 

132 



■12" 
llo 



l3.-> 12» 

HO 120 

HO 125 

13i'. 118 



140 

138 
135 
144 
160 



125 
120 
118 

ioc 

1 15 



140 108 

140 105 

230 123 

IfiÜ 120 

HO 10S 

lf.0 128 

HO 110 

109 104 



155 HO 
150 120 



112 
124 



103 

9C 



160 140 
110 106 
132 



150 130 
130 110 
230 10 
117 



120 IIS 

IM) ISO 

138 130 

150 128 

150 130 

HS I2S 

153 141 

154 126 
160 

150 14" 

1*0 1IH 

MO 



+240 +201 > 
210 170 
260 200 
ISO IC." 
320 290 
250 230 
+250 +200 
210 ISO 
230 205 
t240 +22" 
130J+200 +170 
2301 230 

"SV" 



190 HO' 13S 114 170 12* 

]H5 IS'. 150 MO 145 135 

200 ICO 

21" 16:! 

205 170 



r; 

'■ 4. 



225 Ifio 

I2i 140 
»87 

20.i 171 

220 1S3 

20" ISO 

1S8 IC» 

203 17: 

200 160 

203 165 

2"5 I7T 

195 163 

2. i5 172 

200 170 

2"5 168 

240 l^o 

203 162 

•.'"6 156 

210 ICO 

200 130 

2'M 155 

19" 15" 

198 ICS 

210 lbj 

22" 210 

240 I3U 
ISS 



Wiederholnno. 

»»«liste und nirlt-igiilc 
Preise in Auieust IMI7 der 
ostpreuliisolifn Markforte 
wentf.ieullisflien 

Stadt lifrlin 

brandenlmr*. Marktorte 175 HO 
l>ommi'rsclicn 
jioBenschcu 
«clilcbitclu-n 
füchsiecheil .. 
»Chi. sw.-hiil.xt. 
hammve-ischen 
weslfaliEchen 
hesson-nassau. 
rheinischen 
siimmtlirbeu Marktorte 

des Staate» 

Mittelpreise im August 1897 
189G 



145 130 170 ISO 

1..5 Iis 18* 150 

)5o 128 170 143 

155 Hu 1-0 165 

158 12s 215 130 

158 114 21» 128 

139 1SS 



150 134 
145 135 

HO' 125 
155 1 

HG 126 
180, 165 
ICO 130 
ISO I2S 
144 



275 205 260 240 
200 2iO 260 260 
+240 +200 +360 +300 
128 t285 +250 +275 +240 



Provinz Rheinland. 

1 . Koldem 

2. Kreiitnaeh 

3. Neuwied 

4. Kleve ........ 

5. Goch 

C. Wwel 

7. Krefeld 

8. DuisCurp 

St. Krsco 

!0. Düsseldorf 

11. Elberfeld 

12. Rannet) 

Solingen 

Neuli 

15. München G!a.'l«ch 

16. Mülheim a. Rhein . 

17. Köln 

18. Ü'.mi 

19. Trier 

20. Sankt Johann . . . 

21. Düren 

22. Aachen 

23. Eupsn 

Prrisgrtnzrn . 



MO 
155 
145 
143 
M7 
MO 
138 



I-."' 
133 
130 
! 23 
I J« 
120 
I"' 



145 120 

135 110 

138 12" 

1.3", 117 



120 

l.",0 
107 

loc 

1 20 
124 



1 39 
i 65 
1 3>l 
136 
Ho 
1 40 
135 112 

150 125 

HO 115 

150 128 

ICO l5o 

Ifli 10} 

132 



ICO 130 

185 I CO 

ICO 145 

1.13 IIS 

120 115 

1 10 105 

200 !05 

193 180 

190 115 

2 10 (75 

uyj io2 

ISO 130 

|;;o UV, 

175 155 

ICO M5 

175 130 

160 145 

130 120 

210 102 
146 



ICO 
143 

120 
155 
1 50 
145 



150 
138 
105 
HO 
120 
1 20, 



188 Ho 
192 llj 

5 

183 Ml» 
130 
1.'5 
12" 
120 
131» 
135 



194 
210 

180 
205 
195 
21" 
225 110 
240 150 

240 120 
171 
HS 



134 102 144 109 

138 108 145 10.'. 

156 ;•':<• 15" 105 

138 35 MO 105 

Mo 108 :C7 10o 

151 94 105 86 
150 105 20 5 Kl" 
130 .05 IC 5 110 

152 10S 195 107 
ICO ;06 230 LI-'. 
158 114 215 :2* 
165 1"5 210 l IC- 
US 04 2J0 80 

129 134 
IIS 126 



130 US 

133 128 

130 115 

147 127 

13" 125 

155 145 

13" 118 

132 122 

135 10 

140 122 

135 123 

154 130 

155 125 
135 125 
138 i: 

100 10) 
134 



154 !"S 

145 80 

162 134 

160 110 

14" 100 

162 110 

170 104 



160 1 

1 CO ] 
170 1 

16" llh 

ISO 125 
ICij 105 

ISO MI 

137 
126 



+260 +220 
:W0 260 



250 
230 
320 
260 



230 
20t i 
29' ' 
250 



+300 +220 
3U0 220 
3»>7 238 
+270 +254» 
+210 +220 
260 260 
320 200 
»6 



+450 +200 

3Ht 200 

360 220 

250 200 

320 300 

2S0 260 

+380 +280 

480 360 

310 238 

+380 +240 

+350 +200 

300: 30t» 

480 200 



240 200 260 220 
+340 +20" +320 +200 
190 160 |S5 175 
340 HO 360 I7S 
228 254 



230 

' 1 

245 
300 

+250 
320 
230 
205 
210 
21" 

+210 
250 

+20. 
•in» 

240 

160 

240 
340 
+290 
+230 
260 



190 
24" 
2:0 
2>0 
+250 
210 
21" 
1>5 
19" 

..>,;., 

+21" 
230 

+2iV> 
190 
24" 
170 
I'.t» 
ISO 
30" 

+ 230 

+ 23" 
240 



300 
2S" 
263 
320 
+280 
360 
240 



190 
230 
220 
293 
+2S" 
28.1 
210 
200 
200 
240 



340 170 
231 



23" 

250 
+220 +220 

250 250 
+220 +22" 

260 240 

2S0 

210 

288 

280 

360 
+L-9" +23" 
+27" +270 

340 3KI 
+230 +23" 

3C0 IVO 
257 



28' 1 
200 
2' 'S 

2<:<> 

3. VI 



225 120 

21X1 130 

350 230 

380 160 

300 150 



185 

30- 

30" 
32" 



13" 
|0.i 
10" 
160 
HO 
320 ICO 
34" 16" 
340 17" 

380 IVO 
207 
200 



40Ü 
400 

450 
3 SO 
•VOi ■ 
340 
40. 1 
400 
5l H .' 
-I1V1 
32. 1 
3.i0 

3.;o 



r 

24" 
200 
250 
200 
2!" 
160 
150 
M. 1 

2<M 

2. < 1 
2(0 
175 

19.0 



MIO HU 

260 
263 



365 
480 
+360 
+45" 
340 
+580 

SSO 



230 

180 
+2f-0 
+360 

260 
+320 

1 

180 



361 

520 210 

320 220 

423 280 

540 42" 



64" 
600 
300 
500 
4(K) 

+360 
38' 1 

+450 
40" 
10 1 
210 
455 
340 
4 IM.) 

+420 

+450 

+340 
040 
374 



700 
6"0 
600 
550 
CO" 
6<iO 
580 
,'.C. ' 
700 
.'.i-O 
4-0 
58" 
640 



460 

480 
300 
24t 
270 
+340 

300 

1450 
40> 
40t) 
IC 

228 
240 
360 
+240 
+450 

a< 11 
+341 
100 



400 

200 

250 

210 

220 

3'« 

14* 

120 

170 

20" 

20" 

18" 

161 



700 120 

385 
374 



+80 +60 
70 40 



65 
80 
C4 
60 



Ci. 

50 
45 

50 



+60 +50 

+70 +60 

73 > 56 

+«4 +5G 

+76 +60 

+70 ' +60 

HO 48 



56 
60 
70 
+70 

75 
+90 



■ 

70 

50 

90 



50 
CO 
50 

+55 
60 

+00 
45 
41 



511 
60 
50 
80 



+60 +60 
54 40 



73 
70 

95 
60 
56 
60 
+75 



50 
- '1 
85 
50 
18 
5ii 
+60 



+50 +50 
70 50 



M 
70 
80 
66 



ts 

50 
60 
1- 



+'KI +50 

+.9J +70 

76 56 

+60 +60 

9S 46 

62» 



70 

60 

7" 

S4 

80 

76 
120 

80 
1 20 
l"6.s 3.3 J 



.14 
31 

32 

30 

2' 

26 

28 

3 



80 
90 
95 



40 
45 
40 



120 20 
55.1 
44 t 



40 
40 

50 
4" 

50 
40 
50 
36 
58 
50 
80 
.56 
NO 



45» 



3" 
32 
44 
32 
45 
38 
40 
34 
50 
40 
60 
56 
10 



42 
30 
40 



25 

30 
36 



46 I 3S 
54 42 



50 
75 



70 
40 
23 



44 

49 1 44 

54 I 4« 

44 | 40 

47,b 42.-. 



40 
50 
45 
50 
55 
44 
71 
62 
44 
36 

55 
49 

16 
52 
55 
40 
56 
40 
71 



40 

45 
45 
50 
50 
•12 
61 
60 
44 
36 
38 
45 
II 
44 
40 
40 
40 
40 
40 
30 



50 

50 

66.» 

5C.» 

60 

60 

60 

CO 

61 

60 

80 

75 

71 



30 
30 
40 

25 
30 
20 
20 
25 
40 
32 
3" 
25 



.;n 
32 
40 

Vi 

50 

131 
7ii 

5- 

Sil 

co 
75 
70 i 70 
HO I M 
55» 



52 
50 
48 
66 
66 
70 
70 



V. 
H'J 
4* 
SS 
CO 
50 



70 1 II 
51 



44 

5o 
45 

60 

So 
55 
70 
50 
65 
64 
SC 

611 

7LI 
70 

70 70 
60 50 
61 



52 
60 
50 
65 
50 
60 
75 
75 
75 
70 
% 
65 
70 



56 

Co 

70 
60 
9S 



•is 

es 

-in 
I 

..1: 
4.". 
I" 

4« 



46.» II.» 



50 

50 

72 

80 

CS 

66 

80 

73 

70 

sO 

80 

Ti 

96 



22 
30 
..." 
31 ■ 

O j 

".i 

:l 

25 
Vi 

;' 

30 

4" 



SO 20 

41.» 
38j 



9t 

51» 

47» 



ll»(»T 
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Noch: I. Preise für Getreide. Hülsenfrüchte. Eükartoffeln und Rauchfutter. 



Prorinzen. 



Weiren 


Roggen 


Gerste 


Hafer 


Koch- 
erbseu 


S|>ejje- 
bobnen 
(••>»• 


Linsen 


EÖkartoffehi 


RichUtroh 


Heu 


§ 

3 ' 


• 1 ü 

1 I- 


l lä 
i i" 


1 & 
* J * 


1 it 
i V 


t « 

ü = 


S ~~i 


! i s 


i 1* 


Vi* 

2 ■ 



P r e 



» 3 4 



6 7 



s für 100 Kilogramm in 
« 9 \ 'o 



Mark. 



■ i 



! 1 



M M | i6 iT | i«" 10 10 »i 



Pronlnz Oatprmsaen. 

1. Hemel 

2. Kantgsberp i. Pr. . . 
S. Braunsberg i. Oarpr. 

4. Tililt 

5. (itimbinnen 

6. Insterburg 

PreispreBi«! . . 



195 

INS 



164 



ui, 123 

139 II!» 



i:io 
135 



1. Dantig 

2. F.lbiog 

3. Marienburg i. Westpr. 
4 Thorn ■ 

5, Kulm . 

6. Graudeni 

-. Konlt» 

PreUgreaic« . ■ 
Mlttelprelse . . 



180 14-' 
IM 172 

19» 140 
176 



im lai ui U's 

200 ISP 1431 10Ü 
163 158 130 1 130 



1-.5 
112 

133 118 
133 110 
141 1 12 
II? 



142 
146 
1.17 
130 
12« 
120 
IS7 



Monat September 1897 



114 
115 
120. 
1 15 
114 



146 117 
142 ISO 
140 12*» 



140, 
132 
132 
146 



1 16 
lllt 



127 

150 112 
129 III 



185 1*8, 136 125 
180 IM 130 Iii 



15(i 132 



116 
132 125 
143. ION 
IM 



Provlar Brandenburg. 

1. Prenxlau 

2. Schwedt a. Oder. . . 

3 Eberawslde 

4. Luckenwalde 

5. Potadam 

6 Brandenburg»; Barel 

7. Rathenow 

8. Nen Ruppin 

?. Kfiitrin 

10. Landsberg a /Warthe 

11. Förstenwalde 

12. Frankfurt a./0der . . 

13. Schwiebua 

U. Sommerfeld 

15. Guben 

16. Kottbu« . 

17. Sorau LNdr. Lausitz 
I?. Spremberg 

Preisgreaiea . . 
MIttclpralse . 

Provlsi Pannen. 

1. Deromin 

2. Anklaro 

3. Pasewalk ....... 

4 Stertin 

5. Standard 1 Pomin. . 

6 Köslin 

T. Kolberg . 

8 Slolp i. P 
». Stralsund 

lu. Greifswald 



190 

172 100 

200 131 
171 



179 16o 131 115 
172 160 134 124 

180 KU 127 110 
- — 12» 122 
■- - 130 115 

170 I5K 132 115 

174 160 131' 126 



134 
126 
145 
150 
142, 



134 

120 

123 
106 
130 



Iii 

133 114 
132 84 
141 13b 

140 120 tno tue 

145, iso|tl50, +145 
200 150 



136' 124 



150| 10t 
IM 

146 I20i 



130 120 +200, +Ifi0!+400 f250 



US 84 

IM 
102 135 

ist 

133; 120 



142 132,140 ISO +267 t267|;+3l3 +313 



1. Posen 

2. Liaaa 

3. Rswitsch . . . 

4. Krotogchiu . . 
5 Ostrowo. . . . 

6. Bchneidemühl 

7. Bromberg . . . 
8 lnowrailaw . . 
9. < 



Mittelpreise. . . 

Pravlin SehlatlM. 

1. Öls 

2. Breslau 

3. Krieg 

4. fichweidnta 

5. Striegau 

6. Waldenburg i.Schle«. 



174 I5>S 
170 I5K 

176 160 

175 150 
180 149 
161 161 
175 1*15 

ISS 155 
175 17.5 
IM 140 
167 

170 170 
175 152 

182 175 
186 160 

183 170 
180 16> 
175 145 

183 IC* 

177 IC3 
ISO 145 

|SO ! 135 
175 140 
185 155 
185 175 

179 172 
168 16:'. 

180 17" 
180 160 
ISO 150 
185 135 

168 



128 116 

128' HO 
128! 120 
136 100 



133 
147 
142 
141 
137 
141 
147 



110 
132 
132 
129 
125 
129 
100 



145 120: 145 ISO 
133 123 1 140 125 

— ! — 145 
130 115 144 

130 105 142 
135 130 140 

150 132 136 

138 110 144 
145 132 134 

151 III 145 

131 114 137 

139 KiO, 154 

— - 150 

— — 14» 

140 120, 135 
147 147 160 
Ml 105 100 



122 
135 
1 25 

i .<-; 

114 

120 
120 
121 
140 
140 
135 
123 



117 132 



114 
IIS 



130 
12S 



124 
120 



137 
132 
I30: 
126 
134 
133 
138, 
138 

125 



132 



134 124 
131 III 
136 1 16 



125 


135 


132 


120 


133 


110 


120 


136 


126 


12* 


140 


130 


122 


132 


120 


124 


130 


120 


105 


125 


100 



124 
120 
120 
95 
120 
Iii» 
110 

5 14» 105 I Lüh 



138 120 
132 116 
138 120 



127 



144, 116 
140: 122 
145 120 
144 130 
140 130 
130 115 
132 120 
132 120 
135 118 
US Iii 
130 

I 

120 
120 



115 115 148 120 
140 110 125 114 
120 135 IK 
130 150 120 
110 121 113 
120 130 118 



1*0 162 140 
18* 132 146 
172 145 145 126 
188 167 145 128 
192 150 147 125 
202 160 145 118 



140 110 136 114 

Ii!» 110 100 III* 
131 IM 

132! 120 1261 110 

153 119 15o 109 
144! 120' 1261 110 

152 126 130l 11« 

156, IIS '.52| 117 



+225 +2J5 +400 +300 
138 +270 +270 
144 +300 t260 



175 
144 



180 160 


+280, t240 


156 144 


+300! +250 




+**)! t30o 


225 138 


400 240 


169 


289 


+200 +200 


+240 +240 


+ 180, +150 +280, +240 


184 1 72 





+600 +600 
+700 +600 

+500 +4Q0 

700 400 
567 



+240 +220 
+220, +220 
240 200 



200 1401 400 200 

171 248 
t330 +230' +450 +250 
263 j; 350 

280 200 1 280; 240 



+500 
+600 
t500, 
+400' 
+5001 

300; 
+500. 

000 



+56 


t37 


45 


36 


34 


24 


60 


40 


40 


31» 


50 


34 


60 


50 


32 


32 


42 


42 


54 


44 


50 


36 


42 


36 


57 


40 


33.» 


30 


38 


36 


40 


35 


34 


34 


34 


34 


60 


3» 


SO 


30 


50 


24 



46 
+54 



+500 
+520 
+500 46 
+350 +40 



+400 
200 

+300 
200 



434 
+000 +250 



425 



200,1 240 220 
+320' +3801 +320 
t2(0 +270 +240 1 

.'0<> , 



220 
+380 
+260 

250 2O0 1 : 280 
+300 t250 +350 
+350 +350 +350 
+250 +230 +300 
+240 +220+300 



+240 
+350 
t250 
+28o 



380 
+375 
360 
+5O0 
+400 
400 
+500 
+550 
+350 
+4M) 



340 
+375 

26(1 
+400 
+301 

300 
+300 
+550 
+300 
t460 



+210 +210] +250 +250 +310 +310 



+281 t28l).+354 +354 
170 170*1 210; 210 
230 230 260| 260 

+260 t220 +320 +260 
275 235! 300 270 



260 200 
+200 +200 
380 170 

247 



300 200 
+260 +260 
380 200 

276 



220 2001 240, 220 
+200'+ ISO |+250: +220 

210 180| 28« 225, 
t300 +240 +400 +300 
tlW>,+l70.+3ClO +260 
+300 +200 1 +400 +360 

180 150 +360, +250 

170| 160 +500 +300 
+200 +200 +320 +:HK' 



180 170 
300 130 
200 



260 220 
300 220 
298 



+3'J2, 
260 
3*0, 
t500| 
480 
55oj 
+360 
550 



+520 
+500 

320 
t500 
+500 
+600 
t56i> 
+600 
+600 
+500 

600 



+ 332 
260 
340 
+300 
360 
300 
+36 
260 



+500 
+500 

228 
+400 
+400 
+560 
1 100 
+500 
+500 
+300 

228 



474 



160 

iso 

180 
155 
135 



I 

260 200 
200 180 
140 +200 +180 
140 220 210, 
125 +205 



140 

160 



1-15 
14.', 

1:;- 

132, 1 ii» i.w . 

15o! 110 145 130 

158| Ho 160 142 t|50'+l30 t280 +2 



540 
500 
+500 
480 



320 
300 
+4( 
400 



145, 135 2G0 



150 
180 
148 



140 +340 +3 
125 340 I 
135 

DO 



+450 +450 

+600 +400 

+600' +500 

453 



160 140 200 190 
130 125 170 I60l 
130 100 +350 +350' 
190 170 iW 220 
+185 +150 +210 +170 



380 


360 


35 


400 


140 


t70 


t500 


+500 


48 


580 


340 


48 



+460! +280 



t45 
+32 
34 



36 
+4-4 

41 
+30 
+34 
+40 
t28 

28 



36.» 
ss ; 35 



+45 
48 
40 
50 
45 

+44 
40 

+40 
36 
SO 



39.5 

I 



+28 
32 
28 
■Ii) 
35 
+30 
30 
+35 
24 
24 



37 



118 '.52! 
5; 130 t«0 

i„ [».»•ls (.nwiollt) W.l», 1J»-U». Gtnl. ir.-»J »4 1 



70 


45 


50 


+55 


+45 


46 


40 


40 


30 


50 


45 


36a 


+50 


+32 


56 


40 


32 


34 


+40 


+26 


34 


+46 


+32 


40 


50 


46 


44 


46 


42 


42 


+45 


+40 


36 


50 


40 


50 


44 


36 


31 


80 


CO 


50 


+72 


t40 


49 


60 


50 




70 


62 


40 


60 


50 


40 


80 


20 


SO 


47.» 


3 


40 


33 


42 


+35 


+28 


35 


50 


40 


38 


t62.s 


+45 


51,» 


+40 


t30 


45 


52 


32 


50 


40 


H2 


60 


36 


30 


45 


45 


35 


40 


45 


40 


40 


02,! 


28 


00 



44 

48 . 

50 

45 

50 

45 



36 
44 
50 
40 
50 
35 
35 
35 



4S 
48 
50 
50 
50 
45 
60 
SO 



40 
36 
50 
50 
45 
40 
35 
35 



44 
Sit 3H 
44,» 



40 
46 

30 

30 

30 

28 

25 

40 

40 

30 

36 

40 , 

31 

33.* 

35 

35 , 

40 ! 

40 

J» . 



40 
35 
34 
40 
40 
35 
55 
35 
35 
40 
34 



45» 

75 ; 38 
55 



40 

52 
45 
40 
34 
35 
35 

■12 
40 
.50 
VI 
38 
40 
60 
CO 1 55 
45 i 30 
65 65 
SO 30 
47» 



SO 
52 
45 
50 
55 
45 
40 

46 
45 

50 
66 
38 
50 

80 



43 

l 



25 
25 
22 
32 
30 
45 
36 
35 
30 
M | 22 
34 



30 
30 
28 
36 
30 
50 
44 
40 
40 



.50 
30 
40 
60 
45 
60 
65 
50 
40 
40 
65 



47.» 

25 

36 

40 

40 

40 

60 

30 

35 

25 



43 



50 
50 
45 
66 
45 
50 
45 
50 
50 
ih; 



30 
35 
35 
55 
40 
40 
36 
40 
■10 
30 



44» 



»0 


36 1 


30 


48 


32 


+46 


4U 


33^ 


56 


46 


38 


SO 


23 


44 


36 


40 


40 . 


34 


50 


42 


+52 


46 ; 

42 1 


40 


50 


48 


+46 


40 


48 


46 
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Noeh: I. Preis« für Getreide. Hülsenfrüchte. Eßkartoffeln und Rauchfutter. 



M»rktorte. 
Prolinen. 



Weiten j Roggen Gerste Hifer 



Koch- Speise. 

erbaen h , oh ™ "■■« 

""3 : M " S "l im S t 

n» 1 1 } i s ä 



EßkardifTrlu 



Iii» 



Richtatron 



Heu 



I I« ! !' 



» 1 i 



Preis f 0 r 100 Kilogramm in '/to Mark. 

'1 ■* 1 15 I "17 I it I '9 1 »a 



9 1 10 



1 1 1 



■ 1 



Noch: Prov. Schlesien. 

7 Glata 

8. Grimberg i. Seile«. . 

» Sagan 

10 Glogau 

1 1 . BuniLau 

12. Liegnitz 

13. Janer 

14. Hiraehberg i. Schlee. 

15. Lauban 

Iß. Gfirliti 

17. Oppeln 

18. Gleiwit« 



Noch: Monat September 1897. 



19. K«oig»ha*«oi.Ob.H { w.. 

20. Reuthen i. Ob. Sehles. 

21. Kattowiu 

24. Ratibor 

23. Leobschütz 

24. NruaUdti.Ob.SeWe*. 

25. Neiste 

Prei^renien . . 
Mlttclpreia« . . 
Provinz Sachten. 

1. Salzwedel 

2. Stendal 



1921 166 148 
170 1.13 138 
182 1-13 140 
ISO 140 144 
1W 136 143 
195 160 146 
186 I60 ; 148 



195 



179 
175 



171 151 
— 130 
150 143 
170 140 



1 I 

1*>: 143: 118 135 118 180; 150 +220 +210 
00 134 120' 140' 130 +260 +220 +300 +260 



131 137 130 HO 12G 



120 165 120 132 120 +240 +240 +220 +2 



100 143; 120 140 100 
130 165 120 ISO, 120 
130 165. 140 152> 120 



124 

120 130 120 130 120 

119 139 122 150 120 

133 I30| 110 124 114 

189 166 14«' 120 )53| 119 150: 137 

190 145 luoj 120 150 110 I60' 
1 1 ton iv» isii tw 



117 



180 155 140' 120 150; 130 150 120 
185 160 1 5 L ! 142 100. 120 125! 116 



183 154 142 129,, 154 113 130! 114 
191 167 153 130 150 131 j 140 118 
179 151 151 137 144 99' 126 106 
202 112 113 10* I6S 19 IfO 101 
170 134 134 IM 



141 12t 



+280 +240 +140 +3 



200 140 
180 180 
240 160 
+300 +248 

+:wo +200 ■ 
200 170 
180: 160 
190 ISO' 
190 170 



280 
250 

320 
240j 
20O; 
220 
240 



+175 +IG0,! +210 +1SO 



150 
240 
240 
140 
220 



180 155 131 120, 150 10U 
17« 170 126 120 150 120 
3 Burg a./Ihl« 175 165 130 125 150 120 

4. Schönebeck 175 160 140j 125; 170 145 

5. Magdeburg . . . | . \ . ; 

6. Oscheraleben 190 160 140 125 210 150 

7. Aichereieben 183 145. 137j 124 179 141 

8. Quedlinburg 186 156; 145 125 200 ISO 1 152 130 

9. Halberstadt 180 160 135 125 200 150 1.10 130 

10. Torgau 182 15m 140! III 170 110 150 110 

11. Wittenberg 180 165 136 1 125 160 120 150 120 



200 200 250 250 
146, 120j+25O: t200' +250 +2i>0 
HO! 130 300 ! 22i> 360 220 
150' l3j|+200!+200 +240 +240 
170, 150 290 160 



150 130 
142 125 



12 Halle a., Saale 

13. Delitiacii . . . 

14. Kilenburg . . . 

15. Eialcben . . . 

16. Sangerhausen 

17. Merseburg . . 



178 15<i 142; 121 188 1481 146' 130 

183 178 138: 133 145 140 153 US 

184 163 145! 128 185 112 151 130 ,, 
180 140! I38 1 120 190 130 150 130 180 
IM 165 135 125 180 150 130 125 1.10 

185 160 144 120 200 145' 155; 130 

18. WeiBenfela 180 162, 143 130' 185 140 150j 125 

19. Naumburg a./Saale . 170 140 138 HO 170 125 146 120 

20. Zeitz ... 180 155 150 126: i«o 145 1.10 |3C 

21. Nordhausen 176 15o 140 I30i 170 140 130, 120 

182 IGO 140 132 188; 126 162! 12G 



22. MOhlhausen i. Thür 

23. Langenealza . . . . 

24. Erfurt 

Pi 



1. Haderschen 

2. Flensburg . 

3. Schleewig . . 

4. Kiel 

5. Neumonater 



I881 160 150, 130; 190 158 1561 120 280 



185 150 
IM 140 

190 175 
210 170 



160 135 195 150 155 130 2101 
160 110 210 100 102 110 300 
132 157 137 



150 135 145' 110 1.15 130 

I 180 155 152 130 163' 135 158 136 

! 183 160 140' 120 135 125 155 153 

182 162 142 130 140| 122 14ü| 12 

6. Rendsburg I 200 180; 160 145 145: 13a 165: 15u 

7. Itzehoe 1B3 167| 140 120 I38 : 123 145' 126 

S. Wandsbek 175 1301145 105 165 115 155 120 

9. Alton* 210 170. 150 I2S 1.10 12" 160 134 

10. MtfllD 185 170 140 125 130 115 145 130 

210 ISO 100 11} I0S 110 101 120 



177 



137 



134 144 



1. Hannover ISO IG3 142 128 150 120 150 128 

2. Hameln 177 170 135 131 120 112 146 129 

3. Hildesheim 178 142 136 114 180 110: 160 128 

4. Goslar 185 |50 145 123 190 130 160 135 

5. Güttingen 181 171 141 126 III; 12*» 141 124 

6 Klausthal 191 175 151 137 200 1 60 163 143 

7. Celle 190 164 151 126 128 120 120 120 

H. Lüneburg 1 175 158 132 124 I4o!ll0 150 12.1 

9 Stade 180 170 152 140 110 110 156 115 

10 Osnabrück 182 172 132 1:7 117 107 132 122 

H. Emden 187 147 14c 127 142 132 133 118 

12. Leer. . 184 1G6 152 138 160 H8 160 14« 

Preisgreu» . . , 1011 142 152 114 200 107 163 I In 

Hlttelprel.e . . | 172 ISS 136 130 



190 



100 



1951 
230 
200 
175' 
280: 
2.10. 
190 



185 
180 
160 
150 
240 
200 
160 



280 

260 
400 

260 
280 
220 



+240 +200 +240 +2O0 



200 
200 
200 
220 
200 



130 
130 
100 
170 
IGO 
190| 
160 



210 
220 
200 
220 
230 
240 
220 



+200 +150 +260 +210 



2iiO 
140 
100 

196 



:ioo 

ISS 
220 
200 
180 
220 
215 
200 
240 
180 
300 



260 
18.1 



240, 20O 
2S0 205 
400 140 
334 



20S 



500 400 
250 250 
200 +400 +300 
190 250 210 
260 
3O0 
265 
280 
340; 
I75 ! 

iO» 

87? 



170 
180, 
210 
180 
200 
175 
170 



240 i 
240: 
260 
240' 
210 
170 
170 



250 200 300 220 
t300 t260 +400 +300 
300 220 400 300 
+320 +240 +3b0 +260i 
+280 +240 +340 +240 
+320 +300 t360 +300 
250 220 300 2fO 
160 140 280 240 
+2601 1240 +360 +250 
225 175 240 210 
l!<8 163 +240 t230 



320 140 400 
241 28 



1401 200 190 
180| 260, 200 
200j 300 240 
140 +300 +300 
20M 260 240 
440 10» 
24t 



200' 
2tXli 
180 
220 
220 
200 



190 

200. 
14" 

18" 

200. 
200! 
200| 



210 



f37ö 


+360 


50 


42 


32 


■ 

23 


44 


30 


f40i> 


+360 


+55 


+38.» 


50 


40 


70 


40 


+60» 


+440 


+60 


t45 


35 


30 


48 


40 


IS 


+500 


44 


30 


35 


3t t 


46 


3t 




290 


60 


40 


40 


37 


56 


44 


550 


550 


70 


36 


37 


33 


70 


40 


500 


300 


50 


40 


35 


30 


55 


.10 


+584 


+492 


+100 


t60 


42 


40 


44 


4t) 


+400 


+300 


+70 


+50 


30 


30 


50 


40 


460 


340 


70 


50 


45 


31.» 


78 


bC 


500 


300 


55 


45 


45 


40 


60 


51 


500 


300 


48 


36 


50 


40 


72 


tu 


400 


330 


40 


40 


60 


60 


70 


60 


+420 


+300, 


+55 


+49.» 


50 


50 


70 


4S 


340 


300 


+55 


+50 


50 


50 


70 


50 


580 


SCO 


+56 


+40 


38.» 


33.» 


56 


45 


360 


320 


60 


50 


26 


24 


46 


38 


+500 


+500 


54 


52 


32 


32 


45 




560 


540 


48 


38 


24 


18 


36 


s 


«00 


140 


100 


30 


00 


18 


78 


M 


4IS 


5 


0 


37,i 




300 


250 


+45 


42b 
T*° 


38 


35 


48 


45 




+3, tri 


+50 


440 


40 


30 


50 


40 




240 


40 


40 


23 


25 


45 


45 




+.KH) 


+50 


+40 


40 


30 


50 


25 


Aj.fi 
44U 


1 Ol ' 


55 


40 


r./i 
OO 


40 


70 


50 




ObU 


SO 


10 


4.1 


40 


. 6<i 


flO 




oASJ 


70 


40 




30 


50 


30 


j ön 


Oltil 


50 


40 


50 


40 


60 


50 


,7V* 1 


»KJU 


bO 


50 


6t) 


40 


60 


40 


4UU 


OVSJ 


55 


40 


OO 


34 


4K 


44 


.7t *J 




45 


45 


VI 


• ü 

o-ö 


60 


60 


Ii Vi 
«KAJ 


•>Ofi 
.zu 


55 


40 


44J 


32 


60 


40 


t420 


+360 


+60 


+55 


40 


30 


75 


&j 


+.100 


t500 


+50 


+45 


30 


28 


60 


55 


360 


160 


50 


40 


45 


30 


60 


40 


340 


180 


55 


55 


30 


30 


40 


40 


.300 


120 


55 


50 


40 


36 


55 


45 


300 


260 


70 


60 


40 


30 


70 


51 


360 


280 


65 


50 


40 


36 


45 


40 


380 


220 


53 


40 


40 


3.1 


60 


30 


280 


220 


60 


50 


40 


30 


50 


30 


+310 


+210 




+** 


44 


42 


44 


4i 


400 


280, 


65 


50 


50 


36 


5o 


40 


140 


2*0 


70 


50 


45 


3S 


52 


38 


3110 


120 


70 


28 


«0 


2» 


75 


Ii 


3 


11 


5 


0.» 


1 




40.: 


700 


600 


80 


70 


50 


40 


«0 


5u 


400 


400 


65 


65 


60 


60 


70 


70 


+600 


+500 


70 


45 


50 


48 


64 


54 


560 


400 


')45 


')40 


54 


46 


60 


50 


440 


400 


60 


55 


.18 


54 


60 


54 


+600 


+400 


75 


60 


52 


52 


60 


fo' 


425 


420 


50 


45 


48 


46 


60 


5? 


600 


260 


70 


60 


50 


40 


70 


60 


600 


240 


60 


46.s 


53 


45 


65 


5t 


170 


165 


5i ' 


4o 


60 


55 


60 


SO 


700 


101 


80 


40 


00 


40 


70 


5« 


4- 


14 


5 


7,s 


S 




50 


500 


220 


48 


33.t 


41 


34 


70 


44 


+500 


+320 


70 


45 


50 


40 


60 


55 


400 


340 


65 


40 


45 


30 , 


50 


35 


+500 


+210 


70 


50 


60 


50 


60 


50 


+460 


+380 


+60 


+40 


42 


40 ; 


50 


45 


+400 


+400 


+60 


+50 


40 


35 


40 


35 


30i) 


280 


tso 


+36 


32,5 


32,»' 


60 


50 


•'(60 


240 


60 


36 


40 


32 


50 


40 


t600 


+440 


+80 


♦40 


60 


60 


60 


50 


400 


200 


+68 


+4S 


36 


32 


50 


40 


+360 


+350 


90 


85 


40 


35 { 


80 . 


75 


+ ÜS2 


+250 


+65 


+C0 


45 


40 


45 


40 




20O 




33.5 


00 


30 


HO 1 


3! 


31 


IS 


",t 




igitiz^ ' 15 





41t. Ba 13, 



- Pr.it. für ...H.al.cb.. G. t ..id.: n B.od.bur. »U-IM. 1 
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Noch: I. Preise für Getreide. Hülsenfrüchte. Kßkartoffcln und Banchfulter. 



1 

Markt« rt«. 


Weiten 


Roggen 


Gerate 


Hafer 


Koch- 


Speise- 
bohnen 
(wall») 


Linsen 


Eßkartoffela 


_ — 

Kichtihroh Heu 


Proriiien. 




s i if 4 

Iii« 


i II 3 


Iii 5 


• «» 

1 22 

2 ■ 


i V 


_ 

Ii* 


1 1 t* 

Iii 2 


* tk k i* 

1 i s I ,i* 








P r e 


i i f B 


r 100 K 


i 1 o g r 


»mm in 


Vi* M » 


r k. 


i 




♦ 5 


s "T 


iTf| 


.oT,i~ 




" 1 


.« 1 .7 


it i t9 *o «i 



Noch: Monat September 1897. 



Provinz Westfalen. 


t 


1 1 




:. 


Munster 


vus'.m 13» 


l>0 


• 


Minden 


ISO 1 165 1*0 


120 


;; 




190 


173 HO 


123 


4 


Bielefeld 


200 


170 145 


I20 


."i 


Paderborn 


186 


150 140 


128 


e. 






I7tl 140 


130 




Hamm 


m 


1*0 140 


130 


* 


Dortmund 


l!<5 


1*9 t43 


130 




Hufhum 


J03 


18h I3S 


127 


i' 1 




1 •-•04 


im; U4 


116 


:i 


Hagen i. Weatf. . . . 


i>:0 


15t» 170 


145 


u 




210 19o l«0 140 



140 10** 145 135 



+240 +200 +260 +220 
210 170' 300 260 
250 200 t:l50 +3O0] 
ISO IM) 230 20t) 
32t) 280 320 280 
250 230, 2(i0 2501 
+250 + 20O +300 +/50| 
220 190' 300 220 
Sil. I94-; 2*1 2 IS 
+260! +240 +270 +250 
15(» 170 145 150 130 160' 1301+200 +170 +240 +220 



120 



9* 120 118 
120 165 140 
120 110 12 
133 150 128 
101) 140 125 
104 113 129 
104 153, I 

96 154; 126 



230 

210 ISO 170 110 220 «0 10} I IH 320 



1. 



185 138 



125 



139 



Marburg 

3. Fulda . 

4. Hanau I95 1 173 US 128 

5. Wiesbaden 208i 193 150 135 

f> Homburg ». d. Höhe 210 195 H'O 145 



Wi' 175 142 1.12 170 144 150! 134 
200 190 150 HO 145 115 145' 135 
ISO INJ 150 135' 1"5| 150 I4il 130 



r 



215 

21» 170 160 
181 143 



7. Frankfurt a. Main 
Preisgreizei 
MittelireiM 
Provinz Rheinland. 

1. Koblenz 209 19* 148 133 

2. Kreuinach 220 1*5 155 150 

Neuwied ..... 
Kleve 



195 170 150 133 
180 145 152 130 
180| 165 180 165 
138 213; 135 lt!0 133 
128 218 I3S 180 ISO 
ISS 146 



195 137 150 115 
210 170 I45| 140 



Wesel 

Krefeld ...... 

Duisburg 

Essen 

Düsseldorf 203 191 142 

Elberfeld 2'J0! 180 133 

Barmen 210 170 147 



13. Solingen 240 220 



Ii 



200, 177 



200, 1*5 135 130 160 



Neuß 

15 München Gladbach 
16. Mülheim a. Rhein. . 205 : 190 145 I3i 
17 Köln 195 lSti 140 133 

18. Bonn 

19. Trier 

20. Sankt J<j 

21. Düren 

22. Aachen ....... 

23. Eupen 

Preisgrenzea ■ 
MlttelprolM. . 



215 19t) 150 13* 195 175 ISO, 116 

210 1!>8 1.50 13*! - ! - 130 128 

206 200 1.50 IUI — - 130 125 

210' 190 150 Moll 123 118 145 135 

195 182 136 126 110 110 KW 120 

203 193 145 HO 220 105 135 133 

195| 183 135 123 .'10 l'»S I3ö! 118 

132 2M 110 HO' 128 

130 220 18*1 130 1 28 

125 110 102 158' 14-» 

165 145 1*0 130 - 1 — 

13* 126 - - 134 12t 

206| 182 HO 124 130 105 134 122 

230 155 135 

— ! - 133 



145 135 

- 152 



I7i' 
I8(i 



160 
HO 
148 



130 
128 
143 



Wiederholung. 

Herbste and niedrigste 
Preise im Septkr. 1*07 der 
ostpreuBiscben Marktorte 
weit preußischen „ 

Stadt Berlin 

brandenbarg. Marktort« 
pomrnerschen „ 
posensehen 



2o5 
193 
200 

2201 210 160 150 130 
240' 170 IOS 123 230 
188 UO I 

3 : 



180 I5u 
175 158 



155 

138 



_ _ I3.h' 130 



1 25 
124 

128 

120 
135 
r.'s 



120 
102 



160 1 ' 
100 IIS 
134 



195 HO 141 112 157 
20t.i' 131 143 108 1.50 



i • I • 
182 119 
186 145 
1*5 135 
202 132 



114 146 116 

106, 145 84 

. 162 135 

105 160 IH 

105 HO l'O 



westfälischen 
bessen-nassau. 
rheinischen ., 
«ianntliflien Markierte > 

des Staates 2«0 130 

tr.18»? 177 
1896 147 



147 100 151 

13* 95 U5 

145 115 158 110 160 110 

153 100 165 99 160 100 

I 190 140 160 110 210 100 l«2 11" 

|210 130 ICO M5 165 110 165 120 

191 142 152 114 200 1"7 163 II* 

I 210 150 170 116 220 96 165 II* 

1 215 170 160 128 218 



240 170 165 123 230 



135 180 130 
102 160 115 



70 05 

133 
118 



140 
130 



»0 180 84 

135 
125 



221 



230 260 
100 SSO 



260 
200 



882 

I 



273 2<*8 258 239 
200 200 260 260 
+240 +200 +360 +3tXJ 
+2h5j +260 +275, +240 
280 20m 280 1 220 
+340 +2i «i +320 +200 



210| I"m 
340 17» 
133 ! 



230 200 
300 20» 
2.0 



240' 
3I0| 
240j 

3to 



210 
24o| 
220 
280 



3t"0 
280 
250 



2 Ott 
230 
220 



+450 

380| 
+550 

250 

320j 

280 
+380 

480l 

333; 
+4G0; 
+350 

300; 

SSO 
317 

365 ; 

48<> 
+360 
+450 

380 
+500 

490 

580 

378 

540 

32t) 
460 



+200 
2t Hl 
+350 
200 
300 
260 
+280 
360 
258 
+400 
+200 



+80 
60 
60 
70 
55 
60 
+60 
+66 
60 
+64 
+76 
300| +60 
200 80 



233 
4*0 
+2S0 
+365 

+300 
260 
23.1 



320 295 540 



i-250 +.'50 +2S0 
320 240 360 



230 
225 
220 
220 



210 

205 

200 
200 



+2*. 
280 



230 230 

250/ 210, 

230 200 

250 240 



+210'+? 10 +22U +22M 
240' 220: 2*0 250 
+200 +200 +220 +220 



200 
220 
1*0 
243' 
240 
350 



190 
220 
170 
205 
180 
310 



260 
280 
210 
270 
280 
360 



240 

280 
200 
202 
200 

300 



+290 +230 t290 +23o 
+230 +230 +270 +270 

260 240 340 300 
+220 t220 +230 +231' 

SSO 170 SOO 200 

333 



640 

600 

320 

.500 

400 
+360 

420 
+450 

400 

400 

240 

402 

340 

410 
+420 
+450 

500 
♦340 

«40 

382 



230 
24<> 
300 
420 

460 
480 
32" 
300 
290 
+340 
400 
+450 



400 
160 
230 
240 
36' 
+240 
+45 
300 
+340 
160 




380 
210 
203 



100 



SOO 
261 
264 



1401 



700 
393 
375 



120 



+50 
40 
42 
55 
40 
36 
+50 
+58 
56 
+56 
+60 
+60 
30 



57 s 



56 
5" 
50 

+60 
60 

+60 



16 
50 
50 
+45 
45 
+50 
45 
SO 4} 

51. •> 



60 
64 

60 
60 
+60 

56 
58 
7o 
65 
60 
56 
6o 
+7o 



400 +50 



5- 
60 
60 
90 
50 
+60 
+80 
74 
+70 
00 



44 

49 
50 
50 
+60 
42 
53 
60 
60 
40 
48 
50 
+60 
+15 
46 
46 
46 
60 
30 
+50 
+48 
50 
+70 
SO 



56..-. 



60 ' 
54 \ 
55 
80 
62.» 
50 
100 
70 
80 
90 
80 
60 
90 



l'S 

35 

26 

_'S 

24 

.10 

28 

40 

33.» 

36 

45 



100 24 

SO.» 
47 



40 
35 
30 
45 
50 
40 
50 
36 

55 
50 
bO 
56 
80 



30 

32,» 

26 

3« 

40 

38 

40 

34 

50 

40 

6t) 

56 

20 



43.» 



4» 
44 

45 
50 
47 
75 
52 
7S 

48.» 

| 

48 

52 

50 

52» 

40 

50 

45 

50 

60 

44 

71 

62.» 

44 

36 

38 

55 

4« 

50 

54 

55 

40 

56 

50 

71 



2* 
44 
40 
40 

36 
70 
40 
28 



40 

46 

40 

47» 

40 

45 

45 

50 

57,» 

42 

61 

60 

44 

36 

38 

50 

42 

44 

46 

40 

40 

40 

50 



SO 

50 

51,» 

56 

60 

5t) 

60 

60 

60 

60 

80 

75 

71 



30 

35 

38 
25 
34 

22 
18 

25 
40 
30 
26 
28 
36 



M) 1* 
4t 

38» 



60 
52 
32 
52 
50 
6t) 
70 
53 
70 
60 
80 
70 
80 



30 
40 
20 
45 
40 
40 
60 
56 
64 

.vi 

7- 5 
70 
20 



54.» 



62 
55 
53 
70 
68 
*0 
72 
80 



r-o 

61 

50 
92, 
,ii 

60 
75 
75 
HO 
i,D 
96 
67, 
7u 
7i' 
7'. 
6.5 
6t 
7ü 

M I 

6,5 
66 
70 

;o 

TO 



40 
55 
44 
60 
48 
70 
52 
40 



50 

58 

45 

87.» 

50 

55 

70 

50 

70 

54 

86 

62,» 

70 

70 

70 

50 

50 

60 

42 

.50 

66 

30 

70 



84.» 



50 
50 
75 
80 

65 
66 
7* 
75 
70 
.NO 
80 
8" 
96 



24 
.i , 
,;>. 

30 
25 
30 

3" 
25 
50 
3.5 
20 
40 
30 

20 



51 > 
49 



f t Iii« IS l • o lllad i K bm <i « t r o I it: lu«»n«tnr W«iu« Jl» |»J. knutm t»»-l»». r.»r«U »OS— tOS nid U»iV Ii»— HO; inH«rfor4 
Hifn ISO- ISO; 1a 0 1 • I • f • ■ d all* ii«r i>«n«ld«rton JW-llu »««w, If.o-ITO. imi-Hii uni tm-lWi tu Dumaid d«a«L SU -Soo tuiw. Ii» — 140, lo>— I«« 
ud hk-13»; i« Bock« n W«iu »11-19» und Ro««n UV- KOi t» H»o»u SVui »I- »n3. fUj(«» > M--UJ. 0«r«u IPS— l»J »»d IUt«r ISS — ISS s in K i iu - 
■ »ck V<luo »10— tot. Rotsm I5J-I»» uad Uit»i 110-H»; in [iniibin iU»h' iS'i-Si» WS». lS.i— II» nndlSo-li»; In Ein» «It« »itr (••li*id<irMn 
«SS-IJ» Im». IU-ISO, IIS-IOJ «<1 1JJ-1I0: l> )> f. • •• I d o r f d M (i. »tl-SlS !.••». I«1-I«J. 11» nnd »SS; tu Elb.rl.id d^sl. IiS-1»» hnm. 1»»-IM. 
tia-ISS «d ( a-ll»i t» 8. linst* H.ft. IJ«.-HOi In Uulknkm n Rkfin W.U.n »15-J.*. I<»«|« l»i-H5. :imu »W-l»« »nd IW.rl»S-U» 
Wrfm »SO-Soo uo a Kos«« m->W, m A.tt.,, .11. ,i.,(;.l«id«run«lo-il»b... HO. IM-tl,. ; InP.np.n d. H < SU »««. HS. 



m. ie>-iio. 
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Noch: I. Preis* für Getreide. Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauchfutter. 



_ 

P r o t i n z c i. 
Staat 


Weiten Roggen 


Gerste 


Hafer 


L-„.»k Speise- 

erbten ' ,0,ia < n Lünen 
erosen lwtiu 


Eökartoffetn 

TIF 


Richtstroh Heu 


rtin» 


2 1 Jf ,. 
* 1 " 

ja a 


TT#a 
2 « 




1 t ä 11* 




P r • 


i ■ für 100 Kilogramm in '/io Mark. 


i 


* J ♦ 5 


« 7 


* 9 1 >o ii it 11 i* 15 1 '« 17 | i| 19 »o ~u~ 



Monat Oktober 1897. 



Provlm Ostpreussen. 

1. Memel 

2. Königsberg i. Pr. . . 
S. Breunsberg i. 0»tpr. 

4. Tilsit 

5. Gumbinnen 

6. Insterburg ..... 

l'relagr* nzea . . 
Mlttelpralie . . 

1. Uantig 

8 Elbing 

3 Marienburg i. Westpr. 

4. Thorn 

5. Kulm 

0 Graudeni 

7. Koniti 

Preiegrenxrn . . 
Mittelprelte . . 



198 175 
18* 15a 
184 17l' 
180 160 
179 172 

19t» II» 
177 

i 

168, 146 
_ 

163 163 
184! 160 
175' 155 



185 
168 



145 
150 



188 Ui 
IBS 



Mitlalprelaa . . 

Provinz Brandenburg. 

1. PrentUn 

2. Schwedt «./Oder . . . 

3. Kberswalde 

4. Luckenwalde 

5. Potsdam 

6 Brandenburg ». Havel 

7. Rathenow 

8. Neu Ruppin 

9. KAatrin 

10. Landsborg a /Warthe 

1 1. Fürsten Wald« 

12. Frankfurt »./Oder . . 

13. Sckwiebus 

14. Sommerfeld 

15. Guben 

16. Kottbus 

17. Sorau i./Ndr. Lausitz 

18. Spremberg 

Prriagreazen . . 
Mittelprelte 
Prevlnx Peamera. 

1. lH-mmin 

2. Ankluin 

3. Pate walk 

4. Stettin 

5. Stargard i. Porom. . 
«. Kdslin 

7. Kolberg 

8. Stolp i Pomin. . . . 
9 Stralsund 

10. Greifswald 

Preisgrtazen . . 
Mlttelprelaa . . 



141 125 
135 120 
130 123 
13G| 120 
135 125 
130 119 

141 II» 

m 

119 

123 
130 130 
135, 125 
125 120 
132: HS 
130 11« 

142 110 
116 



142 

125 



142 123 

142 118 

157 114 

HO 120 

137 120 

132 115 

IS7 114 

... 

150 112 
117 III 
134 134 
132 122 
145! 123 
150 110 
140 124 
IM HO 
129 



146 117 
146 12H 
140 128 
150 124 
152 120 
U4i 130 
1» 117 
ISS 



175 152 130 120 

174 162 134 126 
178 170 133 120 
155 155 133 124 

- - 128 120 

175 156 134 1 13 

176 170 132 129 

- - 140 HO 
174 162 130 ]1* 
170, 155 130 120 
165 165 130 12- 
160 160 140 1 15 
180 158 135 112 
HO 140 147 135 
175| 165 142 132 
178 I7H UI 135 
185, 160 142 125 
180 175 135 1-/9 
l»> HO 147 112 

116 136 



175 150 +280 +28" 
156 156 t300 t260 
150 140 +280 +240 
1G0 144 +300 +250 
t300 ; +.-S00 
US 140 400 240 

168 191 

13H 125 +2O0|+2OO +240 +240 
140 104 +220 +200 +260 +200 
Hl 128 184 184 - 

130 +170 +150 t240 +220 
130i+l5o +145 t220 t220 
201 170 240 200 
+200 +180 +400 +300 
220 HS 400 200 

161 ' 248 
HO +310 +240 HSO +2S0 
295 }56 



142 
145 
138; 124 
130 120 
HS 104 

131 
163 
IS4 



152 130 

144 126 

145 120 
110 135 



Ho 13 

142 

140 120 

150 



280 
130|+2I7| 



210 
I30|t380 



130 114 
130 III 
130 130 
I50| 136 
136! 124 



146 
HS 
145 
140 
140 



135 
120 
135 
1 

128 



140 

150 
133 
150 



135 
115 
118 
HO 



140 I 
145 120 



152 
150 



..... 



170 170 

172 161 

177 17" 

180 160 

1H) 174 

180 172 

175 145 



1. Posen 

2. Lissa 

3 Rawitsch . . . 

4. Krotoiehin . . 

5. OsLrowo . . . 

6. Scbneideinnhl 
7 Bremberg. . . 
». Iuowrailaw . . 
9. 



Provlru 

1. Öl» . . 



2. Breslau 

3- Brieg 

4 Schweidnitz 

5. Striegau 

6. Waldenburg i. Seblea. 



177 161 
173 161 
180 HS 

182 120 

175 HO 
180 155 

185 170 

183 175 
170 165 
180 170 

176 158 

178 150 
183 120 

167 

ISO IC6 

186 133 
178, 158 

1 186 167 
190 158 
200 180 



150 12" 
147 147 
Iii III 
134 ' 

130 130 
130, 125 
160 125 
155 135 
134 12o 

140 110 

143 113 
136 118 
160 110 

132 

• 

142| 125 145 118 

144 128 143 110 
150 125 1.10 125 

145 133 150 128 
143 135 138' 125 
132 120 I34| 125 
134 120 145! IM 
134 115 166 150 
139' 118 140 Hu, 
ISO, IIS ISO I 10 

133 134 

14>' 126 132 

151, 126 157 

148 136 148 

152 135 157 



132 128 
1:0 120 
132 125 
138 130 

132 126 
136 122 

133 100 

134 120 
129 119 
13t, 116 
138 100 

127 



12* 
150 130 
154 HO 
150 142 

138 125 
150 150 

134 120 
138 

13» 135 

135 125 

139 132 
145 13 
135 128 
142 126 

135 105i 

136 130 
138 115 
138 120 
HS 101 

132 

150 130 

135 II 

145 115 

135 125 

128 II 

134 120 

142 125 

153 HO 

140 118 
153 IIS 

132 



+200 
133 +2til 



122 
11.» 
125 
131 



150 127 I5»j ljo 
HS liW l5o| 120 

• O.trtldt: In D 



+225 +225 +400 +300 



+260 
250 
t300 
t350 
+250 



220 
+217 

200 
+320 
+210 

220 
+280 
+350 
+230 



+240, +22o 
+200 
+281 
170 
240 
+220 
240 
2"0 



180 
240 

+260 
276 

250 



+200i +200 
3H0 1 170 

246 

22o| 2«) 
+2110 +2oO 
210 1 ISO 
+300! t240 
+ 1*0+170 
t300 +2uo 
170 150 
170 160 
+20o! +200 
180, I7u 
310 ISO 



160 HO 
160 160 
160 Ho 
150 140 
HO 13- 

+170 +150 
150 135 

+150 +130 
150 HO 
ISO 130 
149 



280 240 
+313 +313 

220 2(»» 
+380 +320 
+270 +240 

380 220 
+320 +240 
+350 +350 
+300 +250, 
+300 +2M)' 
+250 +250' 
+354 T354 

220 210 

iW 260 
+320 t26ii 

:K)8 2S0 

260 200 
+200 +260 

SSO 200 
377 | 

240 220 
+2-'/i» +2:0 

285 230 
+400 +3O0 
+300 +260 
+410 +360 
+3<XI +250 
+.'.00 +300 
+320 +300 

200 220 

100 220 

299 

260 200 
200 ISO 

+200 +180 
220 200; 

+210 +200 

240 220 
+280 +240 
+340 +340' 

340 180 

233 



132 116 1*0 140 2oO 160 

138 113 140 12" 170 160 

132 116 150 110 +350 +350 

138 118 190 l7o 240 220 

152 120 +185 +160 +210 +180 

144 12" +200 +1«) +.'00 tlSO 

tig Innrtallti Weiim KJ-1IS »nd C»r«e Kt~9). 



_ 




+56 


+:»,» 


45 


36 


32 


*4 


+600 +600 


70 


5o 


40 


31,» 


50 


34 


+700 +600 


65 


55 


32 


i»2 


40 


40 






58 


8 


38 


32 


42 


36 


+500 


+400 


45.» 




36 4 


30 


40 


36 






42 


30 


34 


34 




34 


700 


400 


70 


30 


4J 


30 


8 


tl 


567 


58 






+500 +500 


44 


» 


44 


36 


4S 


4n 


+600 +520 


+54 


+44 


48 


44 48 


36 


500 


500 


51.» 


41 


50 


50 


40 


40 


+400 


+350 


+32 


+28 


45 


40 


50 


.50 


+500 


+400 


+36 


+30 


50 


50 


50 


45 


300 


2K) 


+45 


+40 


45 


40 


50 


45 


+500 


+300 


+33 


+28 


45 


35 


45 


3o 


SOI) 


200 


54 


£8 


SO 


35 


10 


3« 


434 


38.» 


44.» 


44 


+700 +2S0 


33 


33 


SO 


40 


7» 


46 


471 


45 


44 


86 


380 


361! 


55 


35 


50 


40 


50 


40 


♦375 


+375 


+:»o 


+40 


46 


46 


52 


52 


360 


SoO 


40 


40 


30 


30 


45 


45 


t500 


+400 


50 


45 


36,» 


33.» 


50 


40 


+400 


+300 


+47.» 


+34 


50 


35 


54 


34 


400 


350 


40 


32 


36 


26 


50 


25 


+400 


+240 


+36 


+25 


34 


28 


45 


35 


+550 


+550 


«0 


+35 






— 




+350 


t300 


50 


44 


44 


40 


46 


44 


+480 


+460 


48 


44 


42 


40 


45 


4:' 


+330 


+330 


+45 


+40 


37 


37 


50 


y> 


+392 


+392 


50 


40 


50 


40 


68 


.50 


260 


260 


46 


39 


32 


31 


40 




400 


360 


60 


48 


41.» 


40 


50 


40 


+500 


+300 


+60 


+4S 


40 


35 


80 


60 


490 


3.10 


50 


50 


40 


40 


70 


65 


550 


300 


60 


44 


40 


35 


50 


30 


+360 


+360 


60 


6" 


40 


40 


65 


65 


SSO 


240 


60 


2S 


SO 


26 


. *• 


21 


383 


4S,» 


88.» 




9 


+520 


+500 


32 


30 


40 


38 


48 


45 


+500 


+50o 


+35 


+28 


40 


40 


35 


30 


V5 


230 


40 


35 


39 


34 


40 


SC 


+5' «) 


+4no 


+57.» 


+45 


51,» 


40 


64 


40 


+500 


+400 


+44 


+32 


45 


40 


15 


40 


+600 


+560 


40 


32 


45 




60 


40 


1560 


+400 


46 


34 


GO 


55 


65 


60 


+600 


+500 


38 


34 


45 


35 


45 


SO 


+600 


+500 


45 


35 


45 


35 


45 


35 


+500 +300 


45 


36 


40 


30 


42,» 


s:i 


MO 


230 




28 


60 


30 


es 




478 


3 


8 


41 




4 


4 


540 


320 


+40 


+S0 


30 


25 


50 


40 


500 


300 


48 


32 


32,» 


25 


50 


35 


+500 


+400 


34 


28 


25 


20 


50 


40 


480 


400 


50 


40 


36 


32 


60 


50 


+450 


+450 


36 


30 


30 


30 


45 


40 






+40 


+32 


45 


45 


45 


40 


+600 


+400 


40 


34 


44 


35 


45 i 


3« 


+600 


+500 


+36 


+30 


40 


30 


40 ; 


35 


+400 


t400 


32 


24 


40 


35 


52 


40 


«100 


300 


SO 


24 


4S 


20 


6« 


3S 


4S3 


35,5 


33,» 


44 


t 


400 


38" 


40 


30 


36 


3i J 


4S 


40 


400 


140 


+70 


+46 


45 


33,»' 


«0 


4t> 


+500 


+500 


40 


34 


M 


23 


40 




580 


340 


48 


40 


40 


34 


50 


42 


+460 


+300 


+50 


+40 


40 


2S 


52 


4» 


+500 


t400 


+0" 


+48 


44 


40 


50. 


4* 



Digitizi 



29 



Koch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, Eßkartoffeln und Rauchftittar. 



Marktort?. 


Weisen 


Roggen 


«erste 


Hafer 


Koch- 
erbsen 


Speise, 
bohnen 

-w«lC«l 


Unsen 


F.ßkart offeln 


Richtstroh ; 


Heu 


Provimeü. 


H« 


1 I 5 


I V 


t t* 

• *c t 

& -5 * 


| 

«3 
•c 


«fr 

15 

a 


i ■ 

1 l ä 


Vi* 


1 •?- 
1 I 5 


3 ! * i, 

Ii 1 :! 


• i> 








P r e 


i ■ f ü 


r 100 K 


i 1 o g r 


a in in in 


M a 


r k. 




i 


* i 3 


4 5 


* 7 


S 9 






i> i) 


i4 : ij 


.6 .7 


'» " 


10 | «1 



Noch: Prov. Schiesten. 

7. Olati 

8. Grfinberg i. Schles. . 

9. Sagin 

10 Glvgau 

11. Buntlau 

12. Liegnitz 

13. Jauer 

M. Hirsehberg i. Schles. 

15. Lauban 

16. GörliU 

1". Oppeln 

IS. Gleiwiti 

19. Könjgsbnttel.OfcScbU». 
30. Reuthen i. Ob. Sehls«. 

21. Kattowits 

22. Ratibor 

SS. LeobschOU 

»4. Neustadt i.Ob.Sehles. 
25. Neisse 

PreisprtrjMi . . 

Nlttelpreiic . . 

Provlai 8i 

1. Saliwedel 

2. Stendal . 
X Rurg a./Ihle 

4 Schönebeck 

5 Magdeburg 

6. Oschersleben 

7. Ascheraieben 

8. Quedlinburg .... 
9 Halbcrstadt 

ia Torgau 

11. Wittenberg 

12. Halle a /Saale . . . 

13. D*litnch 

14. Eilenburg 

15. Eialeben 

16. Sangertiausen. . . . 

17. Merseburg 

18. Wallenfels 

I?. Naumburg a.i Saale 

20. Zeiti 

21. Nordhausen 

22. Mühlh.usen i. Thür. 
23. 

24. Erfurt 



196 169 
170 147 

179, 169 
184 120 
188 138 
190 wo 

188 160 
195 139 
180 16" 

179 1G1 
177 170 
190 m 

200 1 14o| 
200 175! 

189 165' 

180 139; 
19i; 171! 
18G: 143! 
2*0 170 



171 



UM. 










183 


1 55 


135 




ISO 


12 


130 




170 




134! 




175 


155! 145, 




180 


1551 Kid 


..... 


1*4 


158 


142 



155 125 
143 106 
MS 137 
150 124 
150 10U 
150 ]3.'i 

150 130 
155 128 
140 120 
143 116 
142 135 

151 12G 

160 13" 
150 125 
150 149 
14» 135 
160 143 
154 144 
100 100 
131 



Noch: Monat Oktober 1897. 

J .J 



152 13 Ii 
134 127|; 
143 133 
150 HC 
152 120 
165 120 
170 140 
157 116 

145 135 

146 12: 
145 IJi 
157 



135 120 

144 136 

140 13 

138 124 

140 108 

132 120 



120 
II!» 



138 


120 


142 


126 


134 


128 


154 


128 


134 


124 


150 I IG 



160 HO 
ISO 130 
159 120 
167 113 
152 141 
1541 105 
170 tOi 
138 



150 130 
160 130 
134; 122 
132| 104 



IM 



120, 150 120 
125 140 120 
125 170 155 



120 
130 114 
ISO 104 
131 

150 125 
150 120 
140 120 
150 135 



12: 
124 



200 150 
150 



I85i 160 140 120 195, 160 
1781 160 140' 125: 195 145 
I89 1 I50| 14« H5j 170' 110 
180 170 140 128] 150 120 
179 
185 
187 



185 145 



IM) 142 130 180 152 
178,115 133 150 145 

170:152; I30! 18.V 112 



143 128. 190 



140 

155 
145 
150 
130 
150 



175 165 140 130' 175 
185 160 153 120-200 
ISO 160 148! 13&; 185 
178 150|l48; U3| 175 
183 168 152 134! 175 
170 160 145j 130 iso 1 155 
190 I.V.'] 142 13o 190! 130 
175 160-1501 135 1881 150 
180 150; ICO 140 190 150 
IM IIS 110 Iii 200 110 
171 13« ; 158 



i 



Provinz Schleswlu Holstein. 

1. Hadersleben .... 

2. Flensburg ...... 

3. Schleswig 

4. Kiel 

5. Neumünster 

6. Rendsburg 

7. Itzehoe 

8. Wandsbek 

9. Altona 

10. Mölln 

PrtUgreazen . 
Mttelprelao . 
Pravtaz Haaiover. 

1. Hannover 

2. Hameln 

3. Büdesheim 

4. Goslar 

5. Göttingen ..... 

6. Klausthal 

7. Celle 

8. Lüneburg 

9. Stade 

10. Osnabrück 

11. Emden 

12. Leer 

Pr«isgr«Dxea . 
MlitalprtlM . 



I 



185 1701145 130 140; 1 
210 165l 150 135 



I45 1 11 
155: 13 
135. 123 



183 lGS:i54 140 
177 155-140 120 
175 162 142 125 1381 12. 
200 18o 160 140l 135! 120 
182 160 145 120 138 120 
175 130 J45 105 1G5 115 
210 172 152 132 230' 120 
185 170 140 125 130 H5 
210 130 IM 1*3 230 HO 
I 



178 

ISO I661 

180 16o' 
178! 140| 
183 I 57 ] 

181 172! 
193 175, 
192 I64| 
175. 160 
190 175 

182 I 
182 147 
184; 164 
103 140 

173 



137 



144 130 

139 128 

140 HC 
150 125 

141 135 
155 143 
153 130 
132, 120 
155 140 
135 127 
140 127 
152 136' 
ISS II« 

"7 ! 



138 

160 120 

150 115 
180 IIS, 
190 130 

151 140 
200 145 
128 120 
145 HO 
110 110 
117 107 
144 139 
160 14t 
200 107 

.39 



160 130 

143 134 
150 125 

152 135 
150 110 
150 123 
145 130 

153 148 
155 135 
150 130 
140 125 
160 130 
153 130 
152 120 
150 128 
140 l3o 
140 130 
15" 120 
155 135 
1(0 HO 

139 

130 
155 130 
160 140 
148 140 
140' 127 
165| 150 

144 125 
I55| 120 
165 13 
140 125 
Iii 120 

141 



156 
146 
160 
160 
141 



135 
133 
120 
135 
120 



103' 145 
14o' 120 
148, 125 
lösj 150 
132 I 
132 104 



150 
103 



138 
104 



139 



180 150;t220 t20" 
t260 +220,1300 +26" 
+280 +240' +410 t300 
+240 +240 +200 +200 
220 140 280 220 
180 180 25o ü5" 
240 ISO 240 200 
+300 +248 +3*5 +300 
+280 +200 +300 +200 
200 l8o; 240 200 
180 ISO! 200 200 1 
190 150: «so iso 
200 ISO 240 220 
+175 +17" +210 +160 
150 140 200: 190 
240 180 260 200 
240 200 3llO| 24H 
140' 140 +300+300 
220 200 2»:oj 24" 
300 110 440 1 ISO 

in 239 

220 190 
+250 +200, 
360 240 

ISO; 170 



+370! 

t40ü! 

+600 

+500 
40) 
5.50 
500 

+584 

+400 
460 
450 
500 
500 

+420 
340 
564) 
400i 

+500; 
5CO 
600 



+360 
+360 
+440 

+500 
290 
550 
300 

+492 



+300 +60 



340 
450 

:soo 

440 
+400 
300 
40o 
320 
+500 
540 
140 



431 



230 
180 
170 
280 
250 
200 
+240 



+260| +2 



18i> 
1 50 i 
145 
240] 
200 1 
170 
+200 



(Iii 

190! 140 
180 ! 120 
200 160 
2iX) 180 
200 ISO 
220. 190' 
200; 160 
+180 +14u! 
280 240 
220 130 
300 120 
281 



300 200 
t250! +260 
360, 220 
+240 +24" 
300 IG" 
2S0 280 
300| 200 
240: 200 
400' 180 
26o| 2iO 
280, 220 
240, 220 
+240 +200 
+300 +300 
200 180 
£20 200 
200 140 
220 1 90 
230 210 
240 21" 
220 180 
+260 +210 
280, 24" 
300 I 



140 



3«0 
+350 
500 
+400 
440 
450 
480 
320 
600 
400 
500 
300 
+420 
+500 
360 
360 
300 
300 
360 
380 
280 
+300 
400 
4! 



300 +35 
+300 t45 



300 



+300 +40 
55 
40 
5i' 
50 
60 
50 
45 



180 
4.50 
30Ü 
200 
300 
300 
300 
240 
+360 
+500 
220 
180 
120 

280 
240 
2iXi 
+200 
320 



300 260 

185 185 

230 210 

200 170 

180 1701 

230, I90l 

215 2!0j 

200 180 

240 200| 

19" 1H5 1 

300 170 

286 



236 



500 400 
250; 250 
+400 +300 
240 2'.HJ 
260 240 
300 240: 
265 260 
280 ! 250 
330 200 
1S.> 180 
500 180 
377 



460 

«00 120 

337 



700 600 
400, 400 

+600 +500 
520 »60 
440 400 

+600 +400 
425 420 
600 341 
600 240 
180 I 
700 171 
445 



250 20": 300 220 
t.'M)0 +260 +400 +300 

3"0 220 400; :(00 
+320 +24" +S80 1 +260 
+280 +240 +340 +240 
+320 +300 +3G0 +300 

250 220 300 280 

180 140 280 240 
+260 +200 +3*:()' +250 

225 200 240 21" 

188 163 +240;t230 
+250 t230 +24 O 1 +210 

320 14* 400 210 
339 387 



.500 
+500 

440 
+500 
+460 
+400 

320! 

360 
+60" 

400 
+360 
+280 



220 
+320 

400 
t2IO 
+5 so 
+400 

300 

240 
+400 

220 
+350 
+250 

220 



52 
tS5 
+60 
45 
4t 
50 
50 
+60 



Kl 
10 
52 
50 
+66 
+55 
+52 
52 
54 
48 
80 



44 

+3S.» 
t50 

30 

30 

35 

45 
+55 
+50 

50 

40 

44 

50 
+49.» 
+50 
+40 

42 

54 

36 

JO 



48 



40 



+30 
t35 

35 

HO 
45 
I 40 
1 40 



+60 
+ 50 
50 
45 
55 
70 
6*) 
45 
55 
+.50 
40 



280 70 
70 



46 

45 

45 
45 
10 

+55 
+50 
40 
45 

50 

661 

45 
37.»| 
45 
+34 
36 
40 
30 
46> 



80 70 

60 60 

70 45 

•)5ö ,')40 

60 50 

75 60 

50 45 

65 | 55 

60 46j 

50 40 

80 40 

56.» 



33.» 
44 



48 

60 

64 44 

70 50 

+56 +36 

+70 +60 

+5S +36 

48 1 32 

+66.» +40 

t64 +52 

90 I 85 

+65 ; +60 

•0 32 



36 
40 
35 
40 
40 
37 
35 
12 
42 

45 
45 
55 
50 
50 
50 



27 
40 
210 
SO 
40 
35 
30 
40 
38 
40 
45 
45 
50 
50 
50 



33.» :«> 
28 24 



32 
25 
SS 



32 
18 
IH 



37^ 



:<-. 
40 
30 
40 
50 
45 
35 
50 
5.: 
40 
40 
40 

16' 

32 
40 
35 
40 
46 
40 
40 
40 
44 
40 
45 
S* 



.>;> 

30 

30 ' 

30 

40 

45 

30 

40 

40 

36 

40 

32 ' 

30 ! 

32 

30 

35 

36 

2t5 

36 I 

245 i 

35 , 

42 

36 

:is 

30 



38 



50 
60 
54 
5C 
58 
58 
48 
50 
54 



40 

'31 

48 
48 

52 

.52 

:>; 

40 

46 



60 1 55 
6* 4* 



51,» 



40 

50 
40 
60 
42 
40 



35 
45 I 

30 II 
50 

46' 

35 



32.» 32.» 



40 
60 
39 
40 
45 
80 



32 

60 
34 
35 
40 
30 



4M 



44 ! 

60 , 
50 ! 
50 | 
58 
56 
55 ! 

48 ; 



30 
40 
4o 

3-; 
44 

40 
50 
4" 



70 
75 
70 
7:: 
56 
50 
4 5 
46 
75 



49 1 



50 
50 

45 
5i. 
70 
60 
56i 
6" 
60 
48 
60 
60 
75 
60 
65 
■15 
60 
70 
45 
60 
55 
44 
60 
.56, 
75 



51.» 



60 
70 
66 
66 
60 
64 
64 
70 
67 
60 
70 



61 



70 
60 
50 
60 
50 
40 
60 
56 
64 
52 
80 
45 
SO 



58 



60 1 40 

70 ! 60 
55 j 50 



45 

40 
45 
25 
55 
60 
30 
.50 
40 
44 
60 
40 
65 
50 
50 
40 
50 
60 
40 
50 
40 
4 2 
45 
38 
25 



50 
70 
62 
48 
54 
60 
58 
60 
56 
50 
48 



44 

55 
42 
50 
45 
35 
53 
40 
55 
40 
75 
46 
ii 

.» 



- Pttii. fUr • «»liadMek«» Oetreitf«: I« U I . 1 «r lt • _ 



US-lli; |. Btadihart WMm» *!»-!»», 
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Noch : I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, Eßkartoffeln und Bauchfurter. 



Marktorte. 
P r » v I ■ /. e n. 



Hafer 



Welten Koggen Gerate 

i 

»1 4 5 6 



Koch- 



II« 

I a 



Speise- 
Lohnen 
( mtiU) 

i II 



P r e 



V I IQ 



i l 
i 1 


w 
■ 


I 

1 
3 


9% 

u 

i 


} 


* 3 
- 


S 

1 


i> 


m m 


i n 


Vi» 


M a 


r k. 






14 


.$ 


«6 


'7 


'* 


'9 


10 




+450 


+200 


+70 


+45 


40 


30 


60 


35 


330 


200 


50 


40 


35 


32.J 


54 


42 


+400 


+31 X) 


50 


45 


46 


38 


48 


38 


y.so 


200 


65 


M 


40 


36 


55 


45 


320 


300 


50 


38 


45 


40 


50 


40 


280! 


220 


46 


40 


40 


38 


60 


4u 


+380; 


+280 


+60 


+45 


50 


40 


70 


60 


4S0 




+64 


+54 


42 


36 


65 


56 




25j 


60 


56 


55 


50 


70 


66 


+460 


+400 


+60 


+54 


50 


40 


60 


50 


+350 


+200 


+7G 


t60 


80 


60 


m 


75 


350 


350 


t r »o 


+50 


56 


56 


70 


70 


4M) 


1*0 


70 


38 


80 


M 


80 


Ji 


31« 


I 


*A 


45 


39,» 

I 




23:' 


54 


40 


44 


30 


64 


50 


480, 


480 


40 


40 




40 


50 


V> 


+360 +28» i 


50 


44 


44 


40 


54 


45 


+450 


+3«o 


t52,» 


+43 


53 


44 


72 


65 


380 


280 


60 


42.» 


.12 


40 


72 


5ii 


+560: 


+300 


+50 


+45 


75 


70 


80 


70 


495; 


26.') 


55 


45 


56 


44 


76 


56 


SftO 


232 


00 


40 


7» 




80 


41 


377 


i 


17 


i 




9M 


540 


280 


54 


40 


50 


44 


70 


56 


370 


245 


63,* 


49 


54> 


49 


64 


5« 


474 


280 


50 


40 


44 


4t > 


60 


45 


540 


420 


60 


50 


52.» 


47.» 


92,» 


87. 






+50 


+50 


40 


40 


5t) 


50 


640 


460 


62,» 


50 


50 


45 


65 


60 


600 


480 


58 


52 


45 


45 


75 


70 


390 


290 


70 


60 


5t) 


50 


75 


ö*l 


500 


300 


70 


60 


60 


57,» 


80 


7») 


410 


300 


60 


4t) 


44 


42 


60 


54 


+ 100 


+360 


«4 


48 


71 


47.» 


96 


86 


420 


4t» 


70 


50 


60 


55 


65 


60 


+450 


+450 


+70 


+60 


46 


46 


70 


70 


4' 0 


400 


+50 


+40 


40 


36 


70 


50 


450 


450 


56 


40 


40 


38 


7o 


70 


24<> 


160 


56 


44 


55 


50 


70 


55 


425 


272 


56 


40 


50 


45 


63 


50 


340 


240 


80 


56 


50 


48 


70 


68 


430 


380 


66 


30 


64 


56 


76 


5»; 


+420 


t240 


+60 


+50 


60 


45 


75 


60 


+450 


t450 


+56 


+4'< 


14 


40 


66 


66 


500 


300 


70 


50 


76 


40 


70 


50 


+340 


+340 


+70 


+70 


50 


50 




70 


•40 


110 


80 


90 


78 


36 


M 


4t 


391 


t 


53 


49 


6 


6 


700' 


400 


70 


30 


45 


30 


50 


24 


600, 


2D0 


54 


28 


50 


35 


50 , 


30 


7t»), 


250 


55 


35 


50 


40 


75 ' 


40 


550 


240 


60 


25 


;>o 


26 


80 


15 


GOO 


230 


57.» 


28 


60 


30 


r>5 


30 


600 


300 


50 


24 


45 


20 


6t) 


35 


000 


140 


8t) 


30 


55 


18 


75 


30 


000 


120 


70 


30 


50 


30 


75 


25 


7u0 


175 


80 


40 


60 


40 


70 


48 


GOO 


220 


•JO 


32 


60 


»> 


»0 


35 


480 


200 


76 


38 


80 


30 


t*o 


35 


560 


232 


CO 


40 


75 


30 


80 


45 


040 


160 


80 


30 


76 


36 


96 


45 


7M 


120 


•0 


24 


HO 


IM 


M 


24 


3M 


48 


41,» 


33.» 


371 


48 


39.» 


II 





Noch: Monat Oktober 1897. 



Provinz Westfalen. 

1. MOnater 

2. Minden , 

3. Herford 



I ( 
195 I8N 



o. Paderborn .... 
G. Soest 

7. Hamm 

8. Dortmnnd .... 

9. Bochum 

10. Witten 

11. Hagen i. Weitf. . 

12. Iserlohn 

Preisgrentea 
MIHclprria« 

Provim 

I. 

2 

:; 

4 



180 
170 
155 
IH- 
180 
190 
19u 
176 



18N 
180 170 
190 lbO 
200 
190 
186 
190 
198 
202 
1 204 
210 IfiO 
„•25 195 
22$ US 
I8S 



142 123 140 110 

140 125 

143 133 
145 120 

145 125 

146 13*, 
140 130 
148 13* 



120 
220 
170 



: 

120 



134 
124 



Kassel . 
Marburg 
Fulda . . 
Hanau . 
Wiesbaden 



185 
200 
1H5 
195 

205 



I 



143 
146 
170 145 
175 155 
173 120 
141 



160 138 
120 100 
110 105 
I 12 103 
124, 96 
L.W 130 
135 1 15 
220 M 
137 



150 
143; 
1.-15 
165 
140 
150 
145 
148 
153 
154 
160 
165 
Ifi5 



145 

125 



+250 +200 
200 180 



+260 
300 

125 +300 +250 +360 
' 240 
320 
200 
t2H0| 
300 
276 



140 
120 
128 
125 
135 
141 
126 
130 
145 
120 



167 143 130 170 135 

190 150 140 145 135 

180 148 135 170 150 

173 150 128 200 178 

190 153 133 178 155! 



6. Homburg v. d. Höhe 


200 


185 


7. Frankfurt a. Main . . 


213 


170 


I'reisgrewn . . 


213, 


1«? 




188 


Provinz Rheinland. 




i! 




209 


193 1 




210 


198 


3 Neuwied 


220 


l!'0 


4. Klev 


210 


203 




203 


194 




208 


195 




195 


182 




203 


I89i 


9. Essen 


195 




10 Düsseldorf 


201 


ISS 




195 


190 




200 


18->, 




220 


210; 


14. Neuß . . 


200 


177 


15. München Gladbach . 


20t) 


is:t 



160 145 175 

150 13* 218 

100 128 218 
143 



1C.V 
153 
133' 



19« 



141 

150 130 
145 135 
140 128 
I53| 130 
154; 136 
180 105 
158 130 
IM) 128 
I4S 



16. Mülheim a. Khein . 

17. Köln 

18. Bonn 

19. Trier 

20. Sankt Johann . . . 

21. Dören 

22. Aachen 

23. Eupen 

Preisprenxen . 



Wiederhalima. 

Höchst« und niedrigste 
Preise im Okiober 1897 der 

ostpreußischen Marktorte 
wrstpreußischen „ 

Stadt Berlin 

brandenburg. Marktorte 
pommei sehen 
posenschen ,. 
sehlesischen ,, 
sachsischen 
schksw.-holst. 
hannoverschen „ 
westfälischen 
hessen-nassau. 
rheinischen „ 
staatlichen Marktorie 
de* Staates 

Mittelpreise imOktabrr 189? 

., 1896 



200 185 
190 185 
200 195 

m 180 
1*5 175 
195 190 
220 210 
220 173 
197 



150 145 197 143 

154 148 I9ci 180 

155 138 200 1 170 
155 140 - - 
153 144 - ! - 
155 145 123! 118 
138 125 110 110 
148 145 220 10" 
145 125 210i 198 

145 I3G 2l0l 1 11» 
135 133 220 IM) 
155 138 108 lOJ 
175 155 180 130 
112 126 | - 

146 126 130. 105 
148 133 235 
145 142, - 
145 130 1G0 



t5l| 
140; 
135 
14t) 
135 
145 
138 



130 
i: 



ll 
125 
130 
135 
125 
138 135 
140 IIS 
142 132 
135 133 
158 148 
144 144 



ISO 



154 



124 
125 
120 
130 
128 

i ;.o 



ICO 130 180 15o 
143 125' Is3 I6:i 
150 143 _ I _ 
1 4.0 150 130' 12i' 
173 US 234| 100 

144 . 199 



140 

13« 
135 
138, 
140 
1G0 
155 
13ti 
140 



140 III 

137 



1 



198 159 
188 145 

• I • 
185 140 
180; 145 
185' 120 
200' 12t) 
190 145 
210. 130 
193 14U 
225 155 
213 167 
2**0 1 |75 



141 119 157; 114 

142 116 150 110 



147 112 

138 100 
15t) 115 
160 100 
160 1 Ii 
160 105' 
155 HC, 
175 120 
160 128 

!•?£ 1(3 r. 



152 111 
160 110 
166 110 
170 105 
2t)0 110 



•j:io 

200 
2.0 
216 
J3ä 



110 

107 
•M 
135 
100 



152 117 
145 104 

I63| 140 
154 120 
145 105 
153| 115 
160, 104 
160 llo 
165; 120 
163 101 
165 I* 
ISO 128 
160 11 13 



223 120 173 100, 233 M 180 104 
17« 13« 1 143 137 
159 135 ' 133 13« 



1*0' IGO 
32m 280 
240 220 
+240 +200 
220 ! 1 90 
226 203 
t280 +260 
♦200 +170 
230 230 
MO 100 
228 



+220; 
220 
+3t>r 
200 
280 
240 
+24" 
220 

2it; 

+250 
+240' +22u 
250 250 
340 290 
2S9 



238 



t270 



275 203 260 

200, 200 260 2G0 
♦250 +210 +360 t30 ' 
+285 +258 t27S +24 V 

280 200 280 220 
+340 +J00 +320 +;0t> 

210 170 

340 170 
334 



200 
30. . 
•24 V 
220 
•200 
210 
340 200 I 



240 22o 3i« 210 
265, 215' 250 235' 
255 217: 259 217 
300 J8U 320 295; 
+250 ! +250 +280 +280 
320 ?40: 36o 280 
2:io; 210 23'. 230 
225 205 23.'. 205 
230 2110 230 200 
230 210 260 25t) 
+220 +220 +230 +220 
240 220, 28t) 210 
+220 +220 +230 +230 
190 2tl0 240 
•Jbo 
170 
2o7 
180 
320 

1351 +290 +230 +290 +23u 
1 19 +230 +230 +270 +270 
240 2tX) 300 ( 240 
+220 +220 t230 +230 
390 170 370 200 
233 25B 



240 
250 
180 
243 
240 
360 



290 
2 10 
285 
280 
370 



29t) 
21». 
21" 



225 

220 
350 
380 

.■«*> 

1*0 

noo 

300 
300 
32t) 
320 
340 
360 



t 

140 400 210 

145 400 200 

240 450 250 

170 SSO 200 

150 500 220 

130 340 lbo 

110 440 100 

120 400 140 

170 500 

140 400 

160 360 200 

170 360 200 

170 370 200 



180 
210 



380 110 300 140 
312 26D 
29$ 265 



Prfii. Iii • atltadUra'ii Gairatd*' I* KiuKl W.U.n il S- florgaa 163 HJ. Gm« 
HU« HO; in nttlaltld »II« tl« <)Mrrl«Hrl*n Jm.-IIO k.i». ISO-IXi. ISO-II» > s a l7.i-lJO; in D « r 1 m i n 4 
»S ISO-I" 



110 lind Biiet IS0-HS> I» UffloH 
tlS-ton km. IIS- Hl, II»- IS» 



(«»«ndKotfM ISu-IIS; in Horn« W.ina »10-191, Ko|«a ISA ll»,<l«iw WJV-lfi «4 M»frt 1U-1SS; I« *•••»«,",« 
W.lim »i>-»os. Henna ISS-HS mi ll»l«r HS— HO; Ii Dal • ti r» d»|l b»«w. 16» — H> und IlS-Hü; idB.»«o«I1» »l.t OMrallaulaa II» » 

Im». 1S3-DO. uo-ios and l»t-HOs In Duiteldorl d M> -1. JiS- SU Wiw. Ilo-Ks, :i»«»d 16*— ISSj la Klberfald d«acL Jl»-I« H»«r. iSi-lii, »»"V" 
o.d its-Hl; I. »<>ika«<a Utln IJO-Hu, in MtlLclm t Ithaia Wau.n »14- SoO. lUign lf.S-llö, ti«<« 150-1*0 aad H»f-r 1^-lin. ta TrUc »»;'.' 
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Noch: I. PreiBe für Getreide, Hülsenfrüchte, KBkartolTeln und Rauchfutter. 



Msrttorte. 


Weiten 


Roggen 


Gerste Hafer 


Koch- 
erbsen 


Speise- 
bohnen 

(mit«) 


Linien 


EBkartofleln 


RichUtroh 


, Heu 


Provinze ■. 
Staat. 


||l 


] Ii 


Iii I i 1 


1 f* 1 P 

* il* 1 r 


— |— — fc 

i 11 


■* 1 * 


1 

i 

ja 


B 


• 
• 

M 


%■ 

• m 

B 






Preis f ü 


r 100 


Kilogramm in 


V., M • 


r k. 








i 


.71T 


4 5 


« ' 7 t 9 1 


10 | 11 


i« ij 


'S 


1 <6 17 


1 ü 


1» 







Monat November 1897. 



Provlm Ostpreusttn, 

1. Memel. 200; 175 141 Ii:' 154 

2. Königsberg i. Pr. . . 194 170 138 1*22 140 

3. Breunsberg i. Ottpr. . 1791 174 108 100 149 

4. Tilsit ISO 160 136 ISO 140 



5. Gumbinnen.. 

6. Insterburg 

Pre isgrtazen . . 
MlttelprelM . 

Provlsi Westpreusten. 

1. Uanxig 

2. Blbiag 

■i. Marirnburg i. Wastpr 
4. Tborn 185 

iso 

195 



128 



1. 



179 172 135 

180 174 133 
MO 100 141 IM 

171 I2S 



137 
135 

154 114 
132 



123 146: 117 
1 18 150 129 
114 152 132 
120 150 124 
129 152 I4i 
127 144 IM 
112 117 
1» 



194 



103 



140 146 

- 123 



123 I.10 109 142 125 
12:; 117 III 140; 96 
141 141 




163 130 130 134 134 

165 140 I2G 138 12» 146 1301+180 + l5o +240 4220 

155 140 120 145; 120 145 

150 136 124 150 114 144 

165. I33| 120 HO 120 136 
150 100 

in 



US 



135 
125 
124 



StsdOurala Berti». 
Nlttalprtlaa . . 

Pravlai Brandenburg. 

1. Prenilau 

2 Schwedt «./Oder . . . 

3. Eberswalde 

4. Luckenwalde 

5. Potsdam 

6. Brandenburg a., Havel 

7. Rathenow 

8. Neu Koppin 

9. K&strin 

10. Landsberg »./Warthe 

11. Fnntenwalde . . . . . 

12. Frankfurt a /Oder . . 
IS. Schwiebus 

14. Sommerfeld 

15. Gnben 

16. Kottbus 

17. Sorau L/N'dr. 

18. Spremberg . 



134 
10) 14) 
IS« 



NitteJpralae . 

Praviaz Pommern. 

1. Detnmin 

2. Anklam 

3. Pasewalk 

4. Stettin 

5. Stargard i. Pomin. 

6. Kfalin 

7. Kolberg 

8. Stolp i. Pomm. . . 

9. Stralsund 

10. Greifswald 



181 170 135 127 154 135 140 135 230 220 280 
178 168 140 130 146! HO 148 134 +217 +217; t3l.'l 

182 176 136 123 150 125 UO 128 2201 200 240 
160 155' 138 1 28 1 42 135 150 1 38 +380; +32^+380 
- - 130 120 - - 152 135 +200 +200 +270 
182 156 135 117 136 114 US 130 250, 220 280 
185 170 UO I2B 145 135 148 140 +200 t 180 t320 



- 130 130 142 133 

17« 164 132 120 154 138 148 132 

1*0 170' 135 123 145 126 140 130 

180 168 134 12» 144 135 150 130 

175 162 142 120 153 119 150 124 

150 157 134 116 140 117 151 13 

151 144 147 135 150 141 US 139 
175 165 142 132 144 134 154, 114 
178 178 147 138 150 147 ICO 142 
185 170 145 135 150 140 140, 130 
190 190 138 132 147 147 150; 150 
100 144 147 110 154 114 100 124 

173 132 139 141 

170 170 132 132 145 145 142 134 

17* 165 132 125 130 124 146 130 

1*2 175 136 132 155| 125 145. 133 



181 170 
180 172 

lJ*0i 172 
18tt 155 

183 162 



140 130 153 140 150 

136 128 143 130 137 

132 126 134! 130 140 

105 140 



i:'.;s 

1 32 
134 



124 14» 
119 142 
I8l! 162 135 119 139 
1*3 ISI 140 105 ISS 



MltteiprtUe . . 173 

Provlaz Posen. 

1. Posen ....... 

2. Lissa 

3. Rawitsch 

4. Krotoschin ... 

5. Ostrowo 

6 Schneidern Ohl . . 

7. Bromberg 

8. Inowrazlaw .... 

9. Gnesen 

Prtbgrenien 
Mlttalpralaa 

Provinz 8ohlaalaa. 

1. Ols 

2. Breslau 

3- Brieg j 182 

4. Sctrweidaits 188 

5. Btriegau 

6. Waldenburg i. Schlea 



130 136 



137 
128 

132 

115 135 HO 
142 142 130 

116 135 119 
141 120 
HO 110 

134 



118 

Iii 



185 HO 145 130 150 12o US 120 

175 HO; 147 134 145 115 137 125 

18D 155 150 130 150 130 145 13t 

188 179)146 HO 150 ISO 135 130 

IS6 170; 146 141 145 130 136 128 

170 I65l 135 125 135 125 136 122 

I V2 172; HO 122 145 110 H3 125 

184 166: 1441 130 165 150 150' 143 

ISO 154] 141 120 148 118 114' 113 

l»H HO HO 120 10) 110 ISO III 

1?l 137 137 134 



182 166 148 128 132 

l»7 135 152 131 157 

164 150 140 150 

I 173 153 141 1 



120 136 120 

121. 13* 118 

135 130 120 

133 140 126 

I 192 164 153 131 160 124: 144 124 



+600 
+600 



+225 +225|+400 +300 — 

180, 146 +290 +290 +600 

156' 156] +300 +260 t700 
150; 140 +2«)! +240 - — 

1 CO] I5l't300 +250 +500 +40< 

180 130+300 +300 — j — 
UO 400! 240 700 4(M 
167 393 967 



+240 +240 +240, +240 
+220 +200 +260 1 +200 
184 184 - 1 — 



t!50 +H5 +220' +220 
200 160 240' 200 

169 346 
+3)0 +240 +4)0 +»0 
39» 330 



+500 +500 

+600 +520 

+500 +5» 

+150 +400 

+500 +400 

300 ZOO 

+500 +300 +36 

«00 200 18 

441 

+ 700 +l»*i 
47S 



'240 
+313 

2/0! 
+320 
+240; 

220l 
+200 



+350 +350 +350 +350 
+250 +230 +300 +250 
+240 +220 +300; +280 
f200, +200 +250| +250 
+281 +281+354 +351; 



iso iso,i 220 

240| 240 j 260| 



210 
260 



+300 +24o't320i+26» 
•i7(V '>irv '«»v ofi/ 




280 

200 



3*0 
+375 

360 
+.500 
+400 

400 
+360 
t550 
+350 
+480 
+330 
+392 

300 

400 
♦500 

490 

550 



360 
+3; 

320 
t400 
+330 
350 
+240 
+550 
+300 
+460 
+330 
+39 
2»»' 
300 
+300 
380 
320 



277 



220 2O0 240 220 
tl90 +190 +250 +250 
2*5: 2. 
+400 +3' 
+300 +260 
+400 +360 
+360 +250 
+50U f300 
+320 +300 
260 220 
»00 220 



*W M\t J4U ^- 

+260 +360 +360 60 
5S0 240 
39S 



205 180 
+300 +240. 
+180 +17d 
+320 +220 

170 150 

180 160 
+200 +200 

180 160 

320 

2BI 



+520 
t50O 
328 



+5<x 
+500 
230 



+500 
+600 
+560 
+600 
+600 



+400 
+560 
+400 
+500 
+500 



„ 



+500 +400 
600 230 



170 
180 
17o 
155 
145 

150 



150 
160 



200 
180 



26o 
200 

UO +200 +150 
150 220, 200 
135 +200'+190 
_ _ 



■10 



510 

500 
t500 

450 400 
+450 +450 



140 260 
+150 +140 +280 
155 145 +380 
IHO 131 WO 
132 



220 
+240 
tSSO 
ISO 

235 



180 
140 

150 
200, 



140 



200. 
17" 



1 70; 
Oi 160 
140 +350! +350 1 
180 250 230 



+190 +160 +24O|+2O0 



+600 
+600' 
+420 
GUU 

450 

40o 
400 
+500 
580 
+500, 



+400 
+500 
+420 



3 SD 
140 
t5o0 
340 
+340 



+56 I 
70 1 
57.il 

56 ; 

51,»| 

45 

70 



+42,:. 
60 
5S> 
4« 
43 
3."> 
33 



42 

56.» 
+36 
t40 
+50 



34 
t44 

51,» 
+32 
+35 
+40 
+32 
32 

43 

31 I 31 



45 



50 
+50 
40 
50 
+50 
40 
+32 
t40 
50 
48 
+42 
48 
42 
60 
+56 
50 
52 



40 

+36 

50 



40 

+50 
40 
-44 

+ 15 
30 

+25 

+36 
44 
44 

+40 
40 
38 
40 

+48 
50 
50 
60 
25 



35 
+30 
40 



+.500 +400 +57,» +45 



+42 
44 
48 
40 
40 
40 
»7,1 

40 



+35 
36 
41) 

Mi 
35 



+40 
46 
40 
56 
36 

t44 
40 

+36 
36 
i« 



+28 
28 
30 
40 
SO 
+34 
34 
I +30 
| 26 
20 



39,i 



40 
+70 
40 
48 
+52 



200| ISO 148 125 150 120: 144, 126 +200 +ISO +200 +180 +500 +40o| +56 
Pr.U. I0r •■•liadliohti ä.trtidt: ia D • i » I , (luimtlli) W.li»n ISZ-ui mdOmu l»«-SO. 



35 
t*0 
36 
40 
+40 
+50 



40 
40 

32 
40 



36 

3U 

32 

32 



364 35 
34 34 
40 31,» 



46 
48 

50 
45 

45 
45 
SO 



4*» 
44 
50 
40 
40 
40 
35 
33 



45 
46 

35 

38,» 

50 

36 

35 

40 

44 

45 

37.» 

50 

32 

41,» 

40 

40 

40 

40 

SO 



35 

46 

35 

33.» 

33 

26 

28 

40 

40 

42 

37,4 

40 

32 , 

40 , 

35 

40 

40 

40 

36 



39 

38 36 
37,:. 37.» 
39 
55 
45 
50 
•10 
45 
40 
42.»' 35 
00 33 



86 

41.» 

40 

35 
55 
35 
35 



40 25 
32,» 27,» 
28 24 



33 
30 
50 
44 
40 
40 
SO 



30 
30 

45 ; 

35 
35 
35 
24 



344 



3,; 
45 

3, 1 

32 



32 
36> 
23 
34 
28 



32 | 22 

50 : 34 

45 45 

42 36 

40 39 

34 34 

30 1 32 
38 



4b 
4« 
50 
50 
55 
50 
45 
SS 



36 
36 
50 
45 
55 
45 
30 
30 



43,» 
SO ! 38 

43 



46 

74 40 
JJ 



50 
53 
55 
50 

52 
50 

60 

46 

50 
50 
0.1 

50 
50 
SO 

50 
70 
80 



40 
52 
55 
45 
31 
»5 
10 

44 

42 
50 
46 
40 
40 
60 
70 
45 
70 
31 



SU 



45 

32,, 

40 

70 

45 

60 



42.J 
82.» 
38 
45 
40 
40 
65 I 60 
45 i 30 
45 35 
49 | 34 
70 | 30 
44.» 



50 
55 
55 
45 
50 
45 
50 
50 
SS 



41 

60 

4M 

52 
5o 



40 
40 
45 
50 
40 
40 
36 
45 
45 
3« 



40 
50 
38 
44 
48 



«J* 49 «S'J *D 

42 ; 34 , 50 30 
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Noch: I. Preis« für Getreide, Hülsenfrüchte, Eßkartoffcln und Rauchflitter. 



XI.1rkr.0rt*. 
Provinzen. 
Staat. 



Wehen Roggen Gerste Hafer 



iiM.i« l'Ht« 



Koch- 
erbsen 


bolin eu Linsen 

>•!»•) 


Eflkartofleln 


BiehU 


roh 


Hta 


2 |a 


! Ii 1 Ii 

3 « i J 


1 1 "ü 


■ 

■a 1 

3 


~i 
11 

a 


1 l! 



Preil für 100 Kilogramm in Vi» Mark. 



»Ii ♦ 



9 | 10 I 



>4 



'S I '« '7 | ■« »9 to ! »1 



Noch: Monat November 1897. 



Noch: Ptot. 

7. Glati . . . 

8. Grilnberg i. 

9. Sagan 

10. Glognu 

11. Bumlau 

12. Liegniti 

13. Janer 

14. Hirscbberg i. Sehl». 
15 Laoban 

16. (iörliti 

17. Oppeln 

18. Gleiwiti 

19. Könjgihottei.Ob.8cb)M. 
20 Beuthen i. Ob. Schles 

21. Kattuwiti 

22. Kattbor 

23 J,eobschutx 

24. Nenstadt i. Ob.Schles. 

25. Neisse 

Preiagreazea . . 
Mlttelpraiae . . 
Provinz SaehMi. 

1. Salnredel . 

2. Stendal 

3. Burg a . Ihle 

4. Schönebeck 

5. Magdeburg 

6 Oscherslebeu 

7. A&cher»teben 

8 Quedli 
9. Halbe! 

10. Torgau 

11. Wittenberg 

12. Halle a /Saal» 

Delitzsch 

Eilenburg 

Eisleben 

Sangerbausen 

17. Merseburg 

18 Weiüenfels 

19. Naumburg a./Saal« . 

20. Zeit. 

21. Nordbaqven 

22 Müblbausen i. Thür. 

23. Langensalia 

24. Erfurt 

Pre isgrenitn . . 
Nlttalpralaa . . 
Provinz Schleswig-Holstein 
1 Haderschen 

2. Flensburg 

3. Schleswig 

4 Kiel 

5. 



200 no 

170 156 

1*9 153 

172 150 

190 13» 
190 
188 17. 
193 15.'» 
185 !7o 
11» 167 
180 173 
195 138 

200 150 

200 175 

197 171 
189, 14* 

191 174 
IS9 144 
200 Iii 

17S 
[ |. 

185 160 

183 172 

180 160 



S 100 

2 135' 

3 l*ti 

l Vi 3 



157 133 
142 118 

149 140 

150 130 
155 100 
162 
153 
157 

140 120' 

149 II»!' 

150 143, 
152 131 

I«.' 120 1 ' 
150 125; 
153 
153 

159 148 
100 UM) 
141 



155 
1 17 
150 

153 
165 
165 



133 
133 
140 
123 
120 
120 



170 140 
157 122 



150 
149 

145 

157. 

I60' 



110 
135 
138 
121 



153 149 
153' 142 
160 144 



133 12:s 
135 124 
141» 1 
175 160 145 1 



13. 
14. 
15 
16 



185 160 
18« 160 
190 165 
184 162 
1*9 150 
1*6 175 

184 160 

186 ISO 
192 170 

185 145 
1*2 105 

186 168 
189 165 
184 155 
1*6 174 
180 160 



110 
I50j 130 
160 120 



167 
157 
153 
170 II« 
141 



136 
143 
110 



158' 
155' 



130 
120 



150. 120 
170 155 



140 1:10 200 150 
148 134 IS6 157 



150 125 190 
145 
147 

146 132 166 



130 *J0 
121 170 



160 
150 
110 
140, 



14* 130 1*3 155 
150 140 15» 150 

152 130 I83 1 112 
143 130 130 HO 
145 135 ISO 100 

153 140 210 150 

155 135 186 155 
150 130 185! 135 

156 140 175 155 
150 135, 180 150 



182 


164 


144 


130 


190 


180 


160 


155 


134 


1S4 


185 


150 


160 


140 


195 


l»2 


144 


ISO 


121 


210 



I 

135' 120] 
148 136 
146 133 
146 13t) 
140 HO 
135 120 
140 120 
140 128 
140 132 
152 130 
136' 132 
152 134 

155 1 130 
160; 13C 
140 130 
I38| 118 
ir.l 122 
HO 121 
1(0 110 
134 

154 130 

152 130 
150 120 
150 135 

155, 13" 
148 13« 
165 131 
160 135 
150 1U 
156 130 
148 130 
158 150 
160 135 

153 130 
143 135 
160 110 

155 130 

156 130 
152 140 
150 130 
142 126 
150 130 



150 155 



7. Itzohoe 

8. Wandsbek 

9. Altona 

10. Mölln 

Preisgrenzen 
MlttelpralM 
Provinz Hannover. 

1. Hannover 

2. Ham«ln 

3. HUdMielm 

4. Goslar 

5. GSttingen 

6. Klaasthal 

7. Celle 

8. Lüneburg 

9. Stade 

10. 0.»nabrdck 

11 Kinden 

12 Leer 

Preisgreozen . 
Mlttalprala« . 



174 

1*5' 17'J 
210 170 
188 175 
1*3 168 

175 157 
190 175 
188, I60 
190, 145 
210 178 
18S 173 
210' I4i 

179 

I84' 172 
182 16!) 
182 1 176 
' 183' 167 
; 1*5 178 
193 179 
208 172 
178 Iii" 

176 166 
187 175 

1 184 127 
1*6 16* 
208 127 
177 



140 

145 130 
150 135 

154 I4<) 
140 123 
142 122 
150 135 
150 120 
150 115 

155 II 



162 

Uoj 130 



145 

155 
135 
135 
130 



1 10 

135 
125 
122 
115 



138 12M 
190 130 
230 140 



115 IIS 230 I 10 
138 110 

I Ii 
150 136 

147! 130 

148 138 

150, 135 

145 139 

160 145 

156 134 

136 123 

150 130 

142 132 

147 139 

158 140 

ISO 121 

14t 



165 125 
145 114 
180 IIS 
190 130 
151 139 
200 151 
130 12() 
145 120 
113 113 
142 112 
144 131 
176 153 
200 112 
142 



lOi 110 
143 

150 130 

155 130 

156 144 
150 135 
140 127 
155 135 
150 125 
155 120 
170 135 
140 125 
170' 120 

141 

160 140 
152 140 
166 140 
160, 135 
145| 1^3 
170 147 
160 140 
1.50 135 
150 132 
140 12 
136 100 
146 I 
170 100 
143 



180 150 
+260 +220 
+280 +240 
+240 +240 
220 160 
180 ISO 
240, 180 
+300 +248 
+300 +200 
200 1«0 
ISO, 170 
200, 160 
200 180 
+170 +150 
150! 140 



+360 




220 
240 
140 
220 
300 
IS* 



ISO 
200 
140 
200 
120 



240 200 
+385 +300 
t320 +240 
240 200 
200 ISO 
220 1*0 
240 220 
+190 +160 
200 IM 
240 200 
300 240 
t300 +300 
2601 240 

440! leo 

240 



220 
+300 
360! 
+220 
200 
180 
220, 
2ll0 
181 
280 
260 
200 
+240 
+200 
190 
180 
200' 
200 



200 2*0 250 
+200 +J50 +200 
240 360 260 
+220 +240, +240 
160 330, 160 
180 240 240 
iso; 250 210 
180 240 200 



200 
+ 180 
280 
220 
360 



300 260 

2i X) 190 

240 220 

200 160 

180 170 

240 210 

215 210 

210 190 

24ii 2oO 

ISO 170 

300 100 
209 

1 n 

250 200: 
+300 +260 

300 220 
+3*» +240 
+280 +240 
+320 +3oO 

2Vi 220 

1*0 160 
+2oO +240 

230 20t) 

1*3 I6M 
+260 +240 

300 IM 
346 



+584 +492 
+500 +400 
460 340 
450 4(K 
500 300 
500 4 
+480 +300 
3401 300 
5Co| 400 
400 360 
+500; +500 
560 540 
600 140 
434 

400 300 

+450 +300 

500 :«o 

+400 +300 



150 400 180 
240 260 220 
220. 280 220 
160 240 200 
+200 +240 +2uO 
+260 +:;uO +300 
150: 200 180 
160 220 190 
160 200 140 
inj: 220 190 

1*0 200 190 

190 240 210 

160 230 200 

+140 +240 +190 

240 280 240 

160 320 ISO 

140 400 140 

6 l 136 



430 
450 
450 
450 
600 
400 
500 



170 
450 

250 
320 
300 
300 
300 



300j 240 
+420> +36( 
+500 +500 
360, 22t 
360j 2i X) 
300! 120 
300, 28» 
360 280 
380 240 
320 100 
+300! +210 
400 32' 
460 2*i 
•00 120 
344 



52 44 

+55 +38,1 

+60 +55 

44 28 



41 

50 
55 



SO 
35 
45 



+60 +55 
+60 t50 



80 
50 
5 2 



50 
45 

52 I 45 
50 1 5o 
+55 1 +44 
+55 +50 
+50 | +40 
4S 
.50 
38 
28 



5 4 
48 
60 



4t.» 

+40 | +30 
+40 I +35 



40 

+40 

.50 

40 

50 

50 

60 j 

50 

45 

55 
+60 



40 

+40 
45 
40 
40 
40 
4 5 
50 
45 
40 

+55 



t60 1 +50 
40 
45 

50 
50 

4 5 

4 I 
40 



45 

45 
55 

60 , 

50 ; 
45 

50 

+50 +34 
40 , 36 



500 400 
250 250 
+400 +300 
210 210 
240 220 
300 240 
265 260 
2*0 250 
330 200 
185 ISO 
300 180 
875 

300, 200 
+I11O +:n>0 

400 300 
t400 +260 
+340 +240 
+360 +300 

300 280 

2*0 220 
+360 +250 

240 200 
+240 +230 
+240 +210 

400 200 
38S 



64 
64 



46 



40 
30 



700 


600 


SO 


70 


50 


40 


400 


400 


CO 


60 


60 


60 ,; 


+600 


+400 


70 


45 


5t 


50 i 1 


520' 


304.) 


')50 


>)45 


56 


45 


440 


400 


60 


50 


56 


52 : 


+600 


+1(0 


75 


60 


52 


52 ' 


425 


420 


.50 


42 


4S 


46 


600 


340 


70 


60 


50 


40 . 


600 


240 


60 


46.1 


55 


47 


190 


180 


4o 


•4 2 \ 


60 


50 


700 


160 


80 


«'-> 


•0 


40 


438 


58.. 


51 


500 


220 


48 


33,» 


42 


S 1 


+500 


+320 


52 


46 


5o 




440 


400 


60 


16 


40 


35 


+520 


+240 


70 


50 


60 


50 


+460 


+380 


+60 


+34 


42 


40 


+400 


t400 


+70 


+60 


40 


35 


320 


300 


+54 


t<0 


32.» 


32.1 


360 


280 


48 


32 


40 


35 


+600 


+460 


+66.» 


+40 


60 


60 


400 


220 


t56 


+52 


40 


34 


t360 


+350 




85 


40 


35 


+360 


+320 


+50 


+45 


40 


35 


600 




90 


32 


60 


32 j 


388 


53» 


4 





36 
40 
36 



27 
35 
30 



37.» 30 i 
40 40 



37 

35 

42 

44 

45 

45 

55 

50 

50 

50 

31.: 

30 

32 

26 

15 



35 
SO 
40 | 
42 I 
40 ! 
45 | 
40 ; 
50 ! 
.50 . 
50 I 
2S.J 
26 
32 
18 
I* 



37.J 



38 
50 
30 
40 
50 
55 
35 
50 
50 
40 
40 
40 
40 
32 
40 
40 
40 
42 
40 
40 
40 
44 
42 
45 
33 



38.» 



38 ' 
30 
30 
30 '■ 
40 1 

30 1 

40 

40 

36 

40 

32 ! 

30 : 

30 

30 ' 

40 

36 

35 

35 

35 

30 

38 

36 

3* 

30 



44 

60 
54 
4* 
58 

56 1 

55 1 
4* . 

<;o . 
70 , 

70 1 
70 ' 
75 
70 
7" 
56 
52 
4 5 
4M 

7» 
Sii 



I 



56 , 56 
50 1 40 
45 45 



50 
60 
60 
48 
60 
60 
75 
55 
65 
45 
GO 
70 
45 
00 
55 
44 
00 



56 45 
73 21 
(3 



60 
70 
66 
70 
60 
64 
04 
TO 



.111 
70 

M 
64 

CO 

C" 



67 1 55 
50 40 
70 <• 
(I 



fr* 


46 


60 


55 


50 


40 


60 


50 


54 


52 


60 


50 


56 


42 


70 


52 


56 


40 


30 


75 


45 


40 


80 


40 



•1 EUtkwtcSH» 40-Sü - P.S.I.. (it ...U»dl..h.. O.tr.ld.: ioit.lt! Mntlt-IH 
110-190, hnt— )*»-!«». O.r.l. IlS-tOl g»4 H.r.r lll-HJ, I. *lt»»l liCTW «»-Mi lo H » a n • » t r 



54.» 



<md R»a« m-i»«i i« ■«*•»■'« 

S«tL lt»— II«. 
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Noch-. L Prei«e für Getreide. Hülsenfrüchte. Eßlartoffeln un.l Baachfutter. 



Markierte. 


Weiten Roggen 


Gerate 


H»f«r 


Koch- 
erbsen 


Spei*e- 
bohnen 
rw.ie. 


Linien 


KßkartotTeln 


Richt.troh 


H,. j 


Provinzen. 
Staat. 


Hm i ä 


■ w 

I V 


» 

I 


!• 


Tt ä 


Ii* 


i f' 


3 

1 


P 
a 


1 f 5 


I 


X *» 
• • , 

B 




P r « 


i a 


f ü 


r 100 > 


i i 1 o g r 


a m m in 


'An 


M a 


r k. 








i 


1 > 1 , ♦ 5 


« i 7 


t 


9 1 


■ O | II 


Ii ii 


14 IS | «6 




'» 


19 


xo 


91 



Noch: Monat November 1 81*7. 



Provinz 

1 Munster I 19> 190 

2. Minden I 1-.5 l7o 

3. Herford 

4 llielefeld 

j. 1'HiIerlnim 

6 Soest 

7, Hamm 

* Dortmund 

9. llothum ....... 

:o. Wittin ....... 

11 Hagen i. Weatf. . . 

12 l<er!»hn 

Hreingrenzen 
Wltelpraia« . 
Provinz He«aen-Na»sau. 

1 Kassel . 

2 .Marburg 

3 Fulda 

4. HiiOH'i 



IS.') 1 7:1 

200 170 

19t' 160 

186 180 

200 iso 

198 185 

2o5 i:n> 

201 1 76 
210 160 
225 195 
221 100 

188 



145 13o 
143 130 
143 KW 
145 IL") 
150 110 

142 136 

145 130 
IM 145 
148 i:;s 

146 126 
170 145 
175 155 
I7J 110 

112 



140 110 
130 105 
120 110 
120 
i:n> 
I70O46 
120 IUO 
115 III 



158 145+250 +210 

15<J 135 220 1R0 



120 1 

170 1 

1:15 i 



140 120 

160 145 

140 128 

150 128 



IIS 
!24 
150 
i:!5 
170 



106 

96 
130 
115 

•e 



155 ISO +240 +21») 
225 I 95 
22« 2t >3 
+260 +260 
160 1301 +200 +170 



Ifio 145 
156 143 
154 12' 



125 



165 145 
ISS 120 

14$ 



188 175 141» 131 16ä 144 149 134 

2"0 190 150 140 ISO 170 145 135 

l:»3 |80 150 140 KO ICO, 140 130 

200 180 153 130 195' 175 155 135 

5. Wiesbaden 208 195 158 138 180 155 148 124 

16" 145 

160 130 

IM 124 
141 



6. Hornburg v. d. Höhe 210 195 160 145 in/ 145 

7. Frankfurt a. Main. . 218 175 15* 138 218 159 

Preiagrenten . . 21h 17* 110 1.10 21s 144 
Mittalprai»« 



171- 



193 146 

Provinz Rheinland. 

1. Koblenz 211 195 154 145 197 150 158 140 

2 Kreumach 2o8 200 167 150 190 1»2 144 130 

3. Neuwiod 205 188 143 133 2(K) 175 140 125 
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für Getreide, HiJUenfrüchte, KßkartottVln und Ranebfurter. 



Marltoite. 
V T 0 V I ■ X « D. 

Staat. 



■\Wiien Roggen Gent* 



Hafer 


Koch- 
erb»en 


Speis«- ! 
bohnen 


Lln»en 


EßkartoffelD 


Ricbtttroh Heu 




i l" 


] ! ä 1 !• 


1 ■ 

2 l 2 


2 i 

i i 





Preis für 100 Kilogramm in ' „, Mark 

t 7 % I 9 I 'O " '» '1 '* '5 I '< 'T | tg 



«9 



»Olli 



Noch: Monat Dezembev 1897. 



Noch: Pro» 

7. Glati 

8. Grtnberg i. Sehles. . 

9. Sagan 

10. Otogau 

11. Hunxlau 

13. Liegnitt 

1» Janer ... 

U Hlrxchberg i. Schlei. 

15. I.anban 

16 Görlitt 

IT. Oppeln 

18 Gleiwitx 

Ii*. Künlgihtttte LO».8rti«. 

20. Beuthen i. Ob Schlei. 

21. Kattowitx 

22. Ratibor . 

^«!. Lcobschött 

24 Neustadt i.Ob.Schlee. 
20 Neixse 

Freiagrentea . . 
Mlttelprelae . . 

Privini Sachsen. 

1. Sa)t*edel 

2. Stendal 

3. Borg a /Ihle 

4. Schönebeck 

5. Magdeburg 

6 Otchersleben 

7. Aschersleben 

8. 
9. 

10. Torgan 

11. Wittenberg 

12. Halle a./Siu!o .... 

13. Delltxoch 

I I. Kilenburg 

16. Kialeben 

16. Sangerbausen .... 

I". Merseburg 

18. WeiDcnfel» 

19 Naumburg a./Raale . 

20 Zeitx 

21. Nordhausen 

22. Kühlhaus»!) i Thfir. . 

23. Ijtngenaalia 

24. Erfurt . 

Preisgreoxen . . 
Mittelpreiie . . 
Provinz Schleswl (-Holstein 

1. Hadenlcbcn 

2. Flensburg 

3. Schleswig 

4. hiol .......... 

5. Neumünster 

6. Rendsburg 

7. Itxcbo« 

X. Wandsbek 

9. Altona 

10. Molin 

Preisgrenxen . . 
Mtttelprtlta . . 

Provinz HiuiNr, 

1. Hannovi 

3. Hameln 
3. 

4. Go»lar . 

5. GftttiDgen 

6. Klausthal 

7. Celle 

S. Lüneburg .... 
9. Stade 

10. Osnabrück .... 

11. Kmden 

12. Leer . . 

l'rringremen 
Mtttelpreise 



ll'6 178 
170 158 
177 100 
176 150 
190 13X 
190 155 

1 18S 170 
195 155 

! 190 17(1 

: i9i ici 

1 177 172 
j 195 135 

2<0! 140 
200 175 
197 174 
193, 154 
1 186; 175 
189 135 
200 I3ä 
174 



I9(i 160 
185i 17'.» 
182: 170 
175: 1G0 

190 175 
IS!« lf.3 
200 IC" 
186 166 
18* 151 
192 1X0 
1X5 161 
186 182 

191 170 
180 155 
185 170 



].>.! 

141 
146 
146 

153 
151 
153 
156 
140 
149 
145 
150 

n;o 



;.,3 



131 
US 
137 
130 
tiu 
133 
130 
129 
120 
115 
140 
127 

130 



15Ö 126 
154 148 



152 134 
144 130 
154 I3C 
154 130 
15S 1 12i> 
165: 12o 
170, 140 
157 122 
IG"! 132 
150 129 
144 140 
160 121 



135 120 
148 14( 
145 140 
148 132 

136 110 
135 120 
140 12*1 
140 130 
140 130 



160 
150 
162 



IM 
130 
120 



14« 

136 
ISO 

160 



1301 

13t 



141 



155' 142 
152 140 
164 100 
141 



167 133 
157 147 
150 108 
170 108 
141 



141 127 165 140 

136 130 16> 135 

141 I3(i 156 140 

145 130 IS5 155 



135 206 



192 
1«6 
1*7 
1X6 



170 
165 
166 
175 



145 

147 135 192 
150 140 200 
145 130 202 
143 12(6 170 llo 

145 130 ' 16" 150 

148 124 155 165 

148 140 154 

149 130 158 

146 134 195 145 
155 130 205 160 

153 139 210 150 

150 132 190 173 

154 135 I8H 148 

155 135 185 I55i 



150 
145 



184 170 
1-2 170 

184 tSo 

185 160 
200 MO 160 120 210 110 

177 



115 138 180 165 

145! 140 1SC 160 

150, 130 I8-' 

16()| 145 19; 



IGO 
150 







185 170 
213 170 
190 176, 
185 1G8 
ISO 162 
193 180 
IxS 168 
190 145 

210 180 
185 170 

211 145 
180 

1X4 174 

1S3 170 
1X3 176 
190 175 
ISS 180 
1-7 



141 

145, 130 
155. 135 
154 140 
145 133 
142 1-10 
150 14o 
150 130 



115 



i ■ 
155 
145' I3i> 
135 Iii 
141 



167 

140 130 
145 115 
150 138 
150 125 
135 122 
12 8 llx 
13-3 120 
190 130 
230 140 
130 116 
2.10 115 
139 



160. 130 
140. 130 
133 122 
I3l| 122 
130 118 
ISO 110 
133 



156 130 

152 144 
155 140 
155 135 

155 HO 

153 140 
160 140 
160 145 
160. 130 
160 145 

149 133 
165 155 
IßO 140 
155| 138 
150, 140 
160 145 
160' 135 
15*1 142 
15* 140 
145' 1301 
144 138 

150 130 
165, 14< 
163 ISO 

147 

!5o' 130 
155 130 

151 140 
ISO !4o 
140 127 
ISO, 138 
150. 128 
15S| 130 
170 140 
145; I 
17t 120 

141 



135 +175+150 +300 
140 300 
ISO 240 
200 3fm 



190 150 +220 +2i»i 
+260 +230 +300 +260. 
+280 +240 +440 +3(0 
130 l3O+2O0i+2«0 
220 160 380 2oo 



180 
240 
300 
300 
200 
200 
190 
200 



180 
180 
248 
200 
170 
200 
150 
1*0 



260 
240 
385 
320 
240 
210 
220 
240 



150 
220 
240 

uo 

220 
300 
18» 



140 +300l +300 
200 260 240 



'50 
200 1 
3001 
240 
200 
210, 
180 
220 
+ 170 
190 
200 
240 



220 200 

+:hk) +2U0 

360 240 

+201» +200 

2oO 150 

170 170 

220 180 

200 160 

181 150 

230 240 




150 
ISO 
149 
157 
147 
IG7 
156 
14o 
146 
15 
154 
15«' 
187 



1 

no 

142 
135 
141 
147 
142 
12> 
135 
137 
151 
146 
I2H 



8 165 12 i 



ISO 120 
190 130 
161 120 



»00 
13i |i 
116 
113 
142 
130 
ISO 



160 
124 
110 
113 
137 
130 
168 



146 



200 110 
144 



162! 140 
ISO; 148 
166 14* 
160 140 
148 137 
170 155 
IfiO 145 
153 

146 130 
145 137 
13> 10* 
146 

170 108 
I4E 



li'o im 
+210 +200 
+260 +260 
190 ISO 
180 160 
200 160 
200 180 
210 180; 
220 190! 
200 160 
+200 +!5o 
2X0 240 
21 Oi 170 
380' 1 50 

m 

300 260 

200 200 

210 220 

200 16o 

1>0 170 

240 210 

215 210 

210 190 

240 200' 

1X0 170 

300 180 
218 



440, 180 
241 

280 250 
+350 +250 
360 260 
+240 +240 
330 160 
350 350 
250 310 
240 180 
40o 180 
260 220 
2X0 220 
•.•4o' 200 
+240 t200 
+300 +300 
200' 180 
220 190 
20», 140 
220 200 
200 190 
240 210 
230 180 
+240 +180 
280 240 
320 ISO 
400 140 
241 

500 400 

250 25o 

+400 +300 

240 2'0 

220 200 

300 240 

265 260 

2X0 250 



33" 
185 



2(10 
ISO 



250 
+300 
300 
320 
2M) 
+320 
250 
180 
280 
230 
187 

134 +260 +240 
320 140 
242 



20o 
+260 
220 
240 
210 
+3o5 
220 
140 
220 
3(H 1 
162 



50(1 ISO 
271 

300 200 
+ 100 -WO 
400 »60 
360 240 
310 21o 
+360 +;ioo 
300 2M> 
2«0 240 

:«;» 260 
2:nt 200 

+230 +220 
+240 +210 
100 200 
283 



+380, +370 

+400 +360 

+600 t44o 

+5'»> +500 

46<) 220 

550 550 

500 300 

584 492 

500 400| 

460 340 

435 435 

500' 300 

500 450 

+600 +300 

340 300 

560 3X0 

400 360 

tSOO +500 

560 640 

600 140 
437 



380; 

+450 
50o 

+400 
430 
40" 
450 
480 
600 
400 

300 
+420 
+5<»| 
M60 
360 
300 
300 
360 
380 
330 
+340 
400 
460 
GOO 



300 

+:iSO 
300. 

f.'i''0 
190 
400 
25o 
220 
300 
301 

:w 

241 
+36i 
+500 
220 
220 
120 
2X0 
280 
240 
240 
+24( 
320 
280 
120 



345 

700 60» 

400 400 

tGOO +400 

520 3 

410 400 

+600 +4C* 

425 420 

600 400 
GOO 240 
200 180 
700 IxO 
444 

500 200 

+500 +320 

420 380 

50» 2G0 

460 380 

+400 +400 

320 300 

3G0 240 

600 360 

4(M -'llo 

+3i.;0 +350 

+360 +340 

000 200 
37B 



54 
+55 
+60 
45 
44 
50 

.Vi 
60 
60 
70 
50 
50 
50 
+55 
+55 
+52 
54 



44 

+38.» 
+55 

32 

30 

35 

45 

55 

50 

52 

50 

45 

5u 
+** 
+50 
+44 

48 



48 40 

70 30 
48 

+40 +35 

t40 +35 

40 40 

+40 +40 

50 45 



45 

4,1 
4'i 
4 5 
50 
45 
55 40 
+55 +50 
+60 +50 
SO 40 
45 45 
0 



45 

50 
60 

60 
SO 
45 



60 
50 
45 
50 
+50 
40 
64 

m 



50 

45 

40 
40 
+36 
36 
40 
35 



48 

I 

80 70 
60 60 
70 45 
i55 ';, 45 
60 50 
75 60 
45 
65 
46.» 
32.* 
32 



50 
75 
6'i 
40 
80 



57 

1 

48 36 
52 46 
56 46 
70 ' 30 
60 40 

+70 I +60 

t54 1 +40 
4X 1 32 
66.»| 

t64 . +52 
90 I «5 

+50 +45 
90 32 
54 



36 
40 

35 

35 
40 
37 
35 
42 
42 
45 
45 

55 
50 
50 
50 



35 

:io 

40 

35 
30 
40 
42 
40 
45 
40 
50 
45 
50 



36.» 30 
30 28 



32 
25 
81 



37.» 



32 1 
18 



38 

SM 

30 
40 
50 
45 
35 
50 
50 
40 
40 
45 
40 
32 
45 
40 
40 
40 
45 
40 
35 
42 
42 
45 
iO 
38.» 

50 
60 
53 
52 
62 
54 
50 
50 
55 
60 
62 



40 
6n 
50 
44 

SX 

46 
40 

Kl 

50 



40 

50 
42 
60 
42 
40 

40 

60 
38 
40 
40 
SO 
41» 



35 
45 

36 
60 

35 

32.» 

35 

60 

34 

55 

35 

32.n 



44 

«0 
54 

48 

58 
56 

55 



30 
56 
50 
36 
46 
4(1 
SO 



66 
70 
70 
75 
70 
70 
60 
50 
45 
40 
7» 



54 

65 

48 

60 
40 
SO 
46 
46 
45 
32 
30 



SO,* 



-<6 

50 
45 

50 
80 
60 
50 30 
60 40 



60 
48 

60 



75 
60 
GS 
50 
60 
70 
50 
65 
55 
40 
60 
fi4 
80 



70 
70 
64 
64 
70 
64 
64 
70 
r,. 1 
50 
70 



61 

l 



68 
60 
50 
1 Ii 
54 
40 
60 
58 
60 
52 
80 
45 



53 



50 1 46 
60 ' SO 



40 
44 

60 



67,\ 50 



65 
50 
SO 
40 
55 
«0 
40 
5(1 
50 
40 
45 
46 
21 



50 

70 

61 1 

46 

1,1. 

64 

60 

60 

55 

4i 

40 



4 5 

55 

40 

5' 

52 

l'i 

5'i 

42 

55 

42 

75 

4L 

10 
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Noch : I. Preise fOr Getreide, Hülsenfrüchte, KQkartolTeln 



Mnrktort«. 


Weiten Koreen 




Hafer 


Koch- 
erbsen 


Speise- 
bohnen 

:wi>IO«) 






E ßk&rtofffllo 


Riehtstroh Ken 1 


Provinzen. 
Staat. 


I II 1 1 f ä 


1 *- 

1 V 


S 1 H „ 

1 !i* 

JS i S 


S «• 

- *i 

* 1 

ja a 


T ? s 

l :r 


1 


u 

* 


* f- 

_J_?L 


3 1 »„ 2 t 

I !« 1 l ! 






I" r • 


Ii fi 


r 100 


K i 1 o g r a m 


m i n 


M • 


r k. 


i 


' 14 5 


« 1 7 


i 9 


IO II 


U 11 




■5 | 


.6 . 7 | 





Nocli: Monat Dezember 1897. 



Provini Waatfalea. 

1. Mflnster 9t» 193 

2. Mind<n IS5 175 

3. Herford i 190 178 

4. Bielefeld 20» 170 

5. Paderborn 190| 158 

6 Soest 190 164 

7. Hamm 200 180 

8. Dortmund 198 1*8 

9. Bochum 205 190 

10. Witten 204 176 

11 Hairen i Westf ... 210 160 

12. Iserlohn 225 195 

l'rei»Rreniea . . 22) 1)8 

Mittelpreise . . 189 
Provini Hessen Nassau. 

1. Ka**el 190 183 

2 Marhnrp 900 190 

3. Kulda 198 185 

4 Hanau 900 180 

5 Wiesbaden 913 ll>"> 

6. Hornburg v. d Höhe . 915 2<*> 

7. r'raiikfurt a. Main . . 990 17*. 

I'reisgreniea 

Mlltelprelse 
Provini Rheinlaad. 

1. Koblenz 

9. Kreuznach 910 903 

3. Neuwied 905 1 1P8 

4. Kleve 205 198 

5. «och 206 197 

6. We»cl . 908 195 

7. Krefeld 198 188 

8. Duisburg ....... 903 193 

9. i:**en 900 l^i 

In, Düweldorf 2oö! 193 

11. Klberfeld . 900, 190 

t9. Barmen 905 t-u 

IS Solingen 230 1 990 

14. Neuß 900 l?>2 



150 140 
145 135 
145 13.5 
I15| U'O 
150; 145, 
144 138 
H5 130 

158 14^ 
14" 138 

159 i3s 
170 145 
175 155 
17) 170 

146 



140 19<t 
195 195 
115 108 
170 190 
150 135 

i8o 12»; 

190 1» 
IIS 119 
IIS III 

194 9<; 

150 130 
135 115 
IHU 16 

127 



158 
150 
l3o 
ur. 

14> 

:40 
155 
160 
155 
159 
160 

165 145 
I«) UN 
I4S 



1 4M 
140 
128 
HO 
132 
134 
130 
145 
143 
I3N 

130 +2< 



220 17) 
196 

211 195 



152 140 165 140 150 137 
1.50 140 1*0 170 145 135 
155 145 17o 160 I4't 130 

153 135 198 Im» 155 140 
160 140 1K(> |j5 152 13« 
165 I5u ISO 145 165 12 
159 138 915 158 163 I; 
103 13) 21) 140 |U) 131» 



15. München Gladbach 
16 Mnlheim a Rhein . 

17. Kfiln 

18 Bonn 

19. Trier 

40 Sankt Johann . . 

21. Düren 

22. Aachen 

23. Küpen 

Prelsgrrnien 



149 

166 147 
157 153 
150 135 

153 13S 
150, 138 
1 HO 148 
14'-» 13. 

154 14 
150 135 
152 142 
145 140 

150 13s 
175 155 
147 133 
140 199 

155 140 

151 140 
150 145 



171 



900, l s;i 

900 190 
190 188 
2» ki 195 



197 150 
215 184 
190 175 



198 118 

MO 105 
900 113 
910 IM 
930 110 
2. '5 185 

ii8 im 

180 130 

l3lV 105 
230 ISO 



t250i 4910 



220 
t3<K) 

180 

3;(u 



180 
+25o 
IdO 

39>l 



•-'40 -.SO 
T940I f 200 
2951 195 
233' 905 
+320 +26U 
200 f]7i> 
930: 930 
334) 140 
232 



+260 t22<i 
280 920 

+360 +300 
210 9IKI 
X 10 39o 
260 950 

+2S0 + 240 
3n0 920 
325 935 

+2M» +250 

+ 240 +290 
250 25(( 
340 20« 
264 



ICO 



154 



905 180 
188 181 
195 190 
215 205 
230 180 
IM 



165 140 
148 131 
153 143 
lf.0 150 
173 129 

147 



ISO 150 
185 173 

130 190 
230 10) 

III 



Wiederholung. 

HSehate und aieurij;»te 
Preis* i.llejewber 1897 der 

ostpreußisebeu Marktortc 
«restpiviißischen 
Stadt Berlin ..... 
brandenburg, .Marktorte 
pmomerechen 
posenfchen 



US 

158 140 
146 138 
140 I25| 
140 131 

140 130 
148 138 
145 133 
145 139 
150 133 
14S 136 
145 143 
ir.3 153 
150 1.50 

141 12Ü 

138 199 
140 130 

139 136 
M5 141 
150. I30| 
155 13, 
135 12s 
143 138 
16' 
163 12) 

141 



273 205 265, 23' t 
200 200 260 260 
t250 +210 +36<1 +300 
+2SS +25- +280 +25o 
300 220 2S0 22t» 
310 200 320 2oo 
230 ITo ?45 910 
310 174 366 20« 

239 263 



«4chsi»ohen ,. 
ichl>»w. holst, 
hannoverschen 
srostfali-chen 
he^eti nas^aa. 
rheinischen 
sknmii li> neu Markierte 

des Staaten 230 13) 

Miltelpreise im Oeibr. U97 181 

, 1696 162 



900 170 
195 148 

200 144 

181 160 

18? 140 

200 135 

20o 150 

213 145 

216 165 

225 158 

22o 175 

230 180 



i 



143 120 154 

150 120 155! 



i 



114 151 

U'S 146 



147 
140 
146 

160 



I20; 158 
1 10, 160 
120 164 
100 170 



160 120 210 

155 115 230 

167 128 900 

175 I2(t ISO 

165 135 915 

175 12» 230 



l IO 

76 

. 165 145 
120 154 120 
115 150 1 10 
110 152 120 
108 160 110 
110 165 130 
115 170 120 
110 170 ins 

96 165 128 
140 165 130 
105 1153 



21o 220 
265 235 
253, 991 
31 *), 280 
+250' +250 
320, 240! 



230 

220 

240 

230 
+2.'5 +295 

2.50 2.'10 
+220, +220 



210 
900 
210 
210 



940 

230 j 
220, 
256| 
240 
400 



190 

230 
210 
210 
ISO 
3t M 



300 200 
245 215 
257 290 
320 295 

+2S0 +280 
360 280 
230 23o 
225 205 
2.«) 210 
960 220 

+215 +.>I5 
*M> 940 

+230 +230 
260 240 



240 
220 
281 
280 
3S0 



240 
210 

21 

200 
280 



+290 +2.-0 
+240 +240 

240 200 
+220 +220 

410 180 
239 



+290 +230' 
+27(j| +270 

30-) 240 
+230 +230 

380 200 
252 



+5(» 


+200 


+75 


+5s 


40 


30 


70 


40 


4'» 


940 


50 


44 


35 


30 


70 


50 


+400 +300 


t50 


+1« 


56 


59 


60 


5* 


250 


200 


60 


53.» 


42 


38 


60 


50 


340 


320 


4K 


36 


45 


40 


55 


45 


SOO 1 


270 


42 


38 


40 


38 


60 


411 


+380 


+280 


+60 


+50 




40 


70 


60 


480 


36i > 


+60 


+50 


48 


40 


70 


•» 




310 


60 


58 


56 


52 


7f 


«S 


+540 


+360 


+60 


+54 


50 


40 


60 


5(i 


+350 +21» 


+76 


+60 


-so 


60 


80 


75 


350 


3.50 


+50 


+50 


56 


56 


70 


70 


340 


200 


7t 


36 


80 


30 


HO 


40 


33) 


5»,' 


46,s 


61 


368 


2lo 


Vi 


50 


48 


34 


66 


52 


460 


400 


44 


44 


49 


42 


60 


*( 


t36(. +280 


50 


50 


46 


40 


60 


56 


+450 


t360 


+55 


+45 


52 


46 


7^ 


64 


380 


980 


60 


45 


56 


45 


76 


«•1 


580 


320 


50 


45 


70 


60 




80 


495 


945 


60 


45 


58 






64 


3N0 


210 


60 


44 


70 


34 


90 


)2 


373 


31 


1 


48. 




540 


3. 10 


50 


411 


50 


46 


70 


fih 


360 


940 


1 2 


56 


60 


52 


70 


6'i 


443 


9s7 


50 


45 


50 


45 


70 


iö 


540 


420 


60 


50 


52. 


47.-. 


92.» 


s7.» 






+50 


+50 


40 


40 


5" 


y,) 


640 


460 


60 


55 


50 


45 


65 




60,1 


480 


56 


52 


45 


45 


S5 




3>0 


380 


70 


60 


50 


50 


75 




500 


300 


75 


65 


69," 60 


' 82.» 




410 


300 


60 


40 


48 


42 


60 


54 


+3-0 


+3fii 1 




52 


74 


64 


96 


86 


420 


400 


S 


.50 


60 


55 


70 


65 


+ 150 


+450 


+70 


K>0 


46 


46 


80 


Sc 


400 


4iO 


+60 


+40 


40 


36 


70 


5U 


4M 


450 


50 


40 


40 


40 


70 


7m 


300 


98t 


56 


44 


55 


50 


SO 


55 


443 


953 


50 


42 


44 


40 


60 


j. 


320 240 


80 


50 


50 


48' 


70 


C8 


500 300 


50 


40 


60 


48 


76 


60 


+420 


+240 


+60 


+50 


65 


50 


75 


65 


+455 


+4-5 


+56 


+44 


44 


40 


6s 


68 


500 


300 


60 


50 


50 


30 


70 


->(.' 


+3.K) 


+330 


+70 


+70 


50 


50 


70 




640 


240 


HO 


40 


74 


i » 




3* 


396 


35.» 


1 


19 




1.» 



173 100 230 06' 1*0 7t 
140 147 141 
126 134 131 



225 
240 
400 
:5"0 
320 
200 
30O 
360 
:WK) 
320 
330 
340 
400 



140 

130 
240 
1W» 
I5> 
135 
1 22 
I5Ö 
160 
140 
160 
170 
180 



4' M 240 

400 200 

,5((0 22o 

380 200 

500 220 

400 150 

440 160 

400 140 

5* s.i 180 

400 21 <) 

360 200 

360 200 

3."0 200! 



700, 
600 
700 
550 
61» 
60J 
600 
600 
700 
600 
540 
5hO 
640 



400 

900 
95( 

*.o 

210 
300 
140 
120 



200 
240 
24 



70 

61,» 

55 

60 

57,» 

52 

70 

64 



180 80 

200 90 



76 
60 
80 



4H 

30 
■ 1'. 
25 

:;2 

26 

30 

35 

32.» 

32 

36 

4t 

40 



460 122 iOU 140 



214 
207 



260 
264 



700 120 
403 
379 



«0 2) 
48» 

48.» 



45 

50 
43 
50 
00 
52 
55 
50 
62 
60 
80 
70 
71 



32 

30 

38 

26 

35 

24 

1B 

30 

40 

32.» 

30 

34 

30 . 



50 
50 
76 
80 
65 
60 
75 
80 
70 
80 
80 
»0 
96 



34 

30 
40 

5'i 

n:, 

30 

tu 
411 
4U 

52 



84) | 18 
48 
4M 



96 3) 
55 



P"ili firaniltnitticliiiftairalil». i> Moilir Wtiii.ii «o— SOO. Hottn tfiS — IS". OfrtU »00— 1»0 «ad Otltr 160-IW; la II >r (irS H»te 
ItS- IIS ; tn Bl tUl.H ilU Tltr (..(r.,<«tt.n loo-llil 160—140. ISO 110 und Ho -Ii", in D* x ( m u »4 4tw). JIJ-SoS »MW. I«S— Its-Ul "I 

HO-UD: im hot htm Salin »IB-Tui o»C U.. EB *r. l«J-r< , ig Ilm« il t rl*t r.ctr«iaeu»o J1--SU3 k.i». 1»»— 1**1. SdO-IS* <M ISO— l»»i i» Kr««f 
axb dwgl. IIB- 10» bat«. ISS— IM. ISo-is» unl HS- in. i„ l> „ > . b u , f WttiM *S»-lcv. kc«.D ISS— HR »a n»»>r ISS-HJ: ia Kt»«» all« riar OattalJ»; 
arlaa ai>-IW Satw. ISJ-UJ. ISS-IIJ an« 1«0-H», In KO.i.U,,,! 2IS-HS b*a* 1TO-IS», S40-H» anS ISO — ISS; ia BlSarfaltl daafl- "*~*^* 

Satw. 110-1»». IU-1IJ aaS ISO-Ii»; ia »clia.aa Haler ISJ--H5: It. M i I b . I a. » HSaU Wl.« llo-ISO, Bocaaa I70-1S». Orrala SSO-tlO anJ B«f« 
ISO-UOt Ia Trlar Wataaa S-O-JUO «ad Ra^an ISi-IW. I. «i,k„ ,;|, »|« Oatratd^iwa S*>-»10 b«a ISS-US, l»o-H0 aad liS-USj is Kasta «••(!. 



U. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 



Marktorte. 
ProTinzen. 
Staat. 



Rindfleisch 


Fleisch im Kleinhandel «ier.Spcck 


EBbutter 


Kier 


Rind- Schweine- Kalb- 


Hammd- 


ioUsdi«cheT 


i 


ii 

*3 




*s I 

■a 2 ja 
• * S 

-— 10 

d ja 


■** 5 

£ S 2 
1* -S 

e * 


s 


• 
2 

* 


3* 

B 


• 

i 
3 


|2 


2 
2 

2 


*5 
1- 

■ 1 


2 H 

i r 



Cnla rtir 
100 In Mira 

» 3 



Mehl 
iir fipeU*»- 



JaVa- 
ll alT^e 



- 1 Ii r-i 



e ■ 



♦ 5 



Preis für 1 Kilogramm heiw. Schock in Pfennig. 
<> 7 S 9 io n n n|u 15 ' & '7| »Ii '?| »o " ' » 1 »3 



Pmvlnz Ostnreiissen. 

t. Hemel 

2. Königsberg i. Pr. 
3 Hraunsbergi.Oetpr 
4. Tilsit . 

5 liumbinnen .... 

6 In*trrlnirg .... 

Pi-eisgrenzen . . 
Mlttetprelte . . . 

Provisz Westpreussen. 

1. L>antig 

2. Elbin«; 

3. Marienburg i.Wpr. 

4. Thorn 

5 Kulm 

6. Graudenz 

7. Könitz ....... 



Mittelpreise . . . 

Stadtkreis Berlin. . 
Mittelpreise . 

Provinz Brandenburg. 

1- l'reoileu 

- Schwedt a ;Oder . 

3. Kber>wa)de .... 

4. Luckenwalde . . . 
5 Potsdam 

Brandenburg 8/ H. 
Katheuow .... 

Neu Kuppin . . . 
Küstrin ...... 

Landsberga <W. . 
Furnteownlde . . . 

12. Frankfurt »./Oder 

13. Sehwiebu« . . . . 

14. Sommerfeld . . . 

15. Gnb'n 

16. Kottbus 

17. Sora« i., Ndr Lau». 
18 Sparnberg . . . 

Prelagrenzen . . 

MitlelpreUe. . . 
Provinz Pommern. 
I 
2 
:i. 
4. 
5. 



■'• 

-. 

8 

9. 
10 
II 



90 


75 


lao 


80 


104 


74 


i'» 


110 


94 


90 


120 


90 


100 


SO 


140 


801 


90 


85 


130 


100 


100 


90 


120 


90 


104 


u 


Ion 


Ht» 


•0 


UJ 


105 


90 


140 


■Ml 


120 


90 


140 


)00 


94 


92 


120 


100 


100 


100 


l»o 


120 


110 


100 


120 


100 


38 


5*6 


140 


90 


94 


94 


120 


80 


120 


»0 


140 


HO 


99 


113 


124 


78 


IM 


90 


1 " 


110 


100 


90 


140 


90 


110 


110 


I4H 


I2»> 


100 


92 


140 


120 


US 


11« 


120 


120 


110 


78 


I») 


120 


87 


«7 


140 


120 


100 


100 


140 


MO 


10* 


101 


150 


110 


1.50 


120 


160 


120 


100 


84 


140 


100 


' 100 


100 


120 


110 


92 


74 


140 


90 


90 


90 


110 


90 






100 


80 



110 110 
100 90 
100 100 
90 90 
1)0 74 
101 



Pascwalk 

Stettin 

SUrgard i- Porom. 

6. K&alin 

7. Kolberg ...... 

8. Stolp i. Pomro. . 

9. Stralsund 

10 Greifswald . . . . 

PrrisjH'eiizen . . 
■itlelprelse . . . 

Provinz Posen, 

1. Posen 

2. Lissa 

3. Kawitach 

4. Krotoscbin .... 

5 Ostrowo 

6. Schneidemühl . . 

7. Hrotnberg 

8. Ioowrailaw . . . . 

9. linesen 

Preisgrenzen . . 
MlttelpreUe . 
Provinz Schlesien. 

1. Öls 

2. Breslau 

3. brieg 

4. Schweidnitz .... 

5. Striegau 

6 Waldenburg! Sehl. 



ioo 

95 
112 
105 
100 
105 
115 
100 



100 
95 
80 
S3 
9 6 
95 

105 
80 



1 10 110 
101.1 100 

Iis ! so 

100 

112 100 
120 110 



1 10 
120 
110 
100 
100 
100 

no 

120 



110 
100 
ItX) 
9o 
80 
90 
90 
HO 



IG3 

110 110 
130 110 



90 
115 



95 



110 100 

100 90 



Monat Januar 1897. 

100 80 100 60 : 100 80 
160 120 160 120 140 110 



120 MO IlK) 

i2o ioo n» 

1*0 100 120 



90 100 90 
80 120 100 
90 120 90 



120 


200 


160 400 350 


140 


260 


240 600 560 


I61.1 


220 


160 400 380 


140 


220 


18" 400 300 


150 


170 


130 ISO 420 


140 


220 


200 560 420 
110 100 IM 


120 


200 



•12 104 103 14« 

120 100 120 100 120 100 140 130 

140 110 140 100 140 110 '160 140 

110 IOO 130 80 120 IOO ifco 140 

120 120 120 : 100 120 120 150 l5o 

110 IOO 120 100 110 100 180 160 

120 100 100 80 110 lOo I6n 150 

110 100 120 70 100 9o 160 150 

140 IM 140 70 140 M IM 130 

III 108 110 152 

130 100 160 100 130 M IM 120 

135 130 129 140 



130 100 
130 IOO 
120 100 
120 IOO 
100 80 
110 



140 
120 
140 
140 

130 
140 



IOO 
100 
100 
100 

90 
90 



130 
110 
141) 
120 
160 
12l> 
120 
140 
130 
120 
120 
140 
10 1 
120 
120 
140 
120 
120 
1(0 



HO 
1 10 
120 
100 
130 
110 
110 
120 
120 
100 
120 
1"0 
100 
110 
I0o 
llo 
110 
120 
IM 
110 



1 10 | 90 

100 lOo 

140 120 

100 100 

140 120' 

130 110 

120 110 

130 MO 

140 120 

12o 100 

120 100 

140 '.Hi 

110 10" 

100 90 

MO 100 

120 1«) 

110 100 



100 
140 



100 
00 



III 



120 100 

120 120 

HO ]2o 

120 120 

140 120 

135 120 

140 120 

130 110 

130 120 

120 100 

120 120 

130 100 

100 100 

120 120 

120 100 

140 120 

100 100 

120 120 

140 IM 

110 



100 
100 
130 
140 



90 
100 
100 
120 



130 
80 
120 



HO 

70 

90 



140 110 

120 90 

140 100 

140 10) 

140 M 
117 

130 MO 

130 110 

120 120 

130 100 

130 100 

140 100 



120 
t20 



100 
90 



130 , 100 
140 »0 

116 



20 ! 100 
120 MO 
120 MO 
120 MO 
130 100 
120 100 
140 00 
112 

130 120 

120 100 

120 120 

110 100 

120 100 

130 100 

120 100 

120 nn 

120 100 
130 IM 

113 



140 120 

120 100 

120 100 

120 llo 

120 100 

HO 120 

130 120 

140 70 

III 

140 13o 

120 10i) 

120 120 

120 HO 

100 90 

13U 100 

120 110 

120 WO 

130 120 

140 00 
115 



120 SO 

120 100 

120 100 

130 110 

120 100 

120 MO 

120 MO 

MO 100 

120 100 

120 100 

130 80 

in 

130 120 
130 HO 
120 12o 
110 100 
I20j 1IX) 
120: 90 
140 | 120 
120. 100 
120 HO 
140 00 

IIS 



HO 120 

150 150 

140 140 

160 ICO 

160 HO 

135 135 

160 HO 

ICO HO 

200 180 

200 ISO 

160 16" 

HIO HO 

160 160 

HO HO 

160 140 

ISO 160 

ISO! 160 

ISO 180 

200 120 
15« 
I 

ro Mo 

160 160 

160 120 

160 130 

160 HO 

140 140 

180 170 

160 140 

160 140 

HO 120 

180 120 



140 

150 140 

160 HO 

190 190 

IGO HO 

180 160 

INO ICO 

160 150 

180 160 

2oo ISO 

200 140 

ISO 



120 120 

150 130 

120 100 

140 100 

120 MO 



120 



120 
140 
120 
HO 
i iv 120 

, ioo 140 : 



120 
110 
100 
120 
120 
100 



120 

150 
120 
140 
1 20 

120 1 IOO 120 



120 120 

150 130 

IOO 90 

120 100 

ioo ! ioo 



120 180 

130 160 

loO 180 

120 200 

120 160 



180 
160 
160 
180 
160 



100 , 200 180 



107 

200 200 

200 180 

240 HO 

260 160 

220 180 

240 200 

200 150 

200 HO 

20S 

2M 20fl IM 220 
230 397 



439 

520 4S0 
100 360 
520 4S0 
41)0' 360 
40" 320 
40oi 380 
HO 400 
»10 320 
419 



240 

220 
240 
240 
260 
240 
240 
220 
220 
200 
220 
240 
170 
230 
190 
210 
200 
120 
260 



IS" 

ISO 
240 

220 

s 

200 
200 
200 
ISO 
I«) 
ISO 
160 
160 
HO 
160 
160 
120 
120 

I 



139 



220 löo 

220 160 

240 220 

240 200 

240 ISO 

ISO 140 

220 1*0 

220 160 

2*0 200 

220 17" 

280 HO 
202 

240 ! 200 
ISO HO 
200 ISO 
240 I 200 
240 200 
240 ICO 
200 120 
240 ISO 
220 200 
240 120 
199 



440 400 
5K0 4S0 
4*0 480 
480 440 
520 320 
4*0 440 
420 400 
tsO, 410 
480, 44' 
4*0. 460 
400 400 
»SO 340 
360 340 
400 »20 
400 340 
410 360 
400 3lK) 
360 360 
510 320 

412 

500 S75 
480 420 
480 4S0 
4*0 400 
440 360 
435 345 
450 3:M) 
420 300 
450 390 
540 450 
340 300 
426 

360 320 
360 SSO 
32o 300 
360| 320 
300 2S0 
5i H) 450 
400 360 
400 ! 
400] ! 
3M 280 

351 



170 3G0 300 



23 20 
28 22 

24 22 
28 22 

2UO 1DO 3bU| SlfUl 31 22 

210 180 360 3201 31 23 



240 

260 
ISO 
2uO 



220 360 320 
150 400 360 
180 380 3 



25 23 
33 24 
2* 24 

30 26 

33 19 

26 19 

I 

29 23 



l'> 

23 

22 

21 
1.» 
19 



26 21 



33 I? 



39 23 



26 
20 
2S 
29 
25 
19 
22 
25 
2.' 
•i > 



29 34 

27 20 

26 22 

27 21 
30, 22 
27 21 
25 22 

27 23 

28 23 



37 32 



40 


260 


55 


320 


4 5 


290 


4" 


300 


4.S 


2&0 


35 


290 


11 


tan 


5m 


290 




^mi 

2311 


M 


2*0 




320 


60 


330 


5.5 


280 


39 


280 


n 


29» 


65 


3Q0 


55 


270 


6" 


280 


50 


280 


i;>i 


240 


55 


270 


.5 


260 


53 


260 


55 


300 
290 


53 


2*0 


45 


260 



340 

3S( 
37( 
370 
355 
363 

363 



140 
150 
75 155 
160 
160 
HO 
160 



360 



36S 



413 



330 



350 
360 
380 
400 
370 



■290 «330 

2S0 360 

290 399 

290 390 

290 370 

270 320 

260 360 



276 



363 



»3013») 160 
300 

280. 385 
375 
340 
350 
340 
320 
330 



300; 
260' 
280| 
250 
290 
270 

230*310 



48 269 



39 

45 

35 
36 
43 
55 
48 
45 
47 



341 



363 
3R0 
350 
33L 
370 
290' 340 
290 350 
810 390 
270 350 



290, 
300, 
265! 
260] 
270 



44 213 3S8 



55 
4S 
5. i 
48 
52 
10 



I 

290 350 
2S0 350 
280 360 
260 340 
240, 320 



160 

160 
160 
160 

135 



156 



IS2 
115 

130 
160 
140 
130 
140 
130 
HO 
160 
140 
ISO 
IN» 
130 
16" 
160 
HO 
170 
170 
200 

153 



360 HO 
140 
160 
125 
HO 
160 
150 
15" 
1 I" 



147 

145 
160 
180 
1.50 
150 
165 
160 
160 
175 

161 

160 
170 
160 
190 
160 
160 



by Google 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 



Maiktort«. 
Proviixen. 
Staat. 



I Rindfleisch 

lUn Großhlnrtr 



i_a_ _ I 

Pn» tir 
100 i» in Mut 



■ 



Fleisch im Kleinhandel Ger.Sp*-tlf, 
Rind- Schwein*- _Ka1b- Hammel- i«i*»4Utli.r 



Iii' 1 ! ä - I i ä II 1 ll ä 



F.ßbutter Hier 

5 I 5 ' 



M«hl 

tÖT 6p«U« 

in- 



IUI 



Java- 
kaffe" 



I I 2 ! 1* 

Preis für 1 Kilogramm betw. Schock in Pfennig. 
T 7 T o To u n Tl | '4 'S '« '7| '»I '9| i° »i i "| *T 



Noch: Monat Januar 1897. 



IS. 
Ifi. 
17. 
1«. 
19. 



Noch: Prov. 
T. Glatz 

8. Grimberg i. Sehl 

9. Sagas 

10. Glogau 

11. Hunzlan 

Ii. Liegniti 

13. Jaurr 

14. Hirschberg i. Sehl 
Lauhan 

Gorliti 

Oppeln 

Gleiwirx 

K5nigsb.utteI.0S 
20 Beutlieni.0b.8ehl 
.1. Kattowiti 

22. Ratibor . 

23. I.eobschiil 

24. Neustadt! Ob Sehl. 

25. Neia«e 

PreisgreMen . 
Mltt*laralM . 

Provinz Sachsen. 

1. SaJtwedel .... 

2. Stendal 

:(. Burg a./Ihle . . 
4. Schönebeck . . 

Magdeburg . . . 

6. Oseheraleben . . 

7. Aschersleben . . 
8 Quedlinburg . . 

9. Halberstadt . . . 
10 Torgau 

11. Wittenberg . . . 

12. Halle a./Saale . 

13. Delitnach .... 
14 Ulenburg .... 

15. Eislehen .... 

10. Sangerhansen . 

17. Merseburg . . . 

18. Weißenfels . . . 
l'J. Naumburga.;S«alc 
SO. Zeit* .... 
21. Nordhausen. 
SS. Mühlhausen i Th 
•2": Langensalza . 
S4. Erfurt 

ftrisgrrnxrn 



Prov. Sohlesw.-Holstela 

1. Hadersleben . . 

2. Kiensburg. . . . 

3. Schleswig. . . . 
4 Kiel 

5. N'euirifintter . . 

6. Rendsburg . . . 

7. Itzehoe 

8 Wandsbek. . . . 
9. Altona .... 

10. Mölln 

I'rei»srenten . 
Mittelpreiie . 

Provinz Hanno vor. 

I Hannover .... 

2. Hameln 

3. Mildctheim . . , 

4. «ioslur 

5. Böttingen. . . . 

6. Kluutthiil .... 

7. <>lle 

,-. Lüneburg .... 
!>. St ad« 

ld Osnabrück . . . 

1 1 . Krailen 

12 Leer ...... 

Pr*i«;rrenaten . 
Mittelpreiie . 



110 


1"0 


140 


110 


140 


ISO 


1 10 


100 


HO 


ISO 


200 


10" 


230 


210 420 320 


1 

24 


Sl 






120 


100 


110 


90 


100 


90 


120 


100 


I0O 


120 


SOO 


120 »00 320 


26 


19 


100 


100 


130 


ICO 


120 


100 


110 


9o 


110 


•MI 


160 


HO 


200 


140 400 320 


31 


25 


92 


92 


120 


100 


110 


110 


100 


100 


ISO 


120 


170 


170 


SOO 


180 360 300 


26 


24 


100 


100 


110 


90 


120 


110 120 


100 


ISO 


110 


ISO 


HO 


SOO 


HO 360 340 


27 


23 


100 


100 


120 


120 


110 


110 


110 


110 


ISO 


120 


IM) 


IM) 


soo 


160 


360 340 


SS 


S2 


120 


100 


120 


HO 


120 


115 


100 


90 


120 


1 10 


180 


160 


180 


150 


360 


300 


22 


19 


105 


95 


120 


100 


120 


ISO 


100 




130 


120 


180 


160 


180 


uo; 


360 


340 


27 


21 






110 


100 


120 


120 


100 


100 


ISO 


110 


100 


Ho 


SSO 


160 


320 


300 


29 


S3 


110 


90 


130 


100 


130 


HO 


130 


100 


HO 


110 


IRo 


HO 


230 


170 480 


SOO 


28 


22 


110 


110 


120 


110 


120 


120 


100 


100 


ISO 


120 


SOO 


21 <) 


240 


200 360 


320 


26 


22 


100 


90 


140 


100 


120 


100 


120 


100 


HO 


120 


180 


100 


2S0 


240 400 


320 


27 


23 


100 


100 


120 


80 


loo 


80 


120 


HO 


loO 


80 


IfiO 


ISO 


280 


220 360 


360 


25 


21 






110 


loo 


HO 


90 


120 


Iii' 


HO 


100 


170 


150 


SSO 


2fK) 360 320 


31 


2*1 


110 


110 


120 100 


120 


100 


130 


100 


ISO 


120 


160 


160 


SOO 


22" 340' 300 


25 


19 


102 


92 


120 


100 


120 


110 


110 


loo 


ISO 


ISO 


IfiO 


ICO 


S40 


150 340 


2801 


i5 


22 


110 


100 


120 


100 


130 


120 


100 


90 


100 


9o 


200 
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Koch: II. Preise lür andere wichtige 



Marktort« 
P r « v i n z e a. 
Staat. 



Rindfleisch 

I :"*> 
• c ^ 
•g ?i 

i 1* 

100», I. SUrk 



Fleisch im Kleinhandel 
Rind- Schweine- Kalb- 



(ler.Speek, 



Hammel- i»i»«4»e»«r 




Meh! 

btrtimarf 
•0« 




*1 



5 « 



Preis fOr 1 Kilogramm beiw. Schock in Pfennig. 

7 » i 9 »o , Ii Ii 1} | l» IS 16 I y | ig 19I 10 11 11 | ij 



Noch: Monat Januar 1897. 



Provinz Westfalen. 

1. Münster 

2. Minden 

3. Herford ...... 

4. Bl»l*Md 

5. Paderborn 

6. Soest 

7. Hamm 

8. Dortmund . . . . 
9 Ilochntu 

IU. Witten 

lt. Hagen i. Weatr. . 

12. Iserlohn 

Preligrenzea . . 

Mltttlarclae . . 

Praviaz 

1. Kassel . 

2. Marburg 



4. Hanau 

5. Wiesbaden ... 
G. Homburgvd.Huhe 
7. Frankfurt a. Main 



Provinz Rheinland. 

1 Koblenz 

2. Krettnach . . . 

3 Nenwied .... 

4 Kleve 

5. Goch 

6. Wesel 

7. Krefeld 

8 Duisburg .... 
9. Essen 

10. Düsseldorf . . . 
11 KlberfeM .... 

12. Härmen 

13. Soli'igen .... 

14. Xcu& 

15 MQnchenGladbarh 
16. Mülheim a, Rhein 

Köln 
Bonn 

Trier .... 
Saarbrücken 
Sankt Johann 
Düren .... 
Aachen . . . 



1 .. 

is 
ly 
20. 
21. 
22. 

24. 



• . • . 



bezw. M.ltelpmse 
Jaaaar 1807 ,1er 

us?pr»iittisch MirLl.jrt.. 
we«t|ireußisch 
Sud: Herltn 
brsti'leiilnir-.Marktnrl. 
[Kjiiiifierur liou 
[inse imrhen 
s*lileats< , h"n 
B&iihsisclien 
Sellins«. -hülst, 
hannov ergehen 
weil Mischen 




Murkic.ile 
des Staate* . . . 
Mlttelprela« Im Ja». 1897 
1896 
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1 Memel 

2. Königsberg I. Pr 

3. Uraiinsbergi.Ostr.r. 
4 Tilsit 

5. (jumhinnen ... 

6. Insterbure ... 

I're iftgrrnieo . . 
Mlttelprelse . . 

Prevlai Weltpreisen, 

1. Hantig 

2. K'lbing 

3 Marienburg i.Wpr. 

4. Thorn 

5. Kulm 

C. Craudrnt . . . . 
7 Kunitz 

Freigrenzen . . 
Mittelpreise . . . 
Stadtkreis Berlla. 
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Provinz Brandenburg. 

1. Prenslnu 

2. Schwedt «./Oder. 
... Kberswalde .... 

4. Luckenwalde . . . 

5. Potsdam .... 

6. rlraiiiirnburga./H. 

7. Katbenow 

S. Neu linppin . . . 

Küstrin 

10. Landsberp a./W. . 

11. KDrstenwalde • . . 

12. Frankfurt a /Oder 
Iii. Scbwiebits .... 

14. Sommerfeld .... 

15. tluben 

IC. Kottbns 

1 7. Soruti i., Ndr J.aua. 

18. Spremberg . . . . 

Prrisgrenzea . . 
Mittetpreloe. . . 
Provlat Pommern. 

1. Detnmin 

2. Anklam 

3. Pasewalk 

4. Stettin 

5 Stargard i. Pomm. 
fi. Kftslin ....... 

7. Kolberg 

8. Stolp i. Pomm. . 
'J Stralsund .... 

lo. Üreifswald . . . . 
I'rrisgreezen . . 
Mittelpreise . . 

Provlni Poeen. 

1. Posen 

2. Lissa 

3. Rawitsch 

4. Krotoschin . . . . 

5 Ostrowo 

6 SchneidMnühl . . 

7. ltromberg 

■N Inowrailaw ... 

9. 'Riesen 

Preitgrenien . . 
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Koch: Piot. 

7. ÜUti 

8. Grtnberg i. Sehl. 

9. Sagau 

10. Glogau 

11. Bantlau 

13 Liegniti 

13. Jancr 

14. Hirsehberg i. Sehl. 

15. Leuban 

16. Gorliti 

17. Oppeln 

18. GWwitt 

19. K6ni K shüttei.O.S. 

20. Beutieni.Ob.Schl 
-21. Ksttowiti 

22. Batibor 

23. Leobechfit* .... 

24. Neuatadti.Ob Sehl 

25. Neisee 

Preisgreazen . . 
MlUelpretat . . 

Pravtaz Saebara. 

1. Sakwedel 

2. Stendal 

3. Borg a/Ihle . . . 

4. Schönebeck .... 

5. Magdeburg .... 

6. Oscherslebea . . . 

7. Ascheraleben . . . 
>. Quedlinburg ■ . . 
9. Halberatadt .... 

10 Torgao 

11. Wittenberg .... 

12. Halle a./8aale . . 

13. Döllbach 

14. Eilenburg 

15 Bialeben 

16. Sangerhanieu . . 

17. Merseburg .... 

18. Wei&enfcU .... 
I'.'. NÄUinburg H./Saal» 

20. Zeitz 

'.'I Nord hausen .... 
22. 



24. Erfurt 

Preisgreizei . . 
Mittelprelae . . 
Prov.Sonleaw.-Holtteln. 

1. HsderBteben . . 
2 Flensburg 

3. Schleswig 

4. Kiel 

6. NeumQniter. . . . 

6. Rendsburg .... 

7. ltiehoe 

8. 
9. 

10. Mölln 

PreisKrenien 
Mittelprelae 
Provinz Maanove 

1. Hannorer . . . 

2. Hameln .... 

3. liildesheim . . 

4. Goslar 

5. Gottingen . . . 

6. Klausthal . . . 

7. Celle 

8. Lüneburg . . . 

9. 8tad« 

10. Osnabrück . . 

1 1. Emden .... 

12. Leer 

Preingrenien 
Mltlelorei*? 
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Noch: II. Preise für andere wicMige Lebensrnittel. 



1. Münster, 

2. Minden 

3. Herford 

4 Bielefeld 

5. Paderborn . . . . 

6 8oe*t . . 

7. Hamm 

8. Dortmund . . . . 
9 Rochuni 

10. Wilttn ...... 

II Hupen i Westf. . 

12. Iserlohn 



Marktort« 
Provinzen. 
Staat. 



Blndfleiach 

laGrotbiBiM 

i !* 



Prata für 



' I 1 



Fleiach im Kleinhandel Ger.S'peck, 
Rind- Schweine- Kalb- Hammel- taltadiKher 

"1 _ ifw S *7 I i A ~ 



s A. 



EUbutter Hier 



3 = 



s 3 



5s 



Mehl 



Ja?a- 



EJ 

h I? Hl 



Frei» für I Kilogramm bexw. Schock in Pfennig. 



4 I 5 i « i 7 I o 10 ' n i» n | u is: i<: 17I »Ii '9il*° *' »» I »1 



Noch: Monat Februar 1897. 



Provinz Hessen-Nassau. 

1 

•->, 

3. Fulda |') 

4. Hanau *) 

5. Wiesbaden .... I 

6 Homburg v d.Hfita« j 
7. Frunkfnrt a Main | 

Preiafrenxen . . 
Mlllelprftlae . . 
Provinz Rheinland. 

1. Koblenz 

2. Kremnaeh .... 

:>. Neuwied 

4 Kleve 

.V Goch 

6. Wesel 

7 Krefeld 

8 Duisburg 

9. Eisen 

10 DQaeeldorr .... 

11. Klberfeld 

12. Kannen 

Solingen 

14. Neuß 

15. MünchenGladbach 

16. Mülheim » lUiein 

17. K6ln 

18. lionn 

1 9 Trier 

20. Saarbrücken . . . 

21. Sankt Johann . . 

22. Dflren 

23 Aachen I 

24. Küpen 

Freigrenzen . . 
Mittelprelae . . 

Wiederholung. 

Hechale und niedrigste 
kr««. Mittelprelae im 
Kebriar 1807 der 

oatpreuBlach. Marktorte 
westprciiüiscb. „ 

Stadt Herlin 

brandenburg. Marktori e 

poinmcrschen 

poaenachen „ 

»chleaitchen 

a&chaischen 

achleaw.-holat. 

hannoverschen 

westfälischen ,. 

heasen-nasaau 



aanmtlirnen Marktorte 
dt« Staates . . . 

MittrlpreiselmFebr.1897 
1B96 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 



Markierte. 
Provinte b. 
Stut 



, Rindfleisch 
taOrotfcuiltl 



Hnli fir 



Fleisch im Kleinhandel 
Schweine 



Ger.Speek, 
Kalb- Hammel- iait»4ueiwr 



Rind- Schweine- Kalb- Hammel- lau*«»«»« 

Ü 1 Mi] tdi' Ii« 



EBhutter Eier 



s 9, 



Mehl 

rar PytU*- 



Java- 
kutlte 



Ii 



Monat Marz 1897. 



Provinz Ostpre 
I. Meinel 
3. Königsberg i Pr 

3. Braunaberg i Ostpr 

4. Tllait 

5. 0 ambinnen . . 

6. Imterburg . . 

Pre Mu^renzen 
Mlttelprelaa 

Pravhu Wsttpreiissea 

1. Danxig 
3- Eitting 

3. Marienburg i.Wpr. 

4. Thorn 
5 Kulm 
6. (J 
7. 



Miltelprelis 
Stadtkralt Barllt 
Mtttelarelse 

Provinz Braadenbarg 

1. Prentlau .... 

2. Schwedt »./Oder 

3. Eberawalde . . , 

4. Luckenwalde . . 

5. Potsdam 

6. Brandenburg a-/H. 

7. Rathenow. . . . 

8. Neu Kuppin . . 

9. Küatrin 

10. Landaber* a. W. 

11. Fürstenwald» . . 

12. Frankfurt a./Oder 

13. Schwiebus . 

14. Sommerfeld. 
13. Guben .... 
IG. Kottbu» . . . 

17. 8oraui/Ndr Laua 

18. Spremberg 

Prtisgrt! 
Mittelprelae . 

Provinz Pommern. 

1. Uemmin. .... 

2. Anklam 

3. Paaewnlk 

4. Stettin 

5. Stargard I. Pomm. 

6. hyalin 

7. Kolberg 

8. 8tolp i. Pomm. 

9. Stralsund .... 

10. Greifiwald . . . 

Preisgreiiei . 

WttalprelM . 
Prtvlai Posen. 

1. Posen 

3. Lissa 

3. Rawitach .... 

4. Krotoschin . . 

i. Ostrowo 

«. 

;. 
«. 

J. Gneaen .... 
Pr«Uf;renien 



Provinz 

1. Öls 

1 Breslau . . 

3. Brieg 

4. Schweidnitx 

& W 
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Noch: II. Preis« für andere wichtige Lebensmittel. 



Msrktorte. 
Provinzen. 



Rindfleisch 
im QnSiitBd»\ 

I |* 

-O 0 



Fleisch I m Kleinhandel 
Kalb " 



Bind- Schweinc- 



Ger.Speck, 
Hammel- i«!*»Mn»«r 



I 



fcllJiil'iJLl! 



Eßbutter Eier 



i h 1 Is 



Mehl 



cur 



lmifr» 



« - i 

u 



Prel» für 1 Kilogramm bei». Schock in Pfennig. 
7 t 9 ie" ii Iii i)| u 



'5 «* i 'T| i« I9| io »i »« | n 



Noch: Pror. Schlesien. 

7. Glatt 

8. Grtnberg i. SchL . 

9. Sagau 

10. Ulogau 

11. Runslau 

12. Liegniti 

13. Jauer 

14. Herschberg i. Schi. 

15. Lauban 

16. Görliti 

17. Oppeln 

18 Gleiwiti 

19. KSnigshütlei.0.8. 

20. Reuthen I.Ob Schi. 

21. Kattowitx 

22. Ratibor 

2:1. l-eobschütx . . . . 

24. Neustadt i.Ob.Schl. 

25 Neisie 



Noch: Monat März 1897. 



1. Sahwedel 

2. Stendal 

3. Burg a/lhle . . . 

4. Schonebeek .... 

5. Magdeburg .... 

6. Olbersleben . . . 

7. Aschersleben . . . 

8. Quedlinburg . . . 

9. Hslberstadt .... 

10. Torgau 

11. Wittenberg .... 

12. Halle a./Saale . . 

13. Delittsch 

14. Eilenburg 

15. Eisleben 

16. Sangerhausen. . . 

17. Merseburg .... 

18. Weißenfels .... 

19. Naumburg a./Saale 

20. Zeiti 

21. Nordhausen. . . . 

22. Mnhlhausen i. Th. 

23. Langensalza . . . 

24. Erfurt 

PrcUgreniei . . 
Mittelprelsc . . | 
Prav. Schlesw.-Holateln. 

1. Hadersleben . . . 

2. Flensburg 

3. Schleswig 

4. Kiel 

5. Neumünster . . . 

6. Rendsburg .... 

7. Itieboe 

8. Wandsbek .... 

9. Altona 

10. Mölln 

Preiigrtixeu . . 
Mittelpreise . 
Prtvlnz Hannover. 

1. Hannover : 

2. Hameln I 

3. Hildeshcim ... I 

4. Goslar | 

5. Göttingen 

6. KlaustLl 

7. Celle 

8. Lüneburg 

9. Stade 

10. Osnabrück .... 

11. Kmden 

12. Leer 

Preisgrenzen . . 
NlttelprelM . . 
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Noch: i'iov. Schleien. 

7. OlaU 

8. Grünberg i. Schi. 

9. Sagen 

10. Gloguu 

1 I. ßuntlnu 

13. JJegiiiti 

13 JaofT 

14. Htrsehberg i. Schi. 
16. Laubsn 

16. (lörliti 

17. Oppeln 

18. Gleiwiti 

19. Königsliüttei O S. 

20. Beulheni.Ob.Sebl. , 

21. Kattowitz 

22. Ralibor ' 

28. I.eobsehüU .... 

24. Neustadtl.0b.8ehl. 

25. Ncisae 

Preisgrenzen . . 
MIMelpreli« . . 

PraWaz S achtel. 

1. Saliwedel 

2 Stendal 

3. Hurg a./lhle . . . 
4 Schönebeck. . . . 
5. Magdeburg .... 
G. Oscheraleben . . 

7. Ascbersleben . . 

8. Quedlinburg . . 

9. Halber.tadt . . . . > 

10. Torgau 

11. Wittenberg 

12. Halle a./Saal« . 

19. Delitzach .... 

14. Eilenburg .... 

15. Eisleben 

16. Rangerhaueen . . . 

17. Meraeburg .... 

18. WeißeofoU .... 
10. Kaumburg a. .Saale 

20. Zeitz. . 

21. Nordhausen . . . . 

22. Mühlhausen i. Th. 
23- Laogeusalsa . . . 
24. Erfurt 

Preisgreizen . . 
Mitlelpreise 

Prtv. Schleaw.-Htlitelg. 

I. Haderaleben . . 
2 Flensburg .... 

3. Schleswig 

4. Kid 

5. NeamQnater. . . 

6. Rendsburg . . . 
i . Itzehoe 

8. Wandsbek . . . 

9. Altona 

10. Mölln 



Noch: Monat April 1897. 



Provinz HUMVtr. 

1 . Hannover 

2. Hameln 

3. Hildeabeim 

4. Goslar 

5. Gottingen .... 
ti. Klaunthal .... 

7. Celle 

8. Lüneburg 

9. Stade 

10. Osnabrück .... 

11. Emden 

12 Leer 
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1 300 300 
1 300 280 25 



2S 

26 
27 
27 
22 
27 
29 
2- 



25 
31 

25 
25 

2C 
2 5 
2- 



30 
25 
26 
27 
30 
30 



:ioi> 300 

300 2fO 

300 280 
320 280| 28 
320 240 23 
300 300 27 
360; 300 28 
300 240 
240, 240 
32' 1 300| 31 
•>-, 



320 240 
300 260 
300 240 
260 240 
26ii 240 
240 240 
260 i: 
360 220 
i?9 27 



2. : . 



160 120 



212 

240 190 

240 210 

240 200 

260 1 220 

220 200 

240 220 

240 200 

220 ISO 

230 200 

220 ISO 

220 170 

180 170 

2M 170 

212 ! 



210 24 
300 300 
285 240 
300 270 
330 3:10 
330 I 300 
330 300 
330 230 
300 261 
350 ! 300 
JiO | 2M 

263 



I 

320 260 

300 240 

330 300 

300 260 

300 240 

350 300 

275 250 

250 225 

250 250 28 

270 240 25 

300 255 

270 241 

>M 22S 
274 



n 



26 21 



28; 

25 
23 
24 

27 ' 
'>■» 1 

27 I 



30 
29 



23 

1» 

2 

2 2 

IU 

2.. 

2: 

!.> 

211 

'.'.'» 

23 

21 

19 

22 

•j 

! 1 
2 1 

19 

22 
H 

-:•> 
22 

211 

21 

2S 
2-. 

21 

30 
26 
21 
22 
20 
20 
19 

24 

23 
20 
21 
20 

26 
21 ■■ 
2.7 
22 
26 
22 
19 
27 



35 
55 
50 
40 
45 
42 
30 
50 
45 
40 
45 
55 
55 
49 
45 
39 
4s 
45 
55 



300 350 

275 353 

£90 840 

260 340 

270 300 

270 340 
280 *330 

270 330 

300 380 

2>0 360 

300 400 

280 370 

240 350 

300 362 

290 350 

290 360 

270 310 

315 390 

300 3(XJ 



47 221 3S1 

I 

40 280 
55 290 
50 300 
47 295 
55 275 
60 25o 
58 285 
55 285 
60 300 
55 270 
55 300- 
60 27i.i 
40 260 
4S 300 
45 280' 
«0 300 
50 290 
50 300; 
55; 279, 
38; 255 
36' 045 
60 ' 280 
60» 275 
60 1 260 



360 
380 
3S0 
350 
380 
350 
350 
425 
375 
360 
375 
2.60 
3*10 
3S0 
360 
390 
380 
380 
347 
360 
340 
380 
3SO 
SSO 



17 21 



Sl 280 370 



55 290 
54; 320 
SO ' 270; 
55 : ! 250 



310 
290 
2*0 
290 
285 



350 
420 
350 
310 
375 
339 
350 
353 
350 



Sl 227 265 



52 1 250 
55 .275 
50. 290 
45 1 275 



250 
340 
290 
270 
290 
255 



40 230 
46, 235 



•370 
360 

350 
290 
430 
350 
355 
35» 
315 
380 
355 



170 

160 

160 

HO 

150 

100 

150 

170 

I61V 

170 

200 

170 

HO 

150 

160' 

160 

190 

150 

150 

161 

160 
HO 
HO 
160 
160 
160 
175 
160 
ISO 

uo 

150 
130 
160 
170 
155 
160 
170 
155 
170 
170 
160 
160 
160 
155 

1S8 

120 
120 
120 
125 
130 
180 
120 
HO 
120 
150 

133 



340 I5<» 



160 
HO 
180 
I 55 
150 
160 
155 
140 
150 
135 
135 



47,! W »* 'Sl 
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Noch: IL Preis* für ander« wichtige lebensuitte 



P r o v i a i e ■. 



J 
1 



i 

Pr»t« Kr 
IOO kg im M»rk 



Kleiich im Kleinhandel 



GerSpi 

Bind- Sc hwebe- ! Kalb- | HmmmK 



Ii ! Ü 



X J' 
2 I ■ 



Eßbutter Eier 

I ii 5 I i* 



Mehl 



U II 



Preis für 1 Kilogramm b e t w. Schock in Pfennig. 

TT~s « 7 Tt 9 ■« ■■ ■» iTfi* 




KD KT] HIV] C3 EU 



» I 'i 



Noch: Monat April 1897. 




Provinz Westfalen. 

1. llfioiter 

2. Minden 

S. Herford 

4. Bielefeld ..... 

5. Paderborn .... 
6. 
7. 
8. 
9. 

10. Witten 

11. Hagen i. Wertf. . 

12. Iaerlohn 

Preisgreaiee . . 
ellttelprelse . . 
Prevlaz Hessen Nassau. 

1. Kassel j 

2. Marburg W 

3. Fulda ') 

4. Hanau f) 

5. Wiesbaden 

6. Homburg v.d.Höhe 

7. Frankfurt a. Hain 

Preisgreazee . . 
Mittelpreise . . 
Provim Rheinland, 

1. Kobleni 

2. Krcumach .... 

3. Neuwied 

4. Kleve 

5. Goch 

6. Wesel 

7. Krefeld 

8. Duisburg 

Essen 



9. 
10. 

11. . . 

12. Bannen 

13. Solingen 

14. NeuO 

15. MünehenGladb&ch 

16. Mülheim a. Rhein 

17. Köln 

18. Bonn 

19. Trier 

Ml Saarbrücken . . . 

21. Sankt 

22. Düren 

23. Aachen . . 

24. Eupen . . . 

Preispren: 



Wiederholen |. 

Hürhste and niedrigste 
keitv. Mittelpreise im 
April 1897 der 

ostpreußisch.Msrktorte 



Stadt Berlin 
brandenburg.Marktorte 



posenschen 

sehleaischen 

sachsischen 



westfälischen „ 

heasen-aauau. 

rheinischen 

sanuntltrheiiMarklorte 
des Staate*. . . 
Mittelpreise Im April 1897 



120 




115 


180 


ioo 


130 


ioo 


130 


80 


120 


100 


140 


120 


210 


ü i 

170 300 270 


29 


25 


50 


| 

27.". 


330 


126 




120 


160 


120 


140 


180 


120 


110 


130 


120 


150 


130 


230 


200 


300 257 


27 


25 


45 


280 


350 


118 




115 


ISO 


120 


ISO 


120 


120 


110 


130 


120 


130 


130 


240 


200 


260 230 


30 


90 


45 


260 


320 


112 




106 


170 


110 


130 


1 20 


120 


100 


130 


120 


ISO 


120 


210 


200 270 270 


26 


22 


40 


260 


340 


100 




98 


ISO 


110 


120 


110 


IOO 


90 


HO 


100 


140 


120 


250 


180 300 240 


SO 


22 


53 


280 


390 


109 




109 


140 


120 


120 


120 


120 


110 


120 


1 10 


140 


140 


240 


200 300' 300 


31 


27 


40 


,280 


360 


115 




HO 


140 


100 


140 


130 


130 


100 


130 


120 


130 


120 


240 


220 300 »00 


SO 


26 


45 


275 


340 


130 




120 


140 


110 


120 


110 


130 


110 


120 


110 


170 


160 


220 


200 500 350 


24 


23 


41 


1255 


380 


!» 




100 


ISO 


110 


130 


120 


ISO 


110 


130 


120 


150 


140 


230 


210 350 250 


27 


25 


39 


250 


344 






120 


ISO 


120 


130 


120 


120 


HO 


120 


100 


140 


130 


220 


200 


400 300 


25 


19 


45 


260 


320 


120 




120 


150 


140 


150 


Uli 


140 


130 


140 


130 


150 


150 


240 


220 


300 300 


28 


26 


50 


280 


36C 


120 




120 




120 


ISO 


Hin 


130 


130 


HO 


1 10 


140 


140 






300 300 


35 


28 


44 


260 


3"0 


HO 


08 


170 


100 


ISO 


100 


140 


80 


140 


100 


170 


110 


200 


170 SO« 230 












III 




III 


IM 




119 


III 


117 


301 


mm 
89 


84 


49 


Zoo 


«SB 

3*6 


124 




108 


'U70 ')U0 


160 


140 


130 


100 


120 


110 


140 


130 


240 


220 


330 270 


27 


23 


50 


1 - . 
258 


330 


120 1 


100 


0130 "110 


130 


120 


HO 


90 


140 


120 


140 


140 


225 


225 


300 300 


27 


24 


45 


300 


330 


100') 


100 


')I32')I00 


140 


130 


100 


90 


112 


100 


180 


160 


280 


240 360 270 


28 


22 


48 


29*» 


398 


126 'J 


118 


'il44 ') 96 


160 


130 


ISO 


110 


130 


110 


200 


170 


290 


230 420, 300 


34 


27 


52 


300 


375 


132, 


120 


152 


128 


140 


140 


150 


130 


140 


120 


184 


180 


260 


210 360 288 


36 


26 


50 


305 


380 


120 


120 


•) 140') 120 


140 


ISO 


140 


130 


120 


100 


240 


240 


280 


240 360 300 


£ 


— 


45 


240 


830 


140 




100 


150 


120 


150 


140 


ISO 


100 


ISO 


80 


200 


180 


260 


200 312 252 


37 


28 


69 


275 


385 


140 




100 


170 


1« 160 


120 


ISO 


90 


140 


80 


240 


ISO 


200 


200 420 232 








1 




tl 


6 




UO 

i 


III 

a 1 


II 


6 


117 


177 


143 


316 


11 


IS 


Sl 


III 


191 


123 




104 


150 


110 


140 


130 


140 


110 


150 


,20 


160 


140 


280 


920 384 336 


39 


26 


57 


295 


325 


132 




106 


140 


100 


132 


120 


130 


100 


150 


110 


160 


140 


240 


19u 420 360 


36 


29 


50 


285 


370 








140 


120 


140 


130 


120 


110 


140 


130 


160 


ISO 


260 


250 360 300 


37 


28 


44 


256 


321 


130 




120 


150 


120 


120 


100 


140 


120 


150 


140 


140 


120 


240 


170 390 300 


32 


31 


42 


290 


365 








120 


110 


130 


130 


130 


130 


130 


130 


130 


130 


220 


180 


360 270 


25 


1 30 


41 


220 


290 


120 




120 


160 


I2S 


145 


125 


150 


140 


140 


ISO 


146 


146 


200 


190 


375 325 


32 


29 


48 


250 


310 


HO 


98 


130 


110 


140 


130 


130 


120 


130 


120 


150 


140 


210 


190 


420 390 


25 


1 28 


4] 


295 


350 


120 




120 


140 


110 


130 


HO 


140 


100 


140 


120 


130 


120 


240 


220 


400 275 


26 


24 


39 


230 


270 


110 




85 


140 


100 


140 


120 


140 


120 


140 


ISO 


150 


130 


260 


220 


350 275 


25 


18 


38 


260 


330 






110 


150 


125 


160 


150 


140 


130 


140 


110 


160 


160 


220 


210 


360 300 


27 


25 


39 


280 


390 


110 




100 


140 


90 


160 


130 


120 


90 


140 


100 


140 


120 


260 


230 240 228 


2b 


24 


40 


240 


360 








150")I10 


160 


160 


120 


120 


11" 


140 


140 


140 


240 


200 360 1 200 


29 


27 


35 


230 


290 


Tio 




100 


120 100 


140 


140 


120 


100 


120 


110 


140 


140 


240 


240 420; 300 


26 


22 


45 


280 


380 


120 




120 


140 


110 


160 


140 


HO 


130 


120 


120 


160 


140 


220 


220 


420! 390 


96 




33 


255 


380 


120 




IM 


130 


100 


160 


15« 


140 


130 


140 


130 


140 


130 


220 


200 


330 300 


27 


25 


40 


250 


300 


130 




90 


160 


100 


160 


140 


140 


110 


150 


120 


160 


140 


250 


230 


420 360 


28 


26 


32 


210 


264 


118 




98 


150 


103 


155 


150 


144 


122 


150 


los 


147 


138 


240 


220 480 384 


32 


27 


44 


244 


348 


130 




110 


160 


110 


140 


130 


140 


120 


140 


HO 


140 


140 


260 


240 4*0 360 


^2 


28 


42 


230 


290 


124 




118 


140 


i. 


125 


110 


125 


115 


140 


120 


* 


» 


260 


200 375 300 


3i 


27 


40 




310 


130 






. 


























S'J 


20 


50 


300 


380 




130 


140 120 


120 


120 


140 


120 


140 


120 


140 


140 


230 


210 


MO 300 


82 


20 


50 


300 


380 


108 




108 


140 


120 


130 


130 


100 


100 


140 


140 


140 


140 


240 


210 


415 300 


26 


26 


45 


260 


.130 


130 




120 


160 


120 


180 


160 


160 


90 


160 


100 


160 


120 


240 


220 


420 300 


30 


26 


45 


268 


370 


120 




120 


140 


130 


120 


120 


120 


120 


140 


140 


150 


150 


210 


2H 


400 400 


28 


25 


60 


200 


320 


132 


8* 


l»0 «<J 


180 


IOO 


IOO 


00 


110 


100 


100 


120 


280 


170 


480 200 












IIS 




117 


137 


114 


III 


141 


8» 


SSI 


M 


26 


48 


1S8 


IM 


100 




60 


160 


. 


160 


80 


160 


«0 


140 


80 


160 


120 


240 


140 


540 220 


29 


22 


44 


290 


360 


120 




90 


140 


90 


140 


100 


140 


70 


140 


90 


180 


120 


240 


146 


300 200 


26 


91 


52 


296 1 


369 


124 




76 


160 


100 150 


100 


160 


100 


150 


M 


160 


120 


260 


200 


400 200 


33 


27 


65 


300 


413 


150 




7" 


160 


80 


160 


100 


140 


90 


14m 


100 


200 


120 


250 


180 


340 220 


31 


23 


51 


274 | 


;;63 


115 




80 


140 


60 


140 


90 


140 


70 


130 


80 


180 


120 


240 


160 


320 180 


28 


•.'3 


49 


267 


341 


120 




90 


140 


100 


130 


100 


140 


80 


140 


90 


200 


140 


260 


150 


2*0 180 


27 


91 


44 1 


282 


357 


ISO 




84 


150 


80 


140 


80 


150 


80 


150 


90 


200 


120 


280 


160 


300 180 


26 


91 


47 


282 


351 


130 




yo 


160 


100 


140 


100 


150 


90 


140 


100 


200 


120 


280 


140 


360 220 


27 


21 


51 


280 


370 


150 




86 


195 


80 


163 


100 


180 


100 


169 


110 


180 


110 


240 


190 


350 230 


28 


24 


51 , 


287 


365 


140 




82 


170 


100 


140 


100 


170 


100 


140 


90 


160 


120 


260 


170 


350 225 


27 


22 


47 


271! 


354 


130 




98 


170 


100 


150 


100 


140 


80 


140 


100 


170 


120 


260 




500 230 


29 


94 


45' 


268 


346 


140 




100 


170 


96 


160 


120 


150 


90 


140 


»1 


240 


130 


290 


200 


420 252 


32 


25 


51 


281 


361 


132 




85 


160 


90 


180 


100 


160 


90 


160 


100 


160 


120 


280 


170 


480 900 


SO 


26 


43 


258 


334 


HO 




60 


101 


80 


IHO 


80 


180 


M 


101 




140 


110 


200 


140 


S40 180 












108 




III 


II 


8 


II 


1 




1S1 






19 


II 


W l 


17« 


ist 


101 




114 


1 Ii 119 


!S 


IIS 


S! 




17 


13 


47 k 


Hl 


Sil 



130 
130 
ISO 
ISO 
170 
120 
125 
160 
160 
130 
160 
140 

141 

140 

140 

ISO 

149 

IS* 

140 

HS 

141 

170 
130 
IM 

m 

140 
I» 
110 
140 
130 
IM 
ISO 
140 
140 
150 

m 

13' 

I« 
1« 
IM 

ISO 

IM 
lt.J 

MO 

141 



IM 
IM 
III 
156 
IM 
III 
Kl 

133 
151 
14:' 
III 
I4S 



" 1 



«... a-us—nriH-'.— | 
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ch: II. Prei«« für andere wichtig« Lebensmittel. 











Rindfleisch 


Marltorte. 


In GteOh.ndfl 


Proviairn. 


1 




StMt. 






Prau für 




ii Muk 


« 


' 


1 


Provinz Ostpr» n»s(n. 






1. Meiuel 




80 


2. Königsberg i« Pr. 


95 




i 3. Br»un«ln>rgi.O*tpr. 


94 


90 




100 


90 


I 5 tiumbinnen . . . 


90 


84 


t> InBf.fbun' 


HO 


90 


Pre i*Jjre&lf ■ . . 


HO 


«0 


MHtelpreJae . . 


«9 


Provinz wealpreusBen. 






1. l)aj)ll)f » 


110 


90 




120 


90 


jaaneni'iirgi.n pr. 


94 


92 


4. Thorn .... . . 


100 


100 




110 


100 




98 


96 


7 ICnnifi 


96 


96 




120 


00 


Mitlilpreite . . 


99 


Stadtkreis BarllD . . 


124 


72 


UlH.lnral.. 

wincipreise . . 


•7 


Proviiz Brandenburg. 






1. Prenilaii 


lon 


90 


2 Schwelt ».'Oder . 


110 


110 


:i. Kberswalde . . . . 


100 


92 


1. Luckenwalde . . . 


116 


tu; 


6. Pot«dam 


138 


7s 




S4 


84 


7 Kathen«* 


100 


100 


8. Neu Kuppln . . . 


108 


10« 




150 


120 


i'i. Landaber;; a./W. . 


100 


84 


1 1. Fürstenwalde . . . 


100 


100 


Ii. Frankfurt b ;Oi1<t 


90 


64 


X'.'t SVhwifbu* .... 


90 


90 


14. Sommerfeld .... 








110 


110 




100 


94 


17 Soraui. Ndr. Lau>. 


100 


100 


18. Sprwii'nT4f .... 
Prei^greninj • • 


9o 
HO 


90 
•4 


Mittflpreiae . . 


100 


DpauJh l Da an nn d w ri 






1 1 i«>mfmn 


11« 


100 


*> 1 «iL Inrn 

£, AUKIBID ...... 


110 


110 


O rutf III . . • . < 


ii« 


84 


1 <tattin 

4. ^l4?lTlu ...... 


106 


85 


.1 clll^lJU I. I Ulli III • 


100 


9»; 


t% Ja. rtcitn 


100 


90 


I. ÄOlWIg ...... 


115 


105 


Ä ~**tfilti i "PnmfTl 

C. CIU11J 1. I UIIIM). • 


100 


80 


9 Stralsund . . » . 


110 


III) 


1". (imfswald .... 


100 


100 


Freigrenzen . . 


II« 


86 


MlrtelpreUe . . 


III 


rTOTinz rvScn, 






1 PoB<*D 


108 


100 




ISO 


110 




110 


110 


4. Kiotosoliin .... 


lio 


100 




MO 


100 


6 Scbucid. mühl . . 


100 


90 


7 Hronibortf 


100 


80 


s. Inowraxluw .... 


10U 


90 




100 


90 


Prengrenz*! . . 


120 


ftO 


Mlttclpreiae . . 


102 


Pravlni SehltalM. 






1 i. öu 


110 


110 


2. Kieslaii 


130 


110 




89 


89 


4. Schweidnitz . . . 


115 


95 


5. Striepau 


110 


100 


6. WatdenburgiSchl. 


100 


90 









Fleisch im Kleinhandel Ger.Spi-clf, 
Kind- Schweine- Kalb- Hammel- i»U»<li*a» 



Kßbntter Eier 

1 l ä I l ä 



M«hl 

li.r.llniiil 



Java- 
kaiTi'i' 



Preis für 1 Kilogramm beiw. Schock in Pfennig 



Monat Mai 1897. 



140 SO 
160 110 

üo yo 

ISO 90 

lao ioo 
12i)' 90 
110 HU 
113 



110 
lf.0 
120 
120 
120 
120 
100 



8») 
1'iO 
101» 
100 
110 

100 
Ml 



100 60 100 80 
160 120 140 110 
100 90 120 100 



100 
110 
120 
100 



80 110 90 
60 110 150 
100 120 



II) 



140 90 120 100 

140 100 140 110 

ISO 100 110 100 

KiO ISO 120 120 

ISO 100 110 100 



10» 90 
ISO 80 
140 80 
114 



120 100 
110 90 
140: »0 

III 



130 100 

140 100 

i:so 80 

12i.l 120 

IUI 100 
I SO 80 
120 70 
140 7« 

101 



), 90 
140 ! SO 
104 

i:to lio 

140 110 

120 100 

ISO I2<i 

110 100 

MO 100 

120 100 

140 100 
114 



140 120 

160 140 

160 ISO 

U.0 140 

11,0 140 

150 160 

ICO |20 

148 



I4i< 120 

160 140 

l'JO 140 

140 140 

160 140 

160 120 

IfiO 150 

IftB 120 

HS 



IAO 100 ISO 100 HO 100 HO 00 100 120 



123 



I 



140 90 

130 100 

140 120 

120 ISO 

IG" ISO 

140 110 

MO 110 

150 110 

160 120 

140 100 

ISO loo 

140 W 



110 
100 



90 

,H() 



läO 100 

i:',0 tco 

ISO 100 
ISO im 
HO HO 
118 



14< • 100 

120 100 

140 10'. 

140 100 



130 
140 



90 
9o 



140 110 
120 »> 
140 loo 



140 
140 



100 
90 



117 

IM) 110 

kio ; lio 

ISO 120 
130! 10" 
130, 100 
140 J 100 
120 100 
140 100 
I.IO 100 
140 100 
117 

120 ISO 
150 130 
MO loo 
140 ' 100 
120 MO 



119 

iso ioo 

100 , 100 

140 ISO 

120 100 

1*10 130 

120 110 

120 MO 

140 120 

13o 120 

120 IOO 

120 120 

MO 100 

1IK) 100 

120 110 

ISO 110 

130 MO 

120 120 

120 ISO 

HO 100 

118 

i 

100 90 

100 100 

130 100 

150 ISO 

ISO 100 

120 110 

130 120 

MO 100 

130 100 

120 100 

HO 00 
113 

130 ISO 

120 IOO 

ISO 120 

ISO 11(1 
ISO 

130 100 

120 MO 

130 110 

ISO 110 

HO HO 
IIB 



130 



I'. 



Ulli 
140 
100 
14" 
130 
ISO 
13" 
140 
ISO 
ISO 
140 
100 
100 
MO 
ISO 
ISO 

ioo loo 
140 

IIS 

i i 

130 -0 

too <;o 

120 90 
140 120 
ISO IOO 



MO 
100 
120 
100 
ISO 
110 
100 
110 
I2i> 
loo 
100 
100 
9" 
90 
loo 
ioo 

lOo 



ISO 
l3o 
120 
140 
130 
140 



ioo 

ISO 
fiO 
ISO 

10 



112 

13o ISO 

ISO 100 

120 ISO 

iso im 

1 10 no 

130 100 

140 100 

140 ISO 

130 110 

140 hO 



116 



120 

ISO 110 

1 20 1 20 

140 12*1 

ISO ISO 

140 120 

140 120 

130 120 

130 110 

130 120 

120 100 

120 120 

130 Ii« 

IPO 100 

ISO 120 

120 110 

140 120 

ISO 100 

120 120 

14» 100 

120 

, .1 
120 so 

IOO IOO 

120 100 

140 120 

120 100 

ISO 110 

130 120 

110 100 

120 100 

120 100 
140 80 

112 

l.H) ISO 

130 1 10 

ISO 120 

110 100 

ISO 100 
120 90 

140 ISO 

120 100 

130 1 tu 

140 00 

116 



140 120 

140 140 

140 140 

160 140 

160 160 

140 140 

150 140 

160 140 

200 180 

S00 180 

160 160 

160 |4o 

1-0 180 

140 140 

160 140 

ISO 140 

190 160 

180 ISO 

200 120 

157 

150 140 

160 160 

150 140 

ItiO 130 

160 140 

MO 140 

180 1T0 

160 140 

160 140 

140 120 

180 120 

149 

I 

ISO 140 

160 140 



19' ) 
l5o 
180 
180 



190 
MO 
•60 
160 



ISO , 120 120 : 120 120 . ISO 
MO MO 150 1 130 150 130 



im 
Mo 



90 100 90 120 100 
120 120 ! 100 140 ; 120 



120 IOO IOO 100 120 120 



Mo 150 

l«U 160 

2on 160 

200 140 

164 

IM) 180 
180 140 
140 120 
200 1 180 
ICO 160 



120 100 120 MO : 120 , 100 120 120 160 160 



200 160 220 200 

240 220 540 260 

20 J 160 2401 220 

220 150 340: 240 

180 15.» 240 230 

200 120 260; 220 

240 120 140 200 

H3 269 

240 ISO 240 240 

200 180 240 200 

200 IOO 260 200 

200 MO 220 220 

220 ISO 240 200 

240 180 240 IHK) 

200 150 240 200 

240 140 200 200 

101 324 
260 200 300 200 
230 269 



220 
240 



1«> 
200 



220 220 

240 200 

240 180 

240 170 

230 200 

220 200 

240 ICO 

220 200 

SSO 2K) 

S4o 200 



220 
220 
230 
240 



200 
200 
210 
!9o 



i! 



220 2oo 

240 SSO 

240 HO 
313 

2S0 ISO 

230 ISO 

SSO 200 

240 2C«» 

24o 180 

S(« UVO 

SSO IM» 

220 180 

230 200 

220 ISO 

240 HO 

204 

240 SOO 

220 IfiO 

200 ISO 

240 SSO 

240 22" » 

240 1«0 

180 141 

240 ISO 

220 ISO 

240 140 
303 



300 280 
300 280 
320' 300 
SSO 300 
280 SSO 
320 28o 
300 2*0 
290 2* 
280 

280 260 
3>« 3 
SSO SSO 
SSO 22 
260 240 
SCI) 230 
SSO 240 
260 240 
260 210 
320 220 
271 
I 

231 214 
270 240 
320 280 
320 260 
SCO 240 
225 195 
225 lü.'i 
210 I8i 
S70 255 
270 S40 
320 180 

245 

SIO ISO 
220 ISO 

2lo :-.»o 

220 SIO 
IM 180 
24<i 220 
240 200 
200 180 
240 SSO 
240 1*0 
207 



S40 170 240 201* 
240 220 S30 : 200 
220 170 260, 220 
240 200 260 24 
250 190 260 210 
240 : 200 260 240 



1 s 


19 | io 




n 


11 1 
) 


26 


24 


40 


SI'O 


340 


1 
| 

ICo 


33 


24 


55 


320 


3S0 


ICO, 


28 


22 


45 


290 


3.50 


ICO 1 


31 


26 


40 


300 


370 


140 


32 


17 


4* 


240 


355 


150 


2C 


19 


35 


290 


3C3 


I60 1 


29 


23 


44 


290 


360 


HS 


26 


£1 


oo 


290 


360 


120 1 


25 


21 


Ii > 

Ml 


290 


380 


1501 


28 


£A 


Ol 


280 


375 


155 ! 


28 


O-l 
Jt 




320 


4O0 


160' 


25 


0 I 


CA 


330 


380 


ICO 


27 


■»o 
ii 


OD 


280 


330 


140 ! 


S6 


4 1 

£ l 




280 


360 


160 


20 


23 


52 


306 


359 


149 


33 


• 7 


AK 

65 


300 


413 


IIS 


31 


23 


50 


Olli 




lOKß 


25 


20 


60 


■crti 1 




1 £rt 
1 nyf 


SD 






ZW) 




HU 


27 


19 


60 


240 




140 


38 


28 


55 


?TÖ 




140 


30 


25 


50 






130 


Ol) 


24 


5o 


*>i'fi 


•tun 


tili 


28 


22 


60 


:wo 


400 


ICO 


35 


25 


55 


290 


370 


1 In 


28 


20 


50 


280 


360 


180 


35 


24 


45 


2fii 1 


380 


lh(i 


30 


26 


45 


*29o 


•330 


130 


3o 


2o 


45 


28'i 


3«o 


1 CO 


32 


SS 


50 


280 


385 


160 


34 


24 


57 


290 


390 


140 


29 


22 


55 


290 


375 


ICO 


27 


21 


40 


280 


330 


190 


30 


25 


3? 


260 


360 


200 


30 


23 


51 


374 


363 


154 


29 


i*J 


4i 


•1230 


')300 


160 


35 




5o 


280 


360 


160 


28 




50 


280 


385 


140 


31 


_ i , 


45 


300 


375 


160 


31 


_ . t 


45 


SCO 


340 


125 


22 


1 Ü 


55 


SSO 


350 


140 


25 


T2 


55 


250 


310 


ICO 


30 


25 


45 


220 


320 


150 


i i 


?2 


50 


270 






27 




43 


230 


• 260 


MO 


20 


23 


4« 


,., 


336 


140 


27 


18 




310 


400 


145 


2C 




45 


300 


380 


160 


25 


19 


35 


250 


350 


150 


28 


22 


3i; 260 


330 


170 


27 


19 


42 


270 


370 


150 


25 


22 


50 


280 


340 


1C5 


27 


23 


55 


270 


33' 1 


1 61 ) 


28 


22 


48 


3 1 0 


390 


ICO 


28 


25 




295 


350 


170 


27 


21 


44 


383 


360 


162 


23 


20 


55 


290 


350 


ICO 


26 


20 


48 


SSO 


350 


170 


24 


22 


50 


280 


360 


130 


27 


1*9 


48 


270 


350 


ISO 


29 


20 




230 


310 


160 


29 


21 


55 


260 300" 


ICO 



by Google 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 





RJndfleUth 


Fleisch im Kleinhandel r_j eri Speck 


Ellbutter 


Kier 


Mehl 




- « 


Marktorte. 


In GroJlkuil*l 


Kind- Schweine- 


Kalb- Hammel- i»!»»**»"' 


ni 8><iM- 


1 • kaflee 

51 . 


P r o v i ■ x e ■. 
Statt. 


5 «.. 

5 51 




j t«s j ?s 5 |: 

3 l« 3 1» .1 | s 

js _ d - ja 1 fl 




1 

o m 


■Ol 


S- — • - * ft 

4ß il Iii 




! 1« 1 ! s 


1 h 


USi 


II 

_S 


1001« la Mut 


Preis für 1 Kilogramm btit. Sc 


hock in Pfennig. 






* J 


4 S 6,7 


S 9 io , Ii Ii ij 


«4 «5 


■ 6 17 


ig 19 | 10 II 11 


In" 



Noch: Monat Mai 1897. 



w 



Noch: Prov. Schlesien. 

7. Olatj 1 10 | 100 

8. Grimberg i. SchL 

9. Sagau 

10. GloRiiu 

11. DnntUu 1 

12 Liegnitr ...... 

13. Javier 

Hilgenberg i. Sehl 

Linban 

16. Gürlitt 

1". Oppeln 

18 Gleiwit* 

19 Kooigshörte i.O.S. 

20. Heutheni.Ob.Schl 

21. Kattowiti 

22. Ratibor 

23 Leohscbiltj: .... 

24 NeualadtiObSehl 
25. Neisse 

PreUjtruKen . . 
Mittmprelse . . 

Provlni Sachsen. 

1. Saliwcdel .... 

2. Stendal 

3. Burg alhle ... 

4. Schönebeck .... 
."). Magdeburg .... 

6. Oschersleben . . . 

7. Aaeherslebm . . . 
s. Quedlinburg - . . 
y. Häverstädt ... 

10 Torgau 

11. Wittenberg . . . . 

12. Halle a Saale . . I 

13. IMitiscIl 

14. Kilenburg 

15 Eislcbcn 

16 Saitgerbausen . . 
1 1 . Merseburg .... 

18. Weißenf.la ... 

19. Naumburg a /Saale 

20. Zeit* 

21 Nordhauaen .... 
22. Mflhlhausen i. Tb. 
2:i. Langensalza . . . 
24. Erfurt 

I'reikgrf izen . . 



Prov. Schlesw.-HoiBtein. 

1. Hudcrsleben . . . 

2 Kiensburg 

3. Schleswig 

4 Kiel 

5. Neumonster. . . . 

6. Rendsburg .... 

7. »»elioe 

8. Wandsbek .... 

9. Altona 

10. Mölln 

Preisgr+atea . . 



110 100 
130 10 

10a 



130 130 

110 110 

IIS 92 

130 1:10 

130 110 

ISO 110 

120 110 



120 110 

120 IIa 

124 IM 

12.-. 120 



13D 110 

120 12d 

130 120 

130 M 



116 



1. HnunoTcr 

2. Hameln 

3. Ilildesheim .... 

4. Goslar 

5. Göttingen 

G. Klausthal 

7. Celle 

N. Lüneburg 

9. Stalle 

10. Osnabrück 

11. Kmden 

12. Leer 

Preutrenien . . 



113 

120 HO 

140 130 

120 III 

120 . 116 

140 ! 140 



110 105 
140 Sl 

117 



140 110 

120 100 
1:10 100 



120 100 

110 100 

130 100 

12o 110 

130 10U 

110 8U 

120 So 

120 100 

120 90 

120 100 

ISO 100 

140 100 



120 im) 

140 120 

120 120 

140 140 

140 110 

140 130 

140 120 

140 120 

HO 120 

HO 120 

100 110 

160 Hü 

ISO 120 

120 110 

140 120 

150 ISO 

140 HO 

100 120 

140 l'JO 

140 120 

IfiO 120 

HO IM 

130 130 

150 HO 
IM ! 100 

». 

180 110 

ISO 130 

150 120 
168 00 

150 um» ■ 

180 ISO 

160 110; 



130 ! I'JO 



113 



,110 100 1 

100 90 I 

110 100 I 

100 100 1 

120 100 1 

HO 110 1 

100 90 1 

100 100 1 

110 100 1 

ISO 100 I 

110 HO 1 

; 120 100 I 

120 80 1 

130 80 1 

120 100 1 

U0| MJ 1 

100 »0 1 

120 100 I 

110 100 1 

ISO MI I 
IM 

lio 100 1 

HO 120 I 

Ho 110 I 

120 100 ] 

120 iUÜ 1 

120 lud 1 

120 110 1 

120 iOO l 

140 1 20 I 

120 120 I 

ISO HO 1 

HO 120 1 

120 120 I 

110 1 10 

120 110 

110 110 

130 120 

120 110 

120 110 

120 l.'O 

120 110 

im 100 

110 HO 

HO 1 10 



118 



120 1 10 

140 120 

ILO 100 

160 ISO 

120 110 

IfiO 125 

163 120 

120 110 

IIS 100 
117 



HO 110 
IfiO ISO 



150 I 120 
ICO 1 12" 

140 ; 110 

120' 100 
170 100 
130 llo 
170 IM 



131 



131 



HO | 100 

140 I 140 

HO 120 

170 IOO 

130 120 

100 110 

170 1(10 

ISO 138 

ISO 143 

140 120 

180 IM 

,.. 

140 120 

ISO Ii« 

140 110 

125 115 

ISO 120 

140 120 

Um ISO 

160 140 

160 HO 

ISO llo 

140 130 

120 HO 

IM IM 
121 



120 120 

130 ISO 

150 |30 

160 1 120 

120 110 

140 120 

130 120 

IOO 125 

162 IIS 

140 120 

l«2 110 
131 

130 110 

110 llo 

ISO HO 

135 125 

120 HO 

120 120 

12o I2o 

140 120 

140 IOO 

140 110 

110 90 

100 90 

140 M 

117 



200 IOO 

160 120 

IW 150 

170 170 

ISO 140 

170 170 

1*0 ICO 
180 , HO 

IfiO 140 

100 140 

200 200 

180 IOO 

ICO 120 

ICO 100 

100 n;o 

ICO 140 

200 180 

200 200 

200 180 

200 IM 
165 

100 150 

I CO IfiO 

IGO ICO 

160 100 

160 ! ICO 

ICO ICO 

180 170 

170 IfiO 

180 IfiO 

180 180 

I CO 140 

100 120 

160 Ho 

1 IVO 160 

150 130 

160 UiO 

IM) ICO 

150 130 

ICO HO 

180 H.o 

ICO 1 140 

ICD 160 

ICO 160 



ISS 

i5o ! Ho 

140 I Mo 
130 1 120 
1 40 120 
140 ISO 
180 180 
120 llo 
165 138 
153 127 
160 HO 
180 110 
141 



22o JOO 

220 ICO 

240 150 
220 | 180 

240 ICH 

240 2'JO 

240 180 

240 200 

270 ISO 

2S0 210 

280 260 

260 240 

240 220 

2C0 IM) 

200 200 

240 18' 1 

200 160 

200 200 : 

210 150 

280 ISO 

21$ , 



160 120 
I5u 140 
160 , 160 
ICO 1 140 
100 150 
I4<» ISO 
ISO 120 



m 240 
240 •-'00 
260 220 
240 2«) 
260 220 
2C0 240 
240 220 
240 220 
240 24o 
31« 200 
280 240 
200 22' 
220 220 
240 170 30 
280 240 
220 180 25 
2i« 170J 2G 
220 220 
240 200 
300 170 
233 



260 180 
2m 160' 



35 300 

55 275 

50 290 

40 260 

45 : 270 

42 270 

30 . 280« 

50 270 

45 300 

40; 280 

45 1 SOO 



49 , 270 
45 290 



45 315 

55 300 



26 21 47 276 34S 161 

/ 2*0 SCO 
5 29o 380 



< 250 3 

J 285 :53.1t 

5 285 425 

) SuO 375 

b 2?o aco 

5 300 375 

0 270 360 

0 260 3«) 

8 300 380 

5 280 SOo 

0 300 390 

0 290 3bO 

O 31 X) 3MJ 

2401 2» 22 66 277 347 

2*0 25 19 38 255 360 

240 S2 28 36 245 340 

O 270 I'.hO 

19 00 275 880 

20 60 260 380 



280 160 
219 



220 



120 r.i 

276 

I 

190 240, 240 
200 300j 270 
160 SOO- 255 
170 300 270 
220 200 300 300 
220 IM) 330 27> 
200 17o 330 SOI 
220 190 2S0| 220 
23o 190 333 261 
22o 2K) »50 TOO 
230 . IfiO 3»U 220 

201 267 

240 190 300 240 

240 220 270 240 

240 2i« SOO 270 

26» 220 340 280 

230 200 SOO 270 

240 2:10, 350 300 

230 210, 2Co 250 

220 ISO 280 225 

220 2*0 250 250 

210 160 270 240 

220 170^300 270 

180 170 270 240 

2M 160 340 22S 

212 274 



27 31 

31 28 

30 2* 

29 24 

30 30 
29 26 
26 , 21 
'28 22 



28 23 

20 20 
23 

24 20 
27 26 

25 20 

27 25 
25 21 

28 26 
25 22 
30 19 

29 27 



81 210 370 ISI 



290 350 

3-0 420 

270 350 

250 S40 

310 S75 

29a 390 

210 300 

290 353 

285 350 



28 34 SO 383 3S9 138 



52 250 
50 »240» 

50 290, 
45 275] 



41 250 

50 340 

50 290 

55 270 

45 290 
35 260 
40 230 

46 235 



26 13 47 366 34T III 
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Noch: II. I'reiae für andere wichtige Lebensmittel. 



Marktorte. 
P r s v i a z o n. 
Staat 



Kindfleisch 

leGfotluiidt) 

i ii 



100»» In Kart 
« 1 



Fleisch im Kleinhandel 
Rind- Schweine- Kalb- Hammel- 
S ■ m . 3 <* S ! 5 i 



Ger.Speck, 

taliadlica«? 



Kßbuttcr 

t 



Eier 



Ii? 1 



M«h 

bvrtattmg 
an* 



Java- 
t.itTf-' 



Ai Hill 

i~ Hz 



Preit fnr 1 Kilogramm betw. Schock in Pfennig. 



Noch: Monat Mai 185*7. 



1. Münster 

2. Minden . . 

3. Herford . . 

4. Bielefeld . 

5. Paderborn 
<;. Soest . . . 

7. Hamm . . . 

8. Dortmund . 
9 Bochum . . 

10 Witten . . 
11. Hagen i. Westf. 
12 - 



Miltelprelse . . 

Provlat Hatten Nassau. 

1. Kastel 

2. Mtrburg "< 

3. Fulda 

4. Hanau '' 

5. Wiesbaden .... 
»;. Hornburg v d.HChe 
T. Prankfurt a. Main 

Preitgreazen . . 
Miltelprelse . . 



120 


IIA 


1%) 


IIA) 


iao 


100 


130 


80 


120 


WO 


HO 


120 


I.V. 


120 


160 


120 


140 


130 


120 


110 


130 


120 


150 


130 


US 


115 


134) 


120 


130 


120 


120 


110 


130 


120 


130 


130 


114 


106 


170 


100 




120 


120 


100 


130 


120 


130 


120 


10« 


9H 


130 


Iii' 


120 


110 


100 


HO 


120 


II" 


140 


12" 


109 


109 


140 


Iii' 


120 


120 


130 


120 


120 


100 


140 


140 


115 


110 


140' 


100 


140 


120 


ISO 


100 


130 


12" 


130 


.20 


13" 


WO 


140 


110 


120 


110 130 


11" 


120 


110 


170 


160 


120 


100 


120 


11" 


130 


12" 


140 


120 


130 


130 


140 


140 


120 


120 


130 


12" 


130 


120 


120 


110 


120 


loO 


140 


130 


IVO 


120 


150 


140 


iy> 


140 


MO 


130 


140 


130 


150 


150 


I3d 


120 


130' 


12" 


130 


130 


130 


130 


110 


110 


14" 


140 


HO 


9S 


17« 


IM 


150 


IM 


140 


NO 


140 


IM 


170 


12« 


IIS 


117 


US 


II« 


110 


US 



124 108 

130V 100 

100 '.' 100 

126' II» 

132 120 
120 

14" 100 

140 100 
117 



''1 70 Ol 10 
140-)110 
•;i:;2 >ioo 

144 > 96 
152 12* 
I20|*>140 420 
150 120 
170 0« 

139 



120 



1. Kobleni 123 104 

2. Kreuinach .... 130 100 

3. Neuwied | — I 

4. Kleve 130; 

5. Goch 

6 Wesel 120 120 

7. Krefeld 10»' 100 

f. Duisburg 120 120 

9. Essen 120 

10 Düsseldorf . . . . 120 

11. Elberfeld 110 

12. Barmen — 

13 Solingen 1 10 100 

14. KenB 120 120 

15. München Gladbach 13" 

16. Mülheim a. Rhein 1 ; '0 

17. Köln . H s 

Ib. Bonn ....... 125 

19. Trier 124 IIS 

20. Saarbrücken . . . 

21. Sankt Johann . . 13" 

22 Duron US 

23. Aachen 1W 

24 Eupen 120 

Prtitgrrnxen . . UO 
116 



90 
110 

IM', 



110 
110 
98 
IO'p 



130 
108 
120 
12 
SO 



Wledtrhtltig. 

Uiiratle and niedrig*!« 
keiw. H ittelpreise in 
Mai 1617 der 

ostpreußisch. Msrktorte 
wettprenßlsch. 

Pttdt Berlin 

braodent'Urg.Marktorte 
pommeraehen „ 
posen sehen „ 
seliletischcn „ 
sächsischen „ 
srhlesw.-bolst. „ 
hannorertchen „ 
westfälischen 
besten- nassau. 
rheinischen 

»ammllichen Marktarte 
des Staates. . . 

1897 
1896 



108 
109 



160 140 

130 110 

140 130 

160 13" 

140 140 

130 120 

150 140 

HO 110 

137 



120 
120 



100 

loo 
»o 



13" 110 

150 130 

14" 130 

130 100 

110 90 

118 



130 
140 
112 

130 



110 

130 
100 
110 



150 
140 
UO 
150 
120 
160 
120 
140 



110 
100 
120 
120 
110 
128 
100 
1 10 



140 100 
150 12i 



140 

150' 

130 

14" 

130 

150; 

152 1 

ieo 

140 



140 120 

110 120 

160 120 

140 130 

Ifin 90 

U7 



90 
110 
loo 

lio 

10" 
120 
103 
110 
110 



140 130 

132 120 

140 130 

120 100 

13" 130 

145 125 

140 l. u .O 

130 II" 

140 120 

160 150 

160 130 

160 160 

140 140 

lfiO 140 

160 150 

160 HO 

164 153 

140 130 

130 120 



140 HO 

130 10S 

120 110 

140 120 

130 I 130 

150 140 

130 120 

110 120 

140 120 

140 i 130 

130 110 

120 120 

120 100 

140 130 

140 130 

150 120 



120 
130 
180 



30 



148 

150 
135 



12* 
120 
125 



120 
130 
180 
120 120 
140 100 
138 



140 120 
110 110 
160 100 
120 l2o 
190 IM 
117 



140 120 
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7. Olals 

8- Grimberg i. Sehl. 
9. Sagan . 

10. Glogan 

11. Bonilau 
IS. Liegnitz 

13. Janer 

14. Höchberg i. Sehl 

15. Laabaa 
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100 


MO 


90 


u;o 


14» 


140 


ISO 


HO 


90 


14» 


110 


250 


250 


250 220 


24 


40 


240 


360 


ISO 






150 


•H 10 


160 


160 


MO 


140 


130 


ISO 


HO 


H» 


240 


200 


360 200 


29 


27 


35 


22» 


280 


140 


110 


100 


120 


100 


140 


HO 


12» 


HO 


120 


110 


HO 


14» 


210 


240 


42» 300 


24 


22 


45 


280 


380 


140 


120 


120 


MO 


110 


100 


MO 


140 


130 


120 


12» 


160 


HO 


200 


2»0 


420 S;k 


26 




33 


•.'55 


380 


150 


120 


1 1" 


130 


100 


160 


150 


140 


ISO 


HO 


ISO 


HO 


ISO 


200 


18» 


360 360 


25 


23 


4» 


22» 


280 


125 


IS4 


124 


150 


120 


160 


MO 


150 


120 


150 


12» 


160 


HO 


240 


^00 


4S» 4.iv 


26 


26 


35 


240 


v'90 


1SJ 


122 


1(10 


152 


107 


165 


M8 


152 


122 


153 


110 


152 


ISO 


2S0 


200 


4*0 384 


31 


30 


40 


25S 


328 


13.1 


12S 


105 


100 


110 140 


ISO 


150 


12» 


14» 


110 


HO 


H» 


260 


240, 540 S60 


32 


28 


42 


230 


290 


110 


124 


IIS 


MO 


110 ISO 


120 


135 


125 


140 


120 


145 


145 


220 


170: 400 300 


35 


27 


40 


245 


295 


135 
































32 


2» 


SO 


300 


380 


149 


ISO 


130 


MO 


120 


120 


120 


HO 


120 


HO 


120 


HO 


140 


240 


S'O 


350 31* 


32 


20 


5<t 


315 


SSO 


140 


10h 


108 


140 


120 


130 


130 


120 


120 


140 


HO 


140 


HO 


19» 


160 412 346 


26 


26 


45 


260 


SSO 


135 


ISO 


120 


160 


Ivo 


180 


180 


16» 


100 


160 


120 


160 


120 


220 


200 420 360 


30 


26 


45 


268 


370 


IM 


120 


12» 


140 


ISO 


120 


120 


ISO 


130 


HO 


HO 


13» 


ISO 


210 


21» 


400 4»0 


28 


23 


60 


200 


320 


140 


ist 


100 


ISO 


00 


IH0 


100 


10(1 


100 


160 


«0 


liiü 


110 


28(1 


MS 


440 200 














117 




138 


'" 

1 


131 


.41 




365 






41 


1SS 


333 


141 


100 


70 


1Ü0 


80 


160 


90 


160 


6» 


HO 


fi» 


160 


120 


240 


120 


320 200 


29 


22 


44 


290 


360 


155 


120 


90 


140 


-0 


140 


100 


140 


7» 


HO 


100 


160 


12» 


220 


MO 


320 2iO 


26 


21 


52 


297 


371 


151 


124 


72 


160 


III» 


150 


100 


160 


10») 


150 


90 


160 


120 


260 


ISO 


320 2«) 


33 


27 


• ■0 


310 


427 


115 


150 


72 


160 


8» 


160 


100 


150 


s» 


HO 


100 


200 


120 


240 


160 


360 220 


SO 


23 


51 


274 


360 


154 


116 


SO 


HO 


!IO 


160 


90 


150 


60 


150 


80 


180 


120 


26t 1 


HO 


360 210 


29 


23 


49 


26$ 


340 


I4S ! 


120 


SO 


14" 


lü>> 


ISO 


100 


HO 


HO 


HO 


90 


200 


HO 


24» 


HO 


sso iso 


27 


21 


44 


276 


345 


162 


130 


m 


IVO 


5' 1 


140 


8» 


15» 


80 


150 


80 


200 


:»o 


260 


HO 


320' 1 HO 


26 


21 


47 


279 


»47 


IG» 


iso 


90 


160 


1 l>l 


140 


100 


14» 


HO 


14» 


IO» 


20' 


120 


SS» 


160 


360 '.'2» 


27 


21 


51 


280 


372 


l,V 


ISS 


90 


105 


st) 


163 


100 


ISO 


100 


162 


110 


ISO 


110 


23» 170 


350 220 


28 


24 


50 


28S 


360 


1.11 


MO 


80 


170 


IIKJ 


MO 


100 


160 


OKI 


HO 


90 


160 


120 


26» 


HO 


360: 230 


26 


22 


40 


268 


346 


151 


ISO 


98 


170 


KM 


15» 


HO 


14» 


So 


HO 


HK) 


170 


120 


2G0 


14» 


400 225 


28 


24 


45 


271 


347 


142 


MO 


100 


17o 




160 


1 10 


15» 


HO 


HO 


8» 


220 


ISO 


270 


1 HO 


450 228 


32 


25 


51 


277 


35S 


140 


136 


100 


160 




160 


10» 


ICO 


HO 


160 


90 


160 


110 


260 HO 


540 200 


29, 


24 


44 


255 


332 


141 


ISO 


SO 


IOS 


so 


180 


80 


IM) 


SO 


102 


SO 


120 


100 


2*0 


120 


MO 1*0 














109 


133 


113 


US 


III 


IS1 


30S 


28S 


38 


23 


48 


174 




ISS 


1 


IS 


123 


117 


118 III 


151 


106 


2S3 


37 11 


47 181 


3Sll 


149 



190 
210 
240 ! 
2(0' 
250 
220 
220 ' 
200 
220 
220 
24» 
260 2 
2S0 I 
303 



ho :-,oo 

170 3(0 
ISO 275 

180 300 
IS» 300 
HO . 350 
180 400' 
ISO 325 ■ 
2(IO 350 
220 300 
220 300 
140 4(10 



240 
22.' 
230 
270 
260 
300 
350 
30» 
250 
300 
300 
800 
221 
307 




SSO 2.~ 
3C0 300 
360 30» 
450 330 
420 300 
420 2 

4S0 228 
331 



29 SS 



'- T l 
SO 

26l 

30 

31 

26 

24 

26 

24 

28 



275 330 

250 350 

«Ol 45 260 320 

2*0 35Ü 

260 390 



SO 
45 



40 
53 
40 
45 
41 
38 
45 
50 
44 



2S0 , 360 
275 340 
255 I 380 
263 I 34S 
260 320 
280 SSO 
200 320 



28 24 45 271 247 



2ö' 22 

27 24 

28 21 
34 27 
36 26 
35' 
36 29 



31 25 51 377 



50 250 330 

45 3i O 330 

4 s 290 398 

S70 

50 .S05 380 

45 240 

70 201 



330 
366 



1 >< 

r. 

!:,:• 
ITi. 
/:>i 
I.. 

I«: 
If • 

!. 1 

:tn 
Hl 

l-S'» 

hu 

14 

:m 

iti 
HO 



Ml Ia «l«»r 



- •: Hoftniwkl >»tt. w>(»a 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 



Marktorte. 
Provinze i. 



Rindfleisch 
Im Or»0lwi4al 



-- 
■S 



'S - 



i-i.n rar 



Fleisch im Kleinhandel (ier.Speck, 
Kind- Schweiue- Kalb- Hummel- tnUndUehor 

I i! 1 I l ä I l ä i i ä I l ä 



EBbuttor Eier 



3 *» * ' «■ 



Hehl 

nr Sv*to)«> 



Java 



II |5. 



3 1 



Preis für 1 Kilogramm betw. Schock in Pfennig 

■ 7 t 910 Ii It 1 J I 14 15 l< 



1 * ■ 

1 




26 


24 


33 


24 


9k 

zi? 




31 


26 


34 


19 


213 


19 


mV 


•v 


27 


22 


V5 


21 


28 


23 


23 


22 


25 


21 


29 


25 


27 


20 


ar 


ii 


33 


17 


31 


23 


25 


20 




24 


27 


19 


38 


28 


30 


25 


30 


24 


28 


22 


35 


25 


28 


20 


.15 


24 


32 


2« 


30 


20 


32 


22 


3-1 


24 


29 


22 


3(1 


20 


30 


25 


31 


93 
i» 


23 


2fi 


33 


23 


28 


25 


31 


2t! 


31 


23 


24 


16 


25 


22 


28 


23 


•J7 


22 


27 


20 


38 


13 


28 


19 


) 26 


22 


1 27 


20 


> 28 


22 


► 27 


19 


1 25 


21 


) 29 
) 28 
> 28 
I 


23 

Ol 


37 


3t 


t 23 


20 


) 2t; 


20 


> 21 


22 


) 2Ü 


19 


) 29 


20 


) 28 


21 



»0 


3 1 




40 


SGi » 


340 


160 


55 


320 


380 


160 


AI. 


1 '90 


350 


160 


40 


:m) 


370 


140 


4* 


280 


355 


150 


35 


290 


363 


160 


44 


9an 
tv\l 


360 


135 


50 


270 


*l Ifi 


lzi 


50 


290 


•Jö" 


150 


51 


SM) 


*IT "v 


■ Er 


60 


320 


400 


100 


60 


330 


.*»$!> 


160 


.'>j 


270 


o-fO 


140 


40 


2*0 




160 


U 


9n 1 


385 


150 


60 


310 


«•IJ 


1 1 J 


50 


2 «5 


320 


130 


60 


2*0 




160 


50 


250 




1 Afl 
1 


60 


240 


360 


130 


55 


270 


350 


140 


50 


260 


360 


130 


50 


2-;o 


360 


140 


60 


300 


400 


160 


55 


290 


370 


140 


50 


2*0 


300 


IS" 


45 


210 


36i) 


IM» 


45 


'270 


•310 


130 


45 


280 


360 


1G0 


50 


280 


385 


160 


57 


290 


390 


140 


45 


S80 


34i» 


155 


40 


270 


33ii 


190 


3» 


200 


3G0 


200 


SO 


381 


355 


154 


45 ''230 


•>3o0 


1 MI 


55 


290 


350 


16<i 


50 


280 


385 


140 


45 


300 


375 


160 


45 


27» 


330 


125 


55 


•m 


350 


140 


55 


250 


340 


160 


45 


2*i 


320 


150 


50 


260 


300 


1.50 


43 


23" »310 


140 


40 


368 


336 


149 


38 


290 


360 


145 


45 


300 


380 


160 


35 


210 


250 


180 


36 


270 


325 


I7l' 



Monat Juli 1897. 



Provinz Oatorooosta. 

1. Hemel 

2. Königsberg i. Pr. 

3. Braunsberg i.CMpr. 

4. TiUit ...... 

5. Gumbinnen .... 

6. Insterburg .... 



Mittelpreise . . 

Provinz Wootpreussen. 

1. Damit; 

i Elbint;. . ... 
3 Marientiurg i.Wpr. 

4. Thon» 

5 Kulm 

6. Graudenz 

7. Könitz , 

Preiggrrnzen . . 
Mlttelprelte . . 
Stiotkreio Berlin . . 
Mittelpreise . , 

Provinz Brandenburg. 

1. Prenzlau 

2. Schwedt «. Oder . 

3. Ebcrswalde .... 

4. Luckenwalde . . . 

5. Potsdam j 

6. Brandenburg a./II. I 

7. Rathenow ! 

8 Neu Ruppiu . . . 

9. Kästrin i 

10 Laniisberg a .W. . 
11. Fürst enwalde . . . 

I * Frankfurt a / Oder 
13. Schwiebus 
lt 

15. Guben. 

16. Kottbus 
17 Sorau i./N'dr Lau». 
I". Sprember;.' . . 

Prei*grenz*n 



100 


*5 


160 


80 


ISO 


110 


120 


60 


100 


70 


160 


1)0 


160 


120 


160 


12" 


94 


90 


120 


90 


120 


100 


HO 


90 


100 


90 


140 


9" 


ISO 


ioo 


100 


80 


90 


S5 


130 


£0 130 


HO 


100 


80 


100 


90 


120 


90 


140 


120 


120 


100 


10» 


70 


lül) 


HO 


160 


100 


180 


80 


91 


IIS 


130 


103 



115 


HO 


140 


90 


• 

130 120 


130 


100 130 


120 


140 


130 


120 


90 


140 


MO 


140 


110 


140 


100 


140 


110 


1G0 


140 


94 


92 


120 


100 


110 


100 


130 


m 


120 


100 


160 


140 


IOO 


ioo 


130 


1?» 


130 


120 


120 


120 


120 


120 


150 


140 


110 


100 


120 


Ml 


120 


120 


110 


100 


110 


100 


160 


140 


98 


96 


140 


90 


120 


loO 


120 


100 


120 


ioo 


160 


120 


94 


94 


120 


80 


l5o 


120 


120 


70 


120 


100 


160 


160 


120 


»0 


140 


HO 


ISO 


100 


140 


70 


140 


10« 


180 


120 


100 


114 


131 


110 


IIS 


149 



130 74 
182 

100 90 

11" 110 

100 92 

116 116 



120 
84 
100 



70 
S4 

100 



108 104 
150 120 



100 



-4 



100 100 

94 80 

90 9» 

110 110 

110 94 



Provinz Pommern. 

1. Dem min ...... 

2. Anklam 

3 Pascwalk 

4. Stettin 

5 Stargard i. Pomtn. 

6. Köslin 

7. Kolberg 

8. Stolp i. Pomin. . 

9. Stralsund 

10. Grcifswald 

Freigrenze! . . 
Mttttlprelte . . 
Provinz Posen. 

1. Posen 

2. I.iisa 

3. K""teh 

5. Ostrowo 

6. Schneidemahl . . 

7. Bremberg 

S. Inowrazlaw . . . . 
9. Gnesen 



100 
90 
ISO 



100 

■M i 
70 



100 80, 
140 110 



100 
110 
100 
110 
140 

101 



140 i 120 
I60> 140 



160 
160 



90 160 
90 160 



180 
148 



160 
140 
MO 
150 
120 



180 100 

133 

14" 90 
140 120 
140 120 
120 120 
ICO i 120 
140 ! 110 
140 ; 110 
150, 110 
160 120 
140 1 100 
ISO 100 
14" 1"0 



1)0 100 1(0! 100 ISO Hfl 1*0 120 
138 130 130 



120 
100 



90 
HO 



130 100 

i:io ioo 



101 



100 


100 


140 


HO 


HO 


110 


110 


12" 


100 


120 


120 


*5 


140 


IOO 


130 


110 


90 


140 


HO 


160 


110 


100 


140 


100 


|30 


100 


90 


140 


90 


120 


115 


105 


140 


110 


130 


100 


80 


120 


9i.i 


liO 


110 


110 


160 


Ioo 


140 


105 


ioo 


140 


IOO 


120 


120 


HO 


180 


«0 


160 



103 



MHtelprelse . . 
Provinz Sohlesien. 

1. Öls 

2. Breslau 

3. Brie* 

4 Schweidnitz. . . . 

5. Striegan 

6. Waldenburg i.Scbl 



100 
lOI 
160 HO 

II« 



120 
120 
140 
120 
16" 
120 
ISO 
140 
130 
120 
12" 
140 
120 
12" 
120 
130 
120 
ISO 
1(0 
130 



1"0 
120 
120 
100 

I -.0 
11" 

110 
120 
120 
10" 
120 
IO" 

no 

110 
110 
110 
ISO 
ISO 
100 



90 



130 

110 |O0 

IOO 100 

140 120 

100 100 

140 ISO 

1301 110 

120 | 100 

KU) 1 10 

140 120 

ISO 100 

1 20 100 

110 100 

10i> 90 

ioo ioo 

110 HO 
110 100 

ioo ioo 

100 100 
140 «0 

III 

I 



1 



120 
120 
140 
120 
140 
140 
140 
130 
130 
120 



110 i 

ISO 

ISO 

ISO 

ISO 

ISO 

120 

110 

120 

100 



ISO | 120 

no ; iio 



ISO 
IJo 
liO 
140 
ISO 
ISO 



100 
120 
110 
120 
110 
120 



130 
110 

120 
150 



80 
60 
9" 
120 



140 100 
131 

120 80 

ISO 100 

120 IOO 

160 130 



110 



116 



120 100 

120 loO 

130 120 

ISO 80 

140 120 

130 ISO 

ISO 80 
113 



120 
120 
130 



110 

110 I 
ISO 



120 IOO 
130 120 



ISO 
160 



100 
HO 



117 



140 

140 120 
160 150 
140 140 
160 140 
160 16o 
140 140 
160 140 
160 140 
200 180 
200 I ?»0 
160 160 
160 140 
ISO IHO 
HO 140 
160 140 
160 140 
ISO 1 160 
ISO ! 180 
200 j 120 
158 

150 140 

160 160 

150 130 

ICO 130 

160 14" 

140 140 

IHO 170 

160 140 

160 HO 

140 120 

180 120 
141 



HO 


100 


130 


110 


140 


ISO 


140 


120 


HO 


130 


160 


HO 


1*) 


1 10 


130 


100 


130 


100 


120 


IOO 


130 


110 


160 


HO 


110 


110 


120 


ISO 


120 


120 


ISO 


ISO 


ISO 


120 


190 


190 


ISO 


110 


130 


100 


130 


100 


ISO 


100 


110 


100 


150 


140 


110 


IOO 


130 


100 


130 


110 


120 


100 


130 


120 


180 


160 


100 


90 


I5l> 


ioo 


HO 


100 


130 


100 


130 


90 


180 


150 


115 


95 


140 


ISO 


130 


ISO 


ISO 


110 


HO 


ISO 


160 


150 


100 


90 


140 


100 


140 


110 


HO 


120 


120 


100 


180 


160 


100 


90 


130 


HO 


1(0 


ISO 


130 


1 10 


130 


110 


200 


160 


120 


00 


ISO 


100 


140 


100 


HO 


100 


140 


90 


200 


140 


104 


110 


132 


118 


HO 


164 


1 10 


110 


120 


120 


120 


ISO 


120 


120 


120 


120 


180 


ISO 


130 


110 


150 


130 


140 


110 


150 


130 


150 


130 


ISO 


140 


89 


89 


110 


100 


120 


90 


100 


90 


120 


100 


140 


120 


115 


95 


140 


100 


140 


ISO 


120 


ioo 


140 


ISO 


200 


l»0 


110 


100 


ISO 


110 


120 


100 


100 


100 


120 


ISO 


l«0 


160 


100 


90 


ISO 


100 


120 


100 120 


100 120 100 


160 


160 



180 I 

S40 2 

SSO 160 280 

200 150 300 

ISO MO 250 

SOO ISO 280 

240 120 300 

170 



264 



200 
ISO 
16"' 
ICO' 
180. 
1*0 
Mo' 
140 



266 



296 



2/0 
200 
.'00 
220 
SSO 
220 
200 
220 

181 
280 I 
220 

220 1 

240 I S 
220 1 i 



230 200 361) 31 

230 ! SOO 4<0 31 

220 ISO 3 0 3n 

2(0 1 80 3' i:i 28 

220 SS" 360 30 

240 180 3"0 2t 

sio -im 2S0 

210 17" SOO! 26 

240 19" 30tV 24 

220 17". 320 S!- 

220 160 300 26 

22" 2S0 1260 26 

240 |00|400 23 
208 



1 

SOO 170 
240 180 

SSO 200 



317 



240 
240 
SIO 
220 
220 
SSO 
220 
240 



200 
SOO 
160 
180 
ICO 
SIO 
ISO 
1(0 



220 200 

200 HO 

220 180 

220 200 

220 ISO 

240 160 

SOO 150 

240 1*0 

220 160 

240 140 : 
197 

240 ' 170 

220 20*1 i 
200 170 
240 190 
240 200 
240 ; 200 



292 

I 

240 2iO 



350 
280 



234 



42 270 

50 280 

45 255 

45 300 

47 295 



370 150 



330 
390 
350 



43 374 344 



55 
43 

50 2S0 360 
270 350 



290 350 
280 350 



230 310 160 



45 2:10 



160 
160 
170 

163 

160 
17" 
130 
170 



160 
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Koch: II. Freu« für »ödere wichtige Lebensmittel. 



Mirktorte. 
I'rumi«!. 



Rindfleisch 
im Ort ibti.d-) 



Ii 



Preli ftr 
ICH/tf in Mirk 



fleisch im Kleinhandel Ger.Speck, 
Rind- Sch«rine- Kalb- Hammel- WW« 1 " 

« j ja ä i« 



IHM 



J Ii 



i 

Eßbutter Kier 



1 15 



1 Mehl 

im S pol**- 
b«tMlut[ 
■U«j 


. Jara- 
« a * - 


= 1 
* 


— e te ff 


»s : - ; i ; 


? ^ 

*1 = 



Preis für 1 Kilogramm bei*. Seh 
7 



o c k in Pfennig 



i I 9 " ■' " 'i I ■* : '< '< ol '» I '»I »° " "Im 



Noch: Monat Juli 1897. 



Noch : Pror. Schlesien. 










7. 




110 


100 


140 


110 


8. 


Grbnberg l. Sehl. 


— 


— 


120 


100 


Q 




100 


ICK • 


130 


100 


10. 


Glogau 


92 


02 


120 


100 


ii 


HunrJau 


HO 


ho 


110 


100 


12. 




HO 


100 


120 


100 


13. 


Jauer 


120 


100 


120 


110 


14. 


Hircchberg 1. Sehl. 


II*» 


100 


120 


10« 


15 


Lauban 






110 


100 


Ifi. 




110 


90 


130 


100 


17. 




110 


110 


120 


110 


18. 




HO 


90 


140 


110 


19 


KöDig.liolle i. U.S. 


110 


110 


1 10 


100 


20 


Benthe* i. Ob. Sehl, 


100 


ICO 


120 


100. 


21. 


Kattowitt 


110 


110 


120 


100 


22. 




102 


92 


120 


90 


23 


]^>obeclib(x .... 


II«) 


HO 


120 


100 


24. 


Neustadt i Ob. Schi. 






ISO 


100 


25. 


N*i»»e 


110 


1«) 


140 


ICO 




Preisgrell len . . 


130 




ISO 


10 




Miltelareise . . 


113 


114 


Provinz Sachten. 










1. 




120 


100 


ISO 


uo 


2. 




1.10 


130 


140 


120 


3. 


Hurg n.. Itil« . . . 


110 


1 10 


120 


120 


4. 








140 


140 


5 


Magdeburg ... 


115 


92 


140 


110 


6 


Oscherideben . . . 


KU) 


löo 


140 130 


7. 


Aschersleben . . . 






140 


110 


8. 


Quedlinburg . . . 


130 


110 


14d 


120 


;i. 


llalbenriadt .... 


13« 


110 


140 


120 


Iii. 


Torgau 


120 


110 


140 


120 



II. Wittenberg 
12 Halle a /Saale . . 

13. Üelitiwh 

14. Eilenburg ..... 

16. Eisleben 

lü. S«ngerlia<i»en. . . 

17. Merseburg .... 

15. WeißeuMs .... 
19 Naumburg a./Saale 

20. Zeitz 

21 Nurdliaixen ■ . . 

22. Mühlham"» i. Th. 

23. Langenüslta . . . 

24. Erfurt . 

Preisgreaie« . . 



113 
110 
120 



103 
90 
110 



120 | 113 

124 i 110 

125 . 12« 

121 ! 116 
KM) 90 
13(1 1 10 

120 120 

i:o i2(i 

iso w 

IIS 

Prov. Schlesw. Hclalein. 

1. Hadendeben . . . 130 120 

2. Fleu.bmg .... 1 10 110 

3. Sehl^wig 118 112 

4 Kiel 12') -SO 

5. Netimünster ... 100 90 

6 Rendsburg .... 125 125 

7. Itr.dioe - - 

8. Wandsbek ... 133 103 
9 Altona, 133 113 

10 Mölln 12« ||i) 

Preingrenzen . 133 »0 

... 

1. Hannover 120 loo 

2. Hameln 140 130 

3. Hildenheirn .... 12c 114 

4. Goslar 120 115 

5. Güttingen 140 14« 

6. Khu»thal - - 

120 12(1 

l-.1l 120 



8. Lüneburg . 
1 9. Stade . . . 

10. Osnabrück 

1 1 . Emden . . 

12. Leer. . . . 



104 
108 
125 
II" 
MO 



80 
88 
118 
105 
80 



IIB 



140 120 

100 90 

120 100 

110 110 

120 1 10 

110 110 

120 110 

120 120 

120 120 

130 HO 

120 120 

140 110 

110 100 

120 10« 

130 100 

140 1 10 

130 120 

140 120 

130 12m 

Ml) «Ii 
II? 



110 100 

100 90 

110 100 

100 10" 

120 100 

HO 110 

100 90 

KO HO 

HO 100 

12 5 HO 

110 110 

130 110 

120 80 

120 120 

120 KO 

i io yo 

100 90 

120 100 

100 90 

UO NO 

w 



150 110 

IM) 115 

130 120 

120 110 

140 120 

IM» 130 

140 HO 

16« 120 

140 120 

14« 120 

ICO 120 

140 1201 

130 130 

150 1 10 j 

IM ll»l 

130 1 

i 

ISO 12" 

ho i3" 

150 120 

158 80 

150 100 

180 13" 

H/O II" 

195 105 

ISO 12" 

140 I"" 

103 SO 

138 

110 II" 

160 I3i 



130 

120 

120 

14" 

130 | 

140 

130 

140 

HO 

120 

140 

140 

120 

1 20 

130 

HO 

140 

130 

13« 

130 

130 

1 30 

120 



120 
120 
120 
130 
1 20 
140 
120 



120 
140 
1 10 
120 
120 
120 
12« 



140 120 
12« 
120 
12(1 
115 
120 
120 
120 
100 

120 
120 
120 
130 
120 
I I« 
120 



110 

12" 
II« 
HO 
110 
HO 
120 
100 
12t) 
120 
II« 
12« 
120 
110 
110 
110 
120 
110 
120 
120 
II« 
100 
II« 



HO 
120 
t20 
120 
12« 
12« 
120 
141.' 
120 
130 
120 
140 
IVO 
140 
120 
140 
KO 
120 
130 
HU 



130 
130 
120 
140 

120 
130 
120 



140 
145 

15« 
140 
150 
160 



120 
125 
130 
ISO 
120 
120 



130 100 
126 

140 120 

[30 13" 

120 110 

KO 120 

12« 100 

160 130 

130 120 

KU) 125 

1G3 12« 

120 110 

1«3 100 

129 

130 1 10 

130 110 

HO 120 

135 125 

14« 130 

1 10 130 

I3U 120 

120 110 



HO 
120 
13« 
HO 
12« 
HO 
120 

uo 

130 
120 
130 
12" 
120 
II" 
1 1« 

HO 120 130 
140 IOU HO 

Iis i: 



I io 

120 
135 
135 
120 
120 
130 
120 
130 
120 
ISO 
120 
120 
120 
12« 



140 

HO 
140 
170 
13« 
IK« 



100 
14« 
12" 
100 
120 
HO 



140 
130 
150 
160 
120 
140 



IM) 138 

t>o 143 

14« 12« 

ISO 100 

142 



I 10 
130 
135 
140 



150 110 
ISO 110 
170 100 
130; 110 
170 100 
132 



150 
130 
150 
11" 
ISO 



120 
110 
130 

no 

100 



NO 120 
13« HO 
HO 120 
125 115 
13" 12« 
14« 120' 120 
150 140 1211 
160 140 140 
150 120 140 
120 KM 130 
110 
Kh) 



140 130 
120 II« 



126 



90 



IM) .00 HO »0 
128 120 



120 


200 


160 


100 


160 


ISO 


100 


160 


140 


120 


170 


170 


HO 


160 


140 


120 


170 


170 


110 


180 


160 


120 


180 


140 


1 20 


160 


HO 


100 


160 


14« 


120 


2tO 


2«0 


120 


180 


160 


80 


160 


120 


14« 


140 


120 


120 


160 


160 


120 


160 


HO 


90 


210 


180 


100 


200 


200 


12« 


200 


ISO 


80 


200 


120 


9 


164 


13" 


ISO 


160 


120- 


H.0 


160 


120 


160 


160 


HO 


160 


160 


1 10 


160 


160 


1 tri 


170 


160 


120 


160 


150 


130 


17" 


160 


120 


180 


160 


120 


ISO 


180 


125 


160 


HO 


1 15 


160 


120 


120 


160 


140 


120 


[60 


160 


120 


150 


130 


120 


160 


160 


120 


ISO 


160 


! 10 


150 


130 


120 


160 


160 


IS« 


INJ 


VA\ 


HO 


160 


140 


120 


160 


16« 


120 


160 


HO 


HO 
100 


200 
200 


160 
120 


3 


160 


t •f(\ 


HO 


13« 




140 


HO 


1 "i i 
l .AI 


13« 


ISO 


1 O. i 


HO 


IS«) 


1 I n 
1 1U 


140 


120 


1 Oll 


IM) 


ISO 


1 *>n 

i i\t 


130 


120 


125 


165 


138 


113 


153 


127 


12" 


t60 


110 


HO 


IM» 


120 


2 


141 


)1 






110 


HO 


„) 


110 


HO 


140 


120 


140 


140 


125 


160 


ISO 


130 


150 


HO 


12« 


160 


160 


12« 


160 


HO 


12" 


1 6i 1 


HO 


120 


HO 130 


11« 


HO 


ISO 


90 


13" 


ISO 



13" 120 
110 120 
139 



220 200 

210 150 

210 160 

220 180 

200 160 

240 210 

220 ISO 

230 160 

220 170 

230 180 

240 240 

240 200 

220 200 
240 ! 2)0 
2C0 : 200 

220 160 

ISO 150 

180 IS«' 

180 150 

280 ISO 
202 



220 
240 
240 
240 
240 
260 
240 
280 
260 
240 
2)1) 
270 
240 
240 
26.0 
240 

26« 
210 
240 
250 
26') 
2;" 
220 
210 
2H0 



180 

200 
24« 
2.0 
200 
240 
220 
22« 
220 
17« 
170 
210 
220 
200 
200 
2' O 
200 
ISO 
ISO 
200 
190 

;6« 
170 
ISO 
100 



222 

220 2LO 

21 0 200 

22" 200 

210 ISO 

220 200 

210 190 

220 210 

230 ISO 

230 20« 

230 210 

230 ISO 

208 

220 ISO 

240 210 

220 21 0 

260 2S0 

230 200 

210 230 

210 ISO 

220 160 

220 180 

180 150 

200 180 

ISO 170 

280 ISO 
203 



300 270 
280' 240 
3<0 280 
300 240 
230; 240 
280! 240 
280 24 
300 240 
240 240 
360 200 
2 SO 280 
280 240 
200 200 
260 200 
280 200 
220 201 
200 180 
240 2*0 
2J0 220 
310 ISO 
2S1 

31 0 250 
360 
340 340 

360 32« 
.120 -.MO 
350 300 
3I0 29« 
340 340 
320 280 
340 300 
360: 300 
340 25« 
360 36t) 
40« 360 
320 280 
2S0 261) 
3>,0 340 
36" 260 
320 SSO 
31 :o 27« 
:;uo 2i"i 

280' 280 
3U0 2Sf> 
300 25« 
400 210 
311 

270 24' ii 
270 270 
:MO 300 
330 270 
350 35« 
360 270 
36« .'iW 
350 240 
333 26, 
380 350 
3s0 240 



33«! 240 
300 270 
330 301) 
• HO 300 
360 330 
350 300 
320 2*10 
3)0 260 
250 250 
270 240 
330' 300 
300 27« 
340 240 



24 21 

26 19 

29 25 

SC 24 

27 21 

27 21 

28 21 
27 21 

29 23 
28, 23 

25 23 
27 23 

27 21 
31 24 
25 19 

25 21 

26 24 
25 19 

28 21 

27 21 



3« 25 

25 20 

24 19 

27 22 

33 22 

30 28 

25: 22 

27' 1«) 

32 I 20 

33 I 27 
27 j 23 
22; 20 
27 21 



28 
29 



22 



23 19 

29 21 

26 is 

28 20 

26 19 

32 28 

28 22 

26 19 
25 22 

28 22 

31 28 

3« 28 

29 24 

30 3« 
29, 26 

27 1 21 
29 22 

28 | 20 
23 2' ' 
27 19 



24 



26 21 
29 — 
23 21 

27 21 
27 26 
23 20 

27 24 

28 22 
27 , 2« 
26' 21 
301 19 
2» 27 



33 300 

55 275 

50 290 

40 260 

45 270! 

42 270 

30 280 1 1 

.50 270 

45 380 

40 2S0 

45 3<0 

55 260; 

55 240 

44 270| 

45 290; 
38 290 

4S so«: 

45 315 



850 17ü 



3.-.3 
340 



340 140 

300 15t) 



340 
•330 
330 

380 
360 



l'H 

17'i 
!" 
170 
40CJ20O 
370 170 
350 140 
330 160 
350 160 



360 
340 
390 
360 



46 282 347 



40 

55 



SS' 



50 280 

45 290 
55 , 275 

flo 260 

58 285 

55 285, 

60 300, 



55 
55 
60 



270, 
360 
270 



Um 
I.: 

\M 

16! 

H" 
lv 

IT" 

iv-- 
i <' 

15, 
36«! ICD 



3G0 
38) 
3.">l) 
3S) 
SM) 
360 
350 

42;. 

375 
360 
375 



41) 260 

48 :ho; 

45 280 

4() 300| 

50 290' 

50 300' 

54 278 

38 23.', 

36 245 

70 26« 

fio 275 

IX) 26« 

52 278 



54 320 
50 270 

55 2.50. 
47 



3 

380 
360 
390 



365 

337 
310 
31« 
380 

3;0 
:i80 



310 



43 20« 

60 28j 

55 - 



SO 283 316 



52 250 

50 «240, 

50 290 

44 275 
41 230 
5« 340! 
50 290 
55 275' 

45 280 
35 250' 
40 230 
4G 235 



37 1 23 47 26S 343 IM 



34U 
»2.-0 
360 
340 

280 

350 
350 
348 
308 
SSO 
355 



161) 
170 
155 
16" 



380 155 



IT 

170 

I.' 

H'O 

16-J 

liiO 

ivo 

15» 



350 


120 


4 2H 


120 


350 


120 


31« 


Iii 
15) 


31*9 




■WO 


iso 


35» 


140 


3"0 


ISO 



131 

II" 

I 

1-v 
IS' 1 

;.'ö 
.'■ 
n,' 
i.v, 
n'. 
r," 



1 



57 



Noch: II. Pre 



indere 



Marktorte. 
¥ r o * t n 1 1 n. 
Staat. 



Rindfleisch 

im GroBluni.l 



i 



-2? 



rrei» fiir 
IjO *y m Marl 



Fleisch im Kleinhandel Oer.Speck, 
Kind- Schwein«- Kalb- Hammel- im«»««k« 



Eßbutter Eier 



1 1 ! ä 



Mehl 
iar 8p*4t*~ 

■u 



Java- 

k äffte 



2 E 



Preis für 1 Kilogramm bei*. Schuck in Pfennig. 
I~7 I 9 io ii n i) | i» 15 16 



Noch: Monat Juli 1897. 



Pravini Westfalen. 



: 


Münster .... 


120 


115 


130 


10«) 


130 


110 


130 


>0 


12H 


110 


140 


120 




Minden 


m 


12t) 


\'M 


1W 


I 4ii 


130 


12t) 


110 


130 


!i\) 


150 


130 


; 


Herford 


US 


115 


130 


12t) 


13H 


120 


120 


110 


130 


120 140 


13U 


i 


Bielefeld 


114 


103 


l>0 


110 


i:w 


12t) 


120 


110 


UO 


120 


140 


130 




Paderborn .... 


106 


98 


130 


110 


120 


1 10 


110 


100 


120 


llo 


140 


120 






109 


tu;» 


HOj 


12D 


120 


120 


1 <■> 


120 


MO 


120 


140 


140 






ll.i 


IM 


140, 


100 


140 


130 


U<> 


120 


130 


120 


130 


120 


■ 


Dortmund 


130 


120 


HO 


110 


1.0 


1 iO 


KU) 


III) 


120 


110 


170 


160 


J 


Bochum ..... 


115 


HO 


130 


110 


i:m> 


120 


HO 


130 


140 


130 


150 


140 


l:i 




120 


120 


K'D 


UO 


130 


12)i 


130 


110 


120 


HO 


140 


130 


;; 


Hagen i. Wratf. . 


120 


120 


150 


14t) 


150 


140 


140 


I3U 


140 


130 


150 


150 




Iserlohn 


120 


I2U 


i:\u 


120 


130 


1*) 


130 


130 


IM 


1 10 


140 


140 




Kreisgreuiea . . 


130 


Iis 


180 


IDO 


ISO 


110 


140 


HO 


140 


410 


170 


120 



Mittelpreise . 
Prevlaz HetaeaNassau. 

1 Ka»»el [ 

2 Marburg ') 

3. Fulda ....... •) 

4. Hanau ') 

j. Wiesbaden .... 

>'. Homburg v d Hohe 
7. Frankfurt a. Main 

Preiagreniei . . 

Mittelpreise . . 
Provlni Rheinland. 

1. Kohlen» ...... 

2. Kreuznach .... 

3. Neuwied 

4. Kiew 

'Joch 

We»e| 

7. Krefeld 

8. Duisburg 

!). Essen 

10. DiVseldorf .... 
11 Klberfeld 

12. Härmen 

13. Solingen 

14 NeuÜ ....... 

15. München Gladbach 

16. Mülheim a. Itbein 

17. Köln 

18. Bonn 

13. Trier 

20. Saarbrücken . . . 

21. Sankt Johann . . 

22. Düren 

23. Aachen 

24 Eupen 



IIS 

124! los 
130') HO 
100,' 100 
126 V 118 
132 
120 
UO 
140 
IIS 



.211 



10Ü 



123 104 

140 1 10 

KIO I2< 

120 120 

im ioo 



120 
110 



I2'i Iii 
120 110 



Mlttelprelse 



1 lo 
120 

120, 
134. 
I22i 
KIO 
124 

ISO 
los 
130 
120 
140 

IIS 



100 

12t) 

III 

124 

102 

110 

IIS 

iao 
ios 

12). 
120 
101) 



Wiederholung. 
H »taste and niedrigste 
liejw. Mittelpreise in 

Jnli 1*17 der 
astpreuttisch. Marktorte 
«esipreuüisch. „ 

Stadl Berlin 

bratulenbnrg. Marktorte 
foinnierschcD ., 
posenschen „ 
schlesisehen ,, 

»> 



»eblesw.-holst 



hessen-nassaa. 
rheinischen 

>ira in Hirsen Marktorte 
des StMlM .... 
Mlttelprelse Im Jali ISI7 



178 



116 



121 



113 



O'-V.'O 160 1 10 120 110 HO 120 



>l 40 121 
132 * I 



150; 120 120 100 HO 130 
120 103 
130 115 



150 HO 100 100 
;U4'*' 96 160 1 130 130 115 
152j 128 140 HO 150 130 



139 

140 130 

150 150 

170 160 

200 17o 

140 120 KM 180 



120 
I5u 120 
170! Ot 
13« 

150 110 

150 100 

HO 120 

150 12" 



140 130 HO 130 130 HO 

160 150 13ii I rx» 130 100 

100 120 ISO 100 140 100 

144 ISO ISS 



130 
100 
130 
140 
HO 
150 
150 
150 ''110 
120 
HO 



120 
130 
110 
110 

;oo 

120 
100 



1 00 
1 10 
130 1(0 
150 120 
153 105 
160 120 
140 llo 



140 130 

132 1 120 

140 130 

120 100 

1 40 140 

15o 130 

HO 130 

140 120 

140 120 

HM) 150 

ICO 140 

160 160 

Ifio 15o 

160 140 

160 : 150 

170 160 

16* 14- 

160 130 

130 120 



140 110 

140 120 

120 110 

140 120 

140 140 

150 140 



HO 
160 
140 
150 
130 



120 

ioo 

130 
140 
130 



130 
140 
140 



120 
120 

120 



140 130 

130 120 

HO 120 

HO 130 



HO 130 
HO 120 
150 150 
120 J 100 
140 130 
1 10 ; 130 
150 : 130 
147 126 
150 130 
140 120 



140 
140 

130 
120 
110 
140 1 



110 
100 
13m 
110 
1 10 
130 



150 120 

14« 107 

140 110 

145 120 



200 180 
230 130 
17S 



160 140 

160 140 

160 150 

HO 120 

140 140 

150 I 150 

150 140 

130 120 

150 130 

160 160 

140 120 

160 160 

160 150 

160 140 

140 130 

170 ! 160 

160 135 

140 140 

145 145 



140 120 120 120 140 120 HO 120 140 140 
140, 120 llo 140 UO 120 140 140 150 1 150 
16()| 120 ISO 180 160 100 160 120 160 UO 



140 130 120 120 130 130 — - 
1*0 100 ISO 100 160 IUO 1 IM IUI! 



129 



143 



131 



130 



130 130 
170 120 
145 



100 


To 


160 


80 


160 


100 160 


60 


140 


80 


16m 


120 


1.1) 


■10 


140 


SO 


150 


ioo no 


"0 


140 


100 


180 


120 


130 


74 


160 


IOO 


150 


100 160 


ioo 


1.50 


110 


160 


120 


150 


TU 


]i;o 


><)' 


IGO 


100 140 


90 


140 


100 


200 


120 


120 


,v> 


IG'J 


S-Ij 


160 


90 150 


6m 


160 


ö 0 


1>0 


120 


120 


■Mi 


150 


ioo' 


HO 


100 140 


100 


140 


90 


200 


140 


KIO 


il< 


150 


ao 


HO 


90 150 


80 


150 


80 


200 


12M 


130 


Mi 


1G0 


110 


150 


100 140 


10u 


HO 


100 


200 


120 


133 


S 


1!>5 


so: 


163 


100 180 


100 


162 


110 


ISO 


120 


140 


>0 


170 


io 1 


150 


100 160 


100 


140 


90 


1GU 


120 


150 


'38 


180 


HM 


150 


110 140 


so 




110 


170 


120 


1 »0 


100 


170 


98 


IOO 


12m 150 


ioo 


140 


100 


220 


130 


140 


100 


160 


100 


180 


100 160 


100 


160 


IOO 


170 


.20 


ISO 


70 


IIS 


HO 


ISO 


00 |H0 


«0 


III 


HO 


220 


120 


189 




134 


136 119 


ISS 


ISS 


109 




123 


117 117 


131 


1SI 



200 140 

220 ISO 

240 180 

190 160 

250 180 

220 180 

220 180 

200 180 

220 1801 

240 20»! 

240 220 

260 220 

200 140 
204 



360, 240 
S4.tO 270 
300 270 
34X)j 300 
^OOi 2SU 
333 333 
350, 3 
.I.SOj 3 
350, 275 

400, :nx> 

300; 34X 
300i 300 
400 240 
311 



240 2"0 390 300 
205 I 205 360' 360 
240 180 361) 330 
240 200 510 360 
230 190 480 300 
240 220 430 360 
24m i ISO 300 240 
240 1*9 310 240 
315 366 



250 220 48i) 360 

24)1 160 480; 390 

240 210 4 20! 30O 

240 11)0 450 300 

230 180 360' 360 

230 170 450' 375 

200 ISO 420 330 

240 220 450 300 

230 200 375 30t) 

230 210 480 300 

250 220 252 ! 240 

240 20) 420 30( 

240 240 420 : 300 

210 200 420 42i 

210 18)) 450' 360 

240 200 540 450 

240 20i) 540 48m 

240 220 600 4*0 

240 170 400 300 

240 2 20' 400 300 

250 180 438 392 

230 200 480 3t 

210 210 400 4) 

2S0 100 000; 240 
S17 396 
I 



240 

220 
260 
240 
240 
240 
260 
280 
230 
260 
2(30 
240 
250 



120 360 
140 300 
ISO 400 
160 400 
160 380 
140 3501 
150 360 
160 400 
IM) 3.-0 
150 360 
140 JOO] 
180 5I0| 

160 600: 



220 
220 

2tK) 
220 
210 
200 
IM) 
210 
240 
240 
240 
240 
240 



2H0 120 000, ISO 
307 306 
802 399 



<l 


i» 1 »o 




j» | 1} 


29 


25 


.jO 


275 


330 


130 


27 


25 


45 


2S0 


350 


130 


30 


20 


45 


260 


320 


145 


26 


22 


40 


280 


350 


130 


30 


22 


53 


280 


390 


170 


29 


27 


40 


240 


32o 


140 




24 


45 


275 


340 


140 


24 


23 


41 


255 


380 


IGO 


26 


25 


39 


264) 


343 


160 


24 


19 


45 


260 


320 


130 






50 


2*0 


360 


160 


35 


2S 


44 


260 


320 


140 


86 




«S 
•a 


367 


344 


IIS 
ia* 


26 


22 


50 


250 


330 


140 


27 


24 


45 


300 


330 


HO 


29 


21 


48 


290 


398 


140 


34 


27 


5o 


300 


385 


l5o 


36 


26 


50 


305 


380 


130 


35 


— 


45 


240 


330 


HO 




29 


70 


261 


366 


150 


#• 


SS 


51 


J7Ä 
IflO 


360 


141 


41 


28 


61 


295 


325 


170 


36 


24 


50 


2*0 


3hö 


130 


35 


28 


4 1 


254 


315 


155 


32 


31 


42 


290 


365 


1 55 


25 


')30 


41 


220 


2.>0 


140 


32 


29 


48 


244 


310 


150 


27 


'>iti 


4) 


255 


380 


130 


26 


24 


39 


220 


260 


140 


25 


18 


3 h 


250 


310 


ISO 


27 


24 


37 


250 


360 


155 


26 


24 


40 


240 


360 


12m 


31 








280 


\m 


24 


22 


45 


280 


380 


160 


27 




33 


255 


380 


150 


26 


24 


40 


210 


270 


125 


26 


26 


35 


240 


290 


135 


31 


27 


44 


256 


325 


142 


32 


28 


42 


240 


300 


HO 


36 


27 


40 


265 


305 


140 


32 


20 


5o 


:ioo 


3S0 


160 


32 


20 


50 


34 X) 


380 


140 


27 


27 


45 


250 


320 


135 


30 


26 


45 


268 


370 


160 


28 




60 


200 


320 


140 


30 


43 


AI 


J53 


in 
aai 


1 4? 
1 •» 


30 


23 


44 


2»o 


360 


155 




22 


52 




365 


150 


33 


27 


60 


310 


427 


115 


31 


23 




269 


355 


154 


28 




49 


268 


336 


149 


27 


22 


43 


274 


344 


1G2 


27 


21 


46 


282 


347 


161 


28 


22 


52 


278 


3C9 


15S 


28 


24 


50 


2S3 


360 


131 


27 


23 


47 


265 


343 


152 


28 


24 


45 


267 


314 


145 


32 


25 


51 


27t» 


360 


141 


30 




44 


253 


331 


143 


2t 


38 


48 


S73 


3S6 


1S1 


87 


*3 


47 


280 


369 


148 



- Kaiftasw»! «•«!• aar tu ttn.r M.n« i*»ia4*U. - «•«»•■«« 



tiin 



iz öd 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Leoeusmittel. 



Marktorte 
Provinze! 



Rindfleisch 
iinGr«IO.j>n :>I 



Pr»U Ihr 
lOOtvtnllirk 



Fleisch im Kleinhandel 



Rind- tfchwrlne- Kalb 

5 ! J 



I 11 



GerSpeck, 
Hammel- mi*»4iJ€fc« 



Preis für 1 Kilogramm btiw. Schock in Pfennig. 



L'ßbutter Her 

1 I 5 1 V 



M-hl 

swr 6p«»o> 



J»Td- 



Sl 



5 « 



IQ II II l\ 



Monat August 1897. 



Vovinz Ostpreutsen. 

i. Mcmel 


105 


90 


160 


100 


150 


100 


120 


90 


120 


80 ■ 


160 


140 


3. 


Köni({«herir i. Pr. 


110 


70 


160 


110 


1G0 


120 


160 


100 


HO 


100 


160 


140 


3 


Brauosbergi.Ostpr. 


94 


90 


120 


90 


140 


120 


100 


90 


110 


100 


160 


160 


1, 




100 


90 


UO 


90 


130 


100 


100 


80 


110 


90 


170 


140 


r. 


Gumbinnen .... 


90 


82 


130 


100 


140 


ISO 


120 


90 


120 


90 


170 


150 


t". 


Insterburg .... 


lOll 


90 


120 


90 


150 


130 


120 


100 


1 10 


9d 


150 


150 




Preiiti; reute ■ . . 


110 


70 


1(0 


00 


100 


100 


100 


00 


140 


HO 


170 


140 




Mrttalprclae . . 


13 


>>8 


130 


106 


1 


05 


154 



1. Dumi^ 
3. Elbing 
3. Marienburgi.Wpr 
4 Thorn 

5. Kulm 

6. Graudeni . . . 

7. Könitz .... 

Preise; renieen 
Wtttlprcite 
Stadtkreis Berlin 
Nlttelpreiae 

Proviaz Brandenburg 

1. Prenslau .... 

2. Schwedt ». Oder 

3 Eberswalde . . . 

4 Luckenwalde . . 

5. Potsdam .... 

6. Brandenburg a., IL 

7. Rathenow .... 
S.. NVu Kappin . . 
9. Kästrin 

10. LandBberg a./W. 

11. Füratenwaldc . . 

12. Frankfurt a. Oder 

13. Schwiebut 
1 1 . Sommerfeld . 
15 Guben. . . . 

16. Kottbus . . . 

17. Soraui.Ndr.Laua 
IS. Sparnberg . . . 

Preisgreazen . 

Nittalpraita . 
Provinz Pommern. 
1. Deminin .... 
!, Anklam 

3. Pasewalk .... 

4 Stettin 

5. Staritardi 

6. K Salin 

7. Kolberj: .... 
8 Stolp i Poinm. 
9. Stralsund .... 

10. Greifswald . . . 
Preingre uze u . 
Mittalprelse . 
Provinz Posen. 

1. Posen 

2. Lissa 

3. Rawitach ... 

4. Krotoachin . . . 

5 Oatrowo 

6 Schneidemühl . 

7. Bremberg .... 

8. Inowrailaw . . . 

9. Gnesen 



115 
120 
94 



9.) 
9.1 
92 



100 100 
110 110 



93 
9S 



loo 

9* 

120 00 

III 
134 78 

1S3 



100 
110 
100 
116 
120 

S4 
100 
108 
150 
100 
100 
104 

95 

110 
12o 
100 
90 
110 



90 
110 

92 
116 

78 

S4 
100 
104 
120 

84 
1ÜO 

72 

95 

110 
105 
100 
90 
72 



102 



»••-»> 



100 
110 

US 



KU) 

1 10 
85 

110 90 
112 100 
100 90 
115 105 
IO0 so 
110 110 



105 
11% 



100 
80 



103 



Provlm 

1. 01s 

2. Breslau 

3. Bricg 

4. Schweidnitz . . . 

5. Striegau 

6. Waldenburg L Sehl 



140 90 

140 100 

120 100 

130 110 

120 1 10 

140 100 

120 90 

140 00 

115 

100 100 
113 

140 90 

140 120 

140 120 

ISO 120 

160 120 

140 110 

140 100 

150 110 

160 120 

140 lOo 

120 100 

140 100 

120 100 

100 80 

i;jo loo 

130 WO 

120 100 

120 | 100 

100 »o 
m 

140 100 

ISO 90 

140 100 

140 110 

140 100 

140 90 

140 110 

ISO 90 

160 100 

160 110 

loo oo 

ISO 



130 120 
140 110 
ISO 110 
130 120 
150 ISO 
130 120 
140. ISO 
1501110 

IM 
100 110 
130 

140 ISO 
120 ISO 
140 ISO 



140 110 
140 100 
ISO 'SO 
120 120 
140 110 
120 100 



120 
140 



70 
70 



114 
l«0 100 
134 

110 100 

loo loo 

140 120 

120 100 100 100 

170 130 140 ISO 

140 Mo 

130 100 

140 120 

130 I2>i 

140 120 



130 110 

120 100 

im im 

140 120 

140 100 

120 ISO 120 100 

UO 110 140 100 

120 120 110 IO> 
140 110 100 
140 1 20 120 
130 120 110 

140 120 . 120 100 

120 120 10" 100 
170 100 140 



911 

Mo 

1011 



90 



I2E 

110 100 

130 100 

130 100 

160 120 

130 120 

140 110 

130 120 

140 1 10 

140 120 

140 ISO 

160 100 
114 



III 

< I 
130 SO 
100 | 70 
ISO 90 
150 ISO 
120 100 
120 100 
130 120 
120 90 
140 ISO 
140 120 
ISO 70 

114 



130 120 

140 1 10 

120 Ii» 

120 MO 

130 120 

120 100 

120 100 

140 100 

117 

ISO 110 
130 

120 110 

120 120 

140 120 

120 120 

150 120 

140 120; 

140 120 

130 110 

130 120 

ISO 100 

120 120 

HO 1 10 

120 1 10 

120 ISO 

130 110 

140 130 

120 110 

121' ISO 

ISO 100 

113 

120 SO 

120 100 

ISO 100 

1 60 1 30 

iso iio 

120 110 

130 120 

ISO 110 

130 120 

140 120 

100 HO 

III 



140 130 
160 140 
160 150 
ltl) 160 
170 150 
160 140 
!60 150 
170 130 

IM 
100 110 

140 



160 
160 
140 
160 
160 
140 



120 
160 
140 
160 
150 
140 



160 140 

160 I 140 

200 180 

200 180 



160 
ISO 
190 
140 



160 
140 
ISO 
140 



ICO 140 

160 140 

180 160 

ISO ISO 

200 120 
ISO 

160 15o 

160 160 

160 140 

180 130 

160 140 

160 160 

180 170 

180 160 

160 140 

160 140 

180 130 
151 



110 


102 


130 


110 


150 


130 


140 


130 


140 


L 
130 


160 


140 


125 


115 


140 


110 


140 


110 


ISO 


100 


130 


IIO 


170 


150 


110 


110 


120 


ISO 


l2o 


120 


120 


ISO 


120 


120 


180 


180 


120 


110 


130 


100 


130 


120 


120 


110 


120 


100 


150 


140 


110 


100 


130 


100 


ISO 


120 


ISO 


110 


130 


120 


ISO 


160 


120 


110 


150 


100 


150 


100 


130 


100 


140 


100 


190 


160 


115 


95 


140 


120 


140 


120 


130 


120 


140 


130 


180 


160 


100 


90 


140 


100 


140 


130 


140 


120 


120 


100 


180 


160 


110 


100 


150 


110 


160 


154) 


140 


120 


140 


ISO 


240 


200 


I2S 


00 


ISO 


10t) 


IIO 100 


140 


100 


140 


100 


240 


140 


IM 


112 


131 


III 


III 


171 


110 


110 


120 


120 


ISO 


120 


120 


120 


120 


120 


180 


180 


130 


110 


150 


130 


140 


130 


150 130 160 


140 


180 


140 


89 


89 


110 


100 


120 


100 


100 


90 120 


100 


140 


120 


115 


95 


140 


100 


140 


120 


120 


100 


140 


ISO 


200 


180 


110 


100 




110 


140 


110 


100 


100 


120 


120 


180 


160 


100 


90 


120 


100 


140 


120 


120 


120 120 


120 


200 


160 



I 

1801 150 2.-pO 240 
240.200 320 2S0 
2001 180 260 240 
200 : 150 3tX> 275 
200 160 2*o 240 
200 ICO 300 260 
240 ISO 320 240 
185 270 

240 200 300 280 
200 180 .120 280 
220 160 280 SSO 
220 180-240 240 
220 180-260 240 
200 ISO 260 2CN 
220 180 260 220 
240 110,320 200 

III i III 
200 180 400 200 

120 III 

220 180 360 340 

240 SSO 360 360 

220 220 SSO 360 

240 200 400 400 

240 20U S80 250 

260 2iO 1«) 400 

240 2oO 360 340 

240 20o 360 340 

240 180, HSO 300 

220 200 36o 340 

240 S20 360 360 

260 SO» 440 S40 

220 210 -.'60 260 

S40 190 .100 280 

250 210' 320 2H0 

240 190 J20 28o 

240 200 300 280 

220 220 SO 1 .! 260 
440 24* 
332 



CO I! 
III 



230 
250 
220 
240 
240 
200 
240 
240 
260 
240 
260 



ISO 3<)0 273 
200 330 300 
200 380 340 
200 360 300 
200 360 300 
170 300 210 
180 330 255 
200 255 225 
220 330 285 
200 330 315 
170 380 22S 
216 305 



240 200 

200 160 

230 190 

240 220 

240 21X) 

240 ISO 

220 150 

240 180 

200 180 

240 ISO 
201 



240 200 
S40 SOO 
240 22' 
230 StK 
220 220 
350, 300 
260 230 
240 200 
280 240 
330 200 
239 



240 ! 170 260 | 220 
240 I 220 240 230 
210 | 190 28t) 240 
260 ; 220 300 260 
260 j 220 300 280 
260 240 300 280 





■ n 1 

'91 


SO 


J 1 


1 m 1 




SS 


24 


1 

40, 


260 


34« 


l'Vl 


Hl 


24 


55j 


321} 


380 


Ko 


' 


24 


45i 


290 


350 


16*) 


31 


26 


40 


300 


370 


140 


3-1 


20 


tS 1 


280 


355 


15« 


Sri 


19 


35 


290 


363 


IC" 


30 




44 


290 




i w 


3" 


24 


50 


270 


340 


125 


37 


21 


50 


290 


380 


15' 


SS 


23 


51 


280 


375 


15.5 


32 


26 


60 


320 


4( » 


1& 


35 


21 


60 


330 


360 


Im) 


29 


25 


55 


250 


30L 


14:l 


37 


21 


40 


280 


360 


U<> 


28 


II 


S> 


289 


311 




» 


17 


II 


319 


427 


IIS 


31 


23 


50 


220 


301 


150 


25 


20 


60 


2b0 


36' 


Ii!.' 


39 


26 


54) 


280 


3«0 


14" 


27. 19 


eu 


240! 36' 


130 


40 


30 


55 


270 


356 


140 


40 


30 


50 


260 


366 


pi 


311 


24 


50 


240. 326 


14" 


3* 


22 


6f) 


300 


400 


IM 


r. 


25 


55 


290 


370 


MO 


SS 


20 


50 


280 


360 


]»" 


35 


24 


4. r > 


210, 360 


isu 


.'3 


28 


45 


*2"0 »310 


lo" 


20 


20 


45 


280 


360 


Iii" 


31 


24 


50 


SSO 


385 


IM) 


36 


28 


57 


290 


380 


15" 


3-i 


15 


4H 


290 


340 


Ii" 


33 


24 


43 


25l' 


3iü 


19" 


30 


25 


P 


260 


360 


200 


32 


" 




26B 


3S3 




29 


26 


45 


)230 ')30C 


17^ 


35 


25 


55 


280 


310 


lv' 


-S 


25 


50 


2S0 


3S5 


150 


31 


26 


45 


300 


375 


P» 


39 


23 


45 


270 


330 


125 


24 


20 


55 


280 


350 


l'O 


3-5 


22 




250 


340 


II?' 




23 


Ei 


290 


320 


17" 


27 


22 


4S 'i 


260 


280 


iV.l 


28 


21 


210 »290 


HO 


2 6 


13 


41 IIS 


311 


HS 


32 


22 


3S I! 


320 


400, 


15.» 


30 


24 


45 280 


320 


160 


30 


24 




SIO 


250 


18' 


32 


25 


45 


260 


330 


13" 


39 


22 


42, 


27" 


370 


IC" 


37 


22 


50. 280 


340 


175 


31 


25 


4S 


220 


275 


160 


30 


23 


45| 


300 


3*' 


160 


32 


28 


47 


295 


350 


19" 


30 


14 


44 


171 


III 


1S6 


36 


20 


55! 


290 


350 


160 


31 


26 


48. 


280 


350 


161' 


2S 


23 


50 280 


360 


I») 


31 


24 


45' 270 


350 


170 


35 


23 


3 


230 


310 


H)0 


33 


25 




230 




160 


Digit 
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Noch: II- Preise für and« 



(mittel. 



Marktorte. 
P r o v i ■ i e 
Staat. 



Rindfleiich 



I V 

Prei» ftir 
luu k, ia M.rk 



Rind 



Fleisch im Kleinhandel Ger.Speck, 
Sohweine- Kalb- Hammel- i»tU4i«h.r 
| «•„ | «f.. s ■ i«.. I 



I IM !' i l> Ii! 1 l i« 



Ellbutter Eier 

I I« I V 



Mehl 

Sur Sp«i»*- 



Jara- 
5 g kadee 



Preis für 1 Kilograinm 1< e z w. Schock In Pfennig. 



I 3 



II 



Noch: Monat August 1897. 



u. 

15. 

V. 



Noch: Pror 

7 GlaU 

8. GrünUerg I Schi. 
9 Sagan 

10. tilogaU 

1 ! . Dünzlau 

I 2. Liegnits ...... 

13 Janer 

Hlrsehberg i. Sehl j 

tiDrlitz | 

Oppeln i 

1*. Gletofit» I 

19. K6nigs.h0ttei.OS. I 

20. Reuthen i. Ob. Sehl. 

21 KattowiU 

22 Katibor 

23. Leobschntz .... 

24. Neustadt i.Ob.Schl. 

25. Keime 

Preiagranzcti . . 
■Jlttelpratse . . 

Pravlai Saehien. 

1. Saltwedel 

2. Stendal 

3. Bore a./Ihle . . . 

4. Schönebeck .... 

5. Magdeburg .... 

6. Oachersleben . . 
7 Aschersleben . . . 

8. Quedlinburg . . . 

9. Halberstadt .... 
10 Torgau 

I I Wittenberg .... 
12 Halle a. Saale . . 

13. Delitzsch 

14. Kilenburg ..... 

15. Eisleben 

10. Sangerhausen . . 

17. Merseburg .... 

18. WeiQenfels .... 
11». Naumburg a./Saale 

20. Zeit/ 

21. Nordhaosen . . . 

22. Mülhausen i.Th. 

23. Langensalza . . . 

24. Krfurt 

rreiagrentea . . 
Mittelprelae . . 
Pro». Schlesw.-Holstein. 

1. Haderslehen . . . 

2. Flensburg .... 

3. Schleswig 

4. Kiel 

5. NeumünsUr . . . 

6. Rendsburg .... 

7. Itzehoe 

S. Wandsbek . . . 

9. Altona 

10. Mftlln 

Preitgreazen . 
Mittelprtite . 
Praviaz Haniover. 

1. Hannover .... 

2. Hameln 

8. Hildesheim . . . 

4. Goslar 

5. Göttineen .... 

6. Klausthal .... 

7. Celle 
,\ Lüneburg 

9. Sude 

10. Osnabrück . . 

11. Kmden .... 

12. Leer 

l'relmpienren 



110 100 

100 100 

92 92 

100 10(i 

100 : 10 ) 

120 100 

110 100 

110 ! 90 

110 , 110 

loo j ao 

110 | 110 

110 100 

uo ; iio 

102 92 

110 I 100 

110 1"0 

130 : Hl 
113 



130 130 
110 110 



115 

130 

130 
130 



92 
130 

110 
110 



120 110 
113 103 



110 
120 



90 
110 



120 113 



124 

125 
126 
100 
ISO 

120 



110 
120 
118 
90 
110 



120 
130 120 
IM M 
116 

130 120 

110 110 

Iis 112 

119 82 



• » • * • • • 



100 
125 

133 
133 
12 G 
1JJ 



90 
12.5 

103 
113 
110 
82 



114 



120 100 

140 130 

120 114 

120 115 

I4n 140 



120 
120 
104 
110 
125 
110 
140 



120 
120 
8t 
90 
US 
105 
»4 



117 



140 110 

120 100 

130 100 

120 100 

1 10 100 

120 100 

120 1 10 

120 | 100 

110 101) 

130 100 

120 II" 

140 100 

120 100 

120 100 

120 100 

120 100 

120 100 

130 100 

140 100 

ISf I IM 

7 

120 100 

140 120 

140 140 

140 UO , 

140 110 

140 130 

140 140 

140 110 

140 120 

140 120 

150 110 

160 115 

130 120 

120 110 

140 120 

150 120 

140 110 

160 120 

140 120 

140 120 

160 120 

140 120 

ISO 130 

1.50 110 

IM 100 
131 



140 120 

120 90 

120 100 

110 110 

120 1K» 

ISO 110 



180 120 

k;o im 

150 120 

15* i SO 

15-1 100 

180 130 

160 ito 

195 105 

180 120 

160 110 

IIS HO 
140 

140 110 

160 130 

140 120 

145 12.'. 

150 ISO 

140 130 

150 120 

160 120 

150 120 

130 110 

170 1O0 

130 110 

170 100 
133 



120 110 

130 120 

140 120 

140 120 

120 120 

140 110 

120 120 

120 110 

140 110 

140 120 

140 120 

140 120 

130 120 

140 91) 

III 
4 L! 

140 13t» 

140 120 

140 140 

140 140 

140 120 

140 140 

140 120 

140 140 

140 120 

140 140 

160 12o 

140 115 

120 12»* 

120 120 

135 120 

140 120 

140 120 

145 140 

140 120 

130 130 

14t» 120 

13o 120 

130 130 

löo 120 

110 IIS 

132 

140 120 

130 130 

120 1 10 

160 120 

120 100 

1»50 l3o 

14o |.U) 

160 125 

163 120 

140 12»» 

163 IM 
133 



110 100 

100 90 

110 100 

100 100 

120 100 

110 110 

100 90 

ioo ioo 

110 100 

120 90 

110 HO 

140 110 

120 100 

140 120 

120 100 



140 120 

120 100 

120 100 

120 120 

120 100 

120 120 

120 110 

140 120 

120 120 

125 100 

120 120 

140 120 

120 80 

140 140 



120 
100 



90 
90 



120 100 
100 9t) 
ISO M 
108 

110 100 
140 12») 
110 1 110 
100 K>0 
120' 110 
120 100 
130 120 
12». 110 
140 120 
120 120 
ISO 110 
140; 120 
120 120 
120 1 10 
120 110 
100 100 
130 120 
130 120 
130 120 
120 100 
12o 110 
1 10 100 
130 130 
140 120 
140 100 
III 
I 

14o , 100 
140 : 140 
140 120 
170 100 
130' 120 
160 140 
HO 160 
180 138 
180 143 
150 120 
ISO IM 
143 



120 120 

120 ISO 

120 90 

120 100 

130 120 

IM 80 
1» 

130 ! ISO 

130 120 

140 140 

140 140 

130 110 

130 130 

130 130 

130 130 

140 120 

120 120 

140 125 

135 115 

120 120 i 

120 120 

130 120 

120 120 

130 I2<» 

130 !2o 

130 120 

120 120 

120 110 

120 120 

130 130 

13" 100 

140 IM 
131 



140 120 
130 130 
150 130 
160 120 
120. 110 
HO ' 120 
140 120 
160 125 
162 113 
140 120 
102 110 



133 



I 



130 llo 140 120 

130 110 130 100 

140 120 140 120 

145 135 125; 115 

150 140-130.120 

130 130 140 120 

130 130 150 140 

120 110 160 14» j 

140 120 150' 120 ! 

130 1)0 130 100 I 

150 130 140 130 

110; 100 120 110 

ISO IM IM IOO 

137 129 



130 
110 
ISO 
135 
140 
120 
120 
140 
11») 
120 
110 
100 



Uo 
110 
120 
125 
13'» 
120 
120 
120 
120 
110 
90 
90 
9t) 



119 



2i» 160 

160 120 

200 14»» 

170 170 

160 140 

170 170 

180 160 

ISO 140 

160 16»» 

160. 140 

200 200 

180 160 

180 180 

140 120 

160 160 

200 160 

200 180 

200 2Ü0 

200 180 

2M 130 
169 

ISO 160 

160 160 

160 160 

160 160 

160 160 

160 160 

1*0 150 

170 160 

180 160 

ISO 180 

160 HO 

16o 120 

160 160 

160 160 

150 130 

160 160 

180 160 

160 HO 

170 160 

180 160 

160 HO 

160 160 

160 160 

200 ICO 

200 120 
161 

140 130 

HO HO 

1*» 120 

HO 120 

150 130 

180 180 

1.50 HO 

165 138 

153 127 

200 I NO 

200 120 
148 

150 130 

160 140 

140 140 

160 120 

150 HO 

160 160 

160 HO 

16»» 150 

HO 140 

140 120 

130 120 

130 120 

IM 120 
143 



220 200 380 300 

240 180 280 240 

240 18t» 300 280 

220 200 280 240 

240 200 300 240 

260 220 300 240 

260 200 280 260 

240 180 300 280 

260 190 260 240 

260 200 360 220 

260 24t) 2»0 280 

280 200 300 240 



<UV "W *1V 

220 200 240 240 
260 220 260 260 
260 20»» 2S0 240 
240' 16»' 240 200 
180 170 280 2oO 
ISO , ISO 250 240 
210 160 280 220 
2M IM 310 2M 
311 2« 



250 200 

250 200 

240 240 

230 220 

260 210 

270 240 

240 220 

280 220 

270 220 

280 220 

260 200 

260 210 

240 220 

260 200 

280 220 

260 220, 

240 220 

280 220 

240 200 

260 2»»0 

260 2»:>0 

240 200 

220 200 

260 200 

2*0 2M 
234 

240 210 

240 220 

220 200 

240 180 

240 210 

240 200 

240 210 

260 190 

250 210 

250 220 

20»» IM> 
324 

240' IM) 

240 200 

260 2t i> 

260 22»' 

23<> 2t»' 

210 230 

240 200 

230 190 

240 2»«» 

2<»0 160 

22'» 18" 

200 19<» 

26») lf.lt 
IIS 



300 250 
3G0 320 
360 360 
400 300 
360 280 
400 40») 
360 3»0 
360 36<> 
360 280 
320 32t) 
380 340 
3S0 300 
360 360 
400 360 
320 280 
300 280 
380 340 
360 280 
34t) 300 
300 270 
340 28») 
320 28») 
32o 300 
320 260 
4M 2S0 
330 



300 270 
330, 300 
300 300 

:m 300 

330 330 
3»>0 330 
400 330 
42o 270 
375 2-3 
38» t 350 
420 270 
333 

36»» 260 
3»50 270 
360 300 
380 32" 
360 33» » 
400 350 
340 300 
280| 2»Xt 
3» »0' 300 
270 1 24» i 
330] 300 
330! 300 
400 240 
317 



lg 


»9| 


30 


ii 


" 1 


»j 


24 


21 


33 


300 


350 


1 lO, 


26 


19 


55 


275 


353 


160 


84 


23 


50 


290 


340 


180 


32 


25 


40 


26t) 


340 


HO 


31 


25 


45 


215 


260 


150 


31 


25 


42 


270j 


340 


160 


33 


2t» 


30 


280 


•330 


150 


31 


24 


5o 


270 


330 


170 


33 


25 


45 


300 


380 


160 


34 


26 


4t) 


280 


360 


170 


32 


25 


.'»41 


350 


400 


200 


27 


23 


55 


280 


370 


170 


S9 


23 


55 


240 


350 


160 


33 


25 


43 


280 


340 


1 250 


25 


19 


45 


2!>»> 


350 


160 


29 


25 


38 


290 


360 


170 


30 


27 


41 


290 


34»» 


190 


32 


21 


45 


315 


390 


155 


28 


21 


5.1 


300 


360 


150 


30 


34 


41 


371 


349 


168 


SO 


23 


40 


270 


S50 


ISO 


29 


23 


55 


290 


380 


HO 


24 


1t» 


50 


280 


350 


HO 


33 


22 


48 


290 


3«0 


16») 


31 


21 


55 


275 


38t) 


193 


38 


36 


60 


260 


360 


1 CA 

160 


25 


22 


58 


280 


350 


1 ii 


28 


26 


55 


285 


425 


160 


32 


24 


60 


3»X) 


375 


1 7A 
1(0 


34 


27 


55 


260 


350 


HO 


33 


28 


55 


300 


375 


150 


24 


22 


60 


270 


360 


13»» 


31 


25 


40 


26» » 


360 


160 


tfl 


99 
** 


AH 


300 


3HO 


170 




91 


i '. 
1 J 




360 


155 




]t| 


40 


30»» 


390 


160 






V) 


290 


380 


155 


-ja 


* * 


so 


300 


360 


155 


O'J 


•>l 


SS 


27" 


323 


170 




*»o 


'LH 


•»4n 


340 


170 


*»>? 








340 


16») 


0(\ 


22 


70 


260 


38» » 


16») 


30 


21 


60 


275 


380 


180 


2C 


2b 


60 


260 


3S0 


160 


39 


24 


S2 


277 


317 


IS9 


o4 


9Q 

40 




290 


350 


120 




^U» 


54 


320 


420 


120 


on 
> J 


- * 


50 


270 


350 


1 20 


'J.I 
•?l 


%yu 


ä* t 


250 


340 


125 


'Ii \ 


i * 


47 


310 


375 


130 


«4/. 


«T 




290 


399 


I SO 


9'l 


iE* 




240 


300 


HO 


't<? 
o* 


~ 1 


al 


2:X» 


353 


140 


«>;■ 


"K\ 

A\J 




285 


350 


1;:. . 


•»7 
Z 1 


1 








130 


36 


SS 


so 


313 


360 


134 


31 


23 


52 


250 


340 


150 


30 


22 


4 s 


•220 »290 


KO 


23 


21 


45 


290 


36» > 


160 


28 


21 


44 


25t» 


315 


1 so 


33 


29 


41 


23» » 


280 


155 


26 




50 


340 


4:so 


150 


32 


26 


50 


290 


35»> 


l»>» 


29 


22 


55 


275 


3.50 


155 


30 


2* 


45 


270 


338 


15<» 


30 


24 


35 


245 


298 


1,50 


30 


19 


40 


230 


380 


13.5 


34 


29 


46 


215 


335 


135 


30 


14 


40 ISO 339 


153 



60 

Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel 



Marktorte. 
P r • v i n z t n. 



Rindfleisch 

In OfOÖt.lTrtlrl 



Prato fär 
100t» In Hark 



Fleisch im Kleinhandel Ger.Speck, 
Rind- Schweine- Kalb- Hammel- iuisadtotlur 
| 



Eßbntter Eier 
■5 «• I « „ 



im 



£ 2 



Java- 



Frei« für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig 

6 | T :' 6 f t 10 It | U 1 I) I >4 lg 1 . tH 



Ii 


•9l 


ia 


XI ! 




j) 


29 


25 


50 


275 


331) 


ISO 


27 


25 


45 


280 


350 


130 


30 


2« 


45 


260 


320 


150 


30 


24 


40 


280 


3S0 


14'.' 


ao 


22 


53 


280 


390 


1*5 


36 


30 


40 


250 


320 


150 


26 


24 


45 


275 


340 


140 


27 


25 


41 


255 


380 


160 


Jö 


.'0 


JA 


ZW 


«Wo 


1 00 


26 


21 


45 


260 


320 


13" 


36 


2S 


50 


280 


360 


[Ml 


35 


38 


44 


260 


32« 


140 


II 


25 


45 


263 


344 


143 


28 


24 


50 


260 


335 


140 


33 


20 


45 


280 


330 


140 


32 


23 


48 


290 


S9S 


155 


42 


35 


51 


300 


890 


ISO 


3* 


26 


50 


305 


:m 


130 


35 




45 


24' t 


330 


140 


39 


30 


7" 


261 


366 


15" 


39 


17 


Sl 


377 


351 


144 


41 


n 


63 


225 


32 o 


1 >0 


40 


28 


45 


280 


380 


rio 


35 


32 


44 


254 


315 


155 


32 


31 


42 


290 


365 


155 


32 


"'36 


41 


220 


230 


1 6,0 


34 


31 


4b 


225 


280 


150 


28 ')30 


4o 


255 


•t -j'v 

JiO 


130 


28 


24 


4 t 220 


2b0 


IM) 


07 


in 


3s 


250 


313 


130 


21« 


24 


37 


250 


360 


165 


28 


24 


40 


240 


360 


120 


32 


2S 


35 


210 


270 


110 


34 


30 


45 


280 


38" 


10O 


31 




35 


255 


360 


1.50 


30 


27 


4" 


210 


i iV 


i •> - 

1 £ J 


28 


28 


35 


24' > 


29' > 


135 


33 


30 


48 


243 


320 


U4 


34 


30 


42 


240 


3011 


14" 


40 


31 


40 


265 


.14 J 


140 




20 


'»0 


300 


380 


i>;o 


38 


24 


50 


320 


380 


140 


31 


2'.' 


45 


250 


32" 


I.jO 




26 


45 


■>•« 


37' ' 


1Ö< ' 


3t; 


27 


60 


20" 


280 


1 40 


33 


28 


44 


3S3 


339 


US 


30 


23 


44 


; 

290 


360 


155 


28 


23 


52 


289 


362 


150 


33 


27 


CO 


310 


427 


115 


32 


24 


51 


268 


S5S 


154 


28 


23 


49 


265 


331 


1 55 


30 


24 


44 


271 


336 


166 


30 


24 


46 


275 


34!' 


166 


23 


24 


52 


277 


367 


159 


30 


25 


50 


2&; 


360 


134 


30 


.4 


46 


253 


339 


1 5:- 


31 > 


25 


45 


26S- 


344 


14< 


35 


27 


51 


277 


361 


141 


33 


28 


44 


,„ 


329 


145 


31 


24 


43 


371 


341 


153 


3? 


13 


47 280 


360 


148 



Provinz Westfalen. 

1. Münster 

2. Minden 

3. Hwfotd .... 
i 4. Bielefeld .... 
I 5. Paderborn . . . 
I 6. Soest 

7. Hamm .... 

8. Dortmund , . . 

9. Bochum 

10, Witten 

It. Ha^en i. Westf. 
12. Iserlohn .... 

Freigrenzen . 
Mlttelpre.se . 
Provinz Hetten. Nassau 

1. Kassel .... 

2. Marburg . . . 

3. Fulda ..... 

4. Hanau ... 

5. Wiesbaden . . 

6. Homburg v d.Höhe 

7. Frankfurt a. Main 

Preisgrenzen . . 
Mittelpreise 
Provinz Rheinlaad.. 

1 . Koblenz 

2. Kreuznach .... 

3. Neuwied 

4. Kleve 

5. Goch 

6. Wesel 

7. Krefeld 

8. Duisburg 

9. Käsen 

10. Düsseldorf .... 

11. Elberfeld 

12. Barmen 

13. Solingen 

14. Neuli ....... 

15. München Gladbach 

16. Mülheim a. Rhein 

17. Köln 

18. Bonn 

19. Trier 

2u. Saarbrücken . . . 

21. Sankt Johann . . 

22. Düren 

2". Aachen ...... 

24. Küpen 

Preiagrenzen . . 
Mlttelprelse . . 

Wiederhtliini. 

Höchste und niedrigste 
bezw. Mittclpreite in 
Angust 1837 der 



120 
126 
118 
116 

ioi; 

109 
115 
130 
120 
120 
120 
120 
13(1 



115 
120 
115 

; los 

i 98 
I 109 
110 
120 
108 
120 
120 
120 
•8 



116 



124 


108 


') 130 


"5 110 


■; 97 


') 97 


') 126 


') US 


132 


120 


120 


120 


140 


100 


14t 


•7 


„7 


123 


104 


136 


110 


130 


120 


120 


120 


114 


104 


120 


120 


135 


90 


120 


110 


120 


110 


110 


100 


120 


120 


120 


110 


134 


124 


124 


106 


130 


120 


124 


118 


135 


135 


10s 


108 


130 


120 


- 120 


120 


13» 


(0 



119 



Mittelureisc Im Aug. 1897 
1896 



110 
109 



I 1 

130 100 

160 120 

130 120 

180 110' 

13" HO 

140 12" 

140 100 

140 HO 

130 110 

130 120 

140 i:w 

ISO 120 
180 10« 
137 

>170'')12O 
j 140 «;l 20 
,!32«)100 
'1441 96 
152 128 
) 150*1 120 
150' 120 
170 OB 

133 

I50 ! 120 

I50| 110 

140, 120 

150, 120 

130 120 



130 
140 
130 
140 
120 
120 
130 
150 
140 
140 
ISO i 
140 , 
180 
133 



Noch: Monat August 1897 

1 1 10 130 80 120 110 

130 12t» 110' 130 12" 

120 12" HO 130; 120 : 

120 13" 110 140 120 

110 12" 100 120 110 

120 U'" 12" 140 120 

120 140 120 ,130 120 

130 150 130 140 120 

12" 140 130' 140 130 

I 120 140 120 120 1 10 

1 170 140 130 140 130 

140 l.)0 130 II" 11" 

110 ISO Ml 140 110 
124 



100 
130 
140 
140 
150 
160 



130 
110 
HO 

HO 

120 
100 



iso,'; uo 

120 1 100 
140| 110 



130 
150 

153 



no 

120 
103 



ICO, 120 
145 115 



160. 140 

160 130 

15" 140 

160 140 

140 140 

HO 130 

16" 150 

leo 1 130 
146 

160 HO 

150 ; i 2< » 

140 130 

120 100 

140 140 

150 130 

140 130 

14" 120 

140 12" 

160 15" 

170 150 

IC" 160 

160 160 

160 140 

160 150 

160 15" 

173 14> 

160 130 

HO 130 



I 24 



130 120 14" 130 

13" • 1 10 HO 130 

H» 100 , 120 10« 

120 110 120 110 

150 i 130 140 120 

140 130 i 130 12" 

14" 100 130 100' 

iso ioa ! i40 ioo 

133 ; 134 



140 120 
150 130 
HO ISO 
140 130 
140 120 
140 140 
130 120 
170 160 
1601 140 
140 1 130 
160 1 160 
140 i 140 
170! 120 
140 

140 130 

15" 150 

180 170 

200 170 

184 180 

220 220 

220 2<i0 

230 130 
160 



160 140' 

150 120 1 

130 110 

140 12t» 

140 140 

150 140 

130 120 

140 120 

140 120 

140 130 

150 130 

150 ÜO 

120 HO 

140 130 

140 130 

150 MO 

152 125 

150 13" 

140 130 



I 

150 120, 

150 1 10 

HO 130 

150 140 

140 HO 

140 130 

130 120 

HO 120 

130 120 

15" 110 

HO HO 

130 ISO 

120 110 

110 110 

140 130 

150 12" 

150 H>5 

140 110 

140 120 



160 
160 
160 
HO 
1 40 
160 



140 
150 

150 
120 
140 
160 



150 | 130 
130 I 120 
150 : 130 
160 I 160 
160 I 140 
160 I 160 
100 i 160 
160 ; 140 
140, 130 
16": 150 
163 J 143 
HO | 140 
HO 130 



140 1 20 130 l.'M 140 120 HO 12" 

140 120 150,150 120 ISO HO HO 

160 120 180 1*0 ißt) HO HiO 120 

140 130 120 I 120 HO HO _ 

IM 100 iHu'lOO 100 100 100 10S 



HO 
160 



HO 
160 



129 



144 



133 



131 



16" I 120 
130 130 
163 120 
146 



ostpreußisch. Marktorte 


110 


70 


16" 


90 


160 


100 


160 


SO 


14" 


80 


170 


HO 


«elitpreußisch. 




120 


90 


HO 


90 


150 


110 


HO 


70 


HO 


1"0 


17" 


130 


Stadt Herlin . 




131 


7s 


ICO 


100 


160 


11" 


160 


100 


15" 


II" 


100 


120 


brandenburg. Marktorte 


150 


72 


ICO 


80 


170 


10t.) 


140 


90 


150 


100 


S'O 


120 


pommeractien 




Iis 


so 


160 


9" 


160 10" 


150 


70 


160 


so 


ISO 


130 


posenschen 




125 


90 


150 


ho 


16" 


HO 


140 


100 


140 


100 


24" 


140 


acbletischen 




130 


89 


150 


100 


H" 


MO 


150 


90 


160 


80 


200 


120 


ftllrh>iichen 




130 


90 


160 


ILO 


160 


115 


HO 


100 


14" 


HO 


200 


120 


schlosw.-holst. 




133 


32 


195 


80 


16.: 


HO 


IS" 


HO 


162 


110 


200 


120 


hannoverschen 




HO 


84 


170 


100 


150 


10" 


160 


100 


HO 


9" 


160 


12" 


westfälischen 




130 


98 


180 


HO 


180 


II" 


l5o 


30 


14" 


110 


170 


12o 


h> > 9si*n-nassau. 




140 


97 


170 


96 


l'O 


13" 


15" 


100 


HO 


100 


220 


130 


rheinischen 




136 


90 


100 


HO 


ISO 


loo 


160 


HO 


H'.O 


105 


K3 


12" 


sammi liehen Marktorte 














des SlJiate> 




ISO 


70 


101 


80 


IsO 


•0 


IM) 


"0 


102 


80 


240 


120 



I3S 
124 



131 
110 



120 
118 



123 
131 



157 
151 



220 170 360 

240 190, 360 

210 210 325 

200 160 330 

250 180 .160 

22o, IM) 375 

220 200 350 

210 200 375 

220 200 350 

240 200 400 

250 230 300 

260 220 300 

260 100 400 

213 



3lO 
27" 
300 
300 
2ÄO 
375 
3.50 
3oO 
325 
350 
3O0 
300 
270 
331 



200 390 330 
205 330 330 
200 360 330 
220 51" 420 
210 480 300 
260 230' 430 420 
230 200| 330 240 
300 200 SlOi 240 

229 375 



240 
205 
240 
300 
240 



260 
240 

250 ; 

230 
210 I 

250 ; 

210 
240 
240 
22" 
250 
240 
240 
24" 
240 
240 
210 
240 
240 



220 480 
l>0 4S0 
220 4 SO 
ISO 4S0 
2I..O 36" 
210 475 
194) 45" 
220 450 
200 350 
210 480 
220 240 
200 420 
210 420 
S40 420 
190 480 
200 600 
220 540 
220 600 
170 5"0 



40 
450 

.100 
31 0 
.160 
.(75 
30 
300 
300 
300 
21t 
3001 
300 
420 
450 
510 
480 
540 
31» 



240 220 400 
240 ' 200 4f.2 
240 ■ 200 .Vit) 
210 24" 500 
200 17« 600 



350 
392 
36o 
500 
210 



224 418 



240 150 

24" 160 

260 180 

260 IS" 

260 17" 

240 150 

280 160 

280 200 

260 18" 

260 160 

260 IOO 

300 200 

26" 17" 



300 ISO 
319 
316 



320' 240 
320 200 
WO 2(0 
440 24i 
38" 225 
350' 200 
360, 21* 
400, 250 
42" 27i 
400 240 
•100 270 
'.10 240 
060 216 

000 200 

323 
315 



h&hmm Prw» ili Wilu 



•Utk, — Ki.kfl.ucb - 

MI>»H- 



nor In rittr Üar!» |tkJ!id<tt. - ' H ! S ter.ra«M bitte »«(«» itl istfrit («llf« l' 



i»fnt s«tl>«m L'audti «.o« 

Digitized by (jOO£ 
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oder» wichtig« Lebensmittel. 



Markt ort« 
Provinzen. 
Staat. 



' Rindfleisch 

im OroBhlod»! 



u 



l'r.l. ftr 
100 4(11» Uirk 



Fleisch im Kleinhandel Oer.Speck, 
Kind- Schweine- Kalb- Hammel- in»»*«*« 

Hi ] ji Tli I ft j fi 

Preis f B r 1 Kilogramm betw. Schock i 




Monat September 1897. 



Provinz Ost, 

1. Memel 

2. Königsberg i. Pr. 

3. Hrannsbergi.Ostpr 
4 Tilsit 

6 Inttrrburg 



Mittelprelae 

Previaz Weetpreitseee, 

1. Dan zip 

2. Elbin,? 

3 Marienburg i.Wpr. 

4. Thorn 

5. Kolm 

fi. (iraudenz 

7. Könitz ....... 

Freigrenzen . . 

Wttelprelee . . 
Stadtkreis Berlin. 
Mittelprelee . . 

Provinz Brandenberg. 

1. Pf enzlau 

2. Schwedt a./Oder . 

3. Kberswalde .... 

4. Luckenwalde . . . 

5 Potsdam 

6 Brandenburg a./H. 
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6 Waldenburg i.Sehl. 
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Noch: II. Preise für andere wichtige 



Marktorte. 
Provinzen. 



In Ur.llh.ad.l 



. i 1 1- 

Pt«]i» ffir 
100 *» in Mick 



3 
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1 V ! 



Hainnie] 



— *f £ 
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Noch: Prov. Schlesien. 

7. Oliti 

8. Grimberg i. Sehl. . 

9. Sagan 

10. Ologau 

1 1 . Huntlau 

12. Liegnitt 

13. Jauer . 

14. Ilirechberg i. Sehl 

15. Lauban 

16. üörlit* 

17. Oppeln 

18. Gleiviti 

19. K6nig»hültei.O.S. 
20 Beuthen i.0b.Sehl. 

21. Kattowlti 

22. Raribor 

23. Leobachütx .... 

24. Neustadti.Ob.Schl. 

25. Nfiss* 



Noch: Monat September 1897. 



Prsvltu Sachsen. 

1. Salnredcl .... 

2. Stendal 

3 Burg a./lhle . . 

4. Schönebeck . . . 

5. Magdeburg . . . 

6. Oachersleben . , 

7. Aschersleben . . 

8. Quedlinburg . . . 

9. Halberstadt 

10 Torgau 

11. Wittenberg .... 

12. Halle a./Saale . . 

13. Delitnch 

14. Eilenburg 

15. Ef sieben 

16 Sangerhausen . . 

17. Merseburg . . . . 

18. Weißenfels . . . . j 

19. Naumburg «./Saale, i 

20. Zeiti . I 

21. Nordhaiisen. . . . 
22 Mühlhauien i. Th. i 

23. Langensalza . . 

24. Erfurt 

Pretsgreiz«n . 
Nltteipreiat . . ! 

Prov. SchlMw.-HolsUhv 

1. Haderslebeu . . . j 

2. Flensburg. . , . 

3. Schleswig .... 

4 Kiel 

5. Ncumünster . . 

6. Reudsburg . . . 

7. Itzehoe 

8. Wandsbek, . . . 

9. Altona 

10. Mölln 

Preii>gr*aici . 



Provinz 

1 HannuTi-r . . . 
2. Hameln .... 
.1. Ililrlolieim . . 

4. Goslar 

5. Güttingen . . . 

6. Klausthal . . . 

7. Celle 

6. Lüneburg . . . 
!>. Stade 

10 Osnabrück . . 

1 1. Emden 

12. Leer , 

Preisgrenien 
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9t» 


160 


100 


240 


120 


280 


1 50 




104 


116 


128 


109 


121 


I7S 


313 








120 


100 


, 130 


120 


120 


ion 


130 


ISO 


180 


180 


250 


i 

210 300 


250. 


130 


130 


140 


120 


140 


140 


140 


120 


130 


121» 


160 


160 


250 


200 360 


340 


110 


110 


140 


140 


140 


141» 


110 


110 


140 


HO 


160 


160 


240 


240 400 


460 






140 140 


140 


HO 


100 


100 


HO 


HO 


160 


160 


230 


220 400 


;:-io 


115 


92 


ISO 


110 


HO 


120 


130 


HO 


130 


120 


160 


16o 


260 


22t 


400 


280 


130 


130 


140 


130 


HO 


HO 


120 


100 


130 


130 


160 


i et i 


280 


260 


450 


450 






140 


140 


HO 


120 


130 


120 


ISO 


l3o 


170 


160 


260 


220 


400 330 


130 


HO 


140 


120 


140 


HO 


120 


llo 


' 130 


130 


170 


160 


2M) 


22t 


400 


400 


130 


1 10 


Ho 


120 


150 


120 


16t' 


120 


Ho 


120 


ISO 


IGO 


270 


220 


400 


280 


120 


110 


140 


120 


140 


140 


120 


120 


120 


120 


180 


l.SO 


2S0 


200 380 


340 


113 


105 


150 


115 


IGO 


120 


130 


1 10 


HO 


125 


160 


140 


260 


21X) 400 


340 


110 


90 


160 


115 


140 


115 


HO 


12o 


135 


115 


160 


120 


260 


220 400 


320 


120 


110 


130 


120 


120 


120 


120 


120 120 


120 160 


160 


240 


220 440 








120 110 


120 


120 


120 


120 120 


120 


160 


160 


240 


220 400 


m 


120 


118 


140 


120 


HO 


125 


130 


110 


130 


120 


150 


130 


300 


220 »60 280 






150 


120 


HO 


HO 


100 


100 


120 


120 


160 


160 


260 


24' i 


320 


320 


124 


HO 


140 


HO 


HO 


120 


l3o 


120 


I3»i 


120 


180 


160 


2S0 


220 


400 


360 


125 


120 


IGO 


120 


14.5 


140 


130 


120 


130 


120 


160 


Ho 


300 


220 


440 


2M> 


126 


118 


140 


120 


HO 


130 


130 


120 


130 


120 


180 


160 


260 


220 


400 


320 


100 


90 


140 


120 


140 


130 


130 


120 


130 


120 


180 


160 


2S0 


ift k i 






130 


110 


160 


120 


140 


130 


120 


110 


120 


110 


110 


140 


280 


200 


360 


320 






140 


120 


140 


120 


110 


](N> 


120 


120 


160 


160 


£60 


2tO 330 


300 


120 


120 


130 


130 


140 


HO 


130 


1311 


130 


130 


ISO 


160 


210 


220 340 


:-;<xi 


130 


120 


150 


110 


IVO 


130 


140 


1 10 


HO 


120 


200 


160 


260 


22o 360 320 


130 


90 


101 


100 


100 


IIS 


ISO 


100 


HO 


110 


100 


120 


300 


2W 


4S0 23« 


IIB 


131 


.34 


.1. 


137 


1« 


241 


3S8 


130 


120 


180 


120 


HO 




140 


100 


140 


120 


160 


HO 


240 


220 


360 


330 


110 


110 


160 


130 


130 


130 


HO 


HO 


130 


130 


170 


170 


240 


240 


390 390 


118 


112 


150 


120 


120 


110 


Hi' 


12" 


154J 


130 


HO 


130 


230 


220 


330 300 


119 


N> 


1.58 


80 


160 


130 


ISO 


12m 


160 


120 


UO 120 


240 


200 


360 


3t 10 


100 


90 


150 


100 


120 


100 


130 


120 


120 


110 


160 


150 


240 


220 


390 


330 


125 


125 


IM) 


130 


160 


130 


160 


140 


HO 


120 


180 


ISO 


240 


210 


420 


330 






160 


110 


1 10 


130 


170 


160 


HO 


120 


160 


I.Vi 


24i> 


220 


120 


400 


133 


103 


195 


105 


160 


125 


180 


13« 


160 


12.5 


165 


138 


270 


210 


420 


300 


1S3 


113 


ISO 


120 


163 


12o 


180 


143 


162 


113 


153 


127 


260 


220 


400 


300 


126 


110 


160 


1 10 


HO 


120 


15c 


120 


140 


120 


200 


180 


240 


220 


400 




133 




l«S 




103 


100 


180 


100 


162 


110 


200 120 


270 


200 


420 


300 


IIS 


14 




133 


144 


133 


ISO 


231 


363 


120 


100 


Hi' 


tlo 


1 10 


f 

120 HO 


120 


130 


1 10 


150 


140 


25o 


'Ji « r 


400 


28" 


140 


130 


160 


iso 


HO 


HO 


130 


100 


110 


110 


160 


160 


24o 


20( > 


4H1 .'OKI 


120 


114 


140 


120 


140 


120 


HO 


120 


130 


120 


I4*i i 


140 


240 


210 


40" 340 


120 


115 


145 


125 


145 


135 


125 


115 


135 


125 


200 1 


HO 


260 


22o 


400 340 


140 


140 


150 


130 


150 


140 


läo 


110 


UO 


130 


150 


140 


240 


220 


420 


360 






i:;o 


130 


Ho 


140 


HO 


120 


12u 


120 


IM) 


180 


240 


2?.0 


450 


4"0 


120 


120 


150 


120 


130 


130 


150 


HO 


120 


120 


160 


160 


210 


220 


3.50 


320 


120 : 


120 


160 


120 


120 


110 


160 


140 


140 


120 


160 


150 


240 




375 


260 


110 


84 


140 


1110 130 


120 


HO 


121) 


HO 


110 


160 ; 


160 


241 > 




350 


35<t 


110 


90 


130 


110 


130 


110 


HO 


llo 


130 


110 


H0| 


120 


200 


IGO 


270 


240 


125 


118 


170 


100 


150 


130 


140 


iso 


110 


90 


130 | 


120 


220 


180 


330 


300 


110 


105 


130 


110 


HO 


100 


120 


110 


100 


90 


130 


120 


220 


210 


360 


330 


140 


84 


170 


100 


ISO 


100 160 100 


140, 


00 


200 | 


120 


210 




4S0 240 


II 


7 


131 


130 


138 


119 


ISO 


22 


r> 


347 
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Noch: II. Preis« für andere wichtige Lebensmittel. 



llarttorte. 
Provinzen. 
SUil. 



Itindileiscl» 

'1b Ort-Ii haiiilei 

2 ?s 

j r 

Pri-I« für 



» f I 



Fleisch im Kleinhandel 
Kind- Schweine- Kitlb- Hamm 



I il« I II« ! 



V 




Eßbutter Eier 



■35 



3* 



M«hl 








tnr«inuif 
«• 


fl 


"i • 1 tV * 









Java- 
k äff cf 



* - 
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Preis für 1 Kilogramm beiw. Schock in Pfennig. 

■ 1 » 9 IQ l Ii ■» r) | '4 l{ Ii, 17 1 H ;T9T^o »' »» I *1 



Noch: Monat September 1897. 



1. Munster. . 
•.' Minden . . 

3. Heiford . . 

4. Bielefeld . 

5. Paderborn 

Ii. SoCet . . . 

'.. Hamm 

8 Dortmund . . . 

9, Buch um 

10. Witten 

1 1 Hagen i. Westf. 
1.'. Iserlohn .... 
Preisgreaiea . 



. . ■ . • 



120 


115 


ISO 


100 


13o 


126 


120 


ICO 


120 


140 


IIS 


116 


130 


120 


140 


120 


110 


170 


110 


140 


106 


9S 


130 


110 


140 


109 


109 


140 


120 


120 


115 


110 


140 


110 


130 


130 


120 


140 


110 


160 


120 


112 


130 


120 


140 


120 


120 


130 


120 


140 


120 


120 


140 


130 


180 


120 


120 


130 


120 


160 


13« 


M 


170 


100 


IHO 



1. Kaasol 

2. Marburg 

3. Fulda 

4. Hanau 

5. Wiesbaden ... 

6. Homburgv.d.HAbe 

7. Frankfurt a. Main 

Prebgrcnieu . . 
MlltclprelM . . 

Provinz Rheinland. 

I Kobleni ..... . 

2. Kreutnaeh .... 

3 Neuwied 

4 Kleve 

5. »loch ....... 

6. \N esel .... . . 

7. Krefeld 

8 Duisburg 

9. Essen 

10. Düsseldorf 

II Elberfeld 

12. Bannen 

13. Solingen 

14. Nenß 

15. Mönchen Gladbach 

16. Mülheim a. Rhein 
17. 
18 

19 Trier 

20. Saarbrücken . . 

21. Sankt Johann . 
'.'2. Düren 

23. Aachen 

24. Eupen 

Preisjrreaxen . 



110 

| 

124 108 

') 130') 110 

') 97 ') 97 

') 126') 118 

132 121 

120 120 

140 100 

140 07 

117 

123! 104 
140 1 10 

130 120 

120 120 
114 104 

120 120 
130 90 
110 
100 



120 
HO 



1 10 100 
120 120 



120 
140 



) 130 100 

) 120 110 

) l2o 110 

) 140 120 

) 130 120 

> 135 135 

) 140 120 

160 140 

150 130 

140 130 

140 130 

130 130 



i 1 
120 110 

ISO i 120 1 
, 130 1 120 
I 130 

130 



128 



138 



ioo ioo 

131 



130 
130 
140 
140 
120 
140 
110 
HO 



120 
120 
130 
120 
120 
120 
110 
130 
110 
110 



114 



')17ini20 
140 ''120 
, H32 i )10O 
•)M4' 104 
152! 128 
VI 50.1 130 MO 



140 120 

150 130 

140 130 

ISO I 130 

170 140 

160 160 

130 120 

170 160 



160 
150 
160 
140 
170 



150 
130 
160 
140 
120 



145 



160 140 130 120 

160 130 130 110 

150 140 100 100 

160 140 MO 110 

MO 140 150 130 

10 MO 130 



MO 130 MO 130 

140 130 160 160 

120 100 J80 160 

130 | 110 200 170 

140 1 120 184 130 

1201 100 220 22" 



110 

130 



126 102 
130 120 
125. 118 



Wlederaelaig. 

Heettste and niedrig!? 
imw. Milteliirritf im 
September IS97 der 

ostpreußi seh. Msrktortc 
wc st preußisch. „ 

Stadt Berlin 

brandenburg. Marktorte 
pommersehen „ 
posenschen 



135 
108 

130 

140 
118 



i.V.. 
106 
120 
120 
90 



»chlesw. -holst ,. 
hannoTerschen „ 
vtestfali6ch«n 
hessen-nassau. ., 
rheinischen „ 
hammtliibea Murklortr 
de* Staate». . 

ipt. 1897 
1816 



110 
120 
126 
150 
122 ; 
125| 
130 
130 
133 
140 
130 

uo| 

140, 

ISO 
HO 
t»9 



70 
'M 
7" 
» 

■In 
Sit 
■.K) 

84 

93 
97 
'MI 

70 



150 


120 


160 


l5o 


140 


100 


130 


100 


200 


200 


170 


100 


100 


130 


ISO 


100 


MO 


100 220 


130 


133 


146 


114 

1 


133 


173 


150 


120 


lfio 


140 


160 


140 


150 


120 


l 

160 14ii 


1 50 


1 10 


140 


IHO 


MO 


120 


150 


120 


160 


160 


140 


120 


140 


130 


MO 


120 


MO 


130 


160 


150 


150 


120 


120 


BW 


140 


120 


150 


MO 


MO 


120 


130 


120 


MO 


140 


MO 


140 


MO 


MO 


1 10 


110 


160 


13*i 


150 


130 


15o 


140 


140 


130 


160 


160 


130 


110 


MO 


130 


ISO 


I2o 


130 


120 


150 


BIO 


140 


HO 160 


14m 160 


140 


MO 


120 


160 140 


140 


100 


150 


130 


140 


12» 


ISO 


120 


150 


130 


150 


12» 


170 


160 


150 


140 MO 


110 


160 


160 


160 


90 


160 


150 


160 


130 


130 


100 


160 


140 


150 Ol 10 


160 


160 


150 


150 


130 


130 


160 


160 


120 


100 


160 


160 


120 


110 


120 


110 


160 


160 


140 


110 


160 


MO 


140 


ISO 


110 


110 


160 


Hü 


130 


IOO 


160 


150 


MO 


130 


MO 


BIO 


140 


130 


150 


120 


160 


150 


160 


140 


150 


120 


160 


150 


153 


1"7 


170 


158 


158 


13S 


148 


107 


163 


150 


160 


120 


160 


130 


160 


Mo 


140 


HO 


140 


140 


145 


115 


145 


135 


150 


140 


150 


140 


150 


MO 


140 


120 


135 


130 


140 


120 MO 


120 


140 


140 


14o 


120 


160 


160 


120 


120 


140 


140 


170 


170 


160 


ISO 
'S 


180 


180 


170 


130 


160 


120 


160 


120 


140 


120 


120 


140 


MO 


130 


130 


130 


130 


1(0 




IHO 


100 


170 


110 


MO 


100 


170 


120 


m 


147 


139 

1 1 

! 1 


131 


149 


160 


1 

90 


160 


100 


160 


80 


MO 


80 


180 


140 


140 


90 


150 


llo 


MO 




MO 


100 


170 


120 


lfit» 


10") 


160 


120 


160 


110 


150 


110 


160 


120 


160 


SO 


160 


120 


150 


100 


150 


100 


200 


130 


]6o 


90 


180 


100 


150 


70 


160 


80 


ISO 


130 


175 


IOO 


160 


110 


140 


100 


140 


BJO 


240 


140 


150 


90 


160 


100 


150 


90 


160 


100 


240 


120 


160 


100 


130 


115 


160 


100 


140 


110 


200 


120 


195 


90 


163 


100 


180 


100 


162 


HO 


200 


120 


170 


100 


150 


100 


160 


IOO 


MO 


90 


200 


120 


170 


100 


180 


120 


160 


100 


140 


110 


170 


120 


170 


100 


160 


ISO 


150 


ioo; 


140 


100 


220 


130 


160 


90 


180 


100 


170 


110 


160 


100 


170 


120 


IM 


84} 


IM 


100 


IM 


70 


102 


$0 


240 


120 


IM 


134 


113 


134 


160 


124 


13 


1 


119 ■ 


131 


193 



220 INJ 
220 190 



420 300 
420 300 



210 ; 200 390 270 
210 ,190 390 330 
250 200 360 300 
200 200 375 I! 
230 210. 350 350 
240 210 400 300 
220 200 400 325 
240 20» 500 350 
250 230 :S00 300 
260 220 300 300 
200 180 SOO 270 
317 3S9 

260 220 420 330 
210 210 420 420 
240 20.1 120, J 
ÄÜO. 240 510 4 
260 1 220 480 312 
'.'.SO 25' i 480 420 
»30 2 
110, 2 
399 



250 200 
•*S0 ÜOO 

337 



260 220 

240 1 SO 

240 230 

240 20«) 

250 190 

230 210 

220 210 

240 220 

260 230 

240 220 

260 230 

260 220 

240 240 

2iO 220 

240 210 

260 220 

250 220 

240 220 

2J0 160 

240 220 

240 20t» 

250 200 

240 240 

280 100 

323 



528 408 
510 480 
480 360 
4*0 
420 390 
5oO 401 
4S0 390 
62i», 325 
400 300 
540 360 
264 240 
480; 300 
420 360 
450 450 
570 480 
660 1 570 
600 480 
720 540 
«ooj 375 

500 400 
554' 415 
540' 420 
60" Ii 600 
720 240 
493 



260 140 

240 140 

260 20» 

260 150 

260 ISO 

260 160 

280 150 

300 200 

270 200 

260 160 



260 
2*0 



18» 
200 



.'60 160 



360 260 
360 240 
400 240 
440 2.54 
420 24( 
360 20i 
360 220 
450 250 
420 300 
450 240 
500 270 
510 270 
720 240 



300 140 720 200 
322 343 
232 349 



31 


25 


50 


275 


330 


130 


27 


25 


45 


280 


350 


130 


32 


31 


45 


250 


310 


1.50 


30 


24 


40 


280 


350 


MO 


30 




t ** 
•W 


280 


390 


185 


36 


30 


40 


250 


320 


150 


27 


25 


45 


275 


340 


MO 


38 


26 


41 


255 


380 


160 


"9 


27 


40 


260 


317 




29 


21 


45 


•>60 
-'SV 


'l»0 




36 


28 


50 


280 






35 


2S 


44 






11" 


31 


26 


45 


267 


343 


149 


28 


24 


50 


26» 


335 


MO 


33 


26 


45 


280 


330 


140 


30 


22 


48 


290 


393 


155 


42 


36 


52 


300 


39» 


150 


38 


26 


50 


305 


380 


13i» 


35 




45 


240 


330 


140 


39 


30 


70 


260 


357 


150 


33 


17 


5 1 


279 


360 


1 


41 


2a 


63 


235 


325 


I6o 


33 


29 


50 


280 


330 


135 


37 


34 


44 


253 


314 


155 


32 


31 


42 


290 


365 


155 


32 


')36 


41 


220 


290 


160 


35 
* 


31 


48 


215 


270 


150 


30 


30 


50 


235 


340 


130 


23 


24 


4L 


215 


260 


160 


27 


18 


38 


230 


:iB! 


130 


29 


24 


37 


255 


36o 


155 


2« 


24 


40 


240 


360 


125 


35 


31 


35 


210 


270 


Ml» 


34 


30 


45 


280 


380 


160 


32 




35 


255 


380 


145 


29 


27 


36 


210 


270 


135 


28 


2b 


35 


240 


290 


175 


35 


30 


45 


249 


317 


Ui 


34 


30 


42 


240 


300 


140 


40 


31 


40 


265 


295 


145 


33 


20 


50 


300 


380 


160 


38 


24 


50 


320 


330 


140 


33 


31 


45 


240 


310 


165 


33 


30 


45 


268 


370 


16» 


36 


27 


60 


200 

• 


280 


140 


33 


23 


44 


252 


339 


149 


31 


24 


44 


290 


360 


155 


28 


23 


52 


289 


362 


154 


33 


29 


60 


310 


427 


145 


32 


24 


51 


266 


351 


15h 


29 


24 


49 


266 


332 


160 


30 


24 


44 


271 


335 


169 


31 


24 


46 


275 


345 


171 


30 


24 


51 


276 


365 


159 


31 


25 


50 


2«3 


360 


135 


30 


24 


46 


257 


337 


154 


31 


26 


45 


267 


343 


149 


35 


27 


51 


276 


860 


144 


33 


28 




252 


325 


149 


31 


22 


49 


270 


347 


199 


37 22 


49 


179 


399 


ISO 



- •) ttosgraotthl wind« aar la th>«r gort« fikuMi. 



Digitized 



1 -oogk 
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Noch: II. Preise für ander« wichtige Lebensmittel. 



Marktorte. 
F r « v i n i e i 
Staat. 



Rindflci.ch 

tta GroAtiaefUk 



V ' * ' » <■- >' JJ?_K 'll 11 h a n d e 1 < ; t , r . Speck, KßbuUcr 



Hanl- Schwein«- Kalb- 



Provinz Oatpretissen. 

1. Memel 

2. Konigibcrg i- Pr. 
:', HraoDsbfr«! 0*lpr 

4. TiUit .... 

5. tiambinnen . . 
G. Insterburi; . • 

Frritgrrnzen 

MlttelprelM 

Provinz We»tpr*u»»en 

1 banzig 
2. E'bing 
3 Marienburg i.Wpr. 
4. Thorn 
5 KQlm 
fi. 
7. 

Freigrenzen . 
Mlttelprolao . 
Stadtkreit Barlln . 

Mltletprelte . 
Provinz Brandtnbnrg 

1. PfDlldU .... 

2. S<li«t*dt «. Oder 
3 KbtrtwaM« . . . 

4. Luckenwalde . . 

5. Potudam .... 

6. llrandenburgn./H 

7. Rathenow .... 

8. Neu Kuppln . . 
9 Kilstrin 

Landfbeig a W 
FQritenwalde . . 
1.' Frankfurt »./Oder 

13 Schwlebtm 

14 Sommerfeld 

15 (luben . . . 
IG Kottbus . . 
17. Soruui/Ndr.Latt» 
IS. Sprrmherp 



in 



Sprnn 
Frei- 



Mlttolprolao . 
Provinz Pommer». 

1. Demmin . . . 

2 Anklam 

3. Pasewalk ... 
4. 

j 



Stettin 

Starpsrd i. Pomm 

Köslin 

7. Kolberg .... 
s>. Stülp i. IVmin. 
5». Stralsund ... 
10 Ureihwalrf . . 
Frei«grrazen . 
■ittelprilao . 
Provinz Poaea. 

1. Poien 

2. I.isaa 

3. I.'uwitich .... 

4. Krutoschin . . . 

5. Oatrowo .... 
fl. .ShneldetnOliI . 
7. Hiumtierg ... 
? Inowrailaw . . . 
9. <!n. »cn 

Freigrenzen . 
Mlttelprelt« . 
Provinz 

t. Ol» 

•j. bfiUxi . . . 

3. Uriejj . . 

4. Schleid»!!*. 

5. Striegau. . . 
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13U 


160 


13» 


l>ki 


14» 


Hl! 


12" 


18» 


IS" 






160 


HO 


140 


13" 


17» 


!6» 


11" 


I.'» 


1*1 


15" 


133 


103 


195 


105 


180 


140 


18» 


135 


16» 


125; 


165 


138 


130 


110 


177 


120 


M'> 


127 


IS» 


147 


157 


12" 


16» 


13.7 


120 


110 


140 


1 10 


14» 


iso 


14» 


12» 


14» 


12" 


2i.i 


13" 


133 


SO 


US 


SO 


180 


110 


ISO 


70 IliO 


100 


200 


120 


IIS 


139 137 


138 


133 


159 


120 


100 


140 


110 


1 

14» 110 


1 4» 


12» 


13» 


11" 


1 

160 


14" 


140 


130 


160 


130 


15» 


13» 


13» 


Im 


11» 


II" 


luv» 


16» 


120 


114 


140 


12" 


11» 


KU 


1-".» 


12» 


130 


12" 


16» 


16» 


120 


115 


145 


125 


145 


135 


125 


115 


135 


125 


2m 


HO 


150 


140 


140 


130 


15» 


HO 


13» 


12» 


13" 


12» 


17» 


10» 






130 


130 


14» 


14» 


14» 


12» 


13" 


12» 


13» 


18" 


120 


120 


150 


120 


13» 


13» 


15» 


15» 


12" 


12» 


IS» 


INI 


130 


120 


160 


120 


140 12» 16» 


14" 


14» 


120 


Ii» 


16» 


104 


90 


140 


120 


140 


l»o 


15» 


12» 


14» 


12" 


160 


16» 


108 


58 


130 


IM 130 


12» 


13» 


II" 120 


IM 


150 13» 


125 


118 


170 


10» 


150 


130 


Ho 


13» 


11" 


9-.. 


l3o 120 


110 


105 


130 


110 


120 


110 


12» 


II» 


1< s ► 


9' . 




ISo 


tte 


h(j 


170 


IN 


ISO 


1 IV 


IM 


100 


140 


•0 


200 


120 


118 


1)3 ' 


133 


13 


9 


119 


IS7 



22" 

24» 

21» 

21 si 

23» 

240 

22' .1 

23" 

26" 

25» 

280 

2Sr 

24» 

260 

260 

24» 

INI 
ISO 

2' .1 
2MI 



. ' ' .1 
1*. 
16» 
18» 
In» 
18» 
2M 
1N< 
22» 
2>s) 
280 
24» 
22» 
2.s;. 
2», . 
IUI) 

15» 
18o 
l.-.n 
ISO 



313 



340 .>m 
4m 36' 1 
4i >J 34i 
im 36o 
380 34' 1 
•>".). 340 
360 340 
38>) 320 
310 320 
480 240 
41 D 41 •) 
440 35» 
360 360 
4i >0' 2S» 
4<>0 7f> s> 
360 32» 
360 2>0 
340 34» 
3-0 340 
4^ 240 
33S 



24'i 2' s 1 35-1 3.M 

250 23» 4J0 340 

24» 4 so 480 

23» im 41» 

210 48» 340 

24» 401 4" 

22» 45» 42i 

22.» 480 18' 

22» 45» 31» 

190 INJ 441 

2'«' 4"0 42' 

220 460 4i«i 

24.) 48.) 4N' 

210 230 ;,4.j 48.' 

SS» 2m 420 3S0 

2.s. 4m 3Cei 

2*si 520 IN 

2<iO 4>j) 3>n 

2o .» 4S0 42» 
2' S) 4' k » 32» 
2>») 44» 3>< 
180 44» l'S 



24» 
23" 
26» 
26" 1 
24" 
2*1 
26» 
2«J> ' 
240 
2.,» 
26» 



22" 1 
26» 
2ni, 
2 IS 
24» 
26' 1 , 
24' 1 ' 



22" 2»s) 4' r 1 32»' 
26o .'20 41 •» 38" 
2S0 ISO 540 300 
333 433 



220 4» 39» 
240, 450 450 
220 450 44- 
210 48) 42' 
220 45o 42" 
220 510 45. 
220 520 45- 
220 450 320 
220 Ü'M 41«) 
24" 2'«) 42» 380 
260 200 600 320 
333 44S 

240 2»s) 4.V)' 32» 
24(i 22') 4'.) 36» 



24" 
210 

23" 
25" 
24" 
2". ' 
240 
25" 
26' ' 



24» 
26» 
24» 
24» 
21» 
24» 
24» 
20» 
240 

260 



316 



2m 45.) 4i»> 
220 440 4i M 
220 510 4 
230 4 50 4 2» 
475 375 
2>s) 4's) 375 
2o-> 450 45' 
170 420 36.) 
II«) 4S0 450 
1:«> 4*0 4 .50 
170 »10 .120 



437 
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Noch: II. I'i 



für andere wichtige Lebensmittel 



Marktorte. 


Rindfleisch 
im Graflbiniiel 


Fleisch im Kleinhandel fier. Speck. 
Bind- Schweine- Kalb- Hammel- mianü*k*r 


Eßbutter 


Eier 


Mehl 
nr Bp«iM- 

au 


- Jar» 1 
; « kaflee 


^ 1 

Ii; 

* .* 

i\> 


f r o v 1 n z * Ii. 
Staat. 


S . 

S ±i 
JS I* 

f 

Prall Ihr 
IOO kf \a liirk 


I !' 1 1« 1 1« IM! 5 


1 ! ä 




11 1* «I 


Preis für 1 Kilogramm bei», Schock in Pfennig. 


i 


"• j" 


+5 * 7 g | o io ii ti : i; | u 15 


i« ( ? | II 19 1 «o »< : 11 1 «J 



l: 



Provinz wastfalea. 

1. Münster 

2. Minden 

.'». Herford 

4 Bielefeld .... 
.0. Paderborn ... 

6. Soest 

7. Hamm 

S. Dortmund .... 
9. Bochum 

10. Witten 

11. Hajren i. Westf. . 
Iserlohn 

Prrlsgrrnzrt . . 
Mlltelprar» . . 
Provinz Maasen-Nassau. 

1. Kassel 

2. Marburg 

Ii. Fulda 

4 Hunau 

5. Wiesbaden .... 

6. Homburg v.d.Höbe 

7. Frankfurt a. Main 

l'reispre nzen . . 



4 

1". 

' :. 
i.'. 

:;, 
: 

10 

> 

!.' 
l'ii 

21. 

• 22. 

■-'4. 



120 
126 
112 
122 
10S 
109 
110 
13u 
120 
120 
120 
120 
130 



HO 
120 
lisi 
II» 
'JS 

tot» 

llu 

120 
112 
120 
120 
120 
08 



IIB 



Koblenz 

Krcumach . . 
Neuwied .... 

Kleve 

tioeh 

Wesel 

Krefeld 

Duisburg .... 

Essen 

Dusseldorf . . . 



108 
Iii' 

'.<7 
Iis 
120 



Barmen 

Solinpen 

Neuß 

MünchenGladlHich 
Mülheim a. Kheio 

KSln 

Bonn 

Trier 

Saarbrücken . . . 
Sankt Johaun . . 
Düren 
Aachen 



124 
130 
»7 
12« 
132 

120 120 

140 100 

HO 07 
117 

123 104 

136 110 

130 120 

120 120 

120 lös 

ISO ISO 

iso ao 

120 110 

llo |.i.O 

110 100 

ISO 120 

120 110 

14" 13i« 

1231 98 

ISO 120 

120 IIS 



13m 10» 

160 120 

1-10 120 

170 llo 

I*. 110 

HO 120 

Mm 110 

140 110 

130 120 

130 120 

140 130 

130 120 

I/O 100 
US 

jtTOMSO 
)I40«)120 

132 '.100 
1144 »101 

152 128 
'U40*)I2" 

IOO ISO 

170 100 
131 

15m 120 

Ii" HO 

140 ISO 

150 ISO 

110 100 

16" 130 

130 1 10 

14.1 11" 

140 100 

150 120 

140 100 
150" 110 

iso Ida 

140 110 

13" 10.) 

150 130 

15-0 IO.0 

16" 120 

145 115 
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I 



130 ; ISO 
140 130 
14" I 130 
140 | 130 
13" ; ISO 
ISO 120 
140 130 
1110 140 
14" 130 
I.V. 140 
ISO 170 
140 140 

i»o ; uo 

138 



130 100 

ISO 110 

120 120 

140 120 

130 ISO 

130 ISO 

140 130 

160 140 
150 ; 140 

150 140 

HO 130 

130 13i > 

160 100 
131 



ISO 110 

130 ISO 

130 131. 

t.10 I SO 

120 110 

120 100 

130 ISO 

130 I2l> 

HO 100 

130 12" 

140 130 

100 100 

140 100 

120 



IGO 140 ISO 12" 130 120 

160 130 130 110 140 130 

IC" 150 ISO 112 12" 100 

IC" 140 13" 115 ISO 100 

HO 140 16" 14" 140 12" 

140 130 14" 130 120 HO 

IGO 150 140 10" 130 100 

160 130 160 100 140 100 

147 IJ7 II« 



IfiO 
150 
140 
120 
130 
160 
150 
160 
150 

it.; 

170 

MO 
160 
IGO 
160 
160 
177 
160 
HO 



160 
11" 
130 
14" 
140 
160 
130 
140 
I.e. 
160 

160 15" 140 
1'j" 150 150 
0,0 120 110 
14" 
HO 
160 
15S 
10" 
145 



140 

130 
130' 
101) 
130 
140 
130 
140 
130 
1«.0 



140 
150 
150 
LOS 
130 
130 



HO 
12" 
12" 
120 
140 
1.V 
12" 
ISO 
130 
HO 



130 
130 
150 
135 
13" 
HO 



10" 110 

150 100 

13" 120 

15" HO 

140 HO 

140 130 

130 120 

14" 120 

140 134» 

HO 110 

130 100 

130 130 

120 1 10 

ISO II" 

I3M 120 

150 ISO 

US 103 

14" 110 

140 120 



H" 120 

1 .00 130 

160 160 

150 150 

170 140 

160 160 

140 130 

170 160 

160 150 

160 150 

16" 160 

14" 140 

170 110 
ISI 

160 140 

160 160 

l>0 16" 

200 17" 

184 18" 

ISO 180 

2t>> 2M0 

200 140 
175 

16" ' 140 



180 
160 
140 
14" 
160 
160 
160 
160 
160 
160 
100 



16o 
150 
120 
140 

160 
140 

HO 
100 
lOö 
H" 
160 



160 160 
16" i 140 
1401 130 
170 1 160 
!67 |03 
14" 140 
160 HO 




130 135 
108 108 
130 ISO 
120 120 
140 SO 
118 



Fielst« und niedrigste 
bezw. Mittclpreise in 
N.re»lwr 1807 der 
ostpreußisch Marktarte 
westpreußisch. 

Stadt Berlin 

brudenliurg. Marktorte 

pommerachen 

posenschen 

schlesischen 

sächsischen 

sehlesw.-holst. 



westfiUschen 
heiaen-nassau. .. 
j rheinischen 
Hiinmllichen Markt.trte 
des Staate» . . 
Mittelpreise Im Nov. 1697 
.. 1898 



ioo 

120 
ISO 
150 
12s 
ISO 
13" 
130 
133 
150 
130 
140 
140 



7" 
HO 

72 
so 

s.: 
;..() 

b'.l 

., 

so 

SS 
!<S 
L<7 



150 70 
11t 
109 



140 12" 
140 12" 
160 120 
140 ISO 
160 100 
128 



14" 140 150 130 140 ISO 140 140 

1*1 16m 120 ISO 130 130 170 170 

180 180 160 120 [HO 120 160 130 

12" 120 130 130 130 130 ISO 13" 

ISO 100 160 110 160 100 ISO IJO 

148 138 129 ISI 



I 



l.lo »0 

150 90 

160 100 

160 80 

160 HO 

150 100 

150 90 

160 100 

195 80 

170 100 

170 IM" 

I7o 10" 

160 100 



150 100 150 

150 110 14" 

160 110 1*0 

160 110 

160 !• KJ 

160 ISO 

160 100 

160 1 120 160 

180 110 IS" 

150 llo 160 

180 ISO 160 

160 130 160 

ISO lüO 160 



160 
150 
140 
160 



80 150 

70 140 

100 150 

100 150 

70 150 

100 14" 

80 160 

100 140 

70 160 



100 
100 
10" 



140 
140 
MO 



110 160 



SO 18" 

10" ISO 

10" 160 

100 200 

8M ISO 

10o 260 

90 S40 

100 200 

100 200 

90 2«X> 

10" 170 

100 2<0 

100 180 



130 

130 

130 

HO 

14. 

140 

120 

Mi 

120 

120 

120 

140 

120 



114 

- "J KaibiM». - >; 



195 80 180 100 180 1 70 160 SO 200 12« 
189 ISS 183 138 163 
! 131 IIB 11» . 183 



220 
2 SO 
2,0" 
220 
250 
40 
230 
240 
230 
240 
250 
260 
280 



180 4>0 
190 540 
220 420 
2(X) 450 
200 480 
20M 500 
210 450 
175 540 
210 50" 
200 60" 
230 30" 
220 128; 
I7.'i MM 



360 
420 
420 
420 
400 
500 
450, 
450 
400 
4'«0 
300 
4S8 
300 



2 20 



240 

SSO 
260 
70 
10 
230 
2VJ 
270 



200 
220 
210 
200 
210 
22' > 
20" 
200 



226 



260 
210 
26" 
220 
210 

30 
23" 

70 
250 
240 
26U 
260 
240 
220 
230 
260 
240 
260 
240 



210 
ISO 
230 
IVKJ 
160 
210 
SS" 
SSO 
230 
220 
S30 
SSM 
24" 
SSO 
SIm 
S40 
220 
22" 
IS" 



240 SS" 
210 180 
260 220 
240 24" 
260 160 
337 



443 

4-0 42" 
450 450 
480 450, 
6« Kl 4 SO 
600 360 
480 420 
360 300 
400 31 

452 

600 4S0 
660 540 
060 4 SO 
660 600 
63" .040 
7S5 '-SO 
570 480 
7 S" 401" 
550 300 
540 360 
360 31S 
.000 soo 

4 SO S60 
570 540 
660 630 
780 720 
81" "20 
900 540 
650 400 



31 25 

32 24 
31 28 

28 24 

33 24 
36 30 

29 S6 

28 26 

29 27 
29 21 

36 2» 
35 SS 

31 36 

26 22 

35 26 

32 24 
42 36 
3h 26 

37 - 

40 30 

35 27 

41 27 
40 3 t 

36 24 



31 

32 



600 500 
840 660 
720 600 
600, 600 
960 300 
582 



260 
260 
260 
260 
S4" 
240 
SSO 
280 
260 
260 
S60 
27o 
260 



i 



11" 4SÜ 275 
160 480 300 
2.0 5.» 260 
170 .06" 350 
160 52« « 285 
160 480 260 
150 4sO, 240 
180 540 300 
2oii 600 3W 
17m 510 320 
175 600 300 
200 600 300 
16U 900 300 



2sO 110 000 240 

318 433 
222 423 



30 31 
32 *>34 

2> 24 

29 19 

29 24 

30 24 

35 31 

36 32 
;;■> 

2Ü 27 

2S 28 

30 30 

34 30 
40 31 

32 20 

35 24 

33 31 

33 3M 

36 27 

34 38 



32 25 
29 23 
38 28 

33 24 
SO 24 
3! 24 
32 25 
31 24 
31 25 



33 85 
29 34 



50 270 

55 260 

56 250 
40 240 
53 280 

40 250 
4 s 275 

41 255 
37 250 
45 260 
50 2s0 
44 260 



330 
335 
320 
350 
3'.lO 
320 
340 
380 
340 
32" 
360 
320 



47 382 342 

00 260 340 

45 280 330 

48 290 39» 
52 305 3S0 

50 305 380 
45 230 330 
70 25S 35" 

i ! 

51 37S 3S8 



320 
400 

309 
365 
290 
270 
370 
250 
313 
330 
360 
250 
SSO 
36" 
27" 
27" 
310 
300 
320 
380 
380 
290 
370 
SSO 



63 275 

50 2*0 

44 250 
42 2'.»0 
41 22o 

45 210 
48 250 

41 210 
3- 230 

39 230 

40 240 

35 200 
45 28" 

36 23" 
36 210 
35 230 
47 247 

42 240 
4" 290 
50 300 
50 320 
4.0 230 
45 268 
60 2 



44 248 3331 . 



130 
150 
16" 
150 
190 
150 
150 
160 
160 
145 

MO 

154 

14" 
160 
155 
150 
IOO 
160 
150 

1S2 

170 
150 
155 
155 
160 
160 
HO 
160 
130 
105 
MO 
MO 
16" 
140 
130 
155 
153 
140 
150 
160 
160 
160 
160 
140 



I 



44 29"! 

51 292 
60 310, 

52 265 
4'J 264 

43 257 
40 275 
51 270 

50 278 

45 248 
47 262; 

51 275 

44 248 



360 
36:» 
427 
344 
326 
324 
345 
365 
354 
334 
342 
358 
322 



48 267 344 
48 377 3S7 



158 
160 
145 
160 
161 
17S 
16s 
165 
137 
158 
104 
152 
152 



159 
151 



Digitized 
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Noch: II. Preis«- für andere wichtige Lernmittel. 



Mailtorte. 
Prer inzen 
Statt. 



lÜndfleilch 

ii»f.rcBI)4t<l«t 



p.«if rat 



» 1 



Fleisch im K iei d handel Ger.Speek, 
Rind- Schweine- Kalb- Haintnrl- i»««4i«ber 


Kßbutter Eier 


Mehl 

rar Pp<i#*- 
t>«retatjg 


•S i kaffee 




s »„ s s- | y- | ?- | 

ils | I* -S J * -i-i' .S 
2 e 3 = 2« 2" -a 


Jr- 
'S 


£ »'S • 

3 • 2 'S 


»Dt 


■> ■= E ■-- t 6 e 

4* IM 


Fi 



Preit für l Kilogramm be 

■1 I 



< T t 9 io Ii 



zw. Schuck in Pfennig:. 
■ ■> M 17 | i| 19 I " 'i »1 »1 



Monat Dezember 1897. 



Provinz Oslpreussen. 

1. Memcl 

2. Königsberg i. Pr. 

3. Braunabergi Oatpr. 

4. Tilait 

5. (i ambinnen .... 

6. Insterbarg .... 

Preiagrenzen . . 
Miüiiprelae . 



im 
im» 
|mt 

100 

88 
1O0 
100 



1 Daniig 

2. Eitting 

I!. Marienburtfi Wpr. 

4 Thorn 

5. Knlm 

6. (iraudenz 

7. Koniti 

Preisgrenzen . . 
Mittelprclas . . 
Stnitkrel» Berlin . 
Mlttelpreli? 

Provinz Brandenburg. 

1. Pr»ni!a«l 

2. Schwedt a. Oder . 

3. Kberswalde .... 

4. Luckenwalde . 

5 Potsdam . . . 

6. Rrandcnl'iirifB./H. 

7. Ra'hi now 

8. Xeu Kuppin . . . 

9. Küstrin 

10. Landaberg ». W. . 

1 1. Fßrsteniralde . . . 

12. Frankfurt ».«Wer 

13. Sehwiet.u* .... 

14. Sommerfeld. . . . 

15. Guben ....... 

16. Kottbu» 

17. Soraui ,'N'dr Laus 

18. Sttmuherp . . . . 

Prei*z;r*nien . . 
Mlltelprelae . . 

Provinz Pommern. 

1. Demmin 

2. Anktani 

». Paaewalk ..... 

4. Stettin. ...... 

5. Stargnrd i. Pom m. 

6. KrfsOin 

7. Kelberg ...... 

8. Stolp i. Pomm . 

9. Stralsund 

in. ö'reifswald .... 

freieren ren . . 



93 

I 



110 
120 

9« 
|m 
110 
100 

98 
120 

101 
120 ; 70 
97 



95 
90 
92 
100 
HO 
9* 
98 
90 



[IM 
lOo 

in; 

126 
84 
110 

150 
100 
110 

loo 

95 

110 
120 
100 
IS) 
ISO 



90 
100 

II»- 

121 
s« 
100 
101 
120 
84 
110 
80 
95 

1 10 
110 
loo 

9i> 

SO 



104 



100 
10.". 



Im» 
105 

l-'8 !«.' 

in. >j 

1 10 100 



105 
II". 
Ii« 



95 

Ki.'i 

86 



HO 1 10 
im 101) 
12s si 

114 





loS 


lOo 


130 


IM 




120 


110 


ISO 


iio 


Rawitsch 


llo 


1 lo 


Hl) 


llo 


4. Krotoschin .... 


120 


110 


iso 


1 10 




110 


!<X> 


Hl» 


100 


0. Schneideniühl . . 


120 


llo 


150 


120 


7. Blomberg .... 


115 


9'. 


»40 


120 


8. Inowrailaw ... 


100 


90 


HO 


100 


9. Onesen 


120 


IKI 


150 


110 


Preisgrenzen . . 


120 


00 


iso 


100 


Mlttelarelae . . 




12« 


Prevlni Sehleilen. 










1. Öl« 


1 10 


II" 


12.i 


12" 




13n 


1 10 


150 


ISO 




89 


89 


llo 


100 


4. Schweidnitz .... 


115 


95 


Ho 


ICH. 


C. Waldenburg i Schi. 


1 10 


100 


120 


Ilo 


100 


, 90 


120 


100 



'I 



160 100 
15». 1 10 
120 90 
140 
130 
120 
I III) 



90 
100 
90 
10 



130 
150 
120 
14" 
140 
Ho 
ISO 



im 
l3o 
100 
100 
120 
120 
Hill 



I 



r 



130 
150 
110 
120 

iso 

HO 
ISO 



SO 100 
120 HO 



100 
SO 
110 
110 

so 



ttto 
120 
120 
110 
140 



so 
110 
90 
9«i 
110 
90 
HO 



u;o 

180 
150 
160 
In. 
iso 
1*0 



130 
150 
150 
144' 
160 
180 
130 



117 

HO 100 
HO 1 100 
120 loo 
130, 110 
120 100 
HO 101» 
120 80 
140 SO 

114 
1(0 100 

128 



12« 



IIS 



105 



160 



130 
HO 
120 
130 
120 
ISO' 
HO 



120 
110 
llo 
130 
12.. 
120 
1 10 



130 

HO 

i:;o 

120 
120 
120 
120 



110 

1 20 
SO 
120 
|»XI 
100 
7o 



120 
140 
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7. tilatr 
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Ii Bunilau. . . 

] 2. Libnitz . . . 
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IS.- Laoban 
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1. Saliwedel .... 

2. Stendal 

3. Burg Ihle . , 
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125 


2t» 


HO 


260 


220 4s0 460 


30 


23 


44 


250 


315 


l&o 


140 


130 


150 


130 


1.50 


HO 


130 


120 


130 


120 


17o 


160 


230 


ISO 570 


4S0 


33 


29 


41 


220 


28*) 


165 






130 


130 


HO 


HO 


120 


100 


130 


120 


180 


170 


210 


220 4S0 


46t) 


28 


24 


50 


340 


430 


150 


120 


120 


150 


120 


130 


130 


150 


150 


120 


120 


180 


ISO 


210 


200 475 


450 


31 


25 


50 


210 


320 


1 -:i 


130 


120 


160 


120 


HO 


120 


ICO 


HO 


no 


120 


lso 


160 


220 


200 500 




31 


22 


5"' 


270 


340 


170 


108 


»0 


150 


120 


HO 


130 


HO 


120 


Hi< 


120 


160 


160 


240 


200 500 


500 


31 


28 


45 


29o 


35S 


160 


108 


SS 


130 


HO 


130 


120 


130 


120 


120 


110 


l.'-o 


130 


200 


170 420 




31 


26 


35 


220 


280 


150 


125 


IIS 


190 


110 


150 


130 


145 


135 


120 


100 


130 


120 


240 


190 480 450 


30 


19 


40 


230 


38t) 


135 


110 


105 


130 


110 


120 


110 


120 


110 


100 


90 


130 


120 


200 


190 480 450 


34 


29 


46 


215 


335 


135 


140 


88 


110 


110 


ISO 


HO 


100 


100 


HO 


00 


200 


120 


240 


170 »70 


.150 














117 


134 


134 


1» 


120 


157 


214 4SS 


31 


SS 


45 


ISO 


937 


ist 



Google 



N'. 
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II. Preise für andere wichtig« Lebensmittel. 



MarktQrte. 



Rindfleisch 
' lim <3rotll»!l<] 



r r • • ibacii. 


s 

m 






X 




Staat 


m m 

Prala (Er 




IWlylalfari 


! 


s 


> 


Prnkfln? W**tfalM 
r rwil uL ncall OfBJBla 








ISO 


II» 




126 


12*» 


rirrioru ...... 


118 


115 


4 Bielefeld 


124 


114 


5. Paderborn .... 


1 10 


10» 




109 


109 


7. Hamm 


115 


110 


8. Dortmund 


13» 


l?Ü 




120 


112 




120 


120 


11. HaRen i. Westf. . 


120 


120 


12. Iserlohn 


120 


I/O 


Preispreiiei . . 


130 


IM 



Fleisch im Kleinhandel 
Rind- Schweine- Kalb- 



(7er.Speck, 
Hammel- iala»ducb« 



IHM 



Eßbutter Eier 



Mehl 




JaT»- 

kaffee e 1 



il | '* 'S it> t?\ ■> '»| »o »' " | »1 



Noch: Monat Dezember 1807. 



Mittelpreise 
Provinz 

1. Ka»*el 

2. Marburg 

, 3. Fulda 

4. Hanau 

5. Wiesbaden .... 

6. Homburg f.d. Höhe 

7. Frankfurt a, Main 



ProvlM Rheinland. 

1. Koblent. 

2 Kreumach .... 

3. Nenwied 

4. KleTe 

Ä, Goch 

fi. Wesel 

7. Krefeld 

8. Duisburg 

3. Kaen 

10. Düsseldorf .... 

11. Elberfeld 

12. Bannen 

13. Solingen 

14. Neu» 

15. MünchenGladbach 

16. Mülheim a. Rhein 

17. Köln 

18. Bonn 

19. Trier 

20. Saarbrücken . . . 

21. Sankt Johann . . 

22. Dflren 

2.1. Aachon 

24. Eiipen . 

Frei*jtr*aien . . 
MHUIpreUe 

Wle.trhtlung. 

Höchste and «iedri-.te 
Milttlpreise im 
1807 der 

ostpreußUch Marktorte 
westpreußisch. 

Stadt Berlin 

brandenburg Marktorte 
poinmersehen 
ponenschen 
*chlesi9ehen 
sachsUchrn „ 
sehleBW. -holst. 



117 

124 108 
') 130 MIO 
'J »7 •) 97 
' 126 ') MS 
132 120 
120 120 
140 100 
14« 07 
117 

123: 104 
, 140 120 

, 130 ! 120 



120 

120 
120 
130 
120 



12» 
110 
120 
100 
110 



II»! 100 



120 
1/0 
12» 
140 

124 
130 

12» 



1O0 
12» 
11» 
116 
98 
120 
117 



135 

lilS 
130 
120 
140 



135 
108 
120 
12» 
9H 



IIB 



westfälischen 
hessen-nansau 
rheiniietien 

»«mnit lieben Marktorte 
des Staates . . . 

Mittelpreist In Dez. IS97 
1896 



100 


70 


160 


I2ii 


90 


14»- 


120 


7» 


160' 


15» 


«O 


1 1.» 


128 


>5 


16» 


120 


90 


150 


130 


85 


150 


130 


90 


16» 


133 


SO 


195 


140 


88 


19» 


130 


100 


LS» 


140 


97 


170 


140 


98 


Ii,» 


ISO 


70 


103 



110 
109 



13» II»' 

160 120 

130 120 

ISO Hü 

130 120 

14o; 120 

140 110 

140 110 

130 120 

130 100 

140' 130 

13» 120 

160 100 
117 

)17»'jI20 
H40 V 120 
, )I20'/KM 
•144 ''104 
152 12s 
140' .120 
150 12" 
170 IIM» 

131 

15» 120 

15» II" 

140 120 

150. 120 

II»; 100 

10»! 130 

13»i 110 

140l 110 

1401 100 

15ü| 120 

140 100 
150.M10. 

140, 100 

140, II» 

130; I0O 

15»' 130 

152| 10* 

160 120 

140, 115 



140 I2<t 

140 ISO 

16»' 120 

14» 130 

100, 100 

119 

I 



30 
8» 

100 
SO 
90 

II XI 
90 



80 



IIS 
114 I 



1:10 


120 


130 


10» 


120 


1»0 


140 


120 


220 


18» 540 420 


31 


m-> 


.XI 


i 

*iO 




1 «rt ' 


14» 


130 


120 


110 


130 


120 


15» 


130 


220 


17» 540 360 




** 


ii 

00 


• bU 


ooo 


KK) 


14» 


120 


120 


110 


130 


120 


140 


130 


240 


210 420 390 


•>v) 


Oft 


ob 


£WJ 




1 CA 


14» 


130 


130 


12» 


'30 


120 


150 


140 


220 


200 4.50' 420 


*A 

•W 




An 
4» 


2*0 


o.i» 


1 3* 1 i 


140 


130 


130 


120 


130 


120 


170 


140 


250 


220 480 400 


OD 


46-1 








i an 


12» 


120 


130 


120 


KfO 


120 


160 : 160 


240 


200 5"» 500 


36 


30 


40 


250 


360 


loO '. 


140 


130 


140 


130 


13» 


120 


140 


130 


230 


21» 500 5"0 


29 


25 


48 


275 


340 


15ü 


160 


140 


160 


140 


130 


Ivo 


170 


160 


220 


18» 510 450 


26 


26 


41 


255 


380 


160 ; 


140 


130 


15» 


140 


120 


110 


16» 


150 


230 


210 50» 450 


29 


28 


35 


252 


330 


160 [ 


150 


140 


15» 


140 


120 


110 


ICO 


150 


240 


200 60. 


5<:o 




21 


45 


260 


.120 




180 


170 


140 




140 


13» 


160 


160 


250 


230 300 3"0 




28 


50 


28" 


360 


16» 


140 


140 


130 


130 


100 


100 


140 


140 


260 


220 428 428 


:i5 


28 


44 


260 


320 


140; 


ISO 


120 


160 


100 


140 


100 


170 


110 


200 


170 60(1 


300 














I3S 


130 


III 


14B 


IIB 499 


32 


26 


41 


III 


343 


154 ; 


160 


140 


130 


120 


130 


120 


160 


140 


240 


220 540 420 




ii 


50 


260 




\A\ '• 
HJ i 


100 


13» 


130 


110 


140 


130 


160 


160 


205 


205 4s0 


4s» 




s»D 


45 


280 




t An 

1 DU ' 


160 


15» 


112 


10» 


112 


100 


180 


160 


210 


210 4S0 


450 


a>£ 




48 


290 




i 

i «IJ 


UVO 140-130 


115 


120 


100 


200 


170 


250 


2oO 600 


48» 


4. 


OD 


53 


.305 


Inn 


i ^ i 


140 


14» 


160 


14» 


140 


120 


IN 


ISO 


250 


21» 600 


360 


qo 

o<y 




50 


305 






140 


130 


140 


130 


120 


100 


190 


190 


260 


220 540 


4SI) 






45 


230 






ISO 


150 


140 


100 


130 


100 


20» 


2iO 


25» 


210 420 


270 


•11/ 




69 


254 




I Vi 


100 


130 


160 


100 


140 


100 


JOO 


140 


280 


2011 «1)0 


270 








■ 






U7 


13« 


119 


177 


IIB 471 


3B 


ii 


Sl I7S 


391 


153 


160 


140 


16» 


140 


140 


110 


160 


140 


260 


240 600 480 


42 


28 


63 


255 


285 


17» 


150 


130 


130 


120 


140 


120 


180 


160 


260 


200 600 540 


40 


28 


50 


285 


400 


15» 


140 


13» 


130 


120 


130 


120 


180 


160 


26» 


240 720' 420 


36 


24 


44 


249 


305) 


17» 


120 


10» 


140 


120 


15» 


140 


140 


120 


22» 


190 66» 


600 


32 


31 


42 


290 


365 


155 


]3u 


130 


140 


140 


140 


140 


140 


14" 


200 


170 60» 


540 


:io 


* 32 


41 


220 


290 


160 


160 


140 


160 


150 


14» 


130 


16» 


160 


24» 


21» 725 


525 


35 


31 


4s 


215 


270 


160 


150 


140 


130 


12» 


150 


12» 


160 


15» 


230 


200 570 


480 


32 


•)34 


4s 


255 


370 


140 


16(_> 


14» 


1.50 


13» 


140 


120 


160 


140 


250 


22» 720 


425 


29 


24 


41 2101 


250 


16U 


150 


130 


15» 


130 


14" 


130 


160 


150 


260 


230 550 


45» 


29 


21 


38 


230 


313 


130 


IT.', 


160 


160 


140 


140 


110 


160 


ISO 


240 


220 540 


36» 


29 


-24 


37 


230 


330 


155 


17" 


160 


150 


140 


1.10 


10» 


IG» 


140 


260 


230 384 


364 


30 


24 


4" 


240 


360 


140 


160 


160 


150 


15» 


130 


130 


160 


ICO 


260 


220 500 


30» 


35 


31 


35 


200 


250 


140 


160 


160 


130 


11» 


120 


In- 


16» 


160 


24» 


24» 4s0 


420 


36 


32 


45 


280 


380 


160 


160 


140 


140 


130 


12» 


no 


160 


140 


22» 


200 '100 




32 




37 


220 


365 


115 


16» 


ISO 


140 


13» 


130 


120 


14» 


130 


22» 


190 660 


660 


29 


27 


36 


21» 


270 


135 


100 


150 


160 


120 


150 


12" 


170 


150 


26" 


22» 840 


720 


31 


°7 


35 




28" 


155 


178 


157 


152 


153 


145 


102 


167 


I4S 


24» 


200 840 


720 


34 


30 


47 


252 


318 


153 


160 


13» 


150 


130 


140 


HO 


15» 


150 


260 


220 900 


840 


34 


30 


42 


240 


30» 


140 


140 


155 


II» 


130 


135 


120 


16" 


160 


240 


180 05» 


425 


4» 


29 


4" 


290 


320 


150 






























300 


3sO 


160 


14» 


140 


150 


13» 


140 


120 


160 160 


240 


220 640 


SO» 


43 


29 


50 


320 


380 


160 


16» 


16" 


120 


12» 


13» 


130 


170 


170 


220 


180 7 SO 


54" 


31 


•U 


45 


220 


285 


160 


IS" 




16» 


120 


160 


130 


160 


130 


260 


220 720 


540 


33 


30 


45 


268 


370 


180 


120 


120 


130 


1,1" 


140 


140 


130 


130 


240 


240 600 


600 


36 


*'7 


60 


20» 


280 


14» 


IM) 


10« 


160 


110 


100 


100 


m 


120 


200 


170 000 


300 














.48 


137 


129 


1S3 


217 5B4 


34 


ii 


44 


246 


321 


153 


15" 


100 


15» 


S" 


140 


s» 


180 


130 


260 


ii 

140 4sO 


300 


32 


25 


44 


1 

290 


360 


159 


14» 


110 


14i> 


7» 


140 


100 


18" 


130 


260 


160 480 360 


30 


25 


51 


294 


371 


163 


16» 


120 


170 


RIO 


150 


ioo 


160 


130 


260 


20» 560 


270 


3s 


2 s 


60 


310 


427 


145 


ia» 


120 


15» 


100 


150 


1»0 


200 


110 




170 560 


350 


33 


25 


52 


263 


342 


160 


160 


1IH 


150 


70 


140 


so 


200 


140 


24» 


160 580 


300 


:>o 


24 


49 


262 


324 


160 


i*;o 


120 


140 


llH) 


140 


100 


260 


ISO 


260 


160 500 28» 


31 


25 


43 


258 


326 


170 


160 


10" 


16» 


80 


ICO 


9" 


200 


130 


280 


150 480 250 


32 


25 


4« 


272 


347 


170 


16» 


12» 


16» 


10" 140 


100 


20» 


140 


280 


180 560 30» 


31 


25 


52 


276 


366 


165 


18f» 


110 


1«» 10» 


160 110 


200 


120 


260 


180 600 32* 


31 


25 


5» 278 


355 


134 


15» 


II" 


160 10» 


14» 


90 


200 


120 


260 


17» 57» 35» 


31 


25 


45 


25<i 


337 


158 


180 


12" 160 


100 


140 


10» 


170 


12» 


26(1 


170 600 


500 


32 


26 


46 


262 


343 


154 


160 


13» 


160 


10» 


i40 


l»0 


200 


140 


280 


2»0 CO» 


270 


36 


i» 


51 


275 


35* 


153 


180 lijo 


160 110 


160 1»0 


180 


120 


260 


17» 900 300 


34 


2S 


44 246 


322 


153 


1*0 


100 


IM) 


70 


110 


SO 


2(10 


120 


280 


140 «00 270 














135 


113 


III 


IS4 


IIB 4' 


ia 


ü 


» 


48 286 


34S 


159 


121 


IIB 


IIB 


1S3 


III 4' 


10 




II 


41 1177 


356 


III 
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Fleisch im Kleinhandel 
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pr«ta «r Preis für 1 Kilogramm be»w. Schock 
in Pfennig. 



V» '1 '4 M ■* 1 '7 '» '9 



1. Provinz- und Staatsmittolpreise in den einzelnen Monaten des Jahres 1897. 



Mo dsI Janaar 1897. 

Provinz Ostpreußen 

,. Weatpreußen .... 

Stadtkreis Berlin 

Provini Brandenburg .... 
„ Pommern ...... 

„ Poien 

Schlesien 

Sachsen . 

Schleswig-Holstein . 

,, Hannover 

Westfalen 



Slaat Uti I; 



Monat Februar 1817. 

Provinz Ostpreußen . . . 

„ Westpreußen . . 
Stadtkreis Berlin 




Protinz Brandenburg 



Posen ...... 

,. Schlesien 

., Sachsen 

Schleswig- Holstein , 

., Hannover 

., Westfalen 

., Hessen-Nassau . . 

„ Rheinland 

Staat im Februar 1897 . 

1 Ht)6 . 

Matal März 18*7. 

Pmvini Ostpreußen . . . . 

M Westpreußen . . . , 

Stadtkreis Berlin 

Provinz Brandenburg . . . 

„ Pommern 

,, Posen ....... 



ScbJeswjg.Holstein . 

Hannover 

Westfalen 

Hessen-Kassan . . . 

, Rheinland 

Staat im M&rz 1*97 . 



Moaat April 1S97. 

Provinz Ostpreußen .... 

Westpreußen . . . 

Stadtkreis Berlin 

Pro Tin« Brandenburg . . . 

Pommern 

Posen 

Schlesien 

Sachsen 

,. Schleswig-Holstein 



Westfalen 



Statt im April 1807 
„ „ 11*99 

lalftMi !M7. 



159 


115 


... 
124 


126 


171 


293 


583 


50 


40 


oi 


89 


1 13 


1 12 


104 


103 


1 ja 

148 


1 4k7 

IUI 


A **Q 


161 


IIS 


127 


129 


155 


234 


427 


40,» 


51.» 


55,5 


'.'9 


"i 


1 1 1 


106 


110 


152 


205 


4 19 ! 




. 




:hkj 


375 


425 


43,» 


44.» 


59 


99 


120 


125 


130 


12o 


140 




Qu" , 
OS l ! 


162 


124 


130 


132 


234 


274 


363 


44 


30.» 


51 


101 


1 19 


119 


III 


1 19 


158 


i9y 


1 

42/ 


164 


119 


129 


12» 


199 


298 


455 


37 


45 


49.» 


100 


117 


112 


1 12 


II 1 


149 


JUa5 


A Qf 

4 3fti 


163 


117 


129 


125 


158 


252 


452 


36,» 


37,i 


51.4 


103 


1 16 


113 


1 15 


116 


166 


199 


*>W i 


162 


120 


130 


125 


186 


242 


424 


44,» 


374 


524 


103 


114 


116 


106 


118 


170 


i na* 


*f 1 «1 


153 


127 


137 


130 


193 


248 


305 


50,» 


39.» 


5I.'> 


IIb 


130 


1 OJ 

W4 


1 1b 


1ZO 


1 t.Q 
1 jtf 




i 1 1 
'tll 


1 C7 




132 


1 o 1 


201 


292 


438 


58 


52,» 


594 


115 


138 


127 


141 


130 


142 


223 


454 


157 


129 


129 


132 


24. i 


281 


357 


58.» 


39,» 


49 


117 


131 


121 


128 


118 


142 


216 


434 


161 


131 


127 


141 


222 


260 


»89 


61 


46 


57 


115 


127 


125 


120 


IIS 


133 


220 


448 


165 


131 


151 


129 


226 


256 


3^6 


49 


53,» 


69 


117 


131 


134 


117 


118 


170 


197 


461 


16S 


127 


143 


132 


232 


255 


365 


55,-j 


43.» 


644 


117 


129 


135 


131 


132 


141 


218 


549 


192 


124 


113 


130 


209 


202 


ISO 


49 


42 


SS 


109 


124 


122 


118 


120 


1S3 


207 


421 


147 


123 


126 


120 


2(10 209 


JS2 


42 


39 


47 


110 


12S 


122 


122 


121 


1S9 


201 


42S 


159 


113 


. .. 
123 


126 


171 


294 


5S3 


50 


39,» 


53 


89 


112 


112 


105 


10d 


1 IO 


1 oc 


Ali 


159 


116 


126 
. 


127 


152 


241 


427 




52,» 


57, t 


99 


IIa 

1 14 


1 12 


1 1A 
1 10 


i i ■ 
III 


1 4Q 


iUI 


t)b.l 




. 




300 


375 


425 


47 


46 


61,5 


98 


122 
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120 
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119 


131 


133 


239 


276 


368 


44,» 


38.» 


53 


101 


1 19 
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1 1 1 


IIb 


157 
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IIS 


128 


127 


198 


298 


455 


40 


46,» 
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100 
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1 JQ 
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242 
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1 17 
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1 16 
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161 


118 
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126 
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244 


429 


45 
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53 
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1 1 A 

1 14 
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1 18 
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1 <■<• 
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151 


125 


135 


129 


197 


240 
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40 
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130 


124 


Ii*} 


Ii*. 

1 aTO 


1 S<* 


IM I 


388 




1 07 
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135 
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290 


438 


58 


52» 


60 


114 
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128 


141 


130 


142 


2*2 


42.H 


155 


125 


129 


132 


241 


280 


359 


58,» 


40j» 


50 


117 


132 


123 


128 


118 


143 




:m 


160 


130 


123 


140 


221 


257 


28« 


64 


46 


59 


114 


130 


125 


120 


119 


138 


217 




IK5 


132 


152 


132 


228 


256 


337 


49.» 


52,» 


704 


117 


130 


137 


119 


120 


175 


208 


414 


167 


124 


143 


131 


231 


254 


:i«8 


56,» 


44 


66 


116 


123 


136 


129 


131 


140 


220 


491 


IBO 


122 


132 


IM 


20S 


201 


380 


30 


42.» 


S94 


108 


124 


123 


II* 


129 


IS3 


lOH 


39*1 




121 


128 


120 


201 


279 


389 


41» 

• 


38 


47 


109 


124 


.21 


12t 


121 


1S7 


201 


300 


159 


113 


123 


12S 


169 


291 


583 




394 


51,» 


88 


112 


112 


103 


103 


1 |4> 


1 


Wo 


155 


112 
• 


126 

• 


124 


151 


241 


427 


42.» 


51 


57 


99 


1 12 


1 12 


1U3 


1 1A 

110 


1 iQ 


1 4|fi 




• 


300 


375 


425 


49.» 


44 


60 


81) 


123 


125 


1 * A 


125 


I4U 




Ott 


• 

156 


116 


130 


133 


240 


278 


374 


42,» 


39 


53 


101 


118 


118 


1 Iii 

1 10 


■ IQ 

119 






OO.I 
1 


15« 


114 


128 


126 


198 


298 


463 


38 


46.» 


53 


99 


115 


1 12 


1 /W) 

lir.i 


109 


149 


19/ 




159 


109 


125 


124 


157 


243 


452 


35 


38 


514 


103 


118 


116 


IIb 


1 1 7 
1 1 < 


1 CA 

lb4 


ZU 4 


24 1 


158 


114 


126 


126 


ISS 


243 


426 


44,» 


37 


53 


103 


1 14 


IIb 


lUn 


IIS 
IIS 


1 A<4 

Iba? 


ZU * 




147 


12u 


133 


129 


1*5 


240 


303 


51 


40 


■ 

Wi» 




1 09 


1 Ol 




123 


160 * 




297 






1 UV' 


134 


199 


28» 


440 


59.» 


51.» 


59 > 


115 


138 


127 


141 


131 


141 


215 


322 


150 


122 


127 


132 


241 


280 


357 


58,» 


394 


49^ 


117 


131 


122 


127 


118 


140 


207 


289 . 


1 R.7 
litt 


1 ^7 
IZ f 


■ X<t> 


1 1*1 


219 


255 


285 


65 


46 


594 


115 


129 


126 


118 


119 


136 


215 


321 


162 


130 


147 


133 


228 


255 


338 


50 


52 


7.0 


115 


129 


139 


116 


121 


17.> 


220 


320 i 


165 


121 


143 


131 


229 


253 


365 


56.» 


434 




116 


127 


137 


125 




140 


2**2 


385 


137 


118 


131 


130 


204 


261 


381 


SO 




56.» 


108 


123 


123 


119 


120 


153 


210 


302 , 


132 


124 


120 


122 


IM 


298 


J78 


« 


18.s 


494 


,0. 


124 


119 


119 


121 


... 


204 


309 


160 


114 


123 


128 


168 


289 


567 


54 


10.» 


51 


89 


113 


114 


103 


105 


148 


192 


305 


154 


110 


124 


126 


155 


238 


429 


42,1 


51 


5V 


99 


114 


III 


107 


111 


149 


196 


244 






•MO 


375 


425 


45,» 


474 


64 


99 


123 


125 


130 


124 


140 


230 


297 


154 


114 


127 


135 


239 




372 


42,» 


39.4 


53,» 


10t 


119 


118 


111 


119 


159 


216 


2S1 


153 


113 


126 


12C 


199 


298 


463 


38,» 


47 


524 


100 


116 


112 


112 


110 


149 


206 


253 


158 


110 


124 


124 


153 


240 


444 


35 


38 


53 


104 


119 


116 


117 


117 


164 


212 


229 


157 


112 


124 


127 


1 y i 


241 


425 


44 


87 


54 


102 


113 


115 


106 


119 


164 


221 


238 


144 


118 


131 


129 


185 


239 


309 


50.» 


394 


53,» 


115 


130 


124 


117 


123 


159 


226 


279 


159 


121 


130 


136 


198 


283 


440 


60 


51 


594 


115 


138 


127 


142 


131 


142 


212 


293 


149 


120 


127 


133 


240 


2S0 


355 


59 


40 


51 


117 


131 


121 


126 


118 


140 


212 


274 


15« 


127 


125 


130 


218 


256 


283 


664 


46.» 


60 


115 


128 


12« 


116 


m> 


138 


217 


302 


162 


128 


146 


133 


222 


254 


327 


49.» 


53 


70,4 


116 


129 


139 


116 


117 


177 


243 


316 


164 


122 


142 


132 


230 


255 


364 


57,» 


44,5 


GS 


115 


127 


137 


124 


131 


142 


225 


352 


Iii 


117 


.29 


III 


203 


290 


380 


10 


42.» 


S7 


108 


123 


122 


110 


120 


ISS 


218 


282 


1J3 


123 


139 


123 


199 


207 


377 


40 


38.» 


47 


.0. 


.24 


119 


1.9 


121 


ISS 


207 


289 
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Noch: III. Zusammenstellung von Slittelpreisen. 



Monate. 

Pro* inten. 
Sta.l. 



i f : I 1 1 I I J I 1 I 

Preis für 100 Kilogramm in > „ Mark 
1 1 1 * 5 < 7 ' 1 9 iö~ ~if 



Fleisch im Kleinhandel 



11 



5 III I 



tvsiirtr Preis für I Kilogramm be*w. Sehock 

100 ly 
Ii Mira. 



t« 



in Pfennig. 
i» 17 



■■5 



_±| "9 



Noch: 1. Provinz- and Staatsinittelpreise in den einzelnen Monaten dea Jahres 1897. 



Monat Mai 1*07. 
Provinz Ostpreußen . . 

„ WestpreuQen . 
Stadtkreis Berlin .... 
Proviun lirandenburg . 
Pommern . . . 

Posen 

„ Schlesien . . . 
„ Sachsen .... 
„ Schl«»wi g -Holstoin 
Hannover . . . 
Westfalen . . . 
Hessen -Nassau 
,. Rheinland . . . 



Staat im Mai 16*7 
i< IHM 

Monat Jani 1697. 

Provinz Ostpreußen . . . 
., Weltpreisen . . 

Stadtkreis Herlin 

Provinz Brand«uburg . . 
,. Pommern .... 
Pos^ii • ■ • 
Schlesien .... 



Schleswig-Holstein 
Hannover . . . 
Westfalen . . . 
Hessen Nassau 
Rheinland . . . 



Staat im Jini 1897 
»t *i ». 1893 

Monat Juli IN*?. 
Provinz Ostpreußen . . . 
„ We*t]>reuQen . . 

Stadtkreis Berlin 

Provinz Brandenburg . , 
,. Pommern ... 

Posen 

Schlesien .... 

„ Sachsen ...... 

,, Schleswig-Holstein 
„ Hannover .... 

,, W estfalen .... 

Hessen-Nassau . 
Rheinland .... 

Staat im Juli 1807 
. IHM 

Monat Ansaat 1*97. 
Provinz Ostpreußen . . . 

Westprenßen . . 

Stadtkreis Berlin 

Provinz Brandenburg . . 
„ Pommern .... 

., Posen 

Schlesien .... 

„ Sachsen 

Schleswig-Holstein 
Hannover .... 
Westfalen .... 
Hessen-Nassau . 
,. Rheinland .... 

Staat im August IH9? 
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1 17 
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112 


122 


128 
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37 


hl 
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145 
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240 
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435 


59 


50 1 
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07* 
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256 
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117 
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1 )65 
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143 
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231 


254 


361 


60.» 
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116 


127 
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129 


Ui 
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377 




43 


57.5 


108 


123 


i.34 

1 


1» 


131 


120 2M 
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: 


3... 


4t 


109 
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112 
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289 


567 
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47 


q 1 


1 10 
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238 


423 


44 
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»Ist 
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137 


290 


350 
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50 
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153 
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107 


121 


127 


148 


235 
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3b 


38 
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1 1 7 
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109 


120 
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IV£ 
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116 
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238 
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128 
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196 
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434 




50* 


J't* 
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146 


123 


120 
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236 


280 


348 
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50 


117 
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139 


217 


252 


292 


76 


46* 


59 


115 


127 
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148 
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228 


255 


332 


52,» 
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121 


140 
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229 
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304 
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45,» 


46 


103 


119 
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120 
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146 


237 


428 
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36* 


47* 


104 


1 19 


10b 


114 


Iis 


137 


184 


236 


418 


58 


36 


48 


103 


114 
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116 


124 


136 


1S5 


235 


314 


66 


38 


4* 


1 16 


130 


1 1 O 1 


127 
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141 


197 
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434 


69 


50* 


5<'>,s 


114 


IM 


1 149 


121 


1 £V 


139 


234 


278 


348 


74 
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1 lo 


1 90 
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126 


124 


139 


217 


253 


291 


77 


46.» 


56* 


115 


128 


165 


128 


146 


HO 


226 


254 


333 


70* 


48 


51 


118 


132 


IG7 


123 


142 


133 


229 


253 


359 


68* 


46 


64.» 


118 


129 


ISO 


119 


120 


130 


203 


257 


377 


63.» 


41» 


II 


IM 


124 
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117 
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215 


373 


»2 


39.5 
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IM 
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167 


120 
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106 
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567 


48,» 


38 


38,» 


93 


IIS 


107 
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130 


159 


253 


434 


43 


41, t 


45 


101 


115 








148 


290 
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425 


49 


49 


53 


103 


12.! 


162 


126 


130 


138 


243 


277 


3fi2 


50 


39 


47 


102 


119 


164 


122 


124 


127 


19-.t 


304 


473 


49.» 


42 


44* 


103 


120 


168 


125 


128 


131 


US 


244 


44S 


42,s 


35 


44 


10» 


122 ; 


173 


132 


127 
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188 


235 


412 


54,» 


37 


47* 


103 


114 


159 


127 


147 


138 


194 


241 


330 


55,5 


38 


48 


116 


131 


17(1 


132 


130 


144 


196 


279 


437 03 


50* 


57* 


114 


140 


167 


131 


130 


140 


235 


280 


354 


61 


41 


51 


117 


133 


175 


132 


127 


140 


•.'.'0 


256 


302 


61,» 


45.» 


55* 


116 


127 


1S7 


139 


l.W 


144 


228 


254 


361 


62 


44 


53 


117 


132 


188 


132 


146 


134 


231 


257 


374 


G2,'. 


46.t, 


61* 


119 


129 1 


171 


129 


U4 


IJ7 


207 


200 


3*5 


»* 


41» 


10* 


110 


125 


,45 


I1J 


.2. 


,20 


200 


2.3 


374 


48.» 


38» 


47* 


IM 


124 

i 



113 102 

Hl 109 

125 130 

118 112 

113 112 

116 116 

115 106 

124 116 
127 142 

121 12S 

125 118 

137 118' 

138 127 

122 117 
IIS IIS 



104 I4S 

114 145 
120 140 
120 157 
112 149 
116 164 

115 165 



I 



1 t»|j 

1SI 

117 



159 
141 
139 



120 IStt 

118 176 

132 141 

120 132 

121 133 



115 I 102 103 

112 109 115 

125 I 130 120 
118 j III 120 

113 112 
115 117 
115 106 
124 117 
127 142 
121 127 

126 120 
139 119 
138 130 



113 
117 
117 
123 
132 
120 
122 
122 
131 



148 
146 

140 
158 
149 
164 
104 
139 
142 
140 
138 
175 
141 



2t« 
203 
216 
210 



280 
297 
332 
805 



121 

121 



120 
121 
126 
120 
118 
1-22 
117 
126 
129 
126 
126 
144 
142 

121 119 122 

117 117 121 



103 101 

HO 115 

130 130 
III 121 
113 117 
118 119 
107 1 19 
118 123 
142 132 
128 120 
121 123 
120 125 

131 130 



130 
126 
136 
126 
124 
131 
122 
132 
132 
127 
132 
146 
144 



106 
114 
134 



105 
117 
130 



149 : 17!) 
149 191 

140 i 220 
158 208 
149 20» 
164 197 
164 202 
160 222 

141 . 208 
139 203 
139 204 
175 215 
145 I 217 



112 123 
114 119 
122 123 



Ii 
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118 126 
142 133 
129 119 
124 124 

122 I 124 
135 1 131 
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140 
159 
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17 ! 
169 
161 
14s 
142 
140 
180 
146 



1S3 209 

191 224 

230 269 

213 271 

20» 245 1 

203 207 

215 233 i 

219 278 

201 887 

212 274 

208 2H3 

226 313 

219 341 

211 273 

207 270 



17s 261 

189 253 

220 2C0 

206 292 

201 2C>> 

197 221 

l'>8 235 

222 290 

199 2S9 



IS2 205 280 
151 IM 283 



264 i 
2f>6 
296 
317 
292 
234 
251 
311 
309 
2tf6 I 
311 
366 
396 

133 207 3M 
151 202 299 

185 ' 270 

199 261 

220 3tl 

22<» J32 

216 »05 

206 239 

219 265 

234 330 

224 329 

215 317 

213 381 

229 375 

224 41* 



120 123 157 219 322 
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121 151 210 315 
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Noch: 1. Provinz- und StaatsmittelpreLi* in den einzelnen Monaten des Jahres 1897. 



Moaal Sfpl«»ff IM7. 
ProTins Ostpreußen 

Westpreußeu 
Stmdtkr«is Berlin 



■ • 



Pommern 
Posen . . 
Schlesien 
Sachten . 
Schleswig- Holstein 



Westfalen . . . . 
Hessen-Nassau . 



• ■ , ■ 



1807 
189« 



VUnat Oktober 1897. 

Provini Ostpreußen . . . 

Weslpreußen . . 

Stadtkreis Berlin 

Provini Brandenburg . . 

Pommern . . . . 

Posen 



Sachsen .... 
Schleswig-Holstein 
Hannover . . . 
Westfalen . . . 
Hessen-Nassau 



in Oktober 1*17 



Monat Xovenber 1897. 
Prorini Ostpreußen . . . 

Westpreußen . . 
Madttreia Herlin ..... 



Pommern . 

Posen 

Schlesien .... 

Sachsen 

Schleswig-Holstein 
Hannover . . . 
Westfalen . . . 
Hessen-Nassau 
Rheinland . . . 



Staat in November 1897 
IHM 



Monat Drzenber 1*17, 

Pro rina Ostpreußen . . 

Weatpreußen . 
Stadtkreis Berlin .... 
Provinz Brandenburg . 
Pommern . . . 

Posen 

Schlesien . . . 
Sachsen .... 
Schleswig-Holstein 



^\ . 3 1 J~il - r^ n 



1807 



176 


127 


127 


129 169 


289 


567 


- 


36 


37 


171 


128 


129 


I2S 


172 


249 


434 


39,; 


44 


45.» 








151 


293 


350 


425 


43 


44,» 


55 


167 


127 


132 


135 


247 


279 


382 


47.) 


38 


47,. 


171 


125 


127 


127 


200 


298 


474 


39.J 


42 


43 


108 


ISO 


131 


130 


148 


235 


453 


37 


34 


44.« 


170 


134 


134 


129 


190 


242 


418 


50 


37,s 


49 


169 


132 


157 


137 


196 


234 


32h 


50,! 


37.» 


49,» 


177 


137 


134 


144 


205 


277 


444 


57.-, 


51 


59 


172 


135 


130 


139 


210 


287 


383 


57,, 


4M 


51.» 


185 


13f. 


125 


139 


221 


262 


327 


57,;. 


43.» 


54.» 


191 


143 


165 


14t; 


233 


260 


37<; 


51.. 


46.» 


59 


198 


140 


158 


134 


233 


256 


382 


56.! 


48 


64 .s 


177 


133 


14» 


133 


210 


241 


303 


i». 


41 


Jl,» 


147 


118 


130 


I2J 


203 


344 


375 


47 




4« 



177 128 130 

105 126 129 

166 130 ' 134 

170 127 132 

167 132 134 

171 139, 13« 
170 13«! 158 
176 137 j 136 
173 137 (39 
188 141 127 
188 143 , 166 
197 144 159 

170 130 142 

130 12t 133 



178 126 

170 13m 

172 132 

173 129 

171 137 i 
175 142 ! 

174 140 : 

179 138 
177 142 
188 142 
193 146 
198 148 

1*40 139 

162 128 



183 132 

171 134 

175 134 

176 131 

173 136 

174 141 

177 140 

180 141 
182 146 
1*9 146 
196 14» 
198 147 

181 140 
142 120 



135 163 

131 182 
154 295 

138 246 

132 200 
132 149 
130 191 

139 201 
142 , 206 
139 239 
141 226 
145 234 
137 235 

137 212 

12* 20J 



291 
248 

350 

277 

299 

232 

239! 

236 

277 

«87 

259 

262 

256 

200 

203 



: P 

I 



567 
434 
471 
383 
475 
453 
431 
337 



50 

38.» 

45 

45, ; 

:(8 

35.1 
48 

46, ^ 



445 i 50,5 
368 55,i 



31S 
377 
392 



132 

129 j 

139 

136 1 

137 ! 
141 
162 
139 
142 
125 
171 ; 
160 

145 

135 



139 167 
134 188 | 
156 295 
141 243' 
134 201 | 
134 152 1 
134 192 : 
143 206 I 

141 209 
143 245! 
145 »2 ' 

142 237 

140 237 



53.* 

47 

55 



308 48 

378 4* 



35 37 

44,» 44 

44 56 

38.» 49 

4M 44 

33.» 44 

37,» 49,» 

38 51,» 

blfi 61 

41.» 52,s 

45 ' 50,» 

48 61,s 

49 66 

4M »2,» 
30.» 1 Sl 



293 5C7 

248 | 441 

350 475 

277 385 

300 480 

235 450 
240 434 

236 344 
275 438 
285 380 
255 330 
263 379 
252 393 



5l,> 

42 

45 

45 

40 

36,1 

48,1 

46 

56.. 

53,. 

50 

48 

55 



38 

46 

55 

51.» 

44.» 

46,» 

5m,» 

5-> 



130 213 2*0 402 4H 



134 

132 



131 



207 2»4 378 48 



35j 
43,» 
43 
39 
42 
34.» 

37, s 

38. » 
51 
41.» 
45,» 
47,» 
49 

42 34 

41 52,. 



62,» 

63 



138 
132 
156 
142 142 
138 | 136 
138, 134 



141 

167 
139 
144 
127 
171 
161 



133 
147 
142 
146 
145 
145 
141 



171 
186 

320 
246 
203 
156 
189 
205 
210 
242 
232 
239 
239 



I 



147 141 214 



293 567 53 

247 441 42 

363 175 45 

277 392 45,5 

300 480 39, -. 

236 441 36 

241 1 437 4S 

241 345 46 

273 444 57 

283 376 54 

264 335 53.-. 

263 373 50 

252 396 55,i 

200 403 48,i 



37,» 

44 

42,» 

38 

43 

35,» 

37.» 



41.» 

44. » 
55,» 
49 

45, » 
47 
50,* 



38,» 53 
52 6t 
4M 
46.» 
48,» 
49 



53 
61 

67, » 

68. » 



42 33 



134 131 207 204 370 48/ 4M 33.» 

I II I 1 i l 



93 


118 


129 


113 


103 


157 


188 


297 


101 


115 


128 


114 


117 


152 


197 


296 


103 


123 


138 


135 


130 


140 


230 


320 


103 


120 


131 


116 


124 


161 


223 


351 


103 


123 


127 


117 


119 


160 


216 


327 


108 


125 


130 


121 


121 


171 


211 


258 


104 


116 


12S 


109 


122 


175 


212 


279 


116 


131 134 


119 


127 102 


241 


358 


115 


140 


132 


144 


133 156 


231 


363 


117 


131 


130 


128 


119 


150 


220 


347 


110 


128 


138 


130 


124 


115 


217 


3.50 


117 


133 


14« 


124 


122 


179 


237 


399 


113 


129 


147 


139 


131 


149 


228 


403 


110 


120 


134 


123 


124 


100 


222 


348 


IUI) 


124 


121 


110 


121 


132 


222 


340 



91 
102 
101 
102 
105 

ms 

104 
116 
114 
117 
117 
117 
118 

110 

100 



90 
102 

98 
103 
104 
109 
104 
117 
115 
118 
116 
117 
1IK 

110 

100 



116 125 

114 125 
125 138 

121 Iii 

122 129 

123 130 

115 126 

131 136 
140 136 

132 131 
128 137 
131 146 
130 148 

123 134 

124 122 



116 124 

116 125 

125 135 

121 131 

121 130 

124 131 
115 127 
132 139 
139 137 
132 133 
128 13B 
131 147 
12b 148 

125 135 
124 121 



III 
113 
135 
116 
IIS 
122 
110 
120 
142 
130 
131 
128 
140 

123 

110 



107 150 

112 , 157 

127 145 

123 , 165 

117 163 

121 169 

121 175 

127 164 

132 156 

119 152 
123 148 
121 182 
130 150 

123 102 

120 133 



182 
201 
230 
223 
217 
203 
i 210 
| 239 
1 230 
i 220 
220 
235 
231 



112 106 

114 114 

135 125 

117 123 

1191 117 

120 i 120 

112 1 121 

120 j 126 

138 132 

130 119 

131 1 120 
127 ! 119 
138 129 



I 321 
339 
356 
403 
368 
292 
317 
395 
406 
589 
404 
445 
531 



157 
158 
145 
169 
102 
173 
176 
167 
159 
157 
150 
175 
151 



221 | 303 

220 388 



187 359 

206 395 
230 382 
222 446 

21 1 4l« 

207 351 

212 355 
232 422 
232 445 
218 427 
220 443 

226 452 

227 582 



123; 122 103 210 433 
110 MO 133 222 423 



117 124, 115 

114 124 113 

123 140 135 
121 131 ' 117 
121 130 120 

124 132 121 
114 127 112 
132 138 120 
139 137 143 
134 134 129 
127 138 130 
131 147 12« 
129 148 137 



92 
101 

97 
104 
104 
108 
104 
117 
115 
117 
117 
117 
119 

110 123 135 123 

109 124 122 I 10 

,i I I 



105 160 

III 159 

125 145 

123 169 

117 165 

121 175 

121 176 

12« 16S 

133 158 

12u 157 

121 148 

119 177 

129 153 



195 389 

209 417 
•J30 398 
222 453 

213 429 
215 368 

210 373 
230 439 

226 470 

214 455 
219 455 
229 471 

227 584 



122 104 220 440 
110 133 221 440 

' ^gitized Dy G 
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Noch: HI. Zusammenstellung von Mittelpre 



Monate. 

Jahre. 



s c 

* * Ü 

£ sä 5 S 

I I 



I 



1 1 



Treis für 100 Kilogramm in ',!,<, Hart. 



9 "> n 



Flejach im Kleinhandel Je - 



M 

s vi 'S 



55 ^ 



* ! = 



p«l«(or Prei« für 1 Kilogramm hezw. Schock 
in u.,a. in Pfennig. 



i] 



■t I« lj >6 17 ■» ; 19 



2. Monatliche bezw. jährliche Mittelpreise der Provinzen und des Staates im Erntejahre 1896 97 

und im Kalenderjahre 1897. 



Januar ...... 

Februar 

Mi«. 



April. 
Mai . 
Juni . 
Juli . 



Erntejahr IMO/97 . 

August 

S.ptember 

Oktober 

November 

Derember 

Kalenderjahr 1807 . 

Provlaz Weatpreaaaea. 

Junuar 

Februar 

Min 

April 

Mai 

Juni , 

Juli 

Ernlejahr IHM 97 . 



August 

September 

Oktober 

November , 

Dezember 

Kalenderjahr 1897 

Stadtkreis Berlin. 

Junuar 

FVbruar .... 

Mir» 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Erntejahr IHM «7 



August .... 
September . . . 
Oktober . . . . 
November . . . 
Det-mber . . . 





lj» 


115 


124 


126 


1TI 


293 


! 

5^3 


50 


40 


52 


89 


113 


112 


104 


103 


I4S 


197 


439 




Ii.« 


113 


123 


12t; 


171 


294 


5*3 


50 


39.» 


53 


89 


112 


112 


105 


loa 


148 


196 


427 




159 


IIS 


123 


128 


169 


291 


583 


52.» 


, 39 » 


51.» 


SS 


112 


112 


103 


103 


148 


195 


333 




160 


114 


12:: 


12S 


168 


289 


567 


54 


1 40.» 


51 


89 


113 


114 


103 


105 


148 


192 


3l>5 




tat 




129 


135 


l«6 


289 


567 


<J*ß 








1 1 o 


1 1 '4 
1 1 o 




1 ' '» 


UN 


löo 






157 


112 


127 


134 


168 


289 


5«7 


52.» 


40.» 


47 


91 


113 


115 


102 


103 


148 


178 


261 




158 


115 


126 


135 


lrtG 


289 


567 


5*.» 


39 


40 


91 


115 


120 


103 


101 


U9 


179 


264 


« 


Iii 


112 


124 


116 


171 


292 


»7H 


I! 


J«,-, 


4*,« 


90 


IIS 


114 


103 


102 


117 


102 


32» 




i<;7 


120 


12« 


131 


166 


2>9 


567 


48.» 


38 


3f.» 


93 


118 


130 


106 


105 


154 




27o 




17»; 


127 


127 


129 


169 


289 


567 


48 


36 


37 


93 


118 


129 


113 


108 


157 


IM 


297 




177 


128 


I.TO 


135 


168 


291 


567 


50 


35 


37 


91 


116 


125 


III 


107 


156 


182 


321 




178 


126 


132 


139 


167 


293 


567 


51.» 


35, 


38 


90 


116 


124 


112 


10« 


157 


m 


359 




183 


132 


131 


138 


171 


2»a 


567 


53 


37* 


41.» 


92 


117 


124 


115 


105 


l«o 


195 


3S9 




... 


119 


117 


132 


.GS 


291 


S7I 


S2 


38.) 


49 


90 


IIS 


119 


167 


16S 


IS2 


ISS 


328 




161 


118 


Iii 


1» 


155 


234 


427 


40.» 


51-, 


55.» 


99 


113 


III 


106 


HO 


152 


205 


419 




15!» 


11« 




127 


152 


241 


427 


42.» 


52.» 


57.» 


99 


114 


112 


110 


III 


149 


201 






155 


112 


12« 


124 


151 


241 


427 


42.» 


51 


57 


99 


112 


112 


103 


110 


149 


19« 


244 




154 


110 


124 


12« 


155 


23b 


429 


42.» 


51 


59.» 


99 


114 


III 


107 


III 


149 


19-; 


244 




15« 


112 


123 


127 


151 237 


421 


42 


50.» 


57,» 


99 


114 


III 


109 


114 


145 


191 


224 




15V 


IIS 


120 


128 


150 


238 


423 


44 


49 


52 


99 


114 


112 


109 


115 


146 


Is9 


253 




157 


115 


122 


130 


153 


239 


423 


50 


43 


45 


100 


114 


121 


110 


115 


149 


191 






ist 


114 


123 


121 


154 


231 


411 


43 


40 s 


53.» 


t» 


114 


IIS 


101 


113 


140 


201 


30« 




167 


122 


123 


130 


159 


253 


434 


43 


41.» 


45 


101 


115 


126 


,14 


117 


152 


199 


261 




171 


128 


129 


12* 


172 


249 


434 


39i 


44 


45.» 


101 


115 


12« 


114 


117 


152 


197 


29« 




165 


12« 


129 


131 


182 


248 


434 


38.» 


44.» 


44 


102 


114 


125 


113 


112 


157 


201 


33:» 




170 


130 


129 


134 


188 


248 


441 


42 


43,-'. 


46 


102 


116 


125 


114 


114 


158 


2.* 


395 




171 


134 




132 


1SC 




441 


42 


44 


44,» 


101 


114 


124 


113 


III 


15:- 


209 


417 




162 


lio 


IIS 


12» 

i 


m 


24) 


m 


42.» 


47 


Sl 


ISO 


114 


IIS 


... 


113 


1SI 


ISS 


III 



Januar 

Februar .... 

Marz 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Krntejuhr IH9S 17 



August . . . . 
September . . . 
Oktober . . . . 
November . . . 
Dezember . . . 



Uli 



121 147 



137 
142 
131 



r-ioo 
:;oo 
;ioo 
;;oo 
294 
2:10 
290 
200 



375 425 



.175 
375 
375 
3B1 



425 
425 
425 
425 



350 425 
35K 425 
307 423 



43» 44,> 

47 46 

49. » 44 
15. 47.» 
4«.» 4* 

50. » 50 
84.» 49 s 
40 , 45 



59 

«I.» 

60 

C4 

«4 

«0.-. 

53 

57.» 



148 290 350 425 

151 293 ö:>i> 42'. 

154 295 350 47 I 

15« 295 350 475 

156 320 363 475 



4 1 
43 
45 

45 



49 53 
14..» 55 



41 

43 



5>; 



149 2S7 360 4J7 49.» 



42.» 55.: 
46 SS 



162 


124 


PH 


132 


234 


274 


363 




36.» 


5. 


101 


119 


119 


III 


Iii! 


15s 


15« 


119 


131 


133 


23'.i 


27« 


368 


44, 


38.» 


53 


101 


119 


119 III 


IIS 


157 


156 


II« 


130 


133 


240 


278 


374 


42,» 


59 


53 


101 


118 


1 18 


110 


1)9 


159 


154 


114 


127 


135 


239 


279 


372 


42.:, 


39,5 


5;'..-, 


101 


119 


118 


III 


119 


159 


15« 


116 


129 


13« 


240 


2:7 


36« 


4»,-. 


40.' 


55.» 


l«IO 


IIS 


HS 


112 


120 


157 


153 


113 


129 


136 


241 


27« 


3<v. 


5u,s 


40 


51.» 


101 


Iis 


Iis 


III 


120 


158 


154 


117 


129 


13b 


24 t 


27« 


3«0 


57, . 


39.» 


45.» 


101 


119 


120 


III 


121 


158 


154 IIH 


120 


132 


237 


27« 


300 


44 


37 


49, 


101 


110 


Iii 


III 


II« 


157 


162 


12« 


1». 


I3e> 


24 3 


277 


362 


50 


39 


47 




119 


126 


112 


125 


159 


167 


127 


132 


135 


217 


279 




47.» 


38 


47.:. 


103 


120 


131 


II« 


124 


1«1 


16« 


130 


134 


138 


24« 


2.7 


3>3 


45.» 




49 


102 


121 


131 


11« 


123 


'65 


172 


132 


139 


141 


213 


277 3>5 


15 


39 


5l.t 


|i.3 


121 


131 


117 


123 


169 


175 134 


142 


142 


2 t« 


277 392 


45.» 


3*. 


49 


104 


121 


131 


117 


123 


169 


161 122 

i 


132 


128 


243 


277 


373 


4S» 


39 


50» 


102 


119 

1 


123 


113 


121 


161 

1 



99 
9S 

9« 

97 



120 
122 

123 
123 
123 
123 



99 

102 I23i 
9s 122! 



125 130 120 

125 ISO 120 

125 130 125 

125 130 124 

125 130 120 

125 ISO 12« 

12« 130 130 

125 129 12) 



140 230 

140 2;lO 

140 230 

140 230 

140 230 

140 220 
140 i 220 

140 224 



103 
103 
101 
9* 
97 
99 



123 136 134 130 

123 ll'S 135 130 

125 1 138 135 127 

125 135 135 125 

12> 140 135 125 



140 
140 
145 



220 
230 
230 



123 



130 132 HS 



145 2.10 
145 2.*;o 
141 226 



3:». 

370 
329 
297 
■269 
2«0 
296 
320 

311 
320 
35« 
382 
39H 

332 



199 


4.2 


199 


39« 


20« 


291 


216 


281 


213 




20« 




20S 




2.3 


34H 


220 


332 


223 


351 


223 


4"3 


.,.>.) 


44« 

453 


213 


35S 
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Noch: III. Ztwatniaenstellung von Mirtelpreisen. 



Muiiate. 

J i b r t. 









i 


s 


r 


a 


C 




.o 
•>■ 


1 


s 


& 


c 

ä 




«J 
-c 

* 


X 
a. 


* 















■3 



2 



Freia far Kjcj Kilogramm in ',',„ Mark. 



1 I i 4 | 5 < 7 1 9 ; IQ ! II 



Fleisch im Kleinhirn Je] 



ii 

e u 
2 e 



5 



i ii 



P™»faT| Prela für 1 Kilogramm beiw. Schock 



Noch: 2. Monatliche bezw. jährliche MitUlpreise der Provinzen und 

und im Kalenderjahre 1897. 



Marx 

April 

Mai 

Juni 

Juli 



Eralejabr im 97 



September . 
Oktober . . 
November . 



Kalenderjahr 1S97 



Provinz Posen. 



Januar . . . 
Februar . . 
Marx .... 
April .... 
Mai .... 
Juni .... 

Juli 

Rrntejahr I806/97 



.... 



Augoat 

September 

Oktober 

November 

Dezember 

Kalenderjahr 18»? 

Provinz Schlesien, 



Januar 

Februar 

Mir« 

r.::::::::::: 

Juni 

Juli 

Emtejahr IWHßl 



September 

Oktober 171 

November 

Deiember 

Kalenderjahr 1197 

Provinz Sachsen. 




Emtejahr I&M/H7 



Aupiit 



1897 



1C4 


II!» 


1 

129 


160 


118 


128 


m 


114 


128 


15:; 


113 


126 


156 


1 15 


127 


158 


112 


125 


155 


116 


124 


1» 


116 


121 


«'.►4 


l.'Z 


1-4 


171 


125 


127 


17U 


127 


132 


173 


129 


136 


176 


131 


138 


163 


180 


129 


163 


117 


; 

129 


16U 


113 


126 


159 


Ii» 


125 1 


15?* 


110 


124 


158 


110 


123 


153 


107 


121 


157 


110 


120 


m 


113 


I2C 

1 


168 


125 


128 


16« 


130 


131 


167 


132 


134 


171 

173 


137 
13C 


137 
138 


163 


130 


128 






ISO 


lfil 


118 


12? 


158 


114 


126 


157 


112 


124 


157 


112 


1 - - 


154 


109 


120 


15«; 114 


118 


157 


117 


12« 


173 


132 


127 


ITC 


134 


134 


171 


139 


ISS 


175 


142 


141 


174 


141 


141 


184 


114 


139 


153 


127 


137 


151 


125 


135 


147 


120 


133 


144 


1 18 


131 


145 


117 


130 


143 


116 


126 


14-.' 


116 


124 


US 


122 


133 


15!» 


127 


147 


IC!» 


132 


157 


17(1 


136 


158 


174 


140 


102 




140 


167 


158 


• 36 


143 



127 



199 29» 
198' 298 

198 : 298 

199 298 

200 298 
200 298 
198 3»>4 
IfS 



,1 



127 199 
127 •..•00 
132 200 



238 
299 



455 
4C3 
463 
464 
465 
470 
401 

473 
474 
47:. 
4*0 



134 201 ' 300 
13<, 203 300 ; 480 
129 200, 299 488 



158 252 

158 242 

157 ; 243 

153 240 

152 240 

148 , 235 

146 237 

l)S 24» 



,48 



132 



452 
430 
452 
444 
414 
441 
428 
4J7 



448 

453 
453 



148 244 

148 235 

149 232 
152 235 450 
156 236 441 
IS2 239 | 448 



242 424 
244 429 



186 
1S4 

1S3 243 426 
181 
178 
181 
184 

183 240 422 



241 425 

236 417 

234 415 

236 418 



130 193 
129 187 
129 185 
129 IJ5 

131 185 

132 1*6 
136 185 
13« IM 



14.) 206 



240 301 
240 

239 i 30 j 

240 306 
23S 305 



37 


45 


49.» 


40 


46.» 


52 


38 


46.» 


53 


38.;. 


47 


52,» 


' 38 


9 1.» 


53 


44.» 


47 


51.» 


52,» 


45,» 


46 


3» 


44,» 


48.» 


49.» 


42 


44^ 


39.» 


42 


43 


38 


41,» 


44 


4 t) 


4" 


4< > 
4'j* 


39.» 


48 


45.» 


41.4 


44.3 


46.» 


36.» 


37.» 


51,» 


3",» 


38 


52 


35 


3S 


51.» 


35 


38 


53 


*i 

»W 


39 


■L4 ft 
v9.» 


38 


38 


51 


51.» 


36.» 


47,» 


37 


37 


14).» 


42,» 


35 


44 


37 


34 


44.» 


35.» 


3:m 


44 




34.4 


AI' . 

4u,* 


3G 


35^ 


47 


38 


36.» 


49 


44.» 


37.» 


52.» 


45 


37.» 


53 


44,» 


87 


53 


44 


37 


54 


44 i 
44.» 


'17 


Ü9 


47.-. 


37 


53 


58 


36 


4S 


4} 


3«,» 


51,3 


54.» 


37 


47.» 


50 


37.» 


49 


4b 


37.» 


49,:. 


48.» 


:{ !-* 


50,» 


48 


87. i 


50,3 


48 


37 


51 


50.» 


39w 


51,» 


50 


40 


53 


51 


40 


53^ 


50,* 


39,-, 


53.» 


52 


40 


54,» 


5t: 


39 


52 


CG 


38 


48 


»1.» 


39.» 


31 


55,» 


38 


4S 


50.» 


37.» 


4-.M 


■X 


38 


51.» 




38.5 




»6 


38,» 


53 


,81.» 


39 


5.» 



la Mirt 






in 


Pfent 


i«. 




I» 


«J 14 ! 15 1 ■« '7 


■8 1 


des Staate* 


im Erntejahre 1896 97 


Ulft 


1 17 


IIS 


1 19 
Iii» 


1 1 t 


14? 


1 


l\AJ 




1 14 
II* 


1 1 1 
III 


1111 


1 JO 


IQ 7 


99 


1 15 


112 


lt>9 






1 17 


100 


116 


112 


112 


110 


149 


206 


101 


117 


113 


112 


112 


149 


204 


101 


117 


113 


112 


113 


149 


201 ■ 


103 


1 19 


118 


113 


117 


149 


204 


inr 

■ VI 


1 19 


1 19 
114 


ii* 


1 19 
1 IZ 


1 Jki 

1 4f> 




103 


120 


124 


1 14 


119 


IdÄ 


216 i 


103 


123 


127 


117 


119 


160 


216 | 


105 


122 


129 


118 


117 


16» 


217 | 


104 


121 


130 


119 


. 17 


163 


211 


104 


121 


13t» 


120 


117 


165 


213 ! 


1 Vi 


i in 

1 IV 


i in 


1 14 
1 14 


114 
1 14 


144 
1 34 


4Vr 




1 1 £ 
1 tu 


1 1 1 
1 1 j 


1 1 K 


1 1 c! 
1 Hl 




199 


Ivo 


1 1 7 
1 1 1 


116 




1 ir 
J Iii 


1 CA 
1 b4 




103 


118 


1 16 


116 


1 17 


1G4 


207 


104 


119 


116 


117 


117 


IC4 


212 


102 


1 17 


116 


1 16 


110 


H>4 


203 


lüi 


1 17 


115 


117 


117 


1 134 


197 


104 


1 19 


122 


m 


119 


164 


197 


1 Ml 


1 1 9 
117 


III 




1 1 7 
II« 


1 DJ 


9A4 


108 


i <i* 


Iii 

101 


121 


1 « o 


171 


206 


108 


125 


130 


121 


121 


171 


211 


108 


123 


130 


122 


121 


169 


203 


109 


124 


131 


120 


120 


173 


207 


108 


124 


132 


121 


121 


175 


215 


1 U 9 


I4U 


Hl 


118 


1 1 Q 

119 


167 




1 
1 


1 1 A 
1 14 


I ti* 




t IQ 


1 tu 




ifW 


1 1 A 


1 17 
1 I / 


|Utj 


1 10 


1 £(« 


13 J 


103 


114 
II« 


t Iß 


106 


1 IS 


1 08 


207 


102 


113 


M5 


I0G 


119 


164 


221 


102 


113 


115 


IOC 


US 


165 


215 


102 


113 


116 


lOti 


117 


164 


198 


103 


114 


117 


107 


119 


164 


202 


109 


1 14 


IIA 


1 A4 
IVB 


1 1 ii 
110 


1 Ol 


9A7 


103 


1 14 


1 • i 


in» 

IVO 


i *•-/ 


1 69 


219 


104 


116 


128 


109 


122 


175 


212 


104 


1 15 


126 


1 10 


121 


175 


210 


10t 


115 


127 


1!2 


121 


176 


212 


104 


114 


127 


112 


121 


176 


216 


193 


114 


120 


101 


119 


170 


2D9 


116 


130 


124 


116 


123 


159 


209 


116 


130 


12t 


115 


123 


159 


211 


116 


129 


124 


115 


123 


160 


214 


115 


130 


124 


117 


123 


1.'.9 


226 


1 IC 


130 


124 


116 


123 


159 


219 


116 


130 


124 


117 


123 


139 


222 


116 


130 


126 


118 


123 


n;o 


222 


IIS 


130 


124 


... 


.23 


IS7 


228 


116 


131 


132 


118 


12C 


161 


234 


HC 


131 


134 


.19 


127 


162 


241 


1 16 


131 


136 


120 


127 


164 


239 


117 


132 


139 


120 


126 


167 


232 


117 


132 


138 


120 


126 


16S 


230 


116 


131 


129 


118 


,34 


110 


S3S 



'9 



324 
259 
238 

233 
235 
251 



290 



395 
422 
439 
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Noch: III. Zo»ammen»tellung von Mittelpreiien. 



Jahr«. 



I I 



Iii I l 1 



1 



X I 

I 



Prei» rar 100 Kilogramm in Mark. 



Fleisch im Kleinhandel 



1 -i 
I 2 



5--" 

r 



s i J i 1 I l 



Prti. iür Preil für l Kilogramm bezw Schock 
^.'i in Pfennür. 



'1 



Noch: 2. Monatliche beiw. jährliche Mittelpreise der Provinzen und des Staates im Erntejahre 1896 97 

und im Kalenderjahre 1897. 



Provinz 

Janaar 

Februar 

Mar**. 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Eralejahr l8»8/»7 



August 

irieptember 

Oktober 

November 

Dezember 

Kaltaderjahr III? 



Januar . 
Februar 
Marx . . 
April . . 
Mai . . 
Juni . . 
Juli . . 



A neust . . 
September 
Oktober . . 



Deieraber 

Kalenderjahr 1607 ■ 

Provinz Wettfalea. 

Januar 

Februar 

Min 

April 

Mhi 

Juni 

Juli 

Erntejahr l8»»/«7 . 



September 
Oktober . . 
November . 



K a I *b n d o? r j ä r 1397 



. . . < * 



Provim 

Januar 

Februar 

MAri 

April . 

Mui 

Juni 

Juli 

Bratejahr 1800/07 

AuguM 

September 

Oktober 

November 

Deiember 



1897 



167 


129 


132 


16.i 


127 


132 


160 


122 


130 






13t» 


159 


122 


129 


15b 


123 


128 


161 


127 


130 


Dt 


121 


12» 


170 


132 


130 


177 


137 


134 


176 


137 


136 


173 


138 


139 


180 


141 


139 


168 


130 


131 


157 


12'.» 


129 


155 


125 


129 


151! 


122 


127 


149 


120 


127 


149 


122 


123 


146 


123 


120 


149 


121 


12o 


DO 


124 




123 


167 


i3t 


130 


172 


135 


136 


m 


137 


139 


177 


142 


142 


182 


146 


144 


tci 


119 


131 


1GI 


131 


127 


160 


130 


123 


157 


127 


122 


!5s 


127 


125 


156 


126 


127 


154 


126 


126 


157 


126 


124 


1)7 


120 


... 
125 


175 


132 


127 


185 


136 


125 


1*8 


141 


127 


18* 


142 


125 


181» 


146 


127 


169 


133 


US 


165 


131 


151 


165 


132 


152 


162 


i:;m 


147 


1« 


128 


146 


163 


128 


147 


162 


127 


148 


165 


128 


146 


101 


12* 


l»0 


.87 


139 


159 


191 


143 


165 


18* 


143 


166 


193 


146 


171 


19G 


149 


171 


.75 


1« 


156 



136 198 



292 
290 
288 
283 
281 
2S0 
277 
294 

279 
277 
277 
275 
273 
381 



j 

438 i 58 

43S i 58 

440 59.:. 

440 i 60 
435 | 59 
434 I 59 
434 | 69 

441 18 

437 ! 63 

444 i 57,i 

445 ! 56,-. 
43* ! 56.» 
444 57 

430 SSV 



52,» ! 59.» 

52,% i Go 
51,» : 59,;. 



51 

50.» 

50,» 

50. » 
4» 

5i *,» 
51 

51. » 
51 
52 

IM 



132 243 

132 241 

132 " 241 

133 240 

132 239 

133 236 
139 234 
132 238 



281 357 
280 359 
2*0 357 
280 355 
280 354 
, 280 , 348 
278 I 348 
27» 331 



59.» 
59,» 
57,» 

56, » 
SO 

57, » 
59 
61 
61 
61 

5».r. 



58.» 39,» 49 

58,» 40.» : 50 

58,» 39.» I 49.» 
40 



139 239 

143 245 

146 242 

137 240 



141 



136 



1.19 



133 22N 



280 


354 


61 


287 






237 




55,» 


285 


380 


j3,» 


283 


376 


54 


38t 


360 


59.» 


260 


289 


61 


257 


286 


64 


255 


285 


65 


256 


283 


66,1 


253 


286 


67.» 


252 


292 
291 


76 


237 


210 


»J r i 


256 


392 


«l.i 


262 


327 


57,» 


259 


31S 


53, ■> 


255 


330 


50 


264 


335 


53.» 


157 


302 


63 


25« 


336 


49 


256 


337 


49,» 


255 


338 


50 


254 


327 


49,» 


256 


336 


50.» 


255 


332 


52.» 


254 


333 


70,-. 


2J7 


334 


II 


254 


361 62 


260 


376 


5U 


262 


377 


47 


263 


379 


48 


263 


373 


50 


2.7 


350 


5», 



59 

60.» 40 

«3.» 40,» 

74 4M 

80. 3 39,» 



41 

41.) 

4 l,e 

4M 

4M 

46,» 



51 

50, » 
50 

51, » 
4$,» 

51 

51, » 

52, » 
54.» 
53 
51 



46 

46 

46 

46.» 

47 

46.» 

16,» 

46 



.)2,» 
52 



57 

59 

59,» 

60 

r.i> 

59 

56.» 

50,» 



45 5G.» 
45.» 60 



53.» 69 



70,s 

7<» 

70,» 



53.» 66 

4» 51 

30.» 6 t 

44 53 

46. » 59 
48 6M 

47. » 62.» 
4^.» 67,* 
50 64 



115 
114 
115 
115 
113 



117 
117 
115 
116 
117 
118 
118 



117 
117 



138 
138 
138 
138 
138 



113 138 

114 138 
US 13» 



114 

115 
114 
U5 
115 



140 
140 
140 

139 
139 



127 141 

128 141 
127 141 
127 142 
127 142 
127 142 

129 | 142 
126 142 



114 139 



117 
117 
117 
117 
117 
117 
116 
117 

117 
117 
117 
118 
117 
117 



131 
132 
131 
131 
131 
132 
132 
131 

133 

131 

132 

132 

134 I 

133] 



115 127 
1!4 130 



115 
115 
115 
115 
115 
US 



129 
128 
127 
127 
12* 
128 



116 127 

116 128 

117 128 

116 128 

117 ' 127 

116 138 



131 

130 
129 
129 
129 
132 
132 



118 131 

117 132 

117 133 

117 131 



131 
131 



117 131 



130 
13*1 
131 
131 
131 
132 
132 
130 



223 464 
222 123 



112 
142 

141 215 3iJ 

142 212 i 293 

141 201 

142 199 

141 208 

142 222 



•.'«vi 
', • 

JO« 



132 14V 133 148 224 329 
132 144 133 156 231 363 



136 142 

137 13-8 
137 143 



132 156 230 40i 

132 159 232 445 

133 15* 226 47'J 



131 141 I 131 147 IIS 3SC 



121 128 118 
123 , 128 118 

122 127 i 118 
121 126 j 118 
121 123 117 
121 127 120 
126 128 120 
121 ! 127 118 



142 
143 
140 



216 4A4 



213 
207 



140 212 
139 
140 

139 



;!::■! 

£ 4 



212 274 
•203 ■ 2S0 
203 j »6 
140 214 348 



127 
130 
131 
133 
134 
126 



125 | 

125 : 
12« 

126 , 

125 ' 
12« 

126 I 

123 I 



129 i 
128 

lso ! 

130 : 
129 
136 



120 
120 
118 
116 
Iis 
120 
121 
120 



119 
119 
119 
119 
120 
119 



142 215 

150 220 

152 220 

157 218 

157 214 

I4S 313 



I 



US , 
119 i 
11.» 
119 

120 
122 
123 I 

120 ; 



138 220 

138 217 

138 215 

138 217 

133 208 

138 203 

139 204 
138 219 



132 124 124 140 213 

133 . 130 124 145 217 

137 | 131 123 j 148 220 

138 | 131 120 ! 150 220 
138 130 121 148 219 
130 133 121 141 11* 



?,;; 
;u; 
:■.«■.' 

t:'T 
»V> 
34! 



44« 

40» 

321 

»; 
■}.■■ 

360 

331 

350 

tu» 

4*3 
455 
3(4 



134 
137 
139 
139 
137 
139 
144 



117 
119 
116 

110 
1 18 

119 
120 



137 II» 



118 170 197 4(1 

120 175 M8 414 

121 175 22i» 3211 

117 177 243 3IB 

118 17« 226 313 

122 175 216 332 
175 215 3«-; 
173 223 38» 



125 
121 



146 122 124 
146 124 122 



I8li 229 375 
179 237 J99 



146 128 121 182 235 445 

147 127 119 175 226 452 
147 126 119 177 229 471 

142 III III 176 IM 3« 

1 . I i 
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No<h: III. Zusammenstellung von MittelpreUen. 



Provinzen. 
Staat. 

M«»ale. 

Jahre. 




1 












Fleisch im Kleinhandel -g 




= 


! J 

st ~ 


1 

1 1 
= !* 


i. 

a 

1 , e 

i i I 

* 


's 2 
x. S 

1 1 


3 

X 


«= - 

«* 3 
.2 • 

- 4 

.5 ° 
22 f 


a 

«■ 

•c * A 

XU* 


S.S 

i f * 


a 


Wlederholing. 




Preis für 100 Kilogramm in 


>,.-,. Mark. 




Pf*l« «T 

IV« tjr 
U Mark. 


Preis für 1 Kilogramm bei*. Schock 
in Pfennig. 


i 


a 




s « 


7 1 


9 io 


tl 


Ii 


'1 '4 ■$ 


.« 17 IS | 19 



Noch: 2. Monatliche bezw. jährliche Mittelpreise der Provinzen und 

und im Kalenderjahre 1897. 



.... 



Januar. . . 

Februar 

Man 

April 

SUi 

Juni 

Juli .... 

Erntejahr 1896 97 

Augiitt 

September 

Oktober 

November 

Dezember 

1897 



• • I 



Staat. 

Januar 

Februar 

Marx 

April 

JBfll ■•at>a*s>>>> 

Juni 

Juli 

Emtejakr 1«>96,97 

August 

September 

Oktober 

November 

Deiember 

Kalenderjahr 1817 



IG* 127 

107 , 124 

165 121 

164 12 i 

165 124 
16* 131 
167 : 123 
164 | 125 

188 I 132 

199, MO 

197. 144 

138 148 

198' 147 

178 181 



162 124 

I6u 122 

157 118 

155 117 

156 118 
153 117! 



143 
143 
143 
142 
143 
140 
142 

143 

14fi 
158 
159 
160 
161 
148 



1 [ f 



132 232 255 305 55,» 43,i 64.» 
131 231 254 3C? 56,» 44 66 

131 223 253 »Iii 56,» 43,» 67 
182 230 255 304 57,» 44.» 68 

133 231 254 361 60,* 45.» 67,» 
133 229 253 359 62,» 46 
133 229 253 359 68,» 46 

132 230 234 380 



des Staates im Erntejahre 1896/97 

.! 



68,» 
I C4.» 

SS 43.» 03.» 



134 231 257 374 

134 ; 233 256. 382 

137 235 256 332 

140 1 237 252 393 

141 j 239 252 396 

134 ! 231 184 373 



62,» 46,» 

56,» 48 

55 49 

55 49 

65,» 49 

58.» 48 



133 
132 
131 
129 
129 
127 



i 

130 -^06 

130 ■ 20} 

130 ! 204 

131 I 203 

132 j 203 



II« 121 130 



■ 

171 129: 

177 133 I 

176 136 : 

130 139 

181 140 147 

165 I16| 135 
I l ! 



134 ! 
140 
142 
145 



i; 

136 | 
130 | 

137 I 
135 
137 
139 
141 
134 



203 
203 
204 
207 
210 
212 
213 
214 
207 



derMUielnreis« 
im Erntejahre 1806,67. 

Profi&s OsfpreiiUen 

„ WestpreuUen .... 

Stadtkreis Berlin 

Brandenburg .... 

Pommern 

Posen 

Schlesien ...... 

Sachsen . . 

Schleswig-Holstein . 

Hannover 

Westfalen 

Hessin- Nassau . . . 



Staat im Erntejahre 1*96/67 

•895 9* 
i 194 95 
«193/94 
U9«/9J 

«I9</9» 

l«9°/9' 

«119,9» 

I||g/l9 

IIS 7 II 

«186/17 

., «MSI* 

«8««'I5 

■II) ,S4 

.. «tu u 

«II«,'«» 

l||0|l 

«179 |o 

«17179 

1177 71 
1*7* 77 



155 H2| 

155 114 

159 121 1 

154 1 18 

155 116 
157 113 
157 117 
148 122 
159 125 
150 124 
157 129 

12» 



124 
125 
147 
129 



5 
i 

126 171 
125 154 

1öS 299 



262 35u 

261 3*0 

261 381 

260 380 
25* 377 
257 37ß 
257 377 

261 37H 

260 3*5 

261 393 
260 39* 

259 402 

260 403 
280 386 



161 
164 



125 



132 237 

126 125 19* 

126 125 155 

126 126 183 

133 130 ISA 

135 199 

132 23« 

139 217 

134 227 

132 230 



129 
125 
125 
150 
143 



ISO 121 

147 121 

135 IIS 

142 125 

157 139 

220 217 

205 l»l 

189 16S 

182 152 

164 121 

164 131 

157 137 

164 144 

184 152 
IS5 143 
224 1*1 
215 20S 

217 174 

185 134 

218 154 
226 185 



130 130 204 

12* 122 202 

124 122 211 

140 157 226 

143 149 231 

16$ 157 253 

164 156 229 

164 164 225 
146 144 
126 117 
132. 119 208 
136 138 211 
145 142 

147 
133 
166 
166 150 

165 148 232 
MO 
>27 

16« 169 233 



2*7 



15.' 
143 

163 



143 III 
166 146 



217 
199 



228 
241 

236 
246 
249 



30* 
295 
276 
292 
287 



4Ü 

50 

VJ 

:,o 

51 

54,1 



42 

42,» 

42,» 

42.» 

43 

42.» 



63.» 41,» 



SO,. 

55,» 

50. » 
48 
48 
48,» 

51. » 



«I,« 

41,» 

41 

4M 

42 

42 

42 



61.» 

64,6 

66 
68 
68,» 
68 



55 
56,» 

56, » 
57 

57. » 
55,5 
51 
33,» 

50. » 

51. » 

52. » 
54 
55 
54,5 



117 
116 
116 
115 
116 
117 
118 
117 

119 
11« 
118 
IIS 
119 
117 



129 
128 
127 
127 
127 
128 
129 
128 

129 
129 
130 
12* 
129 
128 



109 124 

108 I 124 

108 I 123 
IOS 123 
10« ! 123 

109 ; 123 
103 | 124 

109 : 124 

110 j 125 
110 : 126 
110 125 
110 125 
110 125 
108 124 



135 131 

136 129 

137 125 

137 124 

138 127 
13« 130 

142 131 
136 131 

144 135 

147 139 

148 140 

143 138 
148 137 
141 132 



122 | 118 

123 118 
123 116 
122 ! 116 
122j 117 



123 
126 
122 

131 
134 
134 
135 
135 



118 
119 
US 

120, 

123 

123 

123 

123 



128; 120 



132 141 

13t 140 

131 140 

131 142 

132 141 
131 141 

130 145 
1.11 141 

131 ' 146 
131 149 

130, 150 

129 151 

129 ' 153 

131 145 



12(1 153 

120 153 

120 153 

120 153 

120 152 

121 152 

122 153 

120 113 

123 157 

124 160 
123 162 
122 163 
122 164 

121 IS6 



218 549 
220 491 
222 385 
225. 352 

219 341 
210; 365 
217 396 



222 

224 
228 
231 
227 
227 



4SI 

418 

463 
531 

582 
584 



III 455 



207 429 

208 395 

210 1 302 

218 ! 282 

211 273 
205 286 
207 306 
214 340 

219 322 



222 
221 
219 
220 
214 



34$ 
393 
433 
449 
352 



578 


51 


39,» 


48,» 


90 


113 


114 


103 


102 


147 


192 


327 


411 


43 


49,5 


53,» 


99 


114 


113 


108 


113 


149 


201 


306 


423 


46.» 


45 


57,» 


98 


122 


125 


129 


123 


140 


2S4 


326 


360 


44 


37 


49.» 


101 


119 


118 


III 


119 


157 


213 


34* 


461 


39 


41,» 


48,1 


101 


117 


112 


112 


112 


148 


209 


327 


457 


37 


37 


50.» 


104 


117 


116 


117 


117 


165 


204 


276 


422 


45 


36,» 


51,» 


103 


114 


116 


106 


118 


167 


207 


284 


307 


51,» 


39.» 


51 


116 


130 


124 


116 


123 


157 


225 


347 


441 


5* 


49 


56 


115 


139 


126 


142 


130 


142 


222 


368 


351 


60.» 


39,» 


48.» 


117 


131 


121 


127 


11- 


140 


214 


34* 


290 


65.» 


46 


56.» 


115 


128 


125 


120 


120 


13« 


216 


366 


334 


51 


50,» 


64 


118 


131 


137 


119 


121 


173 


223 


389 


360 


58 


43.» 


63,» 


117 


128 


136 


131 


131 


141 


222 


451 


378 


50,3 


41.» 


53.» 


106 


124 


122 


118 


120 


ISS 


214 


349 


3*0 


42.» 


38,» 


46^ 


III 


125 


122 


121 


121 


157 


208 


344 


405 


53 


39,» 


52 


113 


127 


129 


121 


122 


169 


207 


359 


458 


44» 


66.» 


87 


107 


121 


131 


114 


117 


173 


225 


352 


462 


45.» 


48,:. 


75,5 




123 


133 


115 


120 


175 


227 


374 


461 


75 


49.» 


58,» 


- 127 


130 


117 


124 


174 


223 


354 


440 


65,1 


44,» 


53 




129 


134 


119 


126 


183 


219 


360 


45S 


45 


59 


6o 




122 


139 


112 


116 


187 


220 


343 


468 


57.» 


59 


71 




114 


118 


101 


109 


163 


217 


328 


460 


47.» 


41 


63 




112 


114 


99 


107 


161 


209 


326 


446 


♦3,» 


50 


60,» 




115 


117 


100 


109 


166 


207 


320 


417 


41,» 


41 


58 




11« 


120 


101 


112 


170 


211 


326 


407 


49 


38 


55 




119 


119 


103 


114 


172 


214 


331 


445 


49.» 


46,» 


67 




120 


122 


102 


115 


173 


224 


325 


44* 


64 


39 


60,1 




118 


12* 


102 


114 


185 


230 


331 


455 


46.» 


63 


78 




114 


127 


98 


108 


180 


229 


325 


432 


60,» 


55 


66,» 




114 


127 


9* 


110 


178 


225 


329 


."190 


67 


45,5 


59 




114 


117 


96 


108 


166 


213 


317 


33* 


57.» 


37 


50.» 




117 


IIS 


100 


109 


171 


208 


319 


358 


58.» 


44,» 


57 




116 


126 


101 


109 


183 


223 


325 


383 


62,» 72 


80,1 




114 

! 


130 


99 


108 


190 


246 


338 
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Noch: III. Zusnnsmen.tellung vcn Miltelprrwn. 



Wicdtrholang. 

Provinzen. 
Staat. 

Jahr«. 




- 



l |i 



Preis für 100 Kilogramm in Vi» 



Fleisch im Kleinhandel 1 . 



i 












► 








00 


US 



x S 

3 3 



5 « 



-a 



i 



Freu für Preis für 1 Kilogramm bei«. Schock 

100 k, 
ia Hirt 



in Pfennig. 



1 


s 


i 


4 


5 


6 


7 


8 


9 


10 


1 1 


11 


■ j 




■ 4 


- — ■ — 
■5 


1« 


■ 7 1 


■8 ! 


■9 


Xoch: 2. Monatliche bezw. jährliche Mittelpreise der Provinzen und des Staates im Erntejahre 1896/97 














und im Kaiende 


rjahrc 


189 


J. 












1 






WisiterfcotQM der Mittelirelse 
im Kalenderjahre 1897. 






































Provinz Ostpreußen . 




166 


119 


127 


132 


168 


291 


571 


52 


3«,» 


45 


90 


115 


119 


107 


105 


152 


188 


3-J3 


Westpreoßen 





1C2 


120 


126 


129 


163 


243 


430 


42,i 


47 


51 


,00 


114 


116 


110 


113 


151 


198 


311 


Stadtkreis Berlin . . . 





• 


■ 




149 


297 


360 


437 


49.» 


46 


56 


99 


123 


130 


132 


125 


141 


228 


S3i 


Provinz Brandenberg 


• . . ■ 


iei 


122 


132 


136 


242 


277 


373 


46.» 


39 


504 


102 


119 


123 


113 


121 


16, 


213 




,. » Pommern . . 


* • • . 


163 


120 


12«) 


12.» 


200 


299 


468 


, 41.6 


44.. 


48.. 


,02 


119 


119 


114 


114 


154 


207 


331 






163 


120 


128 




152 


<39 


445 


i 38 


36,» 




105 


120 


122 


118 


119 


167 


205 


277 


,, Schlesien . . 


...» 


im 


i ^4 


1 23 


1 'II 1 

loO 


186 


23*.* 


424 


1 * - 


37 


?! 




114 


1 *>ii 
1 zu 


1 AO 
IUO 


1 IQ 
117 


1 7fl 
1 J(J 




289 


,, Sachsen . . . 




156 


1 9fi 

1 ZO 


1** 




192 




319 


91 


V}» 


*it •> 


1 10 


131 


199 


1 IA 

1 10 


1 «4 


160 


».£ J 


35" 1 


., Srlil"«*ik'-Holetein . 


153 


1 VI 


1 Vi 


139 ' 


201 


281 


439 


*hQ a. 


Ol.» 


*.Q *. 


1 1 4 


,39 


131 


1 Tf £ 


löi 


1 47 


41CI 


36« 






161 


1 _ >' 


1 II 

'dl 


137 


240 


282 


360 


*Q IL 

1)3,6 


JA l 
4l\» 


tl 
0 1 


1 1 7 
II' 




1 «V 




1 19 
II.' 


I4J 


£ IO 


S4i 


Westfalen . . 


... - 


169 


133 


125 


140 


221 


257 


302 


63 


46 


58 


116 


,28 


130 


123 


121 


142 


214 


3>;i 


Hessen-Nassau . . , 


175 


135 


156 


139 


230 


257 


350 


5*4 


50 


64 


117 


131 


142 


121 


121 


176 


223 








178 


131 


148 


134 


232 


254 


373 




46 


66 


117 


128 


142 


132 


131 


145 




455 


Staat in Kalenderjahre 1897 


I8S 


116 


13S 


134 


887 


260 


386 


51»* 


41 


S44 


1D9 


134 


128 


180 


131 


156 


314 


3S3 


»i «. 


Ig«« 


153 


122 


130 


126 


202 


266 


377 


44,1 


39,. 


49 


109 


124 


120 


119 


121 


,54 


210 


M6 


n » v 


"195 


140 


121 


125 


121 


206 


270 


391 




oa . 


4R_i 


ii« 


,26 


126 


121 


122 


1 t .>i 


•207 


:(5G 


., .. 


■ 194 


135 


118 


132 


139 


220 


247 


440 


46 


49 


70 


110 


124 


131 


118 


119 


172 


217 


319 


n 'i « 


'89J 


152 


135 


143 


158 


227 


252 


462 


45,. 


534 


854 




12, 


132 


114 


118 


174 


227 


37» 




«89» 


1*9 


178 


156 


149 


249 


27 t 


466 


63,. 


474 


63 




126 


131 


116 


,22 


174 


226 


359 




U»i 


222 


208 


171 


162 


237 


284 


442 


734 


47 


554 




12S 


ISO 


118 


125 


177 


220 


356 


•• 


■ 8»o 


192 


170 


165 


160 


2*7 


283 


451 


49,. 


52^ 


56 


z 


126 


139 


117 


,21 


188 


220 


352 


t. •> •. 


■889 


183 


156 


151 


151 


221 


294 


466 


52,. 


594 


664 




117 


128 


105 


112 


173 


221 


3S7 


II •• » 


■8t! 


174 


135 


135 


130 


204 


286 


459 


5U 


43.* 


684 




112 


114 


99 


107 


160 


203 


32S 


*» »» 


■817 


164 


125 


128 


113 


205 


266 


446 


46 


46 


6O4 




113 


1,5 


100 


108 


164 


207 


317 


!• •> n 


■88« 


157 


134 


135 


133 


208 


2*0 


434 


4t 


454 


CO 




117 


119 


101 


III 


169 


210 


324 


•> -1 -ii 


■ 815 


IC2 


113 


143 


143 


221 


293 


402 


16 


3.S.. 


544 




119 


,20 


102 


113 


171 


2,2 


327 


o n n 


■114 


173 


147 


149 


144 


237 


:io:i 


433 


49 


43 


6,4 




120 


,20 


103 


114 


175 


221 


327 


«» H H 


■ 8U 


185 


147 


I4C 


137 


237 


30S 


446 


6I4 


41 


64,» 




120 


,28 


103 


115 


184 


230 


330 


■r m *» 


■ 88* 


2US 


161 


154 


146 


241 


308 


454 


494 


52 


69 




116 


12H 


100 


III 


182 


228 


32G 


l» • ' •« 


■881 


220 


202 


166 


159 


250 


308 


444 


57 


6U 


74 




114 


128 


98 


109 


179 


227 


53} 


?' !• -1 


■ MO 


219 


193 


168 


152 


242 


306 


414 


65 


48 


62 




,14 


122 


9S 


108 


17, 


220 


312 


1» 1' 1« 


»879 


196 


144 


148 


134 


214 


275 


S45 


6t4 


40 


534 




115 


,15 


98 


103 


,66 


205 


319 


n i " 


>m 


202 


143 


157 


139 


220 


286 


350 


5G> 


40 


52 




117 


123 


101 


109 


,79 


2,5 


32-) 


i. i. 


■877 


230 


,77 


169 


,60 


233 


292 


371 


03.» 


«0, 


71 


1 


,15 129 


100 108 


,88 


235 


» 



Mittelpreise der in vorstehender Tabelle nicht aufgeführten Udenartikel 
in den Kalenderjahren 1878 bis 1897. 

Ks kostete I Kilogramm in Pfennig: 



■ 878 


■ 879 


■ 880 


•Sil 


■ 88» 1883 


'814 


■885 >88« 


■887 


■888 


■889 '89» '89' 


■ 89* <39) '894 


«89S 


'89* 


1197 


38 


37 


40 


40 


39 


37 


34 


32 30 


30 


31 


33 


34 38 


34 29 26 


26 


27 


30 


28 


27 


32 


34 


31 


28 


•>~ 


26 25 


24 


25 


27 


29 34 


32 25 22 


22 


23 


24 


59 


5» 


59 


58 


57 


5G 


55 


55 54 


54 


53 


54 


54 53 


52 51 49 


48 


47 


48 




276 


277 


269 


257 


251 


241 


23:< 228 


25'1 


260 


267 


278 2*2 


280 283 283 


281 


280 


273 


358 


352 


353 


346 


331 


324 


322 


317 315 


346 


347 


355 


368 370 


366 372 366 


363 


3G0 351 


176 


164 


169 


17» 


183 


IS5 


175 


171 1 166 

1 


162 


160 


,70 


181 172 


169 171 167 

• 


159 


US 


W 
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Die Bäder und Heilquellen im preussischen Staate 

während der Jahre 1891 bis 1895. 

Auf Grund dor TUderb«richte und sonstiger Nachrichten 



A. Frhr. Fireks, 

<ieh<-imem ltesierungsraih uud Mitglied des Käni B lich preußischen ststinti sehen Bureaus. 



I. Einleitung. 

II. EigenthuniSTcrhallufase 

III. Besnch der Badeorte. 

IV. Herkunft der Kurgäste 
V. Verabfolgte Bäder. 



der Bäder und 



I 11 ha 1 t • » 11 g « b *. 

VI. Mineralwasaerrersand. 
VII. Alphabetische« Verzeichnis der Bäder und Ge- 
sundbrunnen mit Angaben über deren geo- 



I. Einleitung. 



Die folgenden Nachrichten über die Bäder und Heil- 
quellen im preußischen Staat« während der Jahre 1 391 bin 
ig95 bilden die Fortsetzung der im 20. Jahrgänge dieser 
Zeitschrift (tg86) für die Jahre I870 bis 1885 und im 
34. Jahrgange (ig94) für die Jahre 1 886 bis 1390 veröffent- 
lichten. Über einen Theil der Kurorte sind auch für die vor 
I870 zurückliegende Zeit Nachrichten vorhanden, so über 
Aachen, Alt Haide, Altwasser, Burtscheid, Charlottenbrunn, 
Driburg, Kimen, Ems, Künaberg, Freienwalde a./O., Hom- 
burg v. d. H., Kreuznach, Kudowa, Landeck, Langettschwalbacb, 
Lauchstädt, Minden i. West f., Nieder Selters, Uynbausen, 
Tolzin, Hebburg, Keinen, Sahbrunn, Schlangenbad, Steinbeck, 
Warmbrunn, Weilbach, Wiesbaden, die Oatseebäder Ahlbeck, 
Dicvenow, GIftcksburg, Heringsdorf, Kahlbcrg, Kolberg, Kram, 
MLsdroy, Putbus-Lauterbach, Saßnüz, Swinemüude, Zinnowitz 
und Zoppot sowie die Nordseehäder Borkum, Norderney, 
Spiekeroog, Westerland auf Sylt und Wyk auf Föbr. Einige 
Mineralbäder sind nachweislich schon zur Römerzeit benutzt 
würden, so Aachen und Wiesbaden, da man warme Mineral- 
wässer von alters her für wirksam hielt zur Heilung von 
allerlei Krankheiten. Namentlich mit chronischen Leiden be- 
haftet« Personen besuchten wie noch jetzt alljährlich in großer 
Zahl diese von der Natur dargebotenen Heilstatten, deren 
Kräfte erst in neuerer Zeit, seitdem die Bestandtheile der 
Quellen durch die Chemie genauer bekaunt gewordeu sind, 
im Dienste der Heilkunde richtig ausgenutzt werden konnten. 

Die preußische Regierung wandt« dor sachgemäßen Ver- 
werfung der inländischen Gesundbrunnen schon frühzeitig 
ihre Aufmerksamkeit zu, wie u. a. aus der vom Minister 
v. d. Schulenburg am 9. Februar I8<» erlassenen „Instruktion 
für die Ärzte in den Königlichen Landen, wonach bei Krtheilnng 
der Atteste für diejenigen Königlichen Oftuiauten, welche sich 
der auswärtigen Bäder bedienen wollen, zu verfahren ist", 
hervorgebt. Der Wortlaut dieser Instruktion ist bereits im 
2ti. Jahrgange dieser Zeitschrift (tßßä) auf den Seiten 243 
und 244 mitgetheilt worden. Veranlassung zu ihrem Erlasse 
ist die Wahrnehmung 



wollte vermeiden, daß dio Bäderbesucher ihr Geld im Auslände 
verzehrten und dio darunter befindlichen Beamten länger als 
nothwendig war ihren Dienst versäumten. 

Durch Königlichen Befehl vom 7. Dezember 1799 waron 
diu Staatsbeamten bereits angewiesen, Urlaubsgesuchen zum 
Besuche eines fremden Bades oder Gesundbrunnens jedesmal 
das pflictitmäßige Zeugniß eines approbirten Arztes beizufügen, 
daß das betreffende Bad zur Wiederherstellung der Gesund- 
heit des Kranken nothwendig und kein einheimischer Kurort 
dazu ebenso geeignet sei. Als Anhalt für die Beurtheilung 
der Verwendbarkeit inländischer Kurorte Uieilt die Instruktion 
einige Bemerkungen des Obercollegium medicum et sanitatis 
mit, nach denen die einheimischen Gesundbrunnen im allge- 
meinen den ausländischen an Werth nicht nachstehen. Diese 
von der höchsten preußischen Medizinalbehörde auf Grund der 
Akten, Erfahrungen und chemischen Untersuchungen zusammen- 
gestellte Charakteristik der damals im preußischen Staate- 
gebiete vorhandenen Bäder und Heilquellen ist von hoher Be- 
deutung gewesen für deren Benutzung uud deswegen auch 
jetzt noch von Interesse. Die Gesundbrunnen werden darin in 
drei Gruppen gegliedert and zwar in Säuerlinge, warme und 
kalte Mineralbader. 

Die Säuerlinge, deren 7 namhaft gemacht sind (Alt- 
wasser, Charlotteubrunn und Flinsberg in Schlesien, Kudowa 
sowie Reinerz in der Grafschaft Glatz, Sichersreuth und 
Stehen im Markgrafthum Bayreuth), enthielten sämmtlich viel 
Kohlensäure und Eisen, daneben kohlensaures Natron und 
wenig andere feste Bestandteile (kohlensauren Kalk, Bitter- 
erde); sie wurden ausschließlich als Trinkbrunnen benutet 
und an Wirksamkeit den ausländischen Heilquellen von Spaa, 
Pyrmont, Driburg 1 ), Brückenau und Rehburg gleichgestellt, wenn 
sie an der Quelle getrunken wurden, während man es für 
fraglich erachtete, ob sich der Eisengehalt dieser Sauerbrunnen 
in Flaschen bei der Versendung aufgelöst erhalteu würdo. 
Altwasser und Kudowa galten für die wirksamsten Säuerlinge, 
deren Benutzung besonders schwächlichen, hypochondrischen 



insbesondere auch Staatsbeamte mehr und mehr ausländische 
Bäder und Gesundbrunnen besuchten und sich hierzu mehr 
durch Neigung zum Reisen ins Ausland als durch die Ober- 
zengnog bestimmen ließen, daß im Inland« kein für die 
Heilung ihrer Leiden geeignetes Bad vorhanden sei. 

! t» C. ff. tu. »kmu* Jü,tf. HM. 



und hysterischen Personen sowie den au Krämpfen, 
Störungen, Harnleiden, Hämorrhoiden, Ausschlag, Kachexie, 
Bleichsucht, weißem Fluß, Gallenleiden, Gelbsucht, nächtlichen 



•) Driburg wurde nach den Bestimmungen des Wiener Kongresses 
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Saroenergießuugen, männlichem Unvermögcu und Unfruchtbar- 
keit leidenden Personen empfohlen wurde. Von warmen 
Mineralbädern werden 2 iu der Instruktion genannt (Warm- 
brunn in Schlesien und Landeck in der Grafschaft Glatz) und 
als sehr wirksam bezeichnet bei arthritiseben und rheumatischen 
sowie eingewurzelten syphilitischen Leiden, chronischen Haut- 
krankheiten und Nervenleiden, so da* sie den warmen Badern 
im Auslände völlig gleichwertig seien. Hei Warmbrunn wird 
besonders hervorgehoben, daB das Wasser etwas Natron ent- 
halte, deshalb frei von Gips und sehr weich sei, auch von den 
Hautgefaßen leicht aufgenommen werde und 30 bis 31 Grade 
(Heaumur) natürliche Wärme besitze. Landeck zeigt dieselbe 
chemische Zusammensetzung des von erdigen Bestandteilen 
fast völlig reinen Quellwassors, welches indessen um i bis 
6 Grade Reaumnr kälter ist als das von Warmbrunn. An 
kalteu Mineralbädern werden b aufgeführt (Gumbinnen 
in Lithauen, Freienwalde a./O. und Frankfurt a./O. in der 
Kurmark, Polzin in Pommern und Minden in Westfalen), deren 
eisenhaltige Quellen aneb Kohlensäure fuhren und als wirksam 
zur Kräftigung schwacher Personen, besondere nach äußeren 
Verletzungen, chronischem Gliederreißen, Hautausschlägen und 
anderen ähnlichen Übeln empfohlen werden. 

Von den in der Instruktion genannten Bädern sind Sichere- 
reuth, Gumbinnen und Minden in Westfalen eingegangen. Stehen 
ist noch im Betriebe. Seine beiden Quellen siud reich an Kohlen- 
säure und enthalten daneben Kalk, Magnesium, Natron, Mangan 
und Eisen; sie werden zum Trinken und Baden benutzt; auch 
werden Eisenmoorbäder, Sprudelbäder, elektrische und Kiefern- 
nadclbäder verabfolgt. Das Bad steht unter Staateverwaltung 
und ist, da es in Gemäßheit des Tilsiter Friedens jetzt im 
Königreiche Bayern liegt, in diesem Berichte weiterhin nicht 
erwähnt; es besitzt mustergültige balneotechnische Einrichtungen, 
durch welche die im Eisenwasser gelöste freie Kohlensäure sehr 
lauge darin zurückgehalten wird. 

Der Besuch der Bäder hat seit der Mitte des 19. Jahr- 
hunderts bedeutend zugenommeu. Mancherlei Ureachen haben 
hierbei zusammengewirkt. Der Wohlstand und die durch diesen 
bedingte Höhe der durchschnittlichen Lebenshaltung ist in 
allen Klassen der Bevölkerung beträchtlich gestiegen, während 
gleichzeitig die Kosten einer Badereise durch den Bau vou 
Eisenbahnen und Straßen sowie die Einführung mannigfacher 
Verkehrscrleichterungen erheblich vermindert worden sind. 
Hierdurch ist der Besuch eines Bades von Jahr zu Jahr einem 
größeren Theile der Bevölkerung möglich geworden und der 
Besuch der Kurorte stetig gestiegen, soweit nicht durch Kriege, 
Epidemiecn oder wirtschaftliche Krisen hierin zeitweilig eine 
Unterbrechung eintrat. Bei einzelnen bedeutenden Mineral- 
bädern ist trotzdem diese Zunahme wenig bemerklich und bei 
anderen Kurorten der Besuch in neuester Zeit sogar zurück- 
gegangen, weil neue Bäder eingerichtet worden sind, welche 
«ineu Theil der Heilung suchenden Kranken an sich gezogen 
haben, und außerdem seit einer Reibe vou Jahren eine große 
Zahl vou Personen, welche fruherhiu Badeorte weniger zur 
Heilung von Krankheiten als zur Erholung aufzusuchen pflegten, 
uuninehr den Aufenthalt in einer Sommerfrische, einem 
klimatischen Kurorte, an der Meeresküste, im Hochgebirge 
oder im hohen Norden einer Badereise vorziehen. Die Miueral- 
bäder haben dadurch einen Theil ihrer ehemaligen Besucher 
verloreu, und iu einzelnen Badeorten war diese Einbuße er- 
heblich genug und hatte für deren Bewohner im Handel und 
Verkehr geschäftliche Verluste zur Folge, für welche die in- 
zwischen eingetretene vermehrte Benutzung der Heilquellen 
durch kranke, dort Genesung suchende Kurgäste nur un- 
vollständig Ersatz gewährte. 

In nicht wenigen Badeorten sind durch den Versand der 
Mineralwasser oder anderer, aus diesen hergestellter Heilmittel 
(Pastillen, Quellsalze u. «. w.) gewerbliche Betriebe von er- 



heblicher volkswirtschaftlicher Bedeutung entstanden; auch 
verschafft der Wasserversand außerdem den Bewohnern vieler 
Badeorte und ihrer nächsten Umgebung durch die Herstellung 
von Flaschen und Krügen, die sogenannte Krngbäckerei, ein« 
trägliche Beschäftigung. Der Wasserversand der Bäder und 
Heilquellen hat bis jetzt durch die Herstellung künstlicher 
Mineralwasser wenig Abbruch erlitten und beständig zu- 
genommen, obschon die Zahl der mit der Herstellung künst- 
licher Mineralwasser beschäftigten Fabriken und in diesen 
erwerbtbätigen Personen sich in den letzten beiden Jahrsehnten 
mehr als verdoppelt hat. Nach dem Ergebnisse der Berufs - 
und Gewerbezäblungen betrug nämlich im preußischen Staate 

die Zahl der mit der 



am Fabriken') 

1. Deiember urs . . 654 I 496 

5. Juni uz» . ■ 836 2 SSO 

M. Juni t|?5 . . 1 520 4 917. 

Die Unterlag« für die Statistik der preußischen Bäder und 
Heilquellen schuf der ErlaB des Ministers von Altenstein vom 
16. März 18*6, durch welchen die jährliche Berichterstattung 
über die Bäder augeordnet und für diese Berichte ein bestimmte» 
Schema — 11, größtenteils mehrere Fragen enthaltende Ab- 
schnitte — vorgeschrieben wurde. Ein ErlaB des Ministers 
von Raumer vom 5. Februar 1 855 schrieb zwar die dreijähr- 
liche Berichterstattung vor; doch sollten wichtige Vorkommnisse 
besonders zur Kenntiß des Ministers gebracht werden. Auf 
Veranlassung des Ministers von Mühler stellte sodann die Kö- 
nigliche wissenschaftliche Deputation für das Medizinalwesen 
statt der früheren neue Fragen auf, welche durch Erlaß vom 
7. Juli ig;o für die Berichterstattung über die Bäder and 
Heilquellen im Gesammtumfange des preußischen Staates als 
maßgebend eingeführt wurden und noch jetzt Geltung haben. 

Nach dem Erlasse vom 16. März i 8 z6 hatten die König- 
lichen Regierungen die Physiker, Brnnnenärzte oder Brunnen- 
verwaltungen ihres Bezirkes anzuweisen, ihnen künftig nach 
dem Ablaufe der Brunnen- oder Badezeit, spätestens aber za 
Ende jedes Jahres, über nachstehende Punkte ausführlich an 
berichten : 

1. Sind neue naturhistorische oder geognostische Unter- 
suchungen in der Gegend der Mineralquelle angestellt oder 
neue Entdeckungen iu dieser Hinsicht gemacht worden? 

2. Sind neue Quellen entdeckt worden? 

3. Sind neue chemische Analysen der Mineralquelle vor- 
genommen; sind neue Bestandteile entdeckt worden? 

4. Ist Temperatur, Gehalt, Quantität des Wassers die näm- 
liche geblieben oder ist eine Veränderung hierunter 
beobachtet worden? 

5. Sind neue Einrichtungen oder Verbesserungen der älteren 
oder Veränderungen im Personale gemacht worden? 

6. Wio viel Bäder sind genommen? Wie viel Flaschen 
Mineralwasser versendet worden? 

7. Wie groß war die Anzahl derjenigen Bade- und Brunnen- 
gäste, welche wirklich die Kur gebraucht haben? (Ohne 
namentliche Anführung ) Wie viel aus dem Inlande und 
wie viel aus dem (namentlich zu bezeichnenden) Auslande? 

8. Wie viel Arme wurden unentgeltlich bebandelt und ver- 
pflegt? 

9. Welche Klassen von Krankheiten waren die vorherr- 
«ehendsten? 

10. Merkwürdige Fälle und gelungene Heilungen. 

11. Todesfälle, nicht gelungene Heilungen, Verschlimmerungen. 
Die Regierungen hatten die eingegangenen Bäderberichte, 

mit ihren Bemerkungen begleitet, an den Minister der geist- 
lichen, Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten einzureichen. 



Nebenberriebe 



'Hßigitizeci by Google 



251 

Dnrch den Erlaß vom 7. Juli 1870 wurde die seit dem erfüllt. 



Jahre ig;; nur von drei iu drei Jahren erfolgte Berich t- 
eretattnng über den Zustand der Bader wieder alljährlich ge- 
fordert und gleichzeitig die Beantwortung folgender, von der 
Königlichen wissenschaftlichen Deputation für das Medizinal- 
wesen aufgestellter Fragen vorgeschrieben: 
1. Zahl und Name der vorhandenen Mineralquollen, darunter 
Angabe 

a) des chemischen Charakters, der Temperatur und der 
Ergiebigkeit derselben, 

b) des von ihnen gemachten Kurgebrauchs; — welche 
Trink- und welche Badequolleu sind ? 

'J. Ob und welche Schwankungen und Veränderungen der 
physikalisch - chemischen Konstitution der Mineralwasser 
beobachtet worden sind? darunter Angabe der etwa vor- 
genommenen neuen chemischen Analysen. 

3. Ob in Folge von besonderen Naturereignissen oder bei 
Gelegenheit geognostiseber Untersuchungen oder durch 
Bohrversuche neue Quellen entstanden sind? 

4. Ob und was für die Erhaltung, Verbesserung oder Ver- 
änderung der Einrichtung geschehen ist: 

a) an den Quellen, hinsichtlich der Fassung, der Ober- 
dachung u. dergl.; 

b) für die Bader, hinsichtlich der Anlage von Badehäusarn, 
der Zuleitung des Wassers , der Art der 
desselben bezw. der Kühlvorrichtungen bei 
der Einrichtung der Badezellen u. s. w. 

5. In wessen Besitz sich der Gesundbrunnen befindet und 
wie die Verwaltung organisirt ist? mit Angabe des zeitigen 
Beamtenpersonals. 

6. Dauer der Saison? 

7. Statistische Notizen Ober die Frequenz am Bade und deren 
Bewegung; Zahl der Kurgaste, ungefähre Angaben der 
Nationalitaten (Vergleich mit den Vorjahren). 
Zahl der verabreichten Bäder? 



8. 

9. 



Die Berichte waren nach verschiedenen Richtungen 
hin unvollständig, über eine Anzahl Räder und einige Vor- 
sandbrunneu fehlten alle Nachrichten. In den Angaben Uber 
den Besuch der Kurorte waren nicht immer die wirklichen Kur- 
gaste vou den die Kranken begleitenden Angehörigen, Dienst- 
boten u. s. w. ausgeschieden. In weitaus den meisten Bädern 
wurden sodann nur die von auswärts zugereisteu, nicht aber 
die im Badeorte oder in dessen nächster Umgegeud wohnenden 
Personen, welche die Bäder benutzt hatten, als Besucher des 
Bades gezählt, in einigen auch einheimische Kurgäste, welche 
die Kurtaxe bezahlt hatten, in manchen auch alle einheimischen 
Kurgäste und in einzelnen stark besuchten Badeorten, z. B. 
in Aachen und Wiesbaden, auler den Kurgästen nebst deren 
gesammter Begleitung sogar alle durchreisenden, polizeilich 
gemeldeten Fremden. Zu den verabfolgten Bädern und darunter 
befindlichen Freibädern wurden in manchen Badeorten auch 
Douchen und Inhalationen gezählt, aber uicht besonders 
ersichtlich gemacht. Angaben Ober die Zahl der von Privat- 
Badeanstalten verabfolgten Bäder waren nnd sind manchmal gar- 
flicht und häufig nur unvollständig zu erlangen gewesen, weil die 
Eigentümer der Anstalten für sich wirtschaftliche Nach- 
theile von deren Mittheiluug uud Veröffentlichung befürchteten. 
In manchen Orten besteht ein namhafter Theil der Badegäste 
aus Personen, welche das Bad als Abonnenten das ganze Jahr 
hindurch beliebig benutzen, ohne daß die Zahl der ihnen ver- 
abfolgten Bäder angeschrieben wird, in anderen wird die Zahl 
der gewährten Freibäder nicht vermerkt, oder die an Invaliden, 
Ortsarme u. s. w. zu ermäßigtem Preise abgegebenen 
werden nicht zu den Freibädern gezählt. Nur in seil 
Badeorten wird die Zahl der allenthalben an Medizinalpersonen 
und deren Familienmitglieder kostenlos verabfolgten Bäder, 
Donchen und Inhalationen angegeben, und meistens wird diese 
wohl weder bei den Bädern noch bei den Freibädern angerechnet 
Der im März 1 gg ■ zu Berlin tagende Kongreß 
der Badeärzte hatte die Bedeutung der Statistik für 



Zahl der versendeten Krüge uud Flaschen der einzelnen I die Hebung und richtige Würdigung des Wertes der 



10. 



II. 



Mineralquellen ; Angabe der Methode der Füllung und des 
Verschlusses der Gefäße. 

Zahl der zur Behandlung und Pflege aufgenommenen 
Armen und der denselben unentgeltlich gewährten Bäder. 
Ob nnd welche Heilapparate oder besondere Kurmethoden 
etwa neben dem Gebrauch der Mineralquellen seitens der 
Badeärzte oder der Brunnenverwaltung in Anwendung 
gesetzt werden? 

12. Wissenschaftliche, auf den Gebrauch der Heilquollen be- 
zügliche Bemerkungen und Mittheilungen. 
Die auf Grund des Erlasses vom 7. Juli 1870 eingegangenen 
Bäderberichte sind von dem Minister der geistlichen, Unterrichta- 
und Medizinalangelegenheiten seit dem Jahre 188© dem König- 
lichen statistischen Bureau zur Prüfung und statistischen Bear- 
beitung mitgetbeilt worden. DasErgebniß dieser Deriehterstattung 
ist zum ersten Male von dem damaligen Decernenten für Häder- 
statistik, jetzigem Geheimen Medizinalrathe Professor Dr. med. 
Albert Guttstadt, zusammengestellt und im 31. Jahrgange 
dieser Zeitschrift (iggi) für die Jahre 1870 bis iggo ver- 

ffentlicht worden. Der Bericht brachte Nachrichten über 150 
preußische Bäder und Trinkquellen, unter denen sich 98 
Miueralbäder, 10 Fichtennadelbäder und Kaltwasaer - Heil- 
anstalten, 24 Seebäder und IS Versandbrunnen befanden. Die 
in dem Aufsatze ausgesprochene Erwartung, daß in Zukunft 
vtrgleiohnngsfähigere Nachrichten über die Benutzung der 



Gesundbrunnen anerkanut Hei der zweiten, im 26. Jahr- 
gange dieser Zeitschrift (igg6) von dem jetzigen Decer- 
nenten der Bäderstatistik und Verfasser dieses Berichtes ver- 
öffentlichten Zusammenstellung des Inhaltes der Bäderberichte 
für 1 g8 1 bis 1 88 5 8 'id deswegen auch für die vorhergegangenen 
Jahre die in den vorhandenen Nachrichten enthaltenen Lücken 
durch Bückfragen an die betreffenden Badeverwaltungen, Bäder- 
besitzer und Orishelu'irden tunlichst ausgefüllt und die Mängel 
großenteils beseitigt worden, welche die Vergleichungsfähigkeit 
derZahleo beeinträchtigt hatten. Außerdem ist es dem Königlichen 
statistischen Bureau möglich gewesen, durch Rückfragen der 
vorbezeichneten Art und die Benutzung des Bäderalmauachs 
von Dr. Georg Thilenins, der Mittheilungen über die Bäder 
und Heilanstalten Deutschlands, Österreich-Ungarns und der 
Schweiz von Dr. Hermann Peters sowie anderer einschlagiger 
Fachschriften auch über eine Anzahl anderer, in den amtlichen 
Berichten nicht erwähnte Bäder Nachrichten zu beschaffen. 
Abgesehen von einer großen Zahl von Seebädern (darunter die 
Nordseebäder Norderney und Borkum, die Osteeebäder Zinnowitz, 
Heringsdorf, Ahlbeck, Swinemünde, Misdroy und Dievenow) 
handelte es sich hierbei um einige, seit geraumer Zeit benutzte 
Mineralbäder von nicht geringer Bedeutung, wie Iuowrazlaw 
und Greifswald. Die Rückfragen des Königlichen statistischen 
Bureaus sind von den beteiligten Bäderverwaltungcn und 
Gemeindebehörden mit dankenswerter Bereitwilligkeit und 



Bäder nnd Heilquellen würden gegeben werden können, stützte teilweise sehr ausführlich beantwortet worden, soweit dio 



sieh auf die von dem im Marz 1 gg 1 zu Berlin tagenden 
Kongresse der Badeärzte angeregte, damals in Aussicht 
stehende Ausarbeitung eines Entwurfes für eine einheitliche 
Berichterstattnn^, hat sich jedoch bezüglich der amtlichen 



vorhandenen Aufzeichnungen dies möglich machten und nicht 
durch inzwischen eingetretenen Besitzwechsel in andere Hand«! 
übergegangen und der Einsicht der neuen Besitzer oder Pächter 
der Bäder entzogen waren. Einige Lücken sind allerdings 
noch verblieben, betreffen jedoch meistens Bäder von geringer 



Bedeutung uod können deshalb das Gesamintbild der Eut- 
wickeluug und Benutzung der preu8ischen Bäder und Heil- 
quellen nicht wesentlich beeinträchtigen. Der tgg6er Bader, 
beriebt enthielt bereits Machrichten über 220 (70 mehr als 
der iggier Bericht) preußische Bader und Trinkquellen, unter 
denen sich 122(4- 24) Nineralbftder, 22 (+ 12) Fichtennadel- 
bädor und Kaltwasserheilanstalten, 58 ( + 34) Seebader und 
18 ausschließlich zum Versand benutzt« Trinkquellen befanden. 

Der dritte, im 34. Jahrgänge dieser Zeitschrift (1394 ) für 
die Jahre igg6 bis ig90 erstattete Bericht erstreckte eich auf 
254 (34 mehr als der igg6er Bericht) Bider und Trinkbruunen, 
worunter 125 ( + 3) Mineralbader, 28 ( -f- 6) Fichten tiadelbäder 
und Kaltwasserheilanstalten, 86 ( ! 28) Seebader und 15 
(-3) Versandbrunuen. 

Der vorliegende, sich auf die Jahre 1991 bis [»95 er- 
streckende Bericht bringt Nachrichten Ober 287 (33 mehr als 
der Torhergegangene Bericht) preußische Bäder und Heilquellen, 
darunter über 150 (+ 25) Mineralbader, 29 (+ 1) Fichten- 
nadelbader und Kaltwasser-Heilanstalten, 93 (+7) Seeb&der 
und 15 (± 0) lediglich zum Versand benutzt« Trinkquellen 

Die geographische Vertheilung der Bader und Versand- 
brunnen, über welche die Berichte von igg6, 1894 und 189g 
Nachrichten enthalten, macht die nachfolgende Tabelle ersichtlich. 
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Aus den Begierungsbezirken Qumbinnen, Marienwerder, 
dem Stadtkreise Berlin, den Regierungsbezirken Frankfurt, 
Bosen, Stade und Düsseldorf haben weder Berichte noch 
sonstige verläßliche Nachrichten über Bäder und Trinkquellen 
vorgelegen. 



Einige Badeorte sind in der vorstehenden Tabelle mehrfach 
| gezählt worden, da sie Bader verschiedener Art besitzen. Im 
I Berichte für ig-o/sj sind 6'), in dem für iggö/gjo 3 : ) sud 
I im vorliegenden wieder 6') doppelt gezählt. Er sind »ho 
für die Jahre «87o/gj aus 196, für die Jahre igg6 90 am 
236 und für die Jahre 1891/9S aus 26C Badem Nachrichten 
zur Kenntnis des Königlichen statistischen Bureaus gelangt. 
Im Berichte für '870 85 sind Glücksburg, Kolberg, Sak- 
! detfurth, Salzgitter, Salzhemmendorf und Suderode, in dem für 
; igg6/9o Glücksburg, Kolberg uud Swinemünde, iu dem voi- 
1 liegenden Berichte Bukowina, GlQcksburg, Kolberg, Polrüi, 
Schmiedeberg in Sachsen und Swinemünde doppelt geführt 
und in der Tabelle 1 nachgewiesen worden. Außerdem besitzen 
einige Mineralbäder Quellen verschiedener Beschaffenheit und 
sind deswegen mehrfach gezahlt worden. Für das letzte 
Jahrfünft sind deshalb in der Tabelle 3 die Badeorte Aschen, 
Dirsdorf, Levern, Münster am Stein wegen ihrer Schwefe), 
und Eisenquellen, ferner Eimen, Goczalkowitz, Inowraila» 
und Katnmiu (Soole und Jod), Landeck, Tönisstein, Wannbrunn 
und Wildstein (indifferente Thermen und Eisen), Meckling- 
hausen, Schmalkalden und Stolzenberg -Soodeu (Soole nui 
Eisen), Salzschlirf und Weilbach (Schwefel und Jod), Neun- 
dorf und Oldesloe (Soole und Schwefel), Homburg vor der 
Höhe (Kochsalz und Eisen), Ober Salzbrunn (Lithionwasser 
und alkalisches Wasser), Bukowine nnd Charlottenbrunn (Eisen 
uud alkalisches Wasser) doppelt sowie Inselbad (Kochsalz, 
Schwefel und Eisen) und Orb (Soole, Jod und Schwefel: 
dreifach als Mineralbader gezählt worden. 

Die Zahl solcher doppelt zu zählender Badeorte hat in 
neuester Zeit beträchtlich zugenommen, da die Bäderverwalrangen 
mehr als früherhin jede Gelegenheit benützen, die Yerwerthbar- 
. keit der Bäder für Leiden verschiedener Art zu erh&hen 
So ist z. B. auf der Insel Sylt seit dem Jahre 1391 ein* 
zwischen den Nordseebäderu Westerland und Wenningstedt 
gelegene eisenhaltige Quelle in Benutzung genommen wordes, 
In vielen anderen Seebäderu bestehen Einrichtungen zur Ver- 
abfolgung von Moor- oder Fichteunadelbädem, in vielen Bade- 
orten neben Mineralbädern gleichartige sowie Kaltwasser- 
Heilanstalten, welche nicht allein von den Bewohnern des 
betreffenden Badeortes und dessen nächster Umgegeud, sondern 
auch von den dortigen Bade- und Kurgästen sowie den diese 
| nach dem Bade begleitenden Personen beuntzt werdeu, hier 
aber nicht weiter erwähnt worden sind, da Uber den Umfang 
ihrer BenuUuug keine Nachrichten erlangt werden konnten 
1 und diese Oberhaupt nur nebenher seitens der Besucher der 
betreffenden Bilder stattfindet. Auch Berlin ist uicht unter 
den preufiischen Badeorten aufgeführt, obwohl sich in dieser 
' Stadt neben einer früher vielbenutzten, jetzt auller Gebrauch 
gekommenen Eisenquelle (Gesundbrunnen) ein Soolbad (Ad- 
miralsgartenbad), mehrere vorzüglich eingerichtete Kaltwasser- 
Heilanstalteu uud eiuige Sanatorien befinden, welche uiebt 
allein von deu Bewohnern der Hauptstadt sondern auch tos 
Fremdcu viel besucht werden. Der Umfang der Benutzung 
dieser Anstalten Berlins läßt sich indessen weder nach der 
Zahl der Kurgaste uoch der Zahl der verabfolgten Bäder fest- 
: stellen; auch dürften unter den die Berliner Soo) bider und 
Kaltwasserheilanstalten benutzenden Fremden wohl nur wenig« 
1 seiu, welche lediglich zu diesem Zwocke nach Berlin gekommen sind. 
Die Zunahme der aus Mineralbäderu und Seebädern an 
das Königliche statistische Bureau gelangten Berichte und 
sonstigen Nachrichten ist der Tabelle 2 zu entnehmen. 

>) 2 als Mineral- und Seebader, 4 als Mineral- und Fkbtea- 
[ nadelbäder bezw. Kaltwasscr-Heilanstatten. — •) ? als Mineral- und 
Seebader. 1 all Kaltwasserheilanstalt und Seebad. — >) J all Mineral- 
• und Seebäder, 1 als K.nlrwasaer Heilanstalt und Seebad. 3 als Mineral- 
| und Fichtennadelbadcr. 

Digitized by Google 



253 



Ii (Tab. »-> 

Regierungs- 
bezirke. 


Mi 


neralbld 


»r -J 


Seebäder 


187»/8I 


|SK8,90 


IK9I »5 

— ! 


1 

l&7#/8* 

■ 




lätl/tJ 

— 


i 


t 


$ 




5 


9 


7 


| Königsberg . 


— 


— 




1 


I 1 
1 1 


16 


Daniig 


— 


— 




4 


G 


7 


{ Potsdam . . . 


1 


1 


2 




_ 


_ 


Metnu 4 • ■ . 


9 


•j 


4 


■ 


15 


15 


1 Köslin .... 


r, 


t 




4 


J 

4 


5 


Stralsund . . 


i 


1 


1 


12 


15 


15 


j „ , 
xiromberg . . 


1 
1 


i 
i 




_ 


_ 


_ 


| Breslau .... 


9 


9 


14 


— 


— 


— 


l.iegnitt . . . 


4 


4 


5 


— 


— 


— 


Oppeln .... 


4 


2 


3 




— 


_ 




4 


, 

o 


0 


— 


— 


— 


Merseburg . . 


o 
o 


o 
o 


Q 

o 


— 


— 


— 


hrfurt .... 


3 


3 




— 


— 


— 


Schleswig . , 


3 


3 


4 


24 


30 


30 


HaijiH] v* 1 r 




1 


1 








Hildesheim . . 


5 


5 


5 


_ 







I.ünehurg . . 


2 


2 






— 




Osnabrück . . 


O 

o 


•i 
o 


A 

o 


— 


— 




Aurieh .... 








4 


5 




Münster . . . 


K 


6 


7 


— 


— 


- 


Minden .... 




Jü 


30 








Arnsberg . . . 


i 


a 
ö 


11 




— 


— 


Kastel . . . . 


8 


9 


13 


| _ 






Wiesbaden . . 


9 


9 


11 








Kobleni . . . 


S 


5 


7 




_ 




Ki in 


2 


2 


2 








Trier 


2 














3 


J 


! 








1 Sigmaringen . 


1 




l 










m 




! 


, 8 


81 





aus dem 
Ki'giarungebeiJrke 

Danzig 



Angaben aas Orten 
H70'|S »l«4/9° II»« 95 



Käslin 

Breslau . . . . 
I.iegniU . . . 
Oppeln . . . . 
Magdeburg . 
Merseburg . . 
Erfurt .... 
Schleswig . . 
Hannover . . 
Hildesbeim. . 
Trier 



1 


I 


1 


1 

1 

1 


— 


1 


— 

2 


2 


] 




1 

■> 
- 


o 

X 


-> 
- 




1 


1 


2 
13 


22 


IS 


1 

22 


28 


29. 



Unterscheidet man die preu&ischen Mineralbäder nach der 
Beschaffenheit ihrer Quellen, so gewinnt man auf Grand der 
Bäderberichte für i89< '9S die in der Tabelle 3 zusammen- 
gestellte Übersicht, in welcher alle Badeorte, welche ver- 
schiedenartige Quellen besitzeu, mehrfach gezählt sind. 

(ieograpkisclie Vertheiltag der pretwiscaeu Mineral- 



Von den Seebädern des Regierungsbezirkes Schleswig ge- 
hörten i87°/8S 6, 1 886/90 10 und I89'/9S 11 dem Gebiet« 
der Nordsee an. Durch die Erwerbung der Insel Helgoland 
ist das dort gelegene Nordseebad hinzugekommen. Die Bäder- 
berichte enthalten somit 

Angaben ober Seebäder 
der Nordsee der Ostsee 

für 1 »70/15 10 48 

.. <«l«/9° '5 71 

.1 «l9'/»5 16 77. 

Über die in grofier Zahl rorhandeuen Fichtcnnadelbäder, 
Kaltwasser-Heilanstalten, Moorbäder und klimatischen Kurorte 
enthalten die Bäderberichte nur aus wenigen Regierungs- 
bezirken Nachrichten, auf deren Ergänzung undVervollständigung 
durch der betreffenden Literatur zu entnehmende Angaben 
oder besondere Rückfragen auch seitens des Königlichen 
statistischen Bureaas verzichtet worden ist, weil die Abgrenzung 
der ausschlieBlich oder vorwiegend Heilzwecken dienenden 
Anstalten der vorbezeichneteu Art von den nur oder haupt- 
sächlich zur Erholung besuchten Sommerfrischen obne sehr 
eingehende Kenntnil der in den einzelnen Orten bestehenden 
Einrichtungen nicht möglich ist Die einschlägige Litteratur 
dient groaentbeils geschäftlichen Zwecken und ist deshalb ohne 
solche KenntnU nicht zu verwerthen. Die Berichte enthalten 
über Fichtcnnadelbäder, Kaltwasser-Heilanstalten u. s. w. 
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Manche Bäder könnten nach der Beschaffenheit ihrer 
Quellen auch anderen Grnppeu zugotheilt werden; doch ist in 
der vorstehenden Zusammenstellung thunlichst die in den 
frttheren Bäderberichten angewendete Einteilung beibehalten 
worden. Namentlich in deu Gruppen der Wildbäder (indiffe- 
renten Thermen), der alkalischen und der erd 



igen Wasser j; 00 g[ e 



254 



lieBen sich einige Verscbiebungen rechtfertigen, und im Bäder- 
Almanach werden z. B. auBer Lippspringe auch Driburg nnd 
Rehburg, in älteren Ausgaben auch Inselbad, als Hader mit 
alkalisch-erdigem Wasser genannt, wahrend im vorliegenden 
Berichte Driburg und Rebburg als Bisenbader, das Inselbad 
ebenfalls als solches und anfordern als einfaches Kochsalz- 
sowie als Schwefelbad gezahlt worden sind. Altenau ist nicht 
mehr als Mineralbad, sondern nur als Luftkurort bezeichnet 



Eisenbad. Der Ort besitzt auch jetzt noch je eine Schwefel- 
und Eisenquelle, welche jedoch nicht mehr zu Kurzwecken 
benutzt werden. Einige Bäder versenden Wasser von ver- 
schiedenen Quellen (Ems, Ober Salzbrunn, Stolzenberg-Sooden, 
Burtscheid, Imoau, Kudowa, Langenschwalbaeh, Pömbsen, 
Reinen), sind aber in Spalte 3 der Tabelle 3 nur einfach 
gezählt worden. Die nicht in Badeorten gelegenen Versand- 
brunnen sind dort überhaupt nicht nachgewiesen; ihre Zahl nnd 



worden, in den Berichten bis tgSS dagegen als Schwefel- und geographische Verkeilung ist der Tabelle l zu 



n. Eigenthumsverliältnisse der Bader und Versandbrunnen. 

Die Eigentumsverhältnisse der Bäder und Versand- 
brunnen unterlagen während jeder Berichtsperiode mannig- 
fachen Veränderungen. Die Bäder und Mineralquellen gehören 
theils dem Staat«, theils den betreffenden Gemeinden, theils 
Aktiengesellschaften oder Privatpersonen. In einigen Mineral- 
bädern stehen die Quellen und Badeanstalten verschiedenen 
Eigentümern zu ; auch werden manche Badeanstalten nicht vom 
Eigentümer verwaltet, sondern sind verpachtet. 

Von den im prenBiscben Staate benutzten Bädern und 



Begiernncsbezirk KösIIb 

Gerne in deeigenth um sind Seebad Kolberg und Stolp- 
münde, in Privatbesitz Blankenhagen, Soolbad Kolberg (von 
den 10 Soolquellen gehören jedoch 2 der Stadt, 2 einer Aktien- 
gesellschaft und seit 1991 eine der katholischen Kirchen- 
gemeinde), Polzin (das Luisenbad gehört der Stadt) nnd Rügen- 



dem Staate 

der Gemeinde 

Aktiengesellschaft 



nach den Berichten für 
«170/lS «191/95 



25 
53 
81 
III 
220 



24 
73 
43 
147 
267. 



zusammen . 

Den Aktiengesellschaften sind hierbei auch die Gewerkvereine, 
Knappscbaftsvereine, kirchlichen Verbände und Orden, Genossen- 
u. s. w., welche Bäder besitzen, zugezählt worden. 
Für die Jahre 1891/95 sind die bezüglichen Nachrichten 
Begierungsbezirken hierunter zusammengestellt. 

Regierungsbezirk Königsberg. 
Staatseigenthum sind Sandkrug (verpachtet) und 
Süderspitze (zur Ausnutzung an Fischerübertragen), Gemeinde- 
eigenthum Kirtigehnen, Kobjeiten, Kranz (seit 2. April 1395, 
vorher dem Staate gehörig), Littausdorf, Rauschen, Rosehnen 
(und die mit dieser vereinigte Gemeinde Michelau), Sassau 
und Warnicken. Nenhäuser gehört einer Aktiengesellschaft, 
Memel Försterei, Mellneraggen, Neukuhren (seit iggo von der Ge- 
i verwaltet), Pillau und Schwarzort sind im P r i v a t b e s i t z e. 

Regierungsbezirk Kauzig, 
ist Staatseigenthum; Brösen, Kahlberg, 
Westerplatte und Zoppot sind Gemeindeeigeutbum, Glettkau, 
Heubude und Reimannsfelde im Privatbesitze. Ober die 
Eigentumsverhältnisse von Weichselmünde geben die Berichte 
keine sichere Auskunft; es ist den im Gemeindebesitze befind- 
lichen Bädern zugezählt worden. 

Regierungsbezirk Potsdam. 

Freienwalde ist Gemcindeeigeuthum, Eberswalde in 
Privatbesitz. 

Regierungsbezirk Stettin. 
Gemeindeeigenthum sind Abibeck auf Usedom (das 
warme Seebad ist Privatbesitz), Berg-Dievenow (das warme 
Seebad ist Privatbesitz), Deep (der Badestrand gehört dem 
Staate), Kammin (der Gesundbrunnen ist Staatseigentum und 
an die Stadt verpachtet), KJein Dievenow auf Wollin, Klein 
Horst, Misdroy auf Wollin, Ost Dievenow (gehört der Stadt 
KammiD und ist an eine Aktiengesellschaft verpachtet), Oster- 
nothafen, Rewahl, Seebad Swinemünde auf Usedom und 
Zinnowitz auf Usedom. Heringsdorf gehört einer Aktien- 
gesellschaft. Id Privatbesitz sind Karlshagen auf Usedom, 
Koserow auf Usedom, Neuendorf auf Wollin, Stettin und der 
Eisenbrnnnen Swinemünde auf Usedom, welcher indessen seit 
i89* nicht mehr beuutzt zu werden 



Stralsund 

Der betreffenden Gemeinde gehören Altefähr auf Rügen, 
Breege auf Rügen, Krampas auf Rügen, Lohme auf Rügen, 
Prerow, SaBnitz auf Rügen und ThieBow auf Rügen, einer 
Aktiengesellschaft Greifswald und Zingst (Badeverein; das 
Warmbad ist in Privatbesitz). Binz auf Rügen, Eldena, Göhren 
auf Rügen, Lubmin, Putbus-Lauterbach auf Rügen, Sellin auf 
Rügen (vom Eigentümer verpachtet) nnd Wieck sind in 
Privatbesitz. 

Regierungsbezirk Hromberg. 

Inowrazlaw ist Gemeindeeigen thum. 



liesiernn^bezlrk 

Gemeindeeigenthum sind Charlottenbrann, Landeck 
und Reinerz, in Privatbesitz Alt Haide, Bukowine, Dirsdorf, 
Kudowa, Langenau, Ober Salzbrunn, die Kuranstalt Germanen- 
bad in Olbersdorf und die Wasserheilanstalt zu Thalheim. 

Regierungsbezirk Llegniti. 
Flinsberg, Hermsdorf a,/Katzbach, Muskau und Wartn- 
brunn sind in Privatbesitz. 

Regierungsbezirk Oppeln. 
Goczalkowitz, Karlsruhe in Ob. Schi., Königsdorff- Jastrzemb 
(die Quelle gehört dem Staate; ihre Benutzung ist an die 
Louis Landau'scben Erben verliehen) und die Wasserheil- 
anstalten zu Ziegenbals sind in Privatbesitz. 

Regierungsbezirk Magdeburg. 

Eimen ist Staats-, Suderode a. Harz Gemeindeeigen- 
thum. Das Soolbad Sülldorf ist eingegangen, 
Regierungsbezirk Merseburg. 

Staatseigenthum Bind Artern, Dürrenberg und Lauch- 
städt, Qemeindeeigenthum Bibra (die Ausnutzung der 
Quellen ist einer Aktiengesellschaft überlassen), Kösen (seit 
■ 894« vorher dem Staate gehörig; die Badeanstalten sind in 
Privatbesitz) und Schmiedeberg in Sachsen. Neu Ragoczi und 
Wittekind sind in Privatbesitz. 

Regierungsbezirk Erfnrt. 

Langensalza gehört einer Aktiengesellschaft; Sachsa, 
Schleusingen, Suhl und Tennstedt sind in Privatbesitz. 
Regierungsbezirk Schleswig. 

Gemeindeeigen thum sind Glflcksburg (sowohl das 
See!<ad wie die Kaltwasser-Heilanstalt), Helgoland und Sonder- 
burg (verpachtet). Einer Aktiengesellschaft gehören 
Augustenburg, Kappeln (Schleimünde) und Oldesloe. In Privat- 
besitz sind Aarösund, Alt Heikendorf, Amrum, Bockholm 
(Badeanstalt Johannesberg), Borby, Bramstedt, Büsnm, Gravens- 
boved, Heiligenhafen, Höruphaff, Kappeln (Steinberghaff, Wald- 
lust und Katarinenbad), Kollund, Mummark, Neustadt in. 
Holstein, Nieblum auf Föhr, Norgaardbolz, St, Peter, Segeberg 
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(das Steinsalzlager und die Soo\« gehören dem Staate), Sölyst 
(Viktoriabad), SUderhaff, Tetenbüllspieker, Tönning, Vollerwiek, 
Wasserelebeu, Wenningstedt auf Sylt, Westerland auf Sylt und 
Wyk auf Föhr. 

Regierangsbezirk Hanesrer. 

In Rebburg sind sowohl die Quellen wie die Badeanstalt 
Staatseigentum. 

Regieraigsbezirk Bildesbeiav. 

Gemeindeeigenthum sind Altenau, Louisenhall bei 
Gültingen, Osterode a. Harz und Wildemann (verpachtet); 
Klauathal (Knappschaft), Salzderhelden (Salzgewerkschaft) und 
Salzdetfurth bei Hildesheim gehören Aktiengesellschaften. 
Alle übrigen Bader und Luftkurorte (Bockwiese, Buntenbock, 
Elend, Grund, Hahnenklee, Herzberg am Harz, Lautenthal, 
Lauterberg am Harz, Lerbach, Liebenballe bei Salzgitter, Neu- 
stadt uuterm Hohnstein, Riefensbeek, Schuienberg, Sieber und 
Waltersbad bei Peine) sowie die Versandbrunnen bei Goslar 
(Granhofer Holz) sind in Privatbesitz. 

Regierungsbezirk Lünebirg. 

Hitzacker (Gesellschaft mit begehr. Haftpfl.) und Lüneburg 
(Salinen-Interessentenschaft) gehören Aktiengesellschaften; 
Marwedel (Viktoriabad) ist in Privatbesitz. 

Regierungsbezirk Osnabrück. 
Essen und Rothenfelde gehören Aktiengesellschaften; 
Bentheim ist in Privatbesitz. 

Regiernagsbezirk Anrieh. 
Norderney ist Staatseigenthum; Borkum, Juist und 
Spiekeroog sind Gemeindeeigenthum; Langeoog gehört 
dem Kloster Lockum. 

Regierungsbezirk Master. 
Gottesgabe bei Rheine (Salinengewerkschaft) und Werne 
sind Eigenthum von Aktiengesellschaften; Ledde, Met- 
tingen, Recklinghausen (sowohl das Sool- wie das Eiscubad) 
und Steinbeck bei Recke sind in Privatbesitz. 

Regierungsbezirk Miadri. 
Staatseigentum ist öyuhauseu, Gemeindeeigen- 
tnuin Bünde (eine Quelle; die andere ist in Privatbesitz). 
Pömbsen (Hermaunsborn) und Salzkotten (Orden der Frauzis- 
kaoerinnen) gehören Aktiengesellschaften. In Privat- 
besitz sind außerdem Bölhorst, Dankersen, Destel, Driburg, 
Dützen, Fiestel, Hille auf der Glinst, Hille auf Brennhorst (oder 
Wittloge}, Holzhausen, Hopfenberg, Hüllborst, Inselbad, Levern, 
Lippspringe, Nammen, Öxen, Rodenbeck. Rothenuffeln, Seebruch, 
Senkelteieh, Stchbriuk bei Bierde, 'Ittenhausen und Zollern. 
Regierungsbezirk Arnsberg. 
Eigenthum von Aktiengesellschaften sind Hamm in 
Westf., Königsborn, Lindenhorst (Zeche Fürst Hardenberg), 
Sassendorf (Genossenschaft der Salzbeerbten), Wanne (Zeche 
Pluto; die Benutzung der Wilbelmsquelle ist verpachtet), 
Wattenscheid (Gewerkschaft des Bergwerks Centrum) und 
Werl (Erbsälzerkollegium). Schwelm, Soest und Western- 
kotten sind in Privatbesitz. 

Regierungsbezirk Kassel. 
Staatseigentum ist Nenndorf und Sooden a./Werra; 
doeh ist die dortige Soolquelle an die Gemeinde, welcher die 
Badeanstalt gehört, verpachtet. Gemeindeeigenthum sind 
Karlsbafen und Orb, dessen Soolquelle an das Mutterhaus der 
Schwestern tu Fulda verpachtet ist. Salzschlirf, 
und Stolzenberg-Sooden sind in Privatbesitz- 
Regiernagsbezirk Wiesbaden. 
Staatseigenthum sind Ems (20 Quellen; 2 Trink- und 
14 nur zum Baden benützte Quellen sind in Privatbesitz), 
Langirnscliwalbach (nur der Lindenbrunnen gehört der Ge- 
Schlangenbad , Weilbach sowie die Versandbrunnen 
Niederselters, Gemeindeigenthum sind 



Homburg vor der Höhe, Soden am Tannus (nur der Sool- 
sprndel gehört dun Staat«) und Wiesbaden (die Quelle der 
Wilhelms Heilanstalt gehört dem Staate; einige Quellen und 
gegen 30 Badeanstalten sind Privatbesitz). Aamannshausen 
ist Privatbesitz. 

Regierungsbezirk Koblenz. 
Staatseigenthum ist Bertrich; Gemeindeeigenthum 
sind Münster am Stein und der Versandbrunnen zu Biskircben 
(verpachtet). Kreuznach und Neuenahr sowie die Versand- 
quellen zu Apolliuarisbrunnen und Bcllthal gehören Aktien- 
gesellschaften, und Tönnisstein sowie die Versandbrunnen 
zu Genofeva und Rhens sind in Privatbesitz. 

Regierungsbezirk Kilo. 
Godesberg. Ründeroth und der Versandbrnnnen zu Rois- 
dorf sind in Privatbesitz. 

Regiernagsbezirk Trier. 
Wildstein gehört einer Aktiengesellschaft (Trarbacher 
Bergwerkverein); die Versandbrunnen zu Birresborn, Gerold- 
stein, Hetzerath und Trier sind in Privatbesitz. 

Rejipran^bezirk Aachen. 
Gemeindeeigenthum sind Aachen (nur die beiden 
Eisenquellen sind in Privatbesitz) und Burtscheid (die Bade- 
anstalten sind iu Privatbesitz). Die Versandbrunnen zu 
Malmedy und Heilstein sind Privatbesitz. 



Imnau gehörte früher einer Aktiengesellschaft, ist jedoch 
seit 1894 in Privatbesitz. 

Die Tabelle 4 zeigt, wie sich die iu den einzelnen Regierungs- 
bezirken vorhandenen Bader und Gesundbrunnen nach der Art 
ihrer Eigenthümer vertheilen. Jedes Bad bezw. joder Versand- 
brunnen ist hierbei nur einmal gezählt worden, auch wenn 
einzelne Badeanstalten oder Quellen andere Eigenthümer haben. 

ElgenthnmiverhintiiLsäe der preußischen Bäder and 
Versandbruiineu 1895. 
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Besuch der Badeorte. 



Der Besuch der Badeort« würde deren Bedeutung für den 
Gesundheitsdienst zutreffend kennzeichnen, wenn er allerorts 
richtig festgestellt werden könnte. Dies ist bis jetzt nicht 
gelangen; doch sind die für die Jahre 1891/9$ über den Besuch 
der Badeorte eingegangenen Nachrichteu erheblich besser als 
die aus früherer Zeit vorhandenen, da in einer großen Zahl 
Ton Badeorten die sie ausschließlich oder hauptsächlich zu 
Kurzwecken besuchenden Badegäste von den sie begleitenden 
Angehörigen und Dienstboten sowie den vornehmlich zur Er- 
holung oder auf der Durchreise zu kurzem Aufenthalte nach 
den Badeorten gekommenen Personen unterschieden worden 
sind. Hierdurch ist im vorliegenden Bericht« für die Jahre 
I891 u ' 8 "895 d 'e z » ül der Besucher von Mincralbädern 
beträchtlich verringert worden, obwohl dio Benutzung dieser 
Bäder gegen früherbin nicht abgenommen hat. Bei den 
Orten , in denen sich Fichtennadelbider und Kaltwasser- 
Heilanstalten befinden oder welche als Luftkurorte dienen, 
konnte eine Trennung zwischen eigentlichen Kurgästen und 
sonstigen, zur Erholung anwesenden Fremden in der Regel 
nicht bewirkt werden, und auch bei den Seebädern muBte sich 
die Berichtigung der über den Besuch der Badeorte bekannt 
gewordenen Zahlen auf die Ausscheidung der nur wenige Tage 
dort gewesenen Personen, soweit deren Zahl in den Berichten 
ersichtlich gemacht ist, beschränken. Der Besuch der Fichten- 
nadelbäder u. s. w. sowie der Seebäder — und zwar sowohl der 
Ostsee- wie der Nordseebäder — ist deshalb nicht zurück- 
gegangen, sondern erheblich gestiegen, was unzweifelhaft der 
Wirklichkeit entspricht, doch hat diese Zunahme den Ausfall 
nicht völlig gedeckt, welcher durch die verbesserte Bericht- 
erstattung über den Besuch der Mineralbädcr bei diesen 
rechnungsmäßig zu verzeichnen gewesen ist, and die Gesammt- 
zahl der Besucher preußischer Bäder stellt sich deswegen für 
das Jahr 1395 etwas niedriger, als sie für das Jahr I890 an- 
gegeben worden, obgleich in der Zwischenzeit der Bäderbesuch 
keineswegs abgenommen hat. 

Bäder and Grsnndhi-uusen während 
der Jahre 1870 bis 1895. 
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: U. Alkalisch« Wasser 


11201 


16 887 
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III. Einfache Kochsalz- 












47 132 


85 705 
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42 905' 
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5061 1 
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V. Jod-, brom- oder li- 












thionhaltigo Koch- 














2516 


6 878 


9 658 


1 1 282 


16 56:' 


VI. Schwt-felwMser . . 


6 065 


3US59 


39 148 


50 142 


12 119 


VII. Eitenwasser .... 


24 350 


56 550 


67 211 


81 470 


48.>81, 


VJII. Erdige Wasser . . 


1 115 


2 470 


2 500 


2 600 


2 533: 


Zustnotnrn 


•4 741 


191 872 


220 103 27J 108 


16* GM 


Kielitennadelbtder 
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IX. Zusanmea . . 


402 


Ii 591 


10 472 


IHM» 


24 004 


Seebäder. 












X. Ostseebader .... 


5 309 


20 024 


57 234 


85SI2 


121 129! 


XI. Nordseebldor . . . 




3 445 


22 284 


33 653 


67 787, 


Zulassen . . 


i 309 


23 469 


7t 118 


119 413 


188 010 j 


BIdtr Iberkaipt 


99009 214978 


391813 491 499 


367 498 | 
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Die Tabelle 5 giebt Einblick in die Veränderungen, welche 
sich seit I870 im Besuche preußischer Bäder vollzogen haben; 
jedoch sind die in der Spalte 6 für Miucralbäder im Jahre 
• 895 eingetragenen Zahlen nicht völlig mit den für die vorher- 
gegangene Zeit angegebenen Besucherzahlen vergleichungs- 
fähig. Durch die Ausscheidung der die Kurgäste begleitenden 
oder lediglich in den Badeorten Erholung suchenden Personen 
ist die Zahl der für I89S angegebenen Kur- und Badegäste 
der Mineralbfider beträchtlich verringert worden. Wie be- 
deutend der hierdurch in den Zahlen bewirkte Unterschied ist, 
zeigt die nachfolgende Zusammenstellung für 1891, aus welcher 
zugleich zu ersehen ist, daß der Besuch der Miucralbäder von 
1890 zu ig9i keine Abnahme erfahren hat. 

Mit Einrechnung der Angehörigen, Dienstboten und Er- 
holungsuchcudon betrug die Zahl der Kur- und Badegäste in 
den preußischen Mineralbädern im Jahre 1391 7 466 Besucher 
mehr als im Jahre 1890 und stellte sich für igoi auf 
'267 313 Köpfe gegen 259 847 im Jahre 1890, wenn man den 
Vergleich auf diejenigen MineraJbäder beschränkt, über derea 
Besuch für beide Jahre einigermaßen vollständige Nachrichten 
vorliegen. 

Unter Ausschluß der Angehörigen, Dieuetboteu und Er- 
holungsuchenden ergiebt sich dagegen für 1 89 ' die Zahl der 
preußische Mineralbäder besuchenden Kur- und Badegäste 
um 115 'J05 Personen niedriger und beträgt nur 152 108 Köpfe. 
Für 1891 stellte sich dio Zunahme (-(-) oder Abnahme (— ) 
des Bäderbesuches 

für die auf Personen 

Wildbäder + 142 

alkalischen Bäder + 157 

einfach™ Kochsalzbäder ... + 1 702 

Soolbäder - 1 423 

Jod-, Brom-, Uthionbäder . . + 189 

Schwefelbäder + 7 94« 

Eisenbäder - 436 

erdigen Bäder — 348. 

Kin ig« Badeorto sind wegen der verschiedenartigen Be- 
schaffenheit ihrer Quellen in verschiedene Gruppen der Mineral- 
bädcr aufgenommen und ihre Besucher dann in der Regel 
mehrfach gezählt worden, da nur aus wenigen Orten bestimmte 
Nachrichten darüber vorliegen, wie viele Kurgäste die eine 
oder die andere Quelle zum Baden oder Trinken benutzt 
haben; die Summenzahlen der Besucher der preußischen 
Mineralbädcr sind jedoch unter Ausscheidung solcher Doppel- 
Zählungen richtig gestellt worden. In derselben Weise sind 
bei der Feststellung der Hauptsumme der Kur- und Bade- 
gäste preußischer Bäder und Gesundbrunnen diejenigen 
Doppelzfihlungen ausgeschieden worden, welche dadurch ent- 
standen sind, daß in einigen Badeorten sowohl Mineral- 
bäder wie Kaltwasser-Heilanstalten oder Seebäder vorhanden 
siud , deren Benutzung durch die dort anwesenden Kar- 
und Badegäste nicht näher nachgewiesen werden konnte. 
Die Summe der Besucher der Mineral bäder, der Fichleu- 
uadelbäder u. s. w. und der Seebäder ist deswegen in allen 
Beobachtungsjahren etwas größer als dio Summe der Personen 
welche überhaupt preußische Bäder und Gesundbrunnen besucht 
haben. In mehreren Bädern sind auch für die Jahre 1991-9? 
noch die Angehörigen und sonstigen Begleiter von Kurgästen, 
in einigen außerdem auch die Durchreisenden zu den Bäder- 
beauebern gezählt worden, da deren Ausscheidung nicht 
möglich war; doch fehlen anderseits fast in allen Badeorten die 
Angaben über Ortsineatwen und Bewohner der nächsten Um- 
gegend, welche die Bäder oder Trinkbrunnen benutzt haben, 
bei manchen, von Gewerkschaften, Knappschaften und ähnlichen 
Verbänden eingerichteten Badern auch die Zahl der Angehörigen 
dieser Verbände, welche jene gebraucht haben. 
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Da nur aas einem verhältnismäßig kleinen Thei) der Luft- 
kurorte, Kaltwasser-Heilanstalten und Fichtennadelbäder Nach- 
richten über den Besuch an das Königliche statistische Bureau 
gelangen, so will die in der Tabelle 5 nachgewiesene starke 
Zunahme der Zahl der Besucher solcher Orte wenig besagen. 
Nach anderweitigen Angaben steht indessen wohl außer Zweifel, 
daß der Besuch der Sommerfrischen und Luftkurorte während 
der letzten beiden Jahrzehnte bedeutend zugenommen bat, 
wozu außer der Verbesserung der Verkehrseinrichtnngen wohl 
namentlich der Umstand beigetragen hat, dag der Aufenthalt 
für lediglich Erholung suchende Personell in solchen Orten 
billiger als in Badeorten ist. 

Ober den Besuch der Seebäder sind erst seit I87J 
einigermaßen vollständige Angaben an das Königliche 
statistische Bureau gelangt. Die älteren Nachrichten sind 
sehr lückenhaft und bis zum Jahre 1970 zurück nur für einige 
Ostseebäder (Binz, Kahlberg, Kolberg, Kranz, Putbus- Lantor- 
bach, Saßnitz, Stolpmünde, Thießow und Zoppot) vorhanden. 
Namentlich an der Ostsee sind an vielen Orten neue Bäder 
entstanden, und der Besuch der Seebäder bat sich sowohl an 
der Ostsee wie an der Nordsee beständig gehoben. Seit 1883 
hat der Verein für Kinderheilstätten an den deutschen Küsten 
Hospize (an der Ostsee in Zoppot, Kolberg und Müritz in Mecklen- 
burg, an der Nordsee in Westerland auf Sylt, Wyk auf Führ und 
Norderney) errichtet, in welchen eine beträchtliche Zahl von 
Kindern unter Aufsicht von Pflegeschwestern von Anfang Mai bis 
September gute Unterkunft und reichlich bemessene Verpflegung 
gegen mäßiges Entgelt (wöchentlich in Norderney 20 Jl, in den 
übrigen Hospizen 15 JC, für minder bemittelte Kinder in allen 
Hospizen 10.*) findet. In den drei Hospizen an der Nordsee 
werden das ganze Jahr hindurch Kinder aufgenommen, da 
auch in den Wintermonaten auf Sylt, Führ und Norderney das 
Klima so mild und gleichmäßig ist, daß die durch sehr salz- 
haltige, ozonreiche Luft ausgezeichneten Inseln mit gutem 
Erfolge als klimatische Kurorte benutzt werden. In den Nord- 
beebädern ist der Salzgebalt des Meerwassers und der Luft 
größer sowie der Wellenschlag stärker als in den Ostseebädern, 
wogegen letztere den Vorzug besitzen, daß sie fast sämmtlich 
in der Nähe ausgedehnter, den Badegästen zugänglicher Wal- 
dongeu liegeu und dadurch Gelegenheit zu weiten Spaziergängen 
und auch während der heißesten Tagesstunden angenehmem 
Aufenthalte im Freien bieten. In den Seebädern der Ostsee wie 
der Nordsee sind in allen bedeutenderen Badeorten auch An- 
stalten für warme Seebäder eingerichtet, neben denen vielfach noch 
Moorbäder, Soolbäder, Fichtennadelbäder verabfolgt werden. 

Die während der Jahre 1391 bis 139; im Besuche der 
preußischen Bäder eingetretenen Veränderungen sind der 
Tabelle 6 zu entnehmen. 

Während des letzten Jahrfünftes hat der Besuch sowohl 
der Mineral- wie der Fichtenuadel- u. s. w. bezw. der Seebäder 
von Jahr zu Jahr zugenommen; nur 1894 zeigt einen kloineu 
Kückgang des Besuches der Mineral- und Fichtennadelbäder, 
welcher indessen schon durch die Zunahme im nachfolgenden 
Jahre bei den Mineralbädern mehr als ausgeglichen worden ist. 
Bei den einzelnen Gruppen der Mineralbäder zeigt der 
Besuch starke Schwankungen. Nur bei den Bädern mit 
alkalischem Wasser ist die Zahl der Kurgäste stetig ge- 
stiegen; doch hat auch bei diesen nach Ausweis der 
Tabelle 7 nur bei Bertrich, Charlottenbrunn und Neuenahr in 
keinem der letzten fünf Jahre eine Abnahme stattgefunden, 
während in Ems, Bukowine, Ober Salzbrunn und Tönnisstein 
einzelne Jahre einen Rückgang zeigen, der Besuch im ganzen 
indeß zugenommen hat und in Aßmannshausen sogar eine Ab- 
nahme der Kurgäste verzeichnet ist. 

Der Besuch der Wildbäder, Soolbäder, jod-, brom- oder 
lithionbaltigeo Kochsalzbäder, Schwefelbäder und Eisenbäder 
pringes ist während der fünfjährigen BerichU- 



I Besuch preußischer Bäder und Gesund. braunen während 
der Jahre 1891 bis 18Ö5. 



<T.k. 6.) 

Art der Bäder. 


Kur- 


und Ba. 


legiste in den 


lahrin 


1891 


1802 


lh93 


1804 


I80S 


1 




1 




1 




♦ 


5 


0 


Mineralbädor. 














6 943 


6 655 


6 798 


6463 


7 935 


II. Alkalische Wasser 


18 477 


18913 


18 968 


19 822 


22 0-20 


IU. Einfache Kochsalz- 














44 319 


43 954 




AO AZA 


42 905 


IV. Soolon 


49 464 


53 901 


53 732 


02 


58 297 


V. Jod-, brom- oder li- 












thion halt ige Koch- 














14 918 


15 957 


15 825 


15 645 


16 562 


VI. Scbwefelwasser . . 


10477 


II 640 


II 637 


11 255 


12119 


VII. Eisenwasser .... 


46 0«! 


48*241 


45711 


45 875 


48 äSl 


VIII. Erdige Wasser . . 


2 272 


2314 


2 526 


2.509 


2 533 


Zasannen . . 


ISS SSI 


IS7 08« 


197 SIS 


157 410 


108 084 


Fichtcnn&dftlbüilrr 












andKaltwaaser- Heil- 












anstalten. 












IX. Zatanmea . . 


29 213 


2JS14 


tih«J 


22 084 


24 004 


Seebader. 












X. 0*t«e*b&der .... 


95 440 


98 770 105 923 


107 623 121 139 


XI. NordseebJder . . . 


40157 


43 700 


46 019 


60 737 


67 787, 


Zusammen . . 


US SI7 


142 470 


1SI 941 


IHK J60 KS 910 


Bader fibernaipt . . . 


300 247 


310 684 


322 856 335 598 367 498 



periode stärker geworden, wennschon die Zahlen der Kurgäste in 
den einzelnen Jahren starke Schwankungen zeigen. Der Besuch 
der einfachen Kochsalzquelleu ist im ganzen etwas zurück- 
gegangen und von 189° bis 1 893 beständig gesunken, seitdem 
jedoch wieder etwas gestiegen. 

Beständige Zunahme zeigte während des ganzen Jahr- 
fünftes 1891.9c der Besuch folgender Mineralbäder: des Wild- 
bads Warmbrunn, der bereits vorher genannten alkalischen 
Bäder Bertrich, Charlottenbrunn und Neuenahr, der Soolbäder 
Dürrenberg, Gottesgabe bei Rheine, Hamm in Westfalen, 
Kolberg, Kothenfelde, Suhl, Werne und Westernkotten, sowie 
der Eisenbäder Hermsdorf a./Katibach und Kudowa. 

Anch in den folgenden Mineralbädern hat der Besuch 
während des Jahrfnnftesi89i/9S, wenn auch mit zeitweiliger Unter- 
brechung, zugenommen, nämlich in Aachen, Bölhorst, Bukowine, 
Burtscheid, Dankersen, Driburg, Dützen, Eimen, Ems, Fiestel, 
Flinsberg, Freienwalde a./Oder, GoczalkowiU, Godesberg a. Rhein, 
Holzhausen, Hopfenberg, Iuowrazlaw, KCnigsdorff-Jastrzemb, 
Kreuznach, Landeck, Langenscbwalbach, Lauchstädt, Levern, 
Lippspringe, Muskau, Nammen, Nenndorf, Neu Ragoczy, Ober 
Salzbrunn, Öxcn, Üynhausen, Oldesloe, Orb, Polzin, Reh- 
burg, Reinerz, Rothenuffeln, Ründeroth, Salzdetfurth, Salz- 
schlirf, Sassendorf, Schlangenbad, Schmiedeberg in Sachsen, 
Segeberg, Senkelteich, Soden am Taunus, Sooden a./Werra, 
Steinbeck bei Recke, Stolzenberg-Sooden, Tönnisstein, Weilbach, 
Werl und Wittekind. In Destel, Schwelm und Wiesbaden scheint 
der Besuch der Bäder während des lotzteu Jahrfünftes unver- 
ändert geblieben zu sein, und aus den Mineralbädern Bentheim, 
Bünde, Eberswalde, Fachingen, Greifswald, Lindenhorst, Louisen- 
hall bei Göttingen, Reckliugbansen , Salzderhelden, Salzkotten, 
Soest, Swinemünde, Tatenhausen, Wanne, Wattenscheid und 
Wildstein fehlen überhaupt Nachrichten über die Zahl der in 
den Jahreu 1891 bis 1895 dort gewesenen Kur- und Badegäste. 

Die über den Besuch preußischer Mineralbäder in den 
Jahren 187°. 188°- '885. 1 89» und den Jahren 1 891 bis 1 89 S 
zur Keuntniß des Königlichen statistischen Bureaus gelangten 
Angaben sind in der Tabelle 7 zusammengestellt. Gleichartige 

im I.xu. „f S.U. HO) 
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Besuch der preußischen Miueralbäder während der Jahre 1870 bU 1895. 



(T»b. 7.) 

Art und Namen 
d«r 
B K d e r. 


Kur- und Badegäste in den Jahren 


187« 


1880 


18$} 


1690 


IUI 


1MR 




im 

9 


IMi 


i 


» 


J 


4 


S 


6 


7 


1 


10 i 



I. Wildbader. 

1. Landeck fauch VII.) 

2. Sehlangenbad 

3. Wannbrunn (auch Vit.) 

4. WUdstein (auch VII.) 

II. Alkalische Was > er. 

1. Aßmannshansen 

2. Bertrich 

3. ßukowine (auch VII. und IX.) . 

4. Charlottenbrunn (auch VIL) . . . 

5. Ems 

6. Fechingen 

7. Neuenahr 

8. Ober Salibrunn (auch V.) .... 
'.». Tönnisstein (auch VIL) 

III. Einfache Kochsaltwassor. 

1. Homburg v. d. Höhe (auch VII.) 

2. Inselbad (auch VI. und VII.) . . 

3. Soden a. 
4. 



2 (.154 
1 102 
185« 



123 



7 426 

1597 
2 055 



10 811 

121 
2 010 
M 34160 



IV. Soolen. 



1. Artern 

2 Bölhorst 

3. Bramstedt 

4. DQmnberg 

5. Eberswalde 

6. Eimen (auch V.) . . . 

7. Essen 

8. Ooeialkowiu (auch V.) 

9. Gottesgabe b. Rheine . 
10. Greifswald 



1247 

155 
500 



3 395 
1791 
1730 



349 

' 741 
9511 

3 510 

2 776 



10512 

93 
2 563 
i) 72 531 



310 

2 365 
264 
405 



11. Hamm i. Westfalen . . 

12. Inowraxlaw (auch V.) . 

13. KammiD tauch V ) . . . 

14. Karlshafen 

15. Königsborn (auch V.) 

16. Königsdorff- Jas trxemb 

17. Kosen | 

18. Kolberg iauch X.) ') 

19. Kreuznach . 

20. Liebenballe b. 



21. Lindenhorst (Zeche Fürst Harden- 
berg) 

22. Louleenhall bei Göttingen . . . . 
2:i. Lüneburg 

24. Münster a. Stein (auch V.) . . . . 

25. Nenndorf (auch Vi.) 

26. Örnhausen 

27. Oldesloe (aoeh VI.) 

28. Orb (auch V. und VI.) 

29. Becklinghanien (auch VII ) . . . 

30. Kothenfildo 



81. 
32. 
33. 
34. 

35. 
36. 
37. 
38. 
39. 
40. 



Saliderht-lden 

Sahdetfurth 

Salzkotren 

Sassendorf 

Schmalkalden (auch VIL). . . . 

Segeberg 

Soest 

Sonden a./Werra 

Stolsenberg-Sooden (auch VII.) 
Ködernde a. Han 



41. Suhl 

42. Waltersbad (früher ÖUheim) 

43. ~ 



650; 
1591 i 
1445 ») 
3 986 



217 
569 
340 
2 431 



721 



190 
35 



2035 , 

629 I 
1 773 i 
5 504 ») 
5 336 



350 i 

1 414 
740 

3 564 

" 270 

2 223 



180 

160 
58' 



2 427 



4 003 

1 789 

2 32R 



278 
378 

1214 
9 443 

5 087 > 
3 625 | 



2 585 
2012 
2204 
385 



136 

965 

1293 
10611 

6 534 ! 
4 216 



11506 
229 
2 132 
') 75 237 



237 



12 920 
333 
2 476 

>) 102 028 



189 



205 
857 



2 898 4 118 
147 ' 140 
700 812 



549 



153 
420 
65 
3 105 
427 
2 023 
6 781 
5 155 



309 
1 637 
1 020 
4 877 

964 

' 15 
1 667 



1 



157 

578 
817 
539 
117 
950 
576 
2194 
8 229 
5 OOS 
176 



251 
2 056 
1 734 
6 464 
1 114 
231 
400 
2275 



2 726| 

1 881 

2 336, 



1481 
1 029 
161 

1 160: 
9 738 

2 595 

3 616 

30 



12 035 
307 
1977 
30 000 



901 

' 190 
886 
1 100 
4 020 
132 

aus 



2 '.sa 

1 674 

2 3J2 



71 
1062 
236 
1218 
9 529 

2 750 

3 932 

65 



11502 
361 
2 091 
30 00D 



70 

' 264 
1 131 
1000 
3 888 
110 
967 
230 



536 
560 
101 | 

2 000' 
548' 

2 235 ! 

7 939 ») 

4 665 
(163 



249 

2 103 

1 695 
6 3U5 

979 
363 

2 210 



649 

533 
602 
77 
1703 
728 
2 102 
8 368 
4 374 



233 
1819 

1 684 
6 552 
1001 

463 

2 230 



2 552 

1 696 

2 5X1 



128 
1 196 
240 

1 378 

9 022! 

2 857 I 
4 099 

50 



9 262 
50 
2 051 
30 000 



50 
IIS 
180 

1 296 
376 

3906 
134 
883 



1533 
564 
532 
41 
1 771 
640 
2127 
8 773 
4 3:i0 



1 



219 
2 258 
1 904 
6 881 
1 112 

831 



2 489 



I 



2 2<6 
1623 
2501 



119 
I 314 

181 
1480 

9 527 

3 148 
3 958 
95 



10149 
68 

2 237 

30 LVM 



110 
180 
162 

1 5951 
386 

4 122 
115 

1051 
250 



2 037 
550 
426 
51 

1 772 
714 

2 1641 

8 822 ») 
4 213 
500 



1 8-sl 
2K5 

2 749 



118 
1717 

231 
1640 
10306 

3 602 

4 331 

75 



230 
2 049 
1 711 
6 346 

1 056 
664 

2 491 



10 455 
88 
2364 

30000 



50 
1J7 
170 

1698 
330 

4 090 
11$ 

I Iii 
300 



3081 
597 
397 
34 
1807 
700 
2170 
10011 
4 793 



215 
19(9 

1 m 

7 229 

1 297 
1 079 

2 587 



500 


500 


450 


730 


900 


500 


700 


139 


115 ! 










213 


320 


291 


' 310 


' 887 


' 376 


39* 


142 


90 


380 


350 


300 


330 


350 


370 


320 


220 


220 


415 


390 


395 


' 921 


») • 
1 295 


i 285 


1420 


. 

1471 


1340 


1475 


112 


700 


70 


100 


60 


117 


2U0 


3 341 


3 747 


3 662 


4 102 


4 428 


3115 


3 609 


210 


482 


387 


407 


472 


634 


772 




• 




150 


150 






■ 


• 


• 


• 






• 
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Noch: B«Mth der preuBbchen MineralbMer wlhrcnd der Jahre 1870 bis 1895. 



Art und Samen 
der 
BH«i. 



1970 



Noch: IV. Soolen. 



44. Wattenscheid . 

45. Werl 

46. Werne 

47. Westernkotten 

48. Wittekind . . . 



V. Jod-, brom- oder lithion- 
haltige Koehsaliwasser. 

1. Eimen (auch IV ) 

2. Goctalkowitt (aueh IV.) 

3. Inovratlaw (anch IV.) 

4. Kammin (auch IV.) 

5. Königsborn (auch IV.) . . . . 

6. Münster a. Stein (auch IV.) . . 

7. Ober Salibrunn (auch IL) . . . 

8. Ort (auch IV. nnd VI.) 

9. Salzschlirf (anch VI.) 

10. Weilbaeh (auch VI) 
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VI. Schwefelwasser. 



1. Aschen fauch VII.) . 

2. Bentheim 

3. Burtscheid ...... 

4. Diradorf (auch VII.) . 

5. Dutten 

6. Fiestel 

7. Hollhorst 

8. Inselbad (auch Iii. u 

9. Langen »aha 

10. Leede 



vn.) 



M. 
i-j. 

13. 
14. 

1-V 
1.-, 
17. 
Ib. 
10. 
■2". 



Lerern (i 
Mettingen 



VII.) 



Nenndorf {auch IV.) 
Oldesloe (auch IV.) 
Orb (aneh IV. und 
Rodenbeck . . 
Salzschlirf (auch V.) 
Seebruch 



V.) 



21. Steinbeck b. Becke. 

22. Tennstedt 

23. Weilbaeh i 



isueh V.) . 



VII. EUenwasser. 



1. Aachen (auch VI.) 

2. Alt Haide 

3. Bibra 

4. Bünde 

5. Hukowiue (auch II. und IX.) 

6. Charlottenbrunn (auch IL) . . 

7. Dankersen 

8. Destel 

9. Dindurf (aoch VI.) ...... 

10. Driburg 



11. Flinsberg 

12. Freienwalde a./Oder 

13. Godesberg a. Rhein 

14. Hermsdorr a.yKatzbach 

15. Hille auf der Glinst 

16. Hille auf Wittloge 

17. Hitzacker 

18. Holzbausen 

19. Homburg v. d. Hübe (auch HI.) 

20. Hopfenberg 



21. Imnau 

22. Inselbad (auch III. i 

23. Kudowa 



IVI.) 



1247 
500 



52 
14» 



3 000 
450 
698 
173 

46 
178 

95 
121 

32 



266 

200 
340 



52 
207 



7!" 
148 



3 000 
7 

428 



67 
33 
173 
67) 

500 

50 

~ 253 
143 

211 
10 «41 

28 

515 
121 
743 



405 
731 



2 365 
405 



2 035 >) 
1 414 



270 
273 
115 



') 25 769 

1 200 
109 
122 
261» 
154 
99 
14Ü 



183 
140 
257 
740 

270 

273 
180 
60 



278 
116 



25 769 
234 

45 
549 

S6 
741 

81 

52 
109 
951 

1690 
1210 
100 

124 
112 

220 
10512 
114 

950 
99 
1345 



und 


Badegftstc 


in de 


n Jahren 






IHM 


18*1 




IKI3 


1814 


|H»i | 

— — 





5 


(• 


7 


t 


9 


1 c 






' 245 


Ott 

277 


• 

3gs 


■K? 1 


tu 


452 






778 




860 


fli* t 
oo*> 




1 005 


*iß 




200 


250 








500 


7s» 

• 




632 


587 




003 


' C£4 


707 


2 89S 




4 I1H 


4 020 


3 868 


% o/u 


4 Iii 


4 090 


700 




812 


308 


967 


883 


1 051 


1 121 


153 




S17 


536 


533 


564 


580 


597 


420 




539 


560 




532 


426 


'W7 


3 105 




1 950 


2 000 


1703 


1 771 


1 772 


1 807 


1 637 




2 056 


2 103 


1819 


2 258 


2 049 


1 949 








3 616 


3 982 


4 099 


3 958 


4 331 






231 


368 


463 


831 


664 


1 079 


384 




705 


806 


882 


877 


950 


1 063 


81 




54 


101 


11» 


104 


73 


128 


31663 




40817 


1824 


2 608 


2 512 


2 413 


2 445 




370 


B 










1 Jj 1 




1 932 


1 759 


1 869 


1710 


1993 


I 893 


87 




108 


83 
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71 
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412 
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211 
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206 
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229 
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405 
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58 
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1 114 


979 


1001 


1 112 


1 WO 


1 297 






231 


368 


463 


831 


664 


1 079 


96 






117 


64 


71 


46 


53 


.184 




705 


806 




877 


950 




300 




288 


200 


210 


230 


210 


200 


66 




9S 


67 


71 


88 


71 


100 


90 




50 


43 


50 


60 


50 


60 


297 




279 


285 


293 


321 


100 


Sl 


«1 




54 


101 


118 


104 


73 


128 


31 663 




10817 


1 824 


2 608 


2 512 


2413 


2 445 


335 




376 


700 


657 


625 


490 


663 




69 


73 


53 


35 


25 


24 


4M 




685 








' 181 


231 


130 




192 


161 


' 236 


240 


1214 




A — 


1 160 


1 218 


1 378 


1480 


1 640 


100 






89 


96 


117 


90 


96 


44 




35 


30 


18 


27 


35 


30 


87 




108 


83 


131 


75 


56 


57 


986 




1391 


1399 


1470 


1502 


1422 


1 429 


1640 




1951 


2 039 


2 211 


2 438 


2 374 
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2 441 
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2 658 
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199 


208 
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40 


50 


41 
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61 




53 


72 


88 


101 


80 


57 
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358 


211 


135 


92 


196 




189 


' 228 


399 


239 


275 


266 


11 506 




12 920 


12 035 


11 502 


9 262 


10 149 
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96 
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73 


87 
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1 157 




120 


430 


350 
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122 1 


229 
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307 
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2 237 


1946 


1945 


2067 


2 393 


2 474 



äs» Digitized by Google 



260 



Noch: 



er während der Jahre 1870 bis 1695. 



lüocli: Tik. t.} 

Art und Kamen 

der 
Bader. 


Kur- und 


Badegäste in den Jahren 


" 


IM» 




I8M 


IHM 


1811 


18U 


IM) 1814 


181) 


■ t 


J 


♦ 


5 


_ 6 


7 


t 9 


10 



Noch: VII. Eisenwasser. 

24. Landeek (aneh I.) 

25. Langenau 

26. LangeoschvtHlbitch 

27. Lauchstädt 

28- Levern (auch VI.) 

29. Marwedel 

90. Mnskau 

31. Neu Ragocty 

33. Ölen 

33. Pömbsen (HermannsLnro) 

34 Polzin (auch IX.) 

35. Rrckliu^huusen (aneh IV.) .... 

36. Rebburg 

37. Reinert 

38. Rothennffeta 

39. Runderoth 

40. Schmalkalden (auch IV.) 

4L Sehmiedeberg (.Sachsen (aneh IX.) 

42. Schwelm 

43. Stolsenberg-Sooden (auch IV.) . . 

44. Stehbrink b. Bierde 

45. Stettin 

46. Swinemünde (auch X.) 

47. Thenhausen 

48. Tdnnisttein (auch II.) 

49. Warmbrunn (auch I.) 

50. Wildstein (auch I.) 

51. Zollern (Zeche Laura) 

VIII. Erdige Wasser. 
1. Lippspringe 



Übersichten finden sich für die einzelnen Jahre 1870 bis 1885 
im Jahrgänge tgg6 (S. 250/54) und für die Jahre 1 ggö bis 
1890 im Jahrgänge 1394. (S. 35/37) dieser Zeitschrift. 

Nur aus eiuer geringen Zahl der vorhandenen Fichten- 
nadelbader, Kaltwasser- Heilanstalten nnd Luftkurorte gelangen 
Nachrichten an das Königliche statistische Bureau Uber den 
Besuch der betreffenden Orte durch Kur- und Badegäste 
bei», dort Erholung suchende Personen. Unter den 29 in 
den Bäderberichten erwähnten Orten dieser Art sind 3 
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(Bukt 



Polzin und Scbmiedeberg in Sachsen) gleichzeitig 



Mineralbäder und einer (Glucksburg) auch Seebad. Bis 2um 
Jahre 1 890 sind Polzin und Schmiedeberg in Sachsen in deu 
Berichten Uberhaupt nur als Mineral- und zwar als Eisen- 
bäder gezählt worden, und es sind deshalb die Besucher 
dieser beiden Badeorte in den Tabellen 5 nnd 8 erst für die 
Jahre 1 39 1 bis 1895 zu den Kur- und Badegasten der Fichten- 
uadelbader u.s.w. gerechnet worden. Iu fast allen klimatischen 
Kurorten sind Anstalten für kalte und warme Bäder vorhanden; 
in vielen bestehen auch Einrichtungen zur Verabfolguug von 
Fichtennadel-, Moor- oder künstlichen Soolbädern. Nach 
Ausweis der Tabelle C hat sich der Besuch der preußischen 
Fichtennadelbader u. s. w., aus denen Berichte vorliegen, 
wahrend des Jahrfünftes 1891/9$ «twas gehoben und ist im 
Jahre 1893 am höchsten gewesen; iu einigen dieser Kurorte 
ist der Besuch von Jahr zu Jahr gestiegen und zwar in 
Altenau, Hahneuklee, Olbersdorf, Wildemann und Ziegenbals, 
mit kurzer Unterbrechung auch in Karlsruhe in Ob. Schlesien, 
Klausthal, Lauterborg am Harz, Lerbach, Polzin, Sachsa und 
Schmiedeberg in Sachsen. Die Tabelle 8 weist die Zahl der 
der einzelnen preußischen Fichtennadelbader. Kalt- 
1 und Luftkurort« für die Jahre .870, i88°t 



■885i '89° Ull( l i ede8 der Jahre 1 891 bis 1895 nach, 
hierüber Angaben zu erlangen gewesen sind. Gleichartige 
Übersichten fiuden sich für die einzelnen Jahre 187« bis 1 88S 
im Jahrgänge .886 (S. 254) und für die Jahre 1886 bis tgoo 
im Jahrgange 1894 (S. 37) dieser Zeitschrift 

Der Besuch der preußischen Seebäder hat wahrend des 
Jahrfünftes 1891/9$, wie aus der Tabelle C zu ersehen ist. 
beträchtlich zugenommen; er ist während dieser füuf Jahrs 
bei den Ostseebädern um 374 aufs Tausend und bei den 
Nordseebädern um G88 aufs Tausend der im Jahre s 89 ' ?** 
zählten Kur- und Badegäste gestiegen. Ohne oder mit nur 
ganz kurzer und geringfügiger Unterbrechung hat sich während 
dieses Jahrfünftes der Besuch erhöht in den Ostseebädcm 
Ahlbeck, Berg Üievenow, Binz, Deep bei Treptow a./Heg*. 
Göhren, Brenkenhagen, Hciligenhafen, ileringsdorf, Kahlberg. 
Karlshagen. Kobjeiten, Kolberg, Mellncraggen, Misdroy, Ost«- 
nothhafen, Prerow, Putbus -Lauterbach, Bauschen, Schwarwrt, 
Sellin, Sonderburg, Stolpmünde, Swinemünde, Thießow, Ziugst. 
Zinnowitz, und Zoppot sowie in den Nordsecbädem Amrum. 
Borkum, ßttsum, Helgoland, JuisL, Langeoog, Norderney. 
Wenningstedt auf Sylt und Westerland auf Sylt Außerdem 
hat während des letzten Jahrfünftes der Besuch zugenommen 
in den Ostseebädern Aarosund, Bockholm, Brösen, Klein 
Dievcnow, Klein Horst, Kranz, Lubmin, Memel Firsterei, 
Neuendorf, Neuhäuser, Neukuhren, Norgaardholr, Ost Diefenow, 
Bewahl, Sassau, Süderhaff, Wassersleben und Wcsterplatt*. 
ebenso in den Nordseebädern St. Peter, Spiekeroog und Wyk 
auf Föhr. In allen Seebädern sind die dort lediglich in ihrer 
Erholung anwesenden Personen, sofern deren Zahl besonders 
angegeben war, zu den Kur- und Badegästen gezählt und nur 
die Durchreisenden d. h. weniger als drei Tage dort gebliebenen 



Besuch der preußischen 
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, Kaltwasser-Heilanstalteu und Luftkurorte während der Jahre 1870 bis 1895. 



(Tik. «.) 



Art und Namen 
der 
B & d c r. 



IX. Fichtennadelbftderu. t. w. 

1. Altenau 

2. IJockwiese 



4. Buntenbock 

5. Elend 

6. Glaekebnrg (auch X.) . 

7. Grund 

b. Hahneoklee 

9. Henberg a. Hart .... 
10. Karlsruhe L Ob. Sehl«. 



II. 
12. 
13. 
14. 
15. 
IG. 
17. 
18. 
19. 
20. 



Lautenthal mit Forithaua. 
Lanterberg a. Hart . . . . 

Lerbach 

NecuUdt unterm 

Olbertdorf . 

Osterode a. Man , 
rohin (auch VII.) 
Reimannafelde . . , 



21. Sacbaa 

22. St. Andreaaberg 

23. Schlensingen . . 



25. Schulenberg 

26. Sieber 

27. Thalheim b. Landr'cV 

28. Wildemann 

29. Ziegenhah 









Kur- und Badegäste in den Jahren 
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3 140 
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1 179 
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1 403 
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Personen von diesen ausgeschieden worden. Aas den OsUee- 
b&dern AH Heikendorf, Groll Möllen, Littansdorf, Koselinen, 
Sandkrug uud Süderspitze sowio den Nordseebädern Tönning 
und Vollerwiek siud Angaben Uber den Bäderbesuch im 
letzten Jahrfunfte nicht vorhanden, und aus den Seebädern 
Kappeln (Steinbergbaff und Waldlust), Kirtigehnen, Koserow, 
Neuendorf, Sassau, Waniicken und Helgolaud fehlen au& 
einzelnen Jahrtm hierüber Nachrichten. 



Tabelle 9 weist den Besuch der einzelnen preußischen 
Seebader für die Jahre 1870, 188«. 1889. >89°» '89> bi * '895 
nach. Gleichartige Zusammenstellungen finden sich für die 
einzelnen Jahre ig7o bis t S8 S in Jahrgange tggö auf den 
Seiten 254/55 und für die Jahre igg6 bis ig9o im Jahr- 
gänge ig94 auf den Seiteil 3Ä/39 dieser Zeitschrift 

Über die Herkunft der Kurgaste briugt der folgende 
Abschnitt einige 



Besuch der prosaischen Seebäder während der Jahre 1870 bis 1895. 



(Tab. ».) 



Art 



und Namei 

der 
Bader. 



X. Oatseebader. 



1. Aarötund 

2. Ahlbeck 

3. Altefahr 

4. Alt Heikondorf 

5. Auguatenburg . . . . 

6. Berg Dierenow . . . . 

7. Bint 

8. Boekholin 

9. Bohniack 

10. Borhj (Kckernförde) . 



Kur- nnd Badeg&ato in den Jahren 



1*70 



11. Breege 

12. Brösen 

13. Deep b. Treptow a 4 Kega. 

14. Eldena 

15. Glettkau 

16. GlDcksbur? (auch IX.) . . 

17. Göhren 

18. Gravenshoved 

19. Groß Möllen 

20. Henkenhagen 
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3 286 
25 
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502 
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397 
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20 
G563 
350 

16 
2 001 
3900 
20 
1» 
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518! 
209, 
78 1 
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6 710 
425 

18 
2650 
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30 
14 
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58- 
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3 852j 
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7 044 
432 
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5000 
60 
10 
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408 
161 
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82 
82 
2000 
4 139 
30 
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1H9J 
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7 344 
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14 

2 700 
5 391 
30 
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120 
612 
171 
85: 
1900 
4 791 ; 
31 

* 172 



56 
8 582 
308 

11 
3 000 
6 437 
25 
18 
200 

430 
116 
711 
190 

65 
1 800 
5 327 

22 

' 176 
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Noch: Buoch der preislichen SeeNkder wahrend der Jahre 1870 Ms 1895. 



(Soelii T«k. *.) 

Art und Namen 
der 
Bader. 



Kur- und Badegast« in den Jahren 
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IV. Herkunft der Kurgäste. 



Die oberwiegende Mehrzahl der Besucher preußischer 
Bäder sind Preußen und andere Deutsche; indeß kommen dort- 
hin auch Kurgäste aus weit entlegenen Lindern. Ober die 
Herkunft der Kurgäste liegen nicht aas allen Badeorten Nach- 
richten vor; insbesondere fehlen solche gänzlich für Wiesbaden, 
die Ostseebäder Putbus-Lauterbach uud Zinnowitz, die Nord- 
*eebäder Borkum uud Norderney sowie einige Badeorte von 
geringerer Bedeutung wie Kammiu in Pommern, Levern, 
Bedburg u.s. w. Aua Ahlbeck, Aßmannshausen, Freien waldea./O., 
Poliin nnd Soden am Taunus ist nur die Gesamtntzahl der 
ausländischen Kurgäste ohne deren Unterscheidung nach Her- 
kunftsländern bekannt, und aus einigen Badeorten enthalten 
<lie Berichte zwar Angaben über die Länder, aus denen dort- 
hin Kurgäste gekommen sind, aber keine Ober die Zahl der 
ausländischen Besucher. So wird z. B. angegebeu für Amruni, 
daß dort Amerikaner, Dänen, Engländer und Österreicher 
gewesen sind, für Binz der Besuch von Amerikanern, Engländern 
nnd Österreichern, für Glücksburg der von Dänen, Engländern 
und Schweden, für Krampas der von Bulgaren, Engländern, Öster- 
reichern und Russen, für Lohme von Dänen, Engländern, 
Italienern und Österreichern, für Mettingen die Anwesenheit 
von Holländern, für Safiniu die von Amerikanern, Engländern, 
Griechen, Österreichern und Rassen, für Stettin der Besuch 
von Rassen und Schweden, fQr Swinemunde von Österreichern 
und Russen. Die Nachrichten über die Herkunft der Kar- 
gäste euthalten zwar, wie aus den vorstehenden Angaben 
erhellt, noch manche Lücken, sind jedoch erheblich vollständiger 
geworden, als sie in früherer Zeit gewesen sind und gehen 
seit ig96 noch reicher als bis zum Abschlüsse des vor- 
hergegangenen Jahrfünftes ein, dessen Ergebnisse in diesem 
Bericht« zusammengestellt sind. FQr das bekanntlich von 
vielen Aasländern besuchte Bad Aachen fehlten noch für die 
Jahre 1936,90 Angaben Uber die Herkunftsländer, welche jetzt 
seitens der Badeverwaltung mitgetheilt wordeu sind. Was 
dort trotz der durch großstädtische Verhältnisse erschwerten 
Beschaffung von Nachrichten über die das Bad besuchenden 
Kurgäste hat erreicht werden können, durfte auch auderwärts, 
a. B. in Wiesbaden, Norderney, Borkum, Zinnowitz u. s. w. zu 
beschaffen sein, wenn die Bäderverwaltungen dem Gegenstande 
überall einige Aufmerksamkeit und Mübwaltung zuwenden 
wollten. 

Bis zum Jahre ig85 sind ausländische Kurgäste nur in 
24 preußischen Bädem (Binz, Eimen. Eins, Flinsberg, Kammiu 
in Pommern, Königsdorff-Jastrzemb, Kögen, Kolberg, Krampas. 
Kudowa, Landeck, Langenau, Langenschwalbach, Lippspringe, 
Münster am Stein, Neuenahr, Reinerz, Salzbruun, Schlangenbad, 
Soden am Taunus, StolpmOude, Weilbach, Wittekind und Wyk 
auf Führ) nachgewiesen worden, nnd für die Zeit vor isgo 
liegen noch weniger vollständige Nachrichten über die Herkunft 
der Kurgäste vor. Für die Vergleichbarkeit der auf Franzosen, 
Italiener, Norweger, Schweden und Amerikaner bezüglichen 
Zahlen fällt dies weniger ins Gewicht, da aus älterer Zeit 
Mittheilungen über die Herkunft der Kurgäste fast nur aus solchen 
Bädern mangeln, welche auch neuerdings nur wenig von An- 
gehörigen dieser Staateu benutzt werden. Für 1 865 fehlt aus 
allen Bädern mit Ausnahme vou Soden am Taunus die Angabe 
der Kurgäste aus Österreich und Ungarn, welche zu jener 
Zeit seitens der Bäderverwaltungen nicht inm Auslande gezählt 
worden sind. Die Amerikaner sind faBt durchweg Bürger der 
Vereinigten Staateu von Amerika, neben denen nur noch 
Brasilianer und Mexikaner in namhafter Zahl vorkommen. 
Nähere Angaben über die Herkunft der in den einzelnen 
Badeorten im Jahre 188S uud früher ermittelten ausländischen 
Kurgäste finden sieh im Jahrgange igs6 (S. 256/58) dieser 



Zeitschrift. Ihre Zahl betrag danach im Jahre ■ 365 6 408, 
1370 5 068, ig7S 520, iggo 5 000 und igge 7 612; sie ist 
im Jahre igoo auf 24 719 gestiegen and 189> auf 21 578 
gesunken. Für das Jahrfünft 188^ 9° waren aus 52 uud für 
das Jahrfünft I89>'95 mu 85 preußischen Badern Nachrichten 
über die Herkunft der Kur- nnd Badegäste eingegangen, so 
daß ein Theil der in den Berichten nachgewiesenen Zunahme 
der ausländischen Kargäste in den loteten beiden Jahrfünften 
nicht durch vermehrten Besuch der Bäder, sondern durch die 
vollständigere Aufnahme veranlaßt worden ist. Nach Herkunfts- 
ländern haben sich die ausländischen Kurgäste der preußischen 
Bäder folgendermaßen vertheilt. Es wurden gezählt 

H«5 '17° 'I7S 'llo 'IIS II90 
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weger 121 

Briten 1872 

Hollander 659 

Belgier 191 

Franzosen 1 592 

Italiener 103 

Andere Europäer . . 

Amerikaner 390 

Asiaten. Afrikaner n. 

Australier .... . . . 142 117 

iiisannnen . . »4M »H8 120 ä (HM) 7 «12 24 71t 21178. 

Die Zahl der aus Österreich-Ungarn, Rußland, Schweden, 
Norwegen, Belgien und den Niederlanden gekommenen Kurgäste 
hat während des letzten Jahrfünftes nicht unbeträchtlich zu- 
genommen, die der Briten, Franzosen, Dänen, Schweizer, Italiener, 
Spanier und Amerikaner sieh merklich vermindert. 

Stellt man die Zahl der Aasländer zusammen, welche nach 
Ausweis der Bäderberichte seit iggo, von wo ab einigermaßen 
vollständige Augaben vorliegen, in den einzelnen Jahrfünften 
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Es ist nicht gewiß, ob die Angaben über die ausländischen 
Kurgäste sich nur auf Personen beziehen, welche aus den 
betreffenden Ländern zum Kurgebrauche nach den Bädern 
gekommen sind, oder ob darin auch die Zahl der in Deutsch- 
land wohnenden Angehörigen der bezeichneten Staaten enthalten 
ist. Wir möchten der Meinung zuneigen, daß die letzt- 
genannte Annahme zutrifft und ein namhafter Theil der aus- 
ländischen Kurgäste preußischer Bäder aas in Preußen bezw. 
im Deutschen Reiche wohnenden Aasländern besteht. Außer- 
dem sind die für das Jahrfünft I88».'B5 eingetragenen Zahlen 
durchweg zu niedrig. Der Fehler läßt sich für die 24 Bade- 
orte, aus denen für dieses Jahrfünft Nachrichten über die 
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Herkunft ansliindischer Kurgäste, welche von 1891 bis 1895 prenssische Bäder besucht haben. 
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Soch: 



ausländischer Kurgaste, welche von 1891 bis 1895 preußiwhe BMer be«ueht haben. 
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97 9 9S9 


lh5 






90 


■ pP 


9n9 


15i. S 57 


95 2.1 1 





19 



95 
ß 
9 



95 



5. 
15 



9,"» 



54« 


a(.N 


5JS 










1911 


1 




59 




1.7 


1 972 


273 


157 


91 


9. ' 


1 


4 : — 








79;» 


9l7 l 9SV 


1 9-8 


>55 




241 


19'. 


.'Ml 


10 




!M 


105 


521 


5i» 


5p9 


527 


.-•4 


p 




:'> 
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Hcrkonft der Kurgäste rorgelegeu haben, nach über den 
Biderbeauch im Jahre ■ gs 5 vorhandenen Angaben für das 
ganze Jahrfünft auf rund 2 850 ausländische Kurgäste - darunter 
etwa 500 Dänen, 400 Schweiler, 200 Spanier, 800 Österreicher, 
Ungarn, Koseen, Schweden, Norweger, Briten, Holländer, 
Franzosen und Italiener, 500 Angehörige anderer europäischer 
Staaten, 300 Amerikaner und 150 Asiaten, Afrikaner und 
Australier — sch&Ueu. Uneraehtet der den Zahlen der anf 
Seite '263 »lebenden Übersicht anhaftenden Mängel zeigt diese 
doch, daS der Besuch preaBischer Bader durch ausländische Kur- 
gaste tod ig8i bis 189$ unbedingt stark zugenommen hat. 

Die Tabelle 10 weist die ausländischen Kurgäste der einzelnen 
Badeorte nach ihrer Herkunft für das Jahrfünft 1891/9$ 



summarisch nach. Ähnliche, wenn auch weniger vollständige 
Nachweisungen finden sich für die Jahre ig6f, 1870, 1875. 
tggo sowie 1 gg 1 bis 1 83S im Jahrgange ig86 (S. 256,58) und 
für die Jahre 1 886, 90 summarisch im Jahrgange 1394 (S. 40. 41) 
dieser Zeitschrift. 

Die deutschen Kurgäste preußischer Bäder sind der über- 
wiegenden Mehrzahl nach Preußen, neben denen in namhafter 
Zahl nur noch Bayern und Württemberger, Sachsen, liadener, 
Mecklenburger, Oldenburger und Hamburger vorkommen. 

Kür die Jahre 1 881/85 waren nur aus 5 preußischen 
Bädern (Flinsberg, Kösen, Kolberg, Langenau und Reinerz) 
insgesammt 2 892 Besucher ans anderen deutschen Bundes- 
staaten nachgewiesen (vergl. Jahrgang 1 gg6 dieser Zeitschrift, 
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deutsche« Bundesstaaten, welche toi 1891 bis 



(Tab. II.) 



Bezeichnung 



B a d e o r t e. 



Von den di« 



Bader In den Jahren 1891 bii 1895 
Badegästen waren 



Kur- und 



aus anderen deutschen Staaten und iwar 



I ua 



Bayern 
ober- [ und 

haupt WfirMem 
berg 

4 



Hachsen 



Baden 



bniR 



Olden- 



Staat 
nicht 
»nee- 



Ostpreußen. 
Krant (Kranikuhren) <) . . . 

Pommern. 

Deep b. Treptow a./Rega») . 

Gohren 

Heringsdorf. 
Kalbert»') . . . 
Misdroy .... 



. . ■ ■ 
.... 



Posen. 



Incwrailnw 



Schlesien. 

Charlottenbrunn . . . . 

Flinaberg 

I'iorxnlkowitt 

Hermadorf aJKatzhach . 



Kudowa 

Landeck 

Langenau*') . . . 
Ober Sahbiunn. 

Reinen 

Warmbrunn . . . 



Sachten. 

Kosen») 

Hchmiodeberg i. Sachten . 

Suderode a. Harz 6 ) 

Wittekind 



Schleswig-Holstein. 

Oldesloe') 

Segeberg») 

»f Sylt 



Hannover. 



Juiat .... 
Rehburg «). 
Spiekeroog 



Hessen-Nassau. 



Kenndorf 

Sooden a-ZWen-a") 



Hohcntollern. 
Imnau») 



17 702 


490 


• 


* 


• 




• 


1 


• 


490 


i ni 7 

1 Ul 1 


4 
* 




O 








\ 


1 
1 




1 i Cä^£ 
V •* 3t>h 


Ii 4i>. 


AOID 

£ £lo 




ijffb 


«M 1 






: 




32 0G7 


9 669 






• 




• 






9<6J 


;s*i 784 


2 429 


21 


916 


2 


' 70 




70 


' 164 


1 156 


39 39."> 


2 908 


1 509! 










578 ! 


821 


5 443 


128 


* as 




' 20 


' 21 


2 








2 741 


19 


4 


13 


2 


— 


— 


— 


- 


- ■ 


C iltiA 
b bhi 


Tu 

i 0 






• 


> 










IV) J - u 


BUS 


o 
















4 565 


6 










— 


6 




- 


923 


19 


6 


3 


3 


2 






5 




2718 


21 










• 






21 


8 970 


461 
















4(1 


9 812 


743 


* 51 


*491 


' 13 


' 27 


— 


' 71 


' 90 


— 


5 630 


51 


■ 




■ 


• 


* 


• 


51 


14123 


1993 




: 


* 










1993 


14 562 


405 
















40"< 


8 212 


3 306 


! 


• 








• 




330« 


6 113 


2 266 


31 


1340 


6 


34 


• 


95 


258 


5W 


3 757 


525 




158 








3 


364 




9 641 


2 063 


18 


338 


14 


1% 




936 


561 




3 097 


196 


20 


163 


6 


6 




2 






580 


1 855 








32 




1 806 


17 




484 


312 









17 




29» 


4 




39 072 


3 07» 












1475 


1 603 




10 780 


1 72C 


171 


989 


147 


93 






32C 


— 


12C0 


043 












535 


10» 




1 321 


919 


-„ 


124 


21 


132 


161 


381 






299 


95 










• 








7 512 


1091 


182 


9 




5 




792 


'l03 




4 143 


1388 


18 


145 


• 


• 




80 


845 


300 


407 


39 


10 


13 


14 


2 










15 


llfi 


* 


• 


1 


• 


• 




• 


ne 
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S. 258), für die Jahre 1886/90 dagegen bereit« 49 010 au« 
41 Badeorten und in dem vorliegenden Bericht« 46 306 aus 
:14 Badeorten. Alle diese Zahlen sind viel tu niedrig; auch 
fehlen aus den Badern Westpreußens, Westfalens und Rhein- 
lands alle Nachrichten Uber die Zahl der Besucher aus anderen 1 
deutschen Bundesstaaten. Eine erhebliche Verbesserung dieses 1 
Theiles der ßaderstatistik wird sich auch in Zukunft schwerlich 
erreichen lassen, da die Zugehörigkeit Deutscher zu einem 

seit der Errichtung des 



Reiches ihre frühere Bedeutung großentheihi verloren hat, 10 dit 
nicht wenige Reichsangehörige außerstande sind, ihre besonder« 
Staatsangehörigkeit bestimmt anzugeben. Diese Thattaehe hü 
bekanntlich veranlagt, daß bei den Volkszählungen vom I.De- 
zember 1890 und 2. Dezember 10,95 überhaupt darauf verzichtet 
worden ist, die besondere Staatsangehörigkeit der Angehörigen 
des Deutschen Reiches zu ermitteln, nnd auch die Baders tath*» 
konnte wohl auf die Zusammenstellung der in den Baderbericbtwi 
Angaben ohne Naohtbeil verzichten. 
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1 (T«L 1t) 

Bezeichnung 
Badeorte. 


Tod den preußischen Kor- und Badegästen, welche die nebenbeieiehneten Bader 
in den Jahren 1891 bit 1895 besucht haben, waren »u« 


Preußen 
über- 
haupt 


Ost- 
preu- 
ßen 


Weet- 

preu- 

ÖPD 


Berlin 


Bran- 
den- 
bure 


Pom- 
in f rn 

— . 


j 

Poeen 

i 

■ 


Schie- 
lten 


Steh- 
een 


&cMm- 

wia. 

WBf* 

■•1- 

■Uta 


1 Han- 
nover 

1 


West» 


1 _ 
Hea- 

gen* 

Nm- 

J MO 


Bhfla- 


Ho- 
sol* 


Pro- 
vini 
nicht 
enge- 

igeben 

' 


« 


a 


i 


4 


5 


JE 


7 


% 




■ ■? 


IO 


1 1 


Ii) 


• ! 


] a m 


— ■ — 
'5 


16 


•7 


Ostpreußen. 








[ 






i 




i 
















Kram (Kranikuliren) 1 ) . 


28496 


26 


560 


892 


190 


42 


' 294 


346 


99 


— 


8 


80 


*— 


35 


— 


— 


* u mj tu Pfu. 


































Dtepb. Treptow a/TW» 1 ) 


1017 


1 




275 


319 


329 


6 


34 


8 


— 


3 


I 


i 


41 


— 


_ 






i 511 


776 


4603 


1 21t 


! 661 


652 


' 1 141 


I 622 


622 


1 ISO 


845 


580 


599 


— 


— 




39 3 j 1 


375 


863 


8 020 


1 65* 


2 472 


1 996 


3 G05 


299 


7 


31 


15 


• 


36 


• 


20 095' 




39 


36 


50 


20 439 


1 552 


9 643 


338 


733 


489 


7 


38 


46 


81 


54 


• 


6 049 




5 «43 


533 


926 


1035 


574 


1 131 


261 


123 


781 




61 


12 




H 






Posta. 




































2 741 


89 


331 


89 


32 




2 076 


73 


7 


3 


3 


7 


6 


2 






Schlesien. 




































10520 


157 


93 


8 913 


1333 


258 


346 


4 364 


109 


6 


13 


_ 7 




13 




— 


Hermjidorf a. 'Kailbach 




3 






Kl 


Ii 


«7 


77«. 


r. 
o 




19 






1 




































• 


s fi30 


14 583 


314 


316 


1510 


1 143 


359 


922 


9 946 


ioo 


*21 


17 


1 


' 3 








8achsen. 




































6 US 




63 




3 036 


103 


65 


187 


986 


14 


29 


9 


58 


34 


• 


1 560 


Soderode a. Hat»«) .... 


9 641 


3 


1 


2630 


195 


98 


60 


31 


2 150 


91 


593 


66 


61 


33 


3 726 


3 097 


13 


10 


331 


84 


87 


17 


51 


2453 


44 


10 


24 


33 


13 






8chleewig-Holstein. 




































580 


3 





8 








3 


— 


— 


546 


30 


- 


- 








1 Segeberg«) 


484 


8 




6 




1 


1 




2 


467 


5 




1 


7 






Htnnnifir 




































10 780 


27 


31 


1029 


96 


86 


11 


238 


550 


57 


1 133 


3 968 


312 


3 391 


i 






1 260 






82 










17 


13 


663 


76 








410 


1331 




' 6 


163 


15 


'10 




40 


72 

j 




687 


48 


99 


181 






Hfl »B Ü89IU 




































7 513 


41 


«i : 


1665 


. ; 


34 


8 


6 


73 


22 


1679 


168 


468 


18 




3 290 


Weilbäch^*"*" 5 ' ' ' 


4 143 1 


3 






95 


1 






275 


4 


150 


18 




19 




3 576 




407 




' i 


' 63 


5 


4 


1 




11 


14 


5 


18 


165 


116 






Hoheniollern. 




































15 


_ j 






















— 


— 


15 





') ait Biuckliß all« DeKfcrakjaaiao — *) aar r*r dl* Ja&ra 
•;. nur flt J>. Jibr. UM. 169« od 1»»1 »ad ,«■/ oll KtaKklaS all« Dar. 
nad i*M 10' UM B»d 1SH all EluetlaS tH»r Dard.ralMa.daa — 'j aur IT 



und IA9I. — •) flr dl« IiHt« im 

aaSw. — •) w Ar 41« Jakra IUI 

tl'JS aed UM aad 1« nill 



Bit Klnarkl 

— *> tu Ar 

l)->reb; 



Mecklenburg 

Oldenburg 

Himburg 

andere Bnndeaitaaten 

nicht preuflleehe Deutsche ohne bestimmte 



i|g«/»o 


«191/95 


2 564 


2 942 


17 923 


9 445 


1281 


974 


1 650 


1 273 


1891 


559 


13 701 


6 593 


2 736 


5 026 


7 264 


19 494 


41010 


46 306 



Jakra INI ind um. — •) Hl Ar «I« Jakra INI kl* INI. — "■) au Ar dl« Jak» 1SSI IIIS Ma IUI. - ■') n> Ar aaa Jakr 119*. 

Nach den an das Königliche statistische Bureau gelangten 
Angaben vertbeilten Bich die aus anderen Bundesslaateu 
gekommenen Besncher preußischer Bader ihrer Herkunft Dach 



aS allar Dnrclralaaaian. •■ 
Ar «m Jakra ItU kto l»u 



Von den im Jahrfünfte 1 89 1/95 
preagtscher Bader ermittelten 46 306 



unter den Kurgästen 
Angehörigen anderer 



entfielen 490 auf Bader fu Ostpreolen, 
21 600 auf Pommern, 19 auf Posen, 7 885 auf Schlesien. 
5 050 auf Sachsen, 5 245 auf Schleswig-Holstein, 3 288 auf 
Hannover, 2 613 auf Hessen-Nassau und 116 auf Hoheuzollern. 

Die Tabelle 1 1 zeigt, wie sich diese Kurgaste aus anderen 
deutschen Bundesstaaten auf die einzelnen Bider vertheilt 
haben. Für das Jahrfünft 1386/90 sind gleichartige Nach- 
richten auf Seite 42 des Jahrganges 1894 dieser Zeitschrift 
veröffentlicht worden. 

Ans einigen Badeorten liegen auch Angaben über die Pro- 
Tinten vor, aus denen die preußischen Kurgäste gekommen 
sind. Derartige Nachrichten sind für I88';8; aus 5, für 
1886,90 ans 33 und für t89«/95 23 Badeorten an das 
Königliche statistische Bureau gelangt. Allerwarte stehen die 
Bewohner der Provinz, in welcher das Bad liegt, und der 
benachbarten Provinzen der Zahl nach voran. Berliner finden 
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sieb in allen Badeorten in erheblicher Zahl ein; doch mögeu und Kosen für 1886/90 sowie in allen Bädern für iggi;g; 
wohl auch Bewohner der Vororte Berlius zu diesen gezählt die Bewohner von Ost- und Westpreußen nicht von ein- 
worden sein. Einige Bäder werden ausschließlich, einige ander geschieden, ebenso nicht die Berliner von den Branden- 
andere Torwiegend von Einwohnern des Badeortes oder dessen bürgern in Langenau für 1 883 und" «885, in Reiner* für 1 88 ■ 
nächster Umgegend benutzt, wie die Bäderberichte augeben, und 188»> in Kranz für 1887 bis 1 889 und in Kosen für 
und die Namen der vorbezeichneten Personen werden in der 1 888 UDC ' ■889- Aus den in den Provinzen Westpreußen. 
Regel nicht in die in den meisten Badeorten veröffentlichten Westfalen und Rheinland gelegenen Bädern fehlen Oberhaupt 
Verzeichnisse der Kur- und Badegäste aufgenommen. I Nachrichten Uber die Herkunft der preußischen Kurgäste, und 
Übersichten Ober die Herkunft preußischer Kurgast« finden die Bewohner dieser Landestheile besuchen großenteils die 
sich fQr 188", 85 im Jahrgange 1 886, S. 258, und für 1 886/90 dortigen Bäder. Wenn man die Spalten der Tabelle 12 auf- 
im Jahrgange 1894, 8.43, dieser Zeitschrift für die einzelnen rechnet, so ergiebt sich, daß unter 164 072 preußischen Kur- 
Badeorte, aus denen hierüber Nachrichten eingegangen waren, gasten im Jahrfünfte i89'/95 32 006 Ost- und Westprcußc;i. 
Für das Jahrfünft I89'/9J siud gleichartige Angaben in der 46 695 Berliner, 11 573 Brandenburger, 15 245 Pommern, 6 873 
Tabelle 12 zusammengestellt. In einigen Badeorten (Kraus, Posener, 21 702 Schlesier, 10 106 Sachsen, 1 930 Schleswig- 
Kolberg, Langenau, Suderode am Harz und Oldesloe) beziehen Holsteiner, 6 278 Hannoveraner, 5 345 Westfalen, ] 817 Hossen- 
sich die mitgetheilten Zahlen nicht nur auf die Kurgaste, Nassauer, 4 486 Rheinländer und 16 aus Hohenzollern gewesen 
sundern auch auf die Durchreisenden. Auch sonst sind die sind. Ein richtiges Bild von der Stärke der Biderbenatzung 
Zahlen mit mancherlei Mängeln behaftet, welche ihre Vergleich- seitens der Bewohner der einzelnen Provinzen läßt sich aus 
barkeit beeinträchtigen. In den Bädern Kranz und Suderode diesen Zahlen nicht gewinnen, auch nicht durch deren Ver- 
um Harz sind für 1891/9$, in Kranz, Charlottenbrunn, Langenau gleichung mit den Einwohnerzahlen der einzelnen Landestbeile. 



Der 



V. Verabfolgte Bäder. 

wäbreud des letzten Jahrfünftes ist j hingegen fast überall 



für die einzelnen BSdergruppen in der hierunter folgenden 
Tabelle 13 summarisch, aber getrennt für die einzelnen Jahre 
zusammengestellt. Die Zahl der verabfolgten Bäder hat hier- 
nach sowohl in den Mineralbädern wie in den Kaltwasser- 
Heilanstalten und Seebädern nicht unerheblich zugeuommen. 

Zahl der ii preussigeheu Bädern während der Jahr* 
1891 bi* 1895 Terabfo]fft«n 



<T«k. IS) 

Art und Namen; 
der Bäder. 


18*1 


IHK 


18*3 1 

! 


18*4 


1811 


1 


1 




4 


5 


* 


Mineralbäder. 












I. Wildbäder 


107 628 


106 803 


103 77» 


109 618 


101 873 


IT. Alkalische 












Wasser . . 


74 866 


82 113 


83 493 


84 162 


92 770 


III. Einf.Koch- 












sahwasier 


542 093 


538 647 


535 530 


534 767 


530 906 


IV. Soolen . . 


575 103 


582 748 


619 466 


619 360 


684 434 


V. Jod-,brom- 












od. H'hkiD 












halt Koch- 












Baiswasser 


169 9SO 


161 496 


164 954 


159 173 


170C«*>8 


VI. Scliwefel- 












wjtAser . • 


77 033 


78 407 


»i 170 


71065 


S2 313 


VII. Eisenwua. 


289 981 


294 941 


287 591 


21>1 161 


292 989 


VIII. Erdige 












Waiser . . 


4 491 


4 552 


5 6*5 


5 117 


5 88«! 


Zasansien . . . 


1 500 ITH 


1 J7» 073 1 191) 884 


1 3*8 204 


1 67« 3H7 


Ficht* Dnadffl- 












bäder und 






1 






K&ltwssser- 












Heilanstalten. 












IX. Zusammen 


18 322 


28121 


21 «23 


22 222 


20 §11 


Seebäder. 




1 


t 






X. Oatseebäder 


1011 194 1 010 747 


1 136 334 


1 1 19 *44 


1 226 002 


1 XI. Nordscebäd. 


256 182i 27b 5041 :«»; 514 


326 332 


365X54; 


/rammen . 


1217 371 


1 2S8 231 1442 848 


1 440 170 


1 51 1 330 




2 845 876 


2 891 245 3 083 757 3 086 052 


3811714 



Vergleicht man für das Jahrfünft I89« 95 die Zahl der 
in der Tabelle 6 nachgewiesenen Kurgaste mit der Zahl der 
in der Tabelle 13 angegebenen Bäder, so ergiebt sich, daß 
durchschnittlich in den Mineralbädern 10,i, in den Seebädern 
8,», in den Luftkurorten jedoch nur 0,» Bäder auf jeden Kur- 
gast entfallen. Diese Zahlen sind etwas zu niedrig, da die 
Zahl der Kurgäste in einigen Badeorten unter Einrechnung 
von Durchreisenden zu hoch, die Zahl der verabfolgten Bäder 



auf Grund 

von Abonnement oder Saisonkarten abgegebenen zu gering 
berechnet ist. Eiu Theil der wirklichen Kurgäste badet über- 
dies nicht, sondern benutzt das Bad zur Trinkkur. Auf einen 
Kurgast entfielen verabfolgte Bäder in Wildbädern 15,s, in 
alkalischen Bädern 4 4, in einfachen Kocbsalzbädern 12,», in 
Soolb&deru II 4, in jod-, brom- oder lithionbaltigen Kochsalz- 
I bädern 10,», in Schwefelbädern 6,», in Eisenb&dern 6,1, in 
erdigen Bädern 2,i, in Ostseebädern 10,« und in Nordsee- 
bädero 5,». Die starken Schwankungen in der Zahl der durch- 
schnittlich an jeden Kurgast abgegebenen Bäder 
großenteils durch das Maß der Benutzung der 
in den einzelnen Bädergruppen bedingt sein. 

Die Tabelle 14 giebt Auskunft über die Zahl der in den 
eiuzelnen preußischen Mineralbädern in den Jahren ig70. 
■ 880> 1885. >89° sow ' e den einzelnen Jahren von 1391 bis 
1895 verabfolgten Bäder und der darunter befindlichen Frei- 
bäder, deren Zahlen dnreb anderen Druck unterschieden sind. 
Besondere Arten von Bädern z. B. Bassinbäder, Bäder mit 
medizinischen Zusätzen. Soolbäder, Dampfbäder, Wellenbäder 
mit Sooldouche, Wannenbäder, Sooldampfbäder, warme Wasser- 
bäder, Bäder mit Schwefel- oder Fichteuuadelextrakt-Zusatz. 
Schlammbäder, Moorbäder, Rindenbäder, kalte Bäder. Gas- 
bäder u. s. w. sind in der Textspalte der Tabelle bezeichnet 
und bei den Freibädern auch die zu ermäßigtem Preise ab- 
gegebenen Bäder mitgezählt worden. Die Bäder sind nach 
deu 8 in der Tubelle 3 aufgeführten Gruppen nnd in jeder 
dieser Gruppen nach der alphabetischen Reihenfolge aufge- 
nommen, also in derselben Ordnung, wie in der auf den 
Besuch der preußischen Mineralbäder bezüglichen Tabelle 7. 

Die Tabellen 15 und 10 enthalten für dieselben Jahre Angaben 
Uber den Bäderverbraucb in deu preußischen Fichtennadelbädern 
and Kaltwasser-Heilanstalten bezw. den preußischen Seebädern, 
deren Besuch in deu Tabellen 3 und 9 nachgewiesen ist. 

Gleichartige Nachrichten über den Bäderverbrauch sind 
für die einzelnen Jahre von i8?o bis 1 88S * m Jahrgange I88<>. 
S. 260 68, und für die Jahre t gg6 bis 1890 im Jahrgänge 
t894- s - 44/50, dieser Zeitschrift veröffentlicht worden. 

Badeorte, welche nach der Beschaffenheit ihrer Quellen 
verschiedenen Gruppen der Mineralbäder angehören oder 
gleichzeitig als Mineralbäder bezw. als Kaltwasser-Heilanstalten 
oder Seebäder benutzt werden, sind in den Tabellen 14 bis 16 
mehrfach aufgeführt 
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BäderrerbrMcli in den preimischen Minfralhädf-rn während der Jahn 1870 bis 1S95. 



(T.b. 14.) 



Art und Namen 
der 
B a d e r. 



Verabfolgte Bader {Herunter Freibäder) 



ls70 



1S90 



1*91 



IM>2 IH9.1 



im 



IHK 



I. Wildbader. 

I. Ludest (auch VIIJ 

Freibader . . . 

Freihader . . . 

3. Werrabronn (auch VII.) 

ilaron B*.«Bin l j4drr 

., Bader mit medli. ZoaMien 
Freibäder . . . 

dsvon IJassiobüder 

„ Bider mit medit. Zutat zen 

4. Wildatein (auch VII ) 

Freibader . . . 

II. Alkalltehe Waiaer. 

1. ABmuMhanaen 

Freibäder * * • 
3. Bert rieb. • 

Freibäder . . . 

3. Bukowine (auch VII. und IX.) . 

Freibäder . . . 

4. Charlottenl nitia (auch VII.) . . . 

Freibader . . . 

5. Em» 

Freibader . . . 

Freibäder . . , 

Freibäder . . . 

8. Ober Selsbruno (auch V.) 

Freibader . . . 

9. Tönniwtein (auch VII.) 

Freibader . . . 



I 



IIL Einfache Kochsalzwmsrr. 

I. 

2. 

3 Soden a. 
4. Wiesbaden 



t. d. Hohe (auch VII.)») . 

Freibader . . . 
VI. und VII.) . . 
Freibader . , . 



Freibäder 

IV. Soolen. 



1. Artern 



Freibader 



9. Bölhorst . . . 

3. Bramstedt 

Freibftder • . . 

4. Dürrenberg 

davon Roolbader 

„ Wellenbäder m Sooldouche 
Freibader . . . 

5. Ebemralde 

Freibader . . . 

6. Eimen (auch V.; 

Freibader . . . 

7. Esaen - 

Freibader . . . 

8. Goctalkowiti (auch V.) 

daron Wannenbäder 

„ SooM"ii>;ifb;uiKr 

Freibäder . . . 

9. Gottes&abe b. Rheine 

Freibader . . . 

10. Greiftwald . 



43 775 I 

9 92«! 

500 \ 
10 946 



2. 9X1 



3 2-2 f. 
349 



24 254 

1999 



6578 
219 
3921 



n 94 2 

1290 



56 603 
4 440 
18 160 

f 002 
36 686 



9500 



8 883 

5« 



3 510 

290 
36 79f* 
3 501 



13 404 

iw 

4 287 



16 582 
656 



K5 fiOO 
3811 : 
14 412 : 
974 1 
41880 



8 995 



5000 

300 



2 344 

9 181 
1 513 



3 257 ') 

243 
38 062 
7*35 



22 147 

723 
5 348 



'531 
539 



61 975 
0 043 

17 316 
/ 118 

28 579 



(17X2 



6074 
160 



1 !K,2 . 

24 I 
11890 
3 130 ' 



57 169 


55 541 


57 453 


58 316 


61 205 ! 


1 6352 


5 797 


7 149 


6139 


5 690 


15 444 


14 901 


14 858 


14 381 


15 391 


S24 


i07i 


977 


S47 


1022 


23 263 


29 065 


27 018 


24 908 


25 277 


24 513 


23 886 


22 942 


22 457 


22 SOI 


3 750 


5 179 


4 076 


2 451 


2 476 


6 617 


5 1 11 


4 605 


5 135 


5 249 : 


6027 


5 287 


4362 


4679 


4 801 1 


590 


424 


24-1 


456 


4M 


6 746 


7 296 


4 450 


12013 




») 300 


») 280 


») 350 


») 3 205 


* 



1 271 

250 
>) 30 834 



20 452 
95$ 
6 666 
114 



18 549 ! 

580' 



1 249 

20 
9 445 

067 
1 906 1 

21« j 
3 042 ♦) 

201 
32 458 
355* 



21 123 | 

853 ; 

5 343' 
133 
300 



26 695 ; 
211 , 



1261 

20] 
11541 
2086 
1 775 
163 
4016 
689 
32 352 
3 651 



23 200 
1005 
7 118 
113 
850 



23 060 
179 



3 445 

H6 

4 000 
150 

125 000 

999 


4 199 

12 900 

222 

• 


4 458 

7 850 
200 
85 000 

2200 


i) 2 424 

8 940 
757 

1950 


■ 
. 

7 999 
43 

507 398 

7 398 


8088 
35 

507 499 
7 499 


4 677 

• 


6 274 

• 


5 585 


5 756 

' 153 


5 232 
5 092 
140 


5 266 
4 926 
340 


• 


• 
















i 940 


isoo 


2 140 


2 347 

• 


5 747 

• 
• 


5 072 


10109 

• 
• 


1Ö034 
8 845 
1 189 


13 509 
10 543 

2 966 i 










10 224 


9 290i 


24 404 

5 696 
2 520 

10 000 
1000 


37 502 
4 292 
4511 
483 

13300 

'300 


36619 
4 816 
3 279 

4m 

11 393 

' MO 


41 266 

5 966 
2 599 
236 
17 785 

' .575 
2136 


44719 

7.5/5 
2 863 
500 
16 290 
15 400 
340 
5.50 
850 


42 261 
7 407 
2 849 
400 
19 357 
18 406 
451 
500 
1335 






12 096 

590 


, 13 586 
412 


i : 


i '■ 



195t 

20 
12 46C 
1 737 
1077 
90 
4 607 
836 
30 939 
3854 



24 224 

979 
7 429 
197 



18 843 
174 



8 324 

90 

508 363 

8363 



5512 
5 187 
325 

2 180 

i 805 | 

16 566 ' 
13 265 

3 301 



1 951 

3.5; 
11 842 I 
1837 \ 
I 555 
87 
5 481 
1072 
30 028 
3 755 



25 027 
862 
7 528 
777 

750 



1 384 

40 
14 885 
/ 7XJ 
1428 
5 

4 530 
f079 
34 818 

4 524 



26 lb2 
1004 
9 263 
164 
800 



19?27 20 169 
503 191 



7 347 

71 

507 593 
7 593 



4 344 
4 133 

211 ! 

i 900' 

1 670 ' 

I 

18 065 
15 845 

2 220 



3 490 3 590 



41 431 | 

7575 
3 462 
480 
21 300 
19 500 

1S00 
1374 



37 611 
7 880 
3 033 
4/7 
21015 
20466 

549 
1 115 



7 556 
73 

503181 
3 181 



4 664 
4 514 

170 

1 813 

1 650 

18 701 
16 498 

2 203 

3 070 
35 458 

6 um 

3 392 
466 
24 059 
22 255 
914 
890 
1367 
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der Jahn 1870 bia 1895. 



r 



: Tak. Ii.) 

Art und Kineg 
der 
Blder. 



Verabfolgte Bader (daninter Freibäder) 



187t 


188« 


I88S 


IHM 


1891 


ISN 


1883 


ISN 


1811 


s 


j 


♦ 


5 


6 


7 


l 


» 


10 


— 


— 




— 




10111 




10501 


9 833 


10 531 




12 276 




13 440 


— 


— 




— 








/ 180 


308 


300 




225 




2*6 


— 


9 480 




8 375 




9881 




9 -S00 < 9 765 


10 277 




10 588 




10 689 


— 


— 




636 




30 




143 


156 


138 




227 




241 


— 


— 




4 757 




9 901 




10 785 


11 816 


8389 




8 700 




9370 


— 


— 




234 




263 




480 


SM 


664 




576 




im 


— 


— 




1 200 




2 219 




1843 


1521 


1470 




1 308 




1 030 


— 


— 








40 




20 




19 




24 






4064 


19 621 




28 897 




30536 




3h 22s 


30465 


31 624 




30 229 




36 573 








4 342 




5 SM 


'! 


s «;V7 


*) 4 82? 


0 5 0/5 




5 372 


') 


«3/4 


IS 227 


7 244 


6 354 


*) 


7981 


7 205 


7 586 


8 120 




7 106 




6939 


• 


383 




878 

o/o 




46* 




840 


366 


313 




216 




72 


S Iii 






2 826 


*; 


14 643 




IG 303 


IS 235 


1 i x i Ij 




14 571 




18 554 
















15 072 


12 650 


10 352 




12 314 




15S5S 


















1 666 


1215 




1 257 




1796 


200 






323 




331 




441 


919 


709 




1000 




/Äfc 




IS 7-"i 

*>o ■ *J 




52 375 








50 54 1 


57 367 


G2 518 




t'il 272 




57 5"9 


969 


2320 




7163 


s ) 


9 708 


>> 


JV / /o 


l\ f 4 O A0 

*) // JUS 


») 10 922 




10 275 


! ) 


// fJi: 


59 431 


98 357 




94 200 


«) 


10191 


9 937 


8600 


9 992 


10 400 


16 057 


1576 






«#72 




5 235 




2 SM 


.7 700 


3366 




8 833 




3/58 


— 


— 




4 786 




2 144 




3002 


9 019 


3 374 




* 




• 












— 




• 


• 


■ 




m 




• 


__ 


-— 








17 229 




19 180 


20 99 K 


23 194 




37 216 




43163 


_ 












'•) 


14 502 


io) /7247 


»•) 30131 




Z7//9 


"0 


23 279 













• 


5000 


• 










■ 


4 000 


7 053 




7ö38 




5038 




4 502 


5083 


5 482 




5006 




4884 
















3 566 


4 200 


4 659 




4 347 




4 218 
















58 


64 


III 




57 




















100 


60 


40 




80 




78 




# 












200 


100 


200 




150 




180 


482 


723 




54«' 


597 




578 




472 




372 




m 


7 027 


15 850 




20078 




27 297 




27 3fi4 




26 188 




25 215 




25 St* 


3i0 


139 




j5« 




383 




176 




805 




256 




24/ 


10 683 


20 981 




27 7^9 




29 435 




29 940 


29 ^22 


34 95-1 




23 074 




29 696 


2170 


3198 




5SStf 




6 700 




6 438 


« 940 


7 7/9 




7620 




682H 


43 202 


66 908 




75 881 


103 6*9 


120315 


137 227 


142 217 


135 429 


152 54* 




• 












65135 


67 358 


G9 655 




«0 819 




75 075 
















24 101 


24 350 


25 425 




23 270 




27 268 


4 248 


6535 




8144 




11 991 




31 079 


Ar* Kiek 


47W 




45 340 




50206 








• 








8053 


7 850 


8030 




s im 




8560 




• 










»') 2.7027 


in «7 Kgq 


■') 39 107 


'>) 37 150 


ii) 41645 




7 009 




9 212 




li 593 




9 720 


9866 


10372 




9 954 




10 272 


— 


34 




275 


/47 




96 


76 


106 




141 




48 




2 489 




3 345 




6 185 




3 981 


3612 


4 373 




3 734 




3 880 




30 




60 




153 




313 


337 


289 




210 




/4Ö 


— 


— 




5195 




7200 




2 500 


2 500 


2 772 




2 450 




2 680 

180 


9 099 


19 704 




21 585 




32841 




30057 


30 0 i 5 


32 939 




32 095 




31 80? 


300 


483 




4 887 




1870 




2009 


2013 


2433 




2 274 




2 «52 




— 




850 




2G52 




1861 


2 461 


2 445 












— 








160 
















: 


Tooo 


2 200 




Tooo 




6206 




5000 




4600 




4000 




5000 








■100 










: 












' 400 






1 935 




2100 
























26".? 




360 


















— 


— 




4 725 




4 348 




3 668 


3 973 


4663 




4 306 




4 578 




4 310 




5 731 




3000 




2 440 


4 360 


5300 




4 510 




5100 




•279 




5/3 








240 


360 


500 




600 












€967 




4 881 




4 506 


2804 


4 966 




4 661 




4 613' 








2.75 


69 




«•? 




42 




18 




48 


Tooo 


2000 




3 200 




3000 




3300 


2000 


2000 




1000 




1400 


• 


2 487 




8 93« 




12 523 


") 14 069 


'») 15 207 


") 15 897 


'«) 14 747 


•>) 166021 


* 


• 




MX) 




























2000 




3 200 




2 008 


2 500 


2300 




3200 




■ 
















8 


• 


• 








• 



Noeht IV. 

11. Hamm 1. Westfalen 

Freibader . . . 

12. Inowriilaw (auch V.) 

Freibader . . . 

13. Kammln (auch V.) 

Freibäder . . . 

14. Karlahafea 

Freibader . . . 

15. Konigtborn (auch V.) 

16. Konigidorff-Jaatnemb 

Fre 

17. Koten 

daTon Soolbider 

„ Wellenbäder 

Freibider . . . 

18. Kelberg (auch X.) . . 

Freibider . . . 

19. Kreuznach p^M« ' ' ' 

20. Llebenballe b. 

21. Llndenhoret (Zeche Funt Harden- 
berg) 

Freibäder . . . 

22. Lonieenhall b. Güttingen 

Freibider . . . 

23. Lüneburg 

daron Soolbider 

»arme WaAeerbJLd-r .... 
Blder mit Sthwefeliuaat» . 
„ Blder mit Ffchtennade)- 

Freibider . . . 

24. Mtaater a. Btein [auch V.) . . . . 

Freibader . . . 

25. Nenndorf (auch VI.) 

Freibäder . . . 

26. Öjnhanien 

davon Thermalbäder 

„ Soolbider 

Freibader . . . 

dann Johanniter A»jl 

« f andere Personen ...... 

27. Oldealoe (auch VI.) 

Freibider . . . 

28. Orb (auch V. und VI.) 

Freibäder . . . 

29. fecrlinghauien (auch VII.) .... 

Freibader . . . 

30. Rothenfelde 

Freibäder . . . 

31. Saltderhelden 

32. Salzdetfurth . 

Freibider . . . 

38. Salikotten 

Freibider . . . 

34. Sanendorf 

Freibider . . . 

35. Schmalkalden (auch VII.) 

Freibider . . . 

36. 8egeberg 

Freibider . . . 

37. Soe.t 

Freibider . . . 

38. Sooden a./Werra 

Freibäder . . . 

39. Stoltenberg-Sooden (auch VII.) . 

Freibider . . . 
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Noch: 



der Jahre 1870 bit 1895. 



. Tab. M.) 

Art und Namen 
der 
Bader. 



40. 
41. 

42. 
43. 

44. 

i *y 

46. 
47. 



Noch: IV. 
& 



» . ■ 
• . . 



8uhl 

davon Chlorealdnm-8oolbSder . . 
„ Warmbäder 



Wanne 

Wattenacheid . 

Werl 

Werne 

Westernkotten 
Wlttekiad . . . 



Freibäder . 
früher Ülbeim). . 
Freibäder . 



Verabfolgte Bader (iarnnrer Freibäder) 



Freibad er . 
Freibader '. 
Freibader .' 
FrHbäder . 



1. 

2. 

3. 
4. 

5. 
6. 
7. 
8. 
9. 
10. 

L 
2. 
3. 
4. 



Jod-, brom- oder lithion- 
haltige Kochealiwaeier. 

(anch IV.) 

Freibäder . . . 

lowlti (auch IV.) 

Wannen bider 

„ 8ooldam|)fbadtr 

Freibäder . . . 

Inowrailaw (auch IV.) 

Freibäder . . . 

(auch IV.) 

FredbldeT . . . 

(auch IV.) 

Freiblder . . . 
a. 8tein (auch IV.) . . . 

Freibäder . . . 
(anch II.) 

Freibäder . . . 

Orb (anch IV. und VI.) 

Freibader . . . 
(anch VI.) 



Wcilbaeh (auch VI' 



Freibäder 



Freibäder . . 
Krpiblder . . 



7. 

8. 

i>. 
10. 
II. 



VI. Bchwefelwaeaer. 
(aneh VII.) 

Bentlnäm . . 

Burtscheid . 

Freibäder . . . 
Diridorf (auch VII.) 

Freibäder . . . 
Dütieo 

Freibäder . . . 
Kiestel 



Freibäder . 



Freibäder . 
(auch III. und VII.) 

Freibäder . 



Freibäder 



(auch VII.) 



1879 


Is8« 


1881 


IHM 


18*1 


I8M 


1893 


I8M 


18t3 


» 


1 


4 


5 


« 


7 


1 


» 


10 




5 661 


5 925 


1 


4 610 


6 268 


7 070 


7 230 


6 776 


6 974 










4 292 


4 272 


4 311 


4 087 


4 155 












1 976 


2 750 


2 847 


2 545 


2 719 


— 


— 


— 




64 




48 


72 


144 


100 






2 656 




5 263 


4 434 


4481 


5 056 


3 633 


5 219 










— 


102 


581 


816 


603 


898 












1 332 


1 574 


1 150; - 


4 321 












2 925 


2 116 


l .'JJ 


2 930 








30 






73 


210 
























• 


















• 


• 




















17 936 


** 4% ein 






• 






• 


• 


• 


■ 


30 






» 










• 


7 243 


15 767 


— 








•i J s s 


4 112 


4 987 


O db4 


. 

4 332 


4 949 










1HJ 


108 


m 


iö/ 


66 


206 




O OdO 


0 4dl 




1 1 &fi^ 
1 1 JÖ.T 


1 1 zw 0 
1 i O^o 


117)8 


lz »b7 


12030 


1 2 978 




tBI 


OQ 4 




370 


•J99 


»/j 


460 


470 


475 • 






1 Wl 
1 JW 




1 A 




1 40D 


1 DOO 


• 








au 






Jet 




ee 
55 




— ,'i 
ij 


5 UlAJ 


ö bUU 


7 210 




£ i l'J/i 

6 U XI 


r. ffjffii 
J 334 


5 503 


4 484 


5 890 


6 492 


O'Jv 


iO'f 


ff" Uff 










•JO ff 


520 


542 


24 404 


37 602 


36 619 




41 266 


44 719 


42 261 


ji j • 1 
41-131 


37 611 


35 458 


5 696 


4 292 


4H36 






7 5/5 


7407 


t <7< 

7 5/5 




6 608 


10000 


13 300 


11398 




17 785 


16 290 


19 357 


Ol QAn 


21 015 


24 059 












15 400 


18 406 


19500 


20466 


22 255 













340 


451 






914 


/ (K>0 


300 


500 




'75 




500 


1800 


549 


890 




9 420 


8 375 




9 8&1 


9 800 


9 765 


10 277 


10 588 


10 689 




• 


626 




30 


143 


156 


/3S 


227 


241 






4 757 




9 901 


10785 


11 816 


8389 


8 700 


9 370 






234 




263 


480 


550 


664 


57C 


?!W 


4 054 


19 621 


26 897 




M Job 


38 2iS 


30465 


31624 


30 229 


36 573 




1») 4 242 




ä f>>5 


») «597 


») 4 m 


») 5 O/.i 


') 5 572 


*) 6 3» 


7 027 




20 07ä 






27 364 


23 036 


26 188 




25 309 


310 


129 


158 




383 


m 


268 


205 




24/ 










• 


5 343 


7 118 


7 429 


7 528 


9 263 






; 






IJo 


11 'i 


/»7 


177 


164 ; 


* 


2 489 


3 345 




b ino 


3 Hol 




4 373 


3 734 


3 880 ! 




30 


60 




4 <fl 


Ol« 


2?7 


289 


210 


14(> 


1089 


3 696 


5121 




10 666 


12 647 


13 142 


13 070 


13 705 


14 705 


251 




450 






»2.5 


932 


940 


793 


**} 


1 * + n 


1353 


1008 




r lu 
OOO 




1024 


873 








15 


*« 




III 


loa 


1JS 


154 


13* > 


J4IO 






21X1000 


















«73 


1515 




' 734 






* 






2 500 


2 501 


3 9ac 




3 138 




• 


• 


3 910 


4 640 




200 


• 




120 




• 


* 




! 


. 








1221 




953 ; / 26H 


1060 


/Ö7S 


2311 


2 272 


i 705 




1 691 


1 »01 


1 »40 l 2 053 


1 712 


2 024 ! 


341 




320 




209 


205 


273 ! 48 


62 




543 


1 448 


1061 




692 


452 


463 


481 


CS2 


603 


1349 


3 891 


2 126 




3080 


2 347 


2 446 


• 

2 975 


3 772 


3 945 










• 


2 677 


2 301 


2 858 


3 441 


3 621 












170 


145 


117 


131 


124 


















200 


200 


603 


I 0*i 


1051 




_ 952 


i 174 


i 230 


i 282 


1330 


1 422 


3 445 

SS 


1 199 


4 458 


■) 


2 424 






• 


> 




1463 


i 716 


5080 




7 974 


6 560 


7 460 


5806 


3 69S 


3 908 










«4 






2X0 










3 950 




1800 


1400 


i 155 


1700 


i 290 


I 490 






















2508 


~1677 


2 650 




2 305 


I 683 


3 126 


3 461 


2 641 


3 121 










244 













■) mit luwhlil J»t KL»3bH. f , t-IcliUi.iiid.lbiiir «.»«.- ') BUn is armlßlft» Frtius. - ') etil Au.nhltO ä <r Daicbso. 
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»ch: Baden <-rb rauch in d«n preaBltchen Mineralbadern wahrend der Jahre IbTO bii 1395. 



: T»b. I«J 

Art on<l Namen 
der 
Bader. 



Verabfolgt« Bader (darunter Freibäder) 



IM« 


INS* 


IHM* 


I8M 


» 


1 


♦ 






1 400 


1020 


620 


. 


4 559 


5 542 


5 599 


10 589 
J 170 

— 


SO 981 
.7 198 
7009 

24 
2 489 

30 


27 789 
5 696 
9212 
275 
3 345 
60 
1062 


29 435 
6 700 
■) 11593 
147 
6 185 
153 


1089 

251 
2 48'J 


3 696 
8100 


5 121 
4M 

3 200 


10 566 
2 900 


636 


~660 


425 


1374 






750 


600! 


1 575 


.1461 


3 315 


3 116 


1 348 
i 


1353 
IS 


MX» 

88 


658 
117 



l»3 
I 



IH*4 

9 



ists 



10 



Noch: VI. 
12. Mellingen . 



13. Nammen 

daron Schwefelbäder 

Schlammbäder 

Freibader . . 

14. Nenndorf (auch 1Y.) 

Freibader . . 

15. Oldeiloe (auch IV.) 

Freibader . . 

16. Orb (aueh IV. und V.) 

Freibäder . . 

Freibäder . . 

18. Salxaehlirf (auch V.) 

Freibader . . 

19. Seebruch .... 



20. Senkeltekh .... 

21. .Steinbeck b. Recke 

22. Ttnnatedt . . 



Freibäder . 



Freibäder . 

23. Weilbach (auch V.) 

Freih 

VII. Eiienwaeaer. 
1. Aachen (auch VI.) , 



Freibäder 

2. Alt Haide 

daTon Mineralblder 

„ Moorbäder 

Freibader 

3. Bibra 

Freibäder 

4. Bünde 

Freibilder 

5. Bukowine {anch II. und IX J 

Freibider 

6. Charlottenbmnn (auch IL) . 

Freibader 

7. Dankersen 

Freibäder 

8. Destel 

Freibader 

9. Dirsdorf (auch VI.) 

Freibader 

10. Driburg 

davon StahlbKder 

„ Moorbider 

Freibader 

davon Stahlbader 

Moorbader 

11. Fliniberg 

daron Mineralblder 

.. Moorbader 

„ Firhtennadelbider . . 

„ Kindenblder 

Freibider 

12. Freienwald« a Oder 



Mineralblder .... 
., kohlentaarehaltige Bader 
Freibäder 

13. Godesberg a. Hhein ... 

FreibAder 

14. Hennsdorf a./Katrbach . . . 

Freibader 

15 Hille auf der (ilinst 

Freibäder 

16. Hille auf Wittinge 

Freibäder 



200 000 



654 

4 274 
4 039 

235 

29 940 
6 428 
177 

3 981 
213 
I 051 

12 647 

925 
2500 

918 

900 

3 257 

'823 
135 



1 634 
4 454 

180 

29 622 
6 940 
105 

3512 
237 
400 , 

13 142 : 

932 

2 350 

932 
750 

3 441 
1024 

/:>.; 



604 

5 027 
4 877 
150 

3495« 
7 719 
78 

4 373 

289 
639 

13070 
940 

2 450 

939 
1000 

3 403 

S73 
154 



560 . 

4 704 

4 550 
154 

23 074 

7 SSO 
62 

»734 

210 
71 

13 705 
795 
2 500 

837 

900 

1095 

'848 

m 



866 


673 


/ 515 




734 












1677 


2 743 




3 549 


2 484 


4 037 


3 549 


3 327 










2 200 


3 510 


3 160 


2 975 












254 


500 


364 


336 










~its 




27 


SS 


14 


* 


2 IIS 


2 506 




2 588 


2 567 


2 223 


2 000 


1330 




13 


56 






54 


84 


25 


14 


2183 


2 947 


3 IC4 




3S36 












1800 


2 650 




2 684 


1906 


1775 


1077 


l'555 






ton 




398 


•?/* 


163 


90 


47 




3510 


3 257 


') 


1 271 


•) 3042 


♦) 4 016 


«1 4 007 


«1 5 481 




290 


243 




250 


201 


689 


836 


/ 072 


'653 


914 


1 254 




102» 


987 


1079 


,643 


1 176; 


268 


449 


34:i 




153 


242 


• 

143 


218 


'217 


2 311 


2 272 


1 705 




1 091 


1801 


1*940 


2 053 


1*712 


341 


356 


820 






205 


273 


48 




7 477 


11 101 


14 360 




13 699 


12 747 


13 571 


13816 


16 819 


• 








. 


10 863 


11 «',30 


12 121 


14 279 












1 $54 


1 941 


1 695 


2 540 


Hl 


356 


320 






1729 


1(19 


/ 667 


1 864 












1348 


1300 


1501 


1520 










■ 


381 


319 


166 


344 


5 37.-1 


II 347 


16 647 


" 


21 758 


20 654 


21 295 


21 022 


20611 










9 737 


9 332 


9013 


S 920 










• 


1 475 


1 6«2 


1 4:;i 


1 023 












2 783 


1 663 


810 


983 












5019 


7 226 


8 096 


8 110 


589 


81* 


1552 




890 


1640 


/ 392 


/ '<72 


975 


41)94 




7 038 




8 003 


3 516 


3 639 


3 495 


3416 










815 


1070 


966 


775 


• 








; J 


1 !U8 


1 888 


2 043 


1 872 










* 


472 


386 


261 


277 






v,:i 






311 


295 


2J5 


491 


SOI) 


2 156 


4 000 




l'eoo 


1 800 


1 OiO 


1 200 


1 150 






1500 




2 407 


3 102 


3 223 


3 360 


3 405 












57 


69 


84 


92 


1328 


785 


705 




532 


330 


32* 


264 


234 




1 227 


656 




040 


955 


9S5 


1 214 


S76 





















812 

&097 
4S97 
500 

29*696 
6<I28 
160 

3*880 
IV) 
47 

14 705 
885 
2400 

1180 

1100 

891 

'762 



3297 
2 74? 

53i 
»<) 
141S 

SS 



1428 

.-; 

4530 

/ 079 
1210 

'253 

2 0i4 
9t) 
14 276 
13 976 
300 
1611 
1314 
30D 
19 852 
7 4$2 
1555 
1241 
7 641 
/Si'J 
3511 
S15 

\m 

:s50 

336 
1 422 

349« 
M 
147 

'703 



') alt Klucblul dm M»r- »d ScbwtfelbM». - ■ *f mit MuebluS in U)«rbld«r. ') mit AnucblaS »tt Tfltb>>M>«bi4»r. Flcb1mi»*iil»»* ,, > 
»nrrifabUr K.bl*aUur. .o4 Doueb». - - , mit tlMcbJa* d»i MoorVM«. Fl s a«MMrb*d«. Pltbrnultlkld«, Dwicb« «ti luWlillun. - •> BU " ,Ua 
- •) mii BuiKkla« i.i Flebtnud*)- .Ml ««a<MMil>l<t.r. 
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Noch-. 



in de« 



der Jahre 1870 bit 1895. 



t TM. 14.) 

Art und Namen 



Bldir. 



Noeb: VIT. 



17. 
18. 

19. 

sa 

21. 

22. 

23. 



24. 

25. 



Verabfolgte Blder (darvntrr FmbäJer) 



Freibider ... 
Hohhanaen 

Freibäder . . . 
Homburg r. d. Höhe («ach III) 1 ) 

Freibider . . . 
Hopfenberi? 

Freibader . . . 
Iuinaa 

Freibider . . . 
Ineelbad (auch III. und VI.). . . 

daton kalte Blder 

warme Btder 

,, kalte Dcurhcn 



Kodowa I 

davon Mineral-Wannenbäder . . . 
Moorbfcder 



Landeek (auch I.) 



Freibader 



l.anpenan 

diiTDn Stahlhärter . . . 

Mtmrbader . . . 

SütSwasserbader 



daron Stahlhärter . . 

., Moorbäder 

Laofrenschwalbach 

davon Stahlhärter 



. . < 
• • • 



Lerem (auch VL) 



Freibäder 
Freibäder 



Marwede] 



Freibider 



26. 

■-»7. 
28. 
29. 
30. 

31. 
32. 
33. 
34. 
35. 
36. 
57. 



38. Rothenuffeln . . 

39. Ründeroth 

Freibader . . . 

40. Schmalkalden (auch IV.) 

Freibäder . . . 

41. Sehmiedeberg i.Saehten (aoeh IX.) 

Freibider . . . 

42. Schwelm 

Freibäder . . . 

43. StoUenberg- Sooden (auch IV.) . 

Freibäder . . . 

44. Stehbrink b. Bierde 

Freibader . . . 



Muskan 

daToc M in oral blder 

,. Moorbader 

Freibäder . . , 

Ken Ragocxy 

Freibider . . , 

Öxen 

Freibäder . . , 

l'ömbion i Hermannsborn) 

Freibider . , 

Pollin (auch IX.) 

Freibäder . . 

(auch IV.) 

Freibider . . 



Freibider . . 



1 742 


9 085 


5 942 

1290 
252 


16 582 

656 
1 030) 
- i 


6 812 


i 


3 445 


4 199 

■ 


ÄS 
16 346 


92 667 


im 

* 


1K2N 


2815 

• 


6 491 

* 




~m 


22 751 


36 606 


449 

1 253 
328 

2 508 


1325 
1988 
315 
1677 


2 736 


3 734 


• 


• 


' 378 
500 


* 512 
1780 


3190 


1 • 1 1 1 


2 232 , 4 508 

ff« 1 605 
s ) 28 658 

■ • 


2 233 


• 

3 328 






• 


2002 


5 482 


5 646 

m 







653 
1646 
17 531 

539 

741 

6902 
165 
4 458 



I 920 
120 
1 806 

18 549 

580 
760 



100 
*) 2 424 



13 t« SG 832 



1695 
10 323 

~328 



3765 
9607 

' 198 



38 647 ') 41 527 



1280 
1964 
846 
2 650 



4 167 



1547 

1 152 
310 

2 30.". 
244 



*) 5 242 



250 I 810 
2000 t 8 000 



1016 



l; 195 



4 083 
545 
») 24 481 



1-133 
2 703 



154 



988 

IG 500 

7 200 

1745 
323 



1332 
3 251 

64 



6 487 «) 7 173 

' 721 

«2 



1052 
75 



722 



1893 



099 
124 

830; 

100 

736 
2 428 

73 
2 235 



32 296 
25 819 

4 848 

100 
27 
1502 
57 169 I 

6 :sö2 

7 532 

5 358 
1514 

660 
241 
191 
50 
38 260 
32 :i42 
4 770 
1154 
702 
173 
1 683 

1308 
400 1 

6 393; 
2261 ' 
3 4881 

644 ; 
1 500 

i ooi 



3500 

2 053 
531 

30 735 
26 084 
2712 
1939 

3 379 

75 

2 440 

■240 
910 

2 215 

2008 
8 

I 908 



1 538 

49 

2 933 

1236 
' 930 
2 000 

5 126 
2 669 

89 

2 368 

30 644 

24 103 
4 124 

36 
232 
2149 
55 541 
.5 797 

6 359 

3 446 
1334 

579 
184 
140 
44 
39 "84 
33 039 

4 669 
1376 
1 416 

2*9 

:i 126 : 

2581 

5 803' 
1 926 i 
3 438 I 

440 
2300, 

' 757 



2800 

1847 
483 
28 788 
25 604 

1 »63 
1221 j 
:t 420 | 

' 250 

4 360 

360 

1 134 

2215 

2 500 

i 757 



1 




2 154 

36 
2 230 

' 918 

1 130 

2 300 

i 703 

33 > 
52 j 
1 618 1 

83 913 
26 590 
4 953 
24 
156 
3190 
57 453 
7 14!) 
6 999 
4 206 
1 943 
850 
201 
133 
IM 
28 466 
22 349 
4 880 
1237 
1336 
318 

3 461 

278 
58 
6101 
2204 
3 507 

390 
1 700 

' 839 i 



3 000 

7046 
518 
28 038 
24 786 
1 971 
128t 
S 139 

' 240 

5 300 

500 

1 065 

2 062 
2300 
i 179 



- »Ii 



1 148 

2 645 

i 722 

i 176 

i 317 

i096 
2 
2 



IS« 



10 



841 

399 
6 
680 

980 

186 

2 316 
6 
6 



1092 


2304 


35 717 


36 906 


29 027 


29 107 


4 502 


5 395 


43 


67 


95 


78 


3050 


2269 


58 316 


61 205 


6 t39 


5 690 


6 626 


8 427 


3 656 


5 668 


1 607 


1 924 


1363 


835 


/74 


176 


117 


154 


57 


33 


27 990 


37 761 


21 924 


30404 


4 938 


5 891 


1 128 


1466 


1632 


1 642 


524 


229 


2641 


3 191 


273 


- 


30 




4 969 


5 439 


1 503 


1854 


2 976 


3 2.il 


490 


334 


1 750 


2200 


'652 


755 


i 000 


i 700 


1407 


1706 


507 


116 


26 616 


27 312 


22 768 


22 670 


2 227 


2 930 


1621 


/ 7/2 


•A 371 


3 423 


' 195 


' 140 


4 510 


5 100 


600 


500 


1334 


1359 


HS 




1870 


i 642 


"3 200 


* 


845 


' 780 



35 
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Haderrerbraueh in 



tußisehen Mineralbadern wahrend der Jahre 1S70 bi« IS9.V 



Tab. 14.) 

Art and Namen 
der 
B II d # r. 



Verabfolgt« Bader (> 



V 



1881 

4 



18t© 



18*1 



ihn 



1SJJ 



IHM 



10 



Noch. VII. 

43. 8ttttin 

46. SwiBemfii.de («ach X.) 
47 Tateulmuseti 



Freibäder 

48. Tonnieitein (Mich II.) .... 

Freib&der 

49. Wumbrnnn (euch I.) . . . . 

Fwfltiider 

50. WiMstein (Mich I.) 

Freibäder 

51. Zolleru (Zeche Laura) .... 

Frdbader 



Till. Krdige Wasser 



969 
165 
159 



5 60:i 



I 502 
S6H 
43 



14 343 



H87 

m 



5 000 
300 



9 397 
437 



200 



6 074 
160 
4 :>bi 



14 607 



ISO 



13220 

6 74S 

300 
6 3.10 



110 



SU 



I 



850: 

14 466 

797 
7 396 

280 
5 193 



4 491 \ 

919*) 



4 55'.» 
lfm 



800' 

15 749 i 
575 
4 450 

350 ') 
7 6i8 



5 G8. r . 
/ 



OflS») 



750 - 

16 976 

/ 17« 
12 013 
3205 
6015 



80» 
18 Iti 

m 



6444. 



5 177 588« 
W7 ») 



•) Bit 1 



BadrTverbranch iu den prenasuchen Fichtennadelbädern und Kaitwasger-Heilanstalten während der Jahr* 1S70 bis 15495 



(T»k. U.) 

Art und Namen 
Bader. 






Verabfolgte Blder (< 








1870 


1880 


188» 


1890 


1801 


1892 


I8M 


1884 


ms 1 

i 


t 


• 


» 


4 


* 


6 


7 


t 


9 


10 


IX. Fichtennadelbader u. *. w. 


































• 


























3. Bukowine (auch II ond VIL) . . 








* 


1201 


i 765 


• 206 


1715 


1308 


Freibfcder . . . 




























































Freibader . . . 






















2 257 


3 025 


4 000 


3330 




• 








Freibäder . . . 




30 


IM 


160 





























! 




9. Heriberte a. Han 






1300 








; 




: , 










4 990 


3 562 


4 124 


3 813 


2 789 


4 734 


Freibäder . . . 








200 


100 


SO 


SS* 


m 


143 






10 736 


6 767 


8098 
















552 


268 














Freibäder . . . 


3 212 


5 085 


7567 


7ö82 




4 000 








Freibader . . . 








60 
















_ 403 


390 














15. Neustadt unterm Hobnsteio . . . 




226 


399 














16. Olberadorf 


• 
























1098 


1 500 


' 700 


871 










• 


















Freibäder . . . 


• 




















— 

- 










* 












952 


1 256 


1 531 


526 


2097 


2055 


1S91 


'|8S7 






2 194 




6 832 












Freibader . . . 








3.10 














615 


444 


622 


305 


' 213 


' 260 


' 201 






24. Schmiedeberg i. Sachaen (auch VII) 










7 657 


8 566 


8 576 


10571 


Freibäder . . . 
















5/ 




25. SthnlenberK 
















• 






_. 












: 






























420 


418 


' 133 










2040 




Z 






5 106 


4 463 


6 648 


5172 


5 256 
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Bäderrerbriuicb. in den preusaUchen Seebädern während der Jahre 1870 bis 1895. 



(TM. II.) 



Alt und Ntmen 
der 
B i d i r. 



Verabfolgte Bader 



1890 


1*90 


iss» 


1*90 


1811 


1812 


..... 
. 1811 


1894 


IMS 


i 


) 




5 


6 


7 




9 






— 


— 


503 


nun 


1 I HA 

1 130 


1 IAO 


1 /WC 
1 UZ.) 


i 

1 CJfk 

1 MO 




— 


— 


• 


250 


1 IAA 
1 100 


1 IAA 


I |-yV\ 

1 ouu 


1 w>0 










Ql\ 

SO 


4ik 

30 




a 


in 




• 


• 


53000 


5h im 


62 007 


75020 


72 770 


81 150 


* 




• 




55 000 


60 000 


TO AAA 

Ii 000 


iV UUU 


< ö UUO 




— 




— 


1500 


2 000 


3000 


2 700 


3 100 


• 


* 


• 


• 


6" 


7 


<V) 

&J 


7/* 
70 




• 


« 


• 


f. 481 


8 710 


8 000 


fi Ott 

8 285 


o Tod 


q tei 
P 151 




— ■ 




10 








- 






— 


— 


3 000 


■ 


* 




1 


7 






ttOO 


400 


400 


400 


IAA 

300 


IAA 

400 


oOO 








15018 


19 235 


19 360 


19 017 


21733 


19 800 




• 


- 


300 

• 




• 


.300 

■ 


200 

* 


m\ 




• 


2b0 


■ AA 

!00 


• 


• 


RAA 




*9U 




• 


■ 


• 


IAA 

500 


' 500 


400 


oUU 


«Art 




14 500 


17 000 


10 600 


1 1 800 


12600 


14350 




lO d/5 




• 


* 


■ 


■ f\ £AA 

10 500 


II 100 


12 950 


I 1 (UV. 

II ÖUU 


1 I VI 0 


m—t 


— 






1 4AA 

1 300 


1500 


1400 


1 400 


1 Jtft 
1 4.jU 




• 


• 


• 


o Atta 


2 839 


3 691 


3 171 


3 147 




1 

1 


• 

■ 


36 700 


6 000 


6000 


8300 




6 4UU 






• 


4 700 




i 




■ 


• 




* 


19 200 


6000 


o UUU 
















12008 


8 465 


S000: 12 860 


li 750 










4 900 


4 300 


2600 


i 4 coo 




Ä 7l V. 

4 4UU 


- 


14 MO 


11500 


15000 


16400 


17 600 


17 200 


12 800 


11 700 




• 


• 


■ 


1 K. AAA 

\o 000 


16000 


16000 


Ii UW 


1 l UUU 




— 






1 400 


i m- 


1 200 




*uu 






















■ 


i • 


• 


«A IIB 

30 447 


3Ö625 


3.070 


31 ooo 


3* 400 | 




• 




■ 


423 


493 


527 


JtJ?* 


7 »yj . 
toU 




• 


930 


4o5 


500 


550 


660 


i ntj 


■i i 1 U 




■ 


— 

j 


1 


• 

1 • 




60 


40V 


. 1 




3 560 


• 
• 


1 

• 
• 


1 

| i 




• 




I 




■ 


• 


70819 


76 "J90 


81369 


65 781 










• 


• 


68 829 


73 533 


59 763 




:>o sui 










7 682 


7 084 


5 390 


O UUU 


K. QfiA : 

0 330 











429 


719 


506 




576 


— 


- 


— 




50 


33 


122 


95 


64 


* 




• 


J 250 


180 


150 


150 


5/0 


1 000 








260 










i . 


• 


• 


2 000 


1 500 


1500 


i 500 


1500 


i ooo 


400 


« 


♦ 


• 


18 856 


16 698 






- 


27 176 


- 


• 


• 


4496 


1 316 


1012 


851 


841 


872 1 


• 


• 


2 970 


* 


3 688 


2 200 




2 300 


3 150 1 


— 


— 




550 


1 364 


938 


1570 


4 237 


2804 | 


— 


— 


— 


60 








• 


• 


■ 
• 


• 

• 


■ 

• 


• 

2 400 


1 

2 600 


3 400 


5 500 


A AAA 

i 000 


3000 


• 


• 


9 000 


• 


• 








■ 


• 

19 547 


82 32 


87 617 


• 

103 343 


■ AA IIÜT 

100 SS i 


102 710 


107 104 


■ t i ooi 

1 1 1 8vS i 


* 1 
115314 ! 










91 139 


93 441 


98 274 


105 696 


106 998 


— 


- 


1 


— 


9848' 


9 269 


8 830 


8 991 


8 316 


3 ISO 


• 


1639 


3 672 


497 1 


260S\ 


3 2I6\ 


5/5 


3 715 


• 


• 




• 




2 im 


2826\ 


.7 (/#/ 


3 280 ' 




— 




— 


49i ' 


497 , 


3W 


9fid \ 


43') 


• 


• 


- 400 


575 


681 


660 


800 


540 


350 


• 




• 


• 


540 


500 


600 




300 


— 


— 


— 


— 


141 


160 


200 


i ja 

140 


50 




■* — 


— ■ 


425 


• 






• 


3 010 


— 


— 






• 




: 


• 


3 OOO 
10 


- 




— 


26 


# t 










• 




• 




.1 74 l .l 


♦ 


6 846 


i Min 


- DU.» ( 




« 






3 432 


1 


6416 


1405 


1 975 1 










317 




430 


398 


5:t4 1 








«6" 


















SO 200 


85 031 


77 252 


92 966 


97 863 


98 601 










72 747 


64*06 


80882 


85 827 


86 033 










10 281 


10419 


9 860 


9 877 


9 782 










1487 


1496 


1670 


1 550 


1 91» 


• j 


• 




T 


) US ' 


) 531 ' 


) A5t • 


) 6V9 


) W«: 



X. Ottteeb Jiiflr. 



AwAsand 
diTon 



4. 

:,. 
6 

7. 

6. 
9. 
10 



Abibeck 

drron kalte BIder 

,. warme Bidet 

Fwlbfaler 

Alteftbr 

Fmibid-r 

Alt 



■ - 

- • * 



Freibäder 



Preibi.ier 

Hoekholm 

Bohniaek 

Borbj (EekernnVrde) 

d»*ou »alte Bader 



II 

12 

13. 
14. 

15. 
16. 



17. 

18. 

IL*. 
20. 
21. 
22. 



23. 

24. 

25. 
26. 
27. 
28. 

29. 
30. 
31. 
32. 
33. 



Deep b. 

Klden» 

Qlfttkan 

GlückaburR isuch IX.) 



Freibäder 
Freibader 



Freibader . 
* j'reibider '. 



Freibader . . . 

Groß Mellen 

HcnkenliB^eD 

HeiliRenhafea 

Hengdorf 

davon kalte Bider 

„ warme Btder 

Soolbader 

Moorbäder 

Ileubade 

Freibader . . . 

HViipbslI 

Kahlberg 

Kappeln i.Sehleimünd» n . Lortbof) 
K»pp«b(8UinbergbaBo.Waldl«it) 



34. 

;i5. 



Freibader 

Kirtbrebnen 

Klein Dierenow 
Klein Hont 
Kobjeiten 

Kolberg («eh IV.) 
daroa 

Blder. 

Freibader . . 
davon kalte Bader . 



Kollund 

kalte Bader . 
., warme Bäder . 




daron kalte Hader 



36. Krampa* ... 
daron kalte Hader 

„ warme Blder 

Freibader 

37. Krani (Kranzkahren) .... 
davon kalte Bader 

wanne Blder 



Freibäder 



35» 



Digitized by 



Noch: Biderrerbnmci in den 
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Jahre 1870 bi. 1895. 



(Kot* : T»». I«.) 

Art und Namen 

der 
Bider. 



Verabfolgte Bider (denmttr Prtibädtr) 



1*76 


188* 


1881 

. _._ 


I8M 


I8»l 


1*02 


1 ~ ■ w 




IMS 


i 


s 


* 


7 


1 


9 


■e 


— 


1 
. 









2 987 


5 682 


3 905 


3708 




a 









2 894 


5 542 


3 845 


3 <oo ■ 


— 













93 


140 


60 


306 ' 


• 
• 


• 

* 


• 


6 100 


8 250 


9 820 


9 130 


10 350 


I05.VI 


• 


• 


• 


200 


2050 


2170 


3130 


3250 


33V> 










4 162 


6 074 


6 300 


5 380 


6543 


— 


- 


— 


. 


3 717 


5 349 


5 520 


4 685 


60ä0 


7 








445 


725 


780 


695 


523 








78 691 


85 033 


915% 


101 945 


S3 92S 


99 7il! 






- 




77 459 


79 823 


93 273 


77 531 


91 723 


— 


— 





. — 


7 574 


7 347 


8 336 


5 398 


7 9B4 






800 


3300 




4 426 


336 


1000 


fi 


— 


— 


400 


450 


300 


600 


170 


400 


— 


— 


— 


6 500 




8 000 








— 


— 


— 


13 319 


15127 


15 391 


16 537 


15840 


17 3*1 




2 415 


1385 


6 760 


6 493 


6 468 


7 698 


3424 


3 15S 








. 


6 341 


6 338 


7 401 


3306 


3 097 


— 


— 







152 


130 


197 


118 


62 








400 


400 


350 


400 


500 


600 






• 


V" 


18 792 


19 675 


16 893 


13 502 


12 592 






■ 




15145 


14 206 


14 658 


11974 


11434 










1 617 


1 680 


745 


610 


664 




• 


• 


1300 


2030 


3 7,19 


1490 


918 


4U 


— 







6000 


6000 


6000 


12 364 


12 835 


14 tiO 






8 000 


12 650 


15 3O0 


14000 


15 750 


17 900 


20 1*0 


3 402 






130 


i) 6 100 


') 6 134 


i) 4 250 


<) 3860 


') 24« 


— 


• 


3813 


4 140 


3 653 


4 634 


3 464 


3 99$ 









SSO 




254 


396 


3tt0 








Iii 100 


5 700 


8 650 


4 800 


6 0(10 


10920 


* 

10513 










7000 


4 000 


4 400 


9 200 


9 204 








— 


_ 


1 650 


800 


1 600 


1 720 


1 30:) 








10*585 


7 700 


3 875 


12 690 


8 700 


18540 






• 


85 


• 








16150 




14 423 


8 825 


15 588 


34 261 


29 423 


27 748 










5 475 


10908 


27 324 


25 253 


22918 


— 


— 


— 





2 980 


4 280 


6 507 


3 650 


4 240 





— 


— 





370 


400 


430 


520 








— 


7 470 


6 761 


C500 


II 144 


12056 


13 990 





— 


— 


790 


974 


914 


1218 


1476 


/ ,>» 






— 


4 840 


6 220 


looao 


I0S40 


11750 


14 640 








HO 


iooo 










• 


• 






' 900 


'950 


800 


i 200 




a 

17 238 


750 


' 280 


730 


550 


1 550 


500 


50) 




20 617 


23 999 


21099 


23 6H6 


29 593 33 664 


35 261 




» 


• 




19 837 


22 27c 


28 S-'O 


31975 


33 591 


— 


— 




- 


1 262 


1 426 


1 273 


1 689 


1670 




• 


Ä /Vi/1 

4 OW 


4000 


4 081 


4 000 


5 000 


6 042 


7 331 










4000 


4 000 


5000 


60"O 


7M 





— 


— 





81 






42 


334 






110 


2050 


1 145 


989 


i 460 


890 


S9i 








— 


6 734 


2 50U 


2 200 


2 400 


2300 


2 500 








30000 


36 780 


33 500 


42 000 


42 500 


478'* 








2000 


2000 


1500 


2000 


2 500 


2 mW 




• 




280 


2 633 


3 078 


3715 


3 602 


4 551 


— 


— 




50 






• 






— 

300 








. 

230 


141 


17S 














130 


7$ 






• 


■ 


108 498 


I09O29 


105 778 


121 177 


130203 


139 338 










103 24« 


99 855 


114 674 


124 377 


133 884 




z 


- 




5 781 


6 923 


6 503 


5 82«) 


5451 








17000 


17 300 


15 120 


19 120 


20080 


1830U 






3806 


7 902 


6412 


9 939 


12 967 


13 118 


14 37« 




; 






32 


63 


120 


114 


I/o 






* 


45010 


32 857 


31870 


39 354 


40892 


38 282 










29 820 


28 547 


35 221 


37 038 


34 334 






i 




3037 


3 323 


4 133 


3 854 


3 748 








3S0 




. 






• 



Nock: X. 

38. LitUuedorf . 

39. Lohme . . . . 



4t. Mellnnraggen 



42. Hemel, Försterei . . . 
davon kalte Bider . 

warme Bider. 

43. Miedroj 



44 Mummark . 

43. Nenendorf 

46. Nevhtoeer .... 
47. 



48. Neustadt L Holstein 



49 

50. 



51. 
52. 

53. 

34. 

55. 
56. 

58! 



59. 

60. 
61. 



'■,2. 
63. 

64. 

65. 
66. 



Freibäder . 



Norgaardholi . 

Ott Dievenow 

daran kalte Bider 

„ warme Bider 

Freibider 

Osternothhafea 

Pillan 

Prerow 

Freibäder 
PutbM-Lauterbacb 

Freibäder 

Kauschen 

Bewabl 

Roeehnen 

Kü^enwaldermünde 

davon kalte Bilder 

., warme Bider 

Sandkrug 

Freibtder 

Sil»4»U 

SaBnlt» 

davon kalte Bäder 

,. wanne Bider 

Freibäder 



67. 

.;- 
69. 

7a 

71. 
72. 

73 



74. 

75. 

76. 



Freibider . . . 

Sellin 

Freibider 

Sfilyst (Vlktorfabad) 

Souiiirluri; 

Stolpm&od* 

davon kalte Bider 

warme Bider 

Freibider . . . 
davon kalte Bider . . 
.. warme Bider . 

Sttderbafl 

e 

(a««h VII ) 

Freibider . . . 

Thießow 

Freibider . . . 

Waniicken 

Wassersleben 

Freibider . . . 
Westerplelte (Neuührwa^er) . . 
davon kalte Bider 



Wieek 



Freibider . 

Z'.nnuwib 

davon kalte Bider 

.. warme Bider 

Freibider . 

r Tbtll n 
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Noch: 



en 8*c-biii*ni wihren^ der Jahr« 1870 bij 1895. 



<».«.: T»a.l*j 

Art und Namen 
der 
B i d e r. 



Verabfolgt« Bld«r (< 



187t 


188« 


1881 


im 


1811 


1891 




1 


♦ 


* .. 


7 


• 


• 




116 440 


111000 


114 568 










95 538 


103 




— 


— 




10066 


11313 








~5440 


5396 


• 


• 


• 


• 


• 


• 


♦ 










• 


• 








86 604 


46 016 


53486 








3044 


3151 


3188 




3600 
■ 


7 300 
■ 


9809 


• 


• 
• 


— 



— 

z 


— 

z 


— 

7 157 


• 
* 

8 244 


• 
• 

9 694 








5/3 


500 


JS4 








8018 


8550 


7 775 


• 


• 




too 


m 


330 


• 


• 




* 


• 


- 






71817 


102573 


115 973 


123 261 






• 




• 






— 

" — 





— 

4 619 


• 

14 OSi 


• 

15 SOO 




— 


— 


— 


4346 


4135 




— 





— 


8 460 


7 416 





— 


— 


— 


■ 


1682 




— 




— 


• 


Ton 





_ 




* 

♦ 


J / 37* 


147T 




• 


1940 


3 252 


4 587 


3 612 


■ 


• 


• 




4 379 


3 250 











208 


362 


* 






3 682 


3 027 


3 548 





— 


— 


340 


3J5 


330 


• 


• 


862 


SOO 


845 


670 


* 


• 






£ OOS 


1 Mft 
1 ozu 


* 




708 


726 


204 


640 


• 
• 


22 l/U 4 






') 54 753 


l< (.*> 10', 




• 






') 49 963 


>) 57 862 










») 4 781 


«) 5 313 


• 


* 


* 


• 




4 
















11023 


10 238 


II 214 


• 

II 601 


11303 


• 


• 




* 


9 175 


8 999 






: 


7 


2 426 


2 304 




• 






• 





Noch: X. Ostseebader. 



XI. Nordseebader. 



77. Zoppot 

davon kalte Blder . 
wanne Hader 



1. 

i. 



I ..... . 



Frelbadrr 

Helgoland 

daron DBnenbider . . . . . 

wanne Bider 

Schwimmbäder .... 

Juist 

Frtibider 



Freibäder 




9. 



10. 

II. 
12 

13. 
14. 
15. 



Anstalt \ wann« Bader 

ander» I kalt« Bäder . . 
Personen { warne Bader . 

St. Peter 

dar™ kalte B.vler . 



..... 



Tönning 

Vollerwiek 

Wenningstedt auf Sylt 1 ) 
Weiterland auf Sylt') . . 
davon kalte Bider. . . . 




108 355 

;»a 033 

10322 


113 552 
102 972 
10580 

» 


134 738 
123 486 
11252 

■ 


10300 

■ 


9 400 


10 200 


67 657 
4105 


66 943 

7820 


75 796 
8 289 


• 


19 447 
14 197 

2 715 
2 535 


18 879 
13029 
2 850 
3000 


10 135 

330 


10838 
330 


12 691 

350 


10 476 

IM 


11207 
2m 


II 465 

300 


• 

134 737 
100526 
14 771 
19 41/) 


• 

128 527 
94 790 
15 253 

4Ü ABS 
19 909 


138 857 
96 310 
15 810 

•>h 717 

£v toi 


4543 

7340 


5037 
r,165 


3834 
7 809 


i m 

893 


1118 
965 


1996 
1093 


4008 

1360 


4 091 
3105 


6870 
3136 


2 680 
2 385 
301 


2 748 
2 540 
208 


1 922 
1 562 
360 


4 202 

573 


4 398 

7<J2 


3 699 

■i53 


1 025 


896 


408 


3 580 


3 691 


3 137 


612 


430 


550 


51006 
46 589 
4 419 

7319 
0 419 

81» 


37 945 
52 729 
5216 
8 437 
7640 
797 


75 649 

66 979 
8 670 
7853 
6306 
1517 


10096 
7 80« 
2 290 


9 862 
8 271 
1591 


12081 
10029 
2 002 


• 


• 





■) IM* HUm (1*4 M Wmtorlu« aal Sylt alt ...rhi«..™...- - olattklUalica d*r Bad« wo w»utaart«lt uf Sjrlt - •) «u«h««»Uob «« FraitUer. 



VI. Mineralwasserversand. 



Der Mineralwasserversand aas preußischen Bädern und 
Heilbrunnen bat bis auf die Gegenwart beständig zugenommen, 
obwohl sieh dio Zahl der Betriebe rar Herstellung künstlicher 
Mineralwasser, wie bereits in der Einleitung nachgewiesen 
worden ist, gerade in den letzten Jahren sehr stark vermehrt bat. 
Die umstehende Tabelle 17 giebt aber die Zunahme des Mineral- 
wasserveraandes für die Zeit von ig70 bis ig9$ Auskunft. 
Der Badeort Ober Salzbrunn ist hierbei in der Spalte 2 



doppelt gezahlt worden, da von dort, aus sowohl alkalisches 
Wasser wie Lithiouwasser versendet wird. 



Für die Jahre i87°/8$ lagen aus 37 Badeorten und 
18 Heilbrunnen, für das Jahrfünft 1 886/90 aus 52 Badeorten 
und 15 Heilbrunnen, für das Jahrfünft 1891/9$ au 49 Bade- 
orten und 15 Heilbrunnen Nachrichten über den Versand von 
OrigiualabzOgisa der Mineralwasser vor, 



Die geographische 
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Mineralwasserversand an» prenssisclien Badern und Gesundbrunnen während der Jahr« 1870 bis 1895. 



<T»». IT.) 

Art dei Ttriendtt«] 
Mineralwassers. 



Zahl 

der versendenden 



Badeorte 



Ueil- 
lininnrn 



IH70 



Umfang der 



IS7S 



(Flaschen 



1HHO 



und Krüge).) I 
1890 IMi ' 



Indifferente Thermen 

Alkalische« Wasser 

Einfaches Kochs uliwasser 

öoole 

Jod- oder litbionhaltigesKochsalxwaaaer | 



Erdige. W. 



Zusammen 



1 

7 
4 

12 
2 
b 

IS 
I 

10 



) aluckl. aüriftr Poetn Sah* tat üxrljii la EUogrimn. 

Lage der Orte, aus denen Mineralwasser gegenwartig 

wird, ist folgender Zusammenstellung zu entnehmen. 

Kahl der Orte 
mit MineralwaBserveraand 



3 750 
7S8 166 
700*7 
18 778 

:>ooo 
25 807 | 

17 880 ! 
3 527 864 
1 »7 IM | 



6 525 
1 257 177 
90 655 
35 351 
8 480 
4 839 
2t7 348 
34 686 
6 794 776 
8 4M 837 



4 0ss 

1 676 094 
106 176 
34 571 

24 178 
815 660 
86 003 
11680 692 
IS 779 4M 



1 ■ 



2 468 
734 246 
140*07 
57 826 
267 184 
389 410 

■>n 45« 

33 000 
12 499 523 
II 848 912 



6500 
1 278 231 
157 552 
161 105 
973 242 
1359 069 
380411 
35 952 
18 799 182 
23 146 2J4 



6500 
4 233 407 
123276 
94 542 
1 034 U07 
3 321211 
420 199 
23972 
27 484 68* 
8« 741 849 





Oberhaupt 


Bader 


Hefl- 




2 


2 


i 




1 


1 






6 


6 




LirgnitS 


2 


2 






2 


2 


Z 1 


Magdeburg 


1 








3 


3 


- 




1 


1 


1 








1 




! 


» 




Osnabrück 


i 


1 









Zahl der Orte 






mit Mitieralwasserveraand 






Bader 


Heil- 
brennen 




4 


4 






l 


1 






5 


5 






11 




] 




10 


: 






2 


i 


l 




5 


~* 


* 


Aachen 




2 


2 






: 






u 




,7 



Üer Umfang des Mineralwasserversande« tu den 
Jahren des Jahrfünftes i89'/95 brt ans der Tabelle 18 zu ersehen. 



Mineralwaaaerreraand ans prensaischen Bädern nnd Gesnndbrannen wahrend der Jahre 1S9I bis 1895. 



T.V 11. > 



Art dei versendeten 
Mineralwaners. 



Umfang der Versendung (Flaschen nnd Kroge) 1 ) 



1891 


1H92 

1 


1813 


1894 


1891 


a 


4 




4 


5 143 


5 427 


6500 


6 000 


6500 


3 568 986 


3 348 870 


3 749 548 


3 888 052 


4 233 407 


136 688 


126 439 


120 121 


104 702 


123 27-; 


81 175 


113 442 


93 214 


102 159 


94 542 


818 503 


860 249 


884 353 


916 150 


1034 007 


1 354 971 


2 828 742 


3 429 481 


2 985 682 


3321 211 


541 412 


920 554 


980 295 


781 798 


420 199 


32 282 


26 971 


28 694 


23 040 


23 972 


22 559 506 


23 748 »05 


25 337 023 


23 695073 


27 484 688 


29M8CM 


31 17« 499 


84 «9 22» 


324189M 


M74IM2 



Indifferente Thermen . . . 
Alkalisches Waaser . . . . 
Einfaches Kochsaltwasser , 

Soole 

Jod- oder lithionhaltJges 
Schwefelwasser 
Kisenwasaer . . 
Erdiges Wa 



• . • ■ 



Zusammen 



'I dHtU. ttslfw tau Sil» «od Moorart • la Kilogramm 

Bei den fünfzehn bedeutendsten Versandorten hat sich in 
den letzten 35 Jahren der Vertrieb des Mineralwassers folgender- 
Es wurden verschickt 

Tausende von Flaschen oder Krügen 



Bellthal 

Biskirchen . 
Niederachen 
Godesberg a. 1 
Goslar 

Ems 

Neuenahr. . . 



Aachen 

Ober Sahbrunn: 
Oberbrunnen 
Kronenquelle 

Pömbsen , 

Salzschlirf . . . . 



H70 


«IM 


■ Ito 


'115 


l$»0 


189$ 


649 


3 734 


5 977 


7 292 


12 511 


19414 




0 


1000 




200 


370 






16 


35 


1*3 


287 


2 814 


2 997 


2 545 


2 059 


2 727 




0 


3 






120 


260 






1 400 


2000 


398 


2 745 


571 


10*34 


1 385 


1 623 




2 635 


28 


40 


40 


48 


56 


76 


35 


30 


497 


566 


2 021 


4 062 






235 


535 


526 




3 


5 


8 


370 


1336 


3 802 | 






220 




C72 


1 (XX) 








247 


906 


944 


36 


74 


77 


113 


78 


92 


5 


8 




20. 


67 


S9 1 


31 


14 


11 


0 


150 


150. 1 



üer Wasserversand findet bei einigen dieser Heilbrnnnen 
in beträchtlichem Umfange nach dem Aaslande, beim Seltener 
Wasser und Apollinarisbrunnen sogar in erheblichen Wengen 
nach überseeischen Landern statt, obwohl gerade dem letzt' 
genannten Brunuon im Aaslande vielfach durch den Vertrieb 
von Nachahmungen der Absatz erschwert wird. So wird z. B. 
in ganz Brasilien ein in Rio hergestelltes, in der aoflereo 
Ausstattung, Verpackung und Bezeichnung von dem echte» 
Apolliunrisbruuucn nicht za unterscheidendes künstliches Mineral- 
wasser als Apollinarisbrunnen in den Handel gebracht und viel 
verkauft. 

Indifferente Thermen versendet nur noch Schlangenbad 
(Schlangenquelle), da Landeck den Versand einges teilt hat. 

Alkalisches Wasser wird von Aßmaunshausen, Bertrich 
(Bergquelle), Ems (Kränchen, Kessclbrunnen und Kaiserbrunnen, 
auBerdem Quellsalz und Pastillen), Fachingen, Neuenahr 
(Sprudel), Ober Salzbrunn (Oberbrunnen und Wilbelmsqaelte) 
uud Töunisstein (Heilbrunnen) abgegeben; in Bertrich hat der 
Versand von ■ gg i bis 1889 geruht. 

(Tort..*», im I««*» atf 8-» »U 
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Minerilw« 



wahrend der Jahre 1S70 bU IH95. 



CT* »».) 

Art det 
Mineralwattert 

and 
Veriandort. 


Beieiebnung 
der 
Versand- 
quelle. 


Umfang der Versendung (Fiatchen betw. Kruge) in den Jahren 


1870 


1871 


1880 


1881 


IK90 


1801 


INS 


184» 


1894 


IStf 


i 


a 




♦ 


5 


6 


7 


t 


9 


10 


■ i 




I. Indifferent» 




























Thermen. 




























1. Si-hlingenbjvl . 


Schlangen* 




























quelle . . . 


3 750 


6 525 


4 032 


2 468 


6500 


5 143 




5 427 


6 500 


6 000 




6 500 


II Alkalitche« 




























Witt er. 




























1. ABmannahautea 


— 






20 000 




33S03 


28 136 




22095 


20978 


18 587 




19 325 


2. Bertrich .... 


Bergquelle. . 


100 


100 


200 




627 


880 




1660 


1 769 


I 341 




2 551 


3 Emt .... 


Krinchcn, 




























Kettelbrun- 




























nen und 




























Kaieerbnin- 




























nen .... 


571 462 


l 064 085 


1384 640 


i r..<3 •.!:»<:> 




2 526 816 


2 291 245 


2 oo2 155 


2 384 743 


2 634 578 


4. Fechingen . . . 




1 ">fl ''7 1 

1 - 1 1 
























5. Neuenahr . . . 
6 OlierSalibrniia 


Sprudel . . . 


S7 719 


39 553 


40427 


48 106 


55 868 


66 951 




53 761 


59 000 


65073 




76 473 


\ß< \S Ire* XJ^lmv l U'IU 

(auch V.) . . . 


Obcrbninnen 


























u. Wilhelme- 




























quell© , . . 






220 189 




672 30 t 


746 203 




780089 


815 646 


918308 


1 000 480 




Hi.'ilhruDn&o , 


30 704 


13 773 


10 838 


340 


150000 


200000 




200 00« 


300000 


500 000 




500 000 


IIL Bin fachet 




























Koehealtwaseer. 




























I. Hornburg t. d. 






























_ 


66 127 


55 303 


50 128 


27 155 


48 572 


50611 




50000 


45 000 


40 662 




45 000 


1 2. In*«lbed .... 


Ottilienquelle 


545 


1895 


600 


24 488 


15 878 


9145 




12 000 


14 870 


6 438 




9 389 


1 3. Soden mra 




























Taunus .... 


— 


3000 


33 OOO 


57 448 


89 164 


93102 


76 932 




64 439 


60 251 


67 602 




68 887 


4. Wiesbaden . . . 


Kochbruiinen 


876 


457 


• 






• 




• 


• 








IV. Soole. 




























\ El-fA€Q * * 




























SoüIa* .... 












') /4SS5 


i) 15 590 


') 


18570 


') 16 460 


i) 7 730 


>) 


13 3M 


Mnltrrlaage . . 












1) <JXQ 


i) 7a? 


'; 


377 


») 115 


•) /57 


') 


130 


Inageummt . 








* 




n 15«* 


■) 16 293 


•: 


18 947 


>) 16 575 


') 7 877 


; ) 


13 480 


2. Goexalkoirftt-) 


























3249 


Trinkieote . . . 




• 


576 


557 






4000 




A rt/VI 


H&OO 


2 469 




Hades ixjle 




• 


• 


4 262 


-.Ort 








300 


1 O/V) 


J OJf 




374 


Badttah .... 










-) 4 190 


>} 8200 


') 10000 


•i 


8000 


') 5 500 


*) 8 112 


'■' 


10804 


Inig«s*aiinl . . 




600 


576 


4 819 


8 710 


12 200 


14000 


12 300 


10 200 


12415 


14 427 


t>. JVOQIf^SDOTtl. 






















*) 19 932 




18 479 


Mll! tr-fl lllliTr» 








■ 




«) 34 070 


•) 33 745 


*> 


26 986 


») 23 312 


') 


4 Küni(j»(iur(y- 




















Jastnemb . . . 




























Sooli- . . . 




8 795 


4 725 


•J2:i7 


615 


/ 461 


/ m 




135i 


540 


/ 7<77 




200 


Mutterlauge . . 
Inagesamint . . 








6354 


1 701 


4.774 


.7567 




3261 


1 414 


1595 




700 




8 795 


4 725 


8 591 


2 316 


5 835 


4 747 




4 613 


1 954 


3 362 




900 


! 5. Koten 


Johannu- 




























qnelle . . . 










8*155 






18 071 


22 023 


13 509 




16 96» 


6. Kalberg, Sool- 




























t*lt 


Soolquelle . . 
















• 




«) 10000 






! 7. Kreuznach *). . 


Elitabeth- 


























qnelle . . . 


HÄ3 


26 000 


Iß «MI 


* 


7 259 


6 743 




9 500 


4 253 


3 214 




4 194 


8. Müntter am 




























Stein 


— 




* 




* 


K27 


837 




1875 


1 3'.'C 


1 427 




939 


, 9. Orb, Mutter- 






























— 


• 








') 500 






• 




«) 210 






10 RothrafeMe, 


— 
























Mutterlauge . . 






















• 






11. Stoltenberg- 




























Sooden 


Sauerbrunnen 




























and Harbs- 




























. n s ■ » n Tri n - 
























19000 




nen .... 


• 




• 




40800 


4(H0 




20 000 


5 000 


23 000 




] 12. Wittekind . . . 
































3500 


4 050 


4 240 


5800 


70 t 
















Badetalz .... 








*)41000 


*) 34,100 














6 155 


Insgesarnmt . . 




3 500 


4050 


4 240 


46 800 


35094 


' 810 




i 150 


8 571 


7 213 
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Noch: Mteeralwasiier'rerBautl aus prenfiischen Hadern and Gesundbrunnen wfthrend d«r Jahre 1870 bi» 1895. 



(Hecki Tab. 1*.) 

Art daa 
Mineralwassers 
und 
Vera aadort. 



Berechnung 

der 
Versand- 
quelle. 



Umfang dar Versendung (PUaehen beiw. Krüge) in den Jahren 



1870 



1871 j 188« 



6~ 



I8M 



18*1 
» 



1812 



Ibtt 



IK04 



10 



II 



II 



Kxonenqu 
Bonlfadu 



uelle 

ia- 

D , 



braunen . 



V. Jod- oder 
lithionhaltigea 
Kofhi»!itiiBcr. 

I. 

2. 

VI. Sehwefel- 
wasaer. 

1. Aachen . . . . jKalaerquelle. 

2. Burtaeheid. . . IlCarlabad 



Inageaammt . . 
8. Nenndorf . . . 

4. Tennstedt . . . 

5. Weilbach . . . 



VII. Eiaenwaaaer. 

1. Alt Haide . . . IJoBephbrun- 
1 nen . . . 
Charlotten- 
quelte . . 
.... Stahlwasser 
a. Herater 
waaaer. . 

4. Flinaberg. 

'Ober- u. Nie- 
' derbrun- 
nen 

5. Godeaberg am 
Bhein 

6. Hittacker . . . 
7. 



5 000 



M8" 



247 180' 906 072 1 746 203 1 780 089 
20004 67 170 j 72300[ 80160 



3 375 ! 4 695 



i 



_ ] 

I 

144 

22 288 



144 



3. Driburg 



20446 20500 

i 



7 900 970000 



256 50 
16 022 19 360 



4 321 2 015 



12 952 12 254 



1 33ö 000 



I 445 

21 614 



3 186 
I 580 

6 348 



1 340 0OO 



2 «3 m> 

tooaoo 

24000 
124 000 



207 280 
14 764 20 577 



') 1 200') 645') 1250") 378') 



716 



') 500 ») 3 400 



8. Kodowa 

9. Langenau . . . 
10. LanirenBehwal- 

bach 



Föraten- nnd 
Kaspar- 

. quelle . . , 
Eugen- nnd 
Uottbold- 
qoelle . . 
Kmilienqnelle 

Stablbrunnen 
und Wein- 



11. Marwedel . . . Viktor iaquelle 

12. Muekan, Moor 
erde 

13. Neu Ragoci; . 

14. Pömbaen . . . 



15. Beine 



16. Schmalkalden 

17. Steltin .... 



18. Swinemonde. 

VIII. Krdigea 
Waaaer. 

1. Lippapringe . . 

IX. Säuerlinge. 
1. Apollinaria- 



Hermanna- 
born und 
Sprudel . . 
Laue Quelle, 
kalte liiielle 
u. Ulriken- 
quelle . . . 

Stahlquelle . 
Stahlbrunnen 



Armmiu*- 



12G70 



1 200 



im 

72 638 



21 .VI 



■-'0 000 



«) 2000 



500 
416 1 295 



97 632 



2 000 



>) 3 000 



3 7s:> 



') 120000 

30 000 
6 944 



I 



93 197 50 444 3.5 ä.55 



551 
93 748 



51.00 



60. 

50504 35 555 

26 2O0j 30000 

5000 60000 



7 245 
1 640 

5 641 

») 1 125 
') 320 000 

30000 

6 782 

36 932 

36 932 
6416 

30000 



f H28 



5 357 



800033 
84 320 

3 381 221 
110000 

34000 
194000 

' 212 
14048 

') 800 



830 000 
86150 



944557 
89450 

3 302415 



2 860 :iK 
'J00O0 

St 000 
114 000 

1591 

11316 15195 



7 251! 14 161 



2 340 I 3 635 



5i)9G 



4 521 



6483 
5818 



') 867 >) 961 ,') 518 ') 623 

») 350 000 >) 290 000 0 260000 ») 260030 
230 7501 



329000 
80000 
4 942 

39085 

29 085 
1265 

15000 



352 500 
155000 
5903 

25 799 



132 881 ») 



6 370 5 SIS 

800 600 



30 Dil 



IS 

25 814 1 20 871 



ö 251 
20 000 



4SI 

15000 



// 7IH 

W 
117S6 

300 

) 6 000 
10000 



86 000 | 74 000 76 950 113 300 78 000 87 5111 88 889 



loageaammt 



Apollinaris- 
brunnf*n . 

Heppinger 
Brunne» 



.-'> 



17*80 



04!) 200 
22 331 



17 664 



34 686 



.:iu.im 



5977 436 



IS 734 2 900 



4 787 
3 223 



33 00" 



72S1516 
508 



■ 



671 531 3752915 5 980 W 7 292023 



2 0*L> 
100 
4 020 
1 S71 



35 952 



12511042 

255 
12511297 



2 255 
500 

4600 
765 



32 282 



I6M44S3 

.',27 
16954980 



99 183 | 91225 



l 



2 061 
600 
4 560 



26 971 



1774 

550! 
5 120 

') - 1 



28 694 



1S087S22 



16552250 



212 1 156 
lßä52462 118087978 



I 955 
700 
4 800 

') - 



29 010 



91 747 



1*69 
750 
4500 

) - 



2S 972 



10434479 19414046 

67) I iX 
16435150:19414472 



- ■> 
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Xoch: Mineralwasserversand aus preußischen Bldern und Gesundbrunnen wahrend der Jahre ig?o bis ig 95. 



<*«,T*.-..J - 

Art des 
Mineralwassers 

und 

Versandort. 



ßeieichnuag 
der 
Versand- 



Umfang der Versendung (Flaschen beiw. Krüge) in den Jahren 



1H7S 



1880 



ms 

6 



IN00 



IHM 



|N»3 



IN»4 



IKOS 



No«h:l 
2. Bellthal 

3. 

4. Biskircben 

5. Geilnau . . 

6. Genofeva . . 

7. Gerolstein . 



Bellthaler- 
broanen . 



Gerrrudis- 
brunnen . . 

Geilnauer- 
braonen . . 

Genofeva- 
brunnen . . 

Sprudel . . . 



6 950 ; 



7 785 




3. Goslar (flrau- 

Holx) . . Sauerbrunnen 
KSnigs- 

brunnen . 
Gebirge 



lnsgesammt . , 

9. Heilste» . . . 

10. Hetzerath . . 

11. Malmedy. . . 

12. Nieder Selters 

13. Rhens .... 

14. Roisdorf . . . . 

15. Trier 



I 

Saaermühl" . 
Viktori»nuelli 
Houhon de* 

lies . . . . 
iSelterser . . . 
.Rbenser- 
1 brunoen . , 
Roisdorfer- 



- 7000 
81 4 373 2996576 



3.3 'AK < 



30 OOO 



Hatheiser- u. 
Wiltinger- 
quelle . . . 



Einfache« Kocbsalzwasser versenden Homburg vor 
der Höhe, Inselbad (Ottilicnquelle), Soden am Taunus und 
Wiesbaden (Kocbbrunnen); in früherer Zeit ist solches aueb 
von Beurich (Hubertusbrunnen) aas verschickt worden. 

Soole wird vertrieben von Eimen (auch Mutterlauge), 
Goczalkowitz (auch Soolseife. Pastillen, Triuksoole und Bade- 
salz), Königshorn (nur Mutterlauge), Königsdorff-Jastrzcmb 
(auch Mutterlauge), Köseu (Jobannisquelte) , Kolberg (nur 
Soolsalz von der Soolquelle, früher auch verdünnte, mit Kobleu- 
siure gemengte Soole von der Sülfflowerqnelle), Kreuznach 
(L'lisabethquelle, aullerdem flüssige und eingedickte Mutterlauge), 
MQnster am Stein, Orb (nur Mutterlauge), Kothenfelde (nur 
Mutterlauge), Stolzenberg-Soodcu (Sauerbrunnen und Rarbarossa- 
bruuiien) und Wittekind (auch Badesalz). Bis zum Jahre 1375 
ist auch von Rilchingen Soole abgegeben worden. 

Jod-, brom- oder lithionhaltiges Kochsalzwasser 
versenden Ober Salzbrunn (Kroueuquelle) und Salzschlirf (Boui- 
faciusbrunneu). 

Schwefelwasser wird aus Aachen (KaiserquBlle), Burt- 
scheid (Karlsbad und Michaelsbrunnen), Nenndorf, Tennstedt 
und Weilbach verschickt. In Tennstedt ist der Wawerversand 
1894 eingestellt worden. Bis zum Jahre iggo sind auch von 
Bentheim aus jährlich etwa 500 Krüge Schwefelwasser von der 
dortigen Trinkquelle aus- versendet worden uud zwar meistens 
nach Holland; auch von Langensalza ist frfiherhin Schwefel- 
wasser vertrieben worden. 

Eisenwasser (neuerdings vielfach Stahlwasaer genannt) 
wird abgegeben von Alt naide, Charlottenbrunn (Charlotten- 
qnelleX Driburg, Flinsberg (nur Quellsalz), Godesberg am Rhein, 



1 

1000000 




200 000 


60 000 


«50 OOO 


400000 


1 

460000 


370 (XX) 


. 

15559 


• 

34 923 


• 

183 2G8 


1 ' 
157 659 


• 

171531 


■ 

256 117 


• 

244 880 


2S6 939 


4 922 


3 1S1 


778 


i 

. 


• 




• 


• 


23o OOO 


534 (-33 

» 


526 000 


487 170 

64 852 


407 000 
136 4S2 


242 394 


292 000 










440 000 


900 00» 


300000 


300 000 


eonooo 


• 


• 


«25 000 


504 SM 


1036 482 


300 000 


300 000 


600 OOO 


1200000 


150000» 


• 


1750 OOO 


/ 750 000 


2397 679 


2163548 


2325 407 


200000 
1 400000 


300 00/) 


■198 OOO 


560000 


500 000 


SIS 242 


387 995 


419 322 


200 000 

20000011 


3981X10 


2 310 000 


2 250000 


2 915 921 


2 55 i 543 


2 744 789 


_ 




- 


com» 


1500 


3 500 


4 500 


5 000 


3<«> 
2545 *91 


9(100 
2059128 


7 200 
2 726 714 


2 00«) 


31100 


2 91X1 


3000 


1 818 


496 5*4 


566 437 


2 020 925 


2 076 845 


3 076 S30 


3 126 213 


3 404 000 


4 061 670 


• 








• 


• 


• 








■ 






• 







Hitzacker (Sauerbrunnen), Imuau (Fürsten- und Kasparquello). 
Kudowa (Engen- und Gottholdquelle), Langenau (Emilienquello), 
Langeuschwalbach (Stablbruuneu. Wciiibrunncn und Paulinen- 
brunnen), Marwedel (Viktoriaquelle), Muskuu (nur Moorerde, 
das Wasser wird nur noch im Orte benntzt), Neu Kagoczy, 
Pömbsen (Hermannsbom und Sprudel), Reinere (Laue Quelle. 
Kalte Quelle uud Ulrikcuquelle), Schmalkalden, Stettin (Stahl- 
quelle), Swiueinünde (Stahlbrunnen, der Versand ist 1892 
eingestellt worden). Früher ist auch ans Gcrmete im Regierungs- 
bezirke Minden sowie vom Kullerbrunnen und Wassenacher 
Bruuueu im Regierungsbezirke Koblenz kohlcusäurebaltigcs 
Eisenwasser nach auswärts versendet worden. 

Erdiges Wasser wird nur von Lippspringe aus vertriebeu. 

Säuerlinge verschicken Apollitiarisbruuueu (Apollinaris- 
brunnen und Hcppinger Brunneu), Bellthal, Birresborn, Bis- 
kirchen (Gertrudisbrunnen), Geilnau. Genofeva, Gerolstein 
(Sprudel, ScIiloBbruutien uud Floruquelle), Goslar (vom Grau- 
bofer Holze Sauerbrunnen, Königsbruimen und Gebirgssprudel), 
Heilstein (Sauermülile), Hetzerath (Viktoriaquelle), Malmedy 
(Pouhou des lies), NiederselUr» (Seltener), Rhens (Rheuser- 
brunnen), Roisdorf und Trier (Matheiser- und Wiltingerquelle). 

Der Umfang des Mineral wasserversaudes der einzelnen 
Bader uud Heilbrunnen ist flir die Jahre 1870, 187$, 1880, 
«885. '89° sowi « fttr die einzelnen Jahre, von IR91 bis 159$ 
aus der Tabelle 19 zu entnehmen. Für die einzelnen Jahre 
von 1881 bis igg; sind gleichartige Übersichten über den 
Minerat wasserversand im Jahrgauge igg6 (S. 269), für dio 
Jahre igg6 bis I890 im Jahrgange 1894 dieser Zeitschrift, 
(S. 52 bis 54) veröffentlicht worden. 



Digitized 



282 



VIL Alphabetisches Yerzeichniss der Bäder und Gesundbrunnen mit Angaben 
über deren geographische Lage, Einwohnerzahl und Mineralquellen. 



In der hierunter folgenden Zusammenstellung beziehen 
sich die Angaben Ober die Einwohnerzahl der Badeorte und 
Gesundbrunnen auf dc-n Gcbictsumfaug vom Jahre iggg und 
da« Ergebuiß der Volkszählung vom 2. Dezember 1 39;. Als 
„Stadt" sind nicht nur die wirklichen, nach der Städteordnung 
verwalteten Stadtgemcindeu bezeichnet worden, sondern auch 
die im Provinzial- bezw. Kreisau&scbusse im Stande der Städte 
vertretenen Flecken und Landgemeinde». Hinter dem Namen 
der Ort« ist in Klammern die Nummer der betreuenden Bäder- 
gruppe angegeben, welcher das Bad bezw. der Gesundbrunnen 
in den Tabellen 7 bis 9 und 14 bis 16 zugothcilt worden ist. 
Es bezeichnet I Wildbäder, II alkalische Wasser, III einfache 
Kochsalzwasser, IV Soolbäder, V jod-, broin- oder lithionhaltige 
Kochsalzwasser, VI Schwefelbäder, VII Eisenbäder, VIII erdiges 
Wasser, IX. Fichtenuadelbäder, Kaltwasserheilanstalten und 
klimatische Kurorte, X Ostseebader, XI Nordseebader und 
XII die ausschließlich zum Versand des Mineralwassere be- 
nutzten Gesundbrunnen. 

Wärmeangaben sind nach dem htmderttheiligen (Celsius) 
Thermometer. Angaben über die Höhenlage in Meter (m) See- 



1. Aachen (VI, VII), Stadtkreis und Hauptstadt des gleich- 
namigen Kegierungsbezirkcs mit 126 422 E Die 6 schon zur 
Kömerzeit benutüten warmen (4 1 bis 55 °, im Stadttheile Burt- 
scheid bis 75 0 [vergl. dieses]) Schwefelquellen entspringen 
aus Kalkstein, werden zum Baden und Trinken benutzt, ent- 
halten viel (<>,»«/«) Kochsalz, etwas Glaubersalz nnd Natron 
sowie Schwefelwasserstoff. Es werden auch Bäder mit den 
natürliche», namentlich Schwefelwasserstoff enthaltenden Dätnpfeu 
in Holzkasten (mit Ausschluß des Kopfes) verabfolgt, auch 
Inhalationen des zerstaubten Schwefelwassers. Die wichtigste 
Quelle ist die Kaiserquelle (55 3 ), welch« 3 Badehiiuser (Kaiser- 
bad, Neubad, Bad zur Königiu vou Ungarn) und den itfiz 
bis ig 14 erbaut«!) Trinkbrunneu (Elisenbrunueu) versorgt und 
am „Büchel* zutage tritt. Seit 1 «73 ist im F.lisengarten ein 
zweiter Trinkbrunneri eingerichtet, und seit 1365 wird das 
Wasser der Kaiserqiiclle auch nach auswärts versendet. Die 
Quirinnsquelle (50 ' j spoist das Quirinusbad, die Kosenquelle 
(47 °) das Koseubad und mit einigen kleineren Quellen zu- 
sammen das Kornelius- und Karlsbad , deren Badehauscr 
•893 95 ueu erbaut worden sind, sowie das Koinphausbad. 
Die Korneliusquelle (45 ) versorgt ebenfalls das Korneliusbad. 
Die Badeeinrichtungen sind ganz vorzüglich. Di« Bäder sind 
1.» bis m tief und nach altidmischer Art gebaut; die in 
die Erde eingemauerten Riuzelhassins sind zumtheil aus Marmor 
hergestellt uud cnthalteu mindestens 1 000 / Schwefelwasser, 
In jeder Zell« giebt es Vorrichtungen für Brause und Douche, 
welche an die stadtische Wasserleitung angeschlossen sind. 
Die Bilder eignen sich auch zu Winterkuren vorzüglich; ihre 
Fußböden sind durchwärmt, die Hausflure geheizt. 

Aachen besitzt auch 2 kalte eisenhaltige Sauerquellen 
von geringem Gebalte, welche aus Grauwackenschiefer ent- 
springen und nur wenig benutzt werden. 

Die Sointnersaisou dauert vom 1. Mai bis zum 15. Oktober; 
doch sind alle Badehäuser das ganze Jahr hindurch im Be- 
triebe. Der Besuch der Bäder hat in den Wiutermonnten, wo 
die Preise iu den Badehäusern ermäßigt sind, während des 
letzten Jahrzehntes erheblich zugeuommen Der Kurdircktor 
wird von der Stadt angestellt und bezieht ein jährliches Gehalt 
von 4 000 JC. 

Aachen liegt in einem von meist bewaldeten Höhen um- 
gebenen, nur nach Nordost offenen Thale. Der durchlässige, 



gut abgewassert« Boden trocknet selbst nach starkem liegen 
sehr schnell. Die mittlere Luftwänne beträgt 10,;«° und zwar 
im Frühling 9,««% im Sommer I7.s*°, im Herbste 10.» und 
im Winter 3,w a über Null. Durchschnittlich sinkt das Ther- 
mometer jährlich nnr an 14 Tagen uuter den Gefrierpunkt. 
Der mittlere Barometerstand stellt sich auf 74),m mm bei 
172 ni Seehöhe. Das milde Klima der Wintermonate n>a 
zumtheil durch die heilten Quellen bediugt sein, welch« 
in mehr als 1 500 chn täglich abfliegen. Das Bad wird 
nachweislich seit 1170 häufig vou auswärtigen Kurgästen 
besucht 

2. Aarisund (X), Wohnplatz der Landgemeinde Haistraf 
im Kreis« Haderslebeu mit 139 E., an der OstkOsto Schleswig* 
am AarÖsuudc. Der Strand wird in großer Ausdehnung iura 
Badeu benutzt. Saison vom 15. Juni bis zum 15. September. 

3. Ailbeek (X), Landgemeinde im Kreise Usedom-Wollin 
mit 1 693 E., auf der Insel Usedom unweit Heriugsdorf am 
Strande der Ostsee gelegen, umgeben von ausgedehnten Wal- 
dungen. Warme Seebäder werden im Kurhause verabfolgt 
Weiter, reiner Strand. Laudungsbrücke vorhanden. Der Bade- 
direktor wird von der Gemeinde angestellt und bezieht 2 500 
bis 3 000 Jt jährliches Gehalt. Saison vom |. Juni bis znra 
30. September. 

4. Altefihr (X), Landgemeinde im Kreis« Uli gen mit 
SOI E., gegenüber der Stadt Stralsuud am westlichen TVilt 
der Südkusle der Iusel Kngen gelegen, wegen seines inäuigtn 
Wellenschlages besonders für schwache Personen und Kinder 
geeignet Saison vom 1. Juni bis zum 30 September. 

5. Altenau (IX), Stadt im Kreise Zellerfeld mit 2 IG2 E. 
zwischen dem Brocken und der Stadt Klauslhal in einem von 
bewaldeten Höneu eingeschlossenen Thale des Harzes gelegen, 
jetzt nur als klimatischer Kurort, früher auch als Bad benutzt 
Es ist ein« Schwefel- und eine Eisenquelle vorhanden. 

«. Alt Haide (VII), Landgemeinde im Kreise Glau mit 
575 E., am östlichen Abhang* der Sudeten nahe dem Hea- 
scheuergebirgo iu sonniger Lage inmitteu bewaldeter Höhen. 
Es sind 3 Eisenquellen (in 1 000 g des Säuerlings sind 0,*t y 
Eisen nnd etwas Natron, 0,« <j Kalk) vorhanden, von denen 
der am Badehause gelegeue Josephsbrunucu zum Trinken und 
zum Versand, die Gcorgenquelle zum Baden uud die dritte 
Qnel'e gar nicht benutzt wird. Erst seit ig; 3 besteht eise 
Ladeeinrichtung. Moorbäder vou eigenem Moorlagcr (415° w 
Humussäure), Molken- uud Kefirkur. Alt Haide ist wegen 
seiner ozonreichen, reinen Luft und der Seehöhe vou 400 ■ 
bei durchschnittlich 17,» J Luftwänne in der Saison auch als 
klimatischer Kurort vou Bedeutuug. 

7. Alt lleikewlerf (X), Landgemeinde im Landkreise Kiel 
mit «72 E., an der hreitesteu Stalle der Kieler Bacht in be- 
waldeter (Buchen und Tannen) Gegend gelegen. Parkanlagen 

' am Strande, Anstalt für warme Seebäder. Keine Kurtaxe- 
Hauptsaison im Juli und August, vor- und nachher ermäßigte 
Preise für Unterkunft u. s. w. 

8. Auma (XI). Landgemeinde im Kreise Tonderu mit 
895 E., auf der gleichnamigen Nordseeinsel. Die beiden Nord- 
seebäder Wittdün und Satteldüne liegen in dem südöstlichen 
Theile bezw. der Mitte der Insel inmitten der Sanddünen, sind 
mit dem au der Westküste gelegeneu Badestrände durch Dampf- 
spurbahn bezw. Pferdebahn verbunden und gut eingerichtet. 
Der Badestrand von Wittdün (am Kniepsand) besitzt stärkeren 
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Wellenschlag als der von Satteldüne. Die Saison dauert vom 
I. Mai bis zum 15. Oktober; für schwächliche Personen ist 
die Zeit vom 1. Juni bis Mitte September besonder« geeignet. 
Warme Seebäder, 



•. ApollinarUbninaen (XII), Wohnplatz der Landgemeinde 
Heimersheim im Kreise Ahrweiler mit 40 E., liegt am südlichen 
Abhänge des Ahrthals unweit des Rheines. Der Versand des 
Wassers der alkalisch-kohlensauren Quelle erstreckt sich über 
die ganze Erde. 

10. Artera (IV), Stadt im Kreise Sangerhausen mit 
4 881 E., am linken Ufer der Unstrat in der goldenen Aue 
gelegen Das Soolbad und die Saline liegen iu unmittelbarer 
Nahe der Stadt in 120 m Scehöhe und sind durch den Wein- 
berg gegen Nord- nnd Nordostwiude geschützt. Die Soole 
wird zum Baden und Trinken benutzt; sie enthält im kg 
3I,t» g Kochsalz nnd besitzt 13,» J , kann jedoch für die Bäder 
beliebig verstärkt werden. Es werden auch Sooldunst-, 
Dooche- nnd Wellenbäder verabfolgt. Die Saison dauert vom 
15. Mai bis zum 30. September. Kurtaxe wird nicht erhoben. 

11. Assnaanabaasea (II), Landgemeinde im Rheingaukreise 
mit 1 090 E., am rechten Ufer des Rheins in gegen Nord- 
end Ostwinde geschützter Lage. Das Bad besteht seit 1976, 
■fit 189g in den Besitz einer Aktiengesellschaft (Ibergegangen, 
welche die Badeeinrichtnng verbessern und das Bad zu einem 
allen Ansprüchen genügenden modernen Kurorte erheben will. 
Die mild alkalische Quelle von 32,5% deren Wasser auch 
versandt wird, enthält etwas freie Kohlensaure und im 
kg Wasser 0,oi g Lithion. Saison vom l. r i. Mai bis zum 
30. September. 

12. Aogasteabarg (X), Stadt im Kreise Sonderburg mit 
617 E., an der Westküste der Insel Alaen und der Augusten- 
burger Föhrde gelegen, wird erst seit igs? in den Berichten 
als Seebad erwähnt. Saison vom 15. Juni bis zum 15. Sep- 
tember. 

I». Belltbal (XII), Wohnplatz der Landgemeinde Kobern 
im Landkreise Koblenz mit 18 E„ am linken Moselufer ge- ; 
legen Der Versand des Wassers der alkalisch-kohlensauren 
Quelle ist 1977 eröffnet worden. 

14. Bentheim (VI), Stadt im südlichsten Theile des 
Kreises Grafschaft Bentheim mit 2 443 E., 84 n» Seehöhe, in- 
mitten eines großen, von ebenen Spazierwegen durchzogeneu Laub- 
waldes. Es sind zwei Quellen vorhauden, von denen die Haupt- 
quelle zum Baden, die Nebenquelle zum Trinken benutzt wird. Das 
Wasser tritt mit 10' Wärme zu Tage und enthält im kg 
1,3 g schwefelsauren Kalk, 0,7 g schwefelsaures Magnesium, 0,i g 
schwefelsaures Natron und O.s g kohlensauren Kalk. Außer 
Schwefel-. Sehlamm- und Moorbädern werden auch Kiefer- 
nadelbäder und Molken verabfolgt. Saison vom 5. Juni bis zum 
15. September. 

15. Berg Dievmow (X), Landgemeinde im Kreise Kammiu 
mit 335 E., auf der schmalen Laudzunge an der Dievenow- 
Mündung zwischen der Dievenow, dem großen Kamminer 
Bodden und der Ostsee gelegen. Das Seebad ist gut ein- 
gerichtet und besitzt eiue große Strandballe. Warmbade- 
anstatt, in welcher Soolbäder von einer im Januar ig?; im 
Ort« erbohrten, Jod-, Brom- und Lithion haltigen Soolquellc, 
Moorbader aus dem FriUower Eisenmoor, Soolseebäder, 
Douchen und medizinische Bäder verschiedener Art verabfolgt 
werden. Saison vom 1. Juni bis zum 30. 



den Römern bekannt. Es sind zwei milde alkalische Glauber- 
sal2qnellen von 32,« vorbanden, welche zum Baden (Garten- 
quelle) und Trinken (Bergquelle oder Römerbrunnen) benutzt 
werden und im kg 0,7 g kohlensaures Natron, 0,» g Glauber- 
salz, 0,1 g Kochsalz und 0,001 g kohlensaures Eisen enthalten. 
Von der Bergquelle wird auch Wasser versendet. Molken- 
und Terrainkuren. Der Badokommissar wird vom Staate an- 
gestellt und bezieht neben freier Wohnung 2 000 Jt jährliches 
Gehalt. Saison vom 1. Mai bis zum 30. September. 



17. Bibra (VII), Stadt im Kreise Eckartsberga mit I 526 E., 
am östlichen Abhang der Fiuno in waldreicher Umgebung 
zwischen Unstrat und Saale gelegen. Das öffentliche Bad 
besteht seit 1 874- Es sind 2 Mineralquellen vorhauden. Dio 
erdig-salinische Eisenquelle enthält im kg 0,» g Kalk und 
0,0» g Eisen-, sie wird zum Baden und Trinken benutzt. Die 
kochsalzhaltige Bitterquelle ist nur Trinkbrunnen. Saison 
vom 15. Mai bis 15. September. 

18. Binz (X), Landgemeinde im Kreise Rügen mit 504 E., 
aii der Ostküsto der Insel Rügen an der Prorer Wiek zwischen 
dem Schmachter See und der Granitz gelegen, mit Spazierwegen 
in den umgebenden Waldungen und flachem, auch für Kinder 
geeignetem, »teinfreiem, feinsandigem Strande. Anstalt für 
wannp und medizinische Bäder, im Strandhotel warme See- 
bäder. Saison vom 15. Mai bis zum 30. September. 



19. Birresborn (XII), Landgemeinde im Kreise. Prüm mit 
1 017 E., an der Eifel. Der Versandbrunnen ist ein etwas 
Kochsalz nnd wonig Glaubersalz haltiger Säuerling, der im 
kg 2.« g Natr., 1 g Magti., 0,i g Kalk, 0,oi g Eisen und 
O.ooi g Lithion enthält Der Säuerling wird viel nach England 
und britischen Kolonien verschickt. 



2«. 

mit «45 
brunneu 
Wasser. 



ßbdclrchea (XII), Landgemeinde im Kreise Wetzlar 
E, am rechten Lahnufer gelegen. Der Versand- 
(Gertrndisbniniien) giebt alkalisch- kocbsalzhaltiges 
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Bockhola (X), Landgemeinde im Landkroiso Flens- 
südlich der Flensburgs Föhrde. Das See- 
ist seit 1 gga im Betriebe, Einfaches 
15. Juni bis zum 30. September. 



>aison 



rg 

vom 



22. Bockwlese (IX), Wohnplatz der Landgemeinde Bock- 
wiese-Hahnenklee im Kreise Zellerfeld mit 1 09 E, im westlichen 
Theile des Harzes nördlich von Zellerfeld gelegen in 600 m 
Seehöhe. Klimatischer Kurort und beliebte Sommerfrische 
mit vielen schattigen, mit Ruheplätzen versehenen Spazier- 
wegen im ausgedehnten Fichtenwalde. Fichtennadelbädcr, 
Milch- und Molkenknren, gnte Unterkunft 

23. Bölhorst (IV), Landgemeinde im Kreise Minden mit 
573 E., links der Weser, am Nordabhangt des Wiehengebirges. 
Die Soole tritt im Kohlenschachte zutage. 

24. Beunsack (X), Landgemeinde im Kreise Danziger 
Niederung mit 931 E., an der Dauziger Weichsel östlich von 
der Stadt Danzig. Einfaches Badcleben. Saison vom 15. Juni 
bis zum 15. September. 



im Kreise 
Bucht 



Eckernförde mit 
bei der Stadt 




15. Juni bis zum 



16. Bertrieh (U), Landgemeinde im Kreise Kochern mit 
E., im Moseltbal gelegen Schattige Anlagen, waldige 
5 , mildes Klima, 165 m Seehöhe, durch hohe Berge 
vor Nord- und Ostwinden geschützt. Das Bad wai 



2». Borty (X), Landgemeiud 
1 4S5 E., an der Eckernfördcr 
Eckernförde. Einrichtungen für 
Badeleben, gute Unterkunft. 
30. September. 

21 Borkon (XI), Landgemeinde im Landkreise Emden 
mit 1 62t) E,, auf der Insel Borkum, der größten (8 km lang 
und 4 tat breit) und westlichsten der ostfriesischen Inseln, vor 
der Erosmündung gelegen. Eine Viertelstunde vom Dorfe ent- 
fernt befindet sich eine Anstalt für warme Seebäder. Auf der 

36» 
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Insel wird bedeutende Milchwirtschaft betrieben, welche 
Gelegenheit tu Milchkuren bietet. Im Jahre 1892 besaß die 
Gemeinde 24.1 zwei Jahre und darüber alte Kühe, Färsen und 
Kalbinnen sowie 75 Mutterschafe. Stet« reine, frische Luft 
wegen der beträchtlichen Entfernung der Küste. Milde«, ge- 
mäßigtes Klima. Der Vorsitzende der Dadekonimission wird 
von der Gemeinde ernauut und bezieht 1 OOO M jährliches 
Gehalt. Saison vom I. Juni bis zum 30. September; doch 
eignet sich Borkum auch zum Winteraufeutbalt. 

27. Bramstedt (IV), Stadt im Kreise Segeberg mit 2030 K , 
au der Bramau. Das Bad besteht seit 1 S87- Saison vom 1. Juni 
bis zum 30. September. 

38. Breege (X), Landgemeinde im Kreise Rügen mit 634 E., 
im nördlichsten Theile der Insel Rügen auf der Halbinsel 
Wittow zwischen dem Jasmunder Bodden und der Tromper Wiek, 
mit Parkanlagen. Steinfreier Badestrand. Im Orte befindet 
sich ein Warmbad. Einfaches Badeleben, keine Kurtaxe. 
Saison vom 15. Juni bis zum 30. September. 

29. Brtsei (X), Landgemeinde im Kreise Danzigcr Höhe 
mit 5>SM E., westlich der WeichselmQndung und nördlich von 
der Stadt Danzig an der Ostsee, zwischeu der weit offenen 
See und waldreichen Höhenzügen gelegen. Kalte und warme 
Seebader, Sandbäder, auch Wasserheilanstalt dicht am Strande 
mit Diätkuren, Massage, Elektrotherapie und Kneipp'schen 
Kuren. Saison vom 15. Juni bis zum 15. September. 

M Bunde (VII), Stadt im Kreise Herford mit 4 158 E., 
am rechten Ufer der Else. Es sind 4 Eisenquellen vor- 
handen, vou denen 2 ausschließlich zum Baden, die anderen 
beiden zum Trinken benutzt werden. Seit tgao fehlen Mach- 
richten über den Besuch des Bades uud die verabfolgten Bader. 

31. Bii.um (XI), Landgemeinde im Kreise Norderdith- 
tnarscbeu mit 2 035 E., zwischen der Eider- und Elbmündung 
an der Kordeeekuste auf ciuer iu das Meer vorspringenden 
Landzunge. Anstalt für warme Seebäder und Douchen ver- 
schiedener Art, Einrichtung für Schwitzbäder, Wasserkur und 
Massage. Am Strande Gartenanlagen. Geriuger Wellenschlag. 
Zur Ebbezeit nach drei Seiten weithiu Watten. Einfaches 
Badeleben, gut« Unterkunft, keine Kurtaxe. Saison vom 10. Juni 
bis zum 30. September. 

32. Bakawiue (II, VII, IX), Landgemeinde im Kreise 
Grolt Warteuberg mit 215 E., westlich vou der Stadt Festeu- 
berg, von bewaldeten Höheu umgeben, mit wohlgepflegten An- 
lagen und Spazierwegen. Badeeinrichrung und Unterkunft 
sind gut, einfaches Badsleben. Es sind zwei alkalisch-erdige 
Eisenquellen vorhaudeu, von denen der Lnisenbruuneu nur 
zum Baden, der Agnesbrunnen zum Maden und Trinken benutzt 
wird. Im ltadehause werden auch Moorbäder verabfolgt. Saisou 
vom 1. Juni bis zum M). September. Der Ort wird auch von 
Erholungsbedürftigen als Sommerfrische benutzt. 

33. Buitenhoek (IX), Landgemeinde im Kreise Zellerfeld mit 
C02 E., im westlichen Theile des Harzes, südlich vou der 
Stadt Klausthal, klimatischer Kurort und beliebte Sommerfrische. 

34. Bartscheid (VI), Stadtthoil von Aachen (vergl. diesesi, 
bis zum 31. März 1897 selbständige Stadt im Landkreise Aachen 
mit 151471 E„ klimatischer Kurort (Seehöhe ISU m\ für Früh- 
jahr und Herbst mit 27 bis 75" warmen Schwefel- und 
schwefelwasserstofffreien, Glaubersalz und Natron haltigen 
Kochsalzquellen, welche zum Baden (13 liadehäuser) und 
Trinken (Michaelsbruuneri) sowie zum Versand des Mineral- 
wassers (Karlsbad und Michaelsbrunuen) benutzt werden. Es 
sind die heißesten Schwefel- uud alkalischen Kochsalz- 
Thermen von Mitteleuropa, die schon zur Römerzeit und im 



Quelle (der heiße Stein) speist vier Badehäuser. Die Quellen 
sind außerordentlich wasserreich, aber ihr Schwefelgehalt i»t 
viel geringer als in Aachen; er ist verhalUiißmaßig noch am 
stärksten im Viktoriabrunnen (60-) und im Pockenputzchen. 
sehr gering im Kochbruuuen (7ü c ; und im Groftbade. Zwei 
Badehäuser (Michaels- und Krebsbad) gehören dem Verein« 
zur Unterstützung hülfsbedärftiger auswärtiger Kurgäste, 
Molkenkur, Heilanstalt für chronisch Kranke, insbesondere 
Nervenleidende und Morphiumsüchtige (Schloßbad mit der 
„Pockeiipützchcn" genannten Schwefelquelle und das für weibben* 
Kranke bestimmte Luisenbad), Moorbader, weite Promenaden. 
Laub- und Nadelholzwälder in unmittelbarer Näh« der Stadt 
Sommerkur vom 15. Mai bis SO. September, Winterkur in allen 
liadebäusern. Die Kurtaxe ist sehr niedrig und wird nur im 
Sommer erhoben. 

35. Charlotteabroaa (II, VII), Landgemeinde im Kreise 
Waldenburg mit J 389 E., am Nordfuße des Eulengebirgsi 
in 4 CO m Seehöhe inmitten ausgedehnter Parkanlagen und 
bewaldeter Berge gelegen uud gegen rauhe Winde geschüut. 
Das Thal ist hur nach Südsüdosten hin offen. Es sind 3 
Quellen, milde alkalische Eisensäuerlinge, vorhanden, welch« 
zum Baden uud Trinken benutzt werden, auch wird das \Va6>er 
der Charlottenquelle nach auswärts versendet. Außer Mineral- 
bädern werden in dem großen, gut eingerichteten Badebaus« 
auch Ktefemadel-, Douche-, Dampf kästen- und regulirbare 
Kohlensäurebäder verabfolgt, ferner Kefir und Molken. Gute 
Unterkunft. Der Ort wird nicht nur von Badegästen, sonders 
auch als klimatischer Kurort uud lediglich zur Erholung von 
Sommergästen besucht. Die Saisou dauert vom Mai bis iu 
den Oktober hinein; vom 15. August ab halbe Kurtaxe. 



36. Daakersei (VII), Landgemeinde im Kreise Minden mit 
1 355 E., rechts der Weser uud östlich vou der Stadt Minden. 
Die schwach eisenhaltige Quelle enthält wenig freie Kohlen- 
säure und wird zum Baden und Trinken benutzt. 

37. Iteep bei Treptow a. Rega (X), Landgemeinde im Kreide 
Greifenberg mit 375 E., rechts der Mündung der Rega io die 
Ostsee. Einfaches Badeleben. Saison vom 15. Juni bis zun 
30. September. 

38. Destel (VII), Landgemeinde im Kreise Lübbecke mit 
1414 E., nordwestlich von der Stadt Lübbecke. Die eisen- 
haltige Quello wird zum Baden und Trinken benutzt. 

39. »irsiUrf (VI. VII), Landgemeinden (Ober- und Nieder-? 
im Kreis« Nimptsch mit 704 E.. südlich von der Stadt Nin^tsch 
Es siud eine schwefelhaltige und 2 eisenhaltige Qaellen vor- 
haudeu, deren Wasser sowohl zum Baden wie zum Trinken 
benutzt wird. Das Bad wird auch von Erholungsbedürftigen 
aufgesucht. 

49. Driknrg (VII), Stadt im Kreise Hölter mit 2C15 E.. 
östlich von der Stadt Paderborn am Osthange des Eggegebirge? 
in staubfreier Lage im Hochwalde iu 220 m Seehölie. Das 
Bad besitzt 5 Quellen (Eisensäuerlinge), und von 2 Quellen 
(Hauptbrunueii uud Herster Brunneu) wird das Wasser ver- 
sendet. Die kohlensäurereichen Eisenquellen enthalten auch 
kohlensauren und schwefelsauren Kalk, Glaubersalz und Bitter- 
salz. Als Trinkquelle dient außer den genannten auch der 
Kaspar-Heinneh-Brunnen. während die Alte Quelle und dieWiedec- 
quclle nur zum Baden benutzt werden. Außer Mineralbideru 
werden auch Schwefelschlammbider verabfolgt. Elektrotherapie 
und Terrainkurcn. Die Saison dauert vom 15. Mai bis zum 
30. September. 

41. Dkrrenberg (IV), Gutsbezirk im Kreise Merseburg mit 
222 E . am rechten Ufer der Saale in 112 m Seehöhe, geg*n 
rauhe Winde dnreh Gradirwerke geschlitzt, mit ausgedehnten. 



frühesteu Mittelalter viel benutzt worden sind. Die wärmste schattigen Spazierwegen. Die aus 224 m tiefem Schacht« 
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austretende Soolquelle vou 17,s° wird seit 1764 benutzt und 
enthält im kg 84 g Kochsalz. Auter dieser sind uoch 2 Trink- 
quellen, die Friedricbsquellc (Säuerling) und die Albertquelle 
(Bitterwasser) in Gebrauch. Erst seit ig<?o bestellt eine 
wirkliche Badeeinrichtnnfr, doch sind schon seit 1374 Nach- 
weise über die den Ort besuchenden Kurgäste geführt worden. 
Es werden Sool- Wannenbäder, Douchen, Mutterlaugen-, Schwefel- 
und Wellenbader verabfolgt. Inhalation au den 1*2) m langen 
Gradirwerken. Saison vom 1. Mai bis zum 30. 
Kurtaxe. 



42. Dützen (VI), Landgemeinde im Kreise Minden mit 
1 261 E., südwestlich der Stadt Minden und nördlich vom 
Wiehengebirge gelegen. Die Schwefelquelle wird ausschließlich 
cum Buden benutzt. 

43. Eker*walde (IV), Stadt im Kreise Obcrbaruiui mit 
18 288 E., am Finowkanale und ausgedehntem Kiefern- und 
Laubwalde in 30 m Seehohe gelegen, mit 3 Eisenquellen von 
9,«° zum Trinken und Baden. Wasser der am Kurhause 
„Gesundbrunnen" gelegenen Königsquelle ist früherhin auch 
nach auswärts versendet worden. Es bestehen mehrere Bade- 
anstalten . in denen außer Eisenbädern auch Moorbader, 
Douchen, kohleusäurehaltige, künstliche Miueral- und Schwimm- 
bäder verabfolgt werden. Kurtaxe wird nicht erhoben. Der 
Ort wird wegen seiner schönen Lage sowie des gleichmütigen, 
milden Klimas während des Sommers und Herbstes außer von 
Kurgästen auch vou Erholungsbedürftigen vi«) besucht. 



44. Eldeaa (X), Landgemeinde im Kreise Greifswald mit 
734 E., östlich von der Stadt Greifswald au der Ostscekftste. 
Das Seebad wird namentlich von Greifswald her viel besucht. 

45. Elend (IX), Landgemeinde im Kreise Ilfeld mit 171 E., 
im Harz, südöstlich vom Brocknu, erst neuerdings als Luft* 
kurort und Sommerfrische in Gebrauch gekommen. 

4«. Eimen (IV, V). Stadttheil der Stadt Groß Salze im Kreise 
Kalbe mit 131 E., südlich vou der Stadt Magdeburg, ist igoo in 
Betrieb gesetzt worden, weil das in den .labreu 1755 bis 1777 
hergestellte Gradirwerk trotz seiner außergewöhnlichen Größe 
die überaus reichhaltige Soole nicht vollständig zu verarbeiten 
vermochte, und wohl das älteste Soolbad Deutschlands. Erst 
■ goz ist ein Badehaus mit 4 Wuuuen eingerichtet und igit 
auf 14 Wannen vergrößert, sodann vou 1317 bis igzo umgebaut 
und mit 2. r > Wannen ausgestattet worden. Ein 1324 erbautes 
russisches Bad ist 1837 in eitiSool-Dunstbad umgewandelt worden. 
Seit ig39 wird eine schwächere Soolquelle {Viktoriaquelle), die 
damals gefallt und mit einer Trinkaustalt verbunden worden ist, als 
Trinkbrunnen benutzt, 1340 wurde ein zweites Badehaus (Erlen- 
bad) mit einem Sool-Schwitnmbassiu eingerichtet, 1345 mit einer 
Trinkhalle verbunden uud vou 1369 bis tg73»uf23 Wannen ver- 
größert. Das alte Badehaus wurde in den Jahren 1976 bis 1 878 
abgebrochen und durch ein unmittelbar am Gradirwcrke gelegenes 
neues ;Liudenbad) mit 30 Wannen ersetzt, auch vom Vater- 
ländischen Frauenverein zu Berlin die Augusta-Heilanstalt für 
skrophelkranke mittellose Kinder errichtet, tggt ist das Freibad 
erweitert und 1334 ein Sooldunst-Inhalatorium hergestellt 
worden. Die kohlensäurereichen Soolquellen von 22" enthalten 
im kg 49 g Kochsalz uud 6 g Brom; sie werden zu Soolwannen-, 
Soolscbwimm- und Suoldatnufbädern sowie zu Sooliuhalationen 
benutzt. Die bromreiche Mutterlauge wird ebenfalls zu Bädern 
benutzt uud auch nach auswärts versendet. Außerdem werden 
künstliche Kohlensäure- uud Schwefelbäder verabfolgt, auch 
besteht eine gut eingerichtete Anstalt für Milchkuren. Die 
Trinksoole (Viktoriaquelle) enthält im kg 26 g Kochsalz uud 
etwas Glaubersalz. Die Gradirwerke werden zu Inhalationen 
benutzt. Die neuen Badehäuser sind gut eingerichtet. Die 
Saison dauert vom 15. Mai bis zum 30. September. 



47. Ens (II), Stadt im üuterlahnkreise mit G 222 E., am 
rechten Ufer der Lahn, zwischen gTößtentheils bis zum Fußo 
bewaldeten Bergen in gegen rauhe Winde geschützter Lage 
uud 90 m Seehöhe, mit mildem, auch während des Hochsommers 
nicht heißem Klima, Parkanlagen und vorzüglicher Badeeiu- 
riehtuug. Gedeckte Hallen verbinden die Trinkquelleu unter- 
einander sowie mit dem gegeu Ende des 1 8. Jahrhunderts er- 
bauten, seitdem mehrfach erweiterten Kurhaus«, der Waudelbahu. 
dem 1339 erbauten Knrsaale und den KonzertpläUen. lu den 
Bädern werden Douchen verschiedenster Art, Massagen, Ab- 
reibungen verabfolgt. Dampfbad uud mehrere Inhalatorien, 
pneumatische Einrichtung (Glucken mit verdichteter Luft), 
Milchkuraustalt (Ziegenmolken und Kefir), Wasserkuren uud 
kohlcnsäurehaltige Soolbäder. Königliches Hospitalbad für mittel- 
lose Krauke mit freier Wohnung, ärztlicher Bebandluug und 
Bädern: im Hause Ludwigshöbc freie Aufnahme und ärztliche 
Behandlung kranker Unteroffiziere und 



Es sind 20 kohlensäurehaltige, alkalische, 
Quellen (im kg 10 g Kochsalz und 2 g Natrou) vorhanden 
von denen 14 uur zum Baden, 2 (die Viktoria- und die 
Augnstaquelle - die 1379 entdeckten Kaiser Wilhelms-Felsen- 
quellen) zum Baden und zum Trinken uud die 4 wichtigsten 
(Kräncheu von 36°. Kesselbrunnen von 46 J , FOretenbrunneu 
von 40" und die im Jahre 137g erschlossene Kaiserquelle von 
28 ) zum Trinken und zum Wasserversand benutzt werden. 
Von diesen 4 fiskalischen Quellen, welche sich sämintlich iu 
den igj4 erweiterten Hallen des Kurhauses befinden, ist die 
Kaiserquelle wegen ihres starken Kohlensäuregehaltes die 
wohlschmeckendste. Vou denselben vier Quellen werden auch 
Emser Pastillen und Brunnensalze nach auswärts vergeudet, 
ebenso von den Kaiser Wilhelms-Felsenquelleu Wasser, Quell- 
salz nnd Pastillen und von einem Zuckerbäcker Emser Husten- 
pastoü. 

Außer den genannten Quellen besitzt Ems noch eine 
kochsalzhaltige Eisenquelle uud die lithionhaltige (O.01 g im kg) 
Wilhelmsquelle, deren Wasser auch nach auswärts versandt 
wird Der Badekomroissar wird vom Staate ernannt. Die 
Saison dauert vom 1. Mai bis zum 30. 



48. Essen (IV), Landgemeinde im KreiseWittlage mit 943 E., 
westlich des Kreisortes Wittlago. Es ist eine Soolquelle vor- 
banden, welche zum Baden und Trinken benutzt wird. 



4». Fachingen (II), Wohnplatz der Landgemeinde Birlen- 
bach im Uuterlahukreise mit Idti E., am linken Lauuufer 
unterhalb der Stadt Diez. Es sind drei Quellen vorhanden, 
alkalische Säuerlinge [im kg 3,t g Natron, viel Kochsalz, Kalk, 
Magnesia und wenig (0.ouj g) Eisen], deren Wasser zu Trink- 
kuren benutzt, hauptsächlich jedoch nach auswärts versandt 
wird. Das Faclunger Wasser besitzt unter allen deutschen 
Quellen den größten Natrongehalt und von allen bekannten 
rein alkalischen Quellen den größten Gehalt an doppelkohlen- 
saurem Kalk und doppelkohlensaurer Magucsiu; es wird auch 
viel nach dem Auslaude vertrieben. 

Sv. Fiestel (VI), Wohnplatz der Landgemeinde Alswede 
im Kreise Lübbecke mit 23S E , am linken Ufer der großen 
Aue. Es sind 6 Schwefelquellen vorhanden, die hauptsäch- 
lich zum Baden benutzt werden-, außerdem werden Schlamm- 
bäder verabfolgt. 

51 Flins»erg (VII). Laudgemeinde im Kreise Löwenberg 
mit 1 695 E., ani Nordhange des Iserkammes am Queis iu 
526 m Seohöhe gelegen, mit naher waldiger Umgebung. Von 
den 6 kohlensäurereichen Eisenquellen (0,uig Eisen im kg) 
werden 4 zum Baden, 2 (der Ober- und der Niedcr- 
brunnen), deren Wasser auch versandt wird, nur zum Trinken 
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benutzt. Außer Eisenbideni werden auch Moor-, Lohe-, 
Fichtenrinde-, Fichtennadel- und Wasserbäder abgegeben, 
ferner Kräutersafte. Molken, Kefir, Masstage, Moorumschläge 
und Doneben verschiedener Art sowie Inhalationen tob Fichten- 
rinde und -Nadeln, elektrische und Wasserkuren. Oute Unter- 
kunft, einfaches Badelcbcn. Saison vom 15. Mai bis zum 
30- September, doch eignet sich das Ttad wegen seines milden, 
durch die geschützte Lage bedingten Klimas und seiner Höhen- 
lage auch zu Frühlings- und Herbetkuren. 

it. Freienwalde a. Oder (VII), Stadt im Kreise Oberbaruim 
mit 7 612 E., an der alten Oder westlich des Oderbruches in- 
mitten ausgedehnter Laub- und Nadelholzwälder mit Park- 
anlagen, vor rauheu Winden geschlitzt. Ks sind 7 
salmische Eisenquellen Ton 9,1" uud geriugem Gasgehalte vor- 
handen, von denen 5 zum Baden und 2 zum Triukeu be- 
nutzt werden. Die Quelleu sind seit i6g3 zu Heilzwecken 
Terwerthet wordcu; ihr Eisengehalt schwankt zwischen 0,wx 
und 0,m g im kg. Außer Eisenbadern werdeu auch Eisenmoor-, 
Ficbteunadel-, Lauge-, russische, künstliche Sool- nnd Schwefel- 
bader sowio Molken und Douchen verschiedener Art verabfolgt, 
ferner in einer am I.Juli igg; cröffueteu Anstalt künstliche 
kohlensäurehaltige Eisensoolbäder, bei denen die Kohlensäure 
aus Marmor entwickelt und dem Dadewasser unter starkem 
Drucke zugeführt wird. Es ist auch ein gemeinsames Bassin- 
bad vorhanden. Gute Bndceinricbtung, gute Unterkunft, ein- i 
faches Badeleben. Der Badekoinoiissar wird von der Stadt I 
ernannt und bezieht für die Dauer der Saison neben freier ! 
Wohnung 1 00» Jt Gehalt. Saison vom 1. Mai bis zum 
30. September. Freienwaldc ist auch eine beliebte, namentlich 
von Berlinern vielbesuchte Sommerfrische. 



30. September; doeb eignet sich Glücksburg wegen 
durch Hochwald gegen Ost- und Nordostwinde geschützten 
Lage und seiues mildeu Klimas auch zu Winterkoren und 
wird viel als klimatische Kurort benutzt. 



SS. Gorzalkowilz (IV,V), Landgemeinden (Ober- uud Nied«-) 
im Kreise Plcß mit 1 334 E.. südlich von der Stadt Plei nahe 
der österreichischen Grenze in 266 m Seehube iu baumreickr 
Gegend gelegen. Die Soolquelle (Marienquelle) wird zum Baden 
und Trinken benutzt, auch wird ihr Wasser, welches im h) 
32 g Kochsalz, 5.4 g Chlorcalcium, 0,u g doppelkohleusaores 
Eisen, 0,04 g ßromnatron und O.oi g Jodnatron enthält, nach 
auswärts versendet, ebenso Badesalz, Soolseife. Pastillen und 
eingedampfte Badesoole. Iuhalationskuren, elektrische Behand- 
lung, Kefir und Massage. Kinderheilstatte Bethesda, Krieger- 
heim für ausgediente Soldaten und Mitglieder von Krieger- 
vereinen. Saison vom 15. Mai bis zum 30. September. 

»9. Godesberg a. Rhein (VII), Landgemeinde im Landkreise 
Bonn mit 4 799 E., auf dem linken Uheinufer südlich von der 
Stadt Bonu in 62 m Seeböhe gelegen. Das Bad liegt Vt Stund« 
vom Rhein und ist ig7o eröffnet worden. Das Wasser der 
beiden sehr ergiebigen Quellen (Eisensäuerlinge) enthält in Lg 
I,« g doppelkohlensaures Natron, O.yg Kochsalz sowie Ojoi bis 0,0s 7 
doppelkohlensaures Eisen und wird zum Baden, das der alten 
Quelle nur zum Trinken benutzt und auch nach auswärt* 
versendet. Das Wasser der alten Quello ist erheblich reicher 
an freier Kohlensäure als das der neuen Quelle. Wasser- 
Heilanstalt mit elektrischen Kureu und Massage. Sehr 
Winterklima. Saison vom 1. April bis zum 15. Oktober. 



53. Geilnau (XII), Landgemeinde im Unterlalmkreise mit 
334 E. Die Quelle ist 1895 mit neuen Fülleinrichtungen ver- 
sehen worden, und der Wasserversand hat 1396 wieder be- 
gonnen. Das Wasser ist ein etwas Natron, Magnesia und 
Eisen haltiger Säuerling; im kg sind I g doppelkohleusaures 
Natron, O.io doppelkohlcusaure Magnesia und 0,mc doppelkohlen- 
saures Eisen. 

S4 Genofeva (XII), Wohnplatz der Landgemeinde Thür im 
Kreise Mayen mit 3 E. Der Vcrsandbruuneii ist ein einfacher 
Säuerling uud wurde ig-9 cr&ffuet. Im Winter 1883,84 ' st 
neben der alten eine neue Quelle erbohrt worden. 

ii. GernMein (XII). Landgemeinde im Kreise Daun mit 
1 20(1 E., am linken üfer der Kyll. Die drei Quellen werden 
hauptsächlich zum Versand, neuerdings auch uach Amerika, be- 
nutzt; 1 876 wurde der Schloßbnnmen eröffnet und sein Wasser als 
Gerolsteitier Sprudel versendet. Der stark kohlensäurehaltige, 
alkalische, aus «0 m Tiefe aus dem Hansabruntien aufsteigende 
Sprudel ist ig89 durch neue Bohrungen erschlossen und zu 
seinem jetzigen Ertrage (stündlich 4 00« l) gebracht wurden. 
Die weniger ergiebig« Charlottcnquelle i*t alkalisch und dient 
ausschließlich als Trinki|uelle bezw. zum Versand. Knie im 
Orte befindliche Badeanstalt verabfolgt natürliche Kohlensäure- 
bäder vom Hansasprudcl. Schattige Parkanlagen stehen den 
Kurgästen zur Verfügung. 

54. fileilkan (X), Landgemeinde im Kreise Danrigcr Hi.he 
mit 370 E., an der Ostseeküste nordöstlich von Oliva, mit 



S7. (ilücksharp (IX, X), Stadt im Landkreise Flensburg 
mit 1 202 E., südlich der Flensburger Föhrde. Das Seebad 
liegt >/« Stuude von der Stadl entfernt in der Nähe von 
Waldungen und ist gut eingerichtet Anstalt für warme See- 
bader, Kaltwasser- Heilanstalt. Milchkuren, auch werden zwei 
dort vorhandene eisenhaltige Quellen viel zu Trinkkuren be- 
nutzt. Gut« Unterkunft. Saison vom 15. Mai bis 



60. Gohren (X), Landgemeinde im Kreis« Rügen mit 490 E.. 
1 an der Ostknste aut einem weit in das Meer hineinragend«» 
Vorsprang« der Halbinsel Möncbgut der Insel Bügen auf 
bewaldeten Hügeln gelegen. Kalte und warme Seebäder, scbOne 
Spaziergänge nach dem angrenzenden Laubwalde, der Granitz, 
guter Badestrand. Saisou vom I. Juni bis zum 30. September. 

«I. Goslar (Grauhofer Holz. XII). Stadt im Kreis« Goslar 
mit 14 806 E.. am Nordhange des Harzes. Die 3 Quellen 
(Sauerbrunnen, Königsbrunuen uud Gebirgssprudel), deren 
Wasser versendet wird, sind ig?6 cutdockt worden. Ea sind 
alkalisch-muriaiische Säuerlinge. In der Nähe von Goslar liegt 
das hauptsächlich für Nervenkranke bestimmte Sanatorium 
Marienbad, welches Einrichtungen für Hydro- und Elektrotherapie, 
Heilgymnastik, Diätkuren und Massage besitzt. 

62. Gottexcahe b. Rheine (IV), Orlstheil der Landgemeinde 
Rheiue links der Eins im Kreise Steinfnrt, wird erst seit 
1890 in den Bäderberichton erwähnt. 

43 tiraveaohnved (X), Wuhnplatz der Landgemeinde Anslet 
iui Kreise Haderslebcn mit 5 K., an " der südlichen Kaste der 
Heilsmindebucht gelegen. Das Seebad wird seit I8S> ' D d * n 
Baderberichten erwähnt. 

44. Greifswald (IV), Stadt im KreiseGreifswald mit 22777 E.. 
unweit des tiefsten Einschnittes des Greifswalder Boddens uud der 
dänischen Wiek gelegen. Die Soole enthält im kj 32 </ Kochsalz 
und tritt in 4 auf ehemaligem Salinengrunde nahe bei einander 
gelegenen Brunnen zutage. Außer Soolbädern werden im 
Hadehause auch Eisenmoorbäder , Inhalationen zerstäubter 
Soole, Douchen, Massage, Mineralwasser aller Art zu Trink- 
kuren und Molken verabfolgt. Das Bad ist 1 33z eröffnet 
worden und bleibt das ganze Jahr hindurch im Betriebe. Die 
Kurgast« benutzen während des Sommers auch vielfach die 
nahe (4 km) gelegenen Ostseebäder Eldena und Wieck. 

4». Gin** Müllen (X), Landgemeinde im Kreise Köslin mit 
196 E., am westlichen Ende des Jamundschen Sees an drr 
Ostseekaste gelegen, mit einfachem Badeleben. 
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M. Grund (IX), Stadt im Kreise Zellerfeld mit 2 0">l E., 
im westlichsten Theile des Harzes, westlich von der Stadt 
Klaasthal, in 284 t« Seehöhe gelogen. Beliebt« Sommerfrische 
in eiuem von bewaldeten Bergen umgebenen, nach Süden hin 
offenen, Thulkessel. Anstalt (fir Kiefcrnadelhäder, in welcher 
auch Krauter-, Sool-, Schwefel- und Stahlbäder verabfolgt 
worden Kaltwasser - Heilanstalt. Milch- und Molkenkuren. 
Saison vom 1. Mai hin zum :<0 September. Das Bad besteht 
seit 1855 

•7. Hahnes klee (IX), Wobnplatz der Landgemeinde Bock- 
wiese-Hahnenklee im Kreise Zellerfeld mit 363 E., im westlichen 
Tbeile des Harzes in 600 m Seehöhe nördlich von der Stadt 
Zellerfeld gelegen. Schattige, mit Ruheplätzen ausgestattete 
Spazierwege im ausgedehnten Fichteuwalde, gute Unterkunft. 
Fiebtenuadelbadcr, Milch- und Molkenkuren. Deliebte Soinmer- 
irischu und klimatischer Kurort. 

•S. Hann i. Westf. (IV), Stadt im Kreise Hamm mit 
28 589 E., am linken Ufer der Lippe. Das Bad (Hamm-Ilad) 
liegt ' i Stunde von der Stadt entfernt an der Li]>pe inmitten 
von Parkanlagen in 63 w Seehöhe; in geringer Entfernung 
Waldungen. Die nahe bei Hamm, in Werries, mit 34, i ' Wärme 
zutage tretende Soolqnelle, welche im lg 74 <j Kochsalz und 
viel Kohlensaure sowie Chlorcalcium, Gips, Brom und Eisen 
enthält, wird in Köhren nach dein Hamm-Bade geleitet und 
zum Baden und Trinken benutzt. Inhalatorium. Massage, 
Elektricität, kalte und warme Flußbäder. Gute Unterkunft. 
Saisou vom 15. Mai bis zum 15. Oktober. 

«9. Beiligeahafea (X), Stadt im Kreise Oldenburg mit 
2 227 E.. an einer Bucht des Febmarusundes. Saisou vom 
15- Juni bis zum 30. September. 

70. Ileilülein (XIT), Wobnplatz der Landgemeinde Dreiborn 
im Kreise Schleiden mit 3 E., nordwestlich von der Stadt 
Schleiden. Der Vcrsandbruuuen ist ein einfacher Säuerling. 

71. Helgolaad (XI) , Landgemeinde des Kreises Süder- 
dithmarscheu mit 2 225 E., nordwestlich von der ElbmQndung 
in der Nordsee gelegen. Die Insel besteht aus dem flachen 
UnterUnde und dem in 55 bis 63 m Seehöhe gelegenen kahlen, 
ebenen, mit einer nur mäßigen Zahl von Gebäuden besetzten, 
d« Seeluft freien Zutritt gewahrenden Oberlande. Das Set'bad 
liegt in geschützter Lage auf einer vou der Insel aus mit 
Segelboot in 10 Minuten zu erreichenden Düne und hat deshalb 
in der Kegel nicht allzu starken Wellenschlag Im Ueterlande 
ist ig9> ein Badehaus erbaut worden, in welchem warme 
Seebäder, russische und römische Bäder, Inhalationen und 
Massage verabfolgt werden; dort befindet sich auch ein großes, 
«rwärmbares Secwasser-Schwimmbassin mit beständigem Ab- 
und Zufluß des Seewassers und einer Einrichtung für künst- 
lichen Wellenschlag. Auf Helgoland ist der ErUbsftumier kühl, 
der Spätsommer und Herbst warm; der September ist warmer 
als der Juni. Starke Temperaiurschwaiikungen innerhalb eines 
Tages oder zweier auf einander folgender Tage kommen nur 
selten vor. Die frische, reine Seeluft, der hohe Salzgehalt des 
Seewassers, der hohe Feuchtigkeitsgehalt der völlig staubfreien 
Luft sind durch die größere Entfernung der Insel vom Fest- 
lande bedingt und zeichnen Helgoland vor allen übrigen Nord- 
seebädern — Borkum vielleicht ausgenommen — aus. Unterkunft 
and Verpflegung sind vorzüglich, und auch für Unterhaltung 
Ist reichlich gesorgt, so daß Holgolaud außer von Badegästen 
auch vou vielen Erholungsbedürftigen besucht wird. Der von 
der Gemeinde angestellte Badedirektor bezieht 3G0\>Jt jährliche 
Besoldung uud ist gleichzeitig Gemeindevorsteher. Die Saison 
dauert vom 15. Juni bis zum 15. 



küste Einfaches 
30. September. 



15. Juni bis zum 



73. Heriagsderf (X), Landgemeinde im Kreise Usedom- 
Wollin mit 821 E, auf der Insel Usedom nordwestlich von 
der Stadt Swjuutnünde au der Ostseeküste. Der Ort liegt an 
den Abhängen einer doppelten, dicht bewaldeten Dünenkette, 
welche Schutz gegeu stürmische Seewinde gewahrt, und ist 
nach dem Lande hin von bewaldeten Hügeln umgeben. Seit 
I891 > Ät eine 418 m lauge feste Landungsbrücke (Kaiser 
Wilhelm- Brücke) vorhanden, welche seit 1 39; abends elektrisch 
beleuchtet wird. Das Bad ist vorzüglich eingerichtet und genügt 
auch in Bezug auf Unterkunft, Verpflegung und Unterhaltungen 
weitgehenden Ansprüchen. 3 Anstalten für kalte, 2 für warme 
Seebäder. Das größere, in der Mitte des Ortes gelegene Warm- 
bad, welches im Winter 1 886 87 neu erbaut wordeu ist, ver- 
abfolgt auch Süßwasser-, Soal-, Moor-, kohlensaure und 
Sandbäder und besitzt Einrichtungen für Wasser- und Massage- 
kureu. Feuchtes Klima. Der Badekoniniissar wird von der 
Aktiengesellschaft „Seebad Heringsdorf* angestellt und jährlich 
(für 3 Monate) mit 2 000 Jt besoldet, neben freier Wohuuug. 
Saison vom l. Mai bis zum 30. September, die Seebäder werden 
am 1 . Juni eröffnet. 



74. Heriisdorf a./Katiba«h( VII), Landgemeinde im Kreise 
Goldberg-Hainau mit 568 E., westlich von der Stadt Goldberg 
am linken Ufer der Katzbach, in 221 m Seehöhe am Fuße des 
Wolfsberges. Die Eisenquelle wird zaiu Baden und Trinken 
benutzt. In der Badeanstalt werden auch Eisenmoor-, Fichten- 
nadel-, römisch-irische, rassische Dampf- and elektrische Bäder 
verabfolgt. Inhalatorium. Das Bad ist 1 gs ■ eröffuet worden, 
mit einem Wellenbade und einer das ganze Jahr hindurch 
geöffneten Kaltwasser-Heilanstalt verbouden und gut eingerichtet 
iKursaal, großer Kurgarten 1. Hermsdorf wird außer von Kur- 
gästen auch von vielen Erholungsbedürftigen besucht; es ist 
eine beliebt«, ruhige Sommerfrische Saison vom 1. Mai bis 
zum 30. September. 

7&. Herlberg a. Harz (IX), Stadt im Kreise Osterode am 
Harz mit 3 704 E., am Südwestabhange des Harzes, in be- 
waldeter Gegend und gegen rauhe Winde geschützter Lage, 
wird seit iggi als klimatischer Kurort benutzt. In der Stadt 
befinden sich 2 Badeanstalten. 

76. Hetzerath (XII), Laudgetuciudö im Kreise Wittlich 
mit 7oG E., link» der Mosel am nördlicheu Abbang der Mosel- 
berge und östlich des Meulenwaldes. Das Wasser des Gesund- 
emes einfachen Säuorliugs, wird nach auswärt« 



72. Heukenhageo (.X), Landgemeinde im Kreise Kolberg- 
Körliu mit 554 E., östlich vou der Stadt Kolberg au der Ostsee- 



77. Heulude (X), Landgemeinde im Kreise Danziger 
Niederung mit 1 S)HO K., am rechteu Ufer der Weichsel östlich 
von der Stadt Dauzig. Das Seebad wird erst seit iggg in den 
Bäderbericbten erwähnt. Saisou vom 10. Juni bis zum 30. Sep- 
tember. 

79. Hille auf der Uliast (VII), Wobnplatz der Landgemeinde 
Hille im Kreise Minden mit 100 E., nordwestlich vou der Stadt 
Minden Es ist eine eisenhaltige tjaelle vorhandeu, welche 
zum Baden uud Trinken benutzt wird. 

« 

79 Hille auf Witllege (VII), Wohnplatz der Landgemeinde 
Hille im Kreis« Min-len mit 119 E., nordwestlich von der Stadt 
Minden. Es ist eiue eisenhaltige Quelle vorhanden, welche 
zum Badeu und Trinken beuutzt wird. 

8t. Hilzacker (VII), Stadt im Kreise Dannenberg mit 
1 012 E.. am linken Ufer der Elbe an der Mündung der Jeetzel. 
Das Bad liegt westlich von der Stadt auf dem Weinberge in 
212» Seehöhe und besteht seit igg+, die Badeanstalt (ein- 
fachster Einrichtung, aber neuerdings verbessert) seit tgg$. 
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Es ist ein eisenhaltiger Sauerbrunnen (Viktoriaquelle) vor- 
handen, dessen Wasser sowohl zum Baden wie zum Trinken 
benutzt nnd auch nach auswärts versandt wird. Im kg des 
Wassers sind 0,i g doppelkohlensaures Eisen entbalton. Außer- 
dem ist neuerdings eine zweite Sauerquelte (Augustaquelle) 
erschlossen worden. Außer Eisenbfidern werden auch Moor-, 
800I-. Schwefel-, Kiefcrnadc)- und elektrische Bäder verabfolgt. 
Das Wasser der nördlich der Stadt Hitzacker am Fuße eines 
Kiesberges entspringenden Juventaquelle wird als Tafelgetränk 
nach auswärts versendet. Saison vom IS. Mai bis zum 
30. 



81. Ho'rnphalT (X), Wohnplatz der Landgemeinde Hiirup 
im Kreise Sonderburg mit 222 E., im südlichen Tbeile der 
Insel Alsen an der nördlichen Küste des HöruphafTs gelegen, 
wird seit igg; in den Bäderberichten erwähnt. Einfaches 
Badelebcn. Saison vom 15. Juni bis zum 30. September. 

82. Holzhaaseo (VIT), Landgemeinde im Kreise Minden 
mit 2 718 E. t nordwestlich von der Stadt Minden. Es sind 
2 Badeanstalten vorbanden, welche je eine eisenhaltige Quelle 
besitzen, deren Wasser sowohl zuui Baden wie zum Trinken 
benutzt wird. 

83. Ronbirg v. i. Rühe (III, VII), Stadt im Obertaunus- 
kreise mit 9274 E . nördlich von der Stadt Frankfurt a. M., 
am Fuße des Taunus in 196 m SeehQhe gelegen, mit Park- 
anlagen und naher waldiger Umgebung, in mildem Klima. Die 
Bäder sind sehr gut eingerichtet. Das I840 erbaute Kurhaus, 
in dessen Parkanlagen die Quellen zutage treten, ist ig6} ver- 
größert worden und bleibt das ganze Jahr hindurch geöffnet. 
Gute Unterkunft. Die 5 vorhandenen Quellen werden zum 
Trinken, 2 davon (Kaiser- und Ludwigsbrunnon) auch zum 
Baden benutzt. Die wichtigste Quelle, deren Wasser sogar den 
Kissinger Räkoczy an Kochsalzgehalt erheblich übertrifft, ist 
der iu der Nähe der Trinkhalle und des Palmenliauses gelegene 
Elisabethbrunnen, dessen Wasser aueb nach auswärts versandet 
wird. Ärmer an Sah, aber reicher an Eisen, ist die Luiseri- 
quelle, noch eisenreicher die Stahlquollc. Die Elisabethquclle 
enthält im kg ihres Wassers 9,b6 g Kochsalz, 0,7t g Chlor- 
magnesium, 0,«a g Chlorcalcium, 2.n g doppeltkohlensauren 
Kalk, 0,» g Chlorkaliuro, etwa> Jod- und Brointmignesium und 
viel freie Kohlensäure. Io den Badeanstalten werden außer den 
Mineralbädern auch Moor-, Mutterlauge-, Schwefelleber- und 
Kiefernadelbäder sowie Inhalationen und Molken verabfolgt In 
einer Heilanstalt worden Massage, Heilgymnastik, Wasser- und 
elektrische Kuren angewendet. Der Kurdirektor wird von der 
Stadt augestellt, bezieht . r »Ü00 Gehalt und 1000.« Re- 
präsentationskosten und ist nicht zur Übernahme ciues Neben- 
amtes verpflichtet. Saison vom 1. Mai bis 31. Oktober. 

84. Ilepfenber^ (VII), Wohnplatz der Stadt Petershagen 
im Kreise Minden mit 13 E., nördlich von der Stadt Minden 
am linken Ufer der Weser. Der eisenhaltige Gesundbrunnen 
enthält Spuren von Schwefel und wird nur zum Baden benutzt. 

85. Hullhoral (VI), Landgemeinde im Kreise Lübbecke mit 
Sit E„ südöstlich von der Stadt Lübbecke und südlich des 
Wiehengehirgcs. Es sind 4 Schwefelquellen vorhanden, von 
denen nur 2 benutzt werden, igg4 ist ein ueues Badebaus 
eingerichtet worden. 

86. Innau (VII), Landgemeinde im Oberamtsbezirke 
Haigerloch mit 4*4 E., nördlich von Haigerloch in 397 m 
Sechöhe au der Eyach inmitten bewaldeter Berge gelegen, mit 
ausgedehnten Garten- uud Parkanlagen und guten Bade- 
einrichtungen. Ks siud 8 Quellen (kohlensäurereiche, Mangan, 
Kalk und Magnesium enthaltende Kisenquelleu) vorhanden, 
deren Wasser, namentlich von der Kaspar- und Fürstenquelle, 
auch uach auswärts versandt sowie zum Trinken und Baden I 



benutzt wird. Am reichsten an Eisen ist die Kasparquelle. 
Es werden Stahlbäder mit und ohne Kohlensäure, Moor-, 
Kiefcrnadel-, Sool- und elektrische Bäder, Fluß- und Wellen- 
bäder, auch Donchen verabfolgt. Molkenkuren. Im Ort« 
befindet sich eine Wasserheilanstalt. 

87. Inawrazlaw (IV, V), Stadt im Kreise Inowrazlaw mit 
20 689 E., das stärkste jod- und bromhaltige S»ol- und 
Mutterlaugen-Bad Die Mutterlauge enthält im kg 2*0 3 
Salze und 13 g Brom, Jod und Natrium sowie etwas Schwefel- 
sauren Kalk und Eisen. Die Soolquelle enthält im kg 250 ? 
Kochsalz und wird zum Baden (auch ein Soolschwimmbad ist 
vorhanden) sowie zum Trinken und Inhaliren benutzt. Saison 
vom 15. Mai bis 15. September, keine Kurtaxe. In der Wasser- 
heil- und Kuranstalt, welche das ganze Jabr hindurch geöffnet 
ist, werden außer Soolbäderu auch Moor-, kohlensaureh&ltige 
Eisen-, Kiefernadel- uud elektrische Bäder verabfolgt, ferner 
Diät- und Massagekuren. 

88. Inselkad (III, VI, VII). WohnplaU der Stadt Paderborn 
im Kreise Paderborn mit 23 E., mit Parkanlagen iu 62 n 
Seehöhe. Das Bad ist gut eingerichtet, mit geräumigen Siti- 
und Wandelhallen, Wintergarten u. s. w. ausgestattet und 
besitzt eine gemäßigte, sehr feuchte Temperatur. Es siud 
4 Quellen vorhanden, von denen die doppelkohlensaures Eisen- 
oxydul enthaltende Marienquelle, die Schwefelquelle tum Raden 
uud Triukeu, die sehr stickstoffreiche und daneben doppel- 
kohlensaureo Kalk sowie Kochsalz haltige Badequelle nur zum 
Baden und die ähnlich wie diese zusammengesetzte Ottilies- 
quelle, dt>ron Wasser auch versendet wird, zum Baden, Triukcn 
und Inhaliren benutzt wird. Die Ottilienquelle, deren Haupt- 
bestandteile Natron und Kalk siud, besitzt 14.» °, ist geruch- uni 
geschmacklos, enthält in 1 000 cem Wasser 44 cem Stickstoff und 
wird sowohl als Gesundbrunnen wie auch in kohlensaurer Füllung 
als Tafelwasser versendet. Außer Mineralbädern von dieser 
und der Badequelle werden Moorsehlammbäder von Dribqrger 
Moor, elektrische und Wasserkuren. Schwimmbäder. Inhalationen 
und Heilgymnastik verabfolgt. Saison vom 1. Mai bis zum 
31. Oktober. 

89. Juist (XI), Landgemeinde im Kreise Norden mit ,104 E . 
auf der ostfriestseheu Iusel Juist uord westlich von der Stadl 
Norden. Die Insel ist nach Norden durch hohe Stranddiloeti 
gegen die Nordsee geschützt und nach Süden gegen das Wat- 
tenmeer offen; sie ist 20 Am von der ostfriesischen Küste ent- 
fernt. Der Badestrand liegt 10 Minuten vom Dorfe ab, ist 
fest und feinsandig. Einfaches Badelebon. Anstalt für wartn? 
Seebäder. Saison vom 1. Juni bis zum 30. September. 
Das Seebad wird seit 1887 »n den Uiiderberichten erwähnt. 

90. Kahlberg (X), Landgemeinde im Kreise Danziger 
Niederung mit 432 E., auf der frischen Nehrung am frischen 
Haff, von Waldungen umgeben, in gegen Nordwind geschützter 
Lage. Das Seebad liegt 10 Minuten vom Dorfe. Fester, 
steinfreier Strand. Anstalt für warme See- und künstlich« 
Mineralbäder, große Strandhalle auf der Dune. Der Bade- 
direktor ist Beamter der Aktiengesellschaft ^Seebad Kahlberg- 
uud bezieht jährlich 800 M Repriscntationsgelder nebst freier 
Wohuung. Saison vom l.Juni bis zum 15. September. 

91. Kaainin (IV, V), Stadt im Kreise Kammin mit 5 759 E , 
am rechten Ufer der Dievenow gelegen. Das Soolbad ist am 
1. Juni tggz eröffnet worden, liegt inmitten eines Parkes und 
ist gut «ungerichtet. Die Soolquelle ist sehr ergiebig (6O0 l 
in der Minute), enthält im kg 45 g Kochsalz, daneben kohlen- 
saures Litbion, Jod, Brom, Natron and Magnesium so*i* 
kohlensaures Eisenoxydul. Die Quelle wird zum Baden und 
Trinken benutzt. Außer Soolbädern werden auch Moorbad«. 
Dampfbäder und Inhalationen verabfolgt. Kinderheilanstal»- 
Ferienkolonien von Berlin und Stettin. 
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92. Kappria (ächleiraüude und Lurthof, X), Stadt im 
Kreise Schleswig mit 2 405 E., an der Mündung der Schlei 
in die Ostsee. Anstalt filr warme Seebäder. Saison vom 15. 
Jnni bis zum 3<>. September. 

93. Kappeln (Steinberghaff und Waldinst, X), Stadt im 
Kreise Schleswig mit 2 405 E , an der Mündung der Schlei 
in die Ostsee. Austalt für warme Seebäder. Saison vom 
15. Jaui bis zum 30. September. 

94. Karlsbafen (IV), Stadt im Kreise Hofgeismar mit 
1 724 E., am linken Ufer der Weser und der Dreraelmündung. 
Die Soolquellen werden zum Baden und Trinken benutzt, sind 



bergiger, stark bewaldeter Gegend unweit der österreichischen 
Grenze. Die 16,»- warme Soolquelle, von welcher Soole und Mutter« 
lauge nach auswärts versendet wird, wird zum Baden und Trinken 
sowie zu lnhalationeu benutzt; sie liefert täglich 87800/ und 
enthält im kg 1 1 g Kochsalz, daneben 0,oi g Brommagnesium, 
O.imi g Jodmagnesium und 0,« g Chlorcalcium. Außer Soolbidern 
werden auch Moorbäder, Douchen, medizinische und elektrische 
Bäder sowie Massage verabfolgt. Saison vom 10. Mai bis zum 
15. Oktober. 

194. Küsen (IV), Stadt im Kreide Naumburg mit 2 786 E., 
an der Saale in 230 n> Seehöhe gelegen, mit guten Badeein- 
richtungen, einem Inhalatorium, einer Trinkballe und der Kaiserin 



reich an Kohlensäure und enthalten im kg 20 g Kochsalz i Au guste-Viktoria Kinderbeilstätte. Vier Badeanstalten. Außer 
sowie Kalk, Schwefelmagnesium und Schwefelnatron. Soolbadcrn werden auch Wellenbäder in der Saale und elek- 

bische Bäder verabfolgt. Molkenkur. Gradirwerk. Die Saison 
dauert vom 1. Mai bis zum 30. September. Es Bind 2 Sool- 



9» Karlshagen (X), Wohnplatz des Forstgutsbezirkes 
Pudagla II im Kreise Usedom- Wollin mit 601 E., im nörd- 
lichsten Theile der Insel Usedom an der Ost-eekuste, gegen 
Korden. Nordosten und Nordwesten von Hochwald umgeben. 
Der Strand ist sehr breit und völlig steiufrei; am Strande 
ein Badehaus für warme Seebäder. Saison vom 1. Juni bis 
zum 30. September. 

96. Karlsruhe i. Ob. Scbles. (IX), Gutsbezirk im Kreise 
Oppeln mit 412 E., auf dem rechten Oderufer nördlich von 
der Stadt Oppeln, inmitten von Parkanlagen und Waldungen. 
Beliebte Sommerfrische mit Einrichtungen für Wasserkuren 
und Kiefernadelbäder. Saisou vom 15. Mai bis zum 15. September. 

97. Kirtigthnen (X), Landgemeinde im Kreise Fischhausen 
mit 105 E., unweit der nördlichen Küste des Samlaudfts. 
Einfaches Badeleben. Saison vom 15. Juui bis zum 15. September. 

98. Klansthal (IX). Stadt im Kreise Zellerfeld mit 8 542 E., 
im westlichen Theile des Harzes, in sonniger Lage und be- 
waldeter Gegend. Beliebte Sommerfrische in 610 m Seehöhe 
mit musterhaft eingerichteter Badeanstalt, bequemen Spazier- 
wegen in gegen Norden und Osten durch hohe Berge ge- 
schützter Lage. Gute l'ntmkuuft und Verpflegung. 

99 Klein Dievenow (X), Wohnplatz des Gutsbezirkes 
Fritzow im Kreise Kammin mit I2>> E , zwischen dem Pntzower 
See und der Osbee unweit der Dievenow -MUuduug gelegen. 
Einfaches Badelcben. Saisou vom l. Juui bis zum 15. September. 

100. Klein Herst (X), Landgemeinde im Kreise Greifen- 
berg mit 216 E., nordwestlich von der Stadt Treptow a. Bega 
an der Ostseeküste. Einfaches Badeleben. Saison vorn 1 . Juni 
bis zum 15. 



191. Keijeittn(X), Landgemeinde im Kreise Fisckhausen 
mit 87 F., uuwvit der Nordküste des Samlandes. Einfaches 
Badeleben. Saison vom 15. Jnni bis zum 15. September. 

102. Köaigsborn (IV, V), Wohnplatz der SUdt Unna im I 
Kreide Humin mit 1 063 E., südwestlich von der Stadt Hamm 
in 73 m Seeböhe inmitten ausgedehnter (15 ha) Kuranlagen. Das 
Bad ist gut eingerichtet und besitzt 3 warme (34°) Soolquellen, I 
welche reich an Kohlensäure und Kochsalz (74 g im hg) sind 
und etwas Brommagnesium führen. Zwei Quellen werden zum 
Trinken und Baden, die dritte nur zum Baden benutzt; Mut- \ 
terlauce wird nach auswärt« versendet Außer Soolbädern j 
werdeu auch kohleusäurebaltige Thermal-, Sooldampf- und i 
Mutterlaugenbäder sowie Inhalationen und elektrische Kuren I 
verabfolgt. 3 km lange Wandelbahnen au den Gradirwerken. 
Gute Unterkunft. Ferienkolonie von Barmen. Saison vom 
1. April bis zum 31. Oktober. 

103. Küni£>>iartf-Jastrzemb (IV), Landgemeinde im Kreis« 
Rybnik mit 380 E.. an der Schotkoroka in 2C7 m Seehöhe und 

! 4« K. »r. »tat I 



quellen vorhandeu, von denen die auch Bittersalz haltige 
Johannesquelle nur zum Trinken sowie zum Versand benutzt 
wird. Die Soolquelle liefert täglich 500000 < und ist sehr stark, 
so daß sie meistens nur mit Wasser verdünnt zum Baden 
gebraucht wird. Mit der Kinderbeilstätte ist ein Heim für Ferien- 
kolonien verbunden. Auch eine eisenhaltige Quelle wird 
Trinken benutzt. Kösen wird auch als Sommerfrische, 
lieh vou Berliner Familien, viel besucht. 

105. Kelberg (IV, X), Stadt im Kreise Kolberg-Körlin mit 
18622 E., an der Mündung der Persante in die Ostsee, mit 
ausgedehnten Parkanlagen, großen Waldungen und einem 
7' , k>a langen Strandwege. Von 10 vorhandenen, stark eisen- 
haltigen Soolquellen, welcho im kg bis 43 g Kochsalz, 1,5 bis 
4,« g Chlorcalcium und 0,<m bis 0,o» </ Bromnatron enthalten, 
werden nur 7 für das Soolbad und zum Wrsande von Soolsalz 
benutzt. Es sind 4 Soolbäder, i Kurhospitäler, eine Kinderheil- 
stätte und ein Berliner Ferienheim vorhanden. Bis iggi ist 
von der Sülfflower Quelle außerdem auch verdünnte, mit Kohlen- 
säure versetzte Soole versendet worden Das Seebad besitzt 
eine Anstalt für warme Seebäder; der Meeresgrund besteht 
aus steinfreiew, feinkörnigem Sande und der Wellenschlag ist 
meistens kräftig. In Kolberg werden auch Schwefel-, Eisen-, 
Fichtennadel-, Dampf- und Moorbäder sowie Molken verabfolgt. 
Die Kurgäste des Soolbades benutzen großenteils das Seebad 
zur Nachkur. Kolberg eignet sich wie die Nordseebäder auch 
zum Herbst- und Winteraafenthalt. Der Badekoramissar wird 
von der Stadt ernannt, hat koiu Nebenamt zu übernehmen 
und bezieht jährlich 2000 M Gehalt und 400 Jt Repräsen- 
tationsgelder. Badezeit für Seebäder vom 1. Jnni bis zum 
30. September. 

106. Kolland (X), Landgemeinde im Landkreise Flensburg 
mit 669 E., an der Nordkflste der Flensburger Föhrde. Es 
sind 2 verschiedenen Besitzern gehörige Sccbadcanstallen vor- 
handen. Saison vom 15. Juni bis zum 15. September. 

107. Koserow (X), Landgemeinde im Kreise Usedom- Wollin 
mit 379 E., auf der Insel Usedom östlich vom Achter Wasser 
an der Ostseeküsto, in unmittelbarer Nähe des bewaldeten, 
70 m hohen Streckelberges. Nordwestlich liegt vor dem Strande 
das VinetaritT Der Strand ist breit und feinsandig, von 
Buchen- und Nadelholz eingefaßt. Anstalt für warme Seebäder. 
Saison vom 15. Mai bis zum 30. September, die Seebäder 
werden am 15. Juni eröffnet. Keine Kurtaxe 

106. Kranpas (X), Landgemeinde im Kreise Uügeu mit 
083 E , au der Südküstc von Jasmuud auf der Insel Rügen, 
bei dem O.stseebade Saßnitz gelegen, aber einfacher als 
Saison vom I. Juni bis zum 30. September. 

109. Kranz (Kranzknhren, X), Landgemeinde im Kreise 
Fischhansen mit 1 *43 E., nördlich v 0 n der Stadt Königs- 
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berg i. Fr., au der Nordküste von Samlaud und am Anfang toriutii, 
d«r kurischen Nehrung au der Ostseeküste. Der Strand liegt 
gegen Nordost, Nord und Nordwest hin offen, so daß 
kräftiger Wellenschlag vorhanden ist. Guter Badegrund, 
zttglichc Badcemrichtuiig. W'ublgehaltene Spazierwege iu dem 
angrenzenden groDeu Walde (Kiefern- and Laubholz). Austalt 
für warme Seebäder, auch werden Moorbäder, Sprudelbader, 
Douchen, Massage, Milch-, Molken- und Miueralbrunnenkuren 
verabfolgt. Der Badckoiumissar wird von der Gemeinde ernannt, 
ist gleichzeitig Gemeindevorsteher und bezieht jahrlich 3000 M 
Gohalt neben freier Wohnung. Saison vom 15. Juni bis zum 
15. September. 



großer Kurpark. Eh sind 6 Heilquellen vorliauden. 
Die 5 indifferenten warmeu (21 ' bis 30°) Quellen enthalten 
etwas Schwefelnatrium und Schwefelwasserstoff. Die Georgen- 
und die Marienquelle werden nur zum Baden, die Wieseaqaell*, 
deren Walser früher auch nach auswärts versandt worden irt, 
zum Baden und Trinken, die Friedrichsquelle zum Iiadeo uud 
Inhalireti, die Marianuenquelle nur zum Triuken benutzt. 
Der Ei&enbrunneii dient nur zum Trinken. Die indifferenten 
warmen Quelle» »lud schon im 13. Jahrhundert bekannt ge- 
wesen; doch reichen die Nachrichten Uber den Besuch dr> 
Bades nur big zum Jahre i g6; zurück. Außer Wild- und 
Schwefelbädern sowie Inhalationen werden Bäder mit allen«: 
Zusätzen, innere uud äußere Doucben, Moorbäder, viele aus- 
wärtige Trinkbrunnen, Molken, Kefir und Massage verabfolgt, 
auch ist das Bad seit igs6 zu Terrainkuren eingerichtet 
AuBer vou Kurgästen wird Landeck auch von Erholung- 
suchenden, namentlich aus Schlesien, viel besucht. Gate 
Unterkunft. Der Badeinspektor wird von der Stadt ernannt 
uud bezieht neben freier Wohnung jährlich 1300 JH Gehalt. 
Saison vom 1. Mai bis zum 30. September. 

US. Langeaaa (Nieder Langenau, VII), Gutabezirk iiu 
Kreise Habelschwerdt mit 17 E., südlich von der Stadt Habel- 
schwerdt in geschützter Lage in dem nach Süden bin offenen 
Tbale der Neisse in 357 m Seehühe, mit ausgedehnten Spazier- 
wegen und guter Unterkunft. Es sind 2 kohlensäurereiche 
Eisenquellen, welche auch Kalk, Magnesium und Natron cot- 
halten, vorhanden, deren Wasser zum Baden und Triuken 
benutzt wird, die Elisen- und die Emilienquelle. Das Wasser 
des letztgenannten Brunnens enthält im kg O.o» g doppelkohlen- 
saures Eisen und wird auch nach auswärts versandt. Auler 
Eisen bädern werden auch Moor-, Bassin- und Dampfbäder, 
Douchen, Molken, Kefir, Ziegen- und Kuhmilch verabfolgt 
Saison vom 1. Mai bis zum 15. Oktober. 



Krtizaaeh (IV), Stadt im Kreise Kreuznach mit 
19344 E, am rechten Ufer der Nahe in 105 m Secböhc, mit 
Parkanlagen und mildem Klima, von bewaldeten Bergen und 
Weinbergen unigeben und gegen rauhe Winde geschützt. 
Vorzügliche Badeeinrichtuug und Unterkunft. Die 12 großen 
Bade- und Gasthäuser auf und bei der Badeinsel (Badewörth) 
sind während des Winters geschlossen, doch werden auch 
Winterkuren vielfach gebraucht. Es sind 14 Jod, Brom und 
Lithion haltige gipsfreie Soolqaellen vorhanden, darunter die 
Elisabeth-, Nahe-, Oranien- und die neu erbohrte Viktoriaquelle 
sowie der Hauptbrauuen, welche den Kreuznacher Salinen 
Karls- und Tbeodorshalle entspringen Ein Thoil der Quellen 
tritt aus natürlichen 8palten des Porphyrs zutage. Außer der 
EliBabcthqucHe, deren Waaser auch nach auswärts versandt 
wird, dient auch die Orauienquelle zur Trinkkur; die übrigen 
Quellen werden zum Badeu benutzt. Die Temperatur der 
Quellen ist sehr verschieden; sie beträgt bei dem Haupt- 
brunnen 23,*°, bei der Viktoriaquelle 13", bei der Oranien- 
quelle 12,» 3 und bei der Elisabethquelle 12°. Der Kuchsalz- 
gehalt ist am größten bei der Orauienquelle (14,) ? im kg) 
und beträgt beim Hauptbrunnen 11, 19, bei der Elisabethquelle 
10,» g und bei der Viktoriaquelle H),tg.' Freie Kohlensäure 
enthalten namentlich die Viktoria- uud die Elisabethquelle, 
die auch an Lithion reicher als die übrigen sind. Das Kurhaus 
ist I840, das städtische Badehaus 1372 erbaut worden. In- 
halatorium, Anwendung von auf der Saline Theodorshalle 
gewonnener, auch nach auswärts versendeter Mutterlauge, 
Gradirlult, Molken, Milch und Kefir, im Herbste Tranbenkur, 
russische und romisch« Bäder, Douchen, elektrische Kuren, 
Massage und Heilgymnastik. Seit ig6* besteht am Orte ein 
Sanatorium für chronische Hautkrankheiten uud Skrophulose. 
Yiktoriastift für skrophulose Kinder. Der Kurdircktor wird von 
der Kreuznacber Soolbäder Aktiengesellschaft angestellt und 
bezieht jährlich 4 000.« Gehalt nebst 500.« Kepräscntatious- 
geldeni. Saison vom 1. Mai bis zum 30. September. 

III. Kadowa (VII), Wohnplatz des Gutsbezirkes Tseber- 
benei im Kreise Glatz mit 54 K., westlich von der Stadt Glatz 
unweit der österreichischen Grenze in 400 m Seellühe. Es 
sind 4 kohlensäurereiche Eisenquellen vorhandcu, welche 
Natron, Kalk und Glaubersalz enthalten und zum Baden und 
Triuken benutzt werden. Das Wasser der Eugeti- sowie das 
der Gottboldquelle (mit O.ei <j Lithion im kg) wird auch nach 
auswärts versendet; diese beiden Quellen, von denen die letzt- 
genannte 1887 erschlossen worden ist, dieneu allein als Trink- 
brunueu. Außer Mineralbädern werden in deu beiden Bade- 
häusern auch Moor-, russische Dampf- und Gasbäder sowie 
Douchen verabfolgt, Saison vom 15. Mai bis zum 30. September. 
Kudowa wird auch als klimatischer Kurort von Erholungs- 
bedürftigen viel besucht 

Schwarzachen) System erwärmte Stahlbäder, sowie Moorbäder, 
III. Landerk (I, VII), Stadt im Kreise Habelschwerdt mit deren Erde nahegelegenen Tliälern entnommen wird, verabfolgt. 
3401 E., an der liiela, mit Parkanlagen in 425 m Seehöho. Der Badekoiumissar wird vom Staate angestellt und bezieht 
von bewaldeten Bergen umgeben; das Bad liegt 1 km südöstlich jährlich I 500 M Gehalt. Die Saison dauert vom I Mai bis 
der Stadt und ist gut eingerichtet. 3 Badeaustalten, luhala- zum 15. Oktober. 

Digitized by Google 



114. Langensalza (VI), Stadt im Kreise Langensalza mit 
11466 E , recht« der Unstrut. Das Bad liegt in 210«* See- 
höhe im Unstrutthale, 20 Minuten nordostlich von der Stadt, 
inmitten von Parkanlagen, ist seit igg; durch Neubaotea 
vergrößert worden und gut eingerichtet. Die Schwefelquelle, 
deren W r assor früher auch versendet worden ist, ist reich aa 
Kohlensäure, enthält im kg 1 g Schwefelcalcium, O.i g Schwefel- 
magnesium und 0,j g Kalk; sie wird zum Baden und Triuken 
sowie zum Inhaliren bcnuUt. In der Badeanstalt werden 
außer Schwefelbädern, Douchen und Inhalationen auch russische 
Dampfbäder, elektrische Kuren und Massage verabfolgt. Saison 
vom I . Mai bis zum 30. September. 

US. Langensthwalhaeh (VII), Stadt im Untertaunnskreise 
mit 2 702 E.. am linken Ufer der Ahr, mit Parkanlagen und 
waldreicherUrugebung in 3 1 6m Seehöhe, war im 1 7. und 1*. Jahr- 
hundert ein Luxusbad ersten Ranges und ist noch jetzt ein wegen 
seiner guten Errichtung bevorzugtes, namentlich vou Krauts 
viel besuchtes Eisenbad. Die Straßen, Platz« und Anlagen 
sind neuerlich noch verbessert worden. Seine sehr kohlen- 
säurereichen Eisenquellen, die etwas Kalk, Magnesia uud Natron 
enthalten, werden zum Trinkon und Badeu benutzt. Von den 
8 Quellen dieneu 3 (vou it bis 10 3 Wärme u zw. der Suhl-, Weiu- 
und Paulineubrunnen), welche durch Anlagen verbunden sind, 
nur zum Triuken und zum W'asserversaud, die übrigen, unter 
deueu der Brodel und Lindeubrunnen die bedeutendsten sind, 
nur zum Baden. In den 5 Badeanstalten 
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HC. Langeeeg (XI), Landgemeinde iiu Kreise Wittmund 
mit 2ö« E., auf der gleichnamigen ostfriesischen Insel. Das 
Bad besitzt eiue feste Landungshrücke und eine Anstalt für 
warme Seebäder. Vorzüglicher Strand und Wellenschlag. 
Nahe beim Strande liegt das große Hospiz des Klostor« Lockain. 
Einfaches Badelebeu, gute Unterkunft und Verpflegung, keine 
Kurtaxe. Saison vom 15. Jnni bis zum 30. September. 

117. Lauchstädt (VII), Stadt im Kreise Merseburg mit 
2 107 E„ nordwestlich von der Stadt Merseburg, mit Park- 
anlagen. Das Bad besteht seit 1710. Die Eisenquelle enthalt 
im kg 0,m g doppelkobleusaures Eisen, 0,t g Schwefelnatrium, 
0,1 g Schwefelmagnesium und 0,i g Schwefelcaleium; sie 
wird hauptsächlich zum Baden, nur wenig zum Trinken benutzt. 
Saison vom 15. Mai bis zum 15. Oktober. 

118. Lanteothal (mit Forsthaus, IX), Stadt im Kreise 
Zellerfeld mit 3 669 E., nordwestlich ron der Stadt Zollerfeld 
im Harz, von bewaldeten Bergen umgeben in 304 m Seehöhe, 
mit wohlgepflegten Spazierwegen und 2 Badeanstalten, welche 
Fiehtennadel-, Eisen- und Kaltwasserbader verabfolgen. Milch-, 

und Diätkuren. 



wärts versendet. Eh ist eiue stickstoffreiche Kalkthenne, welche 
auch Glaubersalz enthält (im kg sind 0,i g Schwefelcaleium, 
0,< <j Kalk, 0,« g Schwefelnatrium, 0,oi g doppelkohlensaures 
Eisen). Gute Badeeinrichtung, Kurpark in der Nähe der Quelle, 
gute Unterkunft. Der Administrator wird von den Besitzern des 
Rades angestellt uud bezieht neben freier Station jährlich 
2 500 M Gehalt. Saison vom 15. Mai bis zum 14. September, 
das ganze Jabr hindurch. 



119. Laoterkerg a. Hart (IX), Stadt im Kreise Osterode 
am Harz mit 4 7*24 E., am SQdhange des Harzes in 280 m 
Seehr.he. von bewaldeten Bergen umgeben, mit schattigen 
Anlagen und weit ausgedehnten, gut gehaltenen Spazierwegen. 
Beliebte Sommerfrische mit einer vorzüglich eingerichteten, 
das ganze Jahr hindurch geöffneten Kaltwasserheilanstalt. 
Kiefernadel- und elektrische Bäder, 



12#. Ledde (VI), Landgemeinde im Kreise Tecklenburg 

mit 1 H7 E., nördlich von der Stadt Tecklenburg. Das 

Hermanusbad besitzt eiue Schwefelquelle, welche zum Baden 
und Trinken benutzt wird. 

121. Lerbach (IX), Landgemeinde im Kreise Zellerfeld 
mit 1493 K., südwestlich von der Stadt Klausthal im Oburharz 
in 450 Mi Seehöhe gelegen, durch Bergzüge gegen Nord- und 
Ostwind« gi-schützt, in der Nähe ausgedehnter Waldungen. 
Lerbach wird als Sommerfrische und klimatischer Kurort be- 
nutzt. Terrainkuren, Fichtonnadelbäder. 

122. Levern (VI, VII), Landgemeinde im Kreis« Lübbecke 
mit 1 133 E., nordwestlich von der Stadt Lübbecke. Es sind 
zwei Badeanstalten vorhanden, von denen die eiue eine eisen- 
haltige Schwefelquelle, die andere eine kohleusaurereiche 
Eisenquelle besitzt. 



126. LitUnsdorf (X), Landgemeinde im Kreise 1 
mit 97 E., unweit der Stadt Fischhauson. Einfaches Bade- 
leben. Saison vom 15. Juui bis zum 15. September. 

127. Lehme (X), Landgemeinde im Kreise Rügen mit 
120 E, auf der Insel Rügen an der Nordküste von Jasmund, 
nordwestlich von Stubbenkammer auf steiler Uferhöhe unweit 
des Buchenwaldes der Stubnitz gelegen. Meist kräftiger Wellen- 
schlag. Anstalt für warme Seebäder. Einfaches Badelebeu. 
Saison vom I.Juni bis zum 30. September. 

128. Leeiaenhall b. Güttingen (IV), Wohnplatz der Land- 
gemeinde Grone im Landkreise Göttiugen mit 3» E„ westlich 
von der Stadt Göttingen. 

12». Lnbmia (X), Landgemeinde im Kreise GreifswaUl 
! mit 521 E., östlich von der Stadt Greifswald an der Ostsee- 
I küste in einem große)), sich über die ziemlich hoben Dünen 

hinziehenden Tannenwalde gelegen, mit steinfreiem Strande. 

Anstalt für wanne Seebader. Einfaches Badeleben. Saison 

vom I. Juui bis zum 30. September. 

120. Lautbar? (IV), Stadtkreis und Hauptstadt des gleich- 
namigen Regierungsbezirkes mit 22 309 E. Es sind viele 
Soolquelleu vorhandeu; doch werden nur 3 Quellen zu Kur- 
zwecken benutzt und zu diesem Behnfe in den IX m tiefen, 
mit der Badeanstalt der Salinenmteressentenschaft verbundenen 
Haupthruntieii ziisatnnicngett'itet. 

121. MalniMlv (XII). Stadt im Kreise Malmedy mit 4 596 B., 
am linken Ufer der Warehe unweit der belgischen Grenze in 
330 m Sccliühe. Es entspringen dort 3 alkalisch-erdige Eisen- 
säuerlinge, welche viel Kalk und freie Kohlensäure enthalten. 
Die Inselquelle ist ig7t gefallt worden und wird seitdem auch 
von auswärtigen Kurgästen zur Trinkkur, hauptsächlich aber 
zum Versand (Hmhon dti lies) benutzt. Das Wasser dieser 
Quelle enthält im kg 0.» g Kalk, 0.« g doppelkohle 
Natron und 0,ur. g doppelkohlonsaures Eisen. 



122. Marwedel (VII), Landgemeinde im Kreise Dannenberg 
122. Liebenballe b. Salzgilter (IV), Landgemeinde im Kreise ' mit 402 E. Der Viktoriabrunnen, dessen Wasser nach 

wird, ist ein einfacher, 



Goslar mit 102 E. t nördlich von der Stadt Goslar in 13« m Seehöhe 
am Fülle des Harzes in bewaldeter, gebirgiger Umgebung. Das 
Sooibad, in welchem auch Douchen sowie Schwefel-, Stahl- 
uud Kiefernadelb&der verabfolgt werden, ist ingi eröffnet 
worden. Badehaus und Kurgarten befinden sich in geschützter 
Lage. Gote Unterkunft, einfaches Badelebeu, keine Kurtaxe. 
Die gesättigte Soole und kräftige Mutterlauge, welche auch 
Jod und Brom enthalten, gestatten die Herstellung von Sool- 
bädern von bis zu 270 g KochsaUgehalt im kg des Badewassers. 
Mutterlauge wird auch nach auswärts versendet. Saiso 
25. Mai bis zum 30. September. 

124. Liadenhonit (Zeche Fürst Hardenberg, IV). 
gemeinde im Landkreise Dortmund mit ] 1K7 E. 

125. Lippspringe (VIII). Laudgemeinde im Kreise Pader- 
born mit 2 459 E., nordöstlich von der Stadt Paderliorn an 
der Lippe uud dem Südwestabhange des Teutoburger Waldes 
in 138 m Seehöhe unweit der Senne in waldiger Umgebung 
gelegen. Das Wasser der 17 0 warmen Arminiusquelle wird 
zum Baden. Trinken und Inbaliren benutzt sowie nach aus- 



sendet 



wärts ver 
Säuerling. 

132. Mellaeraggea (X), Landgemeinde im Kreise Meme! 
mit 481 E., nordwestlich von der Stadt Meinel an der Ostsee- 
küste. Einfaches Badelebeu. Saison vom 15. Jnni bis zum 
15 September. 

124. Mmel Försterei (X). WolmplaU der Landgemeinde 
Mellucraggeu im Kreise Memel mit 20 E., au der OsUeeküste 
nordwestlich von der Sta.lt Memel, unweit des Ausgangs des 
kurischen Haffs Saison vom 15. Juni bis zum 15. September. 



12». Hetlingen (VI), Laudgemeinde im Kreise Tecklenburg 
mit 3 702 E., nördlich von der Stadt Tecklenburg. Das Bad 
ist I879 eröffnet worden uud besitzt 2 Schwefelquellen, welche 
nur zum Badeu benutzt werden. 

138. Miwlroy (X). Landgemeinde im Kreise Usedom-Wollin 
mit 1 *9I E., an der Nordküste der Insel Woltin, auf der 
Landseit« von groBen Waldungen umschlossen und durch 
Höhenzüge gegen Norden und Osten geschützt, mit wohl- 
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gepflegte» Spazierwegen. Der breit« Strand liegt uach Westen 
völlig offen, daher häufig verhältuißmäßig kräftiger Wellen- 
schlag. Die Bäder sind gut eingerichtet Große Anstalten 
für kalte und warme Seebäder. Einrichtungen für die Abgabe 
von Sool-, Schwefel-, kohlensauren, Fichtennadel-, Moor* und 
elektrischen Badern, Wasser- und Magsagekuren. Gute Unter- 
kunft. Der Badedirektor wird von der Gemeinde ernannt und 
berieht jährlich 3 (UKl M Gehalt Saison vom 15. Mai bis zum 
15. Oktober, doch wird Misdroy auch als Wiuterkurort benutzt. 

1S7. Müester a. Stein (IV, V), Landgemeinde im Kreise 
Kreuznach mit 765 E., südlich von der Stadt Kreuznach in 
117 m Seeböhe in einem von jäh abstürzenden Porphyrfelsen 
umschlossenen Thalkcsscl, am Fuße des Rheingrafensteins und , 
der Ebernburg, mit großen Gradirwerkcn Die Soolquellen J 
werden seit etwa 300 Jahren zur Salzgewinnung und seit dem 
Kode des 18. Jahrhunderts auch zu Kurzwecken benutzt. 
Mehrere vorzüglich eingerichtete Badeanstalten, gute Unter- J 
konft. Es sind C Soolquellen vorhanden, von denen aber nur | 
der Hauptbrunnen, dessen Wasser auch versandt wird, zum j 
Baden und Trinken benutzt wird. Diese 31° warme Quelle , 
enthält im kg 7,» g Kochsalz, 1,4 g Chlorcalcium, 0,* g Chlor- 
magnesium und fast die gleiche Menge Chlorkalium, ferner j 
etwas Jod, Brom und Lithium. Die gradirte Soole enthält 
120,« g Kochsalz und 20,s g Chlorcalcium im kg. Inhalatorium. 
Gradirluft. Douchen, Fluß- und Wellenbäder. Ziegeumolkcn. 
Im Herbste Traubenkur. Der Knrgarten ist mit dem Haupt- 
brunucn durch eine Wandclbahn verbunden. Alle Badeanstalten 
erhalten die Soole aus dem Hauptbrunnen durch Rohren zu- 
geleitet. Auch Mutterlauge wird nach auswärts versendet. 
Der Badedirektor wird von der Gemeinde ernannt und besoldet, 
er erhält außerdem freie Wohnung. Saison vom 1. Mai bis 
zum 31. Oktober. 



stellt und bezieht nebeD freier Wohuung jährlich 2 ISO M 
Gehait. Der ebenfalls vom Staate angestellte Badeinspeltor 
erhält neben freier Wohnung jährlich 2 700 .* Gehalt und 
verwaltet das Amt des Gutsvorstehers nebenamtlich. Saison 
vom 1. Mai bis zum »0 September, in der Anstalt Villa Dr. E«e 
auch Winterkuren 

142. Neuenahr (II), Landgemeinde im Kreise Ahrweiler 
mit 2 5% E , östlich von der Stadt Ahrweiler in 87 in SechDlie 
im Ahrthale gelegen, mit Parkanlagen und mildem Klima. 
Sehr gute Badeeinrichtung und Unterkunft. Es sind 4 kahlen- 
säurehaltige alkalische Quellen vorhanden, welche zum Baden 
nnd Trinken benutzt werden nnd deren Wasser auch versandt 
wird. Die bedeutendste dieser Quellen ist der große Sprudel 
von 40\ ein rein alkalischer Säuerling, der im / 777,» rem 
freie Kohlensäure, daneben doppelkohlensaures Natron, Lithiou, 
Magnesia, Kalk, Eisen- und Manganoxydu), Zinkoxyd, schwefel- 
saures Natron und Kali. Chlor-, Brom- und Jodnatriuui, 
phosphorsaures Natrou, Kieselsäure u. s. w. enthält. Die 
Quellen treten mit 20° bis 40" zutage. Außerdem bestehe» 
Einrichtungen für Inhalationen, Molken- und Traubenkur. Der 
Ort wird vielfach von Erholungsbedürftigen besucht, früberhio 
fast nur von Westfalen und Rheinländern, jetzt auch aus 
weiterer Entfernung, besonders von Nieren- und Leberkranken. 
Der Direktor der Aktiengesellschaft Neuenahr ist gleichzeitig 
Kurdirektor. Saison vom 1. Mai bis znm 15. Oktober. 



ISS. Mnnnark (X). Landgemeinde im Kreise Sonucrburg 
mit 232 E., im südlichsten Tlieile der Insel Alsen au der 
Ostküstc der Insel gelegen, wird erst seit igg; in den Bäder- 
berichten genannt. Saison vom 15. Juni bis zum 30. September. 



IM. Mnskan (VII), Stadt im Kreise Rothenburg i. Ob. Laus, 
mit 3 452 F.., am linken Ufer der Neif.se nahe der brauden- 
burgischeu Grenze in der Oberlausitz inmitten von Park- 
anlagen und Waldungen iu 94 ra Seehohe gelegen. Das Bad 
(Hcriuannsbad) verabfolgt außer Eisenmoorbäderu auch Kiefer- 
uadelbäder und Inhalationen, ferner Wellenbäder, Molken 
Kefir. Moorerdc wird auch nach auswärts versandt. Es sind 
zwei schwefelsaures Eiseu und Kalk haltende Quellen vor- 
handen, von denen die eine nur zum Trinkeu, die andere vor- 
zugsweise zum Baden benutzt wird. Saisou vom Mai bis 
er. 



143. Neuenderf (X), Landgemeinde im Kreise Usedom- 
Wollin mit 232 E„ aof der Insel Wollin nordwestlich vom 
Koperow See, unweit der Ostsccküste gelegen. Das Bad wird 
seit tgg6 in den Berichten erwähnt. Einfaches Badeieben. 
Saison vom 1. Juni bis zum 30. September. 

144. Nenhäoser (X), Landgemeinde im Kreise FischUanstn 
mit IS* E., au der Westküste des Satnlandes südwestlich von 
der Stadt Fischhauscu, in geschützter Lage, nahe au Laub- 
und Nadelwaldungen. Das Bad wird seit isg6 in den Berichten 
erwähnt; es ist gut eingerichtet (Kurhaus mit Garten. Straod- 
halle). Gute Unterkunft. Saison vom 15. Juni bis zum 
15. 



; 



14t. Nammen (VI), Landgemeinde im Kreise Minden mit 
1 041 E., rechts der Weser und nördlich des Wesergebirges. 
Das Bad besitzt 3 Scbwcfelquelleu, welche hauptsächlich zum 
Baden benutzt werden. 

141. Keimlerf (IV, VI), Gutsbezirk im Kreise Rinteln mit 
38 E„ nordöstlich von der Stadt Rinteln und westlich von der 
Stadt Hannover. Das Bad besteht seit 1786 und ist vor- 
züglich eingerichtet. Die Schwefelquellen sind die stärksten 
Deutschlands nnd enthalten 0,o»i g Schwefel im kg. Seeböhe 
71 m. Es sind 4 Kohlensäure, schwefelsauren Kalk, Glauber- 
salz und Bittersalz haltige, au Schwefelwasserstoff reiche 
Schwefelquellen, deren Wasser auch versandt wird, und eiue 
Soolquelle, welche CO g Kochsalz im kg enthält, vorhanden. 
Nur 2 Schwefelquollen werden zum Trinken, die beiden anderen 
sowie die Soolquelie nur zum Baden benutzt. Inhalatorium 
für Schwefelgas. Schwcfclscblamnibäder. Gasbäder. Molken- 
kur. Massage. Der Brunnendirektor wird vom Staate ange- 



14&. Neukabren (X), Landgemeinde im Kreise 
mit 2i>'2 E., an der Nordküste des Samlaudes. 

146. Neu Kagetzy (VII), Wohnplatz der Landgemeinde 
Schiepzig im Saalkreise mit 7 E. Lebhaftes Badeleben, dl 
das Bad ein Vergnügungsort der Halleuser ist. Es sind 6 
Eisensäuerlinge vorhanden, welche zum Trinken und Versande 
des Mineralwassers, die eine Quelle auch zum Baden benutzt 
werden. Die Quellen enthalten im kg etwa 10 g Kochsalt, 
0,6 g Schwcfeliiatrium, 0,ra bis 0.« g doppelkohlensaures Eiset). 
Im Jahre 1885 ist ein Inhalatorium eingerichtet worden. 
Außer Eisenbädem werden auch Sool-, Moor- und kohlensiure- 
haitige Bäder sowie Inhalationen verahfolgt. Kaltwasser- 
Heilanstak. 

147. Neustadt i. Holst. (X). Stadt im Kreise Oldenburg 
mit 4 1S9 E., au der Neustädter Bucht gelegen. Das Seebad 
(Jnlietibad; ist am 15. Februar igg; durch Feuer zerstf-rt, 
aber noch in demselben Jahre wieder aufgebaut worden. 
Hieraus erklärt sieb die geringe Zahl der Badegäste im 
Jahre iggc. Einfaches Badeleben. Gute Unterkunft und Ver- 
pflegung. Saison vom 15. Juni bis zum 30. 



148. Nensladt unten» Hohnstein (IX). Landgemeinde m 
j Kreise Ilfeld mit 840 E_, südöstlich vom Kreiaortc IlfeM nahe 
der anbaltischen Grenze in :\m m Scehöhe in einem vor Nord- 
und Ostwinden durch hohe Berge geschützten. n;ich bilden 
offenen Thale. mit Spazierwegen in ausgedehnten, an den Ort 
angrenzenden Laub- und Fichtenwäldern. Beliebte Sommer- 



frische, gute Unterkunft (Kurhau*). Seit 1370 ist im Orte 
eine Kaltwasserheilanstalt eingerichtet. 

149. Xieblan anf Föbr (XI), Landgemeinde im Kreise 
Tondern mit .194 E, nahe der StidkOste der Insel. Einfaches 
Badeleben. Saison vom 15 Juni bis zum 15. Oktober. 

15*1. Nieder Selten (XII) , Landgemeinde im Kreise 
Limburg mit 1 339 E., südöstlich von der Stadt Limburg an 
der Lahn. Die Quelle, ein sehr gasreicher Kohleusäuerling, 
ist außerordentlich ergiebig und war schon im 16 Jahrhundert 
bekannt. Im kg Wasser sind 2,s g Kochsalz, 1,9 g doppcl- 
kohlensaures Natron, O.t g Kalk, 0,t g doppelkohlensaure 
Magnesia. Der Wasserversand erstreckt sich über die ganze 
Erde. 

151. Xerdeney (XI), Landgemeinde im Kreise Norden 
mit 3 988 E., nördlich von der Stadt Norden auf der West- 
spitze der Insel Norderney gelegen. Das Seebad ist vorzüglich 
eingerichtet und das bedeutendste deutsche Nordseebad. Die 
Insel ist sandig nnd mit Ausnahme weniger Stellen ohne Baunt- 
wuchs; sie wird auf drei Seiten durch 10 bis 15 m hohe 
Dünen gegen den Andrang der See geschützt. Mildes, gleich- 
mäßiges Seeklima, reine feucht«, viel Salztheilehen enthaltende 
Luft, fester, ebener und breiter, abends elektrisch beleuchteter 
8trand, seit ig9S eine über dem Meere angelegte Wandelbahu 
für Luftkurgüate, hoher (33 g im kg) Salzgehalt des Seewaasers, 
kräftiger Wellenschlag. 2 Anstalten für warme Seebäder. 
Trinkkuren von MincraJbrunnen, Milch und Molken, Heil- 
gymnastik und Magsage. Gute, deu hygienischen Anforderungen 
entsprechende Unterkunft und Verpflegung. Gartenanlagen 
und Holzanpflanzungen. feste Wege, aasgedehnte Spazierwege 
auf der 10 km langen und über 1 hu breiten Insel. Kranken- 
haus mit Desinfektionsanstalt, Kinderheilstätte (Seehospiz Kaiserin 
Friedrich, seit igg$) für Berlin, Hannover, Dresden, Leipzig 
u. s. w., evangelische Diakonissen-Heilanstalt für skropbnlöse 
Kinder. Am südlichen Ende de« Ortes, dessen Straßen neuerdings 
gepflastert worden sind, liegen inmitten von Anlagen das Kon- 
verationshaus, das alte und neue Warmbadeliaus, der Bazar 
und das große Logirhaus, nordwestlich auf der Düne das 
Strandetablissemcnt mit einer dem Meere zugekehrten Glas- 
balie, die Marienhohe mit PaviHon und die Viktoriahalle. Der 
Badekommissar wird vom Staate angestellt und besoldet. Saison 
vom 1. Juni bis zum 10. Oktober, außerdem Gelegenheit zu 
Hert>«t- und Winterkuren. 

158. Norgaardholz (X), Landgemeinde im Landkreise Flens- 
burg mit 193 E„ südlich der Flen&burger Föhrde an der 
Geltinger Bucht, wird erst seit iggo in den Berichten genannt. 
Einfaches Badeleben Saison vom 15. Juni bis zum 30. September. 

15J. Ober Salzbrann (II, V). Landgemeinde im Kreise j 
Waldenburg mit 3 95G E.. nördlich von der Stadt Waldenburg l 
in 407 m Seehöhe in einem Thale des Hochwaldgebirges Seine ' 
berühmten alkalischen Quellen (Oberbruunen, Wilhelmsquelle, 
Mühlbrunnen, Louiseuquelle), dereu bedeutendste der Ober- 
brunuen ist, werden zum Baden und Trinken benutzt, auch 
wird das Wasser des Oberbrunnens und der Wilhcl msquelle 
nach auswärts versendet. Der Oberbrunnen ist seit dem Ende 
des 16. Jahrhunderts als heilkräftig bekannt und sehr ergiebig, 
sehr reichhaltig an doppelkohlensaurem Natron (2,u g), doppel- 
koblensanrer Magnesia (0,0 g), schwefelsaurem Natron (0,4« 0) 
und doppclkohlensaurem Lithion (0,01 g im kg Wasser), enthält 
wenig Eisen, ist wirksamer als die übrigen Quellen; ihm vor- 
zugsweise verdankt das Bad seinen Kuf. Die Natron-Lithion- 
quelle (Kronenquelle), deren Wasser ebenfalls nach auswart« 
versendet wird, dient zum Baden uud Trinken und enthält im 
kg O.om g doppelkohlensaures Lithion, 0,u g doppelkohlensaure 
Magnesia, 0,» g schwefelsaures Natron und 0,ng doppelkohlen- 



saures Natron. Die Badeanstalten verahfolgen natürliche Eisen 
und Schwefel haltige sowie alle Arten künstliche Mineralbäder. 
Außerdem ist ein pneumatisches Kabiuet und eine große 
Molkerei (Kuh-, Ziegen-, Schaf- und Eselinnen-Milch, Molken, 
Kefir) vorhanden. Saison vom 1. Mai bis zum 30 September. 

154. Öxen (VH), Wohnplatz der Landgemeinde Volmer- 
dingsen im Kreise Minden mit 20 E , südlich vom Wiehen- 
gebirge. Die Mineralquelle enthält Eisenoxydul und erdige 
Salze; sie wird zum Baden und Trinken benutzt. 

155. üyn bansen (Rehme, IV), Stadt im Kreise Minden mit 

2 897 E., links der Weser und südwestlich von der Stadt 
Minden zwischen dem Wesergebirge und dem Teutobnrger- 
walde, mit Parkanlagen und waldreicher Umgebung in 71 m 
Seeböhe. Das Bad ist musterhaft eingerichtet und bietet auch 
vorzügliche Unterkunft; es wird namentlich von Nervenkranken 
viel besucht. Es sind 2 Thermalbadebäuscr und 2 Soolbade- 
häuser vorhanden. Kurhaus, Kurgarten, großer Park mit 
schattigen, wohlgepflegten Wegen, Wandelbabn mit Trinkhalle, 
am Konzertplatz große gedeckte Halle. Alle Wohnungen und 
öffentlichen Gebäude, Speisehäuser u. s. w. sind mit Kämpen 
für Rollstuhlfahrer versehen und dadurch für gelähmte Kur- 
gäste zugänglich. Es sind 3 Thermalquellen (kohleusäurereiche, 
26,7° bezw. 26,8° und 33,«° warme Kochsalzquellen von 2Hj 
bis 33,4 g Kochsalzgehalt im kg, neben Glaubersalz und schwefel- 
saurem Kalk) vorhanden, welche zum Baden und Trinken be- 
nutzt werden, ferner 2 Soolquellen des Bülowbrunuens von 

Wärme, von denen die schwerere 80, 1 g, die leichtere 
34.« g Kochsalz im kg enthält. Durch Mischung der Quellen 
können Bäder von 26 bis 32,»° natürlicher Wärme abgegeben 
werden. Inhalatorium, Gradirluft, Douchen, Thermal- und 
Soolbäder Jolmnniterasyl für unbemittelte Badegäste. Der 
Verwaltungsdirektor des Bades wird vom Staate angestellt und 
besoldet Saison vom 15. Mai bis zum 30 September. 

156. Olbersdorf (IX), Landgemeinde im Kreise Habel- 
schwerdt mit 213 E„ nordöstlich von der Stadt Habelschwerdt 
und nahe bei Laudeck. Die Kaltwasser-Heilanstalt (Germanen- 
bad) ist von Wald umgeben und liegt an der Biele. Diät- 
kuren, Heilgymnastik uud Dampfbäder. 

157. OldeMee (IV, VI), Stadt im Kreise Stormaru mit 
4 2H6 E., am rechten Ufer der Trave in waldreicher Umgebung, 
mit Parkanlagen au der südöstlichen Seite der Stadt, in deren 
Mitte das Badehaus, 2 Logirhäuser und der Salzteich liegen. 
Gute Badeeinriclitung, gute Unterkunft und Verpflegung. Die 
Soolquelle (Kaiserquelle) enthält im kg 23.» g Kochsalz und 
15 com freie Kohlensäure; sie dient zum Trinken und Badeu. 

3 Schwefelquellen werden zum Bilden benutzt; sie enthalten 
im kg 12,19 Kochsalz, 15,i com freie Kohleusäure und l,a cem 
Schwefelwasserstoffgas. Warme Sool- und Schwefelbäder, In- 
halationen, Massage, Trinkkuren, kalte Soolbäder im Salzteiche, 
salinisch-schwefelige Moorbäder. Diakonissen-Heilanstalt für 
skrophulöse Kiuder. Saison vom 15. Mai bis zum 30. September. 



15». Orb (IV, V, VI), Stadt im Kreise Gelnhausen 
mit 3 -140 E., nordöstlich von der Stadt Gelnhausen in einem 
von bewaldeten Bergen umgebenen Thale in 144 «n See- 
höhe. Ks sind 2 sehr kohlensäurereiche, schwefelsauren uud 
kohlensauren Kalk haltige, 13,9° warme Soolquellen, welche 
im kg 29 g Kochsalz ftthreu, zum Baden und Trinken vor- 
handen, von denen die Philippsquelle die kräftigste, die 
Ludwigsquelle auch lithionhaltig ist. Eiu 200 n> langes Gradir- 
werk mit bedeckten Gängen zum Einatbmen der Gradirluft. 
AuBcrdein wird ein der Stadt gehöriger Sauerbrunnen zum 
TriDken benutzt. Vom Soolbade aus wird Mutterlauge nach 
auswärts versendet. Kindcrbeilanstalt. Nahegelegen die Kalt- 
wasserheilanstalt Küppelsmühle. 
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159. Ost Dievenow (X), Gutsbezirk im Kreise Kamiiiin mit 
109 K., auf der 300 bis 400 m breite», G km langen, bewal- 
deten Landzunge an der Dievenow-Mündung gelegeu, Ton drei 
Wasserbecken umspült, mit ausgesprochenem Seeklima, frei von 
Staub und Mlickcu. Der Strand besteht aus feiuein Sande, die 
Dunen sind hoch und breit Starker Wellenschlag, ausgenommen 
bei Südwind. Anstalt fflr warme Seebader. Saison vorn 1. Juni 
bis 30. September. Eine im Jahre 1395 in 158 m Tiefe 
erbohrte starke Soolqnelle (Fürst Bisniarck-Soolsprudel) wird 
zum Baden benutzt, auch werden in dem 1890 erbauten, gut 
eingerichteten Kurhause künstliche Mineralbäder verschiedenster 
Art verabfolgt 

160. Osternntnaafei (X), WohuplaU der Landgemeiude 
Swinemünde-Hafengruitd im Kreise Usedom- Wülliii mit 2s7 E., 
auf der Insel Wotlin an der Swinemünduug. Einfaches Bade- 
lebeu. Saison vom 1. Juni bis »um 30. September. 



Kl. Osterode a. Bari (IX), Stadt im Kreis« Osterode am 
Harz mit 6 928 E-, in 240 m Seehöhe am Südwestabhange des 
Harzes in nach Norden hin geschützter Lage, mit ebenen uud 
ansteigenden Spazierwegen in nahen Wäldern. Gute Unter- 
kunft. Im Lindenbergebad "(mit 2,» ha groBetn Parke) werden 
außer kalten auch Dampfbäder, Douchen, Elcktricität und 
Massage verabfolgt. Seit is83 *ird Osterode am Harz als 
klimatischer Kurort benutzt. 

162. fillas (X), Wohnplatz des Gutabezirks Festung Pillau 
im Kreise Ilschhausen mit 7 E., am Ausgange des frischen 
Haffs. Einfaches Badeleben. Saison vom 16. Juni bis zum 
15. September 

KS, Pömbsen (VII), Landgemeinde im Kreise Holter mit 
503 E, nordöstlich von der Stadt Driburg im Teutoburger 
Walde in 312 m Scehöhe inmitten ausgedehnter Laub- und 
Nadelwälder. Es ist eine eisenhaltige Quelle (Hermanusborncr 
Stablquclle) vorhanden, welche zum Trinken benutzt wird, 
ferner ein Sauerbrunnen (Hermaunsbonier Sprudel), der nach 
auswärts versendet wird. Pömbsen wird weniger Ton wirk- 
lichen Kurgästen als von Erholungsbedürftigen besucht und 
ist neuerdings eine beliebte Sommerfrische 



164. l'*lzia(Vll, IX), Stadt im Kreise Belgard mit 4SI I K., 

östlich von der Stadt Schivelbein und nördlich der poiumer- 
schen Seenplatte im Thale der Wugger, umgeben von bewalde- 
ten Höheu. Die »bis Ii warmen Eisenquellen sind schon 
im 17. Jahrhundert bekannt gewesen; sie werden zum Baden 
und Triuken benutzt und enthalten im k<j O.u- ■/ doppelkohleu- 
saures Eisen sowie 0,j <j Kalk. Es sind 5 Badehäuser vor- 
handen, das I.ouiseubad (mit 3 Quellen), Maricnbad, Viktoriabad, 
Johanuisbad und Friedrich- Wilhelmsbad Außer Eisenbädern 
werde» namentlich Eisenmoorbäder verabfolgt, ferner Eisen- 
sool-, Kiefernadel- und elektrische Bäder. Massage und Molken. 
Zu Trinkkuren sind alle natürlichen und künstlichen Mineral- 
wässer erhältlich. Vorzüglich eingerichtetes Johanniter-Kranken- 
haus. Saison vom t. r ). Mai bis zum 30. September. Polzin 
wird außer von Kurgästen auch von vielen Erholungsbedürf- 
tigen als Sommorfrische besucht. 

Ifta, I'rerow (X), Landgemeinde im Kreise Franzburg mit 
1 206 E., au der Nordküste der Halbinsel Darß, an der Ein- 
fahrt zum Saaler Bodden gelegen. Der große Darßor Wald 
(Laub- und Nadelwald) tritt nahe an das Dorf und den Strand 
heran. Einfaches Badeleben bei guter Unterkunft, mildes, bis 
in den Herbst beständige* Klima. Völlig steiufreier Bade- 
strand, gut eingerichtete Anstalt für warme Seebäder. Saison 
vom 1. Juni bis 30. September. 

166. Putban-liaoternaeh (X), Landgemeinde im Kreise 
Rügen mit 2u77 E., an der Südküste der Insel Rügen am 
Rügeuer BoddKi, mit Parkanlagen und nahem Laubwalde. 



Das Seebad liegt 2 km von Putbus gegenüber der Insel Vilm 
und besteht seit tgiö. Austalt für warme Seebader. Saison 
vom 1. Juni bis zum 80. September. Putbus wird auch von 
Erholungsbedürftigen viel besieht. 

167. Kauschen (X), Landgemeinde im Kreise Fisebhauseu 
mit 215 E., au der Xordküst« des Samlandes. Das Seebad 
ist seit 1886 im Betriebe. Einfaches Badeleben. Sai6on vom 
15. Juni bis zum 15 September. 

16$. Kerblingbaisen (IV, VII;. Stadt im Kreise Beckling- 
hausen mit 20044 E. Die Soolquelle wird nur zum Raden 
benutzt. Das Bad (Grullbad) ist im Mai 1884 eingerichtet 
worden und wird namentlich von Bewohnern der Stadt und 
der Umgegend besucht. 

169. Reibarg (VII), landgemeiude im Kreise Stolzenau 
mit 404 E., südöstlich vom Kreisorte Stolzenau, in 100 m 
Seehöhe mit gutgepllegten, ausgedehnten Spazierwegen, gegen 
rauhe Winde geschützt, von bewaldeten Höhen umgeben. Es 
siud 2 kalkhaltige Eisenquellen(Säuerliuge) vorhanden, welche 
hauptsächlich zum Baden benutzt werden, außerdem ein» 
Molkenkuranstalt, in welcher u. A. Kefir verabfolgt wird, auch 
eine Armen-Badeanstalt. Zwei Anstalten für Langen- und Hals- 
krauke, welche das ganze Jahr hindurch geöffnet sind. Saison 
vom 1. Mai bis zum 15. September. Rehburg wird außer 
von Kurgäst«u auch von vielen Erholungsbedürftigen besucht. 

170. Reimanasfelde 1 IX), Gütsbezirk im Landkreise Elbin? 
mit 62 E. Im Orte befindet sich eine Kaltwasserheilanstalt, 
welche seit igs< in den Bäderberichteu geuannt wird. 

171. Reisen (VII), Stadt im Kreise Glatz mit 3 071 E, 
westlich von der Stadt Glatz an der Weistritz zwischen dein Adler- 
und dem Heuscheuergebirg«, umgeben von bewaldeten Bergen 
in 56 S m Seehöhe, mit sehr schönen Parkanlagen und Spazier- 
gängen, einem Palmeuhause uud einer 7» km langen bedeckten 
Wandel bahn. Das Klima ist mild und hält sich selbst während 
des Hochsommers fast stets in den Grenzen von Iii bis 25 J 
Luftwärme. Die Saison dauert vom l. Mai bis zum 31. Oktober. 
Es sind S Quellen — alkalisch-erdige Eisensäuerlinge — vor- 
handen, von denen 5 nur zum Baden, 3 idie Kalte Quelle, die 
Laue Quell« und die Ulrikenquelle), deren Wasser auch ver- 
sandt wird, vorzugsweise zum Trinken benutzt werden. Di« 
Kalt* Quelle b-sitzt Hm Warme und im k<j O.ui <j kohlensaures 
Eisenoxydul, die Laue Quelle 17,6 - und im kg <>.«» ■] kohlen- 
saures Eisenoxydul, die Ulrik«n<|uelle 12.» uud im bj U.uJ j 
kohlensaures Eisetioxy.lul ; alle drei sind sehr reich au freier 
Kohleusaure und enthalten im ky 0.« bis 1,» <j Kaik, 0,1 b:s 
O.a <j doppelkohlensaures Natron, 0,1 bis 0 s doppelkobleusaure 
Magnesia. In den Rudeanstalten werden kohlensaure Stah!- 
bäder, jodhaltige Eisenmoorbäder uud Douchen verschiedener 
Art abgegeben, außerdem besteht eine Molkenkuranstalt, in 
welcher Ziegen-, Kuh-, Schaf- und Kselinnetimileh, auch Molken 
und Kctlr verabfolgt werden. 

Ober die Einrichtung und Benutzung des Hades geben 
die ausgezeichneten Verwaltungsberichte des um seine Eut- 
wickeluug uud die der übrigen schlesischen Mineralbäder sehr 
verdien leu Bürgermeisters P. Dcngler seit 1 867 erschöpfende 
Auskunft, welche bezüglich des Besuches des Bades bis zum 
Jahre 1360 zurückreicht und von 1871 ab die Zahl der jähr- 
lich abgegebenen Miueralbäder, Moorbäder und Douchen, den 
Verbrauch von Sciiafmilch, Schafinolken. Ziegeumilch und 
Ziegenmolken (in /), die Zahl der bewilligten Freikuren und von 
1 876 ab den Mineralwasserversaud (in Flaschen) von jfder der 3 
Triukquellen nachweist (vergl. Jahrgaug 1 gg6 dieser Zeitschrift, 
S. 275/76). Hauptsächlich ist von der l.auen Quelle Wasser 
versendet worden, doch ist seit 1883 der Versand der Keiner- 
zer Brunnen überhaupt stark zurückgegangen. Er betrog 
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in Flaseheu: 1377 IG 033. 18*3 10 14t - ., 1 a"9 17 65'J. »830 
17 664. 1881 16375. igS2 16799. iggj 6174, 1884 5 7H8, 
>885 4 787, I8g6 3607, 1887 3 716. 1888 3 109, 1889 3 336. 
189° 2 089, 189' 2 256, 189* 2 061, 1893 ' '74, 1894 1 ^95 
und 1895 I 868. 

171. Rewahl (X), Landgemeinde im Kreis« Greifeuberg 
mit 171 £., nördlich von der Stadt Greifenberg i. Pomtn. an 
der OstseekOste, auf hohem, bewachsenein Ufer. In der Näbe 
Wald. Sandiger Strand. Einfach» Badeleben, gut* Unter- 
knnft. Kalte Setbäder sind kostenfrei. Saison vom 15. Juni 
bis rom 30. September. 

173. Rhens (XII), Landgemeinde im Laudkreise Koblenz 
mit 1 509 E„ am linkeu Rheinufer oberhalb der Stadt Koblenz. 
Der Gesundbrunnen ist ein Säuerling, dessen Wasser nach 
wird. 



174. Riefensbeek (IX), Wohnplatz der Landgemeinde Kiefens- 
beck-Kamschlacken im Kreise Zellerfeld mit 122 E„ südöstlich 
von der Stadt Klausthal. Der Ort wird seit igg6 als klima- 
tischer Kurort in deu Bäderberichten genannt. 

175 Redenbeek (VI), Stadttheil der Stadt Minden im 
Kreise Minden. Die schwach schwefelhaltige Quelle wird nur 
Baden benutzt. Das Bad ist igsi eröffnet worden. 



17S. Reisdorf (XU), Landgemeinde im Landkreise Bonn 
mit 1 309 E., nordwestlich von der Stadt Bonu. Das Wasser 
des Gesundbrunnens, eines Kochsalz, Natron und Glaubersalz 
haltenden Säuerlings, wird nur nach auswärt* versandt und ent- 
hält im kg l,» g Kochsalz, 1,» g doppelkohlensaurc» Natron 
und 0,< g Schwefelnatrium. 

177. Resehnen (X), Wohnplatz der Landgemeinde Michelau 
im Kreise Fischhausen mit 24 E., unweit der Nordküste des 
Samlandes. Einfaches Badeleben. Saison vom 15. Juni bis 
zum 15. September. 

178. Rothenfelde (IV), Landgemeinde im Kreise Iburg 
mit 718 E., südöstlich vom Kreisorte Iburg, in 1 12 m Seehöbe und 
unmittelbarer Nähe ausgedehnter Waldungen. Die sehr viel freie 
Kohlensäure uud etwas BrommagDesium haltigen starken (50 g 
Kochsalz im kg), stark schäumend mit 1K 3 Wärme aus der Erde 
tretenden Soolquellen, von denen Mutterlauge (früher auch Bade- 
salz) nach auswärts versendet wird, dienen zum Trinken und Baden. 
Ein Vollbad enthält 33 kg Salz, die Mutterlauge im kg 122 g 
Kochsalz. 121 g Chlorniapnesiutn, 13 g Brommagnesium, die 
Trinksoole 15 g Kochsalz nebst etwas schwefelsaurem Natron 
und Eisenoxydul. Inhalationskuren an den 1 km langen Gra- 
dirwerken. Zwei Kinderheilaustalten. Saison vom 20. Mai bis 
zum 30. September. 

17». Itothennffeln (VII), Landgemeinde im Kreise Minden 
mit 1 059 E., westlich von der Stadl Minden nördlich des 
Wiebengebirges. Es find 3 verschiedenen Eigeuthüuieru ge- 
hörige Bäder vorhauden, deren jedes eine Eisenquelle besitzt. 
Die älteste dieser Badeanstalten ist seit ig;o im Betriebe, 
die beiden anderen sind erst später, iggo und iggi. in den 
Berichten erwähnt worden. 



ISt. RilgeniraldenifiBde (X). Landgemeinde in. Kreise 
Schlawe mit 570 E.. links der Wippermündung an der Ostseeküste, 
mit Parkanlagen und einer kohlensturereichen alkalischeu 
Kochsalzquelle, welche durch Tiefbohrung erschlossen worden 
ist und hauptsächlich zum Trinken, jedoch auch zur Herstel- 
lung vou Soolbäderu benutzt wird. Das Seebad besitzt eiue 
Anstalt für warme Seebäder, tn welcher auch künstliche Mineral- 
bäder verabfolgt werden. Saison vom 1. Juui bis zum 
15. 



181. Riaderelb (VII), Landgemeinde im Kreise Gummers- 
bach mit 3 294 E.. südwestlich von der Stadt Gummersbach. Das 



Eisenbad war längere Zeit aufler Betrieb uud ist erst seit igg; 
wieder, namentlich von Bewohnen) der Umgegend, benutzt 
worden. Der Besuch hat sich bis ig9j etwas gehoben uud 
ist später wieder zurückgegangen. 

182. Sachsa ilX), Stadt im Kreise Grafschaft Hohenstein 
mit 1 788 E., am Südhange des Harzes in 310 m Seehöhe 
zwischen bewaldeten Bergen, mit einer kohlensäurehaltigen Eisen- 
quelle, die nur zum Trinken benutzt wird. Badeanstalt mit 
Schwimmbassin, künstliche Sool- und Fichtennadelbäder. Gute 
Unterkunft. 

183. Salzderhelden (IV), Landgemeinde im Kreise Einbeck 
mit 1 063 E., südlich von der Stadt Einbeck. Die Soole ent- 
hält im kg 250 g Kochsalz. Im Soolbade werden auller Sool- 
bädern und Douchen auch Kiefernadelbäder verabfolgt. Ein- 
faches Badeleben, gute Unterkunft, keine Kurtaxe. Saison vom 
1. Juui bis 30. September. 

184. Salzdetfurth (IV), Landgemeinde im Kreise Marien- 
burg i. Hann, mit 1021 E., südöstlich von der Stadt Hildes- 
heim, mit nahem Walde in bergiger Gegend Eiufaches Bade- 
leben, gute Unterkunft. Die Soolquellen enthalten im 60 
bis 100 g Kochsalz, daneben Brom und Gips; sie werden zum 
Baden und Trinken benutzt. Sool- und Fichtennadelbäder. 
Seit igst besteht dort eine Heilanstalt für skrophulöse Kinder. 

185. Salzketten (IV), Stadt im Kreise Büren mit 2 '209 E., 
südwestlich von der Stadt Paderborn. Die Badeanstalt ist 
iggz von römisch - katholischen Ordensleuten eingerichtet 
worden. 

184. Salzschlirf (V, VI). Landgemeinde im Kreise Fulda 
mit 1042 E., nordwestlich von der Stadt Fulda, inmitten be- 
waldeter Höhen in 250 m Seehöhe. Es sind 5 Quellen vor- 
j banden. Die bedeutendste ist der Bonifaciusbruuueti, welcher 
| täglich AOoOoO l Wasser liefert, zum Baden und Triukeu 
benutzt wird und im kg 0,11 g Chlorlithium, 0,o,,i g Jod- 
magnesiuui sowie >S7 2,a cor freie Kohlensäure enthält. Der 
Litbiongehalt diese* Brunnens, dessen Wasser auch vergeudet 
wird, ist erheblich größer als der von Elster. Baden-Baden, 
Dürkheim, ABmanushausen. der Wilheltnsquelle vou Ems, des 
Oberbruuncns und der Krouenquelle von Ober Salzbmnti sowie 
des Weilbacher Bruuueus. Der Tempelbrunuen enthält im kg 
0,i« g Chlorhthium, ferner Eisen, Jodmagnesium nnd sehr viel 
freie Kohlensäure. Der Kinderbruuuen ist schwächer als die 
beiden vorgenannten Quellen. Außer diesen drei kohlensäure- 
reicheu Kochsalzquellen ist noch eiue Kochsalz uud Kohlen- 
säure haltige Schwefelquelle und in dem nahen Dorfe Großen- 
lüder eine kohlensäurereiche, eisenhaltige Bitterquelle, das 
sogen, hessische Bitterwasser, welches von Salzschlirf aus nach 
auswärts versandt wird, vorhanden. Die letztgenannten <lBruuuen 
dienen nur zum Trinken. An Bädern werden Sool- und stark 
eisenhaltige Moorbäder abgegeben Saison vom 15. Mai bis 
30. September. Das Bad ist 1 835 eröffnet worden- 

187. Sandkrog (X). Ortsthcil des Gutsbezirkes Oberförsterei 
Kiooschen im Kreise Meinet, an der OstkUste des kurischen 
Haffs. Das Bad wird seit igg6 in den Berichten genannt. 
Einfaches Badeleben. Saison vom 15. Juni bis zum 15. Sep- 
tember. 

188. St. Andreasberg (IX), Stadt im Kreise Zellerfeld mit 
3 552 E., im Harz südwestlich vom Brocken in 620 m Seehöhe 
gelegen, mit Parkanlagen. Hervorragender klimatischer Kurort. 
Das 1362 begründete Badeliaus ist 1337 neu erbaut worden. 
Fichtenuadel- und medizinische Bäder. Douchen, russische 
Bäder, Inhalatorium und Ziegenmolken. Oute Unterkunft. 
2 Anstalten für Lungenkranke siud während des ganzen Jahres 
geöffnet. 
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189. Sl. Peter (XI), Landgemeinde im Kreise Eiderstcdt 
mit 836 E., uahe der Westküste von Utholm auf der Hitzbank 
gelegen. Das Seebad liegt ',» Stundi> vom Dorfe entfernt, 
nördlich schließt sich das Bad Ordning, über welche« kein« 
Nachrichten Torlicgen, an. Anstalt für warme Seebäder Gute 
Unterkunft und Verpflegung. Maliiger Wellenschlag. St. Peter 
wird such als Luftkurort von Erholungsbedürftigen viel be- 
sucht. Saison vom 1. Juni bis zum 15. Oktober. 

IM. Sassau (X), Landgemeinde im Kreise Ilschhausen 
mit 81 E., an der Nordküste des Samlande*. Der Ort wird 
erst seit 1992 in den Berichten erwahut. Einfaches Bade- 
lehen. Saison vom 15. Juni bis zum 15. September. 

191. Sassendorf (IV), Landgemeinde im Kreise Soest mit 
1 335 E., östlich von der Stadt Soest Es sind 4 Soolquellen 
vorhanden, von denen 2 zum Trinken, die dritte zum Baden 
benutzt werden. Eine vierte Quelle ist iggi auf dem Grund- 
stücke der Heilanstalt für skrophulöse Kinder erschlossen und 
von dieser Anstalt, in welcher seit igg4 auch Winterkur statt- 
findet, in Gebrauch genommen wordeu. 

192. Sassnitz (X), Landgemeinde im Kreise Rügen mit 
429 E , auf der Insel Rügeu an der Südküste von Jasmand 
am offenen Seestrande in einem nach Süden geöffueten Thal- 
keasel, gegen Norden durch bewaldete Hohen geschützt, hinter 
welchem meilenweit Buchenwald mit schattigen Spazierwegen 
folgt. Drisi Anstalten für kalte, eine für warme Seebader. Der 
Badodircktor wird von der Gemeinde angestellt und besoldet. 
Saison vom 1. Jini bis zum 30. September, Eröffuuug des 
Seebades am 15. Juni. 

193. Srblangeabad (I), Laudgemeiudc im Uutcrtauuuskrcise 
mit 382 E., Büdlich von der Stadt Langenschwalbach am süd- 
lichen Abhang des Taunus in 313 n» Seehöhe, mit weit aus- 
gedehnten, schattigen Spazierwegen in anstoßenden Waldern, 
Parkanlagen, großer Wandelbabn. vorzüglicher Bädercinricu- 
tuug und Unterkunft. Es sind 10 sehr ergiebige indifferente. 
28 bis 'Sly warme, kohlensäurereiche, Stickstoff, Kochsalz 
und Lithion haltige Quellen vorhanden, wolche tbeils in ihrer 
natürlichen Wärme, theils künstlich erwärmt zum Baden 
benutzt werden. 3 Quellen — die Schlangenquelle, deren 
Wasser auch nach auswärts versandt wird, die Marieuquelle 
und die Schathtquelle dienen zur Trinkkur. Das ky des 
Wassers der Schlangenquelle enthält O.ji y Kochsalz, O.ou g 
schwefelsaures Kali, 0.«u>« y kohlensaures Lithion, O.wi g kohlen- 
saures Natron, i'A cem freie Kohlensäure und 10,9 cem Stick- 
stoff. Einrichtungen für Moorbäder, Ziegeumolken und Milch- 
kur. Der Kurkommissar wird vom Staate angestellt und be- 
soldet, ebenso der lladeinspektor. Saison vom I. Mai bis 

3t). September. 



194. Schlewinge« (IX), Stadt im Kreise Schleusingen mit 
3861 E., mit waldiger Umgebung in 3'.F9 im Seehöhe. Ein 
eisenhaltiger Säuerling ist früherhin, nach längerer Unter- 
brechung auch in den Jahren iggz bis iggj, zu Bado- und 
Trinkkuren benutzt worden. Jetzt kommt der Ort nur noch 
als Sommerfrische in Betracht. In der Badeanstalt werden 
außer Wellen- und Schwimmbadern auch Kiefernadel-, künst- 
liche Sool- und Schwefelbäder abgegeben. 

19V Schmalkalden (IV, VII), Stadt im Kreise Schmalkalden 
mit 7 MsS E., iu einem von bewaldeten Höhen umgebenen und 
gegen Norden geschützten Thalo iu 295 m Seehöhe. Es sind 
5 Soolquellen vorhanden, von denen namentlich eine, deren 
Wasser auch nach auswärts versendet wird, zum Baden und 
Trinken benutzt wird. Diese Quelle enthält im kg 9.t q Koch- 
salz. 2.» g Schwefelcalcium und 0,o* g kohlensaures Eisen. 
Außer SooMdern werden auch Inhalationen, Pichtennadel- uud 
elektrische Bader verabfolgt. Auch als klimatischer Kurort 



! wird Schmalkalden besucht, namentlich zu Terraiukuren. 
1 Saison vom 15. Mai bis zum 30. September. 

196. Schuiedeberg i. Sachs. (MI, IX), Stadt im Kreise 
Wittenberg mit 2 62C E.. südlich von der Stadt Wittenberg, 
von ausgedehnten Aulagen und Wäldern umgeben in 90 m 
Seehöhe. Das Eisenmoorbad ist seit 1379 im Betriebe; die 
Moorerde ist sehr reich an Eisen, Eisenvitriol und organisches 
Säuren. AuBer Moorbädern werden auch Sool- und Wasserhider, 
Douchen, Massage und Elektricitat verabfolgt. Zu Trinkkuren 
werden viele Mineralwasser bereit gehalten. Schmiedeberg wird 
auch von vielen Erholungsbedürftigen besucht. Saison voa 
1. Mai bis zum 30. September. 

197. Scbnlenberg (IX), Landgemeinde im Kreise Zellerfeld 
mit 324 E., nordöstlich von der Stadt Zellerfeld im Harz ge- 
legen, wird seit iggo iu den Baderberichten als Sommerfrische 
und klimatischer Kurort genannt. 

198. Schwarze« (X), Landgemeinde im Kreise Memel mi: 
433 E., auf der kurischen Nehrung an der Küste des kari- 
schen Haffs. Das Seebad wird seit igg6 in den Bäderberichten 
erwähnt. Saison vom 15. Juni bis zum 30. September. 

199. Schwel« (VII), Stadt im Kreide Schwelm mit 14710 E. 
Die Eisenquelle wird zum Baden und Trinken beuutzt; st« i>t 
iggj versiecht, aber im folgenden Jahre wiedergekommen. Der 
Besuch des Bades hat neuerdings zugenommen. Saison Tom 
I. Juni bis zum 30. September. 

209. Serbricb (VI), Ortstheil der Landgemeinde Valdorf 
im Kreise Herford, nordöstlich von der Stadt Herford. Dia 
Schwefelquelle wird nur zum Baden benutzt; auBer Schwefel- 
bädern werden auch Schlammbäder verabfolgt. 

201. Segeberg (IV), Stadt im Kreise Segeberg mit 4440 E., 
am großen Segeberger See und der Trave gelegen. Das Soolbad, 
in welchem Soolbader, Douchen, Inhalationen, Eisenmoor-, 
Dampf- und Kaltwasserbäder sowie medizinische Bäder Jeder 
Art abgegeben werden, ist igg4 eröffnet worden; das Kurhaus 
wurde im folgendeu Winter erbaut, ßadehaus und Kurhaus 
liegen in Parkanlagen und sind durch bedeckte Waudelbahnen 
verbunden Sehr gute Badeeinrichtung uud Unterkunft. Die 
Soole wird aus einem staatlichen Steinsalzlager, die Moorerde 
aus einem zum Bade gehörigen Kisenmoore bezogen. Die Sool« 
enthält 260 g Kochsalz im kg uud wird uur zum Baden be- 
nutzt. Kalte Bäder im See Pneumatische und elektrisch« 
Kuren, Massage, Milch- und Brunnenkuren. Saison vom 
15. Juni bis zum 15. August; doch bleibt das Bad währeui 
des ganzen Jahres geöffnet. 

292. Sellin (X), Landgemeinde im Kreise Hilgen mit 
267 E., uahe dem Anfange der Halbinsel Möochgut, am Fuß« der 
Grauitzwalduug in gegen Nord- und Ostwinde geschützter 
Lage, rings vou Wald umgeben. Steiuloser Sandstrand mit 
festem Badegmud. Anstalt für warme Seebäder. Einfaches 
Badeleben, keine Kurtaxe, gute Unterkunft. Saison vom 15. Juni 
bis zum 30. September. 



293. Senkelteirh (VI), Ortstheil der Landgemeinde Valdorf 
im Kreise Herford, nordöstlich von dar Stadt Herford. Di* 
Schwefelquelle wird nur zum Baden benutzt. Es werden 
Schwefel- und Schlammbäder verabfolgt (vergl. Nr. 200). 

294. Sieber (IX), Laudgemeinde im Kreise Zellerfeld mit 
517 E„ wostlich von der Stadt St. Andrea* berg im Harz. D«f 
Ort wird seit igg6 in den [täderberichten als klimatischer 
Kurort genannt 

295 Soden a. Taaaus (III), Laudgemeinde im Kreise Hoch»* 
mit 1641 E., nordwestlich von der Stadt Höchst a. M.. an der 
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südlichen Abdachung des Taunus in 140 m Seehöhe, uacb i 
Norden, Osten und Westen hin durch bewaldete Höbeu gegen 
rauhe Winde geschützt, mit mildem Klima, vorzüglicher Bade- 
einrichtang und Unterkunft. Im Badehause werden einfache 
Bäder, Soolbädcr, kohlensaure Thermalsoolbäder und Douchen 
verabfolgt. Trinkhalle, Kurpark, Inhalatorium, Gurgelkabinett«. 
Einrichtung für elektrische und pneumatische Behandlung, 
Kaltwasserkar, Massage. Diätkuren. Kuh- und Ziegenmilch. 
Es sind 24 Kochsalzquellen ton 15 bis 30° Warme und ver- 
schiedenem Qehalt an Kohlensäure und Eisen vorhanden. 
7 Brunnen dienen ausschließlich zum Trinken, Gurgeln and 
Inbaliren; es sind der Milchbmunen (24,*°), Warmbrunnen 
(23,i D ), Soolbrnnncn (21,»'), Wilhelmsbrunnen (18,7°), Schwefel- 
brunnen (16,»'), Wiesenbrunnen (I5 C ) und Champagncrbronnen 
(15 % 2 Bninnen werden nnr zum Baden benutzt, der Major 
(20 L ) und der Soolsprudel (3(> c ). Das Wasser der Trinkquellen 
wird auch nach auswärts versendet und enthalt im kg 
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Alle Quellen entspringen im Salzbachtbalc. Der Kurkommissar 
wird vom Staate angestellt und bezieht jährlich 1 300 Jt Gehalt. 
Saison vom 1. Mai bis zum 30. September; doch wird das 
Bad vom I.Marz ab und bis zum 31. Oktober von Kranken 
— namentlich von Lungen- und Kehlkopf leidenden — besucht 

209. Sölyit (X), Wohnplatz der Landgemeinde Kjalstrup 
im Kreise Hadersleben mit 7 E., an der Südküste von Neß 
und der Sandwigbucht gelegen, wird seit iggi in den Berichten 
als Seebad erwähnt. Das daneben gelegene Viktoriabad (See- 
bad Hadereleben), ober welches bis ig;» zurück Angaben 
vorliegen, ist 1391 eingegangen. Saison vom 15. Juni bis 
zum 15. September. 

*297. Seest (IV), Stadt im Kreise Soest mit 15407 E. Die 
Soolquelle wird zum Baden, mit Wasser verdünnt zum Trinken 
benutzt. 
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Sonderbare (X), Stadt im Kreise Sonderbarg mit 
Das Seebad ist seit 1885 in den Berichten genannt, 
m 1 5. Jani bis zum 30. September. 

Sooden a./Werra (IV), Landgemeinde im Kreise Witzen- 
hausen mit TSC E., südostlich von der Stadt Witzenhausen am 
linken Ufer der Wcrra in loQui Seehohe gelegen, von bewaldeten 
Bergen nmgeben, mit Parkanlagen. Die Soolquelle enthält 
im kg 26 5 Kochsalz, 1,15 Chlorcalcium and etwas Brom. In 
der Badeanstalt werden Soolbäder. Douchen, Kiefemadel- und 
elektrische Bäder verabfolgt. Inhalatorium. Spazierweg an den 
ausgedehnten Gradirwerken , Gradirlurt. Heilanstalt für 
skroplmlöso Kiuder. Saison vom 1. Mai bis zum 30. September. 

219. Spieker»«?, (XI), I/andgemeiude im Kreise Wittmund 
mit 212 E., auf der gleichnamigen ostfriesiseben Insel, der 
einzigen, welche mit Bäumen (Linden nnd Eschen) bewachsen 
ist Das Dorf ist mit dem Badestrände durch Pferdebahn ver- 
bunden. Feste LandungsbrOekc. Fester, feinsaudiger Badestrand, 
kräftiger Wellenschlag. Anstalt für warme Seebäder. Einfaches 
Badeleben. Saisou vom l.Jnni bis zum 30. September. Das 
Bad wird erst seit 188$ «n den Berichteu erwähnt, besteht 
jedoch seit ig 50. 



211. Stehkrink b. Bierde (VII), Wohnplatz der Land- 
gemeinde Bierde im Kreise Minden mit 38 E., rechts der 
Weser und nordöstlich von der Stadt Minden gelegen. Das 
Bad ist seit igst im Betriebe. Der Gesundbrunnen wird zum 
Baden und Trinken benutzt; das Wasser enthält etwas Eisen 
und Schwefel. 

212. Steinbeek k. Beeke (VI), Wohnplatz der Landgemeinde 
Recke im Kreise Tecklenburg mit 886 E , nördlich von der 
Stadt Ibbenbüren in öder Haidegegend. Das Badehaus besteht 
seit igJ4. Einige Jahre zuvor ist die Schwefelquelle entdeckt 
worden, deren Wasser zum Baden und Trinken benutzt wird. 
Einfache Badeeinriehtnng. Außer Schwefelbädern werden 
Schlammbäder verabfolgt. 



218. Stettin (VII), Stadtkreis und Hauptstadt des gleich- 
namigen Regierungsbezirkes mit 140 724 E, am linken Ufer 
der Oder. Die sehr ergiebige (3 000 I stündlich) eisenhaltige 
Mineralquelle, deren Wasser (Stettiner Stahlquelle) auch nach 
auswärts versendet wird, ist im Juli 1884 erbohrt und als- 
bald zu Trinkkuren benutzt worden; sie liegt unter einer 
undurchlässigen Thonschicht 8 m, tiefer als die Flußbetten der 
Oder nnd Parnitz. 1885 sind noch 3 weitere eisenhaltige 
Quellen in Gebrauch genommen worden. Die Badeanstalt 
besitzt eine im WiuUr geheizte Brunnenhalle, wolche inmitten 
eines Gartens liegt; im Badehause werden Stahlb&der, Stahl- 
bfider mit Soole und Stahlbäder mit Kohlensäurezusatz ver- 
abfolgt. Die Stettiner Stahlquelle enthält im kg 0,1 g doppel- 
kohlensaures Eisen und 0,» g Kalk. Saison vom 1. Mai bis 

! zum 31. Oktober; doch ist die Brunnenhallo für Trinkkuren 
das ganze Jahr hindurch geöffnet. 

1 

214. StolpnBnde (X), Landgemeinde im Kreise Stolp mit 
| 1 972 E., am rechten Ufer der Stolpe au der Ostsee, mit 
, Anlagen, welche an ausgedehnte Nadelholzwälder angrenzen, 
i Stainfreier, olfener Strand. Anstalt für warme Seebäder, in 

welcher auch Soolbäder abgegeben werden. Saison vom 
1. Juni bis zum 30. September. 

215. SUIsenberg-Seoden (IV, VII), Ortstheil der Land- 
gemeinde Sooden a./Werra im Kreise Witzenhansen, am linken 
Ufer der Werra südöstlich von der Stadt Witzenhausen, am 
Abhänge des Stolzenbergs in bewaldeter Umgebung und 307 m 
Seehöhe. Die 4 Soolquelleu sind schon zur Römerzeit gefaßt 

' und zu Kurzwecken benutzt, aber erst 1337 wieder aufgefunden 
worden; sie werden zum Trinken nnd Baden benutzt. Die 

' Barbarossaquelle, deren Wasser auch nach auswärts versendet 
wird, enthält im kg Wasser 22,s g heilkräftig« Salze, die Otto- 
quelle 2I,»</ und die Itadequelle 25,1*7. Die Kolandquello 
ist sehr reich an Kohlensäure nnd wird namentlich zn Trinkkuren 
benutzt. Inhalatorium, Dampf- und Flußbäder, Douchen, 
Massage, elektrische. Milch- und Molkenkuren. Ein 1 gg$ er- 
schlossener eisenhaltiger Säuerling dient zu Trinkkuren, auch 
wird sein Wasser nach auswärts versendet. 

219. Suderede a. Harz (IV), Landgemeinde im Kreise 
Asehersleben mit 1 239 E., südlich vou der Stadt Quedlinburg, 
iu den Vorhergcn des Harzes in 172 m Seehöhe mit waldiger 
Umgebung, ausgedehnten Spazierwegen nnd einer gut ein- 
gerichteten, im Walde, gelegenen Kaltwasserheilanstalt, ist 
auch als Sommerfrische und klimatischer Kurort viel besucht. 
Das Soolbad besitzt die schon im ls. Jahrhundert bekannte 
Soolquelle (Beritiger Brunnen), welche im kg 11,» £ Kochsalz 
nnd I5,i g Chlorcalcium enthält und sowohl zum Baden wie 
zum Trinken benutzt wird. Kiefernadelbäder, elektrische 
Kuren, Massage, Heilgymnastik, Terrainkuren. Saison vom 
15. Mai bis zum 30. September, doch bleibt die Wasserheil- 
anstalt das ganze Jahr hindurch geöffnet. 
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217. SBdernaf (X), Wohnplatz der Landgemeinde Hönschnap 
im Landkreise Flensburg mit 115 E., an der Nordküst« der 
Flensburger Föhrde. Das Seebad ist 1332 eröffnet worden 
Die anfänglich sehr einfache Badeeinricbtung ist inzwischen 
verbessert worden. Einfaches Badalebeu. Saison vom 15. Juni 
bis zum 30. 
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künstliche Sool- und Kohlensäurebäder, fDr elektrisch« Kuren. 
Massage, Heilgymnastik, Entziehungs- und Torrainkuren sowie 
Douchen und einem Inhalatorium versehen. Gute Unterkunft 
Beständige ärztliche Überwachung. 



218. Slderepilie (X), Ortstheil des Cutebezirkes Ober- 
försterei Klooschen im Kreise Hemel, an der Ostküste des 
kurischen Haffs, wird seit 1 886 in den Bäderberichten genannt, 
t Badeleben. Saison vom 15. Juni bis zum 15.! 



219. Suhl (IV), Stadt im Kreise Schleusingeu mit 1 1 8K7 E., 
nordwestlich von der Stadt Schleusingen, in einem gegen Nord- 
winde geschützteu Thale und bewaldeter Umgebung in 450 m 
Seehöhe. Das Soolbad ist 1377 eingerichtet worden. Die 



Baden und Trinken benutzt; sie enthält 3 096 F., an der Mündung der Eider, 



Soolquelle wird 

im kg 4,i 3 Kochsalz, 2,; g Chlorcalcium, 0,z g Schwefelcalcium 
und etwas Chlorlithium. Der Versand des Wassers ist ein- 
gestellt worden. In der Badeanstalt werden auch warme Wasser- 
und Kieferuadelbäder verabfolgt Saison vom 1. Mai 
30. 



22S. Thiesiew (X), Landgemeinde im Kreise Köge» mit 
196 F., am südlichen Ende der Westküste der Halbiusel 
Münchgut uud der Südspitze der Insel Rügen gelegen, von 
drei Seiten vom Meere begrenzt, in der Nähe Laub- uud Nadel- 
wald mit Spazierwegen und Ruhesitzen. Zwei SecbadeansUlten. 
Der Badestrand ist 25 m breit, besteht aus feinem, weilen 
Sande und zieht sich bis zur Düne hinauf. Billigstes Ostsetbad. 
Einfaches Badeleben. keine Kurtaxe, gute Unterkunft. Saison 
vom 1. Juui bis zum 30. September. 

22*. Tonniig (XI), Stadt im Kreise Eiderstedt mit 



1 (VII, X), Stadt im Kreise Usedom-Wollin 
mit 9 391 E., auf der Insel Usedom an der Mündung der Swine, 
in waldreicher Umgebung. Zwischen der Stadt und der See 
liegt «in mit Ruheplätzen und festen Wegen ausgestatteter 
gemischter Wald, die Plantage. Das Seebad besteht seit ig 24 
und ist gut eingerichtet. Der Badestrand ist 15 Minuten 
entfernt, der Badegrund feinsandig und steinfrei. Zwei Anstalten 
für warme Seebäder mit großem Schwimmbassin, von denen 
eine in der Plantage, die andere am Strande gelegen ist und 
in denou auch natürliche Soolbäder von 47,5 g Salzgehalt im kg, 
künstliche Mineral- und Moorbäder sowie Douchen verabfolgt 
werden. Die Soolquelle ist seitens der Stadtverwaltung I89J 
unweit des Strandes erbohrt worden. Die Saison dauert vom 
1. Juni bis zum 30. September. Medico- mechanisches Institut 
mit Massage. Seit dem Sommer 1 gg; ist der in der großen 
KirrhenKtraUe 45 gelegene Markardt'sche Stahlbrunnen zuTriuk- 
knreu in Gebrauch genommen worden; da« salinische Fisenwasser 
wird auch nach auswärts versendet. 

221. Tatenhaaien (VII), Wohnplatz der Landgemeinde 
Bockel im Kreise Halle i. Westf. mit 115 E., südwestlich von 
der Stadt Halle i. Westf. Das Bad besitzt 2 eisenhaltige 
Quellen, welche zum Trinken und Baden benutzt werden. 
In der Badeanstalt werden auch Schlammbäder verabfolgt. 
Saison vom I. Juni bis zum 30. September. 

222. Tennstedt (VI), Stadt im Kreise Langensalza mit 
2 839 F, nordöstlich von der Stadt Langensalza in 214 w 
Seehöhe, mit mildem Klima. Von den vorhandenen 20 Schwefel- 
quellen wird nur eine, die Hauptquelle, deren Wasser auch 
nach auswärts versendet wird, benutzt; sie dient zum Baden 
und Trinken und enthält im kg neben Schwefelwasserstoff 
0,7 g Schwefelcalcium, 0,4 g doppclkohleusaurcs Calcium und 
0,s <j doppelkohlensaure* Magnesium. Saison vom 1. Mai bis 
zum 30. September. 

22J. Tetenbüllspieker (XI), Wohuplatz der Landgemeinde 
Tetenbüll im Kreise Eiderstedt mit 3 K., an der Nordküste 
der Halbinsel Eiderstedt. Einfaches Badeleben, mäßiger Wellen- 
schlag. Saison vom 15. Juni bis zum 30. September. 

224. Thalheim (Nieder-, IX), Landgemeinde im Kreise 
Habelschwerdt mit 708 F., in bewaldeter Umgebung im Biek- 
thale in 43K in Sechohe, nahe bei Landeck mit ausgedehnten 
Spazierwegen. Die Wasserheilanstalt ist vorzüglich eingerichtet, 
durch 



Bau eines neuen Kurh, 



neuerdings vcrgröBert 



und mit Einrichtungen für russische, römische, Fichtennadel-, 



Saison vom 15. Juni bis zum 30. September. 

227. Tinnisrteia (II, VII), Wohnplatz der Landgemeinde 
Kell im Kreise Mayen mit 10 E., nordöstlich von der Stadt 
Mayen, in einem waldigen Thale der vulkanischen Vordereifel 
gelegen, in 130 m Seehöhe. Der Heilbrunnen, dessen Wasser 
auch nach auswärts versandt wird, ist sehr reich au Kohlen- 
säure, Kochsalz, Natron, Magnesia, Glaubersalz, enthält etwas 
Chlorlithium und Eisen und wird zum Baden und Trinken be- 
nutzt. Die Angelikaquello ist ähnlich zusammengesetzt, aber 
etwas reicher au Eisen; sie dient nur zur Trinkkur. Außer- 
dem sind einige außerordentlich kohlensäurereiche Badeqnelleo 
vorhanden. Etsenmoorbäder. Massage. Gute Unterkunft. Kein« 
Kurtaxe. Saison vom 1. Mai bis zum 30. September, Nah« 
bei Tönisstein entspringt die stark eisenhaltige Wassenach 
Eisenquelle, deren Wasser früher versendet worden ist. 

228. Trier (XII), Stadtkreis und Hauptstadt des gleich- 
namigen Regierungsbezirkes mit 40 026 F., am rechten Ufer 
der Mose). Von zwei Gesundbrunnen, der Matheiserquclle und 
der Wiltingerqnelle, wird Wasser (etwas eisenhaltiger Sauer- 
brunnen) nach auswärts versendet. 

22t. Vollerwiek (XI), Landgemeinde im Kreis« Fidersted» 
mit 344 E., au der SDdküste der Halbinsel Eiderstedt. Ein- 
faches Badeleben. Saison vom 15. Juni bis zum 30. September. 

23§. Waltersbad (früher ülheim, IV), WohnplaU der Land- 
gemeinde Edemissen im Kreise Peine mit 36 F., nördlich vou 
der Stadt Peine. 

221. Wanne (IV), Landgemeinde im Landkreise Relsen- 
kircheu mit 14 384 F., nordöstlich von der Stadt Gelscnkirclieu 
Das Bad ist gut eingerichtet und lieft an eiuera dazu ge- 
hörigen Eichwalde. Kurgarten mit Wandelhalle, 2 Badcliiuser. 
Inhalatorium, römisch-irische Bäder, Milchkur. Gute Unterkunft 
Die Soolquelle besitzt 32'' Wunne uud cutbält im kg *7,r g 
Kochsalz. 14.» g Chlorcalcium, 4,ij Chlormagnesinm und 1,9 j 
Kalk. Saison vom 1. Mai bis zum 15. Oktober, doch ist die 
Badeanstalt auch im Winter geöffnet. 

232. Wannbrnnn (I, VII), Undgemcinde im Kreise Hirsch- 
berg mit 3 590 E., südwestlich von der Stadt Hirschberg am 
Fülle des Kiesengebirges iu .140 m Seehöhe, mit Parkanlagen 
und ausgedehnten Spazierwegen. Es sind 6 indifferent* alkalisch- 
salitiische, etwas schwefelhaltige Quellen, welche zusammen 
440 / iu der Minute liefern, und eine Stahlquelle vorhandon, 
welche zu Bassin- und Wannenbädern, Douchen und zum 
Trinken benutzt werden. Die 3 älteren indifferenten Quellen 
besitzen 36,j bis 43,t° Wärme (großes Bad. kleines Uad und 
neue Quelle) uud sind warme Wildbäder; sie haben, wie 
wiederholte chemische Analysen zeigten, ihren chemischen 
Charakter seit dem Anfange des 19. Jahrhunderte nicht ver- 
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ändert. Die beiden im Jahre iggj erschlossenen Ludwigs- 
quellen sowie die Antonienquelle besitzen 25,» bia 34 " Wärme 
und sind demnach laue Wildbäder Das Viktoriabad besitzt 
sodann eine eisenhaltige Quelle, welche zur Speisung von 
Wannenbädern und Doucben sowie zum Trinken dient. Vor- 
zügliche Badeeinricbtang, besondere Anstalt für Moorbäder und 
elektrische Kuren, Kaltwasserkuren und Massage Molken und 
Keflr. Fremde Mineralbrunnen zu Trinkkuren. Oute Unter- 
kunft. Der Radeinspektor wird vom Grafen Schaffgotsch an- 
gestellt und bezieht neben Miethscutschädigung (580.*) ein 
jahrliches Gehalt von 2 400 M nebst Antheil am Beingewinn 
der Verwaltung des Bades. Saison vom 1. Mai bis zum 
15. Oktober; doch ist ein Theil der Badeanstalten auch im 
Winter geöffnet Warmbruuu ist auch ein viel besuchter klima- 
tischer Kurort. 

233. Waraieken (X). Ontsbezirk Oberförster« Warnicken 
im Kreise Fischhauaon mit 20 E., an der Nordküste de» Sam- 
landcs, mit Parkanlagen. Saison vom 15. Juni bis zum 
15. September. 

234. Wasaerslelen (X), Wohnplatz der Landgemeinde 
Niehuus im Landkreise Flensburg mit 102 K., an der Flens- 
burger Föhrde nördlich von der Stadt Flensburg. Einfaches 
Badeleben. Saison Tom 15. Juni bis zum 30. September. 

231. Wattenscheid (IV), Stadt im Landkreise Gelsenkirchen 
mit 15 353 E., südlich von der Stadt Gelscnkircben. 

331 Weilbuk (V, VI), Landgemeinde im Landkreise 
Wiesbaden mit 948 E., rechts vom Main und nordöstlich von 
der Stadt Hochheim. Das Bad liegt 1 Jim südlich vom Dorfe, 
in nach Norden geschützter Lage und 135 m Seellöhe am Süd- 
abhaugo des Taunus auf einem wenig ansteigenden Hügel- 
rfleken. Die Kurgebände sind 183s erbaut und neuerdings 
vergrößert worden. Gute Badeeinrichtung und Unterkunft. 
Große Parkaulagen mit wohlgepflegten Spazierwegen, mildes 
Klinia. Es sind 2 bereits 1783 zu Kurzwecken gefaßte Mineral- 
quellen vorhanden; beide Quellen sind sehr ergiebig. Die kalte 
(13.? J ) alkalische Schwefelquelle, deren Wasser auch nach aus- I 
wärts versendet wird, enthält im Kubikdccimeter Wasser 5,1 cem 
Schwefelwasserstoff und im kg 0,s g Kochsalz, je 0,i g doppel- 
kohlensaures Natron bezw. Kalk und Magnesia, 0,<m g schwefel- 
saures Kali und O.oi 3 Chlorkalium; sie wird zum Baden und 
Trinken sowie zu Inhalationen benutzt. Die schwefelhaltige 
Natron-Lithionqnelle besitzt 10" Wärme, dient nnr zur Trink- I 
kur und enthält im kg I ,t g Kochsalz, doppelkohlensaures | 
Natron und 0,ei doppetkohlensaures Lithion. Kaltwasserkuren : 
nnd Massage. Saison vom 15. Mai bis zum 30. September. 



239. Werne (IV), Stadt im Kreise Lüdinghausen mit 
9 214 E., südöstlich von der Stadt Lüdinghausen in 50 m See- 
höhe. Die Badeanstalt ist 1879 eingerichtet worden. Die 
27,»° wanne Soolquolle wird nur zum Baden benutzt; sie ont- 
hält im Kubikdecimeter Wasser 494,* cem freie Kohlensäure 
und im kg 75 g Kochsalz, 1 ,7 g Chlorcalciuui und 0,oi .9 doppel- 
kohlensaures Eisen. Massage. Saison vom 1. Mai bis 
30.: 



237. Wenningstedt aof Sylt (XI), Wohnplatz der Land- 
de Norddörfer im Kreise Toudcrn mit 80 E., nördlich 
vom Hauptort« Westerland nahe der Westküste der Insel. Da« 
Bad ist einfacher als Westerland, besitzt jedoch ebenso kräf- 
tigen Wellenschlag wie dieses. Der Strand besteht aus feinem, 
weißen Sande nnd ist frei von vorliegenden Bänken. Keine 
Kurtaxe. Das Bad besteht seit 1884 UDd ''«gt 5*"« nördlich 
von Westerland; 2 Jim weiter nördlich liegt das kleinere See- 
1. Mai bis zum 15. Oktober. 



238. Werl (IV), Stadt im Kreise Soest mit 5 49C F.., west- 
lich von der Stadt Soest. Das Soolbad wird seit I890 in den 
Berichten genannt. In der Badeanstalt werden Sool- uud 
Mutterlaugebäder sowie Douchen verabfolgt; die Mutterlauge 
ist reich au Chlorverbindungen, namentlich an Chlorcalciuui, 
und frei von schwefelsauren Sal/en. Inhalireu an den aus- 
gedehnten Gradirwerken. Die Soole dient auch zur Trinkkur. 
Saison vom 15- Mai bis zum 30. September. 



240. Westerlari auf Sylt (XI), Landgemeinde im Kreise 
Tondern mit 1 625 K., naho der Westküste der Insel. Das 
Seebad ist gut eingerichtet; der Strand besteht aus feinem, 
weißen Sande; der Wellenschlag ist stärker als an anderen 
Theilen der Westküste Schleswig-Holsteins, da dem Strande 
keine Bänke vorliegen. Reges Badetebcn, viele Gasthöfe, Strand- 
hallen, eine Anstalt für warme Seebäder, in welcher auch 
elektrische, Dampf- und sonstige medizinische Bäder verabfolgt 
werden. Inhalationen von Seewasser, Massage, Heilgymnastik 
und Elektrotherapie, Sand- und Schlammbäder, Molken und 
Kefir. Kinderheilstätt«. Das Seebad besteht seit tgfg; das 
Konversationshaus ist 1878 eröffnet worden; 1 Jim weiter nörd- 
lich liegt das kleine, einfachere Seebad Marienlust. Wester- 
land wird »eines milden Klimas wegen auch im Winter von 
Kurgästen besucht. Der Badedirektor wird von der Gemeinde 
angestellt und bezieht neben freier Wohnung jährlich 7 000 Jt 
Gehalt. Die Saison dauert vom 1. Mai bis zum 15. Oktober. 
Am Orte befindet sich eine kochsalzhaltige Bisenquoll«, welche 
zum Trinken benutzt wird ; in früherer Zeit ist das 
sowie sterilisirtos Seewasser auch nach auswä 
worden. 

241. Westernkotten (IV), Landgemeinde im Kreise Lipp- 
stedt mit 1 116 E., südlioh von der Stadt Lippstadt. Das Bad 
ist 1885 eröffnet worden und besitzt 2 Soolquellen, welche 



242. Weiterplatte (Neufahrwasser, X), Wohnplatz der Stadt 
Dauzig mit 86 E., rechts der Weichselmündung an der Ost- 
seeküste, gegenüber von Neufahrwaaser. Das Seebad liegt am 
Strande der bewaldeten Wcatorplatte, besitzt eine auf der Höhe 
der Düne erbaute Straudhalle, den gegen 100 m langen, 4 ro 
über dem Meeresspiegel liegeuden, in die See hinaas gebauten 
Kaisersteg, das Kurhaus, große Logirhäuser und Parkanlagen 
mit wohlgepflegten Spazierwegen. Gute Bädereinrichtung und 
Unterkunft. Anstalt für warme Seebäder, iu welcher auch 
kohleusäurebaltige Stahlsoolbäder verabfolgt werden. Keiue 
Kurtaxe. Saison vom 10. Juni bis zum 30. September. 



243. Wieck (X), Landgemeinde im Kreise Greifswald 
mit 113 E., östlich von der Stadt Greifswald an der Küste 
der dänischen Wiek. Das Seebad wird namentlich von Greifs- 
wald her viel besucht. Saison vom 1. Juni bis zum 15. Sep- 
tember. 

244. Wiesbaden (III), Stadtkreis uud Hauptstadt des gleich- 
namigen Regierungsbezirkes mit 74133 E., am SQdhange des 
Taunus in 117 tn Seehühe mit ausgedehnten Garten- und Park- 
aulagen. Vorzügliche Bädereinriihtuug uud Unterkunft. Kur- 
baus mit Kurgarten, gedeckte Kolonnaden mit Verkaufsbazars, 
gedeckte Trinkhalle. Königliches Badehaus (Wilhelms Heil- 
anstalt), städtisches Badehaus (Zum SchÜtzcnbof), 24 Privat- 
badehäuser und viele Gasthäuser mit zusammen gegen 900 
Thermalbädern, welche größtenteils mit Douchen und Brausen 
ausgestattet sind. Städtisches Krankenbaus mit Thermal- 
bädern für Unbemittelte. Mehrere Kaltwasser - Heilanstalten 
mit Einrichtungen für Ficbtcnnadelbader, Massage, Entziehuugs- 
und elektrische Kuren. Mehrere Anstalten für Nervenkranke 
Anstalt für Orthopädie, Heilgymnastik und Massage. Mehrere 
AugenheilanstalteD. Römisch -irische, Moor-, Dampf- nnd 
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Schwimmbäder. Künstliche Mineralbäder jeder Art. Milchkur- j 
anstalteu mit Mölkau und Ziegenmilch. Mineralwasser aller < 
bekannten Quellen zu Trinkkuren. Inhalatorium. Im Herbete 
Traubenkur mit Meraner, italienischen und rheinischen Trauben. , 
Wiesbaden ist eiuer der ältesten Kurorte Deutschlands, dessen 
heiße Quellen schon tur Kömerzeit (PHniut, hittoria naturalis 
XXXI, 2) bekannt gewesen sind. Ks sind 29 warme (48.« bis ■ 
68,i°) Kochsalzquellen vorbanden, welche zum Baden und 
Trinken benutzt werden. Die Hauptquelle ist der Kochbruunen 
(68,; °), dessen Wasser auch nach auswärts versendet wird 
uud im kg aufler Kochsalz O.oot g Bromnatrium, 0,<»c g kohlen- 
saures Eisenoxydul, 0,« g Kieselsaure, 0,tg Chlorcalcium und 
0,ng Chlorlithium enthält. Die Quellen sind so reichhaltig, . 
dafl selbst im Sommer nur ein kleiner Thcil ihres Wassers 
Tcrwcrthet werden kann. Seit 1879 versendet die Badever- 
waltung auch Quellsalz und Pastillen Das Bad wird während 
des ganzen Jahres zu Bade- und Trinkkuren besucht, uud die 
Zahl der Winterfremden steht der der Sommerfremden nicht 
nach. Der Kurdirektor wird von der Stadt angestellt und be- 
zieht neben freier Wohnung jährlich 1 000 M Ropräsentations- 
geld und 9000 M pensionsfahiges Gehalt. 

Wiesbaden wird wegen seines mildeu Klimas, seiner ge- 
schützten Lage und der trefflicheu Einrichtung seiner Kur- 
gebäude auch als klimatischer Kurort namentlich von Ende 
Marz bis Mitte Joni und von Anfang September bis Mitte 
November viel besucht und eignet sich wegen der Nihc des 
Neroberges und seiner ausgedehnten Spazierwege verschiedener 
Steigung auch zu Terrainkuren. 

245 Wilderaann (IX), Stadt im Kreise Zellerfeld mit 
1373 E, unweit der Stadt St. Andreasberg, wird als Sommer- 
frische und klimatischer Kurort besucht. Im Orte befindet 
sich ein Fichtcnnadelbad. 

246. Wildstein (1, VII), Wohnplatz der Landgemeinde 
Graach-Kautenbach im Kreise Bernkastel mit 12 E., östlich 
von der Stadt Bernkastel. Das Bad ist 188} eröffnet worden, 
liegt abseits in einem engen Seiteutbale der Mosel iu 175 tu 
Seebühe an deu Ausläufern des Hunsrück und besitzt eine 
36° warme, etwas eisenhaltige Thermalquelle. 

147. Witlekiad (IV), Ortstheil der Landgemeinde Giebicben- 
stein im Saalkreise, nördlich von der Stadt Halle in einein j 
Seiteutbale der Saale in «;2 m Sechohe, mit Barkanlagen, um- t 
geben von bewaldeten Bergen. Die Soolquelle, von welcher 
Wasser und Budesalz nach auswärt« versendet wird, enthält 
im kg 35,» g Kochsalz, 0,i g schwefelsauren Kalk, 0,o* g Chlor- 
kalium, 0,o7 g Cblurmagncsium, geringe Mengen von Eisenoxyd. 
Broiumagnesiuin uud Kalk sowie Spuren von Jod, Vorzugliche 
Bädcreiurichtung. Außer Sool- und Mutterlaugebädern werden 
Moorbäder, Kohleusäure-Soolbädur, Sooldampf-, elektrische uud 
loedi/iiiiscln- Hader jeder Art sowie Douchen verabfolgt. , 
Massage, Wasserheilverfahren, Diätkuren. Inhalatorium. Saison 
vom 15. April bis zum 15. Oktober. Reges Badeleben, da 
das Bad von den Bewohnern Halles als Vergnüguiursort viel 
besucht wird. 



248. Wyk aar FJhr (XI), Stadt im Kreise Toodem mit 
1 142 E., am südlichsten Theile der Ostküste der Insel Führ 
gelegen. Der Badestraud liegt 10 Minuten von der Stadt 
entfernt Miftiger, auch für schwächliche Personen und Kinder 
ungefährlicher Wellenschlag. Anstalt für warme Seebäder 
Kiuderheilanstalt. Saison vom I.Juni bis 30 September. 

24t. Ziegenkais (IX), Stadt im Kreise Neisse mit 7 464 E , 
südlich von der Stadt Neisse unweit der Österreichischen Greint 
in 275» Seehöhe. Die seit iggz bestehende Wasserheilanstalt 
„Ferdinandsbad" liegt 20 Minuten von der Stadt entfernt am 
bewaldeten Holzberge, ist gut eingerichtet und das ganze Jahr 
hindurch geöffnet. Elektrische, Diät- und Terrainkuren, Massage 
und Heilgymnastik. Ausgedehnte Spazierwege im Nadelholt- 
walde. Ziegenhals wird auch von den Bewohnern von tfeis** 
als Sommerfrische besucht. 

2»t>. Ziugst (X), Landgemeinde im Kreise Franzburg mit 
I 566 E., auf der Insel Zingst nahe der Ostseeküste gelegen. 
Der Strand ist fest, völlig steinfrei und liegt nahe am Dorfe. 
Gute Bädereinrichtung, Laub- und Nadelholzwaldungen unweit 
des Bades. Einfaches Badeleben. Keine Kurtaxo. Saison vom 
15. Juni bis zum 30. September. 

211. ZiniowiU (X), Landgemeinde im Kreise Usedon- 
Wollin mit 916 E., auf dem Wolgastor Ort nördlich vom 
Achter Wasser an der Ostseeküste der Insel Usedom, iu ge- 
schützter Lage in der Nähe einer Waldung. Der Straud ist 
völüg steinfrei und senkt sich allmählich nach der See hin. 
Weit ausgedehnte Spazierwege längs der Küste und im Buchen- 
wald«. Anstalt für warme Seebäder, in welcher auch Suol-, 
Schwefel-, kohleusanre, Malz- und audere medizinische Bäder 
verabfolgt werden. Das nad ist gut eingerichtet, einfaches 
Badeleben bei guter Unterkunft. Der Badedirektor wird von 
der Gemeinde augestellt und bezieht 2000 Jt jährliche» Gelialt. 
Saison vom I. Juni bis zum 30. September. 

212. Zellen (Zeche Laura, VII), Ortstheil der Land- 
gemeinde Barkhausen im Kreise Minden, westlich von der 
Stadt Minden. Das Bad wird hauptsächlich von ßewokucru 
des Ortes uud der Umgegend benutzt und ist seit t ggs im 
Betriebe. 

253. Zappet (X), Landgemninde im Kreise Neustadt in 
Westpr. mit 6 32» E. nordwestlich von der WeichselmünduDü 
an der Ostsceküste und 4 km nördlich von Oliva, mit 
Parkanlagen am FuBe einer bewaldeten Hügelkette. Das Bad 
ist gut eingerichtet (2 Damenbäder, im Kurgarteu grote, 2 ÜÜO 
Personen fassende Kolonnaden) und wegen seines sehwaeheo 
Wellenschlages namentlich für schwächliche, sehr empfindlich* 
Personen geeignet. Anstalt für warme Seebäder und künstliche 
Sool- bezw. eisen-, Schwefe]- und kohlemtäurehaltige Bäder. 
Kinderheilstätte. Der Badedirektor wird von der Gemeinde 
angestellt, bezieht jährlich 1 000 M Kepräsentalionsgeld und 
ist Gemeindevorsteher. Die Saison dauert vom 15. Juni bis 
zum 30. September Wasserheilanstalt mit Einrichtung Tur 
Massage-, elektrische uud Entziehuugsknreu , Moor- und 
elektrische Bäder. 
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Die Geburten, Erschliessungen und SterbeMle 

im preussischeu Staate wahrend de» Jahres 1807. 

A. Die Geburten im Staate 1897*). 
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II. Familirastand dor Mütter der Geborenen. 
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Noch: IV. ReligionshekenntniB der Kltern der Geborenen. 
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IV. Religionsbekenntnis« der Eltern der Geborenen. 
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sUsr »I» SM 1. April i»i »cklci(ll<k r>»14(t«a Fltl« tat tt*a b*trsf»4«n Jihraa. 



Digitized by Google 
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Y. Bcraf nnd Enve rbzweig der Eiter« der Geborenenf ). 



lT.b. ».) 

Beruf und Eiwcrbiwtig 
des Vaters der ehelichen B«»w. der Mutier der unehelichen Kinder. 



Lebendgebor« 



ehelich 



Lnebelii Ii 



ftnnlich 


weiblich 


männlich 


weiblich 


mtonlich 


weiblich 


maaaKch' wciMiea 


X 


> 


4 


's 








9 


90 4S4 


85&3I 


1223 


1 202 


3 363 


2 582 


64 


49 


10 575 


10 158 


12 347 


11 504 


392 


356 


621 


416 


82 318 


78 303 


5 587 






•» A*i\ 
i \iO 


260 


IM 


3 443 


3 089 


22 


18 




Qfl 


_ 


t 


44 4 "j 4 


41 958 


73 


76 




1 


1 


3 


9 138 


8 542 


tu 


31 


Ol f 


/Zu 


4 


3 


28 549 


27 33-1 


62 


As 


cao 
03ö 


can 
OW 


1 


| 


8 IM8 


8 402 


•IC 

? 


1 7 






3 


1 


566' 


586 




1 


itt 


1*> 






380 


297 


_ 






1 i 


— 


_ 


7 3H9 


7 138 


610 




1.66 


218 




it 


»49 


t*71 


24 


16 


35 


33 




i 


4 095 


3 794 


8 


7 


139 


110 







18 680 


17 964 


Ol 


Hfl 


D< r 




4 


4 




19 C15 


277 


240 




*>■*» 


11 




26 886 


25 498 


4 118 


3 '")•' 14 




7.tW 


221 


HS 


43 151 


41 046 


77 


69 


1435 


1 156 


* 


i 


2 179 


2051 


23 


13 


OU 








752 


736 


12 


5 


26 


16 




- 


5 706 


5 420 


27 


22 


193 


IC3 


2 


- 


26 070 


24 949 


2 537 


2 393 


915 


696 


132 


110 


24 048 


22 778 


582 


600 


708 


610 


SO 


48 


343 


3,9 


2 





19 


21 






33 941 


32 133 


50 


48 


1 123 


893 




i 


7 583 


7 221 


186 


1 Ol 

191 


•aar 

20b 


«1 b 


30 


ii 


2 656 


2 493 


9 434 


Q Iii ü 


b» 




477 




35 <J29 


34 757 


3 742 


3 537 


1 491 


1 \2b 


200 


170 


2 795 


2 693 






90 


■7«; 


~ 




9 029 


8 639 


6 


5 


261 


200 






1 167 


1 097 


1 


1 


31 


20 






5 260 


5 044 


51 


45 


117 


94 


4 


4 


1 198 


1 135 


4G 


50 


33 


n 


! * 




1 839 


1 819 


108 


101 


64 


72 


• 


i 


3 424 


3 352 


6 187 


5 715 


344 


245 


317 









3 








73 


fit 


mm 


M7 0»I 


47 580 


44 776 


MIM 


um 


2 501 


2H4 



ehelich 



unehelich 



IS. 

l'.t. 
20. 
21. 



22. 
23. 



2-1. 



25. 



)■) Landwirthsehaft («ach Weinbau), Gärtnerei und Thier- 
rueht (ohne die lindliehe Gesinde. Tagelöhner, Arbeiter) 
b) Ländliche« Gesind« (Knechte. Migde) 
c) Lindlich« Tagelöhner, Arbeiter 

Forstwirtschaft (auch Jagd) nnd Fischerei 
Bergbau, Hatten- und Salintnwesen, Torf 
Induatri« der Stein« und Erden, «ach St 
hätten 

Metallverarbeitung, auch Drahtlieheret 

Maschinen, Werkienge, Instrumente, Apparate 

Chemische Tnduatrie, auch Abfuhrwesen 

Forstwirthschaftliche Nebenprodukte, Leuchtstoff?, Kette, 

Üie, Firnisse 

Textilindustrie 

Papier, auch Buchbinderei^ 
Leder, auch Lohmühlen, 
Holt- und SchnittstorTe 

Nahrung«- und Genußmittel, auch Destillation 

Bekleidung und Reinigung 

Baugewerbe .......... 

Polygraphische Gewerbe 

Kun*tler(Knnatrn*ler und Kunstbildhauer) und künstlerische 
Betriebe für gewerbliche Zwecke (mit Ausnahme von Musik, 
Theater nnd Sehauateilung) 

a) Fabrikanten, Gesellen und Geholfen, deren Erwerb- 
ihltigkeit iweifelbafr. bleibt (ohne die Fabrikarbeiter) 

b) Fabrikarbeiter ohne nähere Bezeichnung 

HandcUgewerbe 

Versiehernngsgewerbe 

Verkehrsgewerbe (einschließlich Eisenbahnbetrieb, Post, 
Telegraphie, Straßenfuhrwesen, Schiffahrt, Leichen- 
beslaltuog) 



Beherbergung 

) Hausliche Dienste, einschließlich persönliche Bedienung 



b) 



(ohne das ländliche Gesind«; . . 
b) Lohnarbeit wechselnder Art (Tagelöhner, Arbeiter, 

die ländlichen) 

a) Stehende« Heer und Kriegsflotte, Annee- 

vrrwaltung 

Kauerl. und König). Hof- nnd Hans-, sowie Reichs-, 
Staats-, Gemeinde- und andere öffentliche Verwaltung, 



Kirche und Gottesdienst, auch Mission 

Bildung, Kn.iebungu Unterricht, auchKunstsaminlungen 
Gesundheitspflege u.Krankendienst. auehThierheitknnde 
Litteratur, Presse und Schaustellungen aller Art, anch 

Mnsik 

Ohne Beruf und Beruf-arjgabe, einschließlich Insassen 
von Anstalten für Erxiehung und Unterricht (Zögtinge), 
für Arme, Invalid«, Sieche, Irr«, für Strafe und Besserung 

Außerdem: Findlinge 

Summe . . 



♦) Di. 



4er Dtnb- n>d 



II.J 



VI. Sociale Stellung der Elt.-ni di r Kt- Iioivwpii f)- 



<T.L. C.) 

H <i t: i « 1 e S ; 1 ! u n i; 
d»> Vii'i-rs '1er i-hfli, 1,-n 1-,-iw. d.-i Mullcr >l'r uue h, I L- Ii- 15 Kin.ier. 



I., I.- -i il jj.-li i>ri- 



el.riicl) 


uni'! 


lelich 


ehelich 


niAi::ilii-h 


w.ililich 


m;n:[ili..h 


weiblich 


iriJmilich 


weillirli 




? 


-( 








lTi: <M . 


|t;si öi 


2 :< 72 


2 i '.:s 




4 95i ' 


r.'j IM' 


::-;( 1 ; , 


-12 


:s7 


i ' >■>:< 


%CKJ 


1t 77.'. 


l;i s7.' 


2-4 


224 


4. r >2, 


:m 


1M.5 I i 1 


171 :<.;? 


»;:i:n 


•' 1 '!.:> 


i, a-7) 


4 074 


1 - 7 (L'S 


\ t :7:'. 




8-142 


4 2ti2 


3 721 


1 - :-M 




18 


17 i\: 1 




to;; 


2 :,i7 


4.M 








>;(, 


■2 


:■ :M| 


77 


~ 93 


hl» 


TS 


17 


23 


20 


10 


2 




ii 


n.-r 






1 




, r i7l 




.'7-M 


2 72 0 


104 


02 


1 lS'I 




; mm 


1 ii-|H 


i;iu 


112 


i:i 


1 1 


.Iii 


.'.2 


l 






- 


2 






-: 


-ü; 




28 


22 


" . 






7-lt 


;> 7 ■.''.> 


■ t ;-; 1 1 


227 


171 


i(14 if,2 


5.17 062 


47 560 


4 

44 77« 


2o te» 


Ii »3» 



Toill^eboreno 

unehelich 



1. Selbsüin.lite it. li' Kily, l;,-ruf >;ad Krw-rb •• 

2. Offenlüche Beauite 1 

,i. l'r.varl'earri'e 1 

«Jebulfen. r.r.v-lli n. L'.ln lin---, Fn-.rikar! -il-i- m k 
Tnpearl-it,'T, TaiMJolmrr. I.i.liinlieiiiT u. s. w '': . 
l'iensl»i..tcp, Knerbie, . i ;,-.::i Je :il I er Ar! 

IVrei.ri.-ii de.i rl. Ii-uiJ-ü 1 1 '> i i; ml <;,- r K r i i'<:.-ll ol t- . 

K.TilMcr. 1 '■- n.- i . .-i ür- - . Alti-itcr. Ausnilii y:» 

A Iii.".-' iii-iii]'i".'iii^er . 

Ihmi^it. vmii "If.'iitlicl -ii An .'.-ilrc-i uii'l iv. iir: 
nl fnr ilns Hm i;ih; ili" M.uin- ...... . . 

12 für Kr.'ieliui '_• i:-ni i i - . r ri . 1 1 : 71 

i' tür fl'iluriL: und Krsriki nj il*fr» 

c. mr Arn.' iipH, 

.•; f.ir Ir.n>lid-n> nuil Al!frsTei>MT ? .n« . 

: tür si'iis-.ii;.' /n.'.ke 

1 '. . Alle •ibri i ren J 'rrM.-ri-n 

A u Ii e r<i ein: Firuilinpe 

Siirnmi' 



- 



124 1 

21 
12' 
3G1 
435 
350: 



149 

106 
«I 



SO 
1 

Ii 
L'te 

-HD 



13! 

O'l 

s 



X 



3 
£83 
73 
2117 



431 
6t 

2 



t. Vi, 



rlsl. £l>.llii 3p 1S2I jltli l.irn is : 



nflj : ie 1*1 i-,*t tili ili* 



W«Ue t.^L.li.c. •>- ili» m.:rr 1 t.|< |..|<!i,Jc,i * i, i.ici ku i,,«i, , , , iclnll r Ii i u ,.-li»„. 

HiiiH-.ji inw. 



■) «rl.tr i-„.r <| >r r,: vf ,„|^ 
- ■,. Ii, ki., Iberer. 



... ■.. I. .Ilt.lill.r,, 



Atliiiiilnll t t » « 1 m i S 1 1| rerei 
l«r»ii.i, w*l,-lit ilir. A,l,.|l«kr«fl 
Ti,r»er:h(T, _ •, lb»rl.i„ r l l'o 

lll'l« e t en dolrlirs, _ 
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B. Die Eheschlie88ungen im Staate 1897. 
Zeit der Euesch Hesslingen. 



(TAI.) 

Monat. 


Zahl der Kille 


Monat 


Zahl der Falle 


i 


» i 


i 




1 Pebruar 

Man 

Ä? .: 

Juni 

JoH 

[ August 

HL 


20029 
24 984 
13 636 
23 379 
29 800 
21 220 
18 952 
15 853 

Alter der 1 


| Oktober 

November ..... 

Sosame . . 

Dagegen 1 396 

•89$ 

ähescklieMenden. 


20145 

35 522 
33 502 
17 671 

274 «69 

264 822 
253 729 


***** 

Alter. 


Zahl der Fall« 


1 ' 


2 


20 Jahren und darunter . . 


112 



Manner, 
bia 20 Jahro alt 
und Frauen 



Männer, 
über 20 bia 30 Jahre alt 
und Frauen 
im Alter von 



Ober 20 bis 30 Jahren 
. 30 . 40 . 
. 40 . 50 . 

. 50 . CO » 
. CO Jahren .... 

Znuamei 

20 Jahren und darunte 
über 20 bia 30 Jahren 
. 30 . 40 „ 
. 40 . 50 . 

. 50 „ 60 » 
. 60 Jahren .... 



über 30 bia 40 Jahre alt 



20 Jahren und daruntei 
über 20 bia 30 Jahren 

. 30 . 40 . 

. 40 „ 50 . 

. 50 , 60 

. 60 Jahren .... 



Manner, 
über 40 bia 50 Jahre alt 
nnd Frauen 
im Alter von 



über 



Männer. 
50 bia 60 Jahre alt 
und Frauen 
im Alter von 



HSnuer, 
fil>er 60 Jahre alt 
und Frauen 
im Alter Ton 



Überhaupt Frauou 



20 Jahren und darunter 
über 20 bia 30 Jahren 

. 30 . 40 . 

. 40 . 50 . 

, 50 . 60 . 
60 Jahren .... 

Ziisamuen 

20 Jahren und darunter 
über 20 bia 30 Jahren . 

„ »I - 40 . 
. 40 „ 50 . 
. 50 . 60 . . 
_ CO Jahren . . . . 

Zutamnea 

20 Jahren und darunter 
Uber 2D bis 30 Jahren 

- 3« , 40 . 

. 40 . 50 , 

. 50 . 60 . 

. 60 Jahren .... 



tupt Frai 
Alter tod 



tO Jahren und darunter 
iber 20 bia 30 Jahren . 

. SO . 40 . . 

, 40 . 50 . . 

„ 50 . 60 . . 

. 60 Jahren 



183 
3 
1 



21208 
162 109 

12 727 
877 

54 
I 

196 076 

2 779 
38 046 

13 454 
2023 

158 
II 

16 471 



160 

4 159 

5 560 
2 858 

4G8 
37 

11242 



21 

«20 

1 677 

2 14s 
947 
101 

5SI4 



11 

152 
42S 

699 
64S 
258 

2 Kl 



24 291 
205 269 
33 b44 
8 606 
2 275 
408 



II. Bisheriger Familienstand. 


| IT.». M 

Fatnilienatand. 


Zahl der Falle 


1 


1 


Junggesellen und 


2S5 791 
8 453 
1535 

24» 77« 

18 845 
6 777 

693 






j 

Witwer und 






Geschiedene Manner und 


26315 

1 770 
501 
32* 

2 »119 

256 406 
15 731 

2 556 

274 613 






0 berhaupt 









IV. Religionsbekenntnis* der Ebeschliessenden. 



(T»k. 10 y 


ItcligionebekenntniB. 


Zahl der Falle 

; L 





Kvangelische Minoer und 
evangelische Frauen . . . 
katholische Frauen .... 
sonst christlich« Franen . 
jüdische 



Katholische Männer und 
evangelische Franen . . 
katholische Frauen . . . 
aonst christliche Frauen 
jüdische Frauen 



Sonst christliche Manner und 

evangelische Frauen 

katholische Krauen 

son-t christliche Frauen .... 
jüdische Frauen 



Zusammen . . 



Jüdische M .Inner und 
evangelische Frauen . . 
katholische Frauen . . . 
sonst christliche Frauen 
jüdisJie Frauen 



• . . , . 



Überhaupt 

evangeliaehe Frauen . . 
katholische Frauen . . . 
sonst christliche Frauen 
jüdische Krauen 



Summe 



166 146 

11 106 
201 
145 

177 J»8 

12 289 
81 173 

26 
46 

93 53 4 

295 
40 

361 
12 

708 

1SS 
29 
4 

2 632 
2*13 



178 918 

92 34» 
592 
2 »35 

274 692 



V. Blutsverwandtschaft der Eheschliesscnden. 



■ i 



1 iVmh. II.) 

Art der Blutsverwandtschaft. 


Zahl der Falle' 


1 


a 




1282 




103 




24 


Di 


gitized by 



VI. 



304 
Erwerheweiy der 



IL 



lT.b rt> Bernf „ nd Erwer biweig. 



Männer Frauen 



a. 
Iii, 
ii. 
12 
i.i 
u 

1.7. 

]■;. 

IT. 



1-, 



I») La«dwirlh«ebaft(aneJiWeinbau),G*rtnerei 
und Thieriueht (ohne das ländliche Ge- 
sinde. Tagelöhner. Arbeiter) 
b) Landliehe* Gesinde (Knechte, Mftgde) . 
c) Lindliche Tagelöhner, Arbeiter 

Forstwirtschaft (auch Jagd) und Fischerei . 
Bergbau, Hütten- u Salinenweaen,Torfgr»berei 
Industrie der Steine und Erden, auch Stein» 

bräche, Glashütten . 

Metallverarbeitung, auch Dwhtxieherei .... 
Maschinen, Wcrkjeuge, Instrumente, Apparate 
Chemische Industrie, auch Abfubrwesen . ■ ■ 
Forstwirtschaftliche Nebenprodukte, Keucht- 

atoffe, Fette. Öle, Firnias« 

Textilindustrie 

Papier, auch Ituchbinderei 

Leder, auch Lohmflblen, Taperieren 

Holz- und Rchnitiatoffe 

Nahrung»- und GenuBmittel, auch Destillation 

Bekleidung und Reinigung 

Baugewerbe 

Polygraphische Gewerbe 

Künstler (Kunstmaler und Kunstbildhauer) 
und künstlerische rietriebe für gewerbliche 
Zwecke (mit Ausnahme Ton Musik, Theater 

und Schaustellungen) 

| a) Fabrikanten. Gesellen und Geholfen, 
I deren Erwerbthatiitkeit iw« 
1 v ohn. die Fabrik.rbeiter) . . 
y b) Fabrikarbeiter ohne nähere 



1 


1 


31 324 


3G05 


10 430 


32 758 


* o 1 b * 


1 e. Od*a 


1 401 


26 


17 327 


750 


4 331 


224 


17 394 


164 


5 881 


ß2 


487 


8 


1E4 


1 


3 572 


3 200 




143 


2 533 


29 


10 1K6 


94 


12 337 


1 242 


14 341 


23 945 


23 621 


26 


1 792 


105 


6.53 


27 


3 191 


203 


11 711 


8 9*2 



Beruf und Erwerbiweig. 



Mariner Kriu-i 



22. 



Handelsgewerbe 

Ver»ichfrun^B(.'cwerbe 

Verkebrsgewerln» (einschließlich Eisenbahn- 
betrieb, Post, Telcgraphie, Straßenfuhrweaeo, 
Schiffahrt, Leichenbestattung) 



Heherbergung und Krqniekong . 
a) Häusliche Dienste, einscbließ 



uihne 



lieh 
das 



liebe Bedienung 

23. { Gesinde) 

b) Lohnarbeit wechselnder Art (Tagelöhner, 

Arbeiter, ohne die ländlichen) 

a) Stehendes Heer und Kriegsflotte, Armee- 
nnd MarincverwaJtung 

b) Kaiserliche und Königliche Hof- und 
Hau*-, sowie Reich«-, Staats-, Gemeinde- 
und andere öffentliche Verwaltung, soweit 
nicht anderswo inbegriffen 

24. c) Kirche und Gottesdienst, auch Mission 
Bildung. Kniehang und Unterricht, auch 

Kunstsammlungen . . 

Gesundheitspflege und Klankendienst, 

auch Thierheilknnde 

Lltteratur, Presse und Schaustellungen 
aller Art, auch Musik 

25. Ohne Beruf und Berufsangabe, einschließlich 
Insassen Ton Anstallen für Erxiehung und 
Unterricht (ZoglingeX für Anne, Inralide, 
Sieche, Irre, für Strafe und 



15 882 : SäOä 
329 ! 



5! 



IC 99S 
3 467 



2911 
17 227 
3 470 



Slii$4 
102») 




5 072 


lö 


538 


j 


3 168 


45«; 


1036 


571 


1 419 


»1 


2 218 


134710 


H MJ 


274 Ml 



t) Vwgl. dl. 



VII. Sodale Stelling der EhesehtlegBendenf). 



iTi*. U.) 



Sociale Stellung. 



M&nner , Frauen 



1. Selbständige in Beslti. Bemf und Eiwerb . . 

2. Öflet.tliche Beamt 

3. PiWatbeamte 

4. Gehulfen, Gesellen. Lehrlinge. Fabrikarbeiter 
u e. w 

5. Tegearbeiter. Tagelöhner. Lohndiener u. s. w. 

6. Dienstboten. Kuechte.Migde, Gesinde aller Art 

7. Personen des stehenden Heeres und der 
Kriegsflotte 

8. Rentner, Pensionäre Altsitier, Aosgcdingte 

y. 



- 


3 


70866 


13 699 


17 282 


295 


8 877 


1 580 


105 231 


32 368 


49 817 


26 486 


17 032 


65 555 


3 370 




1420 


694 



6 



12 



Sociale Stellung. 



Mänaer ' Frauen 



1" 



II. 



Insassen von öffentlichen Anstalten und 

a) für das Heer und die Marine . . . 

b) für Ertiebung und Unterricht . . . 

c) für Heilung und Krankenpflege . . 

d) für Armenpflege 

e) für Inraliden- und AltersTersorgung 

f ) für sonstige Zwecke 



Summe 

Darunter: Analphabeten 



1 

21 l 

789 | 134 i'Oi 

274 613! 274 IM 

2 304 ! 3 Ml 



tu T.b. ». 



C Die Sterbefälle 



i. 



(T.k. 14.) 

Monat 


Männliche Weibliche | 
Personen 


i 


a 


1 i 


i Januar . . . 


32 901 


30 361 


r Februar . . . 


30 974 


28 231 




35 511 


32 17*; 


1. Viertelj. . 


ItM 


S0 7«8 



im Staate 1897*). 

Einschluß der Todtceborenen 



Monat 



Münnliche H eiblichc 
Personen 

a r » 



April .... 

Mai 

Juni .... 
II. Viertelj. 



33 3lt> 

31 im 

29 6G8 
«4 010 



30 334 

27 585 
26 069 



Monat 


Minnliche Weibliche 


Monat 


Mlnnliehel WeiMidie 


Personen 


Personen 


i 


' 1 1 


i 


» 




Juli . . . . 
August . . . 
September . 
III Viertelj. 


33 y>i 

37 .755 
30 553 
101 102 


29 ««7 
33 419 
27 302 
M3HS' 


Oktober . . . 
NoTembcr. . 
Dezember . . 
IV. Viertelj. 
Stimme . 

H9S') 


28 222 
S7 8I7 
28 978 
SS 017 
31011t 
372 270 
383 439 


25 ;«« 

25 73:1 ■ 

26 BS 
77 MI 

34JI7I 
335303 
51-7 Cl'7 



(T.b. II.) 

Atter 
.1 -T 

i; e s ' .i r h e n " u 



11 Familienstand der Ostftibenen und Datier der Elic der darunter befindlichen Verheirateten. 

—- 

Zalil .ler geetoitet-o 



'.»diu- -insrhl Ki:n:er V. ih-imtet* 



tn.'l:-il 



» . i n-irai 

VllÜltll Yl.-iLl 



V.TWil'V. ■!.• 



Geirliiedr 



r 



T T 



*.-i!,l. 
7 



ri.'mr.l. wi'.l, 



i'nJtj:ei.i>r*ii 
ri.nr (i Li? 

„ 17> ., 

" ■> ■. 

.. 31» .. 

.. 4" 

„ M» .. 

.. l',i> .. 

.. Tit ,. 

*'i .Uhr- 

AH.r i:iil,.-Vi.Mit 



Jahre 



Vit 
.i(> 
Ji» 

■ U 

TU 



!>..• 1-2 

11990 
•t .V-.-, 

■■. 1 

2 ,y.< 
2 I;-: 

2 1 4i> 

res 

2-;, 



l i l'A l 

■> 1,21 
7 ' t' 1 i 
2 1 i _ 

2 045 
2 

:i l"i 
.: Ui 
1 !:■:< 
■ 1 



22 2 74 
I x-t : 
3 4. -4 



[22 

i: 

11 4 im 

12 Vr> 

7 :\V2 

: 2 12 

12 



I 

42M 

1 Ij-.l) 
." l:..: 
S ■„>■.■.! 
17 *»l 
'»211 
14 



4 

141. 
i 1 f > 

2 II- 

r. 2.-:. 
i»; ."it: 

27 74>> 
I -!•.•• 

12 



•>:> 

17:., 
IM 
127 
71 



I.kS 
12;» 
117 
! 

1 



Stimme , , 
Ilii/rrpcn i jji) 



?<« J"0 3ns7fi'i »3(142 «l» 13» 37 s«3 «7 4H3 64« 679 



2t 1 illü 

2. : .,i :üi; 



2, 4 27.1 
2 17 Ii22 



717 Lf'.'J 
!'2 12,- 



19" 
rliil22 



.Mi , .1 

Ii.; : 157 



6.7 27.2 
«l'17. 



K.'t0 
C78 



liiiucr l,.r 17 he <l.r 
s ti r / i 1 ihren 
i"i.<le> verheirateten 
r o rsonen. 



Männer Jw<* 



•l .m»tl. .Her bll ioü, I. Afill IBM .,.£1,1.3,11,1! ,«.;*,.! Kill. . u - <lr„ 1 
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III. 



(mit Ausschluß der Todtgeborenen). 



; Tik. i«.) 
Keli>fionsltekenntniß. 


Kinder Erwachsene i 
(Uber 0 bin 1 T. Jahr* (über 15 Jahr*) 


Religionsbekenntnis. 


Kinder 
(Uber Obi, 15 Jahre) 


1 

Erwachten« j 

:«ber 15 Jahre) 


mannlich 


weiblich 


m&nniich 
4 


weiblich 


männlich 


weiblich männlich weiblich 




i 


3 


5 


i 


i 


J 


4 5 


EranpeliMhe Christen . . 
Kathulin-h* Ohrinten .... 


114 '.'SC 
73 73« 

:;49 


:t> r.r.r. 

64 170 

286 


57 14« 
4,7 


104 658 
54 755 
436 

1 


Bekenner anderer Religionen 
Sonne . . . 
Dagegen ig?«") 


730 
1 

ist 162 

183 911 
196 652 


574 

1(1.1««« 

158 724 
167 794 


2 18-; 1 8«! 
2 

168277 161 733 

165 309 158 804 ] 
164 131' 161 190, 



•j «atcM. «IJ-r t» Ii.ni l. Apiil IM» ..f blriilirt. 



>o. ■i-n 



IV. Altor (Kt Gestorbenen nach Gebnrlsjaln 



Geburtsjahr 
der 

Gestorbenen. 


Mannliche Weibbche 
Personen 


i 


» 1 



iT.i.. IM 

Gebortsjahr 
der 

Gestorbenen. 



Männlich« Weibliche 



Personen 



I todtgeboren 

n\'7 ^| - 



'S9+ 

1*93 

•S'ii 

's r >= 



i»S1 
I SSK 
■8*7 

'*»<■> 

•SS4 

'8S1 

•SS2 

' SS ' 

1 ss° 



i «79 
•S7S 
' S77 

isr'j 
• S75 
'S"4 

'fp-I 
1872 

■ 871 

■87° 



• SÄ9 

■ si? 

I8<H 

■ «<Vt 



'Ss9 
■S^7 
'S<< 



• 

* 



22 676 
95 511 
55 644 
14 271 
6 797 
4 337 
2 995 
2 209 
1 767 

i :m 

1 194 
1051 
324 
910 

84«; 

784 

920 

993 

1 253 



I 



17 041 
77 019 

46*09 
IS 513 

«;94 

4 334 I 
2 961 
2 358 
1 754 

I 465 
1 20» 
I IIS 
I 004 
994 
944 

9<;i 

1 00* 
1 08> 
I 143 



1 463 


1 220 


1 592 


1 IRO 


1 683 


1 312 


1 726 


1 373 


1 707 


1 380 


1 679 


1 414 


1 545 


1 408 


1 465 


1 526 


1 298 


1 217 


1481 


1 467 


1 422 


1 422 


1421 


1 43S 


1469 


1 457 


1511 


1 578 


l 51» 


1 493 


1 534 


1 594 


1 661 


1 690 


1 593 


1 579 


1 656 


1 539 


1 821 


1624 


1 920 


1 674 


19*7 


1 641 


1 990 


I fi62 


l >81 


1 508 


1 SRI 


1 :;69 







Geburtsjahr 

der 
Gestorbenen. 



I SS4 

'S53 



I St 5 



'S4V 
' 848 
'84^ 
'84* 
l«4< 
'844 
■843 
'84* 
1841 
■84<> 

'819 
'878 
'857 
'81* 1 
•ST« 
'854 
'835 
'SV 
'83' 
>R5» 

'S-'9 
<8=S 
■8*7 
18»1 
'8 = < 
IX-* 
'S-'5 
iS = J 
ixu 

1*53 

'S 19 
'S'S 

'8 = 7 
l S lf. 

• »!<; 

'H'4 
'H'3 
IS '5 
'S" 



.... 



Männliche Weiblich- 



r^rsimen 



z 


5 


1 957 


I 557 


1 993 


1 51« 


2 179 


1 6 40 


2 294 


I 497 


2 42» 


1 609 


2 448 


1 709 


2 2*3 


l 622 


2 367 


1 665 


2 385 


1 799 


2 553 


1 912 


2 558 


1 »65 


2 657 


2 052 


2 853 


2 286 


2 715 


2 101 


3 072 


2 399 



I 



2 8N0 

2 965 

3 086 
3 091 
3213 
3 425 
3 363 
3 108 
3 243 
3 507 

3 326 
3 455 
3 593 
3 582 
3 596 
3 740 
3 548 
3 699 
3 490 
3 441 

3 167 
2 694 
2 4^5 
2 190 
1 941 
I 599 
1 445 

i oh:; 

l 028 

739 



2 458 
2 540 
2 769 
2 966 

2 871 

3 245 
3 37* 
3 216 
3 300 
3 008 

3 502 
3 625 

3 906 

4 Ii* 
4 011 
4 212 
4 176 
4 231 
3 999 
3 898 

3 639 
3 21* 
2 9. 9 
2 562 
2211 
I 9iHi 
I 718 
1 465 
1 258 
1045 



'8°9 

'8°8 

'807 ■ 

'S"'' 

18°5 

«B34 

'SO? 

18 = 2 

Igol 

'KO° 

1 799 

' 79S 

1-97 .......... 

179'. • • 

■79« 

'794 

"793 

■79- 

vor 179» • - 

Unbekanntes Geburtsjahr 



Wiederholung. 



Jahre is97 bis 1590 


204 267 


173 08:; 


Jahnehnt i8S9-<ss° . . 


10 270 


10 927 


., 1879-187° • • 


15 639 


13 497 


•1 I|j6<)-I86r> . . 


15 607 


15 469 


., I859-'S5° . . 


20488 


15 657 


.. >S*9-'S40 . . 


25 891 


19 510 


'819-183° • • 


31881 


30 351 


18J9-'Ä2° • - 


35 470 


39 666 


.. "B'9-'S' n ■ • 


18 371 


21 951 


Igov-tüDO . . 


1 SSO 


2 757 


Jahre 1^99-1-9 = • • 


42 


82 


Tor 1-9= ... 




4 


Unbekannte« GebortsjHhr 


3. '9 


1 16 


SUMIr <»it Trf>f.b » . . . 


SSO Iii 


341 070 



497 


751 


414 


563 


297 


430 


199 


322 


167 


203 


100 


161 


79 


122 


56 


94 


41 


59 


30 


47 


12 


24 


9 


22 


> 


17 


5 


10 


Ii 


5 


- 1 


2 


2 


I 


; 


l 




4 


3Ü9 


116 



733 185 
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V. Alter dtT (ieslorbeuen nach Altci-stagoi], Monaten und .lahmi. 



T.t 1«., 

A ['.er in I' n 
l.e*w -M ut.a'.r n. 



l'n- .:, c. 

■IT 



miiniiJ. Wf]l,.;. 



A I I r r in M n ; ,1 ,11 

In ' W J II I. f :■ tl 



l'.-rsiin-.i 



Weil. 



n,.,iit,l 

♦ 



rlvli.-ll 

• ■'■n 
n.-il,l 



\ : • • t • i . Ht«. 

1- .mfr.liri^ ilini.p'ii.. 



bei,,- 



T 



- 



T ,' ,1 I L - •■ |. i. r i' :i 



I •' 

•_'-> i.Tm ii i' u -_• r>n; 



..'Li 







1 


■IV 


v :-.;> 


.7 :' : >;i 


. 2* 




n 


1 ■ 


- 


1 ilL- 


:■ "71 


.' .7 -Li 


« 'J.- 




r 


- ., 






-.' 2 1 s 


l r.,7- 


'..'."•S 


•JÖ7 




. 






Mi:. 


1 iL'.. 


l'.'.l 




»• 


i 


■ 




. o.h: 


8I21 


1 M 


1 i.l 




& 


■ 




: ii" 


s.-; , 


UV 


113 




0 


i 






!<-»-- 


1 f 1 


I .''• 




1 


s 




l j :- 


1 


'■ *\ 1 


i 1 1' 
Iii- 










1 IL' 






3 1 -> 






i ■ 






7 *• ' 


III 


: ii 




hl 


i i 




1 .f.!) 


SU: 


1 M: 


in:; 




: 1 






i u:iy 




1 1'.;. 


I2& 




i: .'. 


i .; 




1 L 1 


•:l.'l 


17 1 






1 :; . 




w 


i Ji^ 


.••1 ' 


1 Tl 


i 




1 -i . 


15 




I .!W 


1 r:s 


::llu 


i i'.k 


»t 


i:. . 


:;-!:,,!,,. 


\-.:i;4 


- ! 1 ' ' 


1 7:'l 




"Ms 






•Kl S47 


; L'^.i 


r, -i 1 1 


1 77,.- 


■ 


l . 




>|.M:V|. 


n; :ji.1 


i:. i'.i'i 


i' 7S- 


2 i':::'. 


N 








i:i 


1 : 2 1:1 


•.' im. 


; '■ ."J 




s ., 


i 




n ii'H 


9 531 


1 717 


. 4 - 1 




■1 , 


7 




y '>.'>■ 


7 '77:' 


l ;u\ 


I i ;i; 


w 


5 .. 


,: 




- 171 


•1 .- 1 :-' 


1 1 .;. i 




Pf 


ii .. 






7 147 




V 1 7 


7 7 i / 


r» 










'i 


-s| 




ii 


8 „ 




■ » 




:'i i '-'< 




.74 7 


»' 




10 




5S76 


4 7-'l 




1.7 t 




' rir, 1.: _l nr 1 . IT,,:: 


» j.ril ! • r,irl,-.ri 





7 1 «-=• loi.i. im,.n.i,. ::>.:<• t 1 7 •- 4ii 

II. I n.'.i 7 N"7 .74 • 
Zusammen .. n 

•J. I:^e' • .. ii>. 



157 45<l 127 .Vi« 2"4fi.i 

. m- ',..7 n:i -'7.' i- '.ml 
. . 17:'.).l l:'7 '•■: L'O ; ' ■> 



:.4j 

i; i:s 

1h II-,-, 
17 



! IT 1 i 




1 I.V 


1" 1 " 7 t 


i ^ l , - .,s'.i ; 


~ ' I , j y 


1.7 l r.'i 






'1 


ralir«. 




,'Hi • 


1 7>1 


1 i'i'O 










s 7 .i : 


8 54? 




471 






1 




:, i7:i 




'.'H.7 


_'.S. 


4 


■ 


5 


n 


.: 1.,., 


7 477 


l.M 


1 1- 1 


B 






V 


_' • 4 11 


2 583 










7 




1 901: 


v d7:i 






" 7 








1 <>.»3| 


l i 






n * 






'i 












n 


in 


.. 


1 I.T 


1 hii 






.. n 




: i 




:'S .■ 


1 H-:'j 






. :i 




!-' 


,* 


in- 


1 




! 


,. 1 - 


** 


• 






:-:*, 






.. IS 


I« 




i* 


Sl ' 


;•;-■, 






. ., 




1 ■ 




8SI 


I03S 1 ' 






>, 15 




■ 




»76 


,'sr 






.. 1« 


•i 


:7 




1 1.7.; 


! :.'• 






.. 17 




- 


• i 


1 ::i-7 


1 l»7 






.. IS 








1 M" 


J 13», 






.. 19 




- 


M 




l J.'. 






Zu<:imniiTi 


. i, 


... 


III.-. 7s t 






17 sl* 


1 ..•!•«<• 






MüMI t 2IK1.13 



ri„. 



u 17- ."> J ihr 

.7 .. Kl .. 

Hl . 17 ., 

1.7 .. 71. - 

•7i> .. ~::> 

7.7 .. ■:■<> ., 

30 .. 35 .. 

35 . i<- ... 



J 
7>. ".'7: ij,,i 

> iU i'.K: 
>,>,^ 7:,; 



7. n;, 

7 7i-.7 



441 

45 
•71 

7,7 

l'-O 
I..7 



Sl) 
S.7 
^1 



47 
.70 

.7 7 



- 



i'-:i . 

1. u r :■ ti > . . 
t i!!i-<l.!t:iit-\i Alt. l . 



Miwtiif ■ 7 ....«.*.) 357 <3»J!i 120 



■'..-.:' 
7;7" 

7:' ' 
S ■-' 

.17. 'i 7 M"> 
1 I 7 > S il 

. - 787' - 
M 7:<s r ?;■:; 

1.1 Si'S 

Iiis:;; IT - :'! 

l-snr.7 .... i^.. 

1 7 -US | <;.!::> 

SSfeJ lu"b 
.'. 17.- 4 7 ; 

7 In 10M 

iiv " *X 



1« 



l.- 



teitu 



r. »l.l* ;#ri } il f i i. i- --n |.» I roH •.- . I.'ii ' ili lr:i 



VI. Beruf und Erwerbzweig der Gestorbenen beew. ihrer Eltern f) mit AusucMuß <l«r T<Mligeborfu«u). 



II e r u f und 
Erwcrbxwi'ig. 



KinJ'r 
M*r 0 hii 
15 Jal.r^j 

minnl. w<>ibl. 

» . 1 



Erwachsene 

(über 
15 Jahre 



niii ti» I. 
4 



weibl. 



II e r ii f und 
K r * ( r Ii » w f i p 



Kinder l>w«chs^nf 

(über 0 bis ;: _ bfi 

]b Jahre) 15 J»hre 

weibl mtnul »n!7 



1. 



a) l.an 'wirthschaft (auch Weinbau). 
OSrtnerei undThicnucbt(ohne da» 
ländliche tjeniDde. T*g«IÖhner. 

Arbeiter) 24 939 >t .VJG 

b Undl. Gelinde (Knechte, Mügde) 8 593 7 197 
c) Ländliche Tagülöbocr. Arbeiter . 2i> 478 2.7 f,*<\ 

2. Korstirirthschaft >ach Jagd: und 
Fischerei 843 

3. ßerybau. Hütten- und Salinenwcsen. 
TorfKTib.:rei 12 878 

4. Industrie der Steine und Erden, auch 
Steinbrüche, Glaihfltlen 2 G47 

A. Metallverarbeituns.auch Ürahtrieherei 7 977 
G. Maschinen, Werk2euRe, Inatrumente. 

Apparate 2429 

7. {'hetni*cheIndii»trie,aiichAI>fuhrweii«n HC 

8. FurstwirthscbafHiclie Nebenprodukt«, 
l.euclililolTe, K«illr. Öle. FirnU-e . . 118, 

9. Teitilindastrie 2.726 2281 

10 Papier, auch Buehbiiiilerei .... 262 

11. l.eder. auch Lohmüblen. Tapezieren , 1 HC, 

12. liuli- und Schnitistoffe | 5 45C 4 60f 

13 Nahruniri- und Genußmittel, auch | 

Destillation ; 5 984 5<)«3 

14. Bekleidunif und Reinigung .... 9 6ü« h 47» 
15 Bau R e»erbe 12 5SI 10 778 

16. Polvgraphiiche Gewerbe 5*78 44« 

17. KOmtler tKun.tn.aler und Kunstbild- 
hauer) und kiinslleriicl.e Betriebe für 
gewerbliche Zwecke (mit Auinahme 
von Mu.ik Theater und SohMwtelluDjt) I8fi 144 



23 5*9 14 712 
2 034 2 251» 
19 056 19 i:!9 



II 105 

2 305 
ti 79fi 

2 I W, 
90 

8> 



23i i, 
9711 ; 

I 



758 


42Ü 


41 182 


1 38ß 


2 045 


C70 


5 495 


2 187 


2 0ßl 


927 


231 


73 


,0 


, 


2 950 


2 04» 


310 


Iis 


1 000 


46', 


4 792 


2 24fi 


4 477 


2 229 


7S8G 


ti 877 


9 925 


3 8 IC 


543 


2<iy 


207 


7-; 



• i V.rt1. M* Anamkooi n T.I.. ». 



"I 

l'.l 

in. 
:■; 



.... 



1 



•i 



-.7 



a) Fabrikanten, UeseHcn und Gehülfen, 
deren Krwerbthäti|,'keit zweifelhaft 
bleib! («hne die Fabrikwbeiteri . . 

10 Fabrikarbeiter ohne nähere He- 

IbmlcUgewerbe 

Versicberungssewerb« 

Verkehrsgewerbe leinachl. Kiienliahn- 
betrieb. Poit. Telejrraphie, Straßenfubr- 
wesen. Schiffahrt, l^icheiibentattung) 
Beherbergung und Krquickunf; .... 

a) Häßliche Dienste, einnchl peraönl 
lledienun« f.ibnc das lindl. Geiindei 

b) Lohnarbeit wechselnder Art 'Tape- 
iBhner. Arbeiter. olinedielan-llicheiO 

a Stehendes Heer und KrieRsIlotte. 
Armee- und Marineverwaltunir . . . 

b) Kiiiserl iiud Künii:). Hof- und Hau«-, 
«owie Keicli»-. Staats-, (ieineinde- 
und andere öffentliche Verwaltung, 
soweit nicht audeniwo inb-irriffen 

ci Kirche u Gottejilientt, wich Mission 

d) Hildun>;, Kniehung und Unterrieht, 
auch Kunitsamniluneen 

e) Gemndbeilipflejr« und Kranken- 
dieust, auch Thierheilknr.de .... 

f) Litteratur, Presse und Scbau- 
stellunfren aller Art. anch Musik. . 

Ohne Heruf und llemfaan^alw, ein- 
ichlieClich Insassen von Anstalten für 
K.niehuni; und Unterrieht (Zöglinj? «). 
für Anne. Invalide, Sieche. Irre, für 
Strafe und )Jess,>rtu>fr 



1 479 1 



8 698 7 438 



87 

9 173 
2 324 

4 927 

10 4C2 

517 



G4 

7.S50 
2 0S4 

4 380 
14 459 

123 



1070 




29i2 


i :*:■ 


»253 


4 12" 


92 


« 


.7 607 


2 


2 579 


I SM 



1 116 30-1 
11789 S37S 
9W i:i 



S2IG 

224 


I 778 
186 


2 842 

532 


1 07i: 


l 098 


950 
18S 


966 


m 


! 223 


m 


6Ö.7 


598 


510 


» 




6 554 
181 101 


fi04i 36IS09 76 27t; 
103 09.1^1771117« 
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E. Die Geburten, Eheschliessungen und Sterbefälle in den Städten von (1895) 
über 80 000 Einwohnern wahrend des Jahres 1897. 



(T.b lt.! 

Sudle 
von (1893) 
über 30000 Einwohnern. 
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Die in den Heilanstalten Preussens behandelten Vergiftungen. 



Von Dr. (»e«rg lleinunn, 

praktischem Ante in Berlin. 



Uuter den Krankheiten, welch« deu menschlichen Orgunis- 
iwis befallen, nehmen die durch Eiuwirkung vou Giften ver- 
ursachten eine besondere Stellung ein, weil die Beschaffenheit 
der Krankheitsursache sowuhl ihrem ganzen Wesen nach wie 
auch nach der Art ihrer Eiuwirkung auf die Organe des 
menschlichen Körner» wohl bekaunt ist uud zum Thcil durch 
Gegengifte unschädlich gemacht werden kann ; anderseits bieten 
diese Krankheiten sowohl vom sauilätspolizeilichen wie auch 
vom strafrechtlichen Standpunkte aus besonderes Interesse dar. 
Kin großer Theil der Vergiftungen, sofern nicht der Tod in 
kürzester Frist nach der Einverleibung des Giftes erfolgt, ge- 
langt in Krankenhausen) zur Behandlung, weil sehr häufig die 
äußeren Verhältnisse ein Verhleibcu des Kranken in seiner 
Häuslichkeit nicht gestatten, nicht selten auch an die ärztliche 
Hilfeleistung Anforderungen gestellt werden, denen nur in 
Heilanstalten genügt werden kann. Die Nachrichten aus diesen 
Anstalten siud dalier gerade für die in Frage stehende Krank- 
heitsgruppe vou hervorragender Bedeutung, um so mehr, als 
sie sich durch groBe Zuverlässigkeit auszeichnen. Ks siud 
deshalb nachstehend diu Mittheilungen über die au Vergiftungen 
in den Krankenhäusern des preußischen Staates während des Jahres 
ig95 Behandelleu aus deuZählkarteu, welche diese Anstalten dem 
Königlich preußischen statistischen Bureau haben zugeben 
lassen, zusammengestellt, unter Berücksichtigung der dies- 
bezüglichen Veröffentlichungen des Bureaus für die vorher- 
gehenden neun Jahre. 

hie Zahl der V ergift u n g sfä lle, welche während der 
zehn Jahre 1 886-9; in den preußischen Heilanstalten zur Be- 
handlung kamen, bclief sich auf 14 7Ö2 oder 0,s v. H. aller in 
diesen Anstalt«! behandelten Falle; hiervon waren akute 
3 430 oder 23 v. H., chronische 11 .",52 oder 77 v. 11. aller 
Vergiftungen; von sämmtlicheu in deu Anstalten behandelten. 
Krankheiten betrugen die akuten Vergiftungen 0,ot, die chro- 
nischen 0,i vom Hundert. 

Die jährliche Zahl der akuten Vergiftungen schwankte 
im Jahrsechste iggö^i zwischen 229 (igg?) und 338 ( 1889)- 
stieg bis 1594 auf 403 und betrug 1 S9> 524. Auch die Zahl 
der chronischen Vergiftungen hat eine erhebliche Zunahme er- 
fahren; hier sind Nachrichten über die letzteu I« Jahre vor- 
banden. Die Ziffern schwankten in deu Jahren 1877-81 
zwischen .190 C ' 8 79) uu d 403 (tg78), wuchsen bis zum Jahre 
• 883 auf 555, bis 13g; auf »10; datin erfolgte eine noch 
schnellere und bedeutendere Vermehrung: igg6 haben wir 
1 195, im Jahre 1 88" sogar 1 267 Fälle; in den kommenden 
JaJiren trat eine allmähliche Abnahme bis auf 972 im Jahre 1391 
ein, der indessen seitdem wieder eine auhalteude Steigerung ge- 
folgt ist, so daß wir 1893, 1894, 1395 bezw. 1 207. 1292, 
1 324 Fälle zahlen ; die Zunahme dieser großeutheils gewerb- 
lichen Vergiftungen — die Zuhl für 1895 ist dreimal so groß 
als die für 1877 — erklärt sich einerseits durch die aus- 
gedehnte Entwickeluug der Industrie, sodann aber auch daraus, 
daß infolge der Einführung des Krankenkasseugesetzes. welches 
seit. 1884 in Wirksamkeit ist, die Arbeiter viel häufiger als 



früher in Krkraukungsfällen eine Heilanstalt aufsuchen. Clingens 
wurden im jährlichen Durchschuitt« währeud des Jahrzehntes 
•886-95 343 akute und I 135 chronische Vergiftungen be- 
handelt. Vou den akuten Vergiftungen betraft! 1 95ö oder 
57 v. H. tnauuliche, I 474 oder 43 v. H. weibliche Personen. 
Vou den chronischen Vergiftungen entfielen 10 434 d.i. 92 v. H. 
auf Männer, nur 914 d. i. 8 v. H. auf Frauen. Bei dieser Ver- 
giftuuirsart betrifft nur ein sehr geriuger Prozentsatz das weib- 
liche Geschlecht, weil es sich hier im wesentlichen um eine 
Gewerbekrankheit, die chronische Bleivergiftung handelt, der 
im großen und ganzen nur Männer ausgesetzt sind. 

Vou allen Vergiftungen des Jahrzehutes verliefen !)S1 (5G4 
bei männlichen. 417 bei weiblichen Personen) oder ti.s v. II. 
tödtlicli. von den akuten H52 oder 24,* v. H , vou den chro- 
nischen uur 129 oder l,i v. H. Zur Vergleichung sei darauf 
hingewiesen, daß vou allen in deu Kraukcuhäuseru Behandelten 
durchschnittlich C v. II. starben. 

Im Jahre 1895 wurdcu in den Heilanstalten wegen Ver- 
giftung l HAH Fälle, und zwar 1552 bei männlichen und Jin! 
bei weiblichen Personen, behandelt. Diese Krankheitsursache 
hg, wie im schon vermerkten Durchschnitte des Jahrzehntes 
■ 836-9;, iu 0,1 v. II. aller Fit 1 1 u vor. Die Zahl der akuten 
Vergiftungen betrug in diesem Jahre 521 d. i. 0.09 aller Krank- 
heitsfälle; 332 mal ;<J3 v. H ) haudelte es sich um Mauu. r. 
192 mal (37 v H.) um Frauen; in 140 Fällen (27 v. H.) 
führte diu Vergiftung zum Tode Vou den au akuter Ver- 
giftung ltehaudelten waren 30 weniger als 5 Jahre alt (ö v. H.); 
3t) standen im Alter zwischen 5 uud 15 (7 v. H ), 91 zwischen 
15 und 20 (17 v. H,), 135 zwischen 20 und 30 (26 v. H ), 
168 (32 v, II.) zwischen 30 und 50, 55 zwischen 50 und 70 
Jahren (II v. H.); 7 (1 v. H) waren älter. Die Verhältniß- 
zahlen entsprechen hier ziemlich denjenigen fTir alle überhaupt 
in deu Heilanstalten Behandelten. Vou 100 der letzteren waren 
(im Jahre 1 8 ( >4> unter 5 Jahre 5, über 5-15 J. 9, über 
15-20 J. 15. über 20-30 J. 27, über 30-50 J. 2*, über 
50 f!0 J. uud älter je s. Au chronischer Vergiftung 
wurden IH95 1 324 Fälle gezählt, 1220 (92 v. H.) bei tnänu- 
licheu, 104 fft v. H.) bei weiblichen Personen; von ihnen 
verliefen 21 = 1.« v. H. tödtJich. In dein Charakter der 
Gewerbekrankheit liegt es begründet, daß die jüngste Alters- 
klasse (unter 5 J.) gar nicht vertreteu ist und auch die 
folgenden Stufeu bis zu 20 Jahren sowie besonders das höhere 
Alter einen geringeren Antheilsatz ausmachen als bei den 
akuten Vergiftungen. 

Während M v. H. der akuten Vergiftungen Pcrsoucu 
zwischeu 20 uud 50 J. betrafen, stellte sich bei deu chrouisebeu 
Vergiftungen diese Zahl auf «2; bei letzteren wareu nur 14 v. H. 
jünger, bei ersteren 30 v. H., älter bei letzteren 4 v. H. t bei 
ersleren 12 v. H. Gar keiue Vergiftungen gelangten zur Be- 
handlung iu den Heilanstalten des Regierungsbezirkes Stade, 
keiue akuten in Lüneburg, Trier und Sigmariugeu, keine 
chronischen in Gumhinneu. Die meisten akuten Vergiftungen 
iu deu Hcilatistalteu von Berlin (143) und Breslau (71) 
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vor, demnächst in Magdeburg (26), Oppeln (2'.'), Schleswig 
und Wiesbaden (je 20), in den Krankenhäusern von Posen 
ferner 19, von Potsdam und Stettin je 17, von Köln und 
Liegmt* je IG, Düsseldorf 15. Für die übrigen Regierungs- 
bezirke, soweit sie überhaupt in Frage kommen, schwankten 
die Zahlen zwischen 13 and 1 {Bromberg und Koblenz). Die 
meisten chronischen Vergiftungen wurden in den Anstalten 
von Berlin (322), Köln (231) und Oppeln (191) behandelt; 
an nächster Stelle stehen Hildesheim (71), Düsseldorf (HH), 
Potsdam iG3), Wiesbaden (59), Breslau (48); für die anderen 
Bezirke bewegten sich die Ziffern zwischen 36 (Magdehurg) 
und 1 (Aurieh und Sigmaringen). Wegen Vergiftung über- 
haupt (akute und chronische zusammen) wurdeu unter 1 000 
Fallen behaudelt in den Heilanstalten vod Hildesheim 9,o, 
Oppeln 8,i, Köln H,e, Berlin 5,«, Erfurt 4,j und Potsdam 4,«; 
weniger als 1 unter 1000 waren in Giimbtnnen, Frankfurt, 
Lüneburg, Osnabrück. Aurieh, Münster, Minden, Arnsberg, 
Koblenz und Trier Von akuten Vergiftungen kamen in 
Berlin und Breslau 1,; bezw. l.s Fälle auf 1000 Behandelte; 
in 9 weiteren Bezirken war diese Zahl größer als 1; sie blieb 
in allen Bezirken der Provinzen Westfalen, Hessen-Kassau und 
der Bheinprovini unter 1. Von chronischen Vergiftungen 
kamen auf 1 000 Fälle in den Krankenhäusern von Hildesheim 
7,*, von Köln 7,i, von Oppeln 7,>, von Berlin 3,t, von Pots- 
dam 3,s, von Aachen 3,«. In den Provinzen Ost- und West- 
preußen sowie Westfalen, ebenso in den Regierungsbezirken 
Frankfurt, Kttslin, Stralsund, Posen, Schleswig, Lüneburg, Osna- 
brück. Anrieh, Koblenz und Trier blieben die Zahlen anter I. 

Nachfolgend bringen wir eine Darstellung der 189$ in 
den Heilanstalten der einzelnen Regierungsbezirke behandelten 
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Münster . . . 


5 


l 


:' 




o,» 


Minden .... 


2 


4 


6 


1 


<»,« 


Arnsberg . . . 


f 


16 


25 


4 


0.1 


Kassel .... 


10 


18 


16 


2 


2* 


Wieshaden . . 


20 


59 


79 


4 


3* 


Koblenz . . . 


1 


6 


7 




0* 


Düsseldorf . . 


15 


CS 


83 


» 


1.» 


Köln 


16 


231 


247 




*fl 


Trier 




S 


8 




0,i 


Aachen .... 


6 


27 


33 


3 


.3, 


Sigmaringen . 




1 


1 




■ 



Was die Art der Gifte betrifft, 
giftungen hervorriefen, so waren dies 
in Füllen 



welche die akuten V.r- 



Queeksilber 26 

Phosphor . , 29 

Arsenik 15 

mineralische Säuren, Oxal- 
säure, Lauge, Ammoniak 1 1U 

chlorsaore« Kali 7 

Karbolsäure 11 

andere Benzole Ii) 

Morphium 12 

Opium 10 

Oyankalf 7 

Strjcbnin 3 

Alkohol 52 



Pilze 

verdorbencWurst.Schinken, 

Fleisch . 

tödtliche Cbloroformnar 

kose bei Operationen '} . 
FJnathmen von Kohlenrayrt 

(Kohlendunst , Leueht- 

g**) 

Einaihmen von Schwefel- 
kohlenstoff. Schwefel 



in Fällen 

. 13 



14 



1'4 

5S. 



Von diesen Vergiftungen beanspruchen die Kohlenoxid- 
vergiftungen schon ihrer Zahl wegen «ine besondere Beachtung. 
Sie entstehen bekanntlich tbeils bei der Heizung von Wohn- 
räumen (vorzeitiges Schliefen der Ofenklappe, Verstopfung des 
Rauchrohres durch Kuß u. s. w.), theils infolge von Rauchent- 
wickelung bei Bränden oder auch beim Bergbaue, in Hütten- 
werken, in Sehmelzereien und anderen gewerblichen Betrieben. 
Aus Bergwerken kamen 8 Mann in Behandlung, welche sich 
die Kohlenoxydvergiftung bei „Grubeubrandwettern" zugezogen 
hatten'); ferner waren 2 männliche und 2 weibliche Hütten- 
arbeiter durch Einathmung von Gasen beim Hochofenbetriebe 
erkrankt, 1 Heizer bei der Bedienung eiuer Dampfmaschine, 
1 Ziegelarbeiter, nachdem er (in der Trunkenheit) auf dem 
Ofen geschlafen hatte, 1 männliche und 1 weibliebe Person 
durch Rauch bei einer Feuersbrunst, 4 Personen in «mein 
durch Koks erhitzten Neubaue. Über Unfälle durch vorzeitiges 
8chlieBen der Ofenklappe ist nichts mitgctheilt. Nach ander- 
weitigen amtlichen Veröffentlichungen ') sind infolge bau- 
polizeilicher Verbote dieser Klappen derartige Unfälle seltener 
als früher. Endlich waren durch Ausströmen von Leuchtgas 
18 Vergiftungsfälle, darunter 14 bei Männern, bedingt. Cbrigens 
wurden die Kohlenoxidvergiftungen großenteils durch Fahrlässig- 
keit oder unglückliche Zufälle veranlaßt; seltener handelte es sich 
um Selbstmorde oder Tödtungen von Familienmitgliedern der 
Selbstmörder. 

Das Überwiegen des männlichen Geschlechtes - es ent- 
fallen darauf von den 92 Fällen 56 (61 v. H.) — erklärt sich, 
wie Stornier in seiner vorzüglichen Abhandlung über Kohlcu- 
oxydvergiftuug*) treffend bemerkt, dadurch, daß Männer, di» 
doch in größerem Maße als Weiber gewerblich beschäftigt 
werden, der Gefahr dieser Vergiftung mehr ausgesetzt sind. 
Auch darin wird man Störmer beistimmen müssen, daß das 
häufige Vorkommen dieser Vergiftuug in einzelnen Gegenden 
des Landes, z. B. Schlesien, auf die dort besonders starke Ent- 
wickelung gewisser in dieser Hinsicht vorzugsweise gefährlicher 
Industriezweige zurückzuführen ist. Von den Vergiftungen 
durch Kohlenoxyd (ausschließlich derer durch Leuchtgas) kamen 
zur Behandlung: 18 in Breslau, 15 in Oppeln, 8 in Berlin, je 
5 in Königsberg, Marienwerder, Stettin, Liegnitz, Arnsberg, 
4 in Bromberg; auf 16 der übrigen Bezirke entfielen kleinere 
Zahlen; iu 11 Bezirken kam kein Fall in Krankenhausbeband- 
lung. Während der drei Jahre 1 889-9' ; ) zusammen betrugen 

') »rnschlleßlieh eines Todesfalles in der Äthemarkose. 

Übrigens gehen seit 1190 dem Königlichen statistische» 
Bureau aus den 9 Lazaretten des Obersehlesischen KDapptcbafta- 
vereins im Regierungsbezirke Oppeln keine Nachrichten mehr zu: 
sonst würden sieh ohne Zweifel hoher« Ziffern ergeben. Nach der 
.Zeitschrift für Berg- und Hüttenwesen" verunglückten in Jahre 
1895 todtlich im „Nachsebwaden'- 55, in „bösen Wettern" 37 Arbeiter. 

' Berichte der Regierung« -Medizinalriihe. 

*) Vierteljahrsschrift für gerichtliche Medizin 1595- Bd. 9. S 3S2. 

v i nach Stenner, a. a. O. S. 374. 
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die Zahlen für Oj.pelu 27, Berlin 26, Breslau und Marien- 
werder je Iii, Arnsberg 13; für die übrigen Be/irko finden sich 
kleinere Zahlen. 

Von den Leuchtgas Vergiftungen kamen 1395 in Berlin 5 
zur Behandlung, in Liegnitz 3, in Büdesheim und Wiesbadeu 
je 2. in weiteren Bezirken je 1, in 26 Bezirken keine. Wahrend 
der Jahre 1 889 91 gelangten in Berlin 10, in Wiesbaden 7. 
in Büdesheim C, in 1(1 weiteren Bezirken 1—3 Falle zur Be- 
obachtung, wahrend in den Heilanstalten der übrigen 23 Be- 
zirke kein Fall behandelt wurde. 

In den Anstalten von Stade, Aurich, Minden und Sigmaringen 
kamen weder 1895 noch 1 889-91 Falle von Kohlenoxyd- oder 
Leuchtgasvergifturjg vor. 

Die Fälle von Kohlenuxyd- und Leucbtgasvergiftung in den 
Heilanstalten der verschiedenen Regierungsbezirke PreuBeus 
I89; und 1 889*9' ') veranschaulicht die nachstehende Übersicht: 

Vergiftungen 



Heg.- Bez. 



Kohlenoxrd 



Königsberg . . . 
«umbinnen . . . 

Danzig 

Maricuwerder . . 
Stadtkreis Berlin 

Potsdam 

ftankfurl .... 

Stettin 

KSslin 

Stralsund 

Posen 

Bremberg .... 

Breslau 

Liegnitz 

Oppeln 

Magdeburg. . . . 
Merseburg .... 
Krfurt 



■895 

Leuchtgas 
m. w. 



1 - 



4 

:> 
1 
1 



8 - 
U 

1> ! 

4 — 

--■ l 

2 - - 



Büdesheim. 
Lüneburg . 
Stade. . . . 
Osnabrück . 
Aarich . . . 
Münster . . 
Minden . . . 
Arnsberg . 



1 



- - 



durch beide 
LT rssehen 
zusammen 
ig*9-9< 
7 
4 
14 
10 
38 
". 
10 
■j 

■:> 
'-< 

1.; 

U' 
30 

r. 
1 

3 
!» 
4 

>; 
•j 



Wiesbaden . 
Koblenz . . 
Dösseldorf . . 
Köln 

Trier 

Aachen . . . . 
Sigmaringen . 



1 

: 

i 
t 
1 
1 

5« 



I 

14 



i:. 
1 
8 

t! 
3 

i 

243. 



Die Mehrzahl der I895 an Kohlenoxidvergiftung Behandelten 
stand in jüngerem Lebensalter; 58 vou ihnen waren unter 
30 Jahre», 34 Alter. Die Betheiliguug der Altersklassen war 
folgende : 

2 mannliche 3 

5 .. 1 
12 „ 9 
12 .. 14 
1» * 
G ., 4 

- 1 
GröBtentheils kommt die Vergiftung bei Leuten aus den 

niederen Ständen zur Beobachtung. „Dazu beitragen mag,ao8ordor 
') nach Störmer a. a. O. 8. 374. 



Über 5-15 Jahre 
,- 15-20 ., 
., 20—30 „ 
,. 30—60 .. 
.. 50-70 

70 .. 



5 1 


ersonen 


G 


■ 


-i 




■Jt, 




-.'Ii 




IM 




1 


„ 



in diesen Kreisen ziemlich hoheu Indolenz gegen etwaige Raueh- 
beliistigung, der Umstaud, da« in den Wohnungen der kleinen 
Twente oft nur mangelhaft konstruirte und schlecht beaufsichtigte 
Beizanlageu vorhanden sind, die Ventilation schlecht gehandhabt 
wird, endlich der Billigkeit wegen auch vielfach ein der Kohlen- 
oxydentwickelung besouders förderliches Brennmaterial (Abfall- 
kohlu, Koks) Verwendung findet"'). Natürlich muß auch die 
relative Häufigkeit dieser Vergiftungen in gewerblichen Be- 
trieben iu Betracht gezogen werden. Tödtlich verliefen -.27 
(24.s v. H.) Fälle, von denen 2 Leuchtgasvergiftungen betrafen. 
Unter den Verstorbenen waren 19 männlichen, » weiblichen 
Geschlechts. 

Die akute Alkohol Vergiftung macht gleichfalls einen be- 
trächtlichen Prozenteatz der hier angeführten akuten Vergiftungen 
aus. Entsprechend dem größeren Alkoholverbranche seitens 
männlicher Personen entfielen auf diese 45 Fälle, auf die 
Weiber nur 7 Fälle; 9 mal war der Verlauf ein tödtliclier. 
Unter den Behandelten befand sich eine verhältnismäßig hohe Zahl 
noch in jugendlichem Alter: 1 Knabe von 13, ein anderer von 
15 Jahren; 5 weitere männliche Personen waren zwischen 16 
und 20 Jahren. II zwischen 21 uud 30. 23 zwischen 31 und 
.'►0 (von denen C verstarben). 3 zwischen 51 und 70 (2 t). 
1 Ober 70 Jahre Von den weiblichen Personen waren je eine 
17 bezw. 29 Jahre, 6 zwischen 30 und 50 Jahre (I t). Dem 
Berufe nach waren unter den männlichen Personen 4 Studenten 
(davon 2 ehemalige), 2 Subalternbeamtc, 1 Lokomotivführer, 
1 Kellner, 18 Handwerker, 17 Arbeiter, 2 ohne Beruf Von den 
weiblichen Personen wareu 4 Ehefrauen, 1 ledige Arbeiterin, 
1 ledige Zimmervennietherin, 1 Dienstmädchen. 

Die meisten Fälle kamen in den Heilanstalten des Regierung«- 
! bezirke? Breslau zur Beobachtung, nämlich 12, demnächst in 
Berlin II, im Regierungsbezirke Posen 6, in Potsdam 5, in 
Hannover 3, je 2 in Bromberg, Magdeburg, Münster, Wies- 
baden, Dnsseidorf. je 1 in Gumbiunen. Koslin, Stralsund, 
Merseburg, Büdesheim; 21 Regierungsbezirke hatten keinen 
Fa:l in ihren Krankenhäusern aufzuweisen. Diese Ergebnisse 
stehen in Einklang mit den Beobachtungen über chronischen 
Alkoholismus-). welcher iu deu Beilanstalten der ostlichen 
und nördlichen Theüe des Landes wesentlich haariger zur 
Behandlung gelangt als iu deu weltlichen. In den An- 
stalten der Provinzen Ost- Und Westpreuften, Berlin, Branden- 
burg. Pomtneni uud Schlesien wurden zusammen 39 Fälle, iu 
der Proviuz Sachsen 3, in Hannover 4, in Westfalen, Hessen- 
Nassau und iu der Rheinprovinz je 2 Fälle vou akuter Alkohol- 
vergiftung gezählt 

Von den Vergiftungen durch mineralische Säuren. 
Oxalsäure. Lauge, Ammoniak und cblorsaures Kali 
betrafeu V4 Fälle das männliche, 43 das weibliche Geschlecht; 
30 mal trat der Tod ein. Im einzelnen ereigneten sich durch 
Schwefelsäure^) 36 Vergiftungen (22 bei Mäuneni. 14 
bei Weihern), von denen 13 tölllich verliefen, durch Salzsäure 
24 11« bei Männern, 8 hei Weibern) mit 10 Todesfällen, durch 
Oxalsäure 14 mit 3 Todesfällen ; die häutige Verwendung 
letzterer Substanz im Haushalte (Kleesalz zum Fleckenreinigen, 
sogenannte Zuckersäuru zum Putzen vou Metall) laßt es begreif- 
lich erscheinen, daß ihre gesuudheitschädigeude Wirkung 
häutiger bei weiblichen Personen als bei Männern zu Tage 
tritt; 5 Fällen bei diesen stehen 9 Fälle hei jenen gegen- 
über. Auch Lauge halteude Flüssigkeiten siul dein Publikum 
leicht zugänglich. Kali- oder Natronlauge erzeugte 12 Ver- 
giftungen (10 hei männlichen, 2 hei weiblichen Persoucm mit 
4 Todesfällen, Ammoniak 11 (H bei männlichen. 3 bei weiblichen 

') Stürmer a. a. 0. S. 38:.' 

-'. Vergl. Statistisch« Korrespondenz Jahrgang 1397, Nr. 44. 

>) Drei in Sehwefelsäurefabriken beschäftigte Arbeiter erkrankten 
infolge 
Stare 
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Personen) mit 1 Todesfall, Salpetersäure 7 (6 bei Männern, 
l bei Weibern) mit I Todesfall, chlorsaures Kali 7 (4 bei 
männlichen. 3 bei weiblichen Personen) mit 3 Todesfällen'), 
Kupfervitriol 3, Chrnmsäur« 3 (1 +i. Heimlich der letzteren 
sagt v. Jaksch a. n. a. 0.: „Dia jetzt eingeführte Behandlung 
des Fußschweißes mit 5 prozentiger Chromsäurelösung kann 
zu dem Auftreten von gefahrdrohenden Symptomen Veranlassung 
geben. Ich kann daher nicht umhiu, vor dem unvorsichtigen 
Gebrauch der so gefährliclienOlirnmsäurepräpnrate eindringlichst 
zu warnen." Eä ist nicht ersichtlich, ob auf solche Weise zu- 
stande gekommene Vergiftungen dich unter den unsrigenbefindeu 
Die häutige Anwendung, wetche die Karbolsäure bei Ver- 
letzungen findet, erklärt es, daß die Zahl der dadurch hervor 
gerufeneu Vergiftungen keine kleine ist. Als mit gewissen 
Gefabren verknüpft bat sich besonders das Ausspülen der Körper- 
höhlen mit l'h en ol lösungen gezeigt. Außerdem werdeu auch, sei 
es aus Irrthum, sei es in selbstmörderischer Absicht, Vergiftungen 
durch innerlichen Gebrauch des Mittels hervorgerufeu. Die 
diesbezüglichen Angaben auf den Zählkarten sind nicht voll- 
ständig genug, um sie hier anzuführen. Wir müssen uns daher 
darauf beschränken, nützutheileu, daß im ganzen 11 Karbolsäurc- 
vergiftungeu berichtet sind, 6 bei Männern, 5 bei Krauen, von 
deuen 5 todtlieh verliefen. Von den Vergiftungen durch andere 
Benzole waren 3 solche durch Nitrobcuzol fiu chemischen 
Fabriken», 1 durch Anilin. 1 durch Phenylhydroxyliiniin, 1 durch 
Pyrogallussäure, 3 durch Kreosot, 1 durch Lysol; 6 von diesen 
Vergiftungen betrafen Männer; ein Todesfall war nicht zu 
beklagen. 



Da« Morphium wird häufig in selbstmörderischer Absicht 
genommen; auch medizinal» Vergiftungen sind nicht selten. 
Von ilrii diesseitigen 12 Vergiftungen durch Morphium betrafen .1 
das männliche. 3 das weibliche Geschlecht; 3 hatten todtliehen 
Ausgang. Unter den Männern waren 3 Arzte und 2 Apotheker, als* 
Personen, denen dies Mittel leicht zuganglich ist; in dieser Be- 
ziehung ist auch hemerkeuswerth, daß von den 7 t.'yankali- 
vergifturigeii (3 bei Männern, 4 bei Frauen, 1 Todesfall) je 
I bei einem Drogisten und einem Photographeu sich ereignet«. 
Von den Opium Vergiftungen betrafen 8 männliche, 3 weib- 
liche Personen; 1 Fall verlief todtlieh; viermal handelte es siel) 
um Kinder unter 2 Jahren Es entspricht die« der bekannten 
Gefährlichkeit des Mittels für das kindliche Alter; nach Taylor 
(cilirt uach Casper-Limans Handbuch der gerichtlichen Medizin) 
betreffen in England V« aller Todesfälle durch Opium Kinder 
unter f> Jahren. Ob das Mittel als schlafmaehendos (Hobn- 
köpfe). schmerzstillendes oder zu anderen Zwecken gegeben 
war, ist nicht mitgetheilt. 

Von den 8 trych n i n vergiftUDgen ereigneten sich 2 bei 
weiblichen, I bei einer männlichen Person ; 2 Fälle endeten 
mit dem Tude. 

Die bisher vorliegenden Mitteilungen über Todesfälle infolge 
der Chloroformuarkase sind sehr unvollständig. In dieser 
Beziehung ist es bemerkenswert!!, daß sich aus den hiesigen 
Zählkarten 13 derartige Todesfälle ergehen; 3 der Verstorbenen 
waren Kinder zwischen 8 und II Jahren; die übrigen muhr 
als 20, der älteste </>3 Jahre alt. Die Veranlassung zur Ope- 
ration gab 3 mal Verletzung (und zwar von Kingern), je 2 mal 



Die Häufigkeit der Phosphorvergiftungen hat in den Krebs (Lippe, Blase) und iitut, je I mal Golenktuberkolos«, 
letzteu Jahrzehnten seit Einführung der schwedischen Streich- angeborene Hüftgelenksverronkung, luptu, Mastdarmfistel, 
hr.tzer sehr abgenommen. Immerhin sind in unserem Materiale Hämorrhoiden und Rierstockentzündung. Ein Todesfall 
deren 9 bei männlichen und 20 bei weiblicheu Fersoneu ver- 
zeichnet'); 7 mal trat ein tödtlicher Ausgang ein. Das Über- 
wiesen weiblicher Personen beruht vermnthlich zum Theile 
darauf, daß von den Selbstmörderinnen mit einer gewissen Vor- 
liebe dies leicht zugängliche Mittel gewählt wird; auch ist die 
Verwendung von Phosphorzündb^lzeru, um Abort hervorzurufen, 
seit langen Jahren beliebt. In den vorliegenden Fällen findet sich 
dreimal die Angabe, daB die Phosphorverüiftung durch Zünd- 
hölzer verursacht wurde. Auch Arsenik ist als sicher wir- 
kendes Gilt allgemein bekannt unf, weil zu technischen Zwecken 
vielfach benutzt, leicht zur Hand. Dies erklärt seine ver- 
hältnismäßig häufige Verwendung bei Selbstmorden. Durch un- 
vorsichtigen Gebrauch arsenikhaltiger Arzneien und Nahrungs- 
mittel, Benutzung arsenikhaltiger Geschirre im Haushalte, 
Aufenthalt in arsenhaltigen Bäumen, berufsmäßige Beschäftigung 
mit Arsenpräparaten entstehen gleichfalls derartige Vergiftungen. 
In 2 Fällen war Rattengift (Schweinfurter Grün) gegessen 
worden; in einem Falle kam eine Vergiftung in einem gewerb- 
lichen Betriebe vor; ein Glashüttenarbeiter hatte beim Rühren 
des Gemenges Arsenikdämpfe eingeathniet. Von unseren 
15 Arsenikvergiftungen betrafen 12 Männer; 7 mal trat ein 
tödtlicher Ausgang ein. 



sich in der Ätheninrkose. und zwar bei der Incision eines in- 
folge Zahnkaries entstandenen Kieferabscesses. 

Von sonstigen Vergiftuugen wurdeu vonirsacht durch 
Atropin 2, Oalabarbohne 2, Chloroform (innerlich) 2. 
Cocain 4, Chloralhy d rat 3, Sulfonal 3 (1 t). J«d- 
tinetur 2, Chlorzink l (t;, Benzin 2 (t), Weinsäure 
(acid. tarlar) 1"), Alaun I (t), Farn krau textrak t (Band- 
wunnkur) 1. Ferner sind angeführt 2 Vergiftungen durch 
Schwefelkohlenstoff in einer Fabrik und 4 durch 
Schwefelwasserstoff, welche sich beim Ausräumen von 
Duuggruben durch Ausströmen von Kaualgaseu ereigneten 
Endlich sind außer den durch Drogen bedingten Vergiftungen 
auch solche durch Nahrungsmittel bewirkt worden. Theil* 
handelt es sich hier um Fleisch, Wurst, Schinken, welche 
faulig in Zersetzung übergegangen waren oder von kranken 
Thieren herrührten, theils um den Genuß giftiger Pilz-?. 
Letztere Veranlassung führte 9 männliche und 4 weibliche 
Personen in das Krankenhaus, welches diese sämmtlich wieder 
genesen verlassen konnten. Von den Vergiftungen durch ver- 
dorbenes Fleisch u. s w. ereigneten sich 4 bei Männern, 3 bei 
Frauen; 2 Fälle verliefen tödtlich. Bei den Vergiftungen 
durch schädliche Nahrungsmittel handelte es sich aus nabe- 



Bei den Quecksilbervergiftungen handelt es sich wahr- i liegenden Gründen vielfach um mehrere Mitglieder derselben 



scheinlich größtentheils um medikamentöse Vergiftungen, be- 
sonders bei Behandlung der Syphilis oder Anwendung des 
Sublimats als detinßcient. Von den 2<! Vergiftungen wurden 
18 durch dies Präparat bewirkt, 2 durch Kalomol; für die 
übrigen Fälle ist nichts angegeben. Unter den Vergifteten 
waren je 13 Männer bezw. Frauen, von denen insgesammt 9 
versterben. 

1 Nach v. Jakseh. .Die Vereitlungen". I. Band von Noth- 
nagel» Pönologie und Therapie. Wien ig',-, werdrn In der Lifteratur 
viele TodesfSlle der Diphtherie rm-eschrieben, welche auf Ver- 
giftung mit chlorsamem Kali inrn< kiutuhren »ind. 

-', v. Jaliseb beobachtete in »einer Prn^er Klinik in den Jahren 
is"o-<>5 2S 1'hoBphorvergifhingen mit ('.'Todesfällen. 



Familie, so bei den Pilzvergiftungen einmal um eine Mutter mit 
2 Kindern (und noch «ine Frau aus derselben Ortschaft), einmal 
um die Kitern mit 3 Kinderu, einmal um 2 Geschwister, Die 
Fleischvergiftungen betrafen je einmal eine Mutter mit 2 Kiniieni 
und 2 Geschwister. Übrigens waren unter den infolge Genusses 
von verdorbenem Fleische Erkrankten 2 Schlächter'). 

F.ine Unterscheidung der in Heilanstalten behandelte« 
Vergiftungen in zufällige und absichtliche war mangels aus- 



') Narh v. Jaksch i. a. 0. 
sehr selten vor. 

- I ber die Maßregeln, die gegenüber der Gefahr der FleücJi- 
vergiftung r»tbs»wi erncheinen, vergl Schröder. Wuritvergiflun?. 
Vierteljahr..*«* für gerichtliche Meditin, ,»„. 



313 



reichender Angaben auf den Zählkarten nicht thunlich. Wir 
müssen uns in dieser Beziehung an die Nachrichten der 
„Preußischen Statistik** (Iber die „Sterblichkeit (der gesammten 
Bevölkerung des preußischen Staate*) nach Todesursachen" 
halten. Allerdings können die hier mitgeteilten Zahlen auf 
absolute Vollständigkeit keinen Anspruch machen, da für einen 
Theil derartiger Todesfälle die Thatsache des Selbstmordes 
verheimlicht wird. Nach amtlichen Feststellungen betrug die jähr- 
liche Zahl der Selbstmorde durch Vergiftung während des 
Jahrzehntes • 876-3$ durchschnittlich 199,«, in den zehn Jahren 
1886-95 durchschnittlich 24S,s. Im Laufo des enteren Zeit- 
raumes kamen davon 181,4 (90,*%) auf das Einnehmen fester 
und flüssiger Gifte, 18,» (9,i%) auf das Eiuathmen giftiger 
Gase; wahrend des letzteren Zeitabschnittes betrugen diese 
Zahlen 233,» (94,»"/o) bezw. I4,s (C%). I«n Jahre 1895 
machten ihrem Leben ein Ende Personen 

durch männlich« weibliche zusammen 

Einnehmen fester und flüssiger Gifte 153 117 270 

Kinathmung giftiger Gase 9 7 16. 

Von 100 männlichen Selbstmördern tödteten sich während 
der Jahre 1886-9$ durchschnittlich jährlich 2,», von 100 weib- 
lichen Selbstmördern dagegen 8,» durch Vergiftung; I895 stiegen 
diese Zahlen auf 3,i bezw. 9,1. Seit längerer Zeit fortgesetzte 
Erhebungen bestätigen die Wahrnehmung, daß diese Art der 
Selbstzüdtung vornehmlich von weiblichen Lebensmüden ge- 
wählt wird. 

Tödtliche Verungläckungen darch Vergiftungen er- 
eigneten sich während des Zeitraumes 1886-9$ durchschnittlich 
jährlich 385,»'), und zwar durch feste nnd flüssige Gifte 147,s, 
durch giftige Gase 237,?. Im Jahre 189$ verunglückten tät- 
lich 317 männliche nnd 92 weibliche Personen und zwar 

m&nnl. weibl. 



starben in Schlesien 



in Westfalen 64, in Brandenburg 63, 



IUI. 

48 
43 

10 
39 
12 

257. 



durch Arsenik, Phosphor und andere Gifte . . 37 II 

Vitriol und Säuren 30 13 

Alkohol 8 2 

Genuß von Beeren und Pilsen 18 '.'1 

„ Vergiftung (nor allgemein angegeben) . 7 5 

„ giftige Gase 217 40 

Vom Hundert aller Verunglückungen männlicher Personen 
waren 3,s solche durch Vergiftung; für das weibliche Geschlecht 
betrug diese Zahl 3,s. 

Aus diesen Ziffern ergiebt sieb, daß durch Einnehmen 
fester und flüssiger Gifte sich mehr Selbstmorde als Ver- 
unglückungen ereignen, während bezüglich der Gasvergiftung 
das Gegeniheil der Fall ist, da diese nur selten von Selbst- 
mördern zur Erreichung ihres bedauerlichen Zieles gewählt 
wird. Übrigens waren von den 695 Todesfällen, welche 
im Jahre 189$ durch Vergiftung (im weiteren Sinue) vorkamen, 
422 (253 bei männlichen und 169 bei weiblichen Personen) 
solche durch feste und flüssige Gifte, 273 (226 bezw. 47) solche 
durch giftige Gase. Naturgemäß kommen letztere Todesfälle 
am häufigsten in den beiden Provinzen vor, in denen die Berg- 
und Hüttenindustrie eine große Bolle spielt, nämlich in Schlesien 
und Westfalen; hier betrugen die betreffenden Zahlen 75 bezw. 
50- Demnächst kommt Brandenburg mit 31»), das Rheinland 
mit 24, Ostpreußeu mit 18, Pommern mit 15; anf die übrigen 
Provinzen entfallen kleinere Zahlen. Auch von den tödtlichcil 
Vergiftungen durch feste und flüssige Gifte kommen die größten 
Ziffern auf die Provitiz Schlesien (79 Todesfälle»; au zweiter 
Stelle steht Berlin (55); dann folgen Ostpreußen, Sachsen und 
Posen (39. 38, 31); die kleinsten Zahlen ergeben sich für 
Westfalen und Hessen-Nassau (je 14). Überhaupt au Vergiftung 
(feste nnd flüssige Gifte sowie Gase zusammengenommen) ver- 

•) Morde durch Vergiftung kamen während der Jahre 1 890-9? 
43 vor; 24 der Ermordeten waren männlichen Geschlechts, 20 Kinder 
5 Jahren 

') Dies erklärt sich durch die Berliner Vororte. 
Muehrift dM X pr. «tat. 



in Berlin 62'). in Ostpreußen 57, in der Bheinprovinz 50, in 
Sachsen 47, in Posen 40 Personen; für die übrigen Provinzen 
bewegen sich die Ziffern zwischen 19 (Hessen-Nassau) und 37 
(Pommern). Von 100 OOO Lebenden verstarben an Vergiftung 
in Berlin 3,s, in Schlesien 3,s, iu Ostpreußen 2.s, in Schleswig- 
Holstein 2,t, in Posen 2,». in Pommern nnd Westfalen 2,3, in 
Brandenburg 2,», in Westpreußen l.s, in Sachsen 1,7, in 
Hannover l,i, in Hessen-Nassau in der Bheinprovinz 1,0. 

Die Todesfälle an Vergiftung in den Provinzen Preußens 
189$ veranschaulicht folgende Obersicht: 
Tödtliche 
Vereng Ifickuogeu 

durch 



Ostpreußen 



Stadtkreis Berlin 
Brandenburg . . 
Pommern .... 

Posen 

Schlesien .... 

Sachsen 

Schleswig-! 
Hannover 



feste nnd 
flüssige 
Gifte 
11 
8 
5 
9 
12 

23') 

26 

12 

9 
14 
II 

4 

8 
IJ2 



durch 
giftige 
Gase 

18 
6 
3 
24 
13 

i:> 
70 

8 
10 

7 
50 

5 
23 
257 



Selbst- 
morde 
durch 
Ver- 
giftung 



Von 

Überhaupt 100 000 
tödtliche Lebenden 



28 
13 
5« 1 ) 
30«) 
12 1 ) 
8 
53 
27*) 
1«') 
13 
3 
10 
19«) 
2W 



Ver- 
giftungen 

57 
27 
62 
C3 
37 
46 
154 
47 
35 
31 
•VI 
!<.! 
50 

6«; 



starben 
an Ver- 
giftung 

2. » 

1. » 

3, s 
2.1 

2. » 

2. » 

3. » 

1. r 

2. : 
1., 
2,, 
1,1 
1.» 
2.1. 



Hessen-Na 
Rheinland . . 
Staat 

Besondere Berücksichtigung erfordern die Mittheilungen 
bezüglich Berlins. In dieser Stadt ereigneten sich während 
der Jahre 1876-85 durchschnittlich jährlich 137,s Todesfälle 
durch Vergiftuug, während des Jahrzehntes 1 886-95 lOS.t. Es 
hat sich also trotz der Bevölkerungszunahme die Zahl der Ver- 
giftungen in Berlin seit Ende der 70er Jahre orheblich ver- 
ringert; übrigens hat anderseits die Auzahl der Todesfälle 
durch Erhängen, Erschießen, Ertrinken und Öffnen der 
Pnlsadem eine Steigerung erfahren. Vorzugsweise sind die 
Todesfälle dnreh Einathmen giftiger Gase seltener geworden. 
Während in den Jahren 1 876-8» ihre Zahl sich zwischen 34 
nnd 47 jährlich bewegte, betrug seitdem die jährliche Höchst- 
zahl 12 (i885)i die niedrigste Ziffer 4 (i89$)- Die Ursache 
dieser erfreulichen Thatsache ist wohl in der strengen Durch- 
führung des polizeilichen Verbotes der Ofenklappen zu suchen. 
Im ganzen ereigneten sich während des Jahrzehntes 1 886-95 
durch giftige Gase 74 Todesfälle, von denen 25, also fast ein 
Drittel, in selbstmörderischer Absicht herbeigeführt waren. Von 
den sonstigen Giften verursachten pflanzliche durchschnittlich 
jährlich 3,1, mineralische 66,* Todesfälle ; Arsenik-, Phosphor-, 
Schwefelsäure- Vergiftungen waren seltener, dagegen solche 
durch Oxalsäure häufiger im letzten als in dem vorhergebenden 
Jahrzehnt«'); 3!,« Todesfälle fanden im Durchschnitte 1 886-9; 
infolge von Alkoholvergiftung statt. Durch feste und flüssige 
Gifte wurden jährlich 55.1 Selbstmorde ausgeführt. Unter den 
77 tödtlichen Vergiftungen'), welche während des Jahrzehntes 
1 886-9; durchschnittlich jährlich in Berlin vorkamen, handelte 
es sich bei 5» um Selbstmord, bei 19 um Verunglückuug. 

i) Nach den Veröffentlichungen des statistischen Amtes der 
Stadt Kerlin kamen 1J9S dort 60 Todesfälle durch mineralische, 
4 durch thierische und pflanzliche Gifte, 4 durch giftige Gase vor. 

') davon 15 durch (ienoß von Heeren und Pilzen: in Schlesien 
kommen auf diese Art der Verunglückung 0 und In den übrigen 
Provinzen noch weniger Fülle. 

») davon 4 durch giftig« Oase. - •) desgl. 7. - >) desgl. 2 
- •) desgl. 1. 

') Vergl. Cbarite-Annalen 1193. S. 143. 

•) Todesfälle infolge Alkoholvergiftung nicht mitgerechnet. 
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Es wurden in Berlin von 13R6 bis 10,9; gewaltsame Todes- 
fälle') gezahlt 

nod iwar durch 



im Jahr* 


überhaupt 


davon 

(1 urcii < i i f* 


nimera- 
llseh« 
Gifte 


plJani- 

licb« 
Gifte 


giftige 
Gase 


Al- 
kohol 


iggfi . . . . 


770 (36(5) 


154 (71) 


71 


1 


11 


71 


Igg7 


773 (371) 


117 (57) 




■t 


Ü 


U 




773 (386) 


»8 (58) 


61 


.1 


:n 


24 


1889 


78» (425) 


103 (59; 


63 


3 




29 




871 (465) 


9« (50) 


62 


3 


:> 


22 




832 (5*1) 


81 {4») 


GJ 


1 


5 


13 




901 (520) 


10) (51) 


66 


:i 


7 


25 




853 (521) 


113 (71) 


88 


1 


5 


13 




891 (534) 


115 (57) 


66 


8 


:> 


32 


'895 


S55 (480) 


103 (54; 


60 


4 


4 


35. 



Von den in den Heilanstalten Preußens; im Jahre 1895 
behandelten chronischen Vergiftungen waren 

davon gestorben 
mann- weib- 
lich.* liehe 




11 



herbeigeführt 
durch 

Blei J 120 

Morphium 80 

Opium 

Cocain 2 

Chluralbv« 
Brom 

Nikotin') 9 

Queckfilbcr 1 

Phosphor 1 

S 
5 

In erster Linie beansprucht die Bleivergiftung schon 
wegen der verhältnismäßig beträchtlichen Zahl der Erkrankten 
ein besonderes Interesse. Das Blei übt sein« schädigende Ein- 
wirkung uus bei seiner Gewinnung in der Tiefe der Erde, in 
den Hütten, wo es aufgeschmolzen, in den Fabriken und Be- 
trieben, wo es verarbeitet wird, und endlich in den Häusern 
und Wohnungen, wo die daraus verfertigten Gegenstände be- 
nutzt werden. Die in den Anstalten an Bleivergiftung Be- 
handelten waren, mit verschwindenden Ausnahmen, berufsmäßig 
gezwungen, mit metallischem Blei oder dessen Verbindungen 
umzugehen. Es waren darunter 200 Hüttenarbeiter (17 v. H.), 
weitere 3.'>5 (30 v. H.) waren Fabrikarbeiter, vorzüglich in 
chemische«, in Bleiweiß- und Mennigefabrikeu »), aber auch in den 
Bleikaminurn der Schwefelsäurefabriken, in Akkumulatoren- 
fabriken u. dergl. Ebenso gefährlich wie die Herstellung und 
das Verpacken des Bleiweißcs ist das Verreiben desselben zu 
Ölfarben. Wegen der unzureichenden Vorrichtungen, welche 
von Malern und Anstreichern zum Anreiben der Farben an- 



gewandt werden, kommen bei diesen Handwerkern Bleivergif- 
tungen sebr häufig vor. Leider ist es der Technik bisher nicht 
gelungen, zweckentsprechende bleifreie Farben herzustellen'). 
Von Malern, Anstreichern, Lackirern wurden 347 (fast 30 v H. 
aller an Bleivergiftung Behandelten) ermittelt. Die Zahl der 
Schriftsetzer betrug nur 32, was für die mehrfach geäuterte 
Ansicht spricht, daß man die dieser Berufsklasse drohende Gefahr 
des chronischen tatunritmus vielfach überschätzt hat; Schlosser, 
Schmiede und Feileuhauer linden sich 41 erwähut, Klempner 
und Kohrleger 31, Metallgießer 15, Töpfer 13; noch kleioere 
Zahlen betreffen Steindrucker, Monteure, Vergolder, Färber, 
Glaser, Mechaniker und Einaillcurc'i mit zusammen 32 Köpfen. 
Uuter den 97 Kranken, welche verschiedenen Berufsarten an- 
gehörten, bei denen für gewöhnlich eine Gelegenheit zur Blei- 
vergiftung nicht vorliegt oder über deren Beruf keine Angaben 
gemacht sind, findet sich gewiß eine beträchtliche Anzahl, bei 
welchen die Vergiftung in ihrer beruflichen Thätigkeit erfolgt 
ist; ein Theil mag auch früher eine Beschäftigung gehabt 
haben, bei der er mit Blei in Berührung kam. In Bezog auf 
die Aufnahme des Bleies in resorbirbarer Form durch Nahrungs- 
und Gennßra ittel wird nur ein, übrigens tödtlich verlaufener. 
Fall erwähnt, indem die Vergiftung durch Tabak, welcher in 
Stauniolpaplcr verpackt war, bewirkt wurde«). Über Vergiftungen 
durch zu medizinalen oder kosmetischen Zwecken gebrauchte 
Bleiprüparato ist nichts mitgethcilt. Was die Betheiligung der 
einzelnen Kegierungsbezirke betrifft, $0 wurden Fälle von Blei- 
vergiftung behandelt in den Heilanstalten des Regierungs- 
bezirkes: 

Königsberg 7 Stralsund 
Gnmbinnen — Posen . . 
Dantig ... 4 Bremberg 
Marienwerder 1 Breslau . 



'} Die Zahlen in Klammern beliehnen die Selbsttr 
*) Bezüglich der Thatsache, daO die Symptome 



dieser Ver- 
giftung besonders bei Alkoholitten hervortreten, sei bemerkt, daß 
io unseren Fällen keiner der Behandelten als Potator bezeichnet ist. 

») Durch die Bekanntmachung des Kele hskanzlers vom 12. April 
igg6 und vom 8. Juli 1393, betreffend die Einrichtung and den Be- 
trieb der Bleifarben- und Bleiiuckerfabriken sind im allgemeinen 
1* eck maßige und leicht kontrollirbare Maßregeln zum Schutze der 
Arbeiter getroffen, so daß es auffallend erscheinen muß, wenn aas 
einer derartigen Fabrik im Begierungsbezirke Köln im Berichtsjahre 
92 Arbeiter (darunter 4 im Laufe des Jahres 2 mal) wegen Blei- 
vergiftung im Krankenhause behandelt werden mußten. Auch in 
den Berichten der Gewerberälhe für die Recieningsbezirke Koblenz, 
Düsseldorf und Köln fftr 1397 finden sieh bemerkenswerte Mit- 
theilungen über die Uiuügkeit Ton lileierk tankungen in derartigen 
Betrieben. Hinsichtlich der Akktimulatorcnfabriken vergl. Sprenger, 
ZeiUchr. d. Ceutralstelle f. Arbeiterwuhlfahrti<ehiriclituD);en 1395, 
S. 44, und den Beriebt des Königlichen Gewerberälhe» fiir den Re- 
gierungsbezirk Arnsberg 1396 



2 

4 
41 



lirrlin 



Frankfurt 
Stettin . . 
Köslin . . 



264 I.iegnit« . . 
33 Oppeln. . . 

5 Magdeburg 
22 Merseburg 

2 Krfort . . . 



Schleswig . 
Hannover . 
Hildeiheim 
Lüneburg . 
13 Stade . . . 
190 Osnabrück. 
33 Aurirh . . . 
15 Münster . . 
II Minden . . 



12 

3 

1 
1 
4 
i 



Arnsberg . 15 
Kassel ... 16 
Wiesbaden 46 
Koblenz . . 5 
. ö« 
.218 
Trier .... 6 
Aachen . . 25 
Signiaringes I. 



Naturgemäß finden wir die meisten Fälle in den Heil- 
anstalten derjenigen Bezirke, iu welchen die gefährlichen In- 
dustriezweig!) am stärksten entwickelt sind. An der Spitze steht 
Berliu mit 284 Fällen«); dann folgt Köln mit '.'18, Oppeln mrt 
190 Fällen, ferner Hildesheim mit 66. Düsseldorf mit 58, 
Wiesbaden mit 46 und Breslau mit 41 Erkrankten. Für die 
Obrigeu Bezirke bewegten sich die Zahlen zwischen 1 und 33 



') Vergl. Heinzerling, in Weyls Handbuch der Hjgiene. 
Lieferung 29, S. 728. Von Interesse ist der Hinweis in den Jahres- 
berichten der Königlich preußischen Gewerbertthe für ig97, daß nach 
den Aufstellungen der Ortakrankenkasse der Maler in Berlin jährlich 
ein* auffallend hohe Zahl der Kasseomitglieder au zum Theil sehr 
schweren Bleivergiftungen leidet. Von 100 Erkrankungen waren Blei- 
vergiftungen im Jahre 1)93: 25. I89+: 24,1, 189$: 22,:, I89&: 27,1. 
Von deu Gestorbenen waren 1293 und 1394:4, 1395:3,1 und ig9&: 
7,<iv. H. Opfer der Bleivergiftung geworden. Vergl. auch Stfiler, 
fiber Bleivergiftung der Maler, Vierteljahrsscbrift für öffentliche 
Gesundheitspflege. Bd XXIII, H. 4, und Sprenger, Zeitschr. d. 
Centralst. f. Arbeiterwohlf. 1497, S. 227. 

') Vergl. die Berichte der Königlichen Gewerberithe des Re- 
gierungsbezirkes Liegnitz für 1395 und des Regierungsbezirks« 
Arnsberg für ig9«. 

>J In § 3 des deutschen Heichsgesetzea vom 25 Juni HP 
ist vorgeschrieben, daß nur bleifreie Zinnfolie bezw. nur solche, 
die höchsten? 1 % Blei enthält, verwendet werden darf. Da itn 
Auslande nicht überalt solche Vorschriften bestehen, so bietet die 
Durchführung der gesetzlichen Bestimmaug gewisse Schwierig- 
keiten. 

♦) Während der Jahre igg 9 bis ig9 5 verderben in Berlin 27 
Personen an chronischer Bleivergiftung. 
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(Marienwerder und Siginariugeii bezw. Potsdam auJ Magdeburg); 

Stade und Gumbiuuen hatten keinen Fall zu verzeichnen. 

Von deu an chronischer Bleivergiftung Erkrankten standen 

im \lter Ton männliche weibliehe Hammen 

iui ' uu Person« 

ober 5 - 10 Jahren 10 7 17 

.. 15-20 „ ICI 13 174 

..20-30 444 9 453 

30-30 468 12 4*0 

.. 50-70 37 2 39; 

933 oder 80 v. H. waren im Alter vou 20—50 Jahren, 191 
oder 17 v. II. jüuger, 30 odor 3 v. H. alter. Es verstorben 13 
der Behandelleu, von denen 1 1 zwischen 20 - .10 Jahren waren, 
je 1 älter bezw. jüuger 1 )- 

Für 261 Fälle (238 bei männlichen, 23 bei weiblichen 
Personen) findet sich nur chronische Bleivergiftung angegeben, 
während bezüglich der übrigen uoch folgende Krankheits- 
erscheinungen mitgetheilt sind 

bei 

mann- weib- 
lichen lfcln-D 
Personen 

Kolik 773 16 NerviVse Beschwer- 
Lähmung 63 — den, Neurasthenie, 

Neuriti 5 I 



bei 

mann- weib- 
lichen liehen 



Bheumatiiinu» . 

tTtmor 

Hirnerkrankung 
Psychose») . . . 



10 

1 



1 Nierenerkraokung . 
— Kachexie 



M I 
9 1. 

Von den Lähmungen sind 15 als solche des ntrvu$ radialis be- 
zeichnet; ttomatiti* taturnina ist zweimal zusammen mit Kolik 
vermerkt. Übrigens litteu von den an Bleivergiftung Erkrankten 
7, und zwar je 3 Maler und Fabrikarbeiter sowie 1 Buchdrucker, 
an Lungenschwindsucht. 

Von den anderen chronischen Vergiftungen entstanden 
noch die durch Quecksilber, Phosphor und Anilin in gewerb- 
lichen Betrieben. Die Phosphor Vergiftung betraf einen Ar- 
beiter in einer Zündholzfabrik (Kiefer-orfeoniye/iW*). Daß in 
Deutschland die Phosphornekrusen von Jahr zu Jahr seltener 
geworden sind, findet seine Erklärung darin, daß in der Zütid- 
bolzfabrikation der gelbe Phosphor in bedeutendem Maße durch 
den amorphen verdrängt wird. Die Verhütung der chronischen 
Phosphorvergiftung wird durch die Ausflibruugsbestimmungen 
nun Gesetze über die Anfertigung von Zündwaren vom 13. Mai 
1884-/8. Juli 1893. die im allgemeinen zweckentsprechend 
sind, beabsichtigt. Ein vollständiges Verbot des gewöhnlichen 
Phosphors würde, so lang» ein solches nur in Dänemark be- I 
steht, die deutsche Zündholzberstellung gegenüber Schweden ! 
und Österreich-Ungarn lahm legen«). „Der Phosphornekrose wird 
«... _:.vi...„k. .i.. M k .«:.,. ..s.,. iT„t«.j,a„L...... .i*„ u»; a: 



zur Behandlung kamen. Man muß sich bei der Beurthcilung 
dieser Angaben vergegenwärtigen, daß bis igo,6 eine strenge 
Durchführung der gesetzlichen Vorschriften, insbesondere hin- 
sichtlich der Unterdrückung der Hausindustrie in den kleineu 
thüringischen Staaten nicht möglich war; es ist ferner im Auge 
zu behalten, daß man gerade in den leUten Jahren dieser 
Krankheit besondere Aufmerksamkeit scheukt. 

Die Quecksilbervergiftungen betraren Arbeiter in einer 
Spiegelfabrik. Eine bedeutende Verbesserung in hygienischer 
Beziehung hat die Quecksilberindustrie dadurch erfahren, daß 
mehr und mehr die Spiegel mit Silber statt mit Quecksilber 
belegt werden. Übrigens sind durch Erlaß des Ministen für 
Handel und Gewerbe vom 18. Mai ig89 Bestimmungen über 
die Einrichtung und den Betrieb von Spiegelfabriken Betroffen 
worden, die Anerkennung von Sachkennern gefunden haben'). 
Quecksilbervergiftungen sind daher in derartigen Fabriken viel 
seltener als früher. 

Bei den Anilinvergiftuugen handelte es sich um 5 Ar- 
beiter ein und derselben Fabrik , welche giftigen Anilin- 
dämpfen ausgesetzt waren. ..Die Hygieue hat ihr Hauptaugen- 
merk darauf zu richten, daß die Auilindärapfe bei der Fabri- 
kation in vollkommener Weise koudeusirt werdeu; die Anilin- 
reservoire müssen mit Deckel und Abzügen versehen sein, um 
jede Ausdünstung von Anilin in dem betreffenden Baum« zu 
vermeiden'- »). 

An zweiter Stelle steht vou den chronischen Vergiftungen 
der Häufigkeit nach die Morphiumvergiftung. Nach Levin- 
stein't sind etwa 30*/» der männlichen Morphiuisten Ärzte. 
Das diesseitige, allerdings kleine Material ergab ebenfalls ein 
Drittel, nämlich 20 Ärzte (einschließlich 1 Zahnarzt und 1 stud. 
med.), ferner je 2 Apotheker und Krankenwärter, also Personen, 
denen es leicht ist, dies Gift sich zu verschaffen. Des weiteren 
waren 9 der an diesem übel Behandelten Kaufleute, 8 Offiziere 
(davon 5 a. D.), 8 Handwerker und Arbeiter, 4 ohne Beruf ; die 
übrigen gehörten verschiedenen Berufsarten an (Ingenieure 3, 
Bureaubeamte 2, Gutsbesitzer, Photograph, Kapellmeister und 
Gaatwirth je 1); ein (25jühriger) Konditor und ein (4f jähriger) 
Arzt wareu zugleich auch Cocatnisten, ein (42jähriger) Offizier 
a. Ü. zugleich potator. Mehrfach behandelt wurden in dem- 



man vielmehr durch die gänzliche Unterdrückung der bei diesem 
Thätigkeitszweige in hygienischer Hinsicht unstatthaften Haus- 
industrie, ferner durch thunliche Erschwerung des Klein- 
gewerbes sowie durch eine fortlaufende unter zahnärztlicher | 
Mitwirkung stattfindende Aufsicht Uber die großen Betriebe bis | 
dahin vorbeugen, wo die Erfindung eines noch billigeren aber 
ebenso zuverlässigen, dabei aber ungiftigen Feuerzeuges sich 
erledigt". Von Iuteressc ist die Mittheilung Helbig's in 
Weyls Handbuch der Hygiene, Lieferung 29, S. 784, daß 
in der Jencnser Klinik in der Zeit von 1857-1890 56 oder 
jährlich seit 1 890-9 5 im ganzen 18 oder jährlich 3,c Fälle 



') Nach den 



tht Cki 



In$vcdor of Faciorie* anti 
Workshop* 4 ', London 1394. sind weibliche Arbeiter für Bleivergiftung 
"mp^Angllcher als m&nnliche nnd wiederum junge Mädchen mehr als 
erwachsene weibliche Personen (siehe Zeitschr. d. Centralst. f. Ar- 
beiterwohlf. 1197, 8. 70). 

*) Im allgemeinen werden derartige Erkrankungen in Irren- 
anstalten behandelt, können daher hierbei nicht zur Kenntniß kommen. 

') Vergl. Begründung des Gesetzentwurfes, betr. die Anferti- 
gung 0. 1. w. von Zündhölzern. Drucksachen des Deutschen 
tages, 5. Legislaturperiode, Session im; 2. Bd. Nr. 25. 



') Vergl. Verhandlungen der 65. Versammlang Deutscher Natur- 
forscher u Ärzte. II. Theit, II. Hälfte, S. 421, Leipzig ig 9+. — 
1 Auch bei der Herstellung von Glasbirnen für elektrische Be- 
lenchtungsapparate u. dergl. läßt sich bei Durchführung geeigneter 
| getundheitspolizeillcher Maßnahmen jeder Fall von Quecksilber- 
vergiftung vermeiden. 

') Goldsehmidt. in Weyls Handbuch der Hygiene, Lieferung 2U, 
S. 841; Jahresberichte der Königlich preußischen Gewerboräthe für 
1895- 8. 427. 

') l.evinstein, Morphiumsucht, Berlin ig;«: Von 110 Morphi- 
nisten waren 82 Männer und 23 Weiber; unier den Männern waren 
32 Ärzte and hiervon wurden 28 rückfällig. — In seinem Buche über 
die Murphiumsacht berichtet der französische Arzt Kodet über 1 000 
Fälle, von denen 650 männliche, 350 weibliche Personen betrafen. 
Von den Männern waren Ärzte 2S7 (40,«"/,), Kaufleute 57 (3,«%), 
Militärs 46 (7.1 «Vi, Arbeiter 37 (5,t° ; V. Apotheker und Studenten 
der Medizin je 21 (3,i%\ ohne Beruf 100 (15.««/»): <»« torigen 
Fälle verheilten sich mit geringeren Zahlen auf Krankenwärter, 
Laboratoriumsdiener, Studenten der Pharinacie, Gelehrte, Richter, 
Künstler, Studenten der Rechte (11), Advokaten, Journalisten, Geist- 
liche Ii), Politiker und Landwirthe. Unter den 350 Frauen waren 
Prostitnirte 50 (14.1%), Arbeiterinnen 47 (13,«%), weihliche Arzte 35 
(10%), ohne Beruf 1 51 (43,i%); mit niedrigeren Zahlen waren ver- 
treten Frauen von Kaufleuten, Apothekern, weibliche Gelehrte, Be- 
amte, Krankenwärterinnen, Dienstboten. Klosterfrauen. Wenn Rodet 
aas der großen Zahl von Personen ohne Beruf folgert, daß 
Müßiggang die Entstehung dieses Übels begünstige, so ist 
Thatsache sicher richtig; gegen die Begründang aber läßt sich < 
einwenden, daß zweifellos viele der Kranken erst infolg 
Leidens ihren Beruf aufgegeben haben 
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selben Jahre beiw. wechselten diu Heilanstalt: viermal 1 Arzt, 
je zweimal 5 Ärzte, ] Apotheker, 1 Krankenwärter, I Offizier 
a. D.. 3 Kaufleute, 1 Kapellmeister. 1 Bureaubeamter, 1 In- 
genieur und I Mann ohne Beruf. Die in der Übersicht mit- 
getheilten 80 Fälle beziehen Bich also auf 62 Personen. Von 
diesen waren ledig 33, verheiratet 24, verwitwet .'>. Im Alter 
von über 20—30 Jahren waren 18, von Ober 30—50 Jahren 
34, von über 50-70 Jahreu 9, älter l. 

Die 55 das weibliche Geschlecht betreffenden Fälle der 
Obersiebt, vertbeilen sich auf 49 Personen. Von diesen wurden 
je 2 Personen dreimal und zweimal im Jahre behandelt 
bezw. wechselten die Heilanstalt. Dem Alter nach waren 
Ober 20—30 Jahre 16, über 31—50 Jahre 31, zwischen 
50 und 70 Jahren 2 Personen. Ledig war über die Hälfte, 
25, verheiratet 18, geschieden 2, verwitwet 4. Von den Ver- 
heirateten waren i Arztgattinneu, je 2 Kentiers-, Kaufmanns-, 
Subalternbeamten- und .1 Arbeiterfrauen; bei 6 Ehefrauen ist 
nichts über den Heruf des Mannes gesagt. Von den Ledigen, 
Verwitweten, Geschiedenen waren s ohne Beruf. Unter den übrigen 
weiblichen Personen, über dereu Beruf ADgaben gemacht sind, 
waren 2 Rentnerinnen, je 1 Schriftstellerin, Rittergutsbesitzers- 
tochter, Wirthsrhaflsfräulein, Haushälterin, Dienstmädchen, 
Ladengebülfin, ferner 2 Krankenschwestern, je ] Wärterin, Heb- 
amme, Modistin, Schneiderin, Näherin. Kellnerin, Zeitungsaus- 
träger^, endlich 4 Arbeiterinnen und 2 Almoseriempfängerinnen. 

Fast die Hälfte der Fälle von Morphinismus wurde in 
Berlin und im Regierungsbezirke Potsdam, d. i. den Vororten 
von Berlin, behandelt, nämlich in Berlin 35, im Bezirke Pots- 
dam 28,. sodann 1 1 im Regierungsbezirke Köln, 'J in Düssel- 
dorf. Ü in Wiesbaden, 7 in Königsberg, 6 in Breslau, je 5 in 
Merseburg und Hildesheim, je 3 in Stettin. Liegnitz und Magde- 
burg, je 2 in Schleswig und Hannover, je 1 in 8 weiteren Be- 
zirken, keiner in 14 Bezirken. Vielfach suchen derartige 
Kranke in auBerhalb ihres heimatlichen Bezirkes gelegeuen 
A »stall eu Heilung; erhebliche Brucbtheile entfallen auf die Be- 
zirke mit GroBstädten und Universitätskliniken sowie mit 
Specialanstalten von besonderem Rufe. 

Hinsichtlich der übrigen chronischen Vergiftungen 
ergebeu die Zählkarten nichts Bemerkeuswcrthos. 

Jedenfalls beweist das Mitgetheilte, daß ungeachtet aller 
behördlichen Vorschriften, welche für den Verkehr mit Giften 
und deren Aufbewahrung erlasse« worden '), daß trotz der 



>) Seit dein 1. Juli 1895 ist der Handel mit Giften im Deutschen 
Reiche gemäß dem Bundesrathsbeschlusse Tom 23. November igji4 
geregelt. Dazu erlielien die preußischen Minister für Hundel und 
tiewerbe, der Medizinalaugelegenheitcn und des Innern gemeinsam 
unter dem 24. August 1395 (Min.-Bl. S. 265) Ausführung*- 
bestiininungeii. Bezüglich der amtlichen Besichtigung der Drogen- 
handlangen ergingen noch die Ministeriaicrtasse vom 7. Juni ig9? 
(Min.-Bl. S. Uo) und vom 1. Februar ish {Min Hl. S. 32). Auch 
der Ministerialerlaß vom 18. Juli 1396 beschäftigt «ich mit der 
Überwachung des Handels mit Giften. Anordnungen über die Ab- 
gab« stark wirkender Arieneien wurden in dem Krlasse des Mcdinitial- 
minister« Tom 22. Juni IS9* (Min.- Hl. S. 123! getroffen. Von 
Wirhtigkeit ist endlich die liest iminung des Keichsge&etzes vom 
6. August 1^96 (H.-G.-Bl. S. 680), wonach der Handel mit Ifrogeu zu 
untersagen ist, wenn die Handhabung des Gewerbebetriebes Leben 
und Gesundheit vi.n Menschen gefährdet. Zu schweren bedenken 
in Sanitäter Hinsicht giebt die in letiter Zeit uberhandn.hmende 
Kntwickelung eines Industriezweiges. Anlaß, die der sogenannten 
„DtogeiKchrünk«!". d. Ii. Hcilinitlrldenots, welche von chemischen 
Ksbrikeu »n kleinere Geschäfte (Materialwarenhandlungen 11. &. w.) 
abgegeben vieiden. Daher wurde durch gemeinsamen Krlafi der 
preußischen Minister der Mcdizüialaiigelegcnlieiten, des Innern und 
des Handels vom 5 Juli «s9s den nachgeordneten Behörden eine 
strenge Beaufsichtigung diese* Geschäftsbetriebe« zur Pflicht ge- 
macht. Auch von der Königlich bayerischen sowie den Großhenoglkh 
badischen und hessischen 



Schutztnaßrcgeln, die für gewerbliche Betriebe, in welchen 
giftige Stoffe zur Verarbeitung gelangen, getroffen sind, sowie 
trotz des lobenswertben Eifers, mit dem die zuständigen Be- 
hörden, soweit als möglich, die Befolgung ihrer Anordnungen 
überwachen, doch noch immer Vergiftungen soviel Gesund- 
heitssebädigungen, soviel Todesfälle verursachen. daß sich der 
Gedanke nicht abweisen läßt, ob nicht durch noch strengere 
Verordnungen und energische ausgedehnte Kontrolle hier 
Besserung geschafft werden könnte. Insbesondere bestehen 
bezüglich des seitens der Drogengeschäfte betriebenen Gift- 
handcls, wie bekannt, recht erheblicho Mißstände. Dies gebt auch 
aus nachstehender Äußerung des von der Medizinalabtheilong 
des preußischen Kultusministeriums 1897 veröffentlichten Be- 
richtes über das Sanitätswesen im preußischen Staate während 
der Jahre 1889/91 hervor: „Leider haben mit der Vermehrung 
der ürogenhandlungeu die zu ihrer Beaufsichtigung getroffenen 
MaBregeln nicht gleichen Schritt gehalten. Gewöhnlich werden 
diese Geschäfte seitens der Polizeibehörden jährlich einmal 
revidirt, meist mit Zuziehung des Kreispbysikus, häufig auch 
ohne dieselbe; außerdem finden gelegentlich der regelmäßigen 
Apothekenrevisionen in den meisten Regierungsbezirken such 
außerordentliche der Drogeubandiungen durch die Uezirks- 
kommission statt, welche den Charakter einer unvermutheteii 
Revision tragen sollen, aber kaum jemals, namentlich in kleinen 
Städten, deu luhaber unvorbereitet treffen dürften. Dement- 
sprechend sind denn auch die Bevisionsergebnisse ; meist werden 
nur unbedeutende Ordnungswidrigkeiten gefunden; die grobeu 
! Übertretungen werden dem Auge des Revisors entzogen; die 
| Vorräthe an unerlaubten Arzencistoffen, Giften u. s, w. werden 
1 in irgend einem Verstecke oder in den Privaträumen des In- 
I habere untergebracht, wohin der Revisor nicht vordringen darf. 
! Die verhängten Ordnungsstrafen sind meist unwirksam, da sie. 
bei ihrer geringen Höhe, durch die Einträglichkeit des un- 
erlaubten Geschäftes reichlich aufgewogen werden. — So un- 
vollkommen also die Aufsichtsmaßregeln bezüglich 
der Drogeohaudluuge u waren, so sind sie nicM 
einmal überall durchgeführt" Von der bevorstehenden 
Medi2iualreform, welche es vielleicht den Medizinalbearaten 
möglich machen wird, auch diesem Zweige ihrer Tbätigkeit mehr 
Zeit als ihnen bisher zur Verfügung steht, zuzuwenden, darf 
mau wohl auch m dieser Beziehung günstige Erfolge erwarten. 
Ebenso erscheint es wünschenswert«, daß diese Beamteu mit 
den Verhältnissen in den gewerblichen Anlagen mehr als 
bisher befaßt werden. Ein wesentlicher Theil der Gefahren, 
welche dort die Gesundheit der Arbeiter bedrohen, wird sieb 
nur unter Mitwirkung ärztlichen Eingreifens beseitigen lassen. 
— Natürlich wird sorgsame Vorsicht, beim Umgehen mit 
Giften immer das wirksamste Mittel zur Verhütung von Ver- 
giftungen sein. Wenn sich 1. lt. nach amtlichen Krmittelungfu 
ein Kind in der Provinz Ostpreußen im Jahre I897 mit Sublimat 
tödtlich vergiftete, das ihm in einer Pinselte zum Spielen gegeben 
war, so lassen sich derartige Unglücksfälle durch behördliche 
Vorschriften ebenso wenig vermeiden wie diu häufigen Ver- 
giftungen im Gewerbebetriebe, welche durch leichtsinniges 
Außerachtlastfü der angeordneten Vorsichtsmaßregeln seitens 
der Arbeiter bedingt werden. 

ergangen. Übrigens »ind die jährlich vorzunehmenden lteusionen 
bei Arjenci- und Giflhändlern. worauf eine Verfügung des ltegieruoe> 
Präsidenten iu Aachen vom 13. Februar 1197 hinweist, nicht auf 
die. Inhaber von Drogen- und anderen offenen Handelsgeschäften ro 
beschränken: es unterliegen einer derartigen sachverständigen 
Kontrolle .auch die Arzeueitnjttel verabfolgenden Kurpfuscher und 
Heilpraktiker für Krankheiten sowohl der Menschen als auch it-'J 
Tliiere, gleichgültig, ob sie allopathische oder homöopathische Mittel 
auwenden, sowie Vereine mit eigenem Bezüge von homöopathisch'« 
Arzeneimitteln und deren, eventuell kostenlosem Vertriebe an ihre 
Mitglieder-. 
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Die BeAvegung der Einkommen von mehr als 3000 Mark 
nach den einzelnen Einkommensarten in Preussen 
von 1892 93 bis 1897 98. 



Von 



P. Hand, Regiernngs-Assessor. 



Bekanntlich iheilt das Einkommensteuergesetz vom 24. 
Juni 189« die zur Steuer heranzuziehenden Jahreseinkünfte 
der Steuerpflichtigen ein: in solche ..1. aas Kapitalvermögen, 
2. aus Grundvermögen, Pachtungen und Miethen einschließlich des 
Miethswerthes im eigenen Hause, 3. aus Handel und Gewerbe 
einschl. des Bergbaues, 4. aus gewinnbringender Beschäftigung 
sowie aus Rechten auf periodische Hebungen und Vortbeile 
irgend welcher Art" und bestimmt, neben den sachlichen bei 
den einzelnen Einkomtnensarteu zu berücksichtigenden Abzögen 
noch vier Klassen persönlicher Abzüge, nämlich n) Sehnldeu- 
zinsen und Renten, h) auf besonderen Rechtstiteln beruhende 
dauernde Lasten, c) von den Steuerpflichtigen gesetz- oder 
vertragsmäßig zu entrichtende Beiträge zu Krauken-, Unfall- 
Alters- und Invalidenversicherungs-, Witweu-, Waisen- und 
Pensions-Katsen sowie d) für Versicherung des Steuerpflichtigen 
auf den Todes- oder Lebeusfall gezahlte Versicherungsprämien 
bis zum Höchstbetrage von 600 Jt. Diese persönlichen Abzüge 
sind erst nach der Berechnung des Gesammtbelrages des Ein- 
kommens eines Steuerpflichtigen aus den einzelnen Einkommens- 
quellen vorzuuehmeu. Entsprechend diesen Vorschriften wird 
das steuerpflichtige Einkommen eines jeden Steuerpflichtigen ver- 
anlagt, sowohl hinsichtlich der Einkommen bis zu 3 000 einschl. 
wie auch für die höheren Einkommen. Bei den erstcreu Ein- 
kommen trugt die Vorciitschützungskointuission die einzelnen 
Ansätze in die nach den Arten des Kmkomuiens und den ver- 
schiedenen Abzugsarteu spaltenweise geordnete Staatssteuerliste 
ein, welcher Voranschlag zur endgültigen Veranlagung der 
Prüfung und Festsetzung des Vorsitzenden der Veranlagungs- 
kommission oder bei Nichteinverständniß des Vorsitzenden mit 
der Voreiuschätzung der Festsetzung der Veraiilagungskoru- 
mission selbst unterliegt. Dem Steuerpflichtigen wird hier 
allerdings nur die Stcucrstule bezw. der Steuersatz bekannt 
gemacht, in welcher bezw. zu welchem er veranlagt ist, so daß 
er nicht ersehen kann, welche EinzckilsäUe nach den Ein- 
kommeusarteu und verschiedeneu Abzfigeu seiuer Veranlagung 
zu Grunde gelegt worden sind. Eiue derartige Klarleguug 
erreicht er nur im Rechtsmittelverfahren. Anders gestaltet 
Sien die Veranlagung bei den Einkommen von mehr als 3 000*4. 
Hier ist der Steuerpflichtige selbst verpflichtet, in der von ihm 
abzugebenden Steuererklärung sein Einkommen nach den er- 
wähnten Vorschriften zu berechnen uud diese Berechnung im 
einzelnen kenntlich zu machen. Will die Veranlagungskom- 
uiission von den Angaben der Steuererklärung abweichen, so 
muß sie durch ein besonderes Beanstandungsverfahren den 



Steuerpflichtigen vorher hören. Der Steuerpflichtige weht ««u, 
wenn die Veranlagung mit seiner Steuererklärung nicht überein- 
stimmt, aus den vorherigen Verbandlungen genau, worauf sich 
hinsichtlich der einzelnen Einkommensart diese Abweichung 
gründet, und kann hiernach sich selbst sagen, ob die Ein- 
legung eines Rechtsmittels von Erfolg begleitet sein wird oder 
Dicht. Bei diesen verschiedenen Veranlagungswegen erhellt 
von vornherein, daß die Ermittelung des steuerpflichtigen Ein- 
kommens nicht nur im allgemeinen, sondern auch vor allem 
hinsichtlich der Ansätze für die verschiedenen Einkommena- 
arten und Abzüge einen Anspruch auf Genauigkeit in der 
Hauptsache nur bei den Einkommen von mehr als 3 000 Jt 
machen kann, während die nur in den Staats&teuerlistcn zum 
Vorschein kommenden, den Steuerpflichtigen nicht bekannt 
werdenden Eiuzclansützo nach den Einkommensarten bei der 
Veranlagung der Eiukommeu von nicht mehr als 3 CKH) Jt in 
überaus zahlreichen Fällen mehr oder weniger von der Wirklich- 
keit abweichen werden So interessant es nun namentlich für 
die Kcntitniß der Bewegung der mittleren Arbeitsverdienste wäre, 
die Vertheilong der Einkommen von nicht mehr als 3 000 Jt 
auf die einzelnen Eiirkouimensarten zu ermitteln, ist doch 
aus den gegebenen Gesichtspunkten bisher hiervon abgesehen 
worden uud jenem Erfordernisse nur für die Einkommen von 
mehr als 3 0<X) .# genügt. Daß es sich hierbei nur um die Ein- 
kommen der steuerpflichtigen physischen Personen handelt, 
bedarf eigentlich keiner Erwähuung, da die Veranlagung der 
nicht physischen Personen, d. h. die Ermittelung des steuer- 
pflichtigen Einkommens letzterer Censiten, nach den gänzlich ab- 
weichenden besonderen Vorschriften des § \ii des Einkommen- 
steuergesetzes erfolgt. Es würde zu weit führen, vor Eintritt in die 
Sonderbehandlung des näheren zu betrachten, welche einzelneu 
Einnahmen unter die verschiedenen Einkommensarten fallen. 
Zur Vermeidung von IrrthOmcrn soll nur noch darauf hin- 
gewiesen werden, daß es verfehlt seiu würde, die Einkommen 
aus Grundvermögen und aus Handel und Gewerbe als Renten 
der in den betreffenden Betrieben angelegten Kapital worthe 
anzusehen; iu beiden Einkommensartcu siud daneben Verdienst 
aus der Arbeit des Unternehmers im eigenen Betriebe und 
L'nternchmergewinn enthalten. Das Pächtereiukommen wird 
unter dem Einkommen aus Grundvermögen, das Einkommen 
aus dem Bergbaubetriebe zusammen mit dem Einkommen aus 
Handel und Gewerbe gesetzlich behandelt. Wenn im weiteren 
vom „ Gesamintbrutto-Einkommeu* der Steuerpflichtigen ge- 
! sprechen wird, so ist hierunter der Gesammtbetrag der Jahres- 
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einkUnftc der Steuerpflichtigen aas <)ea einzelnen Einkommens- 
quellen ohne Berücksichtigung der Abzüge persönlicher Natur 
zu verstehen. 

Giebt man, ohne auf die einzelnen Einkommensquellen ein- 
zugehen, ein Bild der Einkommennbewegung für einen be- 
stimmten Zeitraum, so kanu man von zwei verschiedenen Ge- 
sichtspunkten ausgehen, nlmlich einmal von der Anzahl und 
der Vertheilung der Steuerpflichtigen nach Einkommensstufen, 
sodann von dem von jenen zu versteuernden Einkommen 
in der Gesammtheit und nach einzelnen Klaa&cn und gewinnt 
durch die Verbindung beider Gesichtspunkte ein verwerthbares 
Durchsehnittsbild. Scheidet man jedoch die Einkommens- 
bewegung nach den einzelnen Einkommensarten, so kann die 
Gestaltung der Zahl und Vertheilung der Steuerpflichtigen nicht 
herangezogen werden, weil in die Hand einer und derselben 
Person meist Einkaufte aus verschiedenen Quellen fließen und 
zwar nicht gleichmäßig, sondern in ganz verschiedener Höhe, 
so daß eine peiulich genaue Auszählung derartiger Personen 
mit Einkommen gleicher Art werthlos wäre. Hier muß mau sich 
deshalb darauf beschränken, lediglich von den Einkommens- 
gesammtbpträgeu auszugchen, welch« in derselben Art von 
Einkommen in den einzelnen Jahren b*zw. Bezirken zur 
Einkommensteuer herangezogen worden sind. Nach Stadt 
und Land für die einzelnen Bezirke besondere Ziffern zu 
geben, erübrigt sich hier, da gerade diese Eintheilung nur 
einen gewissen Blick auf die Bewegung der einzelnen Ein- 
kommensarten gewAbren soll, wie solchen die Theiluug nach 
den Arten selbst viel besser giebt. Höchstens konnte bei der 
Betrachtung der Einkommensbewegung beim Grundvermögen 
mit Hinblick auf die Ausscheidung des Einkommens aus Ge- 
bändebesitz eine Theilung nach Stadt und Land von Werth ,' 



sein ; auch hier ist sie entbehrbar und würde vielleicht nur ein 
falsches Bild gewähren, weil im allgemeinen der Gesammt- 
betrag des Eiukoinmens aus Gebäudebesitz gegenüber den- 
jenigen aus den Liegenschaften nicht ins Gewicht fallt, wo die«, 
aber der Fall ist, es sich um GroBsttdte uud deren 
auf die umliegenden Ortschaften, zum Theil 
gemeinden, bandelt. 

Um in großen Umrissen die Bedeutung anzugeben, welche 
in Preußen in steuerlicher Hinsicht die Einkommen der Cen- 
siteu mit einem Einkommen von mehr als 3 000 .H haben, 
möchten wir zuvor auf folgende Zahlen bmweiseu. Mit einem Ein- 
kommen von mehr als 3 00<)*Ä sind 1897/98 Hb 32st Ceusiten 
= 12,«* v. H. aller Steuerpflichtigen und (abgesehen von den 
Angehörigen) 1,«, v. H. der Gesammtbevölkerung mit einem 
Gesammteinkommen von 3 056 Millionen Mark (1891.93 
SIC »89 Ceusiten = 13,oi v. H aller Steuerpflichtigen und l,« 
v. H. der Gesammtbevölkerung mit einem Gcsammteinkoaiaiea 
von 2 "92 Millionen Mark) veranlagt. Wahrend das Gesammt- 
einkommen dieser Censiten 1597/98 47,9t v. H. des gesammton 
steuerpflichtigen Einkommens aller Steuerpflichtigen (i$9* 95 
48,?» v, H. der entsprechenden Summe) betrug, waren sin 
1 897/98 » n dem gesammten Vcranlaguugssoll mit S9,si» Millioneo 
Mark oder 70,»4 v. H. (i89*/9J mit 81, ni Millionen Mark 
oder 71,40 v. H.) betheiligt. 

Bei den physischen Personen mit Einkommen von mehr 
als 3000.4 stellte sich das Einkommen aus Kapitalver- 
mögen in den einzelnen Provinzen und IVovinztheilen bezw. 
im Staate in absoluten Zahlen sowie a) in HuiiJertthcilim der 
betreffenden Staatssumme und b) iu Hunderttheile» des Ge- 
saiumthrutto-Eitikouiraetig der betreffenden Provinz bezw. des 
Itegieruugsbczirkes, wie in der Tabelle I nachgewiesen. 



Einkommen ans Kapitalvermögen in Prensseu während der Jahre 1892/93 bis 1897/98. 
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Im Staate ist hiernach in den absoluten Zahlen das Ge- 
sammteinkommen au» Kapitalvermögen von 1891/93 bk 1894:9$ 
zunächst etwas gesunken; der geringe Unterschied von 
3,7 Millionen M läßt sich jedoch sehr wühl, wenigstens ».um 



Theil, durch Veranlagungsfehler, Überschätzungen u. s. *. er- 
klaren. Sodann stieg der Ge6ammtbetrag 1895/96 um 16V«. 
1 896 97 um 8 Millionen Mark und 1897/98 um weitere 30' > 
Millionen M. Im Verhältnisse zum Gesammtbrutto-Einkommen 
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jedes Jahre« ist keine erhebliche Verschiebung vorgekommen; 
gerade umgekehrt zu den absoluten Zahlen ist jedoch die Ver- 
hältnißzahl iu den absolut günstigen Jahren von 1895/96 anf 
■ 897/98 *on 27,*i v. H. auf 26,« v H. gesunken, eine Er- 
scheinung, die ihre Erklärung in dem im gleichen Zeit- 
räume zu beobachtenden, später zu behandelnden Aufblähen 
der hinkommen an» Handel und Gewerbe und ans gewinn- 
bringender Beschäftigung findet. An der im Gesammtzeitraume 
Ton '892/93 bis '897/98 eingetretenen Steigerung des 
Kapitalgesammtcinkommens um 51, m Millionen Jt sind vor 
allem beteiligt der Reg.-Bez. Potsdam mit 20.» Millionen, 
das Rheinland mit 15.» Millionen, davon der Reg.-Bez. Düsseldorf 
allein mit fast 9 Millionen, Hessen-Nassau mit II,* Millionen, 
Schlesien mit 5,j Millionen, Hannover mit 3,* Millionen 
und OstprcnBen mit 2 Millionen M, während die Provini 
Sachsen 3.« Millionen, der Stadtkreis Berlin 2.« Millionen 
und der Reg -Bai. Frankfurt 1.» Millionen .H weniger auf- 
weisen. Die drei Provinzen Westfalen, Hessen-Nassau und 
Rheinland bieten an Kapitaleinkommen der Besteuerung 1 897 '98 
37.S7 v. H. (1992,93 36,io v. H.) der Staatesnmmc, während 
in den fünf östlichen Provinzen OstpreuBen, WestpreuBen, 
Pommern, Posen ond Schlesien 1897/98 18,oi v. H. ("89J/93 
18,6» v. H.) der Staatssumme an Kapitaleinkommen bezogen 
werdeu. Während also in den ersterwähnten westlichen Pro- 
vinzen von 1 891/93 auf 1897/98 •'"« Steigerung der Antheil- 
zahl zu verzeichnen ist, zeigen die genannten östlichen Pro- 
vinzen eine, wenn auch nurgeringe, Verminderung. Ein beachtens- 
wert hes Bild gewährt für den Stadtkreis Berlin die von i89*/93 
bis 1 896/97 anhaltende Verminderung der Verhältnißzahl zur 
Staatesumme van 19.u v. H. auf 1S,M v. H., wenn auch im 
letzten Jahre eine geringe Steigerung der absoluten Zahl ein- 
getreten ist; demgegenüber steht die den absoluten Zahlen 
entsprechende stetige Zunahme dcrvcrbältnißmäßigen Betheiligung 
des Regierungsbezirkes Potsdam Ton 6,1« v H. auf 7,«» v. H. 
der Staatssumme. Wenu man die bereits oben erwähnten 
Zahlen der Zunahme des Kapitaleinkommens im Reg.-Bez. 
Potsdam nm 20,s Millionen und der Abnahme im Stadt- 
kreise Berlin um 2.« Millioneu Jt ins Auge faßt, kann man er- 
messen, in welchem Umfange gerade kapitalkräftige Elemente in 
die Vororte Berlins verziehen, eine nnd dieselbe Erscbeiuung 
wie diejenige der Abnahme der Censiten mit Einkommen von 
mehr als 3 000 M in Berlin, während der Jahre 1892/93 
bis ig97/98 vra 43 846 Personen auf 43 411 Personen und 
entgegengesetzt der Zunahme solcher Censiten im Reg.-Bez. 
Potsdam im gleichen Zeiträume von 19395 auf 25059 Personen; 
dasselbe Bild im verstärkten Maßstäbe werden wir bei den weiter- 
hin zn behandelnden Einkommen aus gewinnbringender Be- 
schäftigung erhalten. Ebenso, wie in Berlin, ist in der Provinz 
Sachsen die Abnahme des Kapitaleiukomraens mit einer stetigen 
Minderung der Zahl der Censiten mit mehr als 3 000 Jt ver- 
bunden gewesen; büßte doch der Gesammtbetrag des Kapital- 
einkommens bis 1896/97 
Censiten fast 1 000 Köpfe ein (von 32 488 auf 31 528 Personen); 
erst das Jahr 1897/98 hat bei beiden Ziffern eiue Besserung 
gebracht, beim Einkommen um 1,1 Millionen Jt, bei der 
Censitcnzahl um 860 Personen. Vermutlich ist hier die an- 
fangs dieses Jahrzehntes eingetretene Nothlage der in Sachsen 
vorherrschenden Zuckerindustrie von erheblichem Einflüsse ge- 
wesen, durch welche nicht allein große Vermögen anf einmal 
verloren, sondern auch die Preise andauernd derartig ge- 
drückt worden, daß die Dividenden der Zuckeraktiengesell- 
schaften stark sanken; von 1 893 94 auf 1 894/93 verringerte 
sich z. B. die Zahl der besteuerten Aktiengesellschaften und 
Kommanditgesellschaften auf Aktien in der Provinz Sachsen 
von 159 anf 141, das entsprechende eingezahlte Aktien- 
kapital von 245,«» Milli onen Jt anf 197,»u Millionen Jt, die 
Gesammtsumme der nach § 16 des Einkommensteuergesetzes 



berechneten Überschüsse von 26,ou Millionen Jt anf 20, m 
Millionen Jt; wenn diese Verminderung der Zahl der Aktien- 
gesellschaften vielleicht auch nicht allein ihren Grund iu 
wirtschaftlichen Verhältnissen hatte, sondern auch durch 
Umwandlung einzelner derartiger Gesellschaften in nicht steuer- 
pflichtige Rechtsgebilde zu erklären ist, so hatte sie doch 
durch Wegfall des Einkommens aus dem Aktienkapital eine 
Abnahme des Kopitaleinkommens in den nächsten Jahren zur 
Folge, während ein entsprechender Betrag zum Einkommen 
aus Handel nnd Gewerbe trat. So ist denn auch die Ver- 
minderung des Kapitaleiukomraens der Provinz Sachsen von 
(893/94 »uf 1 894/93 eine besonders starke; sie beträgt fast 
2'/j Millionen Jt, während das Gesammteinkommen der Pro- 
vinz aus Handel und Gewerbe entgegen der sonst in diesen 
Jahren zu beobachtenden Neigung der Abnahme sich von 
88,m« Millionen Jt auf 8'J,h« Millionen Jt erhöhte. 

Betrachten wir das Verhältnis der Kapitaleinkointneu zu 
den Gesainmtbrutto- Einkommen der betreffenden Laudeslbeile, 
so ergiebt sich, daß, während dies Verhältniß durchschnittlich 
im Staate 27 v. H. betrugt, es in den einzelnen Landestheilen 
von 16 bis 40 v H. auseinandergeht. Man kann sagen, daß eine 
in dieser Richtung steigende Linie von Posen über Westpreußen, 
Ostpreußen, Pommern, Schleswig-Holstein, Sachsen, Hannover 
nach den Rheinlauden und Hessen-Nassau geht, während die 
Landestheile Berlin, der Reg.-Bez. Frankfurt dem Staatsdurch- 
schnitte entsprechen, die Prorinz Schlesien ohne den Reg.-Bez. 
Oppeln mit der Rheinproviuz, Westfalen mit Pommern auf 
einer Linie, der Reg - Bez. Oppeln aber noch unter Posen 
stehen. Erheblichere Verschiebungen in dem Verhältnisse des 
Kapitaleinkommens zum Gesammtbrutto-Einkommen sind, ab- 
gesehen von dein durch das Sinken der absoluten Zahlen her- 
vorgerufenen Fallen der Verhältnißzahl, im Reg.-Bez. Frank- 
furt (von 27,«» v. H. auf 24,»» v H.). in den westlichen Pro- 
vinzen, namentlich in Westfalen (von 24.« v. H uuf 21.it v. H.), 
in Hessen-Nassau (von 40,» v. H. anf .'t7.es v H.), im Bezirke 
Düsseldorf (von 28,» v. H. auf 2G,u v. H), in der Übrigen 
Rhoiuprovinz (von 31,3» v. H. auf 29,» v. H ) und in Han- 
nover (von 26,:» v. H. auf 25.io v. H ) vorgekommen, während, 
wie bereite erwähnt, in denselben Bezirkeu die absoluten 
Zahlen am stärksten gestiegen sind. Am meisten sind hier 
die Verbältnißzahlen in den letzten Jahren, 1 896/97 und 1897/98. 
gefallen; die Steigerung der Einkommen aus Haudel und Ge- 
werbe gerade in diesen Landestheilen während des genaunten 
Zeitraumes ist, wie wir später sehen werden, die Ursache hier- 
von. Eine erhebliche Zunahme der Verhältnißzahl ist nirgends 
zu bemerken. 

Dieser Bewegung der Einkommen gegenüber die überein- 
1 stimmende Bewegung der Kapitalvermögen kennen zu lernen, 
müßte von besonderem Interesse für die Kenntniß des durch- 
schnittlichen Zinsfußes sein. Möglich geworden ist dies zwar seit 
dem Inkrafttreten des Ergänzungssteuergesetzes vom 14-Juli 1893, 
fast 5 Millionen Jt, die Zahl der seit 1. April t89$. weshalb wir in der umstehenden Tab. la. eine 



Aufstellung der iu den bisherigen drei Veranlagungsperioden der 
Ergänznngssteuer bei den physischen Personen mit Einkommen 
von mehr als 3 000 Jt veranlagten Kapitalvermögen geben. 
Zu dieser Aufstellung müssen wir jedoch bemerken, daß 
eine Vergleichung der betreffenden Beträge an Kapitalvermögen 
mit den entsprechenden Ansätzen an Kapitaleinkommeu ohne 
weitere» nicht angängig ist. In nicht uuerheblicher Zahl sind 
Eiukommcnsteuerpflichtige mit Einkommen von mehr als 
3 000 Jt nicht ergänzungssteuerpflichtig. weil sie theils 
überhaupt kein Vermögen, theils kein das Steuermiuimum des 
Ergänzungssteuergesetzes erreichendes Vermögen besitzen. Bei 
letzteren Personen kann auf der einen Seite Einkommen aus 
Kapitalvermögen, Grundvermögen oder ans Handel und Gewerbe 
berechnet sein, und diese Summe ist dann in dem Gesammt- 
einkommen der steuerpflichtigen Einkommeu ans der betref- 
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Dm Kapitalvermögen der physischen Personen mit Ein- 
kommen tob mehr als 3 000.* von 1895/96 bis 1897/99. 




Ostpreußen 

WentpreiiÜen .... 
Stadtkreis Berlin . . 
Reg.-Be*. Potsdam. 
, , Frankfurt 



Posen 



I 



4 CO 2315 
348 243 
3 965 840 
1 513 375 
460 669 
6SI 559| 
343 G45 



Reg -Bez. Oppeln ! 317 G41 

Schlesien ohne Oppeln 

Sachsen 

SrhIeswtg-HoUtein . . . 

Hannorer 

Westfalen 

rlesu-n-N* 



Rejr.-Uez. DBaseldorf 
Rheinland ohne Dübs 
Staat 



I 7l>6 !)36l 

i ya')3i6| 

683 «Gl 

1 24-5 700 
1 t«2 !f55 

2 085 1532 

1 800 754 

2 17G324 
21401 Ml 



4fiO G4S 477 725 

330 237 332 494 

3 901 35« 4 114 705 

1 fi24 380 1 781 824 

437 374 445 377 

669 2(59 G9G664 

349 701 353 313 

343 107 3«8 833 

1 812 861 1831399 

1*67 463 1910 742 

7:;4 059 751 857 

1 245 38G 1 300 723 
1110818 1 178 075 

2 774 827 3 056 072 

1 860 265 1995 785 

2 243 611 2 378 575 
21 70JS82 12 074 162 



feoden Quelle enthalten, während die entsprechenden Vor- 
mSgensheträge außer Ansatz geblieben sind. Bei dem niedrigen. 
ErgänzaugssUuerminimum wird es sich jedoch um keine grollen 
Beträge handeln. Immerhin igt dieser Umstand aber ein 
Mangel, der Oberhaupt der richtigen Vergleichungsfahigkeit der 
Ergänzungssteuer-Ergebnisse mit den Einkommensteuerziflerri im 
Wege steht. Oam abgesehen ferner von der auch in der vor- 
liegenden Aufstellung sich geltend machenden Unsicherheit der 
erstmaligen Veranlagungen, welcher Umstand bei der Ergän- 
znngssteuer-Veranlagung mangels der Vorschrift der zwangs- 
maiigen Vermögenaerklärung besonders ins Gewicht fällt, 
der Einkommensteuer und der Ergan- 
Zeiträumc zu Grunde; bei 



kenden Einnahmen wird das Einkommen nach dem Durch- 
schnitte der drei der Veranlagung voraufgegangenen Jahre 
berechnet, während das Vermögeu stets uaeh dem Bestände 
und den Wertheu zur Zeit der Veranlagung einzuschätzen ist; 
auch beim Kapitaleinkommen handelt es sich iu erhebliebem 
Maße um schwankende Einnahmen. Endlich sind in den vor- 
stehend gegebenen Beträgen der Kapitalvermögen Werth« vor- 
handen, welche als zur Zeit nicht zinstragend bei den Kapital- 
eiukommen sich nicht bemerkbar machen, so z. B auch die 
Werthe der bei der Berechnung der steuerpflichtigen Ein- 
kommen berücksichtigten Versicherungspolicen. Bevor nicht 
durch langjährige Feststellung und Erfahrung eine gewisse 
Sicherheit iu die Festsetzungen der ErjrüuzuDgssteuer- Veran- 
lagung gekommen ist, sind die Ergebnisse derselben bei einer 
Vergleichung mit denjenigen der Einkommensteuer-Veranlagung 
namentlich hinsichtlich der Einkommen mit mehr als 3000.* 
von geringem Werthe. 

Fassen wir das allgemeine aus Vorstehendem sieb ergebend« 
Bild kurz zusammen, so zeigt Bich, daß diejenigen LandestbeUe. 
iu denen Handel uud Industrie gegenüber den sonstigen Er- 
werbszweigen überwiegen, auch die große Mehrheit der steuer- 
pflichtigen Kapitaleinkommen in sich bergen, daß aber hier 
auch das Anwachsen dieser Einkommen ein antheilig weit 
schärferes ist als in den übrigen Bezirkeu, in denen umge- 
kehrt Grund für die Besorguiß des Rückganges der Kapital- 
einkommen vorliegt , daß schließlich jedoch auch in den 
Handels- und Industriegegenden gerade beim Aufblühen dieser 
Erwerbszweige die Kapitaleinkommen verhaltnißmäßig zum Oe- 
8ammtbrutto-Einkommcn zurücktxoten. 

Wie sich bei den physischen Personen mit Einkommen von 
mehr als 3000 M das Einkommen aus Grundvermögen 
in den einzelnen Provinzen und Provinztheilen bezw. im Staate 
in absoluten Zahlen und a) nach Hunderttheilen der be- 
treffenden Staatesumme sowie b) nach Hunderttheilen des Ge- 
sammtbrutto- Einkommens der betreffenden Provinz bezw. des 
Regierungsbezirkes stellte, macht die hierunter folgende Tabelle 2 
ersichtlich. 
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Beim Einkommen ans Grundvermögen sind zwei Abschnitt« 
des vorliegenden sechsjährigen Zeitraumes zu unterscheiden, 
zunächst der des Niedrfgerwerdeiis der Einkommen und sodaun 
derjenige einer allmählichen Wiedererhöhung derselben. Im 
Staate reichte der erste Abschnitt bis zum Jahre 1395,96 ein- 
schließlich; das Gesamteinkommen aus Grundvermögen war um 
Tast IC Millioneu Jt, im ersten Jalire, von 189193 auf 1 893 94. 
am schärfsten und dann weniger stark gesunken; 1 8 96/9 7 erhöhte 
es sich wieder nahebei auf die Summe des Jahres 1 891/93. um 
hierauf 1 897/98 »n '»«t 29'/, Millionen M zu steigen. Lassen 
wir zunächst den Stadtkreis Berlin und den Kcg.-Bez. Potsdam 
ihrer besonderen Verhältnisse halber ander Betracht, so treten 
bei den Übrigen Landestheilen vier Gruppen hervor, solche, bei 
denen die Zettabschnitte dieselben wie im Staate sind, West preußen, 
Pommern, Schlesien (einschließlich Oppeln) und Schleswig, 
solche, hei deuen der Abschnitt des Niederganges des Ein- 
kommens aus Grundvermögen schon 1 894 95 seinen Abschluß 
findet, Ostpreußen und die Rheinprovinz (einschließlich Düssel- 
dorf) und solche, bei dreien dieser Abschnitt erst 1996/97 
abschließt, tteg.-ßez. Frankfurt, Posen und Sachsen, sowie 
endlich solche, bei denen ständig, wenn auch in den ersten 
Jahren in geringein Maßstabe, eine Steigerung zu beobachten 
ist, Hannover, Westfalen und Hessen-Nassau. Vergleichen 
wir nun die Jahre 1 892/93 und 1897/98, "<> haben gerade die alte 
Höhe wieder erreicht die Einkommen in Ostpreußen und in 
dem Reg.-Bez. Oppeln; einen Fehlbetrag weisen auf die 
Provinz Sachsen mit rund 12 Millionen Jt, Schleswig-Holstein 
mit 3 Millionen Jt, der Reg.-Bez. Frankfurt mit 3 Millionen Jt, 
Pommern mit 2,», Posen mit 2,1 und Westpreußen mit 
V t Milliou Jt. Gestiegen dagegen sind die Einkommen 
iu Hessen- Nassau mit 5.», Reg.-Bez. Düsseldorf mit 5.«, West- 
falen mit 5,i, Hannover mit 3,«, Rheinland ohne Düsseldorf 
mit 2.: und Schlesien ohne Oppeln mit 2,1 Millioneu Jt. 
Die drei westlichen Provinzen Westfalen, Hessen-Nassau uud 
Rheinprovinz waren 1 891/93 mit22,o« v. H., 1 897 98 mit 23,n v. H. 
an der Staatssumme betheiligt, die 5 östlichen Proviuzen 
Ostpreußen. Westpreußen, Pommern, Posen und Schlesien 
1892/93 mit 28,w v. H., 1897/98 mit 27,« v. H.; auf der eineu 
Seite ein Anwachsen der prozentalen Beteiligung, auf der 
anderen Seit« ein Sinken der Verhältnißzahl. Im Verhältnisse 
zur StaaUsumrae haben die Einkommen aus Grundvermögen 
am stärksten abgenommen in Sachgen, Posen nnd dem Reg.-Bez 
Frankfurt, am erheblichsten zugenommeu iu Hessen-Nassau, 
dem Reg -Bez. Düsseldorf und Westfalen. Eine merkwürdige, 
wohl in einer schärferen Veranlagung sich erklärende Er- 
scheinung bietet die Ziffer des Jahres 1894 95 für den Reg.- 
Bez. Oppeln im Zusammenhalt« mit den Ziffern für das Vorjahr 
und das nachfolgende Jahr; einen inneren, in allgemeinen wirt- 
schaftlichen Verhältnissen liegenden Grund kann es wohl nicht 
haben, daß 1893/94 d * 8 Gesaininteinkommen aus Grundvermögen 
22.19» Millionen Jt, 1894/95 24,«« Millionen Jt und 1895/96 
wieder 22,th Millionen Jt betrug. 

Kann man aus Vorstehendem ersehen, daß die bei einzelnen 
Landestbeilen 1897/98 getf«>« '89*'93 eingetretenen Steigerungen 
der Einkommen aus Grundvermögen durch die bei anderen 
Landestheilen zu beobachtenden Verringerungen fast, bis auf 
•J Millionen Jt, wieder ausgeglichen werden, so muß man 
die iu der Slaatssumin« 1 897/98 gegen 1991/93 zu Tage tretende 
erhebliche Erhöhung sofort bei dem bisher außer Betracht 
gelassenen Stadtkreise Berlin und dem Reg.-Bez. Potsdam 
suchen. In Berlin ist eine Erhöhung um rund 20 Millionen 
und zwar fast ganz gleichmäßig in jedem Jahre um 3'/, 
Millionen Jt, im Reg.-Bez. Potsdam um rund 7 Millionen Jt 
eingetreten; in letzterem Bezirke hat sich freilich in den 
Jahren 1894/95 und 1 895/96 die ungünstige Lage der Land- 
wutbschaft auch derartig geltend gemacht, daß das Qesammt- 
einkommen aus Grundvermögen um 1,» Millionen Jt sank, 

I tu K. ft, tut. 



weshalb anzunehmen ist, daß die Steigerung von 7 Millionen Jt 
ebenso wie iu Berlin allein auf eine Vermehrang des Ein- 
kommens aus Gebäudebesitz zurückzuführen ist. 

Betrachten wir das Verhältniß der Einkommen aus Grund- 
vermögen zu dem Gesammtbrutto-Einkommen der betreffenden 
Bezirke, so ergiebt sich, daß während sich die StaaUsumme 
auf rund 22,eo v. H. stellt, das Verhältniß in den einzelnen 
Landestheilen zwischen 14 und 40 v. H schwankt. Hier 
beobachten wir gerade umgekehrt zu der oben bei den 
Einkommen aus Kapitalvermögen gefundenen eine steigende 
Linie, die von Hessen-Nassau über die Rheinprovinz, West- 
falen, Hannover, Sachsen, Schleswig-Holstein, Poinineru, Wost- 
preußon, Ostpreußen nach Posen führt. Berlin uud der Reg.-Bez. 
Potsdam weiseu ungefähr den Staatsdnrchschnitt auf, während 
die Einkommen aus Grundvermögen im Reg.-Bez. Frankfurt 
und iu Schlesien mit einem etwas höheren Satze am Gesammt- 
einkommen betheiligt sind. Wie im Staate (von 23,u v. H. auf 
22,oj v. H.), so ist diese Betheiliguug auch in den übrigen 
Landestheilen, abgesehen vom Stadtkreise Berlin, wo sie von 
20,» v.H. auf 23,i9 v. H. gestiegen ist, allgemein zurückgegangen . 
am schärfsten gerade in den östlichen Provinzen, so im Reg.- 
Bez. Frankfurt von 27,»i v. H. auf 22,«i v. H., in Posen von 41,3» 
v. H. auf 36^i v. U., iu Ostpreußen von 36.M v. H. auf 32,oe v. H., 
in Westpreußen von 34,u v. H auf 31,«« v, H , während der 
Westen beständigere Verhältnißzahlen aufweist. 

Ebenso wie bei der Darstellung der Bewegung der 
Kapitalciukommen möge auch hier in der Tabelle 2 a eine 
Aufstellung der bei der Ergäuzungssteuer-Vcraulagung für die 
physischen Personen mit Einkommen von mehr als 3 000 Jt 
angenommenen Beträge des Grundvermögens folgen 



Das örnndvermögen der physischen Personen mit Ein- 
ab 3000 Jt von 1895/96 bis 1897/99. 
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Staat. 
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4 162 575 
I 636 638 
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1004 785 
833 131 
638 344 

1 *74 771 

2 3411 623 
966 037 

1 379 197 



795 830 
601 975 
4 186 804 
l 727 163 
556 984 
1017 08S 
864 226 
672 030 

1 898 307 

2 374 258 
947 051 

1 433 506 



1 283 337 1 386 928 



I 2»9 184 
1 4:S6 404 
1 707 557 

12 480 IS0 



1 362 331 
1 530 524 
1 793 487 

2» 14h 49» 



Eine Verschiebung iu den Werthcti der Grundvermögen 
tritt in der Hauptsache nur durch Neubildung von Gebäude- 
besitz ein; erst in längeren Zeiträumen können sich in erheb- 
lichem Male Veränderungen des Werths« der Liegenschaften 
uud des Bestandes an landwirtschaftlichen» Inventar u. s. w. 
geltend machen. Wenn trotzdem in vorstehender Aufstellung 
die Zahlen gerade auch in fast rein landwirtschaftlichen 
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Bezirken erheblich schwanket), so ist dies uur auf Veranlagung^ Provinzen die Einkommen ans Grundvermögen bei Eintritt 
mangel zurückzuführen und beweist, welch geringen Worth, ! günstigerer Preiskonjunkturen wieder schneller erholen als in 

etwa für die Berechnung des durchschnittlichen Ertrages, bis den östlichen Provinzen. Kleinerer landwirtschaftlicher Besitz 

jetzt die Ergänz ungssteucr-Ergebiiissc haben. Beachtenswert)! ist und die durch die Industrie gegebenen gtinstigereu Märkte 

eigentlich uur die Steigerung der Beträge für Grundvermögen werden hiervon die Ursache sein. Schlietlich nimmt auch das 

im Stadtkreise lierlin von 3 9U9,«n auf 4 136,*oi Millionen Jt Einkommen aus Grundvermögen im Verhaltnisse zum Gesaroint- 

und im Reg.-Bez. Potsdam von 1 572.0»» auf 1 727.1« einkommen namentlich in den bisher überwiegend laudwirtb- 

Millionon Jt, ins Auge fallend ferner die Bedeutung der schaftlichen liezirken durch Erhöhung der Hinkommen aus 

Neuschaffung von Grundwerten in Schlesien nnd den west- Handel und Gewerbe und aus gewinnbringender Beschäftigung 

liehen Provinzen. immer mehr ab. 

Fassen wir das Gesagte wieder zu einem Gesammtbilde zu- Bei den physischen Personen mit mehr als 3 OOü Jl stellte 

sammen, so ergiebt sich, daB. sich die für die I<andwirthschaft un- sich das Einkommen aus Haudel, Gewerbe und Berg- 

güustigen Jahre im Beginne dieses Jahrzehntes in den östlichen bau in den einzelnen Provinzen und Provinztheilen bezw in 

Provinzen bemerkbarer gemacht haben als im Westen, am bemerk- Staate in absoluten Zahlen sowie a) nach Hunderttheihm der 

barsten aber in den Provinzen Sechsen und Posen, in denen betreffenden Staatssumme, b) nach Hunderttbeilcn des Gesammt- 

die Landwirtschaft tum grölen Theile auf die eine Fruehtart brotto-Einkommens der betroffenden Provinz oder des Begierungi- 

der Zuckerrüben gestellt ist, daB sich ferner in den wesüichcn bezirkes, wie die Tabelle 3 nachweist. 



Einkommen ans Handel, Gewerbe nnd Bergbau in Prenssen während der Jahre 1892 93 bis 1897/98. 
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Auch hier treteu in dem sechsjährigen Zeiträume zwei aus Handel und Gewerbe im Stadtkreise lierlin und in der 

verschiedene Abschnitte hervor; im ersten, der für den Ge- Provinz Sachsen abgenommen, bei beiden über 10 v. U. der 

sammtstaat bis zum Jahre 1394/95 einschließlich währte, ist • 89> ">3 ermittelten Gesammtsutnme; bei ihnen ist aueli 

ein nicht unerheblicher Rückgang der Einkommeu aus Handel 1897/98 uoeh nicht wieder der Stand vou 1892/93 « f - 

uud Gewerbe zu beobachten; in dem zweiten Abschnitte, bis reicht; die Provinz Sachsen bleibt noch um 8'/, Millionen Jl, 

«897,98 einschlieSlich, erreicht unser Gcsammteinkommen der Stadtkreis Berlin um Million Jt zurück. Die 

nicht allein wieder die Höhe vou 1892/9.1, sondern wächst in der Provinz Sachsen von 1893/94 auf ■ 894/9? *'"" 

bedeutend darüber hinaus; war die Gesammtsomme im Staate j getretene, 1895,96 mehr als beseitigt« Hesserong lält sich, 

bis 1 894/9f um rund 29 Millionen Jt zurückgegangen, | wenn sie zum Theile vielleicht auch durch die oben behandelte 

so stieg sie nachher um 152 Millionen Ji, so daB 1 897/98 Verschiebung in dem Bestände der besteuerten Aktiengesell- 

gegen 1 892/93 «in Mehr von 123 Millionen M vor- ' schaften hervorgerufen ist, in ihrer ganten Höhe wohl nur 

banden ist. In den eiuzeluen Landestheilen hat sich diese durch eine schärfere Veranlagung erklaren, deren Wirkung in 

Bewegung in so verschiedener Art vollzogen, daß zunächst den nächsten Jahren im Rechtsmittel wege getilgt sein dürfte 

bei der Betrachtung der absoluten Zahlen keinerlei be- Einer ähnlichen Erscheinung begegnen wir in den Jahren 

stimmte Richtung in dieser Beziehung in die Augen tritt. Am 1893/94 ""d 1894/9$ i» Hessen-Nnssau. Au der Steide- 

schärfsten und die längste Zeit dauernd hat das Einkommen rung von 1892/93 »a( 1897/98 sin<1 namentlich betbeiligt: 
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die Rhoinprovinz mit 45 Millionen, Westfalen mit 18V,, Hessen- 
Nassau mit |«, Schlesien mit 14, Hannover mit 9,a, der Re- 
gierungsbezirk Potsdam mit 8,j, Ostpreußen mit 4.1, der He- 
giernugsbezirk Frankfurt mit 3,t und Posen mit fast 3 Millionen**. 
In den drei westlichen Provinzen Westfalen, Hessen-Nassau 
und Rhcinproviu* ist die Betbeiligung der ProviDzialgesainmt- 
iummen an der Staatssummc von 36,*» v. II. auf 39.» v. H. 
gestiegen, in dun fünf östlichen Provinzen Ostpreußen. West- 
preußen, Pommern, Posen und Schlesien von IH.oi v. II. auf 
18,60 v. H. Wahrend 1 892/9? noch der Stadtkreis Berlin 
mit 21,io v. H. in der Betbeiligung an der Staatssumme an 
erster Stelle stand, nimmt 1897 98 die Rheiuprovinz mit 
22,»o v. IL diesen Platz gegenüber 19,». v. H. für den Stadt- 
kreis Berliu ein. 

Betrachten wir nun das Verhältniß der Einkommen aus 
Handel mid Gewerbe im Staate und den einzelnen Laiidestheilcn zu 
den betreffenden Gesammtbrutto-Einkoiumen, so erblicken wir 
für den Staat in der sechsjährigen Periode «in durchschnitt- 
liches Gesammtverhältniß von 30,m> v. H., welches aber theilweisc 
mit den absoluten Kahlen zunächst um 1 v. H. bis 1895/96 
einschließlich gesuuken ist und sich dann bis 1897/98 auf 
3l,o4 v. II. erhöht hat. Für die einzelnen Landvstheile stellt 
sich diesu Verhältnißzahl verschieden von 21 bis auf 42 v. H. 
Geht mau von dem niedrigsten Betrage bis zum höchsten 
hinauf, so folgen die Landestheile folgendermaßen auf- 
einander: Posen, der Regierungsbezirk Potsdam, Ostpreußen, 
Schleswig-Holsten, Pommern, Westpreußen, Schlesien ohne 
Oppeln, Hannover, Hessen-Nassau, der Regierungsbezirk Frank- 
furt, Rheinland ohne Düsseldorf, der Regierungsbezirk Oppeln, 
Westfalen und der Regierungsbezirk Düsseldorf. Der Antheil- 
■satz für Sachsen, der sich von 30,o« auf 2a,«i v. H. ermaßigt 
hat, stand i89*/93 noch auf gleicher Höhe mit demjenigen 
des Regierungsbezirkes Frankfurt, jetzt etwa mit demjenigen 
der Provinz Schlesien (ohne Oppeln). Im Stadtkreise Berlin 
ist ebenfalls die Verhältnißzahl von 33,?» auf 32,si v. H. zurück- 
gegangen, so daß sie jetzt ungefähr derjenigen des Regierungs- 
bezirkes Frankfurt gleich ist. Eine wesentliche Erniedrigung hat 
die Verhältnißzahl für den Regierungsbezirk Potsdam, von 
22,i» v, H. auf 20,» v. H., erfahren, obgleich gerade hier, wie 
erwähnt, die absolute Einkommenszahl sehr gestiegen ist; 
diese Erscheinung ist auf das starke Anwachsen der Ein- 
kommen aus den andereu Quellen, namentlich in den Vor- 
orten Berlins, zurückzuführen. Abgesehen von einer nicht er- 
heblichen Ermäßigung für den Regierungsbezirk Oppeln sind 
in den übrigen Landesthcilen die Eiukommen aus Handel und 
Gewerbe 1897/98 m *b r am Gesammtbrutto-Einkommcu be- 
theiligt als 1891/93; am stärksten erscheiut diese Zunahme 
in den Provinzen Ostpreußen, WestpreuBen, Posen und dem 
Regierungsbezirke Frankfurt, wenn man die eingetretene 
Steigerung im VerhältniB zum bisherigen Bestaude 
die westlichen Provinzen weisen eine prozental 
Zunahme der Verhältnißzahl auf. 

Schließlich möge in der Tabelle 3a auch hier eine Auf- 
stellang der bei der Ergänzungssteuer- Veranlagung der physi- 
schen Personen mit Einkommen von mehr als 3 000 Jt zu 
Grunde gelegten Werthe de« Aulage- und Betriebskapitals 
in Handel, Gewerbe und Bergbau beigefügt werden. 

Während beim Kapitalvermögen und beim Grundvermögen 
die Veranlagungsbehörden einerseits in deu Steuerangaben der 
Kapitaleinkointnen, anderseits in den amtlichen Kataster- 
inaterialien den besten Anhalt für die Einschätzung dieser 
Werthe haben, ermangeln sie solcher hinsichtlich des dem 
Handel und Gewerbe dienenden Anlage- und Betriebskapitals 
fast gänzlich, da der in der Steuererklärung allerdings gleich- 
falls gegebene Ertrag der Betriebe nur einen geringen Ein- 
blick in die Verhältnisse des Betriebes gewährt. Deshalb sind 



Das Aulage- und Betriebskapital des 
und Berghane» bei den physischen Personen mit Ein- 
kommen von mehr als 3000 Jt Ton 1895/96 bis 1897/99. 



Sinai. 

Provinzen 
oezw. 


Das Anlage- und Betriebskapital 
betrug in den Jahren 


1895 96 


1395/97 


1897;99 


Regierungsbezirke. 


T.usendo .« 


1 




J 




Ostpreußen 


177 2*9 


- 


905 


173 742 




15001 1 


147 


161 


148 19« 


Stadtkreis Berlin 


1 G34 ou;t 


1 650 


664 


1 641 156 


Reg.. Bez. Pot»d»m 


367 266 


354 


Oir. 


376 213 




203 435 


202 


562 


212 7^6 


Pommern 


2:VJ 577 


237 


946 


255 466 




141 151 


139 


237 


149 976 


Rejr-Hez Oppeln 


228 195 


238 


159 


254 529 


Schlesien ohne Oppeln . . . 


611 216 


G67 


93* 


677 121 




751 453 


731 


865 


766 453 




2H8 957 


246 


764 


237 725 ■ 


Hannover 


454 343 


459 


196 


480 457 : 


Westfalen 


637 054 


63* 


937 


665 099 ! 




670 3«6 


849 


293 


843 02S ' 


Heg.-Hez. Düsseldorf .... 


1 107 064 


i im 


460 


1 103 972 ! 


Rheinland ohne Düsseldorf. 


852 911 


824 


585 


850 042 




8 42S 877 


H«|2 


e*4 


HS3» »«2 



auch gerade hier die erstjährigen Ergänzuugssteuer-Ergcliuisse 
nur mit Vorsicht zu allgemeinen Schlußfolgerungen zu ver- 
werthen. Dazu kommt noch, daß sich hier vor allem die oben 
behandelte Verschiedenheit der Zeiträume besonders geltend 
macht, auf welche die beiden Veranlagungen der Einkommen- 
steuer und der Ergänzungssteuer zurückgehen. Es kann, sei 
es durch Verlust im letzten Jahre, sei es durch freiwillige 
Entuahme aus dem Betriebe dem letzteren ein großer Theil 
der Betriebskapitalien znrZeit der Ergänzungssteuer- Veranlagung 
entzogen sein, dessen Ertrag noch in den früheren Jahren oder 
sogar noch im letzten Jahre bei der Durchschnittsberechnung 
des steuerpflichtigen gewerblichen Einkommens berücksichtigt 
ist; der Stand der Handels- u. s. w. Vermögen nach der Er- 
gänzungssteuer-Veranlagung kann deshalb eigentlich stets erst 
drei Jahre später mit den betreffenden Zahlen der Einkommen- 
steuer-Veranlagung verglichen werdeu. Auf der anderen Seite 
würde gerade hier eine Vergleiehung der Vermögensbestände 
mit den Erträgnissen von besonderem Interesse sein, weil nnr 
auf diesem Wege sich ermessen ließe, ob und in welchem 
Grade die Vermehrung und Erhöhung der Einkommen aas 
Handel and Gewerbe auf eine Verbesserung der Handels- u. s. w. 
Verhältnisse oder auf eine Verstärkung der Betriebe zurück- 
zuführen ist. Bei der Kürze des Veranlagangszeitranmes läßt 
sich die vorstehende Aufstellung in keiner Weise verwerthen. 
Sie beweist eigentlich nur und zwar fast bei den Zahlen jedes 
einzelnen Landestheils, wie unzulänglich bisher die Ergänzungs- 
steuer-Veranlagung bei den hier behandelten Vermögens- 
teilen ist. Eine gewisse Vergleiehung duldet vielleicht nur der 
Durchschnitt der dreijährigen Staatssummen des Handels- 
vermögens mit dem für 1897/98 festgestellten staatlichen Ge- 
sammteinkommen aus Handel und Gewerbe, woraus sich ein 
durchschnittlicher Gewinn (an Kapitalzins und Unternehmer- 
gewinn) von 12 Vi bis 13 v. H. berechnen ließe. 

Bei den physischen Personen mit Einkommen von mehr 
als 3000 Jt stellte sich das Einkommen aus gewinn- 
bringender Beschäftigung sowie aus Rechten auf 
periodische Hebungen und Vortheile irgend welcher Art in 
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den einzehieu Provinzen und Provinztheilen bozw. im Staate wunmtbrutto- Einkommens der betreffenden Provinz oder in 
in absoluten Zahlen sowie a) in Hundcrttheileu der be- ; Regierungsbezirkes auf die in der Tabelle 4 nachgewiesenen 

b) in Hunderttlieilen des Ge- | Ziffern. 



Einkommen am gewinnbringender Besehäftiging in Prenuen während der Jahre 1892/93 bis 1897/98. 



Staat. 

Provinzen 

Regierungs- 
bezirke. 



Das K i n t o rn m e u a ti s gewiunbringi-ndor Heschäfti t; n ti g u. s w. I, •• t r u g 



ls92.,33 



Hundert - 
thfi'.i- 



1333 94 



Humler'- 

th«-il<! 



Hundert- 
(heile 



1 

i 



|s35 ••• 



Hmidf rt- 
theil* 



18'ib;97 



H lindert 
theil? 

*. 



JS37/»S 



Uoudftr- 
llifile 



'7 



Oatprculien . . . 
Westpri'uß'jn . 
Stadtkreis B.-rliii 
It.-B Potsdam 
H.H. Frankfurt 
Ponirni-ni . . . - 

Posen 

Ii.-». 0]ipe!n . . 
Schleiden olin- 
Ojijieln , . 

Sächsin 

SchW.- Holst. 

II. OHM i IT ... . 

Westfalen ... 
'. Hessen Nasb. in 
' It,R DiU«eM>.rf 
, KheinUttd 'iline 
höss-ddulf . . 

Slaat 



is 990 430 
Iii 052 244 

1 1 4<:..s 

4'-' s:U 551 
H '787 551 
20 723 GOG 

1-454 IHM 

17 • fj 



.3.JO 

i 9.4» 

7.-ji 
Lm 
:',(i> 
:t,i i 



J 1 .IG 

IS. : 

1 5.'* 

13."; 

21,49 

'.'I >. 



o. '.10.' i>.»; 

u; 2sG053 
n .:>■- 3s 3 

22 -.'1H 
19 4 17 881 
18 lilMU 



.'S.m 



.'0 i yy 5« s 

17 318 343' 
1 1 4SG445S 

12 937 >:" 

•.'i' HU 8C7 

13 73H 1HI 
L'.m 2.,w 13 T87 173 



7.n 
l.M 
3*1 



IS,7i 

24.0: 
1 G.>; 
1 3.« 

22 



. .! 

S.ii 



4i LT-; <: >>, 

43 548 SSS 
32 G25 474 

4(.i < : .'U <>;::, 

M« S5H (>5'2 

47 -.h ■;()... i 
■;<i:'4:;<i2i' t;..» 

52 i r.'l US 8.-1 
533 VII Dil« 101) 



17,51 

I ■" U 

: !, 

•21.' 

1 >,<9 

17 

i: 4.t 



41 3112 902 
51 484 (15U 
22 722 322 

Ii :<13 Cut 

■ " 7 25 242 
13 147 

050 217 



>2 757 737 



7,s.. 18,m 

S.sr: 1G.:< 

:i.i» I8.m 

i:,sj 22/. 

>'.r. 2I.M 

S.i.ii 17.. 
7,wi 



|s « r.UOr.9-40 100 Ifl.i: 



•2,74 
7.m 



22,9: 



13.1' 

"23, v> 
•.'..v 18.« 

;t,«i I3,n 

,3.in 2 



45 422 Gu7 

53 lfi.i 72t; 
2". g:-,:-i M: ] i, 
1.3 778. 001 
.I3 228 2~3 
•Vi '12 V'.'i 
II 42,: 39 1 



>,!i> 17,;i 

13.v 

l'i.K 2.i,is 
G.1U 2(1, 

7,w 17.-: 
7.H.' Ii; ii 



21 SI3 »20 
IS ,Tn| 51« 
I 15I32fi33 
55 431 358 
13 KC'.i i.75 
2,'i;j 7.13 
3. ii 20 433 154 
13 757 322 



78 4 1 .' 8.: 
«;i'2-l)fi5il 100 



13,1 



(7 4 53 3i'.* 

:>:. o'J.'j 945 
22 'S • i"3:' 
4>1 2S;: 510 

41 74u ii;: 

52 ss 3 8« 7 
47 7 )1! 21:- 

7 7M5 411 



H/ i 6r>O04j92l 100 





23.» 


2.3 432 555 


3.u 


2,t: 


24,n 


17 S9'2 3tjü 


2,i.i 


17... 


1S.BS 


114324111 


1G..T 


^,!l 


2ii.» 


n.H 253 (3i5 


9.» 


•2.1« 


13 > 


1.3 9:i2 4SI) 


2,M 


3.M 


20.M 


23 38- 341 


3,41 


3,11 


24.11 


20 7tu CV» 


3.0- 


2.1J. 


2J."f 


2<i :;ki 77i 


2,>4 


7.1B 


13..'t 


43 • C.841 


7.w 


8,15 


18. TS 


55 :•- 1 f.S - 


S.O 




20»: 


25 i'2i" 73t 1 


.H,.;» 


1.1t 


23,17 


47 1U3 fiS.S 


fi.M 


G.n 


2l,w 


43 G17 755 




S.''l 


1,11 


55 247 !'-3 




7,-1 


17,M 


5i 1 28! 5(13 


7 :i 


8,H 


1 3,« 


53 734 713 




100 


2», 


8X4SJ3O40 


100 



24 559 578 
19 277 417 
1178736S1 

70 28S3CH8 
15 1*1 278 
•27 074 (k.i2 
7S2 555 
21 s 13 43t 



24,01 
2 

13.73 

20.M 
24,j:21 

i 

.17 52 593 32 t 
19.M 59 233 :'U9 



2'.'."i 



21.1» 



20 231 58H 
43 G24 449 
46 434 5.'l* 



18,u5S 342 810 



3,r ?1.» 
5,«4 24.J 
I6ji IJji 

•Ii* Au 
3,Tt ä-2, 

7,n IS.« 
8,ii H> 

3,« iljt 



S! 



13,40 GJ 333 SSi 8,» l, Ji| 

20. S j 72»07fl5!l7 IM 
1 



Dem erfreuliebsten Hilde in der ganieu Bewegung der 
Einkommen begegnen wir hier. Wir babon es dabei neben den 
Uehältern und Pensionen der itn Staats- oder Geuieindedieustc 
angestellten Personen und der Hinterbliebenen derselben vor 
allem mit den Kejügen des näheren iu der Industrie und im 
Handel beschäftigten Personals zu thnn — in der Laudwirth- 
sehaft werden nur wenige nicht selbständige Personen mit 
Bezügen über 3 000 J& beschäftigt sein. Daneben werden 
auch Einkommen aus Arbeitsverdienst, die selbst nicht über 
3 000 Jt betragen, in erheblichem Maße mitrechnen, deren 
Inhaber neben diesem Einkommen noch solches aus anderen 
Quellen beziehen. Abgesehen Ton einigen Inhabern hoch- 
ausgestatteter Stellen handelt es sich demnach hier in der 
Hauptsache um den besseren Mittelstand, dessen Gedeihen in 
hochgradigem Maße im staatlichen Interesse liegt. Ständig ist 
im Staate von 1 892/93 da« Gesammteinkomroen aus gewinn- 
bringender Beschäftigung gewachsen, zunächst entsprechend 
der geringeren Gunst der Handels- und industriellen Verhält- 
nisse etwas weniger stark, nämlich in den ersten beiden Jahren 
um 21 und 1H Millionen, danu aber um ST. '24 und schließ- 
lich um 44 Millionen M, so daß unser Gesammteinkominen 
'897/98 135 Millionen M mehr als 1 89* 93 betrag. In 
gleicher Weise hat sich die Bewegung dieser Einkommen in 
den einzelneti Landestheilen, abgesehen vom Stadtkreise Berlin, 
gestaltet. Absolut am stärksten sind die Hinkommen natur- 
gemäß in den industriellen Bezirken gewachsen, so im Keg.-Bez. 
Düsseldorf von 40j auf 54,r Milliouen M, iu Westfalen 
vou 36,9 auf 46,4 Millionen M, in Hessen-Nassau von 47 auf 
, r »H,» Millionen M, iu Hannover von 40,? auf 49,« Millionen M. 
Eine prozental noch höhere Steigerung wei6t die Provinz 
Pommern mit 24M bis 27 Millionen M auf. Anteilmäßig 



| beinahe gleich derjenigen in den westlichen Prov.^zeu stellt 
sich die Erhöhung der Einkommen auch in den 1 'ovinzen 
, Ostpreußen, Westpreußeu, Posen uud dem Ueg.-Bez. Fra kfurt. 

Die Provinz Schlesien ist an der Steigornng mit fast 13 Mill. neri 
' Jl. die gerammte Kheinprovinz mit 26 Millioueu A . »- 
: theiligt. Besonders bemerkenswert)! ist ferner, daß die Em 
kommen aus gewinnbringender Beschäftigung in der l'rovnij 
' Sachsen die bei den andereu EinkoinmensarU'u beobachtete 
, fallende Richtung nicht mitgemacht haben; auch in Sachs« 
j haben jene Einkommen ständig, und zwar iu demselbeu Malle 
| wio in den westlichen Proviuzcu, von 49,s auf 53, s Millionen 
1 „« zugenommen. Die einzige Provinz, in welcher die Kin- 
| kommen aus gewinnbringender Beschäftigung im Laufe der 
Jahre einmal nachgelassen haben, ist vom Jahre 1 894 95 *of 
' 895/96 Schleswig-Holstein; aber auch iu ihr ist in den darauf- 
folgenden Jahren eine und zwar um so stärkere Steigerung 
eingetreten. Wir haben bisher absichtlich deu Stadtkreis Herliu 
und den Kcg.-Hcz. Potsdam außer Betracht gelassen, weil hier 
die Verhältnisse besonders geartet sind. Der Stadtkreis Derlin 
bat beinahe seine gesauimte Steigerung der Einkommen an 
den Keg.-Bez. Potsdam abgegeben. Während diese Einkommen 
| iu Borlin selbst zeitweise sich verringert hatten und 1897 98 
1 nur 2,! Millionen M mehr als 1 89*, 93 betrugen, sind sie 
im Beg.-Bez. Potsdam von 42,« auf 70,a Milliouen Ji an- 
gewachsen. In einem solchen Maße hat der Mittelstand seinen 
WÖbn'sitz~äus der Stadt Berlin in die Vororte hiuaus 
verlegt. 

Während die Betheiligung der Einkommen aus gewinn- 
bringender Beschäftigung au dem Gesammtbrutto-EinkoniineD 
im Staate iu der sechsjährigen Periode durchschnittlich 
v. H. betrug und von i89*/93 auf 1897/98 «n 18.*» 

Digitizedby Google 
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auf 20,»« v. H. gesticgeu ist, schwankt diese Verhältniswahl in i Zorn Schlosse der Betrachtung der Einkommensaktiva lassen 

den einzelnen Landestbeilen von 15 bis 28 v. H.; niedriger wir behufs Erleichterung der Vergleicbung der absoluten Zahlen 

ist sie im allgemeinen in den gewerblicheren Bezirken, höher der einzelnen Einkommensarten mit dem Gesammtbrutto-Ein- 

in den mehr landwirthschaftlichen, am höchsten im Regierangs- kommen eine Aufstellung des letzteren für die einzelnen 

bezirke Potsdam, in dem eine Zunahme von 23,o» v. H. auf 28,n Laudeslheile und die sechs Veranlagungsjahre in der Tabelle 5 
t. H. zu 



Gesammtbrutto-Einkommen in Preussen während der Jahre 1892 93 bis 1897 98. 



CT»- »•> 



Provinzen 



ttegiernngs- 
beiirke. 



Du O e « a ro m t e i n k o m m e n betrog 



1892/93 



I 

| Hun- 
! dert- 
' theile 



Hun- 
dert- 
theile 



1834 .K. 



Hun- 
dert- 
thdle 



1895/9« 



Hun- 
dert- 



1896/97 



Hun- 
dert- 
theile 



1897,98 



ii 



Hun- 
dert- 
th»ile 

'I 



Ostpreußen 

Weetpreußin . . 
Stadtkreis Berlin . 
Beg.-Bei. Potsdam 
Heg - Hex. Frankfurt 

Posen 

Reg.-Hfli. Oppeln . 
Schlesien ohne 

Oppeln 

Sachsen 

Schleswig-Holstein . 
Hannover 

Hessen-Nasaan . . . 
Keg.-Bez.DflMeldorf 
Kheinland ohne 
Dflsseidorf 

Staal . . . 



!>3 571 537 
73 093 739 
631 923 106 
185832 617 
70 489 855 
115 060 720 
85 858304 
84 753 668 

246 463 789 
312 447 040 
120 7S6 663 
185 425 942 
189 094 123 
275 841 850 
268 078 689 



I 



8, n 
2,1» 

19.M 

5,?« 

2. » 

3, w 

2, « 
i^s 

7. » 

9, » 

3, t» 

5,ti 

5.S7 

8, M 

8.» 



87 045 572 2,ii 

73 237 709 2,* 

622 046 730 19,» 

192 490 749 6.M 

68 557 527 
112 923 997 

84 780 672 

82 671 663 



2,it 
3,at 
2,m 
2m 



244 739 396 
307 592 828 
119 949 669 
185852 343 
187 875 064 
283 157 699 
267 89 S 38V 



7,« 
9.» 

3,74 

5,n 
5.« 
»,«• 
8,3» 



88095 243; 

74 420326 
617 796 733 
198 806 517 

69 735 542 
114 553 823 

84 050 300 

KI 113 700; 

242 452 419 
303 579 393 
118 4S9 09S 
189 101 467 
188 356 375 
283 488 537 
270 695 887 



2,1« 

2.« 

19,21 

6,u 

2. » 

3, M 

2,ai 
2.* 

^ 

9.41 

Sju 
5.w 
5,- 
8,»l 

8,41 



93 296 880 
75 914 559 

617 677 003; 

210 570 719 
70 786 170 

113 41 1356 
81922 563 
85 814 6S1 

346 959 395 
293 389 699 
112 827 931 
198 923 880 
195 033 371 
292 065 518 
278 813 7961 



2,t» 
18,» 

6,44 

2," 

3,41 

2,»» 
2,« 

1* 

»x 

3,4» 

6jx 
Z# 

8.M 

8,u 



97 612 532 
75 911 474 
629 427 291 
228 963 415 
70 905 307 
115 235 753 
84 533 079 
86 829 401 

255 125 029 
239 754 849: 
120 919 617 
201 360 ('-85; 
206 484 220 
304 868 719 
295 685 989 



2,si 
2.1» 
I8.«i 
6,n 
2,1« 
S,«s 
2,»l 

2, *t 

7,1! 
8,6» 

3, at 
5,w 
6,ii 
9jh 
8,n 



290 106 911 9,*» 

3 273 MS 143; IM 

I 



•-.'SC 842 096 8,M 289 780 494 9,oi 
3 207 6«} 101 100 1 3 210 320 854 100 



297 030 197 9,w 
3 207 417 718; 100 



308 190 842 9,1« 



101 061 099 
78 185 509 
651 233 937 
249 107 463 
73 701 961 

122 181 903 
90 205 985 
92 146 997 

273 511 936 
298 050 252 

123 922 776 
210 542 777 
222 467 976' 
323 002 335 
322 086 310 

331 188 623 



2,st 
2,1. 
18,ia 

6. » i 

2, « 

3, u 
2a. 

ä.» 

7, a< 

8,37 

3,i« 
5^1 

2" 
9,«4 



3371 8IJ202| 100 | v? - s *t im> 



Ucm steuerpflichtigen Aktiv-Einkommen gegenüber treten 
bei der Berechnung des steuerpflichtigen Einkommens vier 
Arten besonders geltend zu machender Abzüge persönlicher Art: 
Schnldcnzinsen und Renten, dauernde Lasten, persönliche 
Kranken-, Unfall- u. s. w. Kassenbeiträge und Lcbensversiche- 
rongspramien , diese bis zum Höchstbetrage von COO M. ■ 
Letztere beiden Arten stellen volkswirthschaftlicb keine Be- 
lastung der Brutto-Einkommen, sondern im Gegeuthcile Kapital- 
rücklagen dar. Die Kassoubeitrage und Versicherungsprämien 
sind von 1893/9+ bis 1897/98 T °n 6,« auf 7,» Millionen Jt 
bezw. von 25,« auf .11,« Millionen M gestiegen. Auch eine 
Reihe der dauernden Lasten ist im volkswirtschaftlichen Sinne 
keine eigentliche Belastung des Einkommens des betreffenden 
Haushaltes, alle jene Lasten nämlich, die in weiterer Ausführung 
der allgemeinen gesetzlichen Uuterlialtungspuicht ein Ilaus- 
haltungsvorstaud übernimmt, t. 11. Alteutbeilc, vertrairsmäBige j 
Ausstattungen von Kindern u s. w. ; die Gesammtzabl der dauernden 1 
Insten, im Jahre 1 897/98 3(j,«i Millionen Jt, fallt über- J 
dies, im Verhältnisse zum Gesammtbrutto-Einkommcn, kaum ins | 
Gewicht. Wir können deshalb auf eine Betrachtaug der ab- I 
solnt und prozeutal unerheblichen Verschiebungen bei den 
drei letzten Arten von Abzügen verzichten und uns anf die 
Bewegung der Schuldenzinsen und Renten beschränken. 

Bei den physischen Personen mit Einkommen von mehr 
als 3000** stellte sich der Gesammtbctrag der Schulden- ' 
Zinsen und Renten in den einzelnen Provinzen bezw. ' 



Provinzthoilen bezw. im Staate in absoluten Zahlen sowie 
a) nach Hunderttheilen der Staatasuinme, b) nach dem Be- 
lastungsverhältnisse zumGesammtbrutto-Einkommen der betreffen- 
den Bezirke, wie es die Tabelle 6 (S. 326) ersichtlich macht. 

Im voraus ist darauf hinzuweisen, daB unter deu hier 
aufgeführten Schuldenzinsen Zinsen von Schuldkapitalien, 
welche im kaufmännischen oder sonstigen gewerblichen Ver- 
kehr o bestehen, nicht enthalten sind, da dies« Zinsen bei Er- 
mittelung des Einkommens aus dem betreffenden Handels- und 
Gewerbebetriebe berücksichtigt sind. Wenn für das sonstige 
wirtschaftliche Leben davou ausgegangen werden kann, daA 
der Persoualkredit gegenüber dem Healkredite von geringerer 
Bedeutung ist, so ergiebt sich, daB die Schulden, dereu Zinsen 
hier Behandlung finden, in weit überwiegendem Malle auf 
dem Grund- und Gebludebesitze lasten. Deu klarsten Beweis 
hierfür, und in welchem Grade dies der Fall ist, erhalten wir, 
wenn wir die Gesatnmtschuldenzinsen der auf dem Lande 
wohnendeu Steuerpflichtigen mit Einkommen von mehr als 
3 000 Jl bezw. deren Gesammtbrutto-Einkommen in Beziehung 
briugen mit dem Gesamuitsehuldenzinseubetrage bezw. dem 
GesammtbruttoEinkommeu des Staates und der einzelnen Pro- 
vinzen: so betrug 1897/98 das ländliche Gesatnmtbrutto-Kin- 
kommen im Staate 770,a Millionen Jl zu 3 562,« Millionen M 
Gesammtbrutto - Einkommeu in Stadt und Land , der länd- 
liche Geeammtechuldenzinsenbetrag I36,i Millionen Jl zu 
429.» Millionen M de» allgemeinen Hetrages; während also 
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Abzug an Schnldenitosen und Kentei von dem tiesamnitbrutto-Einkommen der physischen Personen mit mehr als 3000 jh 

Einkommen in Preussen während der Jahre 1892/93 hin 1897/98. 
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Jim Einkornmiusverhiiltiiiß, mit <!«m «Jus Land betheiligt 
ist, 21, ut. H. beträgt, ist das gleich« Scliuldeimnseiiverhättiiiß 
31, «o t. H.; in Ostpreußen stellen sich diese Zahlen sojr,ar 
verschieden auf 33,« und 50,«i v. II., in Westpreußcn auf 
34.M und 64,19 v. H., in Pommern auf 30,»r. und 62,«« v. IL, 
im Kegierungsbeiirke Frankfurt auf 30,« und 54,«« v. IL, 
in Posen auf 3»,« und 60,33 i. IL, in Schlesien auf 3f),M und 
50,10 t. IL, in Sachsen anf 28,j, und 42,7? v. H., in Schleswig 
auf 34,» und 39,j« v. H., in Hannover aof 28,«s und 31,« 
v. H , in Westfalen auf 29,«* und 32,n v. iL, in Hessen- 
Nassau auf 7,7i und 6,»» *. H., im Rheinlande anf 15,t und 
14,«« v. n. Der Stadtkreis berlin kommt hier nicht in Be- 
tracht. Im liegierungsbeairka Potsdam, für den sich übrigens 
die beiden Verhaltnißzahleu anf 40,»» und 50,«» v. IL belaufen, 
giebt eine Scheidung nach Stadt und Land ebenfalls kein 
richtiges Bild. 

Wir ersehen hier, daß je mehr das ländliche Gebiet mit 
Industrie durchsetzt ist, am so mehr die beiden Antheilsäüe 
sich gegenseitig nähern, das betreffende ländliche Gebiet also 
eine prozental um so geringere Schuldenbelastung hat. Das 
gleiche Krgebniß tritt hervor, wenn wir die Bewegung des Ein- 
kommen» aus Grundvermögen im Stadtkreise Berlin und im 
Regierungsbezirke Potsdam zusammen mit der Bewegung der 
Schuldenzinsen betrachten, zum Beweise dafür, daß auch hier 
vor allem das Grundvermögen, der Gebäudcbesitz, das Schuld- 
objekt ist; von i89*/93 auf 1 897/98 ist in Berlin daj Einkommen 
au» Grundvermögen um 20 Millionen M (von 132 auf 
152 Millionen M), der Schuldenzinneubetrag um 17',» Mil- 
lionen Jl (von 83 auf 100". Milltonou Jt), im Reg.-Uez. 
Potsdam das Grundbesitzeinkommeu um 7 Millionen Jl (von 
4(3 auf 53 Hillionen M), der Schuldenzinsenbetrag um 
10 Millionen Jt (von 25 auf 35 Millionen Jl) gewachsen. 
Wunderbar erscheint die Obereinstimmung der Verhältnißzahlen 
der 



theilen zum staatlichen Gesummteinkoinmen aus Grundver- 
mögen and der Schuldenzinscnbetrage der einzelnen Luudes- 
theile zur staatlichen Gesammtsumme der Schuldenzinsen (Ziffern 
zu a. in deu Tabellen 2 und 6), wobei jedoch wiederum die 

Das ländliche (Sesammfeiukommen sowie das Gessntmt- 
einkommen überhaupt, die ländlichen Schnldenzinsen and 
die Schnldenzinsen überhaopt der ph}-sischen Personen 
mit Einkommen von molir als ItOIKI J( im Jahre 1S97 IIS. 
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Beobachtung zu machen ist, daß das prozentale Verhältniß 
derSchuldeiuinsbeträgevom Osten nach dem Westen, von den rein 
landwirthsebaftlicheu Gegenden uach den industriellen zu, zu- 
sammengehalten mit den betreffenden Verhältnißzahlen beim 
Einkommen aus Grundvermögen weicht; so ist 1897/93 Ost- 
preußen am Gmndbesitzeinkotnuien de« Staates mit 4,u v. H.. 
am ZinBenbetrage mit 4.» v. H., Westpreuften mit 3,n bezw. 
3,«» v. H., die Rheinprovini dagegen mit l'J.io bezw. ] l,ti v. H., 
Westfalen mit 5.« bezw. 3,k v. H. betheiligt. Ohne einen 
allzu erheblichen Fehler zu begehen, könnt« man deshalb hier, 
wo es eich nur um die steuerpflichtigen Einkommen von mehr 
jiIs 30O0-Ä handelt, allgemein die Schuldenzinsenheträge in 
Verbältniß zu den Einkommen aus Grundvermögen setzen, 
um die prozenUle Belastung dieser Einkommen mit Schnlden- 
zinsen zu ermitteln. Die Fehlergrenze ließe sich allerdings 
nicht feststellen, da immerhin, und zwar wahrscheinlich iu sehr 
verschiedenem Maße, reine Personalschuldeoziusen und auch 
Zinsen von Uealschulden, welche vielleicht zu gewerblichen 
und Handelszweeken aufgenommen sind, in den Ziffern ent- 
halten hind. Wir haben uns deshalb auch, von der gesetz- 
lichen Einkommeusberechnuug auagehend, darauf beschränkt, 
in der Tabelle f» die prozeiitale Belastung der einzelnen Ge- 
sammtbrutto- Einkommen wiederzugeben. 

Im staatlichen Gesammtbetrage sind die Schnldenzinsen 
in jedem Jahre gestiegen, 1897/98 betrugen sie €2 Millionen Jt 
wehr als 1 89z 93. In den ersten fönf Jahren ergiebt sich 
auch eine stärkere Belastung des Gesammtbrutto - Einkommens 
mit Schnldenzinsen von 11,41 bis 12, u v. H., während im 
letzten Jahre die Aktiveinkommen prozental schärfer ange- 
wachsen sind als die Schuldenzinsen, so daß 1897/98 das 
Belastungsverbältniß wieder auf 12,or gesunken ist. An der 
Staatssumme am stärksten betheiligt ist der Stadtkreis Berlin 
init der von 22,«i auf 23,u v. H. gestiegenen Ziffer, während 
Iiier umgekehrt die Bethciligung am Gesammteinkommen 
von 10,w auf is.j« v. H. gefallen ist. Vergleichen wir 
üherhsupt die für die einzelnen LandeBtheile sich er- 
gebenden Antheilziffern heim Gesammteinkommen mit den- 
jenigen bei den Sehuldenzinsen, so erblicken wir ein 
Auseinandergehen der Verhältnißzahlen, bei der die Schulden- 
ziusenprozente größer als die Einkommensprozente sind, in den 
östlichen Provinzen, Übereinstimmung boider Ziffern in Mittel- 
preußon, Hannover, Sachsen und Schleswig-Holstein und wiederum 
ein Auseinandergehen, diesmal aber zu Gunsten der Kinkommens- 
prozeute, im Westen. Bei der Vergleichung von 1892. 93 und 
'897/98 tritt jedoch im Osten ein allgemeines Sinken der 
prozeiitalen Beseitigung an Schuldenzinsen hervor, während 
nelbo im Westen angewachsen ist; so waren die fünf östlichen 
Provinzen Ostpreußeu, Westpreußen, Pommern, Posen uud 
Schlesien 1 89* '93 mit 31, t» v. H., 1897/98 nur mehr mit 
29,« v. H., die drei westlichen Provinzen Westfalen, Hessen- 
Nassau und Rheinprovinz 1 89z/ y 3 mit 19,»» v. H., 1897,98 
mit ai,»i v. II. am Staatssoll der Schuldenziuscn betheiligt; die 
Bewegung in den entsprechenden Ziffern beim Uesammtbrutto- 
Kinkommen betrog von 1 892/93 auf 1897/98 ' n den östlichen 
Proviuzen 2),u auf 2 l,K v. H. und in den genannten west- 
lichen Provinzen 31,»» auf 33,«» v. H. In der Provinz Sachsen 
sind beide Antheilziffern fast gleichmäßig gefallen, die Ein- 
kommensprozente von 9,*i auf S,«; v. H., die Schuldcnzinsen- 
Prozent« von 8,s» auf 7.n v. H. PDr den Keg.-Kez. Potsdam 
ergeben sich vou 189» 93 auf 1 897 98 D e'"i Gesamrotbrntto- 
Einkommen 5,« und 6,»a v. H„ heim Schuldenzinsenbetrag« 
<!,•> und ft.jo vom Hundert. 

Während im Staate das Vcrhältuiß der Schuldeniinsen 
zum Gesammthrulto-Einkommen durchschnittlich U,»a v. H. be- 
trug, schwankte dies Vcrhiiltniß in den einzelnen Landestbeilen 
zwischen 7 und 24 t. H. uud zwar steigend etwa gerade ent- 



1 sprechend der Linie, die wir oben beim Verbältnisse der 
■ kommen aus Grundvermögen zum Gesammtbrutto-Einkomroen 
gefunden haben, vom Rheinlande aber Westfalen, Hessen-Nasgau, 
Hannover, Sachsen, Schleswig - Holstein, Ostpreußen, West- 
preußen, Pommern nach der Provinz Posen. In letztgenanntem 
Landestheile hat jedoch die Belastung von 24,n auf 22,01 v. H. 
abgenommen, während sich bei den westlichen Provinzen, wenn 
auch in nicht gerade erheblichem Maße, eine Zunahme des 
ßelaftungsverhältnisses geltend macht. Im Stadtkreise Berlin 
ist die Belastung von 13,i< auf !5,o v. H. gestiegen, ebenso 
im Reg.-Hez Potsdam von 13,5» auf 14, 1« v. H. 

Zum Schlüsse dieser Betrachtung geben wir in der 
Tabelle fib noch eiue Aufstellung des zur Ergßnzungasteuer 
in den Jahren 1 895 '96 bis 1 897 99 berücksichtigten Werthes 
der Kapitalschulden u. r. w. 

Der Kapitalwerth der Schulden bei den physischen Per- 
sonen mit Einkommen von mehr als 3000 Jt in des 
Jahren 1895/86 bis 1897/99 nnd ihr« Schildernden 1897/99. 
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Wenn diese Ergäutungssteuer-Ergebnisse erst für eine 
längere Keine von Jahren vorliegen und dann mit den ent- 
sprechenden F.inkommcnsteuerdaten verglichen werden, werden 
sich hieraus worthvolle Unterlagen zur Beantwortung der Frage 
der Bewegung des Zinsfußes gewinnen lassen. Eine gänzlich 
fchlQsmige Vergleichung zwischen den Ergebnissen der boideu 
Steuerveranlagungen läßt sich jedoch auch in dieser Richtung 
nicht vornehmen, da bei einer Raichen die bereits oben bei 
der Betrachtung der Bewegung der Kapitaleiukommen für eine 
Heranziehung der KapitalvcnnOgen-Einschätzungsergebnisse be- 
handelten Cbereinstimmungsfehler hier ebenfalls zutreffen. In 
der einen Hinsicht liegen für die zur Erginzungssteucr-Veran- 
lagung uothwendige Ermittelung der Kapitalschuldeu die Ver- 
hältnisse nicht so ungünstig wie für die entsprechend« Ermitte- 
lung der Kapitalvermögen, als nämlich die zur Steuererklärung 
Verpflichteten ihrerseits das Bestehen und die Beträge ihrer 
Schuldverbiudlichkeiten unmittelbar nachzuweisen haben, so 
daß iu den weitaus meisten Fällen der Steuerbehörde aus der 
Steuererklärung selbst nicht allein der 8chuldenzinscnbetrag, 
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sondern an eh die entsprechende Schuldsumme ersichtlich ist. 
Wo letztere oder der wirkliche Zinsfuß nicht zu ermitteln ist, tritt 
auch hier zur Berechnung der Kapitalsumme der Schulden das 
Hülfsmittel der Kapitalisirung mit 4 v. H. ein, woraus sich 
zum Theil das in Spalte 6 der Tabelle C b angegebene 
Zinaverhältniß, das fast durchgängig und gleichmäßig in der 
Nahe ton 4 t. H. liegt, erklären läit. Es sind jedoch auf der 
einen Seite, da eiue nicht unerhebliche Zahl Steuerpflichtiger 
mit Einkommen von mehr als 3 OOO M erganzungssteuerfrei 
ist — im Jahre 1897/98 waren mit einem Einkommen 
von über 3 000 Jt, wie bereits erwähnt, 345 32H Personen, 
dagegen von denselben nur 284 744 zur Ergänzuugssleaer 
▼eranlagt, also 60 584 ergin zungssteuerfrei — , unter dem 
in Spalte 5 der Tabelle 6 b angegebenen Gesammtschulden- 
zinsenbetrage Zinsen von Schulden enthalten, die bei dem für 
die Erg&nzuugesteuer ermittelten Gesanimlschuldeubetrage in 
Spalte 4 der Tabelle 6 b nicht berücksichtigt sind. Auf 
der anderen Seite tritt in letztgenanntem Betrage der 
Kapitalwerth der dauernden Lasten mit iu Erscheinung, welche 
selbst, wie oben ausgeführt, bei unserer Betrachtung der Ein- 
komraenspassiva ausgeschieden und deshalb unter dem in 
Spalte ö der Tabelle fi b aufgeführten Schuldetizinsenbetragc 
nicht einbegriffen sind. Ersterer Umstand macht sich 
in der Richtung einer für die Vergleichung der Einkommen- 
steuer- und Ergänzungssteuer-Ziflern unberechtigten Erhöhung 
der Schuldenzinseu namentlich in denjenigen Landestheilen 
geltend, in denen die Anzahl der lediglich von ihrer gewinn- 
bringenden Beschäftigung lebenden Personen mit Einkommen 
ton mehr als 3 000 Jt eine besonders große ist, so da» hier 
der in Spalte 6 der Tabelle 6 b berechnete durchschnittliche 



Zinsfuß zu hoch erscheint, so namentlich in der Rheinprovinz, 
wo über 10 000 Pere. mit Einkommen von mehr als 3 000 Jt 
ergänzungssteuerfrei sind, im Stadtkreise Berlin mit nahezu 
9 800 derartiger Personen , im Reg.-Bez. Potsdam mit fast 
5 500 solcher Steuerpflichtigen und in Hessen-Nassau. Die 
bei der Ergäuzungasteuer-Veranlagung uuter den Gesammt- 
scbulden mitberücksichtigten Kapitalwerthe der dauernden Lasten 
erhoben dagegen die Schuldenbetrage und erniedrigen bei einer 
Gef.'ouulifrstellung der letzteren mit den entsprechenden Zins- 
beträgen zu Unrecht den in Spalte 6 der Tabelle 6 b an- 
gegebenen Zinsfuß, vorzugsweise in denjenigen Gegenden, in 
denen eiue Altentheilsabfindnng bei einem reichlich vor- 
handenen mittleren Grundbesitzerstande üblich ist. Wie er- 
wähnt, betrugen die dauernden Lasten insgesammt bei den 
fraglichen Einkommen in Preußen 36,wi Hill. M; die hiervon 
auf die einzelnen Provinzen entfallenden Summen sind im Ver- 
hältnis zum Schuldenzinsenbetrage besonders hoch in West- 
falen, Hannover, Hessen-Nassau, Sachsen, Schlesien und Rhein- 
land. Bei diesen verschiedenartigen Ungleichheiten wird aaf 
die Einzelzahlen. wie solche sieh für die verschiedenen Provinzen 
und Landestheile aus dem Verhältnisse der Schuldenzinsen- 
i betrage zum Gesammtsehnldonbetrage in einem Jahre ergeben 
J - Spalte 6 der Tabelle 6 b -, sowohl in ihrer Eigenerschei- 
nung wie auch in Vergleichung unter einaudor, kein groller 
Werth zu legen sein, vielmehr alles Gewicht für die Lösung 
der Frage der Zinsboweguug auf eine Vergleichung der für 
die einzelnen Landestheile sich künftig ergebenden Ziffern, da 
provinziell im großen und ganzen die eine richtige Ermittelung 
des durchschnittlichen Zinsfußes beeinflussende! 
in den verschiedenen Jahren dieselben bleiben werden. 



Bücherauzeige. 



Die sociale Lage der arbeitenden Klassen ia Berlin. Von 

Dr. E. Hirschberg, Direktorial -Assistenten am Stati- 
stischen Amt der Stadt Berlin, Leiter des Statistischen 
Amts der Stadt Charlottenhnrg. Berlin, 1 897. Verlag 
von Otto Liebmann, Buchhandlung für Rechts- und 
Staatewissensehaften. 3". 31 1 S. 
Die Thütigkeit als Komraunalstatistiker bietet anerkannter- 
maßen zahlreiche besonders dankbare und anziehende Auf- 
gaben, da es hier auf jedem Gebiete möglich ist, persönlich 
allen Einzelheiten des Stoffes forschend und prüfend näher zu 
treten und auf räumlich beschränktem Gebiete desto viel- 
seitigere und gründlichere Arbeit zu thun. Ür. Hirschberg 
hat sich bei dem vorliegenden Worte, welches zugleich die 
Summe aus zahlreichen amtlichen Arbeiten desselben Ver- 
fassers zieht, eine der wichtigsten und schwierigsten von 
jenen Aufgaben herausgegriffen. Er behandelt in den eiuzelneu 
Anschuhten die Zahl der „Arbeiter", ihre Zusammensetzung 
nach Beruf, Alter, Konfession sowie ihre örtliche Bewegung, 
ferner die Wohnungsverhältnissc, Erkrankungen und Sterblich- 
keit, Arbeiterversicherung, Schulwesen, sociale Fürsorge der 



1 Behörden. (Fabrikinspektion, Gcwerbegericfite. Innungen u. s.w.), 
Einrichtungen der Selbsthülfe, Arbeitseinstellungen u. dgl., 
Arbeitslosigkeit, Arbeitsnachweis, Arbeitslohn, Arbeitszeit und 
Lebenshaltung der Arbeiter. Die statistischen Nachrichten 
sind in den Text verflochten, welcher vielfach interessant« 
geschichtliche Rückblicke nnd Ausführungen theils berichtender, 
theil« kritischer Natur enthält. Wenn auf manchen Gebiete», 
wie z. Ii. bei der Darstellung der Lebenshaltung der Arbeiter, 
i die statistische Ausbeut« trotz allen vom Verfasser angewendeteu 
Fleißes doch nur eine mäßige bleibt, so liegt dies an der Lücken- 
haftigkeit der Unterlagen und an unüberwindlichen Schwierig- 
keiten für ihre Vervollständigung. Das thatsächlich erreich- 
bare Material ist jedenfalls iu sehr umfassender Weise ver- 
wertet und in ansprechender Form zur Darstellung gebracht 
worden. Wir sind danach Oberzeugt, daß der Hoffnung des 
Verfassers, seine Arbeit werde „vielen nützlich seiu, zu Special- 
studien anregen, im übrigen aber dazu dienen, die Keuntoiß 
der socialen Verbältnisse zu verbreiten", die Erfüllung nicht 
bleibt. 

fleorg Erert. 
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Qeraaitrauaen in ber Valf* jahl prru§tf4tr ©tibie. - Seit 
ber fnbgilttigen fteftftefluug be$ 5r.\ebniffe4 ber testen 9Jolt4jäbIung 
finb in ber flbgtenjung oirlcr «table erbebte ißeränberungen 1 
eingetreten. Einigt biejer SJeränberungen betrafen ©ebiettftöa>en, 1 
toelift am 2. Xtjember 189$ beroobnt geroejen futb, unb trabten j 
ober perminberten beflmegen aurf) bic 93o!f4jabl. flufeerbem finb j 
7 3 table au« bem Ärei4Perbanbe gefchieben unb bilben feitbem - 
öelienfircben, Solingen unb tilfit feit btm l. april 1896. Jorft | 
unb ©teiroifi feit bem I. 9Ipri( ig97, ©tolp in Bommern unb | 
PönigSbütte in Cb. 6d)tef. feil bfin 1. flprit 1898 - ©tabtfrrije. 
■Jlucb, hoben 4 bisher nach ber fianbgemeinbtorbnung verwaltete ©e« J 
tneinben (frrne, Steden ReOingbufen, ©tabt ©ronau t. ©eflf. unb 
©«öneberg) Stablreiht erhalten unb finb 3 ©tabte ihrer Selbftäiibig. 
Teii bttreb bie Skreinigung mit anberni Stählen »ertuflig gegangen 
(tBurtfdjeib mit ?tocbm unb bie im ätanbe bei- ©täbte uertretentn 
frieden Qreubenberg unb Soge mit Saffum). 



Sie SJolMjabl betrug am •>. Stjeniber i89> 



in Ptr Statt 


• III VHUIH' 


im £taM* 


.junabme (+) 


liflrn 


grbittt oem 




ober 




Okbirtt 


1. flprtl if9t 


tlinn^me(— ) 




110 551 


126 422 


-f- 


15 87 1 




937 


im 


-+■ 


1 46« 


«entmin i. Cb. B4fit\ 


42343 


41379 




964 




373 163 


378 250 


+ 


5 087 


3»rB 


25 681 


31307 


-4- 


5 62K 




2 067 


2 281 


+ 


217 




24 980 


••J8 916 


•t- 


13 9.)6 




3 lfi2 


3 169 




j 




3 867 


4 042 




175 


Qirrrif n [jogrn 


6 7i»8 


6 790 






(Kronau i. fBeflf 


2 t*;i 


6 627 


+ 


4 544 




2 349 


2 355 


+ 


6 




10 15» 


13 391 


+ 


3 237 





19 304 


19 304 








2 420 


2 420 








3 253 


3 245 


- 


8 


t»n.g«i.Uie i. C».6d)tef. . . 


44 697 


44 697 








17 387 


18 170 




783 


»Ift'in 


17 552 


17 270 




282 




2 621 


3 287 




666 


«tttnflfebrtfl i. S4H 


6 360 


8107 




1747 




24 358 


24 737 




379 




1084 


l ieo 


\ 


76 




8 068 


8 115 




47 




3 495 


4 473 




978 




17 082 


19 670 




2 588 




4 240 


4 269 




29 




562 


611 


+ 


49 




62 695 


62 695 








2 442 


4 171 


+ 


1 789 




2 894 


303« 




142 




24 845 


34 845 








12 627 


12 612 




15 





1 381 


1 903 


+ 


572 




6030 


6 IM 




161 




16604 


11 509 




5 095 




2 671 


4 450 




1 779 




2 578 ; 


2 710 




132. 



$ie ttuk*u|li4rm an» bie (fraieertrige in Viralem 18t7. 

— Xie enbgültigen Grgebnifje ber feit ig 78 aOJäfirlicb natf) ©e- 
meinben unb ©utftbejirfrn porgenommenen Ermittelung ber Ernte« 
erträgt ber midtfigßen ©etreibearten, fyllfen* unb Sjiortfrüdjie, 
«panbtligfmädife unb f$urterpflan«en, bei SSiefenbeue* unb SBeineS 
in preuBiiditn ©tuate liegen je|t für 1 g97 oor. S)ieff Erhebungen 
finben nadj ben »ur 3eit noet) beftehenben Skftimmungen erft in 1 

^rih'ifirltl »c« »1. pv. flfti. ffortav«, 3»Itb,. 1*»9. 



ber elften §älfte bei auf ba< Erntejahr folgenben Wonal<4 ftebiuic 
ftatt. bamit bie perlangten ErttagSangaben nai) bem ju biefec $tit 
meifl \tfy>n betannten erbrufdjergebniffe gemodjt »erben fbnnen. Tie 
jur 9jeredmung ber Ernteerträge unerläptidpen 9lnbauftdd)en ber 
einjelneii ffiüdjte nxiben bei biefer Crbxbung flleid)fa04 ermittelt, 
eine SJtrgleidjung biefer 31äa>n mit benen brt 9Jorjab,re4 ergitbl, 
baß angebaut mürben 



»} mit »ttrtiot unb 


«»»* 


t«»T 


■ 197 


flffltn i| 9 6 


^Btfenfiflibtent 


h» 


ha 




± h» 




I 041 718.J 


1 042 046,» 


+ 


32^.0 


©ammermriitn .... 


69 986,» 


69 807,1 




179,1 


SBintnipttj unb •Smct 


15 403.* 


15 538,1 


+ 


134.» 


eomraetfpelj n. .5mrr 


24^ 


40,» 


-+- 






4 483 180,« 


4 482 349.» 




5 830,» 


£ommeiro99«n .... 


70 852^ 


6-5 539,6 





5 312,» 




14 923,» 


14 627,» 




296, » 


?onuiiftflcr*tp 


864 216,» 


S62 578.» 





1 637^ 


ffliniftmt nogetttiw . . 


37 833.) 


37 518,» 




319,» 


SommtrmtngadtfiV . 


194 761.? 


199 191,5 




4 429,» 




2 610 859,4 


2 6l8 003,t 




7 144,» 




137 860.» 


133 145^ 




4 714,« 




248 064,1 


234 652,4 




13 411,1 




114 379,» 


1 13 225,1 


— 


1 I53> 




110 211,4 


107 756,i 




2 455,« 




176 900.« 


181 464.» 


• 


4 564,» 


eupinrn »um X>ruf4 . 


123 101,» 


120 809.T 




2 291.», 


b) mit «lodfiMten: 












2 078 199,0 


2 086 912,» 


• 


8 713^ 




344 622,» 


350 983.» 


-r- 


6 361,» 


Sunfets aU SuttrnBien 


237 354,1 


239 482,» 


+ 


2 12S.4 


TOJIjten 


29 710,4 


29 63«.» 




73^s 


itiriRr3tBbtn«U$auptfniä)l 


35 161.» 


31803,» 




35J.» 


Petgl. all <Ra4frua>t 


112 65$,» 


108 282,1 




4 :i76,i 




112415.4 


112 775,1 


+ 


3.',9.7, 


e) mit $anDelltenll4fcn: 








fflir.!frrii!>? unb «9ittb[en 


57 001,» 


56 233,1 




768,1 


ei'iptittrra^fi u «Stübffn 


2 845.« 


2 774,. 




71.1 




2 847,1 


2 634,» 




212,». 


d) mit ftuiterpH*tt}cn : 








Jttee 


1 106 321,7 


1 117 694.» 




11373,» 


?upinrn jum 8«tttt . 


39 III,» 


38 346,* 




765.» 




82 676^ 


82 166,» 




509.T 


«fporfritt 


32 173,» 


31 530.» 




642.» 




72 448,» 


70 303,» 




2 145.« 




24 343,« 


24 210.» 




132^ 




236 112.» 


231 853^ 




4 259^. 



Ta in (einem ber beiben JPersteidjäjabrt ber Einbau burd) 
befonbere Tlalurueigniffe ungtmd^rnlid) beernftugt mürbe, fo ergeben 
fid) im großen ©an}en (eine bcbeutenbeirn ?lb:utiif)itngen, baiwn 
abgefeben« bafj infolge übergroßer 9iäffe im 3uli unb Suguft 
bei le|ten 3ab,re4 in bieten ©egenben ber 9Inbau von meifjen Stuben 
als ©toppelfrud)t unmogfid) gemaajt mürbe unb ortbalb um 3,» P. f>. 
abgenommen b,at. $Xt% aud) bie trbfen im «nbau um p. ffr. 
jurüdgegangen finb, Vtifdrfrud)! bagegen um 3,« ». ^. jugenommen 
b/il, entfpridjt nur ben Srfatjrungen ber SBorjabre. <ES mürben 
nämlid) «878 392 827 ha Srbfen gebaut, 1883 347 659, 1893 
280 438 ba, je>t nur nod) 234 652 ha; 9Rifd)frud)t bagegen ift 
bon 134 651 ha im 9ubre 1393 auf 181 465 ha im legten 3abre 
gefriegen. Die» ift mobl barin begrünbet, baß bie Srbfen |e|t 
me^r unb mehr im ©emifd) mit anberen tjrüibten auSgefäet roerben, 
btrw triftigerer SJau ihnen all Stü|e bitnt unb fo ihre &nU 
midetung begünfügt. Hud) ber «nbau ber Kartoffeln ift im lang- 
famen 3unebmen begriffen; benn mit ifyun mürben bepflonjl 187g 

1 880241ha, 1 883 1 986685, 1*93 2075558 unb »S97 

2 086 913 ha. Km meißen aber bat, ber 04 enlwidelnben 
3uderinbuftric enlfpredjenb, ber 3udertübenbau jugenommen. unb 
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jroor gegen bai SBorjaln* triebet iiui l,< t, (\ Wogegen gefjl bet 
Slnbcw dom SfiJinter« imb ©ommerrap» foroie oon §opfen immer mebr 
jurud; gegen 1896 beträgt bie «bnobme 1,1 bejw. 2.» unb 7 a 0. &. 
35« SWerjranbau ton fllet gegen baS 3orjab> um 1,0 1». ft. entfpridjt 
«um Streif btm Minbcroubou ber übrigen Qutierpflanjcn. 

$>ie 1897 von ben einzelnen grudrtarten crjicttm Cr nie« 
erlräge jeigt in ber SJerglridjung mit benjenigen Don 1396 
fotgenbt Überfld)t. 

9ia<^ ber eitbgültigenCFrmittelung im gebrunrb-S.murben gewonnen 
■} bei ben Actreibe» nnb 1196 1197 1197 gegen 1(96 

$>ülienfrnd)ten: 100 kg 100 kg ± ICH' kg 

ben SSinlrenmien 16 929 045 IC 773 «08 - 155 437 

„ Sammerorijen 951 616 951652 -4- 36 

. SBinterladj 129 669 147 284 + 17 615 

, Commerforfj SOS 361 + 158 

„ ©interreggm 52 778 4M 50863 545 — 1 309 936 

„ Semmetraggen .... 411 1S7 374 187 — 36 950 

ber fflinlergerfte 268 S71 266 349 — 2 522 

» Semmetgerfte 11529 354 lt 314 128 — 215 226 

bem ffl-ntermenggrtreibe . . 456 773 253 504 - 3 209 
be . 1 933 067 1989 489 4- 56 422 
. 30 »49 192 29 804 545 - 1 044 647 
„ «ui?u>cijrii ...... 867 33;» »96 946 + 29 607 

ben Btbfen 1 844 029 1 640 774 — 208 255 

» Werbobnm 1 535 300 1 563 422 + 18122 

„ ffiiden 764 049 837 058 + 73 009 

ber 3Si(d)fnidjt 1 77.J 525 1 833 489 4- 59 964 

ben 8ur>men jum t>tufd) . 859 769 894 263 4- 34 494, 
10 bei brn Ciadfrüdjten : 

ben «artaffrtn 201 226 090 201991362 4- 765 264 

baban tränt 'S 65° 191 i4*»°S°J — 4 J?o 195 

„ Sudrrruben 97 8*4 565 98 423 257 4- 53» 692 

,, rjalterruben 50033 584 50 450 487 4- 41G903 

„ Wbbren 4 625 050 4 683 102 4- 58 052 

„ »eigen I a(S $4U»lfm<bt 3 800 409 3 92S651 4- 128 242 
»Obenl „ Wa<bfru*t 4 955 735 4 750040 - 205 G95 
„ Ro,lrubm 17 289 694 17 351 251 + 61 557. 

c) bei Den $aitbrlagcn>a'd)|en : 

bem©inlerrab*uiib.«übien 732 539 734 574 + 2 035 
„ Sonraietra|ilu..Kubfcn 18 072 18 157 S5 
» *>epfrn 14 540 14 684 + 144. 

d) bri brn ßiiltf rjifUnjf n : 

bem «Ire all Butter . . . 29 260 177 36 335 506 + 7 075 32.» 

„ ©amen ... *2 238 90 466 4- 8 22S 
ben ?ubtnrn ($eu unb Straf) 1 979 302 2 Ol" 357 ■+- 61055 

»er «u.erm 3 268 11 2 3 503 934 4- 235 8 >2 

„ efparfelte 91S3S9 1 OK» 991 + 85 602 

„ Smabetta all *)am>tfr. 881442 086 820 4- 105 378 

bem SWaU 1 563 ».'2 1 C47 228 4- 84 226 

ber »ralfaat eDer ftrt . . . 4 960 454 5 407 837 4- 447 383, 

e) bei bem JIMefenljeu . 81 897 300 »8 654 379 +6 757 079, 

Iii hl hl 

f) bei bem tttine. . . . 590 943 337 065 - 253 878. 

2d)on bie in ben 5D!onalen September. Of lober unb Dfonember 
ig97 non ben j«r Seridjterflaltung über ben ©oatenftonb berufenen 
2 884 Vertrauensmännern 1104 $robebrüjo)rn vorgenommenen 
Sdjäfungen ergaben für SBintei« unb ©ommenoeijrn, SBinter« unb 
Sommerroggen, ©ommergerfte, .txtfev unb Crbien 9)itnbtrettrage 
gegen bo5 9?orj«t)r, wärjrenb für ftlee. unb SBiefenqeu belfere 
Grillen crroartet tourben; beim nad) jenen ©djäjungen betrug ber 

Oetvinn Dom fceflar in ffifogramm . 

8 1 197 gegen it9« 

an i|9< ij97 ± », 

&Hnteraei)en 1 909 1 829 — 4.J 

Seininerweijen 1613 1 560 — 3,» 

©tnttrroflgm 1403 1342 — 4.» 

eomwerraggrii 860 821 - 4,* 

Sammergerfte 1696 1614 - 4,» 

$a!er 1 446 1 37S — 4,t 

«ibien 99 t 927 — 6.» 

Kortoffeln 11067 11 213 4- l,» 

«leeben 3 7tö 4 869 4- 31,1 

tffie'rnbeu 3241 3793 4- 17,«. 



3m allgemeinen wirb bitfei Jlertwlttiits burd) bdl ^rgeVnii ber enb- 
gülligen ttrmiltefung beftötigt; benn ber fcetiarerlrag bere*n« 
banad) auf Kilogramm 



..... 



( fflimernjtijen . . 

6otnmrrnwijtn . 

ffiütlerreggen . . 

Soinmereaggen . 

Sontwergerlte 

! »>!er 

' öiMen 

flartoffeln 

iCff^eu 

tBiefentieu 

9)ut für Sommermetjen 



• 19« 

1 625 

1 360 
1 17t 
580 
1 334 

1 1S2 
743 

9 6*5 

2 645 
2 503 

fteÜt ftd) 



ftatt 



■»»7 

I 610 
I 363 
1 135 
571 
1 312 

1 133 
699 

:«G79 
3 251 

2 710 
eines 



>»97 gegen H9* 

t'%, 

4- 0.» 

- 3.t 

- M 

- U 

- 3.: 

- 5,i 

- 0/H 

+ 22,. 
+ ix 
Söenuerl o.m 



3,i D. »>. ein geringe« ®!eljr Don 0,> b. bernui loeitu caSi 
bie «bmeidjungen bei ben onberen grudjtarten geringer auifaQes. 
als gefdjoft mürbe. 

(Jrwd^nt fei nod), bafs bie Parloffettrant^eil im $krid)tija)re 
toenn aud) ftavf, bod) in geringerem Ilmfange alf im 93orjab,re auftrat ; 
benn natfi ben eiibgülrigen (Ergebniffen nwren 7,i ^unbertl^eitc gegen 
9,j im 9Joi|ot;re ftnnf, todbrenb biefe 3 d ^'en nad) btn 3d)ä^ungcn bet 
$ertrauenimänner 6a bejm. 9.» ^unbertlb/ile betrugen, ^vrooriubeben 
ift ferner bie um Sa ^iinbtrttljeile günftigerc ^euemte; ^<lge(^en 
nnirben an SBein 43x> ^unberttb/eUe rotniger gewonnen. 

Jiur t-efferen Söcurtbeitung mödjten mir fdjliefjlidj nod) ben 
ertrag4}ablen bei 1897er Grnle bie bev Dorgergeb^enben Jobte 
gegenübn-fteDen. ff« mürben geerntet 



an 

SBinlnroeijtn 
ffiinterrocijfn 
Sommftjiftit' 



■19) 



■ «se- 



il«: 



.89* «»95 

Xannrn ]b 1 OHO 
1 672 789 1592 084 1 555 254 fG92 905 1 677 361 



5 263 251 4 946 176 4S52 2G6 5 277 848 5086 

949 765 1 1641 -»31 1 227 224 1 152 935 1 131413 

$*frr 206»758 3 251609 3 333 632 3084 919 

»arteffeln . . . 20668747 18947593 2I7315P 20122610 

2,* 6,1 2,« :>.» 

3632863 4419664 4717*54 5003358 5045Ö4« 

76 975 71814 77 410 73 254 73 457 

1736 425 2 305U53 3 291 796 2 926 018 3 03J551 

5 303 942 7 523 28s »559 39 t 8 189 730 8S6S43S- 



ba«. front ». 0. 
fjuttcrrflbcn . . 



2 ?>0 455 
201991JO 
7.1 



Rlctbeu . . 
©itlcntiru 



eiotenftanb i« 9rt«|eii um bie »itle bef 

Wli 18W, jalammcngrftellt im Ainigliayn nalifti1a)en 
Ji^tiirnb ba» SBettrr in ben Vrooinjrn Cft» anb SBeApreulen tut 
tsenigen %u<nabmrn «15 frudjlbat be|<id)net nirb, famnuit oiUt alrn 
Übrigen ^rsbinjrn Magen barltber, iai ber Staub txr Saaten butib 
unaufbbiliajtn Stegen betinti40>ligt Inerbi unb bie >3<iti0ung ber 4l07er 
niebt ju 8nbt äeiDbrl werben Timne. Befanbtrs Idjiaer betrogen wuibt 
ber etifetc Heil ber ^robin» t>ann ober unb ber 9tegierung«btjirt »inben. 
*ort nabmen bie «ieberldjlage am 6. nnb 7. SWai einen njc-lfenbnu»« 
artigen ('boratler an; bie ßlufft traten oietfadi ou« ibren Ufern unt 
Xaufcnbe »on t^ettarrn ber jungen Saaten rourben unter 2Saff (t 9^' 
Hui bem {weiten fe?eridjtlbe|irte be« ftreifel «>tr.ler wirb uritgeltsrilt, b«8 on 
ben beiben tagen innerbalb 36 Slunbrn 72 mm Kra.ro gejaOen feien 
Sie giafi ber Sdjabeii in ben betroffenen Qk«enben iß, h^t fu* jnr Seit 
nod) rndjl ttberfeben, ba ftdq bal «Baffer na* nidjt oSBig «erlaufen b« 

%At tageltemoeralur lag mit Kulnabme loenifler warmer tage |s ■«« 
fang 9Hai unter ber normalen; erfreulid|enoeije aber ift bar* fjrofi. fowit 
fia) bie*erid>tebaraber8ufieni, nirgenbl Sa>OD<n angerid|tet warben, «e« 
|o>ibigungen burd) Srtatjrmurm, (fngntinge, Wauie, Waben unb 6*neien 
flnb im aOgcmernrn nur errrinjett vargetommen; in ber Tronin] Sahire 
aBein febeint ber burd) Drabtrourm angerid)tetc £a)abeit ban grSiereo 
Umfange )u fein *u» »ier 9Jerld)t*be|irfen roirb fcagel gemetbet. meubir 
in einem »eiirle be« Äreifel ,Sei* 25 bi« 40 b t>. brr SalmMUte be. 
Idiabiai baten fad, 

I« äMntermeijen bat fieb faft allgemein gut e«u»idell: bei 
bem nafclalten ©itter fingt er febod) bielererlen an, bie fjatbe ju »eitierm 
unb gelb )u werben. Stegen flulrointerung tourbe nur ein eerfdtwüibrfl» 
fleinrr Ibeil ber «obauflaibe - im Staate 0.« »om fcjnbrrt gejen m • 
im Sarjabre — umaeadert. 

tun) itber ben 85 intrrraggen lanten bie Beridjte ]am gtbjten Xbnle 
gfinftig *te Selber fmb boU, mitunter fega: BW»* beftanben. 3n tiefe« 
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Valien un» auf i^mrrm *obtn t>ot "ötr Stoggrn iura) IJaü« 1 ctitwi gelitten 
^ttionofrS in brn mtfllidjm VroDiiigtn tjabtn |id) bei btni anbnlttiibtn, oft 
mit Sturm vetbunbtntn Scgrawetttr in elnjtlntn $><iid)t»fctjirfni bi« ju 
20 d. btr VnbauflfiaV Sogtrfttllfn gtbilbtt, fo bat man fia) bertit* Gin 
unb wirb« gtnStljigl fab. fleinere i?läcbm )u ijulterjmttfeit ab|umafrtn. Solls 
ntd|t b«wtnJ »arm«*, trottene! SBdtir rintrit», ftttjt ju btfurd)ltn, baß bi« 
flörntrauWiftunj in ben tfagttfttlleii Iriotl. Öofl allgrtiifin wirb btricbttl, 
bo?j ber ftoggtn ju f<M|m ferginnt; in »Ulm ««rtdjttbtjirftn MI et 
btrtitl roD in b«n Sbwn. UmotltTungeii würben wenig« äff im Bor. 
jotjre, na i<t 0,-. tpem §unbtrt brr gtfamntra mit Koggen btjttQttn 
betrugen, oorgtnommtn, unb {aar nur 0,u bam tjunbtri. 
tie Qinfaat Dtt Selber mit Somnietfruiit ift burd) bie ubrr> 
grofje Wrffe f«ü allgemein rjerjigert »orbtn. 99e|onbtrt n*it »urOel ift 
man barmt no<fj in btu SttgttTiingibcijrTtn tsiralfunb, Sronfiitt», fiifflniü 
unb $ilbt!brim. 3m erftgenannttn 8e,ttf« ftnb bi« «Ar an mannen 6lfOni 
ie Ras. bafj «in Ibtil brr|«lp<n Überbau»! nidjl wirb beft«8t werben 
tÄnntn, San b<n 0«(m(tfl<bttn bat bet Qafrr Bielfad) nad) nidjl ein- 
gttött wttben fbnntit; frlif> btfttUi« gelber fbib gilt aufgelaufen, J*et 
and) oft mit Itnfraut bta)t brfelt. Sc%terr* fayinl brr railbe ffiinttt unb 
Dar allem bat nattalie Scttrr murfottt ju t)a6rn. 2>aS (Stricte gilt »an 
brr Sommcrgeifte, bi« in liefen ß«g«n g«(b ju w«tb«n anftagt Xi« 



tfrbjtn fmitii unltr ber Unguiift br» IrVtlrr» am mcifltn gtlitten; bin 
unb tsieber werben fit Dem Crtjteb, ob.itfre<}en. 

Bon allen Studitailtn ftnb bi« Äarlofftln in b«r vtttttsidduita 
am writtfttn jarlict. 3» rmrm nidjt geringen 2t)«ilr tonnten jic tvegtn 
Obergrogtt Bobenftuo)tigffil noct) ntct)l gtltgt werben. Stuf jeilig brfiftltrrt 
gttbern ift bot Saatgut in einigrn ©tgtnben autgtfault unb malle noa) 
einmal gelegt werben, in «injrJnm polenfcben Btriitjllbqirten bis ju 10. in 



einem BtrittjUbejirle bei S«gttrung«b«jitf«« S*re,Iou fogar bil X'> oom 
Vimbtrt brr tkfledten fflä<f>t. Sumtift pnb bie früt) gtpjtanjttn Aar« 
tofitln erft im Aufgeben begriffen, wetyalb uud> für ben Wanat W«i rine 
Dlote nid)t gegeben rorrben tonnte. 

Xie Äleefelb«« finb ju rinrm grofjrn ttjeitt flppifl beilanbtn unb 
MtfprraVn rine rritt)« Srnte. llmaifcrungm finb nur etrtinjrit sor> 
g«namm«n »orten, im Staattburirfdmilte 0,n «am §unbrrt ber Hnbau« 
flSaV. 

flu« bie r«Ibioie|en txtfpreaVn «inen reidifictjen erflm Sdjnitt; 
bagegen fiebert bie 8tufjr»i«(en jum grogtrn XbtUe aad) jrpt noet) unter 
SBafier, unb betonbert in ben c)anni»erf<6«t unb nxfrfstifdpen Btjtrftn 
loirb befltr4)let, bafj ber rrftc Sentit nib)t wirb gewannen werben 
tinnen ober, i»«nii bief nea> ra&gliet k 



Stegierungibeiirfe. 
Staat. 



Um bie Witte bei SUotian flpril bereebligl« irr 5t<ms ser Saaten |u bet ttrwartnng 
rinrr (9lr. 1) f*6» guten, (ülr. i) guten, («r. 3) mitlitten (burettfaViitllia)««), (9Jr. 4) 
geringen, $lr. 6) ft^r gmngtn Irntt an 
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ffitfibTHib brt »ctflaRtncn ®nid|tSp«iob« toat bic üBittming in bin 
$ioonij(n Dp* unb S&tfrpt<uft«n mit itii<nabiRc eint« fttintn XVild 
brt 9itgi«tuiigsb«|trfet SRariraiMtbcr bin 3elbfrQ<blcn im oHatratittm 
fbtbtttitb. 3n bw ^taw'njfn Vtanbdiburci, Bommern, ^ofen, Scbltfini 
unb ea4.ni folgte auf bat na^taltt ffletttr brt Wai mdd.ii« anbalttnb« 
trixfmbeit, wla* btiatibtt* ben Stanb ber Sommerung }u ge^tben 
btebt. 3m toejtli^en Stbeile bei €taat*gebiete« t>aben bagetjen bie aft 
mit roetteabniiJjartigfn «twittttn Brrbuntieiieii 9cicberia)[(lge ju einem 
flteSen Xbeile no<l) im etften Drittel brt laufertben SWonateJ angehalten; 
etil <» ben legten tagen ift brfferc« fflfller eingetreten. Die Zaget« 
temperatut toat, Jamal m ben iftlia^eii 'Jropinjrn, eine bot)'; bic 9.bV$te 
bagegen teatm lalt unb bratblen in einjelncn Oegenbtn Steif anb fagar 
Öroft. ^m StegieTunggbejirle Siombttg war naa) ben jwlc^t eingcfangentn 
»eriajien ber fjrojft in bet »aa)l »om 15. jnm 16. 3uni an eitlen 
«Bteflen fogat |a ftarl, baS bie «attoffcln nnb »e^nen in ben niebrig 
belegenen glureii abgefroren finb. 

SBit raoirtnbruebartiger Segen bie gelber unb ßliefrn eietfaa) Mr< 
i$!Amitil nnb ba< Setietbe niebergefe)lagfn bat, mtrle and) ber ibn be- 
gleitete 9ft«itte»i)agel mberNiib. 8on IrOtrrrm Butbra 81 «eriobtl. 



bejiife gegen 35 im gleidjen Wonate bei Sarjabrrt betri>itri-; Nssn ent» 
falten auf bie ^rsninjen €a)lefien 24, Cflpreuften 18, 30e ftpreu fjtn Ifi, 
%»Hn unb ^effen>9)aiiau ie 5, ©djlelwig 4, 0ranbenburg 3, 9»mment 
unb Hannover je 2 unb auf Scftfalen unb Kbtinlanb ie I 9eridjt!be)ir(. 
3n 38 ber angegebenen Sine nabm bet angeria)lete tSdjaben grtl«ieren 
Umfang an; beilpirllweife würben im fünften »eridjIJbejirtc bei ftreife« 
Üttjen 75 unb im fccb«ttn 8erid>tlbe}iTfe bei ?anbfreifel WnigSberg 
50 »am Qnnbert ber Beijen- unb ttaggenfefbet befebdbigt. 

Xul einer großen Hnjatjl Dan Ceridjtsbtjitien innt über (5mlri.1)iS6en 
gedagt, bie bura) Weft, »et allein aber bure) bic ftarfc Snlnndelnng bei 
Unhautct forrie burdj Inletten 0erur|aa)t toarben finb. tBefdjdaigungen 
bura) ben Drabttaurm werben bauptfffcbjidj am ben Slegietangtbejitlea 
lunjig, Ttagbeburg, Cilbrtbeim, £tabc nnb Winben, folabr birrdj Snger> 
linge au« bem «egierunglbejirfe Werfebutg gemelbet. 

Set fSmteriocijen beginnt ftarl ja f<bof|en mtb jeigt raandjrr. 
orten fogar bereits Abrrn; er bat bi*ber ber tBittrrung am btften äöiber- 
flanb grleifiet unb ISfjt, fad« bie Clütbe ebne Stiruug »erlauft, eine 
Curdjaug befriebigenbe ftrnte erb)o|fen. 

«tut) Mkr bentBinterraggcn laaun bic *ttd)tia)ttn im grafjtn 
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•anjen gunflig. «bgeleben wn tinjelnen StridjUbeiirten, in benen bie 
Vntfct burd) »egen, Sturm »bet groft gtftort mürbe, bat et mttfl gut 
obgebtubt unb ooD ongrltpf. Söit bereitt im Dortgen ©rrtd)t« milartbetll 
würbe, hatte fid» tofolgf bee anbaHrnben Wiebetfiblftgt cid Säger gebilbet; 
m ben 3nnibtrid)ttn fontile inbiffai mebtfao) barouf bingemiefen »erben. 
Mi fidj bi« «atme «"im einträte bc« trodenen »Mterl Dieter aufgeritzt 
babtn. Oiifcue glasen idjrinen fi* nur »cd» in ben wefUidjen Vco* 
tinjfn gelagert ju baben, ba bort bic najic SDillerung tri» in bie Irtjlen 
läge ber ¥erid)Mpcrtobe angebaltm tat. 3n bta 9rotin|rn $»1en, 
Bommern, $taubenburg, €d)fefien unb Sadjfcn mirb bogegen in Bielen 
0)egenb(n, inlbefonbere {o(d)en mit leidjtem ©oben, bttrdjbringenber {Regen 
Srirgenb ge»ait[d|i, eielrrorten {»gor feban Uber bie nadjtbtiligen ftolgcn 
ter langen, burft ftarte JBinbe belörbetttii Irodenbeil Stoge gefflbrt. 

Die ber ubergrofcen «RJfie beS Qormonate« folgenben beiden tage 
br4 3uni b,aben bie «(fritrunie jum Ibeil, 6ejonbrrl im Often unb in 
t-en »orgenaniiten Vrosirjen b(( Staate« , |eß gebadt um »nfruflet, 
io bafj fid) bic Sommerung nur langsam toeiter mtndeln tonnte. 
%m »enigften gut jd)eint bie So m merger fle ben fä)n«Hrn Uü>d}|t[ 
bei Vettert Don Der an^altenbcn tRAffc |ur Xrodenbrit beitragen ju 
gaben. $n grelleren ««bitten ber iftlidjcn Ißrobtnjen leibet fit unter 
Dürre, in ben mcftlityn bagegen nnter übergroßer tKfffe. Der $ a f e r 
raub oirleioTten eem Untraut überwwbeit; aud) |tigt fid) ber Dratymurtn 
in einer ntdjt unbebeutenbtn «njobl «on «eriajtibejirten. 3mmerbjn 
gebt bie 9lote im Staattbirrdjfdraitle nod) Aber bat Wittel binan«. 

Dit «arloffeln, für rotlfbt ein Heil ber S*tutterftatlei and) in 
biefem Atonale nodj feine Kote abgeben Mrmod)te, finb im allgemeinen 
ungleldjmAftig aufgelaufen: in bieten Serid)ttbr3irtrn »er Wiebrrnngen ift 
ba* Saatgut verfault. Huf gio&cten Sutern tonnte bic fluifaal |Bjn 
Heil erf) ttnfong 3uni beenbet werben. 9m Selten finb bie Partoffel' 
felber hart mit llnftout burtbroadilen, beffen tfnlfernnng fetjr erfdjwert 
witb, ba n*J bie »der rwgen ber grojen *>obrnfeud)ligteit jnr 3tit 



tRedjt erfreulid) lauten bie Seridile aber ben ftlee. ber bielfad) ftfion 
gefthnitten unb ju einem tbeite and) bereit« gnt getrodnet eingebrannt 
ift. 3n ben »on Diirte beimgelua^ttn (Brgenben fArdjtet man, bafc bei 
llngerem Kutbleiben Mit 9tirbecfa)lageit ber {weite Sdmitt mtniger 
eegiibig ausfallen merbe; bagegen loitb in ben ftotnnjen Reffen • S äff au 
unb Rbeinlanb aut bieten «erittSbejirten ber HBunfo) natt) trodenent, 
■ ber retö>lia> «rleag aua) gut geborgen 



oonjOOOO ginroofjnertt ba^itißeroffl Ijot, Ttnb il^r im Saljre 1896 
.1 559 i»erfonen = \,\» tt\t%m. »on bitten üobrSfäden finb 668 
in 114 Orlen mit metjr ali 20 000 (Sittuotinern ooraftommtn. 



Buf irodenen Kiefen ift bie £euetnle in ooDcut tfangt unb liefert 
gute (Ertrage; Dagegen beben bie ftlulwiejcn bie auf pt gefebten ^oRnungen 
gibf)tentfj<iis nidit erfüllt. VOgemein ttagt man barflber, baf) baS Untcrgral 
teble. ben an ber Cbrr, Slbe, $a»e( unb Spree belegenen lejirlen 
fotttc gielerorten in ben »efllidjen ^rotiinjrn fte^en infolge ber burd) 
msllcnbivdjarlige öktvitter ueianlasten Überfdooemmungen bie Siefen 
tteilweiie oud) |e«l rodj unter SSajter, io Haß bie Sormatjb nidft gr. 



tu lobröitrio^em »tr 1S9S in Vtftiiieu Weftotbf««. — 

■©«.«ufllidj ter ^äurigleit tinjelncr midjttflft 5ob««urfad)(it in 
bremsen finb |ür bas '896 unler bm 6CC 677 Ötftortenen 
fi lobtSfäOt on ippefen lj<rDor}ub.eben ; baoun bftrnftn 3 baS 
männlidje unb 5 tai weibltdje ©e'djledit. Unter biegen 6kflw 
bttitn toaren 1 flnote unb 3 TOäbdjen iwttigtv ali 15 Satjrt 
olt; bie übrißett lobeSfäOe on Renten famen Btrtinjelt in btn 
bobtren Hllfr*Iliiffeti oor. 

$4 flaibcn «896 ferner Bon 10(H)0 Cinnw^nevn an <Bdfaxlaa) 
2,u, on ben Bloiern unb Wötb/ln 3,it , an 1:tp()tiKrU unb (Stoue Im, 
on fftudjhufttn Am. an StjMui 1,js, an 9iuf»r O.s», an eintjei. 
niifdjem iBrcdiburdjIaQ 5.]« , an $iarrbö< (ber Ainber) 5,?i , an 
atutetn GklmfrbtuniarUmu* 0,so, on ben Sfropb'In unb ber eniilifdjfn 
flranfbeit 1,m, nn Xutxrtuloft 22,h ( an Areb« 5,*j, an Cuftr5bren> 
öntjünbunfl unb Sunfltnfalarrb l>,*<>, an Cunjen. unb öruflfefl. 
Cntjünbuna l6^o ( infolgt StlbflmorotC 2.04 unb burd) 93erim« 
ejlüdung 3,n, ^krfonen. 

Cnblid) tfl bal *Jluftrrten ber 3nflutn»a ju trmäljnen. 
«Rcdjbcm biejt ffranfbeit in ben btiben legten Hlonaten bes 3abt«3 
t8g9 naef) ben Hlnaaben ber SlanttSbeamten 314, im Oaijre 1390 
9 576 = 3,*j, im %abxt 1391 8 050 = 2,«*, im ialjre 1392 
fogar 15 911 = 5,w, im 3abre 1 893 10 403 = 3,>t, im 
3afjrt 1894 7 336 — 2,» unb 139; 6 509 ^rrfontn — 3,0* 



$ir Selbflmort« ii «rtagen 1SM. - 3m 3at)ie 1396 
enbettn im Staate G 497 $er(ontn, 5 073 *Dlänntr unb 1 434 
groitm. ibr Ceben burd) €fIbftmorb. in btm 3«ü«ume Don I89J 
bis 1896 fdjwanfte bie 3afj[ ber iä^Iidjtn ©«IbflmorbfdOe. auf 
100 000 Sebenbt berechnet, jiotjdjeii 19 unb 21, nwtei ba« ©tridjtä- 
jarjt gegen ba8 $ot}abr toieber ein Unfttigen bieftr Stfrbt(ifftr 
jeigt. ©ri ben IHäunern mar twS 9trt)Attnifj 1893 trab 1 394 je 34, 
■ 895 31 u«b 1896 32, wäbvenb bie ©elbftmorbe bei Stauen fidj auf 
8 in ben SSorjabren unb 9 im ^kridjlojoljrt belaufen. 

Söe jüfllid} bei bierbei in SBetrarbt foinmenbcn ^tltertflaffen jeigt 
fid) mit ben Satiren eine 3unabme ber crlbflmorbe, bic nur bei bem 
nxiblidjen ©♦frb.Iedjtc in ber 9Hter«tlofje non 30—40 3ai)nn eint 
llnttrbred)uitg erfährt. SBaS bie SBtroejgjfinbe anlangt, fo bleibt 
awt> im *trid)1«iab" «ine grofje «nja^l von ©tlbflraorbtn übrig, 
btrtn Iritbleber fidj nidjt trgränben liefe. (£it bejifftrl jid^ auf 
1 330. b. i- 20,s 0. btr ©efiimmljöbl. 9Ret)r ali ber oiertt 
2t|(il brr Urfodjen oon Selbftmorben Tinb ©eifle4lranff>fiten, metdjt 
mitber bei bem toeiblidjen ©efdjlecfjte nxfentlid) t)iufiger als bei bem 
männlicbtn (40,i : 24,« b. auftreten. 3>it *rt unb SSeife btr 
Ausführung ber ©elbfimorbt mufj all ftbr mannigfaltig btjeidjnet 
m^btn. Crbängtn, Crtränftn, ftrfdjietifn unb 58trgi|ten finb barunttt 
bie beoorjugttflen ÜHittel, am bjiufigften baS etfjingm, ba« Bieber 
bti bem männ(ia>tn ©efdjltajlt öfter alt bei bem roeiblicfjtn jur «n- 
menbung gelangt (63j:44^ d. £>.). 

Ckronifdje ©leibtrgifting in »reuSifdjeii 0rilinflo(tr« 18»5. 

— *n dironifdjer Bleivergiftung würben im 3a^rt 1 89S in ben aQ> 
genuinen $eilanjtalten ^JrtufetnS 1 163$rrfontn (1 120 mdnnlitJ|e unb 
43meiblia» bebanbell, von benen 13 uerftarben. %\t ©tlcgenljeit jur 
Vergiftung gab mit Mtjrfmunbenben ^nSnabmen bie gerotrblidje 
iljätigftit btr ©etroffentn ab; 355 (30,t 0. twn ibntn waren 
gabrilarbeiter, Dor fl üglitb in n)tmijd)en, »Itiioeifi« unb Wennigc 
jabrifen, aber aud) in ben »leifammetn btr isr^oefelfäurefobrifen 
unb in Ullumulolotenfobrtten. Crbenfo a,ffäbrlt<b wie bie f>crflellung 
unb baS Serpaden beS SlerntifteS ift fein Verreiben }u Clfnrten. 
«uf Dialer, «nftreirber unb 8ad ircr einfielen 347 3äut (39^ v. 
Sit« weiteren Irafen 200 ^äHe (17,i ». ffr.) auf Hüttenarbeiter. 
53ie 3ahJ btr ©d)riftje)>er betrug nur 32, was für bie meb^rfad) 
gtJuBerte ^nfidjl f»rid)t, bafj man bie biefer ©trufSflafjt brojenbe 
©efabt Bitlfndj iiberfd)d>t; Sdjloffer, '&rf)miebt, geilenbauer fanben 
fid» 4 1 , fllrmjmer unb SKobtleger 31. «Rodj Heinere 3al>len betrafen 
bie WttaO'git&tr, Idpftr, ©teintruder, gdtber, ©lajer unb Gmaifleutf, 
jufammen 60. Unter ben 97 Ihanttn, vx\dn oerfdjiebtneii ©erufä« 
arten angebövten, bei btnen für gtm&fmlid) eine ®elegenf»eit jur 
3?!ei»ergiftung ntd)l norliegt, ober über btrtn SBeruf teilte Angaben 
gemndtt waren, fanben fid) gewifj eine beträd)tlid»e «nuibl, bei weldjen 
bie ?«trgijtung in ber bemflidjtn Ibätigfeit er f olgt war; ein Jb«il 
mag aud) fräber eint 3?efd)äftigung gehabt fyAtn, bei ber er mit 
lölei in !ötrül»runfl lam. 3n ©cjug auf bie «ufnatime be« SMeiet» 
in reforbirbartr Sorra burd) 9lab,rungB» unb ©enufemittel wirb nur 
tineS. übrigens löbllid) ocrlaufcnen {JaDtS trwäbnt, in bem bic 
iöergijtung burd) Üabaf, »rlaVr in ©tuniolvxtbier ntrpndt mar, 
bewirlt wurbt. Übtr Vergiftungen burd) ju mebijinalen ober 
toSmetifdjen 3wedm gebraudjte öleipräparale ift nitbtS btrittjttt. 
9(aturfltmäfj tnmen bie metften 8511t in btn 4>eilanflalteu berfenigen 
3ttgierungsbfjirlt jur V«b,anbtung, in wtldjtn bie gefät)rltd)tn 
JnbuflritjnhHge am ftärffttn tnlmide» finb. *n btr €pifce ftebt 
»trlin mit 284 fällen; bann folgen Äöln mit 218- Cpptln mit 
190 gäOen, fetner ^ilbeSbeim mit 66, «üifelborf mit 58, BJie«. 
tabrn mit 46 unb S3«#Iau mit 41 g^nen; für bie übrigen iBejirtt 
bewtgttii fid) bit 3a^(tn imifd)tn 1 unb 33. 3" btn ftettanfialten 
ber ©ejirfe Stabe unb ©umbinnen tarn ftin berarliget ffranfbcilä« 
fall jur löeb^tnblung. 
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Serörbrrung mh ei fernen Taabffrifela auf ttutidieit 
Gifenbakuen in 3«brt 18M'}. — ;]» ben cifentm Tnmpffefjeln 
Tränet bie tMerteljabrliet«; SJerbifentlidnmg. über ben öütrrutrfcbr auf 
beitticbcn ©fmbohiKit untet 91t. IC bti Ütättrperjeicbnifff« nodj 
.•rcnbcniolumSröbren unb 9ieier»oir#. Wafchüteu unb OTafifilnm« 
tb>ik, ourfi rormi nur bi« $auplbfftanbtb>ile auf Uifen ob« Stab,! 
be'ttben''. 3ton tiefen 38urm beförberttn bie beutidKn CHitn« 
bo&nen im 3oI>te 1896 

lonnen ju 1 000 kjr im 
in tm *<f*lfc|;<fcn »innen. 

1. Cft. unb «Jeflprrufcen ebne 2 ... 5 431 -27 S53 24 631 

2. .fcafm»l4t|< bittet Vtoetnjen .... 1 «26 9 221 3 443 

3. Vrocinj Voramern o^tie 4 I 443 I 458 5 IIS 

4. $>a|en»la|}e triebt «romnj 138 7 626 8 546 

j. 2Hr<flenburgScbro. u. 6trel. etiite 6 1 3Js 1 y?9 5 445 

<>. §ifrn seit Stoftod 6t* Wen*burg . 224 3 846 12 302 

7. stt)((«si^>$)oIftein x. objit 6. unb S. 1427 2 342 5 871 

8. (Mbafen Hornburg bil torbaeen . 523 29 176 32 315 

9. aBff*Tt>afeit Vremen bi* Vremrtbafen 4t« 4 203 3 953 
10. 5m«bafrn Vobenbnrg bi* ttmben . 42 404 607 
11 Oannowr, Olbenb , «raunfdimtig x. 13 330 29 521 27 171 

Ii'. l : T«»ini Velen 4 G04 



13. Xegirrungtbetitt 

14. State *tt8lau 

15. VTomnj 6ijtefien offne 13. un» 14. 

16. ©tili« 

17. Vroeinj «ranbenburg 

13. »..«.Wagbeburg u Gerjogtb, «nball 
19. Vr. Sailen ebne 18., Ibarma, fianber 



5511 
165 

6 970 
5 0S*6 

7 287 
15 736 
13 606 



20, Rtnigreieb eatbfen 42 270 



21. fceifen.Safiau ebne 1 1. u 19., Cberb. 

22. 



5 170 

12 975 

23. rbeinriBje« Wubrrebiet 9 607 

5 183 
1 383 
S 805 
1 041 
1 Oo7 
1 472 



24. »eflfolen ebne 22., 8i»t>e. Salbtet ie, 

25. Stbeint. tea)t«ebne 21., 23., 24. u. 2». 

26. « linU ebne 27.. »trtenfelb . 

27. Eoarrceiiet abträti* ftcwificeben . . 

28. Q6i<it $»aVclb. Duilburg, Jtubrart 

29. Soibringen 

30. «J|«B 7 219 

31. b«?triWe Vfalj objte *nbn>ig*bofen 2 993 

32. ?too. »betnbeflen unb etartenbntg I 449 

33. »toi*. Soben »bnc aRantibfim . . 4 528 

34. fflannbtim unb £ubn>ig*bafen • ■ • 366 

35. Ägr. ajflritrmbftg, §ebenje(Iern . . 12 233 

36. » Vaqern tedjl» Dom »beint . . 22 071 

jitfannri 224 167 

b&tttin int SfffttiT mit •xni 9(u4fanbt — 

Shn Ciienbcibu-iBerfebrt t>on eifermn Somvfttntln it. waten 
bettieiiiflt 



5 174 

3 692 

6 455 
13 995 
39 461 

18 739 

42 040 

43 994 
92 297 

22 »13 
20567 

29 941 
16 110 

23 579 

30 034 
2*92 
5 772 

SGI 
21013 
14(160 
11 721 
II 659 
22 308 

19 478 
19313 

«J62M 
144 092 



9 43* 

10 945 
8 493 

18 726 
23 122 
»7 961 
lö 478 

25 982 
32 733 

17 283 
23 852 

26 947 

19 749 

1 1 343 

29 649 
7 046 
5 058 

5 469 
10 937 

6 174 

6 483 
13*07 

7 769 
13 387 
31 6*52 

S42 401 

30 194. 



iie tfSnbet 



mit Xonneu 
itaeb unb »01t nadi unb 
Xdilfdjlüiib 



ab 

43 

101 
13 

190 



?Iu5lcnSc 



50. Nufctanb 

51. ftOliercS ßbnigreia) Voten . . . 

52. öklijien, SBufonrina, ttRotbau . 

53. Ungarn, 'Malae&ei, Setbim «. 

54. 9?öbmen 1 IS7 

'•5. UbiiaeS Cftertfiifi , 934 

56 S*tw-J 5 811 

57. atalim 193 

5>. Ürtantreid) 2 237 

59. Sujtmburg 1 237 

60. »tloien 13 807 

61. OaHanb 4 019 

62. Cfngtanb 175 

•13. Sdiiotbeit unb Norwegen .... uo 

64. Idnemarl S2 



an 

14 31« 

36 60» 
5 7.X> 
7 9S8 

1 1 1-54 
7 800 
8SÜ8 
5 796 

10411 

1 512 
13 34;i 

12 33« 

37 

2 997 
4 534 



ab 

5 
II 

20 
17 
917 
306 
3 273 
55 
S94 
S83 
10 302 
177 



an 

1 368 
607 
i*2 
251 
I 166 
1 347 

1 452 
5 246 

2 166 
I 255 
1636 

274 



$ir im Jakrt 1SM auf *ruff<fccn Qiftnkahnm bffirbtrtrt» 
rifttaen Äibttn uub Sittlr«. - Gifetne 3li>btcn unb Säulen 
bilbrn bit 17 be« öütetti«r)ti^ni?lcS ber .«tatiftit ber ©ütet» 
berof(trtne auf btuljdft« (Siitnbafriitet nod) 2)erftbr4bejitftn gtotbntf", 
otld)« im flönigl. ^teufe. OTinifttTium ber öffentlichen Arbeiten 
pfammengffttnt unb jur SBftcüjenllidiung Qcbrarf>t wirb. Tana,{> 
befftbetten bie (Sijeubabnen - 77 SifenbabH-SJetiroIlimgen rttd»e:i 
ibte !i<erieit^nifj< ein. inti^tenb 3. 3t- noeb brei fidj an ber atmeinjamen 
(j)ülctbeii)cflung«ftatiftif iiict)t beltjeiliflen - nn IRöbren unb Säulen 
im 3a()re 1896 in ben $?etW)t«bejir!tn 

tonnen )u I 000 kg im 
»erfanbe 



»erlebte 

436 



1. Oft« unb SSeflpreufjeii «bwe 2. . 

2. Oifcn aWemel, Villau bis 9rtu« 
fabtwaiiet 272 

3. Vtobini Vamntint ebne 4. . . . 90 

4. Olfen etolpmDnbc 6t« 9rtalfnnb 16 

5. %Re(flentttirg>Sa)ni.u.Sttel.ebne6. 24S 

6. 0»fen non 9toftoet bifl iyienlburj 7 

7. S*l«lwi«^elnein tt. tt>nt 6. u. 8. 130 

8. SlbbJfen jiambutfl bis Änf 'jawn 45 

9. aDtfetbJfen Crtmen bi» ©remerb. 222 
10 amtbüfen Vabeiibura bit Smben 3 

1 1 . §annot*t, Clbenb., 8taun(d>n). X. 6 723 

12. Vrobtnj Velen 501 

13. 9tegietuBg<6tittt OpBtln 7 121 

14. Stabt £re«lau 96 

15. Vrobtnj ectjlefien ebne 13. unb 14. 3 157 

16. ©etlin 191 

17. Vtobinj Btanbenbutg 1 691 

18. »..©.VIagbebur8UBb^erj.«nbalt 2 737 

19. Vt- Saajlen ob«e le .tbut'tng. t. 2 777 

20. fientgreia) Saebfen 22 305 

2 1 . $effrn'RafT. obne 1 1 . u. 1 9. , Obcrb. 1 606 

22. mefMMi,a)e< »nbrmiet 9 5*4 

23. tbelnikbe« »ubmniet 15 072 

24. SBeWokn 0. 22., rtbpt. «Salbei! te. 614 

25. »beinl reeit« o.2l., 23., 24.U.28. 1 748 

26. »beinl«nblinl*ebne27.,©trfenfelb 4 52« 

27. €aanet>'tet abreirtl 9lcuntira)en 5 346 

28. $«|en ^oet>fcli> , Iui«b., Subtori 8S 

29. Beibringen 160 

30. «IfaS 1 327 

31. babetifd)cVfa!iobne&abwlgfbafen 83 

32. Vfo«. Stbeinbtüen u. etarlenburg 4C8 

33. 9reftberi. ¥aben ebne SDJannbeim 1 556 

34. SWannbeim unb 2ubnjig»l»fen . . 79 

35. Sflt »ttrllembetg n ^obfioDem 3 145 
3C. „ Votjrtn reebll Mm SRbfine . 4 715 

iufaumtn .... 98 SM 
baren im «erlebte mit bem «nllanbe — 

Ter auSläntifcQt Siienbabngüterticrfebr mit ^eutfdjlanb im 
96* unb 3u9» n 9< tft jtoat bei ben einjelnen SJetrebrfbtjirfen, u» 
(Müler ein« unb au«aelab<n toetben, mit einfltrt<t)net mürben, immer« 
bin bütftt uuferen l'ejern ein Übtrblic! über iTjrt 5tertbtilung naa> 
9Jtrianb« unb emBfangSlänbfrn ebtiijü enminjctit jein, wie bte 
Äennlnife ber $öbe M Surn)fub,rDerfebre8 buref) Tfntjttjlanb. Um 
i ! tifaiibe »on eijernen 9Jöi)rrn unb Süulen martn im Ciftnbabn» 
»tvftbre betbeiltat 

mit «tonnen 
nadj unb von nad) inb »om 
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4 2il 
1 260 

224 
1250 
148 
1 564 
532 
70 
20529 

545 
p 121 

1 169 

20 2S5 
6 276 

5 494 
5 076 
4888 

II 156 

2 414 

30139 
99 241 

3 555 
24 953 

21 848 
45191 

1 099 
155 
1750 
2911 
472 
6S6 
8 226 
2051 
699 
3J3 2M 
35 115 
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4 364 

1 «13 

5 533 

2 584 
11447 

3 33» 
1 192 

13 20> 

4 34b 

1 479- 
5196 

3 382 
27 636 

14 541 
*757 

18 437 

16 !»3i 

14 158 

19 010 

17 126 
7 537 

5 870 
16 439 

7 061 
10 632 

2 962 

4 890 

5 236 
4 900 

14 144 
4 270 
10 im 
25833 

m«i7 

3497. 
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XXXIX 

CnrbiiRf •«* 3«>k«IJ-«»«Ml* in gttntnH,. - *u» 

einem SJeridjte btr ©eneralbireftion ber franjofifdjen StaatSfabrifen 
über ble SluSübung bei „mouopole des allumetUs chirniqnes" 
giebt baS amtlidje fötcnatiNiitt beS «tinani.uiuiifieriumS 1 ) einenJluf jujt. 
55anadj unb nadi früheren gltidjarligen MitHieiluiigen beliefeii fidj 



im 3atite 



$ic gcluetihnlflidtt ettlilü fir «*>*n ISN. - Die 

■ermittelte 3ob.l ber unter ©eburttyülfe frifoeilig (uom 7. bis 10. 
Monate) unb redtfjeilig (im 10. Monate) geborenen ftinber 
betrug 57 491 , bie ber in bie ©lanbrtregifter eingetragenen 
öS 220 ; fotntl ergiebl fid) für erflere ein SBeniger von 729 obtr 
Ls» ö. & S)iefer Untertrieb btjetdjnet im wcfentlidjcn bic ©eburten, 
bei bemn trint ©ebuttSbülfe flatlfanb. <h fdjroanfle in b«n Satyrn 
■887*94 IQijdjtn 0,i» unb l,cn b. Sit 3"^ ber frü&ieiligen 
9! icbcrtü nf tt, jorotit fie unter Seiflanb ein» Hrjte* obtr einer 
4>tbautme ftoitfanbeu, bttrug im 9Jerid)t*ja(ire 2 198, bit brr retitjeitigen 
54 489; jäljlt man bie 1 381 unter geburlStyllflitbem ©eiflanbe er- 
folgten Mrjtitigen lieber fünfte (cor beut 7. Monate) binju, jo 
betrug bit ©efamntljob,! ber Wieberfünfte 58 068. SS tarnen mittjtn 
«uf 1 000 «iebertünftt 938,« redjtjeitige, 37,» irüfoeiligc unb 23,» 
perjeitige. fflon brn niebtrgtlommeutu grauen lamen 2ü,j 
v. }um Ifltn Walt, 17,. jum 2ten Walt, 14 » t>. jjj. )um 
3lenMale, 41.» d. jum 4.-9ten Male, 5,«o. §. jum 10.- Uten 
Hink unb 0,« D. .£>. jum 15ten unb öfteren Walt nieber; non 
lederen würben 8 0""«« J«m 20ftenMole entbunben. $ie 3abJ 
In geburtS&ülfltd) Cebenbgeborenen betrug 55 836, bie btr 
Sobtgeborenen l C55 (2,«? u. aller ©eborenen); in bie SlanbeS- 
regifler mürben nur 1 568 Sobtgeborene eingetragen, rocldjc 2.« t*. 
fcct ftanbe&amtlidj ©eboreuen nulmadjeu. Stma ber 20flt 21>eil btr 
Sobtgeborenm wirb regelmäßig nidjt jimi £lanbe*budK gemelbet; 
77,;i o. btt 9Jeugeboieneit mürben uon ber Mutler gefüllt, 
<»,ss i). bon Srnmen; 18,ie i>. wurben nia>i geftlQt. gär 
bie übrigen 3,m ». ber Neugeborenen finb eingaben in Jöchtff 
tcr <Srnab,ruitg8art «id)t gemaajt. 



■t94 
■195 

i*»4 



brr Vbfati auf 

int ini 
3ntanb Sallanb 
b 29 182 509^ 
30493 46-^ 

518 
32 421 332/j 



bie 
tiom 



. i» 30493 
\b 30 514 



imen auf SreneS 

«utfubr T 
nabmrn 

26 447 969 140085 G732 26 594 786 
fi6966913 125 125 7 547 27099535 
126 968 447 125 126 7 562 27 101 135 
28174 608 87 453 12 373 28 274 434. 
hierbei bebeulen bie Seiten a oarläufige, b enbgäMigc 6r« 
gebnifft- 3« ben enbgfilligen nie borlöufigen ©ejamiuteinnab.men 
btt 3ab;re 1 895 »üb 1896 tommeu nodj nadjlräglidpe 6innab,men 
in einet $bl)t oen S05 591 unb 291 499 gr., fo baft fi* bie|"e(ben 
tntgejammt auf 27 406 726 btj». 28 565 933 JJv. belaufen. 2>en 
6innabmefortja>ritt fü^rt unfert Quelle jurüd auf bie ßrenge ^urd)» 
füb.rung tti ®eje^* wibet ben ©djmuggel Dom 16. Kpril 139;. 
beffen SBirtungen fid) aflerbingB erft in ben legten Monaten be« 
3ab;re« 1895 fühlbar matten, nadjbem ber ju «nfang jene« 3aforc$ 
eingetretene «rbelterauSftanb fomie bie mangtlnben Jagerbeftanbe 
b^mmenb eingemirft bottrn. 

3e nod) bem 93orbanbenfein bon gabrifen unb 9Ueberlaätn tft 
bit SBetb/iligung ber einjelnen Separtemtnlt in ibjtn jerotiligen 
3ufd)iifftn auS btm 3ünbboljmono»ole eine febr berfd)iebene; in ben 
Jlatjrrn 1 894*9^ lieferten nad) ben borläuelgen Suiommenfletlutigen 
16 bejn». 24 unb 26 gar leine unmittelbaren (frträge. Mefjv als 
500 000 gr. brodjien ber StaatSli 

• m 

®«int ßr*. 6 HO 931 



Stint infirirure. . . 
©oudjtf bu StbAne , 
^a' »e Salai4 . . . 
©rutlbt et 3tsf<a< . 

Oironbe 

»ar 

Soiret 

Waine et Volte . . 
»otb 



ä 772 985 
I 587 34" 
I 254 841 
846 467 

71>* .VJJ 
5i:i938 
5I01Ö4 
458 497 
387 173 



U95 

6 098 879 
6 138 196 
I 731 754 

1 09 1 697 
*6i> 288 
771431 
474 635 
510 295 
515 609 

483 ;)7y 



ein: 

.,96 

6 195)77 
6 786 20 9 
1 889 673 
991 16» 
877 991 
s27 440 
482 826 
562 347 
062 S84 
639 005. 



Sie Weiaf.t.c.itfbarlmul btt KirirrUrit m im M 

l§lf '). - 39äb,rnib bie nieberldnbijd)e 5Reid)spoitfparfaffe am ©nbe 
tr* 3obre* iggi, bei erften ib,«r WeMjäftsfiirjrung, nur 22 831 
<3vatlüfienbüd)er in Umlauf gejefit bottc, war biefe S&ty fdjon im 
3obrt 1886 auf 112 303, im oatjrc 1891 auf 319 10U, im 3at)tt 
1895 auf 4D9 963. Gnbe 1896 auf 5C1 989 geftiegen. ß4 filmen 
ieaaä) auf 1000 Gin»db,iict bereits je 115.e $oftf)>arfaf|<nbüd)er, 
unb uiie« baS le^te 3aljr afleiu eine SJenne&rung ber SBüdjerjal/l 
um 124 $unberttr)eilt auf. tie ßinlagen fliegen bis Gnbe 1^96 
auf 5'2..m MiOionen ©iirbrn. im Itften Sab." oQein um 7,a ÜNißi« 
cnett. 9u[ jebe* Sparfafienbud) mürben im 3o^u 1896 burd)* 
jdjniltlia) 1,< Ginjatjluugeii im betrage von 31,» ÜSulben. im 
fianjen 916 519 etujnblitiigeii in $01* ven 2S,s* MiUionen ge« 
Itiftet. wäljtenb bei 3)urd)idjnitt*»><trafl für |ebe ber 348 451 3iüd- 
jablungen fid) auf 00, «i Bulben besifjettc unb baburd» 2 i ,v Midi* 
nun ber Äafjc roieber entjrgen tuuiben. 5ieje 3fl)len |vri'd)eu nidjt 
fctabc für eint gtofje Kegelmäjjigleit ber •Syarlljiitig'tit bei ben 
löenu^eni ber «nflalt ; bad) fmb bie erfatynmgen anberer Suarfaifcii 
in biefein fünfte befunntlid) meijl and) nidjt güufliger. Sie madjjenbe 
S?elicblbeil ber Äaffe unb itjr fcgenSreidjeS 23irlen in meiten iheijen 
ber uieberlänbifdjen Seoblfening i»t inbeffen nid)t ju betfennen. 33on 
3nlerefie ift nod) bie flngabf be* »eridjteS, bafe van sö Cks im 
3abre 1396 neu ausgtgeltnen unb am 3abieijd)Iuijt nod) nm> 
iijufenben Söüdjern 19 914. alio 23 o. £. auf Hainen ua %ianb- 
erfreiiern (werkliedeu) lauteten. 



s. 



Vertilg un d» Koiiüigin-Weduwe u. j. ro., »' Gr«v«n- 



Ciroa4 abmeid^enb lauten bie in ber aleidjen amtliljen Cuelle 
etmaS jpater uet8ifentlid)ten Crträgniffe. weldje bie „üirectiou 
genial» des raanufactures d« l'Eut" unter größerer SJeriid- 
ftd>tigung brS mein getwrblidjcn (.Heitd)tSpun(teS für bie nümlidien 
3nb,te auffülirt. 9tadj benfelbcn erbradjten bie Seiftungen an ben 
©roßbanbet, bie Verläufe in ben 9Jiebtrlagen unb bie Xraniporl» 
wrlufle I894 27 217 327, ig9> 2" 403 407 unb 1396 28 711 4IS3 
,^rc$. Saju fommen grancS ,„ 4 lgJJ l|s s 
mldjieVene lufUttiae ffinnabmen . . 216 258 312 425 281751 

baliet «fclammleinna&me 27 433 586 27 715 832 28 99:1 185; 

«uSgnben für S1ob,ft»fft tiom Qtnbel 

ober au« eefdjtaanaljratn ... 1 762 208 2 082 M6 1 904 1 13 

imPige Vuiaabcn 5 423 019 5 929 134 6 365 763 

bat)« 3a»ee«Werfd)uS 20 248 359 19 703 *82 20 723 309 

wirltidjet Vutjen nad) üntedjnanfi 

btt »etnibaenSdribtrung .... 20 5-42332 2Ü 115933 21 131 *34. 

Utüdftänbig an (Einnahmen waren in ben Sabren 1394-1896 
1 145 530, 559 074 unb 743 281, an Ausgaben 1 134 523. 
1 242095 unb 1 082077 gr. 2ai jad)Ü<bt SJermögen bei 
©taatsbetttebe« belief fi* iweilig >u 6nbe ber 3abte auf 5 427 760. 
-.839 761 unb 6 248 336 gv. 3m einjelnen Dcrtbciltrn fieb, bieie 
Summen au] 119« '195 >19 6 

«eUube, «etStbt, Wtbel K. . . 3». 3 993 993 4 273 335 4 619 *53 
»eWefl««nb{5airifateui6abrifen„ 1 421 669 1 554 479 1 6 10 3*1 
ßabritau in ben fliebettagen . ... 12(08 U 944 180l>2. 

3n ben Weberlagen waren (fnbe 1894 56,«. (89$ 53,? unb 
1 896 79 Millionen 3iinb|iifle für ben Vertrieb bereit, flad) ben 

i) Itullettn de stati»ti<iu« «t de KgiiUtion coraparce ; 119« ©eile 
398 ff., mar« i» 9 7 6- 262 ff. u. 311, Wvrier >t»S €. 165 fi. 



XL 



©efdjäftSauSweifen ber einjetnen 3abre Mirfat fid) bie Musgaben I 
(ausgenommen für flnjcbaffimg Ben iHo&ftoffen) auf graue* 

1194 "l»5 '9*1 

«D fl m<in» thM 249 078 365 174 676 -483 | 

««fl.nunj«. . S 930 407 4 108 736 4 471 322 

Iranlport. „ 457 674 578029 597 136 

brfoniete 785 859 877 193 620 762. 

See ©tfammtwertf) ber Dertauften 6trrid>^öliec bezifferte fid) 
im Saufe ber belteffenben 3abre auf 1 970 406, 2 369 938 unb 
2 167 266 St.; baoon entfielen auf bic für ba* «u*Ianb cbemifirten 
©tteicbbMjet 407 315, 572 840 unb 8 389 gr. Seilen* ber 3Je« 
triebSlcitung mann 1894 jum §anbel fertig geftellt 26 414, 
1895 27 976 imb 1396 31748 Millionen 3ünbböljer, baju • 
1 562 bejto. 1 471 unb 1 411 Millionen SBatbSjünblidjte. 3«r &«f 
fleOung obiger gabtifate waten jut SJerwenbung gefomraen 31 161, 
32 926 unb 36 567 Millionen tob/ 3ünbf)8ljtben, 54 957, 51 453 ' 
unb 48 870 km gewonnene SBad)*tetjen unb 910 096. 896 214 unb 
998 263 kg tunfftoffe (matteres de treoipe). Von fttmben ©tonten 
mürben ig94 getauft in Scbarbtcln fertigt mit <Elifctte unb Vignette 
4 365, 1895 3 748 unb 1896 46 (?) Millionen 3ünbflifte. gür 
Meinung beS ttuftlanbe* nnitben 1 894. angefetttgt 6 050 Vutoer- I 
ffafeben füt »leibfoppen (frottoirs), 1895 5 000 unb 1896 7 110, \ 
tooju an Sunfftoffen 172, 142 unb 203 kg oerbramfct mürben. I 

Huf gab« ber Staatsbetriebe 1 ) ifl bic QrrfirQung mie aurf) ber 
Hbfa| im ©roftbanbel. Sie Scrwalrung brt inbitetten Steuern j 
ift mit ber (Erhebung bet aus bem ©treiebboljutonopole erhielten : 
einnahmen mie au* mit ber Überwad;ung unb bet Unterbrüdung 
be* SitmuggelS betraut. 3u biefem 3»*de ift ganj granfrrid) in 
fünf geograpf|ifd}e $bfd)nille geteilt mit ben gabrifen: Vantin« 
HubemiUier«, MarfetHe (2e tyrabo), trilaj« (Warne et l'oir«) 
»lenob«le*.Vonl.a.Mouffou unb Vögle« (Voibeaui). 3ebe biefer 
fünf 6ta«tSfabrlfen rxtgiebl ibre SBaren unmittelbar an bie in 
iljtem Verriebe anfdffigen fflrofjbänbler. Sie Siefenmg t)at in »ollen 
ftHften ju gefö>et)eTi. Sie (Srofjbanbctapreiie finb butd) jmei Ver« 
orbnungen wtm 30. Sejember I8S9 ""b Dom 25. 6eplember 1394 
geregelt. 3m fcanbel tritt bei Verfäufen oon 5 000 kg unb 
barüter eine Vreiiennäftigung um 16 ». £>., bei joldjen oon 500 
(bem Minbeftgewlibte) bis 5 000 kg um 14 d. $. ein. Sie 
greife Dcrf)et>en fid) einfcblieftlid) Verpadung unb Gifrnbnbntraii»port 
bil jur btr »am Ääufer als flbnabmeittlle fefigefejftrn ©latton. 3m 
ftleinbanbel rebätt man für fünf Centimes eine ©dmebtel: a. mit . 
60 gcwobnlitbcn i£tteidbb&ljern au< ftolj bei gewöhnlichem VboSpbor, | 

b. belgl. bei amorphem Vbo*pbor, c. mit 50 für furjiSgcbraud) 
befHmmlen, unter 'Sind eingetauchten ^toljftäbcbtn Dierediger gönn, 
d. (boite menagir«) beSgl. runber gorm. 3» jebn (lenttmeS feftet j 
bie ©cbmhlel ju 150 ©tüff Don a, ju 120 oon b , ju 100 Don '. 

c. unb d., ferner e. ein Vatet- mit 50 fog. fdjroebifdjen paraffinirlen j 
©treiebbSIjcni bei amorphem Vbo*vbot, f. eine Schachtel mit 40 
amorphen geueranjünbern (tieons) bei boppeller SReibfläcb«, g. eine 
Scfjoebtel mit 40 ©tüd au* SBodjä bei gemöbnlidjem tytyiptyn, 
h. beSgl. 20 ©tücf bei amorphem $bo(pb>)t. günfjefjn Sentimet 
bat man für i. eine ©djadjtel ju 50 (unten K'otb,SiünMid)ten in brei 
ober mtffx garben fottric füt k. eine ©djodjtel mit 50 djemifeben 
3ünbcm ju entritbtrn. Die ©d)ad)tel mit I. 40 fog. gnnfminuten. 
brennern auS Wadfi loftct ftlnfimbjmanjig Centimes, ©rdfjtte I 
Mengen raerben fdjon im Aleinbanbel motyfeiltr; man jatjlt brei* 
ftig Centimes für baS $atet ju 500 Stüd fünfunbbreifjig für 
250 ©tücf e., Dierjig für bie ©cbatbtet ju 100 ©tücf cfünfunb« 
oierjig füt bit ©djacbtel ju 500 «lütt d. t?in geftteifteS ober 
geriffelte* ffäftdjen mit fog. S. ; iener paraffiuirten ©ireidjböljern gilt 
adjtjig (SentimeS. gär tjunbeituubjebn QcntimeS empfängt man 
eh« ?«fet ju I 000 ©tücf « . für tjttnbertiinbjnwnjifl eine Scbacblel 
ju 500 ©tücf i , für jmei gram* 1 kg mit menlgflenl 3 500 ©tücf. 
a. 2ie Zarife im ökofjbanbtl finb mit bem nebenennäb.nten flbfd)lag 
für 100 ©djatbtetn ober ?afete feflgefebt. 

•) DictioBMirc d« l'adminiftration fran<;«i.« p»r Maurice Block, 
4. ed. U9t 



3eber geje^ltd) jugelaffene Kaufmann ift jum Oirofj» nn r fflet:;« 
b>nbet bereebtigt; bie Pigarrenfjänbler finb nebenbei jum Plein. 
Derlaufe mit «rreid>b5ljeTn uerpflidjtet. tu ©roBtjänblet finb gebalttn. 
fid) allen Vnorbnungen unb 93eftimmungen ber eteueroermaitung ju 
fügen, ein 6in» unb fluSgangsbua) ju fübren, ibie L'agctbefiänbe ftei^ 
auf nngemeffenet ^öbr ju balle» unb SSiebetabnebmern eine mBglitbft 
g(eid)mSBige $rei*ermdftigung Don menigftenj 10 d fy. ju jubidigen. 

»MdtjpHfdje «.lUjikluai 18t7. - Unlüngft ift in ffairo 
ein Slu«jug au* bem enbgültig feftgcftcDten «frgebniffe brr 9Jolf«jä>(nng 
vom 3abrr 1897 amllict) oerSffenttitbt motben Sie Slufnabme 
erftreefte fidj anf baS ganje ©taatSgebiet mit Hu*nat)me ber $rovin^ 
Songola. bet Oafe ©ima (et* Jupiter Amnion) unb be* @ubetnium* 
©uafin am »olben TOeett. Die $olf*jaty betrug 9 734 405 fföpfr 
gegen 6 806 381, mttebe in benfelbtn @kbietigrenjen burd) bie 
3äf)lung oon tgsz ermittelt morben ftnb, io bafe fid) bie butd)» 
finittlidK jatjrlidj« SBolHjunafjme auf 24.i aufs lauienb bet 9?e» 
oölternng ffedt. 

Von je 1 000 IBemobnern maren 1 897 im JJurctifdjnilte 508 
männlitben unb nur 492 mciblidfcn ®efd)trtf)t*. Saft in flgöptett 
bie mdnnlicbe Veoölferung ber 3«bl nad) übermiegt, erfldrt fieb 
barau*. bafj unter ben 9tubiern (9Jerberinern) unb 9?egern fowie ben 
in HjDplen »of)H"tti<n ?tu*[anbern, bei Denen and) bie britifebert 
QefcikungStruppen (4 909 Mann» unb ein am 3äb,lung*tage in 
$orl ©aib brftnblidber SruppenfranSport (1 739 Mann) mitgejäblt 
finb, fid) oerbältnifjmafjig menig grauen befinben. 

Sie ber ©tanttangefjdrigfrit nad) äflpptifibe ©eudtfanng betrug 

9 621 879, oon benen 9 007 955 fcfjbafte «raber, geUacben, ftoplen, 
Kubier, 9teger unb im Sanbe geborene dürfen, Zfibtrfeffen ober 
Seoantiner, 573 774 jejt gro^tenlbeil* ebenfalls fefjfjaft geworbene 
»ebuinen unb 40 150 au* anberen tbeilen be* o*manif<fren Reiibe* 
ftammenbe ©taalSangeb)&rige finb. 

Vn Slitglänbern finb 112 526 gejagt morben, eine orrbältnif;« 
mdfstg Wein« 3<»V' fafl nur bie in 9lgppten fefibaften HuS- 

länber angiebt, ba weber louriflen nod) flranfe über ben «nfang 
9lpri( (jinau* im Sanbe bleiben ober cor IBeginn be* OftoberS bortbin 
fommen unb bie 3öblung im 3unt (ig8J im Mai) ftattgefunben 
bat. Unter ben «uSlAnbern befanben fitb 38 175 Öriedjen, 24 4C7 
jjtoliener, I9 557 9jriten (ebifcbliefjlid) bet Maltefer, 3nbier u. f. m. 
foroie ber Gruppen), 14 155 granjofen, 7 117 CflerTeid)<r unb 
Ungarn, 3 193 Suffen (einfdjlieftlicb oon 430 9jot$aren unb bem 
febon erwarten Truppentransporte ju $ort ©aib), 1 301 $<rfer, 
I 277 leulfd)e, 765 Spanier, 472 Sdjmeijer, 291 Worbamerifaner, 
265 SBelgier, 247 fcoHänber, 151 iJortugiefen, 107 »(fjmeben unb 
Norweger, 72 Säuen unb 914 Hngebörig« anbercr Staaten. Sie 
grofee 3ab.l ber in Üguplcn bei ben Kuffen mitgejdblten Öoffjaren 
unb ber fcbiilifcben Verfer Münte auffallen, wenn man nidjl wüste, 
wie große *iu.tebung*frcft im ganitn 4)errfdwft*btteid)e be« 3*lim 
bie ^od)fd)ule ju flairo feit 3abrbunbertcn .auf alle MufelmAnner, 
namentlid) aber auf flrenggläubige Eunnitcn. äußert. 

9ltif ben SBajjren finbet man gleicbfaOS Diclfad) Votbaren unb 
Verfer, wcld)e lehtete in ffairo unb einigen giöseren Stäbtcn be* 
Stlta* in nainbafter $at)l aud) al* Paufleule unb jpanbwerfer an- 
fäifig finb. Von ben 1 277 Seutidjtn lebten 487 in ffairo, 472 in 
«teganbria. 241 in Vort ©aib, 13 in 3*mailta, 10 in ©rrej, 5 in 
Samiette, 4 in Samanbur, 1 in 3«9°J if . • '« Wanfurnb,, 4 in 
©djibin.el.ffom, 2 in «ijefj. 13 in ffeneb, 3 in «fjuan. 4 in 
tef).«|.Varub, 2 in Mit fflainr, I in Rafr*el>©<beid), 4 in 3»fta. 

10 in Suffor. 

Sem ÄeligionSbeftnnlniffe nad) waten oon bet ortSanwefenben 
Gkfammlbeoolfetimg «gnpttn« 8 978 775 Motjomebaitet, 730 162 
ebriflcn (&ow>n 608 446 Äopten), 25 200 3«b«n nnb 2C8 anberen 
VefenntniffeS (Vrabmanen, Vubbbiften u. f. w). 

Sic 93ollijat)( ftgnpttn* betrug jur 3eit ber franjöftfdjen 
espebition Vonapartc'S ju «nfong be* 3at)rf)unbert* 2 460 200, 
i8ii unter Mebemet Uli 1 586 400, iggi 6 813 919 unb 1397 
9 734 405. 
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XLI 



ttttirkt U* «Hei« tt«> StaMbtnbl auf It utf4« <?ift nbabntn 
in &%tt 18W). — SN>S ÖütftDftjti^nife btr „Stoliftil b« 
©üttrbttixguHg auf bcutjäVn fcijtnbaljntn" fa§t in 9tr. 18 jitfammrn: 
nrbtn gtnw>bnlid)tn (Fifcn- unb Stabtbröbtfn aud) tmjlnftf nnb 
nerfupftrte mit foldj« in Äingtn. ©ctartigtr ©räble toucbcn auf 
bv!i;iia)*n (fiftnbabncn btfbrbtrt im 3abrt tsy6 

lonntn ju I OUO kg im 



) 



in btn ScTfi^r8."it)it!.n 

Cft* unb "BfUtutUBfn »bnt 2 

•J. $4fm Wtmtl bit 9ltuf»brn>af|tr . . . 

3. Srosinj ipemnwrn ohne 4 

4. $äftn Si»(»m&nbt bt» Sltalfunb , , . 
!>. fi?fdltnbuto,,£a>o. unb «Str. «bnt 6.. 

6. fcHfen Bon Woltorf bi» 31entburg . . . 

7. §<blrtwi«'$elfcin x. »bnt C. unb 6. . 

8. OHbljafm $amiurg bis ßuidottn . . . 

9. 3a«ftrt4fm Sronen bul fcwmflrbaftn . 

10. <hn«baFtn ^aptnburg bis ffmbnt . . . 

11. ftoirno»«, Ottenburg, «icimirfitteia, K. 



12. $roDinj 9o(tn 

13. Sfateruiialbtjirf Oppeln 1 341 

14. Stabt *ti«on 

15. ^raowi Stielten oft«« 13. unb 14. . 

16. Berlin 

17. $rostni $ranbenburg 

18. S..». SRagbtburg u. $erj»gtb. ttnbolt 
Ii». Uro». &i4(tn obnt 18., It|flri«g. Sin»« 
20. Atinigreiob Saä)ien 

31. $tn>n-Jlaffau obnt 11. unb 19., Cberb- 



24. SBeflfalm obnt 22., %}«(b«f «t. 

2.i. Sbtintonb «e<b« ohne 21 , 23 , 24. , 28. 
2«. „ Mntl obnt 27 , «irfmfdb . 

27. £aarre»ier abloSrtt Heuntir<ben . . . 

28. $afen $o4ftlb. ahtiJbnrg, Bubrort . . 

29. Sotbringtn 

30. <H(a6 

Sl. bäumet ^Sfnli obnt eubi»ig*bafrn . . 

32. «rooiiijm K«nnb>(I«n nnb etaifenbwg 

33. QJre&betj. »bne SWannbeim . . 

34. Konnbttm unb SuDwiatbafen 

33. Jt«.r. 2Sur1trmberg, $obrtt)oflern . . . 
36. „ Öoijtrn rce)M Dom 9tb>inc . . . 

}Bfaanca . . . 
b«»on im Sertebre mit btm totmtbt . . . 





SManb* 


ücrtcEjrc 


128 


185 


07 


517 


CS 


40 


— 


247 


72 


29 


13 


1 222 


113 


40 


37 


706 


197 


397 




58 


1 141 


6 735 


184 


162 


1341 


9 478 


12 


151 


IM 


:i64 


118 


1 339 


315 


104 


458 


137 


542 


1506 


1713 


482 


302 


683 


15 582 


212 431 


14 582 


36 013 


21 S54 


57 832 


893 


22 255 


3 4SI 


42 318 


1 601 


17 899 


152 


1704 


30t 


7 661 


149 


91 


3681 


15 202 


82 


188 


662 


1807 




1759 


207 


153 


934 


687 


71004 


442 «41 




100823 



722 
366 
445 
596 
495 

2 973 
1832 

23 804 
40 738 
379 
4 833 

435 
639 
639 
1 342 
8 122 
1 611 

3 445 
8 822 

10414 

4 992 
18 822 
IS 569 
73 478 
45 310 

12 392 
I 405 

13 864 
1 115 
184« 
6 477 
1757 

8 451 
S398 

5 224 

9 122 
143 40S 

1587. 



XaS HuSlanb war an btm öüterwricbrt Don (Sifcn- unb 
©lablbra&t auf btutidjtn difenböbnm beteiligt 



in btn 

rtaatfn uno i.oncf'iinnien 

50. Xatyanb 

51. frubfrtt AoirigTetob $oltn . . 

52. Qklijitn. JBttlourina. Wolbnu 
63. Ungarn. «Batad)ri, Certien . 



55. 

57. 9uüten . . 

58. 8tantrtid| 

59. ßajtinbnra, 

60. »elnien . . 

61. $oflaRb . . 
62. 
64. 



na») nnb Bon 

$<nr|<|(anD 
ab an 
- 318 
400 

1 483 
450 
520 

1378 
6 401 

2 623 
2 681 

256 
48725 



y 

22 
107 
121 

29 
151 



nad) unb vom 
auflaiux 
■b an 

- I 

- 3 



716 
332 
18 



31 703 
U 
8 871 
II» I00S23 



185 
107 

5« 

3 
17 
1 



41 

146 
157 
10 



») Sergl- Hd«*t 6e.tr XXXVIII »rr 6ta1i|Kfd>n 



«rfärbrmn« tun «um- unb gUblmnren «nf btutfdtfn 
eiftnbobnfn im 3*b« 18H. — 8KU ber Waaptifnng btt im 
3abre 1896 serfrad^tttni unb otrianbttn Cifat* unb älnbtroann, 
»it T« nntei Jlx. 19 be» ÖflterMTjeiö>nif1rt öon btn btulfdVn 9ifm> 
ba4n«S?nwallimgtn im ?lb« unb $u%cmQt gebutfjt »orbtn fmb, 
ffl)li«t<n mir bic 9l(tb> btr 3)!itlbtitungtn bn btfbrbtrttn 6ijfn- 
in robjtm unb Ofrarbeilttem 3«Panbf. Sn btradigm <Sif«n- 



Xonntn ju 1 000 ig im 



in ben B«lfc!;rftf(ir(rn 



1 Cft< «nb ffleßprrabrn obnt 2. . . . 

2. Qflftn SRtmtl bi« 9ttnfabnaaT|fr . . 

3. i'tooinj ^ominern obnt 4 

4. v i1 f»n wtD.omunDt Di» ütaiiuno . 

5. 3JlHfltnburfl*Sibn>. n. -Sit. obnt 6. 

6. jaftn »on 3r»(tetf bit Bltnlbur« . . 

7. ©9yf«wi(i'§olu. k. obnt 6. u. 8. . 

8. fflbWifi (urabutg bis Ämbaetn ■ . 

9. SBtfttbAftn Vttatm bil Smtttrbafm 
10. «m«blftn $a»(nbntg bis Ombtn . 
11. 



stx!tt)Xt 
3 463 
1 116 
614 
69 
340 
271 
1444 
552 
433 
84 
14 429 

12. Srooinj fofw 3 971 

13. S(airrunafbt|ir( Cvptln 11 121 

14. Stobt ©rrtlou 56 

15. VroBin) Gtytfu* obnt 13. nnb 14. 6025 

16. «trlin 1 160 

17. $tooinj Vranbtnburg 3 434 

1 S. 9tta.*8t|. Otagbtburg u. ?irr|. ffnbatt 6 446 

19. tyrw. eaajfen »bnt 18., tbBr. Dinker 7 348 

20. fltnigrrio) Saa)ftn 24 444 

21. 0»U«i-1«lf. »bnt 11. n. 19., Obtrb. 10865 

22. »xßfaiiidjtt Kubrrnicr 33 968 

23 rbtinikbts Kubtrtoi« 15 582 

24. Btfif. »bnt 22., Bippt, ©ilktrf k. 9 1 13 

25. SbcinJanb r«djt« obnt 21. ,23., 24., 28. 2 221 

26. „ lintt obnt 27., «Sirirnfelb 12 268 

27. Som-taitc aboort« 9ltunfirdj«n . . 2 824 
28 &aftn $oa>f<lb, Dutfburg, «ubrort 311 

29. fioibringtn 2 063 

SO. Ulfa» 6 336 

5 149 
1 202 

6 332 
193 

10173 
23 344 
228 764 

im Cfrltfjtt mit btm WuSIanbt — 



i'nlautt (Empfangt 



31. batirti'rfif VFcIj sbnt JubraisSbafm • 

32. 9r»B. S^einbtffrn unb ©tartmbnrg 

33. ©roj!). ?3äO(it o!)tic Waimtcm . . . 

34. TOonnbfint unb Subtoiglbaftn . . . . 

35. Ägr. fiSartttmbng, ^obtn^oOrm . . 

36. „ Casttn rta)U »om Rbtint . . 



5 378 
9 206 

6 856 
3 388 

469 

3 403 
6 996 

4 676 
1981 
3 277 

23 980 

2 645 
37 512 

3 926 

27 689 
22288 
22 261 

28 568 
12 787 
21698 

26 64« 
97 601 
83 325 
75 676 

29 075 
30987 

8 955 

8 855 

5 835 

4 847 
12 845 
3 441 
9041 

5 047 

9 416 
8 487 

••3 841 
87 945 



14 213 
6 987 

4 210 
9 954 
3 003 

13 268 

5 424 
60 269 
11 979 

2 888 
27 403 

10520 
5 910 
11036 
12154 
42 966 
18160 
16 548 
27 610 
30 760 

16 776 
42 639 
«7 472 

15 543 

14 498 
26 344 

6302 



8 401 
11036 

5 654 

9 224 
12 649 

7 687 
15 399 
24 852 

584 610 

8 732. 



$tn bcutja)m gifenbafmtn mürben Dom 91uS(anbc an difm« 
unb 6tablmarcn jur Serfcnbnng jugtfübrt 

Xenntn 



coa fc<n Sioaltn 



nad; unb »Ott 
&ntft(anb 

ab an 

5a 9tu6(anb 9 2 325 

51. frübtit* »niflrtia) ?»ltn ... 5 6 806 

52. «aliiitn, «uftmina, TOolbau . 7 1 380 
63. ltnaarn, 9Dalad)ti, 6trbim . . 24 3 085 
54. Wbmtn 279 1 655 

i 55 Qbrigtt ßl>trttia> 793 4 156 

I 56. 6d)»ri| 545 5 696 

I 57. 3taltm 12 2 627 

58. Branfrtid) 2190 2 270 

59. fiurtmbuij 1 517 1 287 

60. »tlgitn 2 398 22 666 

61. $»Oanb 837 30 172 

62. ffnc'anb 54 52 

63. Ctfptbtn nnb Kormegtn ... 9 103 

64. Untmarl 58 3716 

SUtammtn 8732 87141 



nodj unb som 
^uiCanbe 
ab an 

100 

- 205 
30 
44 
801 
389 
1 235 



11 
«37 
289 
688 
1 

601 

750 
1095 

3 



382 
20 
779 
189 
173 



28 



87» 1871. Google 
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$1« 4)»>»lfctfenbe»eg«n<i in H!rrufcen 188« 87 Mi 18M,*7. 

— S5om 1. flpiil 1986 MS jum 31. 3Rärj 1397 finb in ben 
(SlAbtrn fowie in ben Janbgemrinben unb @ut3beiirten mit 
ilöbtifcbem SBtfrn. inSbefonbete gabtiforttn unb ttoroMgemeiubtn 
btr ©tofjfiäbtr, 1 5,<it Williorben an §upotb>fen unb ©runbjdmlbfn 
eingetragen, bagegen 8,ot gelifdjt warben, fo bafi fi<b eint 3unatjme 
ber !Bud)wridrulbmig um 7,«i SDlrUiatben ergab, lai flammet' 
gtrirfjf J« Berlin allein mit« bei etaer Summe doii 5,»» OTiHiotben 
an (Jtntrngungcn unb 2,™ an Sofetjungen eine Wef)rDetf<f>utbung 
um 3,i7 ÜRifliorben, alfo nidjt Diel weniger alt bie ^Sl'te ber 
<#tfnmmtfumme, auf. 3" fämmtlidjen ©emeinben mit länblid>m 
Gtaratler betrugen bie Ginlragungtn 7.», bie Söflingen 5,u, bie 
OTeljroeTfdjulbung 2,io OTtfliatben (2 lOO.r» Widienen) Warf, unb 
jmar belief fid) Untere 
'llf'17- ■ »uf 133,)« Winionen.* 

• It7 'II • • . 08,0» 

■ 111/19- • . '*-'.« » - 
IIIS '90. . » 179,u 

■ 190/91 . . . ;56,M 
1 191/9*. . „ 20G,» 



• l9»/95- 
■191/94 
■«94/95 • 
■ 195/96. 
H9V97. 



auf 208,1» Sliflionen M 

„ 22«,» „ „ 
. 237,» 

„ 264,« ,. . 
. 277,» 



$>ie ^miiüdj^ijjfr wirb aljo uon 3at)r ju 3ob,r grtfjer unb fjat 
i. 3- > 896/97 b f n fjödjfien Glanb erreidfl. £>abfi Dofljietjt fid) 
ein nwtjt unerrjebltdjer ©rudjltjtil ber 2ofd)ttngtn im flnfcbjuffe an 
eine 3wang«oerflrlgetung; aud) rjier murre bie Wdjfit 3>ff« (mit 
55,m 81.) 1996/97, bie niebrigfle mil 34*) i. 3. 1 890/9« errtut)t. 

SBiO man einen tieferen (Sinblicf in bie SJebrutung ber }U« 
netimenben 93eridjulbung bei platten Snnbeä gewinnen, jo ift eine 
©etradjlung nad) ben nerfcbiebtiien SonbeSttjciltn unerläßlich, ffiir 
Irinnen biefelbe tyer nur für bie einjelnen CbetIarbe8gertd)t&-iBejirfe 
butebfübren- 1a ergiebt fid) 



in ben Obrrlaiibe*- 


■Il*/I7 bi* "l9*/97 


I3.i 


«96/97 allem 


grria>t<>9ejuren 




circ 9J)ebrDrTfd)u!5ung 


tan 


ftbniglberg i. Jhr. . . . . 


147,« «itliMKR Jt 


SO.tl niOlonen M 


Statienrorrber 


50,71 


- 






m m 




225.W 


* 


» 


- o^. 


0 - 




87,»4 


•• 




9,*> 






33,» 


* 


>• 


ll,T5 


► » 




3i3^» 


R 


- 


SO/,1 


» » 


Naumburg e./Saetr . . . 


254,»! 


0 




25,73 


" 0 




150.» 






17^ 


0 0 




249.M 


" 




26/17 


0 m 




308 


0 


>• 


CA.« 


0 0 


«•w 


20 a* 


0 




8,u 


0 0 


rtrenffurt 0. 9Rain . . . 


25.» 


»» 




5,« 


0 0 


ilfiln . . 1 


215.M 


0 


- 


30^ 


0 0 


3cno, pten§. Xbeil ... 


4.» 


0 


<> 




0 0 • 


3m lefeten 3«&re 


aeiäen 


alfo bie 


länblia^en 


Sejirfe beS 


flanimergtritblS eine — 


wenn auch geringe 




9lbnafime ber S3er« 



■ll«,'*7 • • 2 979 mit 110 063 ha 

■ 117/tt ■ • 2 355 . 81 t>81 „ 

■ 111/19 • • 2 44« » S! 280 . 
III? 90 . . 2 014 ,. «I 801 „ 
• 190/9 • • • 2 220 . 55 310 „ 
U91/91 . . I "i3R . fii 351 „ 



fcfjulbung; in ben ^qirfen Warienroerber unb $ofen tpat fi<^ jeit- 
weife ebenfalls ein tibergewieb,! ba 2ei4ii«gen in ?olge t>on jjwang«. 
setfteigerungen unb Ääiifen bn WrtjubelungSfommiifUm, in Äafjel unb 
Rrnnffurt a. im 3uiammen4ange mit ber ©runbbiutiregiilitung 
berou^gcflelll. - %\* gtfommtc budtmafeige TOebrwrfdiulbung Don 
2 K>0,ij SDüQionen beträgt etwa* meb^r al< baS günffad)e bei ge» 
lammten länblia>n ©runbfleuer«ÄeineTtrage8, wäbrenb ber $?eriouf*. 
weTtb beS länblidjen ©mnbbefiH obne b«e beweglta> Snoentor 
in ben Satiren 1 87 ■ -8 ■ befanntlid? butcbidjnitilid) auf baS 63,9faa> 
be« ffiruiibfleuer- Reinertrages MigefteÜt mürbe. Sörbe olio bie 
budjmäBiße SBcrfdnilbungäbewegung ber wirflidjen genau entfpreaVn, 
was au« oft angefübrten (Mrünben jwar ni<6t für ein einjelneä 3abr, 
roor)I aber für eine längere 3«bte«reirjt anndbnnb ^treffen wirb, — 
unb waren ferner bie SBpbenmeitbe beute biefelben mie cor jroei 
3abrjef)nten, fo r)älte ber länblid> ©mnbbefit) in 11 3abren 
faft ein 3wdlftel (eines ©erttje« an ci« Ölanriger abgeben müifen. 

$ie 3wan«i»etfeiterutgen l«nb> ntk forftn>irttifd|aftli4tef 
««»Warft t» «rmlen um 1. flpril 1886 bii 31. SNirj 1897. 

— 3m ganjen preufufo^en Staole fnmen do 
fiüden ^ur 3wang»Derfieigetung: 



■ I9»/91 • • 2 2179 mit 89 26t*. b» 
IS93/94 - • r-'»5 . 69 3i7 . 

■ 194,95 . 1 566 . „ 
H95/96 . . I 8:54 » «17 2.>3 . 
1196/97 - ■ 1517 „ G4 107 .. 



Set Umfang ber HJerfteigerungen fdjmanft alfo feit 1989 '90 wenig; 
nur ba« 3abr 1991, 93 geb,t erbeblid) über ben Durnjfdjnitt tjinau*. 
Xie 3<>bl ber iöerftetgerungen ift oud) fett 1889/9« im allgemeinen 
noct) jurüelgegangtiL *m niebrigflen ift bit3ab.lim 3abre 199697. 
ber Umfang im 3abte i89°/9'< b,5*|ien beibeim3abre 1886 87 
9tegtlmäfiig entfaDtn gegen 60 d. ft., im legten 3>>(>" iogar 
64/i« 0. ber Derfttigetten tVäd)t auf Wrunbflüde Don mebv alf 
200 ha (Vlefainmtflädp. 2Bie in ben Storjobjtn, fo waren an Her 
ökfommtb>it ber VeTfteigtrungen »orjugSveife bie Oftprooinjen be- 
tbeiligt. unb jwar SSranbenbnrg mit 20 968, ?pofen mit 8 818. 
©a)Ufttn mit 7 397, SBeftpreuften mit 7 037, Bommern mit 6 M", 
Cfipreufien mil 6 785 b», bie „ofte(bifa)en" Otbiete jufammeit mtt 
mtbr a!8 58 000 ba, fo ba« für ganj „Horb, unb ©efielbien" eine 
geringere Derfleigerte ^lädje übrig Hieb al« für jer< ber „ofielbtieben*' 
Ikouiujen. 

etiieuflanb i« Vmir« um bie SRitlc be* Wiaatl Sttli 1898. 

liifammmgtRcQt im Stniglwben ftatiRifd)en ©urton. — ber irrilaui 
(irtvgtrn «njaljt bet eingtflangmm «triibt« wirb aber }■ eitle nnb ja 
| anbaltenbe Weberl<bl4ge »läge jefSbrt, Ucldjc Mn rJelbfrOdjten t>rt. 
betblidj ju metbtri broben unb bie Ornteatbeilen Inrie bie Qeatbeitia« 
ber Vtad)en aufbnlten, »m f<bwtflcn bobtn unter ber Ungtiitft 
bt4 SBrttert bie ^rwinjen Cft> unb SeOpreuien, €dtlt*roig.^olrifin, 
Qonnober, fBeftfalcn, fVflen'^lolfau nnb Kbeinlanb |u leiben; biet ift 
feit brrt 4S>4)<n unb länger unaufb&rlict/ iKtgtn Pir5(tc;rgjngen, 
rseldier in Bielen Qerifbllbetitten beteilf Uberfa)r«enimiingen berbctgrflibrt 
bat. «efonbci« im 9trgierunalbe|ir(e $ilbe*beim IdVinm bie Selber na«) 
btn ©erid)len kutaj ^otbisafiee «nb übtrfrbrsemniung jefibtbrt ju lein 
IBeniger mm fin» »ic «iebetfdjISg» »Übet in ben Vrovinxn «tcnt>eii. 
burg, $Mnincin, ©olrn, €a)lefien nnb Sarblen gciDtlen; einmal »ermo<tt<n 
nad) »otaufgegangenet längerer Zrorfcnbeit bii Äder grfitVrc SRen^en 
5«ud)tigt<it aufjnntbmcn, [obartn aber mar bie Ktgtitperiabc van lut)er(t 
Sancr al< In ben ]uetfl genannten flebcn Tprooinjtn. Die XageJiempcratm 
lag foft bura)mg unter ket normalen; nubrfacb, wutbe beria)tel, bap baS 
Xbermameter be« Zaget mit 9 nnb 10 0tao fielpul letgte. (ageltcbeioen 
tanrben au* 42 8erid)t<be}irtea gegen 3» im gleiegen SRonatc M Vot> 
jobre* gemelbet. X«von entfallen aal bie »egietunglbejitle Srvmbrrg unb 
Bre*l«u je 6, »ojfrrborf 5, Wagsetarg unb Haeben je 4, »Bnflet nnb 
fialn je 3, Qnmbinncn iino 6labe je 2 jewie anf bie Regierungibejirte 
Stettin, XllUa, €tral|nnb. Sdjletoig, $annonrt, Winben nnb Äarfel je 
1 Seridli46e{ltl. 3n 25 bei angegebenen tjdlle mar btt angeridiiete 
Sdjct-rTt »an grigetem Umfange, befanbet* im 3. iPeri^HS'riiife b«* 
Jtretft« 3«bonnifburg (9tegietnng*be|itt <8umbinnen) , n» 75 ». ^ ber 
9Bei]m> unb Sioggenfelber Dernidjlet fein foOm. S3oW al* eine Salge 
be* beP*nbigen Dtegenttettert jeigen P* »ettin|elt bereit* ©d)neden. «ie 
fllage Übet bal Übetbansnebmen be* Unttautr* |on»tjl in bet SBintemng 
nie in brr Sommerung ift allgemein. 

Seiingleia) bie fflr SSinterraeiien etmtttcllen Sottn feura)^ 
|<bniltlid> nod) bcoentenb übet Da* SNttlcl binavtgtben, flnb bie 8u ;ftajt tn 
auf eine gute ©njenernie jnr Seit •"^ wrniaet gnnRig al* nad) »en 
3uniberia)leti. Vielfaa) ift bie ©lülbe butdj Wegen unb Sturm geftött 
morben; Bot aOcm aber »itb in einer gtefcrn 3aW Dan 9ettd)l*beittfen 
infalge be* burdj n«6lolte» JBelter tttturfa*)tm ötatt. nn» Stettgtlrofte« 
eint gute ffbtnerernle all nidjt w«b»fa>einli4) brjeidjnet Die 
biertber tommtn aus ben 3iegierung*be}itlen <8umbinnen, 
ber 9i»Din| Vefen nnb ben IRegienuig*be|irfen «re*lau unb Cpprtn. X«^u 
lomml nod), bal pr»St ßlarbm |iim Sagern gebraa)t flnb, tootura) bie 
normalf Sn*bilbung bti Soraei breinttia)tigt tetrb 

flud> Dem SBinlertaggen legren »tele gelber, n>ela)e ininandjen 
Qlegenben nie gtroaljl aut|eben. la bie 1,'agerflellen biet aber juin 
grofirten Xbeite etf) nett bei Ciattje gebilDtt beben, |e b&tilt eine 
Hjerringenitifl ber »aggenernte au» biefem OJtunbe taum jd betärditen 
iein. .^in unb toieHet bat man bereit* in ben SftlioV« «taemjfn auf 
lrid)lem iSoben mit Dem Wd>n begonnen; im allgemeinen aber »Utile Mt 
Gmte 10 H5 14 läge Ipiler alt Dunbläjmttlid) eiielgen, M bei »tm 
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nofjen unb falten Setter l»wi« bem Waiifl«! an Sannen|a)ein baf 0k< 
»eis« mifet früher jur Steife torainen tonn Bereit! in tat 3unibrrii$len 
nacse Darauf fjingettiiefcn, big bie Platt)« in einielnen «VrictUbejirfen bnrrt) 
Segen. Sturm unb grofl geftbrt worbrn fei-, im Vnfd)fujfe l)teron witb jebt 
ütrr tutfenlj.ifle $efe;ung ber iSfcren geflogt. Zrilt »als IroifeaeS unt 
tc-arme* Si'etter tin, fo I&fct ftd) für Dm ©interroggen immer nod) ein« 
gute ^Hittelernlc etb^ffen. 

Irr Sommerung ^abtn bie 9titt»rfd)19gt, juiaal in ben 6ftliä)cn 
¥rwr.njen, mebr genügt alt gefä)abet. %n Der Oeritc jeigl fi<$ jwar 
nidjl feiten Soft; immrrqjn aber itrfrb im Xun^^nillr eine txfiirtiigrntx (Srnte 
erwartet S>a# flHeiebe Uftt (*"•> t""" §af«r fagen. Der in ben »frlidim 
Vtoviit|rn aber meiftrn« furi im Stieb geb(tef>en ifi. IBeniger gut |<brinen 
bie tfrt-fen Die '»äff« bertrogen tu baten, b« pe nur mnig Sagten an- 
(»Sien, otmiotl (ie »ofl bttrjten. 

Jim ungünfiigflcn lauten aus) bidmal, »ie in ben noeaufgegangenen 
Setiiti.en, bie <Raa)cta>ten Ober bie Kartoffeln. 9?«a) ben »erliegen»™ 
Weisungen wirb bei biefer Srnajtart in Dem wrttauf gräftteit Utile 
ber ii>rfUid)«n ?roein|en faum naa) auf eine Wittelernte ju rennen fein. 



SBeaen ber Ubrrgrojpm 'Kdffe jur eaatjeit finb bie Selber auä) in ben 
Sflltcbm frc-t-injen meiB nur IDtfcntjaft brftanben. 3nfo(gc be* fernsten 
SSetter* ber legten SBotben pnb fte iroar int Prant gegangen; aber ber 
SnoOenaufa| ifl nui ein geringer. Vit ungfinftigflen JJottn finb aus btn 
9f(giernng4beiitfcn $anaooer unb Hallet cingcfanbl; im legieren finb |etjj 
nod) gio&rre, mit Kartoffeln bcfleDte Slawen |uc Umacternng gefommen. 
Unter ben BrutjfartoffHn ffnben fldj bereite* (ranfe. 

3 it folge ber ungOiiRigen &3ittmtngt»erk)Utmffe war bie Vergung bei 
überaus rridjliajrn fitcc|a)nittel ungemein fdimicrig. 3n ben $ro«inien 
Cfi> unb SBeftprrufctn fotoit in ber ganjen roefMieben §Ilfte be* Et*atl< 
geb-ete« liegt ein nidjt uniebentenber Xbeil be« Älee» feit «Bod)en gemlbj 
tuif ben Selbem unb fonnte noeb, nictjl geborgen »erben. Da* bereit» ringe- 
braute Ältibeu iä nic()l fetten «inberwettbig Huc$ bat EHefenbeu 
(pt nur ba in guter <Bcfa>affenf)cit eittgcf^eimll werben fbnnen, na man 
mit bem 6d)nitte frflb.jeitig begonnen tatte. Qon ftlnftniefen würbe bie 
SRa^b in vielen dkgrnben bnra> auOgelretrac Bluffe fortgeführt. D« 
tneite Jtlec< unb ©irfenjdjnitt nrrfpretbm bisher eoeniger reietje 8 t träge, 
ba bei bem (alten ffletttr bat ©o4>*lti»m faft ganj aufbort. 



3t;gterung<be|trte. 
S I 0 ■ t. 



Um bte SRttte be* ?Ronat4 3ali e»rrea>Kfltr ber Stanb ber Caatrn ju ber SrtMrtuna einer ()tr I) fe^r guten, 
(9lr. 2) fluten, (9?r. 3) mittleren ^nraMte)nillJi<fcen), (3lr. 4) geringen, (9rr. 5) }t%x geringen «rate an 
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Hut) in kn jBrttfn ^&Ift« M SPtcnalf» 3ult b°< b«< nntfallt 
©rtKt ongfljaKcn, wobunl» bic Srnlc, brfonbrrl in brn ^roninjtn Oft« 
unk JBefipnu&ra foioi« in btm ganjtn nxflli(ft»n eiaaWgrbiett, nid>t um 
T»cjrnt(i4 »trjbgftt murbr. flu* €<t)!can>ig'$olR<ui mdbtt bic 9N(brjab( 
btt «tr.^tcritatttt, bog bri btm |tit «Sod»«n brtfiitn $iimmfl »int«, 
reit eommrrftattjt» nur longlam jut Steife gelangen Ct(l am Cnb« be* 
«»rtgen unb am Unfang bi»M fRanalcb ifl ttodtre« unk »atotig tßetter 
eingetieten. lie Srntcarbriten tcuiben feilkem ohne »efentlia)e Stbrung 



2.4 

3.1 
2,7 

-V 

3,4 



fortodtitt, fe bafe bie 2Binietbalnifrtla)te |iam git&ten tbeile troden eir., 
grtrfld»t toeiben tktintcn, njäbrjnb kie Sergung bet £oaiBierbolmfrilib» 
im uaOen Sange ifl.. 6ttid>weife fmb fdjwete Üktpitter dm »olfepbniA« 
atiigem Wegen nitbergegangen. 96 (ollen beifpitttoeife am 9. Sug«R 
im «triff Mobtungen 77 unk im «reife 6lrn6butg in «Beftpreusen & «>» 
Segen gefallen ftin. to» Unwetter, wettVS Ii* am 7 bXugnft über 
ket Stakt ftbln nnk ibtet Umgebung enllub, fyit awt untet brn 3f (f ** 
ftildjten grölen e^btn angetidjtet. Com 4>gel leurben 41 Ceti** 
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fcejtrle fltgtii 17 im g(rd)m SRonate c<l »ortafjre« betroffen. Saoon 
«mittlen anf Wfjetnlanb 17, auf bie $rovuij SJeftfolfn 10, auf Gd)le|itn 4, 
$namern unb $ann»Brr ie 3, IReflpreufeen 2 unb auf bie $robinjrn 
Dflpreufcen unb Sranctnburg je 1 IBeridrtt&eiirt. 3n 23 eJeriebltbejirttB 
»or ber angertdjtrt« Sdjabrn ton flrtfcerem Umfang». 3m fünften iu 
|iebung5roei[< hüten »etidjltbejitfe ber Ämft «rauben; unb fingen 
finb nad) «not 3uli b»t Pucbwetjen, bie *«bnen unb bit ftattoffeln erfrortn. 
3n btn IRfpifningSbrjirten Virelon unb Clegnitj wirb in rinjetnen *t« 
|irhn Aber bat Parte auftreten t»on Stauten grttagt. 

irr SHnteruetitn, h>ela)n in btn Bftltd^rn $ri»iiiitn iura grofcen 
Utile bereii« in guttt >3tfd)afienbeit geborgen urarbr, in virtm n>rt)lid)en St» 
Jtrlrn ober wegen Nr boufigrn unb anbaltenben Segrnguffe im SRonate 3uli 
jefcl teft greintet nritb, «gl. ba bi« »oftbilbung feil ttinlritt btt trotfrntn 
Süettert Iii«,! weitet forlgeldn-ittrn ift, 

«mag rrb,o1trn. Cri b«r Hutbtbnung brr SagerfU«en geben bie Crntf 
arbeiten nnr tangfam borwdrtl. 

ftf* (hnlr btt Sintrrroggent Mi im efi:id)en €taaltaebiete 
bereit! in brr trfien ttuguflwodj« esDfiinbig ringebradtt unb lann jur 
8tÜ aud) für brn SBtfltn, mit Wntnatjmt einjetnrr ©tgenben brr $ro»ia} 
£<f)lt9rcta/Qotficin , alt betnbet angelegen tprrbm. Xer €trob>rtrag ift 
mripjtnt ein Oberau* ergiebiger; aud; wirb »ietfod) über tuten reidjen 
Pbrnercrtrag beridjtrt, Mdrenb jeied) aus) «nbrrfeitl geltagt nirb, bafe 
brr Srtrag nid)t ben gt liegten Srntartungcn rntfprtd)e. IBefanbtrt i(l bie* 
in «irlrn Srri4)ttbcjitt'rn brr $robin; »>niu>»er ber fjnH. Str geringere 
(Ertrag nirb (irr baiauf lurßdgefubrt, bafj gro&e Sltdjen frUbjeitig fid) 
lagerten; »um ttyil baben aud) fjrofl unb €tutm in btr Clblbe bie «rnte 
tetmlrSd)ttgt. 

3!dn brr ©emmerung fonnte bie tKctftc in ben tedilfrlt-.icljen Uf« 
tirlrn meift m tabedojer »3eld><iffenl)ett eingebracht weiten; in ben übrigen 
$rotrinien ift man ned) mit ib^rer Sergung brfdjdfligt. Sie ffrnte bet 
tjaferl if) unter ben fcalmfrfldrtm noä) am weiieften jurflff; im JBeßen 
finb bi« Setber Bielerortrn nad) gron, im Cflen fonnte mit bim 45dMiitlt 
anf letztem ?ebm brr Anfang gemadjl merben. Cbiuo&t p4) aua) bei 
bera ^afer nidjl feilen Soft jeigt, fe lagt ber augrnblietliaV €lanb b«*> 
felbrn bod) eine gute Wiltelerntr crtoRen. 8udj bit firbfen ucrfbrcdjtn 
einen mittleren (Srtrag. 3" ben ^rouinjen Cft« unb ffleppreufjen, meinte 
fllr brn Änbau biefer Srrudjtart bie tsta^tigfien finb, bobrn pe iebodj infolge 
brr flbergrafien Kdffe gelitten unb nur wenig Senaten angefe^t. 

ffmen nad)lbtiligen Qtaflufs baben bit flarfen »egrnfSDe unb bal tade 
Oetter im 3uti bviefe« 3«bre« auf ben 6tanb brr «artaffeln, befanber* 
brr firDblarwReln auegeUbl, bie infolge ber 9?äffe auf ntebrig ge. 
legeren Vderf[ad)en |u faulen beginnen. Sic in brn letpt>erflq|<nrn 
?i>orf>en eingetretene »arme Witterung bat ben Slanb biefrr ^adfrudjt 
je bodj gebeffert. iurn) bie anb>ltenbr Xrodcnb>it ftirbt bal Äraut 
aber in (Degenben mit leidjteiu Qeben twr ber 3«it ab. 9m ungfiiinigflen 
lauten bi« Qcrtebte für bi« ^rouinj Cfipreufien fenw« für bie Wegterung*- 
bejirfr Slralfunb, ^«nnoMr, »>ilbeJb«im, Winbtn, «Irnibrrg nnb Äafftt, 
in benm aui ein« SKiltelernle taum ne>d) geierbnet roirb. 

Sa jnmtt Pleefdinitt «rrfpria)! im aOgrmeinen eine weniger ergiebige 
Hinte alt ber erfle; immrrbin ift aber ein Aber bat Wittel bineul* 
Steljent-et ftrtrag an Älrebeu |u enoarten. £cr SBudjt bei Ol rummelt 
murb« burd) bie falle fflitlerung btt Sormanatct wefentlia) be«intr4a>tigt. 
fleb/n jum tljeil nexb jelit 



btt @(fd}led)tSorgant 59,0«, Äranfbrtlen ber fiirfulalionSorgan« 34,i», 
<f ronffjfitrn ber Stigm 23,3», $vtto\it fungSf ranfb/iten 22^«, flronf f)ett«i 
b«« Cb«8 7^i, onbrr« unb tiidjt btftimrat ongtgtbfnt flwnrfjeilrit 9,». 

3<<bJ man bit «SterbticfjTeit' in ä?etra<$l, jo ergiebt fidt für 
biefelben {Tran(l)tittflnipp«n Wi Seralfidjunfl mit brr 3 J b( btfjanbtlttr 
940t eine atibtrt Äeibtnfolgc- 9luf je 1 000 beb^nnbellr Crfrartfungtn 
btredfjntii fldj icbtlfollt: an 3n!eHion*- unb allgtttmntn ßranf' 
feiten 19,bt, an Atonfb/iten btr 91tb,munfl?oraane 18,«», an Rranf- 
fjeitrn be« 9((rBeiijnfleiitea 5,tt, an gntmidelungflfrotiftjeitrn 4,«, 
an jtranfb,etfrn btr QirfutationSorgane 4,», an RranfWttn btt 
$erbauungfcipparatt3 3,»s, infolge mtdjanifrber ötrlejungen S^», 
an flronfbeilen bn ®eidjIed)iSorflane 3,it, an Pranfbrtten ber 
StiDegungSorgane l,n, an Rtant Ijtiien ber äufiertn öebedunflen 0,m, 
anffranfbtitmbttCbreS 0^»,nn ffranfbtiten ber ^lugenO,«», an anbeten 
unb ntdit btffitnmt anßegebtntn Ätonfbtiten 1,», ju|antm<n 65,7». 

3m flonttn ftnb im 3afjrt 1896 39 177 tyrfonen eeftorben, 
b. f). 69,u twn 1 000 in ben atlgemeinen ^tetfanftalttn Dttpflegten 
ffranfen. 5Bon 1 000 SobtflfdOtn, wel«b,e 1 996 innerhalb beS gejammlen 
£lOQt*gebideS erfolgten (uberbaupl 66(1 677), entfielen auf bie bier 
in 8«B« fteVjtnben ßronfenbäufer . r )8,n. Son 10 000 «Perfonrn 
ber eiüifbeodlfertmg Dom I. Januar 1896 ftnb, fomeif Angaben 
im ftönlglia>n ftatifJifdjrn 33urtau Dcrliegen, wä^renb brt 3ab,rt* 
1896 178^1 in fänimtlid)tn aDgemtinm t^eilanftdlttn nxgen Äranf« 
fjttt aufgenommen unb 12^» in benfelben geftorbtn. 



3nt ÄrenfenWabBtHflit «»n VKuficm 18*6. — 9Bdb,renb ' 
im 3ab> 1877, too auf ©runb beS ©unbetratb.8.!Beftb,Iufje« Dorn . 
24. Oltober i87$ 'J">n «fftn Wale bie WorbibitätSftatifiif ber i 
ffranlenanftalten erDobra rourbt, 888 allgemeine ^eilanftatten 
für bie CioilbtDölftritng an ber ÄranffnfranSftatiftif brtbeiügl 
moren, liegen für 1896 auS 1 592 allgemeinen ^xilnnftalteu 3lad)- 
ridjten cor. ^ie 3afcl brr für bie ftranfen tingeridjttltn ©ttten 
flieg oon 37 039 im Jalire 1877 auf 83 318 im 3<tl>re 1896; 
1877 mürben 216 016 ßianttyittfäUe an 206 718 IJJerfontn, 1396 
beten 596 026 an 562 395 fSerfonrn bebnnbell. 

3n SBrlrcff ber fcäuftgfeit ber einjelnen flraitfbrtten ergiebt 
fid) für 1896, fottKit beut flöniglidjen floliflij^en Bureau 9!ad)rid). 
ttn jitgegangen finb, RDlgenbcv: 

3Jon 1 000 firanfb/eitlfäUen nvtren 3nfeftioni* unb allgemeine 
ffranfbeilen 200j<, Äranfbtiten ber äufttren «ebtrfungen 160x>», 
medjanüdjt Verlegungen 142,u, Ätonfb-ber 9Hb,niunß*organe 11 l,n, 
jtranfbetttn be4 $erb<iuung«aDpaiale4 89,u. flrnnftjeittn ber 9e> 
twgnngtorgane 88,71. Prant^tilen beS !Weroeninfleme? 62.8». ffranlbeiten 



fBdkeiliaung brr Wtligionibtftnnlnin« an «efuajt brr 
kökertB StlranflaKtii in Vrrairn- - S)ir Srftfrtinung, bnfj bie 
,^al)l brr falb/Olifcben ©djüler ber ^öb>ren Ütljranflalttn im ganjen 
otrböllnifjmäfjig rafebn junünmt als bie ber toangtlifcben- ifi fd)on 
ftit bem beginne ber adjtjigtr 3*»ljee ju beobadjltn. 5)er Snlbril 
ber Patbolifen an ber ®efamintid)ülerjab.l biefer Snftalten ift mit 
geringfügigen ©djroanfungen feil bem SBintcibalbjabrc istto/gi, mo 
er ben ntebrigften ©tanb erreid)f Dalle, regeliHäfeig uon 3<«ljir ju 
3abr gewoebfen, unb umgefeb.rt bat fi«J btr ber eDangelijdjen unb 
iübifdjen ©djület Derutinbrrt, mit folgenbe 3°bltn erftnnen laffen. 

SPäbtenb bie mfinnlidie SBtDuKerung be* preuftifrfjen ©tnaieS 
ftd) mit runb 64 d. f>. aui bie Soangelifcfjrn, mit runb 34 Vi o. fc. 
auf bit Patbolilm unb mit runb 1 Vi« d. $. auf bie 3uben wttbrilt 
(bie onbtren ©efennlnifft au D er ?ldjt gttatim), b/ibtn immer bie 
fc>angelifd)en unb bie Suben einen eiel böbrrrn. bie Ratbolifm einen 
Diel niebrigerrn Stnlbtil an ben Sdjülern böbrrcr PtDranflalten gtb,abt; 
er bttrug $. 9. im SBinterbalbfal/re 1 8 59/60 7o,t bei ben Coan- 
gelil'djen, 23,» bei btn ftatDolifen unb 6,» bei btn 3uben. Unter 
einem ^unbert ber QlefamnitjabJ brr Sdjüler Oberer Cebtanftalten 
btfanbtn fid) neifer 



im Söinlertolbi afite 

>l«7/'t 

ig7«;7* 

'175/7« 

tI»o/gi 



i»»$8« 

H«6/87 

• 890/9' 

i»»i/9» 

'49V9! 

«193.94 

•m/9s 

IS95»6 



7M 

72, » 
73,1 

73, « 
73,J 
72,» 
72,« 
71,« 
71,1 

70, « 
70,1 

71, « 
70,7 



[atfaciifttif 

20/. 
IS,. 
17,» 
16,0 

16. » 

17. « 
17,« 

1*,9 

19,i 
19,« 
19,» 

19, t 

20. « 



biiptxntijdje 
0,«« 
0^. 

O/n 
0,« 
<J^ 
0,» 
0.» 

0,29 

0,w 
0,n 
0.« 
0,». 
0.« 



iäbi'dje 
8.« 

8, « 
SM 

10.1 
10,« 

9,7 

9. « 
iM 
9^ 
9,1 

i« 

8,«. 



•KicbtSbeftomenigec bleibt aud) b>ute ntxfj btr Vntbcil brr Äatboliftn 
an btr ^tnufeung ber böbtren ^ilbung4gelegenbeitra btutrr bem Soll 
lurütf. roorüber übrigen« aud) bie preuftiid)e UniüerfitätJftaliflif') 
untcrrid)tet. 

Xa4 oben für ben ©fjammtfla<it unb bie ©*üler oDrr b>btren 
«rbranftaUrn riffermöfeig SeftgtftelKe trifft ün aUgemeinen aticrj für 
bit tin^tlnen ^robinjen }u «« befanbtit ftd) 3(bültr 

') »etjl. bie Einleitungen ju ben <j«ftrn 102, 100 unb 12'> btt 
amtTidjen OueDinnxtlt, brr »?rru D ifd)en Statifttt". 
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in jämtnltiityit bieten 


batwu in ben Itnftalttn 
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jrigrm 
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in btr ?r»»mj 



Cfoirmfcen — 7,ji 

SBeftweufcm + l,n 

Sfranbcnbiira mil 4)<tHn . . +I6,oi 

Vcrumau — 16,» 

%c\tn —15,* 

Citltiim — bfit 

Saajfe« — I,» 

e4M»i«.$olfl(in +18,»» 

$>annwier + 6,oi 

©fBfaltti +2^« 

i^tirfn-Ütaüiui +2,« 

«ifinlanb +20,« 

Qoljttiiclltni +28^0 

im etaalf + 4,ra 
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+30,4» 
+35,«i 
+53,» 

+ 19,2» 

+ 13,4» 
+ 15,« 
+16,» 
+81.M 
+ 17^0 
+25.U 
+ 6^» 
+32,« 
- 4,» 
+24,» 



iii9b(fonbtrc tri bra 
©djtltem btr VnRalten 
mit 9 i«jriawn ?tfcr> 

tatboti|d) 
+31,rr 
+30,w 
+30,J» 

+2S,*4 

+ 12,to 
+ 17^0 
+ 8^1 
+75,« 
+20,» 
+25.« 
+33,.m 
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+ 3.» 

- 2,» 
+28,»7 
+22,41 
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XLVI 

9Htf4(i«jc in Vrtujieu al* 93ranbRtMr. — Sft Sommer 
ift blc 3a«rc4'ät i*r ©etotCer; ob,ne Cuftoerbünnung. ber Siegel 
nai) ein« ^olgc von (hoärmung, gebt ei bnbei iitdjt ab, obfrfion 
bie CMInbitng feineSioeg« burrfi tw« bünnile ©ebiet ber untrrfaa 
Sn(ljctl<d)t ju Mtliiuftn bvaudjt. »ber roenn bie ©eroitt« in btn 
beißen Wonaten am bebroljlicfj'ien aufzeigen, 'ölifc auf Bli? uU 
ben SStolfen fäb,rt itnb btr Gimmel ju fraifien jdjciul, jo trcjUn 
„an« tollfiibni STOoIIrn jtgntnlK *liOc" jtllfn jünNnb bu5 (Sibräifi. 
I 3a, matt [tbtt DiiAbratnittcT b« 31äa> mit brenttbottn Stofctt 
! w>n SlVrtli btbwfl, (o mürbe bet »liffcblag unter btn b«im «noitttt 
obnociltrnbrn Umflänbtn gltta'-iDO^I nur in "SiiSnabrntföIItn jfiitbra; 
wk Hltcn brti5)t tin 2\?albbranb in mtilfitlcmgm gorflnt bti Ö>. 
loitttr auS! Äalte S^litg« lerlrüminmi jmar; «inrn «runb nab,rea 
fit nid)t. 

grfab,rung bat ben OTen^tn belehrt, baß et ein (d)limnunt 
5einb brennbaren digcnt&ume« ifl a!4 bie ©eioiller. (Sktingiibd^ 
barf man bteje inbeffen nia^t, -»umal nieb/t im Sommer. 5)er amt* 
liefern ©tntiftif bti preudifetjen Staate« jnfolge, wtiibt aOe Skonto 
febäben bil auf 1 JC Sb3erlk*> l)<rab melben fofl, fte aber toeitairt 
nt(5jt iämmKt* erfaßt, flnb bei|pie(Sn>fi(e im 3ab>britle 1 888-90 
SBranbe burd) ben ©liM^lna entflanbtn') 
innnbalb bet 

in ben SKonatrn 6tablgnneinbrn 
>l»t 11189 -B9» 



3«nuar — l — 

i$ebruor — 3 - 

W«rj 6 — - 

«Uti 2 3 3 

; 2Nai 11 61 37 

| 3um 36 48 8 

| 3uli ''0 27 26 

' Unguft 13 19 47 

6()itrmb(T 7 3 — 

Oltoier - - 

Kobnulxr - - — 

Mflefannt ... 105 165 121 
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3 



11 
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34 
246 

368 
241 

162 
27 
7 
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44 

223 
«I 
227 
309 
3 
20 



OSO «Oft. 



«u3 btefen Sailen gety tjcruor, bajj bie beregle GrjdKtmui.8 rnetje 
ober minber florf in faft allen ^rooinjen auftritt. 3n4befonbere 
nie bie nadjflebenben Scrbältnijjjaiten für bie Snna^me ober 
Hbnaljnte ergeben, felbft in ren $rot»injen, wo p*) &« ewingenfilje 
ecbulbeoölferung bermeirl tjot, bie 3unaljme ber raltjolif<5>en 6cb.ü!er 
immer nodj ftärfrr geioefni. 3n ^»unbertt^eilen betrug Don 1886/87 
bis 1 896/97 bie 3h«'"'"'«* (+) bie Wbmi&me (-) 



Ungleiaj, roie bie 3ufiänbe ber «tmofpbäre, oerljalten fid) aud) 
bie jünbeitben ®li^f erlöge ; in einem 3obre fiebl biffer, im anberen 
jener tKonat uoran, unb \o burdjfreu\t ber (Jinfluij ber ©etoitler auf bie 
aDgemeine 93ranbbäufigfeil beren regelmäßigeren monatlicben SSerlo«}. 
3u ben bronbab.nl«l)en flErfcbeinungen, twleb,e mil ben eigenllid-eit 
iöränbeit jujammen ©tgenftanb ber ureuBijtbm Sraiibflatiflif pot, 
geboren falte »li&fdjläge. toerben jeboc§ Bon oerlialrnifemäfeig «wnigeu 
^olijeibciorben gemclbet, fo bnfj il)re jeillia> ^äufigleit mirter 
0011 bet ber jünbenben abiveicbt, lote man ou« einer i'erglciajung 
folgenber 3at)len mit btr obigen Übeifiajt erfennt. Salle ^> 
Wäge mit 3erttümmerung4io>iben non minbeflen« 1 .H SBertb. 
mürben berietet 

in Stablgemeinben aaf bem btolten ?««>•' 
ißt bie Ultrmt |gJg IJJ9 IJ90 I|f| 1<|9 , IJO 
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III. 



SJafj 8lij-fdj!äge in Stäbten Seltener al« auf bem 2anbe einen 
SBranb berborrufen, fönnte ber »ortuiegenb maf poen Bauart jugute ge- 
febrieben »erben, menn biefe Folgerung nbtjt burd) bie SBabrnebmima 
gefWrt mürbe, b«6 eine erbeblidi« Wenge »on Stäbtcn Skrii$t über 



') *>ft 131 b»r „Uretttjildjai etorifW": «tutiftit bet «rtnbe 'w 
pruiftiiebfn 6l««tt fOr bie 9«b«e ms. Hl» nnb 1190. t5«'< n (Verl« 
«bni 9 li*en ft.tiftifcbr» Cnran'O} .„7. 



XLVII 

alle ober bod) bie iajltmmeren SJränte erttnttet, roaS »on Panbgenteinben 
unb ©ulSbejirten in geringerem Waise ju gelten i^einl. irofcbem 
ift bie ©efamuitjafil ber jünbenbeu unb falttn 2d»läge in ©labtgt» 
meinben wrfältmtunäfjig Hein, wie folgenb« ©röfjen (o$ne fcelgolanb) 
jeigen: 

Stütitc finnb «trbältnis 

OtlSonwrfenb« I. 2>»j. 1190 11786 0G1 18 169 220 39 316 : 60 654 
3«ih<iiautttl|jtuna: ha . . . . 2 161 851 32 6S1 817 G 204 : 93 796 
Brinke Ubrrbauirt uti-50 . 33 808 26 029 50 000:43 500 
batum bur« WÜrfttagt . . 490 3 12S 13 543 : S6 457. 

■Jln ber Skvölfening gemeffen, routben vom platten &mbe hier« 
nai) ein» oierinal fo »iele SBtibfdjIäge all «011 ©tablgeineinben 
ßemelbel; ober bie SJorauSfefuingrn, ou8 benen man eine ungefähr 
oierntal fo biegte *ew:>bnimg bei ©table gegenüber ftefen Hunte, 
finb trugrrifdj. Wit größerem »etftte lä&t fia), wenn man eine 
bopptlt fo reidjlidje Beridjlrrftottung feiten« ber fläblifdjen al« ber 
länblidjen «fjolijeitebörben über Slibjdjäben annehmen bürfte, bie 
^Behauptung auffallen, bafe bie $aufi{feit ber lederen bauptiadjlid) 
ton ber giadjenouSbebnung abhänge. greilta) fmb auf bem platten 
£anbe brennbare ©egen[tänbe »on SBertb bflnn über bte 8ia<be 
wttheitt; aber baS ©elänbe unb mit ihm (Erwärmung wie SuSbünftung 
weebjeln weit ftäefer ab al* bie jiemlid) gleiebmäplg aufftrebenben 
^äujermaffen ber ©täbte, bte ficrj gegen bie Spannung ber (ftettriettät 
äb>!iA wie ber äfialb »erhalten, tiefer atlgemeiite ©egenfah, erleibet 
natürild) bie mannigfachflcn «tnmcfmngen »on einer Coegenb jur 
onberen, unb Stäbte mit bob>n Utiet^äuftr« »erhalten firfj onrerS 
tili SderftäNe mit Ställen unb ©ärlen. 

£er ?I nt^eit beS SiifeflrabJeS an iöinmltidjrn Bränben in 
$reujsen ficP-te fid) 1 888-9° «of 6,uw »om §unbert gegen 6,«»o im 
»orb,ergegangenm 3<»brrrilte (bei 3 752 unter 56 082), iramerljm 
bort) genug, um bte Abwehr, welche In jmerfmäfiigen 9JUfcableitern 
unb Sermeibung ben 9Jlth antiefottc« öanweife gefunben ijt, aucrj 
ferner ju ftärlrn. ©ei es nun bie S)orfid)t ber fcauSöäter im gall« 
eines anfitebenben ©ewittcrS — ta ja „tBli&e au* fiterem Gimmel" 
fo feiten oorfommro, bafs fit al* unerwartete* Crrigniß fprücbmörtlidj 
geworben fmb, — fei eS ber mit ©rwittern fo oft oerbunbene 
3tegenguf}, oon ben 605 im ^ohrjebnle 1 88 t -90 enlftanbenen au»- 
gebebitlcn ©ränben, b. b- folgen, bie eine naeb ©eraeinbegalhmgen 
t>erfa)ieben große 2Kebrjal)I oon 93efijuna,en ergriffen haben, finb nitbl 
mehr als C, auf ?He<b>ung pinbenber SBUJe ju fehen. 3« ben ge« 
fährlidjflen Sranburfarfien gefrört ber 9Jlif> alfo nicht. Stuft griffen 
1886-9° nur C fldbtiicfte unb 77 Unblüfte »ränbt fola)er Sri auf 
^ufammen 9 beug. 130 anbere ©tfipungen über. 

SSJa* nun ben Saajftfjobett ber $leji}ungen anbetrifft, fo 
war 1885-9° burefj ©lifjftftläge in ©täbhm unb Sanb* 
gcmeinbtn oerurfad)te geringer, in ben QuISbcjirien aber größer, als 
er na<4 bem Sntbcile an ben bureb. SBränbe befoVibigtcn überb/tupt 
fein follte. (Fr errei^te in jenen fcrfjS 3ab.ren 25.'>lt>715 JU, im 
3abre*burd)f(f(nille alfo runb 4' , SciOionen. 8r betrug i888'9° 
in »erlin 434, in anberen größeren Stäbleu 2 344, in Heineren 
etöbtm 2 221, in Sanbgemeinben 88G2 unb in ÖutSbejtrfen 
13 587 oon je 100 000 Jt ®<tjaben, meiern SBränbe überhaupt be- 
wirft hallen. 

Sern Borilelienben SuSjuge au« ben älteren 2fatfad>en, bie 
uon ctr pTru^ifcftcn JBronbflaliftif ermittelt ftnb unb ba* erwartungS- 
möftige ©od btr fa>abenbringenben 9Jli|fd(läge wie beS jäbrlitften 
^erliifieS angeten, reiben wir jefet bie neueften (Srgebniffe ber 
©tatiftif an, rrotfi nritbtrbolt bemerft loetben mufj, baft bte ausge- 
breiteten unb meiflenS bringenben ^(Hebten bei Pöntglitft prttsBifdffn 
ftattftifefttn Söureau'S bUb^r einen früfrjeitigen Sbfd)loB ber minber 
eiligen SJranbftaliftif berftinbert haben. Eeiber ergiebt fid) eine 
Steigerung ber SBlifjgefafrr, unb baS lefjle Jabr ber 58erid>terft«ttuitfl 
läßt aOe bisherigen fefrr fftb,lbar hinter fi<h juriid. 

3n ben nier ®rmeinbegruppen — Stäbte mit über 20 000 
Ginmobnrrti (nebft Heineren ©tabl (reifen), Heinere ©täbte, l'anbge» 
meinben unb ©ulSbejirfe — perurfadjten einen ©djaben oon minbeften* 
1 JH, SBertb: 
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SBei b« 

Sßrättbtn unb ben burd> fte befdjäbigten SBcpftungen fäflt baS letale, 
fa>limmftt (Sewitterjatjr auS, weil bie tnbgültigt SuSjihlung jener 
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nod) nidjt bewirft ift. 

Brtnbe unb branbibn* 
t'tdje Qrfdjehmngen 

119' • 

«19» 

'191 

U94 I«>W7 

)Bfamncn . . . J2 02D 
unb bie Ml bettoffenei «Stfujungen betrug 

,„, 11030 3 261 IUI«) 

I|9 , 13 153 4 514 12 464 

, t9l 14 486 4 276 12 657 

tm 14C31 3 952 11 446 

jnlammt« . . . S3300 IUO03 48S72 
SBon je 100000 gemelbeten €d)abenbränben würben burefr* 
fdjntltlid) in gröfjeven 6tfiblfn 450, in Heineren 3 864, in Canb- 
gemeinben 9 630 unb in ©uiSbejirlen 10 284- ohne Unterfo>eibung 
ber Oemeinbegruppen 4 510 burdj ®lif)fd)läge oerurfadjl. (StwaS 
Heiner ift wegen ber fetleneren Snftedung benad)barter ökböfle bat 
SkrhältniB ber im ©«folge «on ©libjdjlägen überhaupt befdjäbigten 
SBefthungen, nflmlidj 447 bejm. 3 199, 8 187 unb 10 108, in*- 
gefammt 4 205 auf 100 000 branbbetroffene SSeri Jungen, ^ie 
©efammtoerminberung ber bisherigen Sntheiljiffern ift gröBtentbeilS 
bura> bie fid) mefrrtnbt «Welbung geringerer 9)lc-bilinrbräitbe in 
@rofsftäbten teroorgebrad)!. 

$er @kfammtoeTlitfl burd) SJränbe erreichte Xaufenbe Jl 
in atbfiem 1 inflrinercn in fianb* in VntS* 
Stäbltn 
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2 607 
13144 



8 832 
12 18» 

10 231 

11 712 
42 962 

1 136 
1 913 
1567 
1414 
0 03« 



64 428 
82 275 
88 157 
70 314 
30} 174, 

5 296 
5 479 
5 472 
4 300 
20 547. 



fciemod) haben ©ewilter in größeren ©läbten 313, in Heineren 
1631, in Sanbgemeüiben 8 280 unb in ©utSbejirfen 14 035 Jt 
oon je 100 000 Jt beS grfammten ©ranbfdbnbenS erjeugt. ler 
hier nidit in Rechnung geftedte «erluft infolge »JlihfdtlageS mährenb 
btS 3abreS 1 395 erreidjte in größeren ©labten 90 524, in Heineren 
343417, in Sanbgemeinben 4 810208 unMn ©utSbejirfen 1 663 181, 
G 907 330 Jt. 
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Cfc bit Utruithrnng fchäblldjer 5Mi&)d)läa.e unb bie $ergrö|r* 
rang be» von ihnen ocrfdjulbeten ScbcbenS als eine regelswfiige 
HK>tf«4« angefeben werten muffen, ober ob fit in jufäfligen 3u* 
flauten btt ürer im» gelagerten Suftfdjidjten begrünbet waren, täftt 
fid) f rütjefttn« nach Verlauf einiger 3abre erfennen. 

3Nit wetzen 3!nlb>i(en bie beiben ijjauptgaltungen oon 
©ütern burdj »Jlifce befdjibigt werben, b^ot bit lEtotiflif für ba» 
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XL VIII 

1 bic SBtintrntt ftran (reich» für ben jitlanbibebarf unb bit ttuSfubr 
nid)t ausreicht, mufj ber 'Ausfall burch (Einfuhr gebedt werben ; ju» 
gleich wirb bie fctrfteHung von Äiinfiwein unter 3ufafc Don 3»<ftr 
unb Sätoffrr ju ben 9Btintrtfttrn in nro&eut Umfänge betrieben. 
SBurbrn bod) >897 4dl 422 Iii au« traubenrofinen gegen 888 010 hl 
im SJorjabrt unb 10191)61 Iii (gegen 1426 531 hl im Sorjabre) 
burd) 3><f<it doh Sudn u«b SÖaffer )U ben Irefteru gewonnen. 
3tom fogtnanntcn „Jcräfcrr" (piqnette), ber »ot>l meiften« al« $wu*. 
ttunt Strwenbung finbet, mürben 3 742 188 hl <rjeugt. 

35on ber au« bem 3lu»tanb* innerhalb bec erflen jerjn Wonate 
ig97 eingeführten ©tfammtmenge »on 5 837 583 hl tarnen au« Hlgtrien 
2 923 998, au» Spanien 2 521 558 unb au» Xuneflen 40 424 bl ; 
not 7 085 Sejm. 518 hl würben au« Jtolien bejw. Portugal eingeführt. 
Ilbgefeben Don Spanien, ifl hiernach inSbcfonbert bie SBeintinfubr aus 
Algerien bcmerfcn»werlb, btfftn gefammlt SDkinemte 1897 bon einer 
anbauflddje »on 118 823 ha auf 4 367 758 bl gefaxt 
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eavtn in ben (jkmcin&tgnippfn 
grMere «JliMt 29 16 
Heinne „ !4I 76 

l'a..t)«tmerabej| . 2 239 1 211 
«u14»tjirft. . . 835 698 

35« ber Hnlafj jur 83trnid)tung »on aufern fommt, fmb nad) 
äugen gelehrte SBcrntögenBlbeile, wie Qduftr, Xbürme unb Säumt, 
burd) SMiJfdtfägt »eil mtljr al« umjdjlofftne 33trmbgen«tbtile gefäbebet. 
Der fHnlheil beweglicher ©üter an je 10 000 Jt bt» ganjtn SMü)« 
fdjaben« währtnb ber fünf 3obre berechnet fid) bei jutrfl jünbtnb 
ergriffenen öefifrungen in gro&ertn Skibtgemeinben auf 3 489, in 
flrineren ©tobten auf 3 494, in Sanbgemeinben auf 3 509 unb in 
©utsbejitftn auf 4 552 Jf. Cb^ne Unterftfjeibung ber @emeinbe< 
gruppen war ba« !Berb,ä(tnif{ be« Dlobiliar« bei folcbtn iöefijungen 
3 814, bei weiter ergriffenen 3 483 unb bei Mo&en 3erttümmerung«. 
febäben 1 444, überhaupt 3 786 ju 10 000 Ji be« ganjen Sdjaben«. 



ttt »ein»« in gnatcci* une «l«erie» 1897. — 3n ben 

legten 3afjrjfb,nten ift ber üBeinbau Sranfreidrf, wie berannt, butdj 
bie Äebiau« unb anbere, in«befonbere ben Xrauben unb SBlättem 
ber SDeintete f<^Ab1td)c Pronfr>elten (müdew, red blick) ftart bc» 
eintiädjtigl warben. Xroßbcin biibct er audj beute nod) eine ber 
widftigften OueOen be« grofjen Slationalreidjtbume« biefefl fionbe«. 
9eadj ben jäbrlid; com franjSrtfdjen ginanjminii'leriura über ben Umfang 
bts ««baue« ber Seinrebe unb über bieTOenge be« gttelterten »eine« 
vrri](nomiti{r.fn t f rbtbungen, beren tejle Srgrbniffc im iejtmberliefle 
be« XXI. 3abrgange« be« „Bulletin de SUtistique" jur iBeröffent- 
lid)ung gelangten, würben in granlreid) gefdjöjt: 

Die mit ber SDeln« bie fflein- bie JBeiit« 
im 3»ire SBeinreben ertrag einfuhr aulfub,r 

beftedte RIMk anf euf Zanfenfce »on ^eltalitern 
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1 944 150 ha 
1843 580 „ 
1 817 787 , 
1 bIC 544 « 



24 333 
30102 
23 224 
27 416 
30 140 
29 062 
50070 
39053 
26 688 
44 656 
32 351 



12 277 
12 064 
10 470 
10830 
12 278 
9 400 

5 895 

4 492 

6 356 
8818 

5 837 



2 402 
2 118 
2 166 
2 162 
2 049 
I 845 
1669 
I 721 
1696 
1 783 
1448. 
it runb 



it9i 1 763 374 

H9> 1782 583 

U9S 1 793 299 

■ 194 1 76G841 

1195 1 747 002 

iS»S 1 728 433 

1 197 (elfte 10 Wonnte) 1 6h8 93 1 

$er für 1897 erwartete gefammte SJeintrtrag 
32 351 000 hl ober burd)fd)mt1li<6 20 fcetlolittr dorn $etlor ergiebt 
gegen ba« Üorjnljc hutdijiiiitittlid) 6 ^»ertolltcr 00m $>eftar weniger; 
aud) ifl 1897 bie %nbaufläd)e, wie bie« in ben Bot angegangenen 
lehn 3abren (1892 unb I89J ausgenommen) fiel« ber Sali war, 
Wieberum jurudgegangen unb bot fld) um 39 502 ha oerringert. 
9lur in (iebenunbjmanjig Departement» trat eint HergrtBemng ber 
mit Äcben beftodten gldrben ein, wä^renb in btn übrigen ber 
Südgang bt* äScinbaut« nid>t aufgebalten werben tonnte. £u 



«ritbnifj »er «riediifdien *l«lf<jöl|lniia am 18. Oft#Nt 18H. 

— 9tacb bem enbgültigen Sr^ebnifje ber S3oIf«jäblnng wnt 17./I8- 
Ofiobtr 1896 betrug bit QScfammtbtDoKtrung ©tiedjentano« (ein« 
fd;liefclid) be« iniwifd)en an bie lürftt abgetretentn ©ebitte«) 

2 433 806 ^erfontn. linier ben 16 3krwa(tung«be»irfen btS 
ffouigreid)« )äblte ber erfle (illtifa unb 9J5otien) bie grbRte ©«• 
wobnerjahl (313069), Don weldjer aOerbing« 41».$. (128 735) auf 
ben ©emeinbebejitf Silben entfallen. S)it ©eDölferung «lb>n'fi (obne 
Vororte) beträgt 111 48C Sinwobner. Sit näd)figr56len Stäbte 
fmb $irdu« mü 42 169, $atra« mit 37 985 unb leitala mit 
21 149 ßinwo^ntrn; bann folgtn 4 Stäbtt mit über 15 000 bis 
20 000, 3 ©tdbtt mit 10 000 bii 15 000. 15 SWbtt mit 5 0OO 
bi* 10 000 unb 13 Stdbte mit übet 3 000 bi< 5 OOo «emobnern. 

9}ad)rid)len über bie 30&I ber in ©ritdjtnlonb lebenben X-eutf<hen 
haben nidjt jufammengejteHt werben fönnen, ba bit 3 a h'P'*pi^t am 
10. Sugiifl 1697 burd) eine JtutrSbtunfl jerftörl worben ftnb. 

@ritd)tnlonb gehört ju ben wenigen europäifdjen Cänbtrn, in 
benen mehr männlidje al« weibliche ^ßerfonen leben. 

5Ja<h ber Aufnahme bon ig89 betrug bec llntcrfd)ieb 109 834 
ju ©unfien be« mdnnlidjen ®efdjled)te«, unb unter je 1 000 Ce« 
wohnern waren bamalS im Xurdjfdnütte 524^ mäunliebt unb 
475 j Wtiblidjt. %ad) ber 93oll«jählnng oon 1896 überwiegt ber 
3ahl nad) bie männliche söeeölferung über bit wtiblid)e um 99 826 
Ropfe; boch ifl au« ber 33erfiffent[id)img be» 3ähl un 93< r 8^* n iß ci 
nidjt ju traben, ob bit ungefähr 30 000 Wann flarfen 8anb- unb 
©eetruppen hierbei mitgewählt worben finb. 1889 ift bie 3aW 
biefer Sruppen nur geidjäjjl worben unb in ber 9JeröffenHid)ung 
über bie Zählung niiht enthalten gtwtftn. ©ringt man bieft hei ber 
'889« Zählung in Sbjug, fo fmb bamalS nur 80 042 männlid)e 
^erfonen mehr al« mtiHithe gejäh» worben. fo bafi fid) ba» 
numerifdje Übergewicht ber männlid)tn Seodlferung injwifd)en nod) 
oerftärft hoben würbe. Jlai) ben amtlich oeröffenttutyen 3*9^ 
welche jeboch riefleicbt bie fianb» unb 6ettnippen nid)t umfaffen, fmb 
im 3ahte 1896 in ©riedjentanb oon je 1 000 ^Jerfoncn burd)* 
fchnittlid) 520,» männliaVn unb 479.« weiblichen ®efd)led)l« gewefen. 

Da» Sanb ift wenig beooltert; benn e« wohnen nur 87^ 
Wenfd)en auf bem Ouobratfiloraeter, währenb auf ein foldje» 
j. H3. im Ducd)fd)nitlc be« gefammten Deutfchtn Stiche« am 
1. Dejeuiber i89« (2. Dejembtr 1395) 9U (96-0 tomen. 

Grtrag be» «Bein- unb UfltameMbtne* in Muniniei 1897 1 )- - 

SMhrenb be» 3«hre« 1897 Two >» »umänitn 153 808 ba mit 
Stbtn unb 57 647 ha mit üjjflauinenbäumen btftanben gewefen, »on 
benen jebodj nur 47 937 bejw. 17 050 ha einen Ernteertrag ge« 
liefert haben. $urd)fchntltlid) befanben fid) auf tintm jur Pflaumen« 
iud)t renufeten &Uat 600 Säumt. 3m ganjtn fmb 249 630 hl 
SStin unb 465 840 hl Pflaumen im SBJtrtht Don 7 550 200 bejm. 

3 267 710 Set (ju O^o Jt) gthtrbptl worben, fo ba& pd) ber 
$urd)f<hnitttertrag oom ^eftae auf 54 hl Sjkln ober 274 hl 
Pflaumen im SBertht bon 30,» bejw. 7,oo Sei gtPfttt bot- 
st. 32 »cm 12. JRai 119t. 
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XLIX 

4lnb«nn«4>en «n> Gnilctrttiic in be« $r«»injen btf 
»renftif»V« ®t«»t«» ISt?. — 3n weiterer IBufifübrunfl unfern OTit» 
tbetlnng über bie ■ 897 « (Frntrerträge in Ukeufsen') Dtroffenlficben mit 
(inen furjen IlberHid über bit ftnbaufläebeu unb (Ernteerträge na$ 
b<n ergebniffen btr Ifftten 3rebruarermittrlunfl ber wicbtigittn ( >lb« 
fnwtvte in ben elnjelnen ^rootajen. <S4 würben, um nur bie 
grüdile bertjorj,ur)eben, im 3abre 1897 bebaut: tpeftar 



9lui bief« 5lrtd>en würben gewonnen: Xonnen ju 1000 kg 



einltt- 



in ben Vrotinjen 

Cft>re»§«n .... K9 246 

ßktortuwn 71183 

StaMfrei« «erli» . - 

Qranteniwrg . . . 50 20» 

Bommern 57 087 

f»o|m 78 966 

&b(eRen 167 096 

6a*fm 145 754 

Sftlctarif'&ollttw . 40 659 

$ann»orr 84 545' 

«Brftfalen 73 336 

$efim Kaffmi . . . 63 370 

Sbemlarib 100 324 

$obenjttlIern ... 1 273 
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610209 
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578 349 
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418 378 
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140600 
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90834 
65129 
10 
71 303 
57 615 
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155 924 
53 268 
23 733 
18 561 
32 761 
36 202 
5 974 



303 073 
150 459 
80 
221 753 
257 052 
136 534 
355 913 
211 748 
196 447 
228 952 
163 490 
140151 
243 343 
9008 



159 812 
173 102 
180 
299 590 
178 623 
256 972 
326 656 
190 643 
31 627 
121816 
86 811 
84 299 
172 426 
4 356 
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103 797 


435 039 


77 160 


207 7 IS 


1 169 461 
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£0 224 
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1 674 692 
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78 615 


601 488 


90 576 


227 776 


2 803 776 




96 725 


413 784 


68 513 


230 203 


1 796 341 


$ofra 


102 243 


602 326 


93 984 


123 639 


2 552 955 


©oslefioi . . . 


24 1 645 


621 755 


203 548 


397 764 


2 865 620 


^^djjfti . . . . 


309 114 


468 577 


296 245 


332 672 


2 122 034 


6a>le#iivt5<ilfl. 


96 02) 


191 414 


76 709 


247 7S2 


267 793 


$annov«r . . . 


169 673 


559 121 


32 363 


311 921 


1317 463 


(BcRfalen . . . 


112 092 


319 015 


21 106 


210 837 


946 525 


4>ffm.*R«fa« . 


93 215 


177 113 


37 963 


180 880 


857 250 


SRbeinlanb . . . 


157 438 


358 916 


46 742 


371 252 


1 776 560 


Oc-brnjeuern . 


1414 


731 


6 272 


7 895 


26 866 


im St«»te . 


1177 MI J9S4 8JS 1 III 413 1 98t 414 


20 19» 110. 



$ie öorfiebenb naa)gemiefenen 1897« flnbauflädjen unb (Srole* 
ertröge ergoben gegen ba* Sorialje ein SRerjr (+) ttjw. SBtntger 
(-) in £unberttfcütn 



im Stute . . 1042049 4482349 842 J79 201*003 20*8113 



in Im 



Cftpreufcen 



Vomaitm . 
ipofen . . , 
Stießen . 
£aaV«n . . 



im Cttitt . . 

flu« ber nun foigenben Überfitfjt, wetdje bie £ö&e be« An- 
nette« ber einzelnen grüßte am ge(ammten IWtrtanbt jeber ^Jrooinj 
Mranfä)auli<rjt, trgiebt fi<k bofe aBinterweijen unb fjafer in ber 
tyrooinj ipeffen.iWaffau, StBinterroggeit unb ftartoffeln in «rauben, 
bürg, ©ominergerfte in jpoQeniollrni DerpältniBmäßig am meiften 
angebaut mürben; benn oon bem in ben einzelnen iproöiujcn über« 
baupt »orbanbenen Hderlanbe enlfoDen $>unbtrtbjeilt 
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- 4.1 
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3,4 
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Äartoffeln 


Cftprru&tn .... 
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21,1 


4^ 
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SSeftpmgrn. . . . 


5,1 


25^ 
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10.» 
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W«%1. «erli« . 
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10,4 
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5,i 


22.« 


»3,7 


Jit)ci"[anb 




20.» 
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14,1 


$«brn|oQern . . . 
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17.« 
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bei tum SBinter» 




bei bem 


bei ben 


AS 


regflen 
1043 




*>ler 

6S5 


.Hallet 
7 443 


SäefUirtuJen. . . . 


1613 


940 


l 232 


864 


9 675 


etabttrei« «reibt. 




1200 


SOÜ 


1200 


10000 


^rcnSrn&utB . . . 


1 570 


986 


1 270 


1027 


9 359 




1 694 


1018 


1 139 


896 


10057 




1 295 


1 041 


1 061 


906 


9 935 




1 292 


1 054 


1 251 


1 118 


0 773 




2 121 


1 407 


1 900 


1 571 


11 131 


«3d)(ef»ifl.$»(ßein 


2 362 


1313 


1 440 


1261 


8 467 




2 007 


1336 


1364 


1362 


10815 




152h 


1376 


1 137 


1 290 


10 903 


4)ejfen*97affau . . . 


1494 


1260 


1 159 


1 291 


10 169 


Stbemianb 


1 569 


1 432 


1 291 


1 526 


10 303 


V^fjtnjsllem . . . 


1 112 


741 


1 050 


876 


6 168. 


£emnao^ blatte 


ben 


(obnenbften Strrag an 


2Birttenwii/u bie 



33er«bnen wir fcblie&lidj au6 bem @efammtertrage bureb, ib,et« 
lung mit ber ©ejammtanbauffärbe einer gruebt bit burtt)fa)nittlicben 
Oefturerlräge, fo trb/titen wir für 1897 foigenben fceflarerrrag 
in Kilogramm: 



' ■ «erttl. bie €«iten XXXIII 

8»fc'4rtt« M *. n. Ha«, i 



■XXXIV ber £larifrifi<>n «ctr<iponben|. 



^rubinj S<rjle8roig<$oIftein. an fflinterroggen ba8 Ktjcinlanb, an 
«ommergtn'te, tiafer unb flartoffeln £ad)fen, btn ungünftigften an 
SBiiiterroeijen unb *9)oggrn fowte Kartoffeln i^obenjonern, an 
©ommrrgrrfte (abgefebtn oon SBerlin) unb i^afer bie ^rootnj 
Oftpreufeen. 

Übet bit i« $reu§en hur<b, 0»ntWoff«r, nberfeftormmsni, 
ettumiffft, »erfanbnn« nnt OctfOlimmna« »*n 1878 bii 189" 
bcr»«r«erufentn 0<k,äbcn. — Seit 1 573 ftnben in ^reugen ge« 
meinbe« unb ^utsbejufanTtift Srmitttfungen über ben ftutfafl ber (Ernte 
ftatt. ©elegentlicb, biefer grb^bung war bei benjenigen fjruajtarteu, 
weldK in golge »an ^ffanjenfrantiTeiten, ?Häuie. ober «peufd)eeo*en. 
fra6„ .^pagetfdVag. tiberfd^ioemmung 11. bergl. eine ÜNifsernle er* 
geben bitten, in einer beionberen Spalte ein entfpred>enber iSermert 



ju mad)en. Sie Grgebnifid biefer (rrbtbunj jinb nadj (helfen uub 
btr innerhalb berfelben betroffenen Slnjabl uoit (frbebungibejirfen 
jufoinmengefleDt unb ermogiid>tn für einen jroanjißjdbrigen 3tit« 
raunt unter 9lnberem eine Übrrfiü)! oudj barübtr, irie viel Gr- 
belniiiflsbf jirfe (Stabl- unb £anbgeuieinbtit bejro. ®ul*bejirf«) burdj 
^odjwojfer unb Überfdjwrmmung fowie burdj ©tauwaffer, Süetfanbung 
unb SBep'cblammung gefdjäbigt wnrben; fie geben jeboeb, weber SuMunjt 
über ben Umfang ber foldjer ©eftalt befaVibiglen %\äd)t no$ über 
bie fybtft Ui wrurfodjten Sorbens. 

3m jwanjigjäbrigen Surdjfdmitle würbe 1873-97 iäb,rltd> ber 
Ernteertrag gefdjäbtgt burd) 

«*<f « ««• 



fall' 



im Staati 
in Den Viofinien 

Oftpreufi«« 6,« 134.» 

UBeflpmifirn iLL« 

Sranbrnbarg or)nt 

*erltn 40j» 133.« 

Hemmern 3,» 57j 

Wen 6^» 116.» 

Sdjltfie« iL» 320.? 

eadjim ISj» 76jt 

S4i.*nH>$i>Iftein . . 0^ 29j 

{tannooft 5^« 121 .i 

SBtfifalen 2j 16,» 

$«fitn»*ai?au .... o,» 1^» 

St^cinlanti lj 2«,» 

»mViollmt Oji lj 

Sei in bict'er SBeife 



-*« IST 

Ölung 

in Grlxbnngtkjlrten 
138.« 1 135.1 1 273.« 3ji 3,« 



«er, 

mrn$ 



in tu 
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28.» 
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14,« 2Li 
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",' 

ü 

o..« 
iL, 
Iii 

IL! 



L- 
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Lü_ 
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2,4 
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O.i» 0,u 



Oj» - 0,u 0,» 



bem Ernteerträge zugefügte graben ift 
bitrnad» überroiegenb auf ^odnDoffer unb Überfdnoemmung ^urücf« 
jufütiren. burrh welche wabjtnb ber nwanjigiäfoigm SJeridtttperiobe 
im Staate burd)fdmitllid) j%lid) mrtjr beim 1 213. (Errjebungibejirfe 
gefdjobigt würben, wärjrenb bie* in Qolge uon ©tauwaffer, Sütrfanbung 
unb 3.'er[<blammung nur bei onnäbernb 22 fold)rr iPejirfe ber gaQ war. 
Staffen mir beSljalb bie Itfctbeieidjneten £djnbenfäße anfeer SBetracbt 
ime untrrfud>en, in welkem Umfange ber 8iaat unb bie einjelnen 
$rot>in)tn ber ©efabr bes (io4mafferi unb ber Überjdjwrutmung 
wäbrcnb ber Söeridjtsperiobe ausgefejt waren, fo finben mir, bafi 
jäbrlid) gejoyibigt mürben 



h, l4 "«* *»*■ 
üb«. """" m * 



9 \u l *mvfr. 



uitn Ka 

UtfltMHJt 

tdHIriitit Bauet 

im ©loate Ütfm | 0.» 

in OPpreuSen 1972 Ojw 

„ S5W1tprin?ni 3 Mi Oji 

» <Tanb«nburg i 2JÜ 0,»r 

„ tpomnurn 4 S85 , Q^s 

„ *B|m ä 4öl ! Ü,i2 

„ 6djttf(en 2 321» 0.« 

„ €a<t1«n 4.3.10 

„ €<tlr4mig>t>ilftein 2 241 Qm 

„ Oannoter ±449 Oj2 

„ SBeftfaten 1 617 , Ojj 

„ $tf|en*$af|<ni ......... 2606 

im Stbemtante 3 2Ifi IL» 

in (lO^njelUTn 1L2 

Sie am fdjmerfien hutd) ijioa)toaf f er unb Überfdjmemmuug 

gcfäbrbeten ^Jrp&iiijen fmb Sd|lefien, SBranbenburg, <>nnnoDcr. Seft- 

preufeen, ^ofen unb Saufen, in tnelcben roäb^renb ber <8<rid)tSt>eriobe 
burtb,id?nililid) jafoiid) runb 362 bejro. 175, 12L 94, L23. 
unb SC 6rbtbung§bejirfe ober 3ji bejm. 2j4* 2^ 2jt» unb 
2,» d. $>. fänimtliayr Gr^ebungibejirfe unter SBafferS^eiabr ju 
leiben ballen. 

Erftreden mir unfert Unterfudjung weiter auf bie Regierung*« 
bejirte unb berürlfiä)tigen nur bie, in benen im 2)ur$fcb,nitte 
ton 1878-97 iäbrli<t meb^r als jer^n (5rt)ebung4bejirte lanbwirtb« 
febafllift) gefä)äbigt würben, fo folgen auf etnanber 
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^fiidbiglrn ti^milttfiet 
ttAttnwAi, Oibrbuad». 
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Q-rh(bunj(> 




bf|ilftr 








UO.d 




tttombftfi . . 


40.T 




114,» 


4,U 


2>an)i« . . . 


34 ■» 


■Iii 


107.1 


:i,m 


Ä4lt«»ig . . 


. 29^ 


l.v. 


104.il 
»Li 


3j« 

•LH 


ftiflin . . . 
6tettin . . . 


;'j 
. 2Lj 


Li» 


>.» 
70.1 

fi2.o 


2ji 
Mi 


Stake .... 




3j» 


OSnabrOif . 


Ha 


•i» 


i^I 


2jM 


Hannover . . 


12.T 




47.t 




8ut>4 .... 


LLi 


3^» 


47,7 




Äaffel 


)-.: 


£Lu 


41.-'. 




^itbrt^eim . 


10.T 


LiL 



»IC 

XtflitmngS' 
bfjirtt 

Ctrtlau ... 
ifitanie ... 
Oppeln ... 
Sranlturt a./C 
Vafen .... 
OJumbinnm . . 
$«MlMm . . . 
fttaiatbetfl . 

TO«ri«nnrrr>r 

Waafrtbutj . 
CDmburfl . 
Werfeburg . . 

Etntittetn wir iemer bie bureb ftodimaffer unb Überfdjmemmung 
im lefftoerflofjeiieit Jabibritte in ir>rtm Emteetlragt am febwerften 
gefebäbigten je brei ©ejirfe, fo waren bie* 

i(95 mit Ui- i|96 »Ii (tu , t ^ 7 

bei «eg..«ei. ^«"S' «•« Ä" 



mit ltt< 

iriungt 

b«)irttn 
562 

;157 



Vet«bam ... Crrtla« .... 1 Ifl fiejni? . . 

Virneburg ... £4 Waabeburg . . Ulli Rranffart . 
SKagbeburg . . Hl Cppeln .... äü *rc4l»u . . 

Jn bem bur^ feine groijen 3Bafjerfd)Sben nod» in frifeber <Sr* 
inncrung ftebjenben legten 3abre würben in ben am febroerften be» 
Iroffenru Äreijen ber 55e\irfe Cirgni), granffurt unb Oppeln 

ffrbebungtbtjirfe bur4 ^»cbiMffec unb Überfa)nemmung ge|d)dbigt 
im 3ieg.«Ve». üiegni( im Jteg.iSt). im Reg.>*e| 

ßonbfreil Biegm? . . . ül ßranffurt SBtellau 

f" iaa , l'anbrrt;» flotibul . ai fianbtrti» *re«tau hi 
Kottrnt-iua Ü _ 

e 8 „,tau ü ■ *] ««t™« 2£ 

€teinau JJ 

Ätumartt. ... 21 



Ii 



t'anbtteil Oubcn . ü 

Sorau 3S 

eflbben .31} 



toiirrl««»« 

Sauban 

(Hiogan 

Can»trei4 «ittlib, . . . 2U SJnia«betfl LJK . 315 mi > iiu 24 

ßStoraberg 3fi t'ebu« 13 Wititfd) 22. 

9S?ir werben auf bie bjer bebanbelte i}rage fowie auf bie ber 
bureb »pcebwaffei u. f. ro an ofientlidjeii «nlagen. Ötbäuben unt 
ÜRafebinen, an Mobiliar, lobtem uub lebenbem 3noentare u. f. ro 
fowie an (hntefrü<fjten >c. oemi|ad)ten 0)efammtfd>äben. meld)e 
unlängit oua) ben preufjiidjen tüerfiijerungSbeiratlj cingebenb be> 
frbäftigl Ijat, ieinerjrit jurürffommeit unb woQen iftf'nm , baft ftd) 
— neben ber bnra) ftaat!td)e :e. ^iiriorge rjerbei^ufübrenben, oder* 
bing* überaus großen «dnoienciteitcn begrguenben tb»nli<bften 
SBejeitiaung ober ro* Mbidnoadjimg ber Urjrtcbtn jener ^titur« 
ereigniffe — 5)lillel unb iBege finben lajicn werben, um ibre, 
wie wir gejeben büben, intbefonbere au$ bie £iinbwirlb > cb,aft 
rreifenbeu öoljen auf bem SJffle ber 3<etfid)er.mg ober fenftwie 
ansjugleid)tn btjW. »n linban. 

Tie ilaflen kl UtUctri^tei in le» iffentlitcn 0tlt*fdiulen 
im preupij<i)cn Staate 1884t bti ISN. - Sie grage, weldje 
Haften bei Unteirid)t in ben onentlidjen SJolfjfajulen ber pmifsifdjen 
SJionardjie im 3cibr}<fi>il< ' 886-96 erforbert bat, nerbieni, ab- 
geieben son aDgemeinen GtefidjtSpunften, infofem bejonbete« Onter- 
effe, als fie mit bem Satire t> 0 r btr einfdjneibenben %nfbrfferung ber 
£et)rerbejolbungen burdj boä <fcfe( t>om iL >897 obfdjliefjt. 

SÜJir mühen eS uns nad) ÜRafsgabe brt »rtjonbenen 3?iateriaIS für 
jejt oerfagen, auf bie 1 897 unb 1998 erforberten beträd>tlid)tu 
iüiebrauigaben einjugeb/11, werben jebod) am @d)luile inrj hierauf 
)urüd(oinmm. 

Sie ©efammlaufioenbungen für bie bffeutlid)en 9'olfsjcbulen 
in ^reiiftcn betrugen im Jabre 1 ss6 4G4 385 im 3abre 
i89i I412J2iai2 unb im 3abre 1896 IM917 4Ö5 bie 
Steigerung biefer Aufgaben betrug mithin in btr 3eit von iss6 

>) barunter 7T9i!i^.4f *fittägt ttr (Vimtinbrn unb tenftigtn S4ul. 
untcibaltung(pflia)liefn ißt Gebjcnoitmen« unb SBatftnlafien. 



LI 



bis ig96 59.n d. y.; baS ift, vn\m man bie $wbt btr in 3iebe 
fttfetnbtn S«^ 1 " 1 btiütfiidjttpt. «in auistrorbfntlioj bofets Sttujttung«' 
strfeatlnifi unb ür-trflüatlt bie SBtuÖtitrungJjimafimt febr trfetbliaV 

33™ bitfrn <5*tfnmmtuntttbaltungSfoftfn mittlen auf 5d)ultii 
in Stabltn im Safere i886 iii 466 522, im Safe« 1391 61 594 225. 
unb im 3afe« 1396 83. 123 558 **, auf Ätfeultn auf beut Canbe 
im Safe" i8g6 65.907 863. im 3<rt)« 1891 £1 630997 unb im 
3afert 1 896 Uli 7«7 937 M. Sit Steigerung btr Slufnxnbunätn 
madjte tnitfein in btr 3«' Ufill «8«6 bis 1896 in btn Stäbttn 64,n. 
auf btm Canbt 55.14 0. «j. au«. Sdjeibtu wir jene ©tfommt» 
aufrornbungSfumintn in ptrjBnürfit unb fäcfeUdjt ffpften, fo (robbt 
fitt), baft bit pttfitnli^tn ßofltn btr Bfftntlid)tn 5?pltlfAul*n in«« 
gtfammt bttragtu babtn: im 3atirc ma6 JÜ543 877, im Safe« 
189« LU12M3*6 unb im 3afert «896 L22913 122 bit 
fäayicfetn ffofttn im Safert 1936 21920 508. im Safe« 1391 
ü 961 926 unb im Safe« 1396 52001373 ttx SttigtrungS- 
faf» beträgt für bie 3tii Bon 1 8g6 bis 1396 bei fern pen'önlicfetn 
ffofttn milfein 51.» 0. fy., bei ben jacfelicfetn Soften 86.ii; o 

3n ben Stäbttn aUrin ftcQteit fidfe bie pevlonlicfjen Soften ber offent« 
tiefem molfSfdjiUtn im Safe« ig$6 auf 21 493 537, im 3alj« 1891 
auf H 889152 unb im Safert 1896 auf tisl 545 580 .K. bie 
|da>li4«tt flofttn im Sofete '886 auf 12 972 9*5. im 3<>fe« 1391 
auf L6. 705 112 unb im Safert 1 896 auf 22 583 978 Jt ; baS tr« 
giefet in btr £tit Bon >886 &i8 1 896 bti btu ptiiönliifetn Soften 
tint Steigerung um fib>. bei ben jä^li^en ffo'ttn eine foltfet 
um 74 ■»» com AJunbtTt. 

Auf beut Canbt aDtin matten bit ptrf&nli^tn (toficu im Safere 
1886 52Ü5JJ340, im Safcrt ijoj G2.371 224 unb im 3afe« 1896 
12 367 542 bit fäd)1i<feen Sofien im Safert 1 ss6 L4 947 523, 
im 3ahrt 1 891 L9_25Ji753 unb im 3abrt 1 896 29.420 395 M 
auS. t\t Sunafymt in btr ^tit ton 1886 bii 1896 fltlltt fiö) 
mtll>in fjUr bti btn p<riiinltd>tn ffofttn auf 43.72, bti btu fdd)li(t)«n 
ffofttn auf 96.» i>. £. 

Tit ftnrfe Suunfemt btr 'Kufwtnbusigm für iä^felidje ffofttn, 
bit auf btm Canbt bit Sktbopptlung nalK^u trrtiAt, jpriefet btrtbt 
für baS feobt S'tttrcijf, roclcfetS bit preußifefet UnttrrtittSotrwaHung 
btv 3k>lfSfcfeule ju 5btil rorrbtn läßt. 93etgleicfeen wir uiittrtinnnbtr 
bie ptrjSiilicfetn unb fddilifljen S^uittnterfealtungl'ffoften, bit im Qebiett 
ber wreuisiitfetn 2J(onard)ie in btn Saferen ig 86, 1 391 unb 1896 
aufgenwnbt wortm finb, fo bttrugtn Bon btn gtfainmtfn Unter« 
fealtungSfofttn bie pttfonlicfetn ffofttn im 3aljre igs6 76.cj. im 
3ab« i89i 75.W unb im 3a(jrt 1396 TJLn 0. bit fä(tjli4itn 
Äofttn bcißtjtn im 3afirt Ljgö 23,»^ im 3a(irc is^i 24 x* unb 
im 5ab,vt 1396 27.>; b. 

Söie ftbr baS «nnw^fni btr id>uluntfrbnltiing4.$o(tfn bie gltirf)- 
jettige tBttolferungSjunabme btr TOonnra^ic, lrttctje ibrerfeit« tint 
Utrmtljning ttr ja^ulpflidjtigeii llinbtc mit na) bringt unb % bt«n 
unterria)tlia)t iltriorgung tntfprc^enb melir Sdiulräumt unb Sebf 
träft« u. f. ib. crfotbetlid) moa'it, überflügelt h>t, get)t biirauS Ijeroor, 
faß im Stoatägtbittc an 2d)utunttrt)altung««ftofttn auf btn ftopf ber 
'MtBülftrung tntfitltn: im 3abrt «886 4^ im 3abtt iggi ±u unb 
im 3a$r< 1 896 5,»*.*, redljrf nb f<cfj bitft 5}trb.ältniiijat|i im 3abrt 1 86 1 
nur auf Lu JL flelltir. 2tm cntiprt4enb bttrugtit bit UmetbuttungS« 
foften für je ein Sdjulfinb im 3*6." iRgö 24 m. im 3ab" 1891 
Ü9.M unb im 3abrt 1396 35. »u. im 3a!»re ig6i bagtgtii nur 
10-" M btn cinjtlntn ??roBinjtn unb 3ab«n taartn bitft 
Äofttn fetjr txrft^tebrn. Sit bttrugtn in btr <J5rosinj: 

Oftprtufjtn im 3nljrt is6i im 3abrc rgg6 20,u. im 

3aljtt «gjj 21ji unt im 3nfjrt 1 s9tS 27^o *H. 

SütfJprtufjen im 3abrt ig6i h),u, im 3a»)« 1886 UMi, im 
3abrt 1521 24. «t unb im rmt>rt 1896 2H. n M, 

StabtfrtiS «trlin im 3abrt igöi 31.4t, im 3ab« i8g6 55,s:, 
im 3abrt ijqj 63.» unb int Safere 1896 67.n 

iSraiibtnburg im 3nf)tt ig6i II.«», im 3abrc iss6 23. o». im 
3ab.rt 189' 28>o unb im 3afert ■ 896 35.« 

$i>mmtrn im 3atrrt 1361 10. «o. im 3abrt 1886 23,»i. im 
3al»rt i82i 22,i* unb im 3at)re 1896 33,«$ M, 



^ajen im 3abre ig6i im 3at)rt 1886 17.*». im ^af>rc 
I89> 23.47 unb im 3at)rt 1396 29.n 

Stit>ltfitn im 3otirt 1 g6i B.w. im 3afrt 1 gg6 lO.u. im 3a§rt 
i ggr 23, unb im 3ni)rt 1396 27.7» .tt, 

5a<t)ftu im 3abrt igöt I l.n. im 3abrt 1 gg6 2t.n. im 
Safere 1391 3n.w unb im 3<»b.ft 1 896 34. u ju, 

Sd)ltStoig>^olfttiu im 3abrt 1 8g6 33.». im 3abtt 1 89 1 41.m 
unb im 3«b" 1896 46.» JU, 

^annooer im 3ab.tt 1886 23xj. im 3arjrt tgyi 29.4» unb 
im 3ab.R 1 896 37.»i M, 

SÖeftfaltn im Sarjrt ig6t 9.«. im 3atjrt iggti 23.it. im 3at)rt 
I891 27 ,u unb im 3at)rt «896 36.«b m, 

&tfitn»9ioffau im 3<>b.rt 1 886 25,»o, im 3<lf)tt 1391 30.n 
unb im 3«btt 1 896 41. u M, 

3(f)einlanb im 3ol)tt is6t II, f.». im 3abrt igg6 26,», im 
SJalji't 1391 31.73 unb im 3o(»te 1396 37 .3» 

^ofjenjoütrn im 3<-9" ig6i I l.n. im 3at)" igg6 ih.*». im 
3at)rt I891 28.«« unb im 3«t)rt 1396 37.»t jH, 

Sti3a5 bie SJtnotnbung bitftr Summen für bie ^nwete btr 
öfftntlia^tn S3ol(ifa)ultn anlangt, fo bitntn bit ptrfön Iia)tn ffofttn 
L ju Sliifrotqbungtn für ooObtfcbdfliglt Stfertrdltt, 2. |u *luf« 
1 totnbungtn für niityt oo(lbtfa>äftigtt Sttjtfrüftt unb 1 «,u 5JJenfionS» 
jmtrltn. 3ü Hufmtnbungtn für ooDbtjctjäftigtt £tl)rfräftt mürben 
Btrtoanbt im 3aijrt 1336 S2373 Oü im 3at)rt 1891 ULI 404 872 
unb im Safere 1896 122631 34« A, unb jroar für Ctfertr 
2178S232 btjt». 21461 763 unb 1Ü2 455 91Ü.«, Kit Vtferf 
rinnen Z 584 803 btjto. 2 943 lüü unb L3 Iii 436 M. 3u 
flufnjtnbungtn für niefet BoQttfcfeiiftigtc StferFräftt lourbtn Btnpanbt 
im Safere 1886 2522 629, im 3afetf ■ 89 • 2 8H6 329 unb im 
3afert 1896 2 780 440 S>it 'Äufiotnbungtii ui *Utn}ionS)n>«ftn 
1 bttrugra im 3a<)tt 1386 a »>i9 154 im Safert 1 89> Ä9G9 IM 
I unb im 3nfert 1396 8 501 334 M, unb jroar für Ctfertr 2721 649 
1 btjio .2 734 478 unb aQi3.H12 für gtbrtrinntn 147 505 
btw>. 224.707 unb 448 -292 JC. $on ben fädiliajtn Äofttn 
. btr öfftiHlidjen tSollSfajulen würben wruwubt ju Saujrotdtu im 
Safere igs6 1Ü837 09X im 3afert i89' 21 820 121 unt im Safert 
■ 1396 22608 392 •#>, 311 fenftigen jöcfelicfetn :^u>t<ftn im 3afe" 1886 
3 ÜJÜ 4 i 7, im Safert 1891 Ulli 732 unb im 3afert 1896 
12 395 981 M. 

353a« jdilit^lia) bit Aufbringung bitftr ffofttn unb btn Vntfetit 
ber oerjefeitbtnen ^ufrommeu^quttlen an ifentn anfangt, fo wurbtn 
| in btn Stdbttn unb auf btm Canbt jujammen aufgtbraa)t L bnrdj 
j Scfeulgcib: im Safere 1 88^ U)926 0oö M = gj. b. \)„ im 
Safert i89« 1378 9*3 «* = Ojt o. unb im Safert 1896 
2ÜU632 M — B. ^. btr jttotiligtn ©tfammtunlcrfeaJtnngS-ffoftfn, 
2. biircfe Ctiftungtn btr 4.*tr pUt^le*«« 1 - '« Safert igg6 
91 516 414 = 78a« d. fc., im Safert I891 ',10.350 498 ■* = 
G".ü u. y unb im Safere 1896 122 778 2Ü3 = 71 0. $). 
btr jtrotiligen ©efammtfcfeuluntetfealtungS-ffofttn, L auS Staat!« 
fonbS im 3afeit 1336 liQ21 886 = 12.<u b. ^ . im 3afert 
• 89' 411495 831 Jt =• 31^ » u. unb im Safere 1896 
52 938 595 .* 28,4i ». btr iraeiligtn ©tfammticfeulunttr« 
fealtungS'ffofttn Sjl btn £ labten allein lourbtn uufgtbracfet L burefe 
Scfetilgt^ im Safert igg6 i 790 495 M = 9^» ü. ö • » m Safe« 
t89i 1 022 Iii = L«£ b. »>. unb im Safe« 1 896 LBi. Ulli •* = 
LL21 b. jp. btr jraglitfeen ©efammKoften, 2* burefe Ceiftuugtn ber 
JSerpfJirfetelen 1 ) tm Safere igg6 4H 253 240 M- = 85,:i 0. 
im Safere 1 89< 51. 514 872 M = 79.75 0. §. unb im 3afert 1396 
C2 617 724 = 83.n 0. (>. btr btjüglia)ttt O^iainuitfofleu. i 

<} ofent 779 0511 ,H Stiträge Der Otmeinbtn k. filr 2tt)rrrtuit»tn> 
untt 5.'ai|fntaRrn. 

■) 3u ttn Jttßni'iflfn ttr %tTpfiia)irttii sftfeltn feiet ntlxn bentn btt 
(Sknteintien, tHuMferrrrn u. f. to. : Ate Urtrfge aul Cd)utt, Rinken* unb 
6ti[tuttatrtrm£gnt, bit 8e|«lgt auf ber fttrajtnrafit, bit Stolgebtlferen unb 
Vaibtntitn. bit auf SuaU- unb tBtmrinbemittttn jujammen flufitnbtn 
iHimuiuralionm für nidjl tcBb<id)aftiaU ^UlfMtferfrtfle unb bit Auf* 
brintungen auf „fanfrigen CutHen*. 

lg] 



1,11 



ou* StootSfonbi im 3ot|rc 1 8g6 2 422 787 ~« = 4.x> a. 
im 3a(ir» 1891 12 046 282 ■= iSjt jl. fc. mtb im 3ab« 1896 
15 322 759 = ULm 0. btt ©tfammtfofttn. »uf b«m Saiibt 
aOtin würben aufgtbradrt L. burtb, ©cbulgtlb im 3agrt iss6 
6135 690 JL — 9^ o. 4)., im 3objrt 1391 345 «12 «- ün 
B. £. unb im 3«ljrt 1 g96 lfi 557 *# ™ 0,01 £>. btt Olef antmt« , 
tofttn, 2. bura) Ctiftungtn bet $}trbf Hd^ttttn im 3abre 1886 \ 
48 263 174 Jt = 73,u n, im 3«brt 1391 46 835 626 M =■ \ 
57.« b. 5>.unb im 3o(irt 1896 6212(1544 -* = <il,<> 0. £. btt ©e* I 
fommtlofttn, iL aus StaalSf onb« im 3abje 1 gg6 II 599uaaur j 
— Hü B. im 3<ir>rt 1891 31 449 549 * •= 42,» b. iL unb | 
im 3abte I896 31610 836 •* — 38,»t & £> btt «tfammtfofkn. j 

$itft Sagten jrigtn tinmal bit bi« auf ganj geringHigigt, oon 
®oflf(fiuitinbfin etiob.lit Sötträge burdjgtfürjttt UnmtgeUlidifcit bt« : 
$oltsi4ulunkrn4it6 für bit ifaii ©enufetnbtn. fobann, in mit aufett- j 
orbtnllidjem SKafte btt prrufjift^e ©tant an Stelle btt SBtrttfliätytttn f 
btt flofltn bei 23olfSfaulunttrri4itrt mttjr unb mtl>r auf tigtnt Wilttl j 
übernommen bot. ©erntgen bwt) bk ftontlidjen flufioenbungen füt I 
StolKfdwIjtBtdt im 3oI>rt I8S3 erft 22 442.*!. im 3«f)rt ig6? 600 000 1 
unb im 3<ibtf 1869 «ft 900 OOO Jt^ wäljrtnb faie obtn angtfü&rltn 
©urnrntn »on U U21 886 M im 3ob,te i«,g6, 42 495 831 JK im 3«rjrt '1 
I89< unb 52938 595 .« im 3obte 1896 fid) alt 3tao»9<m4goben | 
füt bit 9klf#|<bjiltn trgtben, worin inbejftn bit «uSgabtn für Sdnil» 1 
ouffiaVsjwtde unb bit Sofien btr aDgtmtintn Sdnitwrwoltung nidjt ' 
mitent&alten ftnb. T*t 6»aat*bj>u*boli füt 19,9s 99 bejifferl ' 
fämmlltdjt SluSgabtn für ba« 9Jo[l*fd)ultBeitn auf 68 605 912 j 

«njtM ber Xlietirite in Vreafra I8»7'). — Warf) bvn Dom ' 
93unbt&ratbe cngtorbmtm »ufnabuitn über bnS ^tilpttional waren | 
im Brtu|ifd>ti Staate Boifwnbrn 
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l>ie »eifleifranfen in ben 3rrro«nfl«lten Drenten» 189«. — 

Seil bem 3abre i «75 wirb bie Jrrntftoüilif in ben preufufchen 
3rrenbeil> unb ^flegeanftalten mittet« Säbltorten erhoben. Ißabrenb 
bem Königlichen ftatiftiieben Guttun nun im genannten 3nbTe 
Waebriditen aus US Hnftallen jugingen, war bi( btt 
(efeteren im 3obrc 1996 auf 228 geftiegen, »011 benen ji<h 4 (bic 
3rrenfltnitcn }u SJerlin, ©reif«walb unb tyiüt a./S. foroie bie 
3rrenabtbeiluiig in ber Königlichen Strafanflalt 9Jlr>abil) im t8«fift 
beS Sloatrs befanben. 3>ie $rot>in}laI> unb SBejirfSoerbüiibe unter« 
bielten IR96 & «elbitänbige 3rrenanftalten tmb A Slnftalten al« 
ablbeilumien uon Krauten- unb armenbäufern ; 13 Stähle befaß«! 
ebenfaO* jelbfiänbifle 3rreiiaiiftallcn, unb L6 ©läbte brauten ifjre 
öeifte&trantrn in 9Jbthcilungen »on Krönten«, Steden- eber 9lrmcif 
bätifern unter, flufierbem nobmen U Sfiobltbätigfeitannftalten im 
SPcfibe oon Cröen unb Vereinen ©eifteSfranfe, unb jroar »orjugs- 
weife Jbioten, auf. Sind) jum Crwerbe mürben jablreidje 3rren« 
anhalten errietet; im löcridjisjabre gab e«2fi ^Jrioat« ovreuanflatten, 
nun benen 3ü ftrile yi iöefifemi hatten, mährenb bie übrigen 2S 
9lnftaltcn anberen ißriDalperfoncn gehörten. 

&itfprrdjcnb Per Steigerung ber 3ahl ber anfallen, ift feil bem 
Jalre ig7j auch bic?ln}abl ber Jiij äffen berielben evbeblid) gewachsen. 
23äbrenb himol* 1Ü7G1 5}aDe iionÖeifleSfranfheit inbcn3rrenanfJalten 
jur IBcbanblung gelangten, waren ti beren 1896 bereit« H2 571. 

3)ie ;«JüV>l ber gälte »an (MeifteStvanttieit ift inbefj nicht überein» 
ftimmenb mit ber Hn^i ber ^Jerfonen, weldje ben Jrrenanftolten befauH 
^teili:n|i unb $jkße übergeben tunben. n>eil e« häufig uortomntt, 
bofe bie WeifteSfranfen innerhalb eine« 3<»b'e* bie »Inflallen nwdjfeln. 
So befanben jioj im 3«b r * '875 unter ben ?(uf8enommeiien Tg* 
0. i). männlidie unb 0, weibliche 3rre, welche bereits in 
anberen 91nftalten geniejen waren; im legten !t3ericl)t«jabre ftieg tiefe 
SUerp4ltniB<abt auf JO.n für männliche unb 21» für weibliche 
föeifteMranfe. Unter $erüdficbtigung be« 5ß«hjel9 ber ^nftaltcn 
belief fieh temnacb bie iMnjobl ber föeifteifranfen in ben 3rrenan* 
fialten ^reufeen« im Jahre 1896 auf {31 750 männlitbe 

unb 2fi7>*4 weibliche), wäbrenb 1875 nur IS2fiI (9 8S6 männ« 
liebe unb 8.411 weibliche) Qkifteefrnnfr in 3rrenanftalten fi<b he* 
fanben. Ter 3nflang atlein ift uon 5.479 ^Serfcnen im 3abre 
• 875 auf im 3abre 1896 gefliegen. 

Unter Ulli (HeiffeSf ran teil, welche 1 896 in ben preiifeijcben Jrren* 
anflalten ^lufnabme gefunben hatten, befanben ficb 5ü 3Jlänner unb 
4J Jruuen, iin 3abre 1575 Dagegen M Wauner unb 12 Krauen. 

S&Icbe Pranlheit*formen ei enblieh finb. bie uorjugsweife 
bei ben Hlänneni aber ben grauen bie aufnähme in bie Srrenan« 
flaJten wranlaffen, lehrt folgenre SufammenflcQung. Unter je IM 
in ben fahren 137$ bejm. 1396 Aufgenommenen liUen an 

'»75 "19« 

m. 10. vt. To. 

einfaa)« 6«elenftllning . 5I,m »0,14 45,r» 7_Ljo 

jMu«lniiia)er . 15^*4 3,* IJj» 7,« 

«eelenftarsn« mit «pUtsfU 6^ 5,1» 9& 

3mtieetllit4l, 3bu>tie, SrrtinitimK 8,5 8,*» IQn IQ.in 

SaBffMMhirfuin 17,» y» Mü L» 

»aren inr *3e»bad)tung fiberwirfen . . Oj* Ofit Lä 



«rgrlnil ber iffrntlicten 3m>fnnaen in öflerreid) 

18M-ti'). - 2n Öfltrrrieh finben brti «rlen »on öffentlieben 
ompfungen ftatl: ]} öffentlictje «llgemeinimpfungen, 
aUjabrlich an ^ietju beftimmlen Orten, btrtn flabl 1894. 
22018, 189$ 23 410 betrug. 2} gleichfalls aDjabrltih ^u 
Skginn be« ©cbuljabre« in ben Stolttfebulen ©ctjulfinber« 
impfungen; biejtnigen Ätnber, welche bei ber Aufnahme in bie 
Qollifcbule lein 3mpf»euanif} beibringen, werben febkunigft getmpjl; 
aaä) wirb nach OTaglübfeit auf SBwberimpfnng ber febon geimpften 
6<bullinber btngewirfl; 3) 5R Ott) impfungen in non flattern* 
gtfabr bebroljlen 8anbe«tbei(en. S)ic bei biefeit ©elegenljeiten im 
8it«rei<hifchen Staate nachgewiesene 3abl »on (Srftimpf ungen 
betief fw) im 3abre 18*94 (eiiifcbliefjlieb ber glMeberimpfungen »on 
©cbnlfinbem in Saljburg, OTäbren, ©cblejien unb ber öurowina, 
i über welö> in ben giften nieftt gefembert beriehtet ift) auf i*67 \_M* 
' im 3ahre 139$ (ein|ä*jliefaieh ber SBieberimpfungen ber Sdiulflnber 
in ber SJufowina) auf 795 977. S)er Ütödgang ber 3^1 btt 
Smpfungen im (eiteren 3ahre erfldrl ftcb, au&er aui ber, wie erwähnt, 
geringeren ^nbj mileingerecbneier ffiieberimpfimgen, au« ber Ihat- 
i fache, bai als ijji bie 3ntpfung ber ffinber in ben Schulen ein» 
j geführt würbe, anfangs eine Diel grdfsere 3aW Ungrimpfter oorhanben 
| war, »äfjrenb in ben folgenben Sohren nur mehr ein Iheil ber 
I au« früheren Sohren ungeimpft oerbliebenen unb bie neu eintretenben 
J Sd)iilfinber jur 3mpfung tarnen. 91« «Dlafiftob jur ©eurtbcilung, 
! in melfhem ißerhaitniiie bie beramiKutjenbe 3ugenb unler 3mpf« 
fd)u| geflent würbe, tann ber SSergleid) ttx 3abl ber ©eimpflen 
mit ber 3ahJ ber lebenb Öeborenen berangepgtn werben. 

(J* trafen auf ]Ofl im Sorjahre lebenb Geborene 1 894 81,». 
•895 iL« ©eimpfle. tiefes Ser^älrnifj mar aflerbing« majt in 
äffen Iheilen ber SDloitarcbje gleitfj günfitg ; eS fchwantle für bie ein« 
jelneu 93erwaltuugSflebiete im 3<ibre 1994 -roifcbeii 37^« (Irieft) 
1 unb 9Lj (Dalmatien), 1395 jwifeben aiLa C-lwrarlberg) unb tlti.» 

(ialmatien). SSJerben bie im erften üeben«monate 1893 bejw. 
! '89+ fieftotbeiien Äinber abgerea>net, fo fieOen fleh biefe 3ahlen 
i im Staate auf 21Li he^m. un^ 3ut Jahre 1894 würbe bei M 
I). 4). ber (hfrimpfungen ©rfolg nachgewiefen, 1 89 5 bei Hl 0. 
ohne Gifolg blieben 4 0. .{>. bejm. 3 B niä>t feftgeftellt Würbe 
ber erfolg bei & v. fc. beuo. fi 0. «ush Wer ift bie ffliil- 
; einrechnung ber 33ieberimpfung in mehreren iKerwaltungigebieien 
j oon fttitflufi, ba felbjloerfiäiiblidi uon biefen ein fleinerer Sru<Jc 
, Iheil tbaliücblitbeii (Srfolg hat als uon bra erfiimpfungen. 3n 
j 5>eutfcblanb waren, wie tjier oerg(ei<hSweife ernwbnt werben möge, 
I 1894 «nil Erfolg 98^ obne ftrfolg 1^ u. v ber erflimpfungen. 

21k Berichte über bie SBieberimpfungen in Öfterreicb ergeben 
| eine oon 3ahr in 3nbr ausgiebigere Setheiligung ber öeniMferung ; 
i für 1894 T<nb 22fi578 3tct>aecinationcn naibgewiefen, für 1895 
2S2 HL. Vuf IM einmobner beS Staate« tommen in ben beiben 
3nbren La bejw Ui Smpfungen (ohne SRüdficbt. ob Srfl- ober 
SSieoerimpfung), ober e« (am eine Jmpfung auf 22. bejm. 23 Gin« 
wobnrr. 3j 'einem ber früheren 3«l)ie mar eine auch nur an« 
nähernb gleich hohe 3iffer erreicht werben. GS ift bie« um fo 
erfreulidber, al« in ben beiben i»erid)t«jabren bic flattern weniger 
bebroblicb auftraten wie ju beginn be« gegenioärtigen 3a^rjebnteS 
unb bie SBeoöltcrung nicht in gleichem tKafje burd) bie {jurebt, 
oon ben Steden befallen >u werben, angetrieben würbe, fid> ber 
3mpfung }u unlerjirben. 2)ie 3abl ber ^odenlobeSfälle in 
öfterreid) ift in ben lefelen Jahren wefenilia) gef unten; pe betrug 
1894 2512 (tu auf lOOOüO ginw ), 1395 l li2 Üdi "fb 
erreichte 1 896 ben. fomrit 9lufjeicbniingen borliegen, bisher niebrigften 
Staub mit 410 (u). irob biefer jeitweiligen ißerminbening ber 
©terblicbteit an Rotten wirb Cfierreid) auf bie ^aucr eS nia)t 
i unterlaffen tonnen, ben gefe|licben 3mpfjmang einjufütjren, eine 
SRaftrtgel, bie auch für ^eutfrhlanb, inSbejonbere Greußen, oon 
grofe« *ebeutung binficbtlid) ber häufigen Ginfchleppung oon $oden 
au« bem Sacfabarlanbe fein mürbe. 
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3u>eiftlIoä ift bol 3mpfiw;fen burd» bie (Sinfüljrung btr Schul- 
finberimpfnngen bebeulenb geförbttt rootbtn; doii btn (rtflimpfungtn 
naren iolchtr in bat beibtn iMeticbtiiabren Ii o £>, btjw. ho. .p., doii 
btn ffiitbtrimpfungtn «• £>. beim. JiS tL IMe SBorbebingungen 
für tint grbfjtrt iötlfceiliaung jinb in btr Hat rccf>t günfligt. 
3)it Äinbtr ftitb bertit* ohne Äücffietjl auf (Snlfernung btr 2öob« 
nungeit, ungünflige SBitterung unb nnbtre $>inbtrnijfe jum Unter« 
richte in btr ©tt)ult Derfammell ; aufjerbem ffi^rt ber petfönlicbt 
Hinflug ort Sebrer« unb bat tBeifpiel btc SJlitfdjüler oitlt flinbtr 
btt 3mpfung J", rotlche bti totnigtt guttr ©flegenbeit bitftr Sehufc» 
mafjrtgtt nitt)t t$tilhaf«9 nxrbtn roürbtn. 4M btnt fltbtnbtn 
\xcu belrug 1 894 bit 3at}l Ott ßrflimpfungtn 11725. btt btr 
SBieberimpfimgen U2 602, im 3o<irt 139$ LZ 635 bt s n>. IM 178, 
»äbrtnb bit 3n61tn für bit fianbroebt tg9* fid) auf 2 911 be}». 
2ä920, 1895 auf 2.LÜ2. btjm. 111718 btlitftn. 3äblt man bitft 
Sohlen jenen fät bit (froilbttiölftrunfl hinju, fo entfiel in Üfttrreid) 
tint 3mefung überhaupt 1894 auf HLo, tg9S auf 19j Ctnmobner. 
$)it ?mpfungtn nmrbtn. abgtftbtn oon ottjdjjoinbtnocn ItuSnabmtn, 
mit animalcr Sompbt ausgeführt, roeltbt in weitaus iibertBiegen» 
bm ibtilt bit ftaatlidjt 3mpfftoff«®enimming3<»n|'talt in ÜBien, 
aufjtrbtm tinigt ^rioatinftitult lieferte«. Üble 3uf«iHe twn) btn 
Jmp'ungtn mürben in btn Suinwifen nidjt wruidmet. 

$>ie ^ribatimpfungen fontratn nur in tintm ganj fltintn 
Skudjtbeilt btn SJeborbtn jnr Äenntnig, uxil tint allgeintint $tr* 
pflicbtung jur Ünjtige berftlbtn nid)i heftest. 

IHrkilttmuAlbttotging i» <5ng(tat mit »«It* unb in 
Vren&e* iMirent M Jährt» 18M. - (Snglanb mit Ekle* befiel 
no^eui bitftlbe 9}olfJ}ag' roic ^rtit&en ; bie auf bie ©tbutten, Qrljt- 
fdjliefjungen unb ©terbefaHt in btiben Sdnbern bezüglichen 3"hltn 
finb beäbalb otiglcicbungSjdbici. 3m 3<tl)rt 1396 haben ftattgefunben 

«k^-Aiirf...,»«, Wtburttn Steibefütte 

in «nalan» mit 9B«lel 212 755 915 309 526 727 

in fytuSen . 2£l 822 1 LSiiSi 066 >i77. 

Stuf jt 1 000 Stmohntr um bit SHittt be» 3abrcä tnlfielen 
burthfcbnittüd) neuoennalte (Stbwltn Sttibefdüe 

tyrfcnm (ohne tobtgeburttiO 

in Snglflnn mit Sftilt* lö^ 29,» r7j 

in ^trugen . U^» 37.' io.». 

7:it notiulify ©toblftrungäocrmtbrunn »(ibrtitb bt» Jiftrrt 
I896 ftetlte fnt) für Ciiglanb mit 3Ba!t4 auf 3*8 5*-2, für ^reustn 
auf 518 607 flöpfe. 



$it bittfltn Sttatrn in ffranfreittj 18S0-97. — Spielt 
aud) in ^ranfrtid), foioobl im ©taaM» wie im ®emtinbtbau«baltt, 
bit inbirtttt SMteutrung bie ^iiiuptroQt — aui btr Staotätoirtbf4aft 
fei nur an bas lobnfS« unb ^"bboMnimieptfl joinie an bie febr 
einträglidK 2B<infteuer. aus ber ®tmeinbeniir1bfa)a|t an bic naa) 
htm föemeinbtbtbarfe jetwilia fid) «tfdjlcbtnbtn %(erbrauai«abgaben 
erinnert -, fo weijen bud) bie ^rlrägt ber birefteu Steuern fo 
bobt 3«b'"t auf, bafj man frfion rjirran^ ben ffinbrud aeminnt, roie 
erbeblid^ bö^tr bie öleuerbe'.afttmfl bei Sürtiölttrung in ijranfreia) ift 
als in ?keufjtn- 35n« birtfle ©Itutrjqfltiit granfrcidi« beruht - 
abflefeben non einer bunt) Öeie(i uom 2iL 3'«iii 1571 neu eingf 
tübrten, burcb, @ejeb uom 3JL Stjtmttr iggo errjöfiten ©Mite 
auf ben teitraji rttmiijer btroegltajcr ^'«Ttfie riin]»r>t sur le rovenu 
des Valium tnobilieres, 1896 mit fi«'.» Millionen ^r.; unb wn 
•Jtnotrunatn in ben einjetnen ßefeflidjen SJeftimmiingen - auf ber 
alten, toäbrenb ber trfttn :Ke»olution ßtfcb,ai>enen ertvasi«be[teuerHng. 
2ic feft fid) ou« einer Wrunbütutr (coutnbutiou fuueiir*), iwldie 
feit 1983 (®0*eb r-om 2Ü, 3«Ü igfii) •« einf 189« al« Cueti- 
tdtsfteuer tingerid)tett Steuer vom bebouttn (Mrunbbefibe fde« pro- 
priites baties) unb in eine foldjt Mm mibtbaultn JrJefif (des pro- 
privtHH non biities) gelbeilt ift, ferner aus einer ^erjonal» unb 
2l?obnnngafieuer (Kontribution personnelle et mobiliere), weidet 
fid) itjren SJciteiiertingä-Wdiiftdben na* nl3 eine "Jlrt ftopf» unb 
SWiettSfttutr batftellt, aus einer Ihiir- unb jjenflerfteuer (tontri- 
bution des portes et fenetres) unb enblid) ou4 einer <iSeroerbe» 



fteutr (coiitributii)ii des patenten) iiiiammtn. "3ieben bitftn oitr 
großen birttttn ättuttn ronbtu mtbrtrc ©peeiallajen erhoben, rotldje 
im Vereint mit jenen al4 taxes asstmite« aax contributioun 
directes bebanbelt nxrbtn; befonbere ^noäbnung oerbienen uon 
biefen bit Ja« oon ©ülern btr tobten \ianb. bit Strgrotrfäabgabt, 
bie ^Jferbe« unb ÜBagenfltutt, bit JJabrrabfltuet. eine IßiQaeMaxe, 
tint ftlubfteuer unb enblid) bie burd) ®ei'(f von ■ 889 eingeführte, 
in trfttr Jinie jur Tecfung ber Ausgaben für ßapitulantenprämien 
(primea de rengageinent) beflimmte Sebrftcuer (Uxe miliuire). 
$it Einführung tintr aDgemeintn ffinfommtnftctitt ober einer gteiri)* 
artigen birefteu HJerf oualfteuev ift jnwir id)on oerfdjiebenltid) beraten 
morbtn, bi*ber iebotb fttts an btm SJibetftanbe ber 'CTebiheit in 
ben gtfebgebenbtn Äorperfd)«ften gefebeitert. 

Sin ?)erid)t ber ©tntralbirettiou brt birtften ätruern im fran- 
}ofif(btn ^inonjniinifttrium ') lägt trftbtn, nie jid) baS Auffommen 
an btn gtnannttn birtfttn Sttutrn (ofjae I'impOt sur le reveuu 
des valeurs mobilieres) im ganjen, an ^rinjtpalfttutr unb ©eittral-, 
TtparttmtnIS« unb ©emtinbejufdjlägen foroit im einjelnen nwbrenb 
ber legten LS Jährt gtftalttt hat. SJonueg ift ,iu bemerten, bafj ein 
Xbtii btr aui bit einjelntn ^ep.irttmentl unb ©emeiuben oeribeülett 
Steuerbeträge in birfer j>orm oon einjelnen ©emeinben niebt er« 
hoben wirb; fo entrichten j. 2L einzelne grdfsere (Emeinben 
(barunter $aris, ihjon, TOarftifle) bie auf fie tnlfalltiibtn Cuoteu 
ber $trfonaI< unb S3ob»ungifteiitr aui btm grtragt bt4 hierzu 
«höhten Octroi. ^Jeben btr 5|Jrin}itMlileiier erhebt ber Staat fetbft 
jährlich ©tntraljufcbldgt (Centimes göneraax), foroie beflimmte 
3ujo>läje für §ülf4fonbä unb Steuerausfälle, geriugtrt Betragt für 
bit tntftthtnbtn SkiiacbricbtigungSloften unb bit ffojttn btr §er> 
fttUung btr ©ptjialfttutrlifitn ; ä B. f>. btr ^rinjipatfumme ber 
©eioerbefleuer ftitf$l btn (^tmtinbtn ju, mährenb ein ibeil ber @e» 
meinbejujdjldgt }ur ©erotrbefteuer bie Soften btr föärfen* unb 
(janbelSfammeni berfen foQ. ?iacbftebenbe X.ibellt jeigt für bie 
3abre ia«o-97 3)tncichft bie ^etiijipalfteucrfummen ber oier grofeen 
birelten Steuern, bann ben ©rfammtettraa, biejer Steuern in 
■Slo.it, Departement unb t^emeinbe jujammen unb fdjlitnlid) bie baooi 
auf bie Jjtparttmtnt? unb btt ©emtinbtn entfallenen 3ufd)l(iae, h 
bafj bie Sifferenj (abgejeben »01t '& 0. ^. ber ^rinjipal'©tintrbeiUutr. 
toelebe noch, btn ©emeinben jupiefttn) ben 33ttrag be$ au ben Statt 
gefloifenen 91uffomin<nS an birefteu Steuern biir'telleii roiitbe: 

Vrimivof. »elammt. ** voa S " f *' 4 « c 6tc 



3at,te 



f:<uir 



Zaufenbe Qranet 



(Sem einten 



■ 889 341 Jb'i 

Uli -MlOlÜ 

Uj« .... 3153".] 

i(S3 .U3i;31 

■ St« 353 ÜU1 

■ 185 35*61)2 

■ 8 t« 3>!0OOS 

1887 S62 7t9 

■ Sit 365 927 

• 819 36!» 

1S90 1 372 48»; 

■ 89« 3Öt 4l>t 

1 19> ...... Wj 573 

■ 891 Sfifi 108 

■ 89+ 3>;9tm. 

1895 371 353 

189« 37 t .■537 

■ 897 373 

3m 3al;re tg96 ergab ber für bie StoatSfafie erhobene @e« 

iommtbetrag btr vier blteften ©teuern einidjl. ber SrnacbrichtigungS- 
fojten 474 671 iaufenbe 3r. ober 55,<> ». brt ©efammtauf» 



707 428 

70S bV> 
716411 
7 

744 LLi 
750 541 

76* 539 
"SOÜHU 
7SSQ22 
795 623 
* J9 Üü 
80Ö 458 
812 003 
823 312. 
?32 914 
S43 7*.) 
852 4Iia 
850 5S3 



15J.8I5 
L5i70* 
153 291 
10 491 
ICH 403 
III 245. 
173 52J 
125 494 
Uli 932 
17>;0"3 
I K3 

1Ü5.364 
IM 824 
171 222 
1 7.1 1 m 
LIÜ898 
113 232 



151 785 
:.v.< uli 
Iii 817 
L5C342 
lfi0 497 
l£iS8€ 
121531 
UI7Si 
l.^i ta-> 
184 422 
lLi770 
121451 
UÜ81S 
lü 323. 
1Ü5 454 
189 22£ 
131492 



•1 Miaijti're <ie« finunce». DirecHon generale <l«s contributions 
dirxcies : ReDs. ijfD? m»nts ttatistiques rol&tifs aax caatributtons dirtet** 
rt aui taxet aaiimilöeii, S° annee, Pari» ilinprimorie natiunale) ig98- 
-~ ii (litt bie Jahre ■ 810-9« finb in bin einkitten Zeitigen aud) bie tunb 
1 ütiDion bettagtnben ¥ena(tjrid)tiflungttoflrn enthalten, für 1 897 Dagegen niebt. 



LY 

fommenS, toäbrenb toie TflKulcmtnt* oon letzterem 2lx< i\ fc.. bie | bereitung finbrt bauptfäihlidj in ben Teparlemrnt« Ille-et-Vilaine, 



(Semeinben 23,w dorn f>unbcv( bejogen. Sest man ju bem ge- 
nannten SlaatSauftommeu nod) ben Ertrag ber $}ergwcrf?abgabc 
(2 511 lauj. ,"yr.). b« Sart au* Öiiter ber tobten .>Sanb (6 839 
laut, Jjr.) unb ber Steuer nun b<n bewegli*en üikttben (68,ji 
aJlttt. ftr.) hin}", fo ergiebt fid) jür 1896 ein Grtrag an bicetten 
(steuern von 550 241 laufenbrn Sr. ober eine SBelaftung an bueften 
2taat*fteuern auf ben flopf ber SBeoölfmmg (37 251 Xtrajenbe 
nad) ber HolfSjählung i>en 189") oon 14,tt ftr. = 11,8t M, mit)' 
xtrib in ^reufjen jttt btr Steuerreform, b. h. nad) Au&erb,bung« 
jejutig ber Sealflcuern unb ber 93ergwerf8abgabe, bic ©elnftung 
mit birctlcn ©intern (1897-93 166 788 2auj. M ßtntcmmen- 
unb (ftgänjuugSftcitfrui auf ben Äopf ber S3«*lf<rung nur b.uJi 
betragt. 

Tie geringe Steigerung ort ^rmjipalfltuer'ÖeiainmlbftrageS 
Von tsgo t>i9 189* um ruub 32 Millionen, alfo nod) nid)t KUv\i., 
erilävt jid) auS ber geringen SBeweglidjfeit bei eben gcjdjilberien 
Steuerfoftem«. »ei ben nod) als Separtillonifteuern beftehmben 
reinen ©runbfleuer, ^erfonal- unb Wobiliarftruer unb Xbür- unb 
ffenfterfteuer treten SJeränbrrungen nur buicf) $injutritl neuer Steuer« 
objefte ein; beweglicher geftaltet fid) bie Sebäube-Wrunbfteuer (feit 
1 ggo CuolilätSfteuer) unb bie ^aten!« ober ©cwerteflcucr. Au ber 
5?ermebnmg be« ©efammtmtffommenS Bon iggo MS 1896 um rnnb 
145 9)iitl. ftr. finb bie Departement« mit 24,4 «Millionen unb bie 
©emeinben mit 39,i WiQ. ftr. helbeüigt, fo rafj auf ben Staat ein 
9Hehr »on 80,9 *ÜiitI. S$r. entfällt. Ten in ben teilen 17 3obrtn 
auch in ftranfre-d) mächtig ßcmad)fcnen StoatSbebürfniffen tft mit 
einer fo geringen 3 ||n atline nidjt Sedmung getragen, roornul fid) 
)u tbrem Xhri' bie gewaltige Steigerung ber inbircflen 2krbraud>?« 
unb ükrfehiSabgaben in fjronfreid) erflfirl. Ter tleine Stullgang 
beS ©efammtauJtommenS oon 1896 auf 1897 leitet ftcb - gtgenübtr 
einer nidit erheblichen Steigerung ber Erfrage ber anberen Steuer- 
orten — au4 einem TOinberauftommen an ©ewerbeftcutr der {1896 
192,» unb I8V7 l^ji Will. %t.). 3m übrigen Btrtheilte jid) 
fca4 ©efammtauffommen Don 1896 bejro. 1 897 auf bie reine ©raub- 
fteuer mit 248.« (249,»*), bie ©ebäubeöcunbfleuer mit 154,n 
(I56,u), bie ^krfonat- unb SHobiliarfleuer mit 163,»« (166,m), 
bie Ihür- unb Senftei (teuer mit 92,4» (93,n) Will. ßr. An ben 
Staut floffen oou bitfe-n SJeträgcn im 3abre 1896 au« ber reinen 
©runbfleuer 118,«5, au« ber ©ebäube-©runbfteue» *0,u. auS ber 
$cr|onal- unb Wobiliaifieucr 90.*», au« ber 2hür- unb genfter« 
fteuer 58,4», aui ber Okioetbefleuer 125,» 3Jliü. Ör. 

Sir 6rKtt|ung «an (Sil« »Ut «»felmein in Srcntrtidj 

1687-97. — 3n weiten «reifen granfreid)« ift ber ©enufj be* 
Apfelweines uerbreitet. Sie Grjeugung beSfelben wirb Uifyxib in 
grofjem Umfange betrieben; bwt) ift ber 3ob,reSertrag, ba er bon 
bem KuSfnQ ber Dbfternte abfängt, wie bieje ungemein fd)man(enb. 
9lad> ben hierüber im XXI. 3ab,rgange be« com Sinanjuiinifterium 
ber«u4gegebenen Bulletin de Statistique für bie erften jeb,n äJJonale 
bei 3ab,reS 1 897 unb bas vorangegangene 3ol)Tjer>nt Brr5ffen!lidjten 
3ar)len fdjmanlte bie fcierfteDung oon (fiber j»ijd)en 3 701000 hl 
im Ja&xe 1339 Mb 31 609 000 hl im 3abre 1893 ^* mürben 



imnl-iij gepiefet tinaefubrt ou*atfüi)rt 

• 817 I3 4;i7()00 hl - hl 14Ü0O hl 

•IIS 97C7OO0 , »41 „ 130U0 „ 

• 8S9 ■ • • :i 701 000 „ 8319 „ 12000 „ 

1190 11 095000 „ 70« „ 9O00 „ 

«I9i 9 280 000 „ 684 , 10 000 „ 

• 19* 15 141000 „ 402 „ 10000 „ 

• 191 31 609 000 . 845 14 000 „ 

• 194 15 541 000 „ 744 . 1»000 , 

>19J 25 587 000 ,. 576 „ 23 000 » 

• 19« 8074000 „ 525 . 26000 » 

■ 197 ;crftt 10 SHomih; . . 6 789 000 „ 198 „ 19 636 ,. 

Ter 1897er Oiteiammtertrag an Ciber (6 788 715 hl) blieb gegen 
ben bei SBorjubre« um 1 285 C77 unb gegen ben $urd>fdmitt be8 

»orangegangenen 3al>rjet)ittc* um 7 534 496 hl jurüd. Sie Cibff 



Calvados, Mauche unb Eure ftatt, mo 1897 bnoon 1 002 964 bejw. 
770 877, 684 801 unb 619 174 hl gewonnen würben. (Eine, 
jroeite Seihe bilben Seine inferieure mit 525 719, Orue 452 570, 
Morbihan mit 293 716, Mayoune mit 278 145 unb Sarlhe mil 
267 095 bl. ;sn britter Seihe jdjliefeen jid) bieftn bie Departements 
Cötes-do-Nord, Loire-Inferieure unb Oise mit 233 381 bejw. 
226 244 unb 225 960 bl, enblicb nod) Aisne, Somme unb Finistere 
mit 133 905, 133 392 unb 125 250 hl an. 3n ben übrigen Reporte. 
mentS mürben erheblich geringere Klengen geb,ertftet. 



3d)n(billunii in Itutrritalien. — Tie itatienifd)e Segierung 
hat bfbeutenbt Wittel für bie >>bung ber Sdralbtlbung in ben 
neueraorbenen ^roniujtn oon Wittel- unb Unteritalien aufgewertet 
unb aud) bereit« gute Erfolge erjielt, wie bie Abnahme ber An- 
alphabeten unlrr ben (fria^mannfebaften beS ^eereS unb ber flotte 
beweift. Aber in Unteritalien, namentlich im ehemaligen Staats- 
gebiete beS flönigreidje* beiber Sijilien, ift bie Sd)ulbi(bung auch 
gegenwärtig nod) fear gering. Selbft in Seaprl, we(d>eS nad) 
biefer 9iid)tung fidjerlid) nod) giinftigere Qerbältuiife aufwetfl all 
bie Heineren StäSte unb bie läublid)« 93eDötterung, hoben — nad) einer 
an ba« flönigl. preufj. ftatiftij<he SBureau gelangten, perläfeliaVn 
«Rad)ridjt - oon 7 360 bort mäbrenb beS 3ahrt8 1897 in bie «he 
getretenen ^Jerjonen nur 4 70C ihre ^eiratSurfunbe ju unter}eid)nen 
üermoeht; 36, 1 oom (tunbert ber 9leuoermälten waren Analphabeten. 
Unter ber über 30 3ohre alten ©tpölfernng mufs bie Analphabeten- 
jiffer nod) erhebliib, hoher fein, ba ftd) gerabe in Uuteritalien unter 
ben el)efehlie»>nb<n ^Jerfonen oiele Bon jugenblid)em Alter unb beS- 
wegen burdjfdjniltlid) beffer« Schulbilhung befinben. 



Tagegen finb bie Sterhlid)(eitSDcrbälmiffe ber Sroölterung 
9ieapirs neuerbingS günftiger geworben unb flehen btnen anbertr 
©roftftabte feinc«wegS erheblich nad). Tie feit ber legten Cholera- 
epibemie feiten* ber 3fegierung burchgeführlen, umfaffenben fanitätl« 
polijeiliihen SRafsnabmen haben bie allen Anftedungiherbe grofjen- 
theiis heieitigt. 3m 3uhre 1896 ftarben oon ber onfäffigen ®e- 
oölterung Seeapel'S Vom Zaujenb 27,1, im 3«hre 1897 bagegen nur 
23.j. Ob fid) bie Sterblidjfeit«)iffer aud) fernerhin fo niebrig wie 
im 3ab« '897 halten wirb, bleibt aDerbingS fraglid) unb ISfet fid) 
im wrnu« nidjt abfihäjeii. 



«nit» «»• Ernteertrag bn wiehtigflen Seltfrüdilf in 
iRuinänie« 18*2-97. - Tie wirtbfdjaftlidjc Sntnutclung Jtumfinien* 
bat innerhalb ber Ickten ?<ib,r}ehnle ungemein fa>nelle gornajritle 
genwdjt unb wirb burd) ftatifttfihe (Erhebungen nad) ben oerfdjiebfnften 
Sichtungen feflgefteOt. So werben jur Seit aud) bie Anbau- unb 
CrntcDcrbältniffe be« oonoie jenb auf ben Aderbau angewie feiten i'anbeS 
jährlid) eingebenb ermittelt. Ten beSfallfigen «eröffentliihungen 
ber flatiftif*en eanbeS-ttentralftelle 1 ) für baS eerfloifene emtejahr 
entnehmen wir, bafj im fünfjährigen Turchfdmitte oon 1891-96 





angetMut 


»om f*!tiir 


überhaupt 


an 


marrn 


anratet nnrrtxn 




1 427 100 h» 


15,j bl 


21 705 600 hl 




179 410 „ 


15.« ,. 


2 783 200 . 




574 74() „ 


15.* . 


8 978 900 . 


W« 


258 520 „ 


WA ,. 


4 314 400 „ 


9lap4 unb Stübfrn. . 


50 640 „ 


9,» - 


493 400 „ 


SJtai* 


1 8*2 750 „ 


I2,r ,. 


23 381 000 ,. 


©irje 


90 190 m 


7,. ,. 


703 300 „ 


iwlttrlicbfit unb 








filn^iilitn Vitien . 


611910 » 


18 dt 


10 996 200 dl. 



i^emertentwertb ift ber auigcbcbjvte Anbau oon SKeijen, SWalS 
; unb ©erfte, ber iebenfaM barauf beruh,!, bafi Siimänien mit einem 
I aufierorbenUid) fruchtbaren öohen gefegnet ift. 

») Monitonil Oflcial No 2 din 2 Apritie 1191. 
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3m Vergleiche mit eintm fünfjährigen Imrchfchnithlfrtrogc mujj 
bte gmle be* 3abrc« 1897 für bit wid)tigften Wührungflmittcl al« 
ungünftig bejeidmet »erben, bo Ji* 8«obt bei btn 4>iuptfrud)tarlen 
2B«ijen, Joggen, ©trfic, Qaftr (aurf) bei Stap« unb Äübfen) mehr 
otu weniger frhtbltd)e ÜRinbemlräge ergab, obwohl (mit 9lu»nahmt 
oon3iap*unb9tübftu) größere gtächen befteOt waten. Sagegen mürbe an 
Blai« unb$irfe joroie »on ben natürlichen unb fünplirhtnSBitjen troft bei 
geringeren Umfange« ber Grnttflächen eine ben fünfjährigen DuetbJflVitit 

ber«orjob,«er6ebli^überfd)reitenbt(8rntegtboratTi;benne«bttrugi897 

btt Srttag cem b« 



SBeijen 
tttgatn 

«elfte . 



SapS unb «ttbfen 

Wai« 

tyrfe 

natürlich» unb 



b>ie Anbau flMi« 

1 456 030 h» 

220352 . 

635 9*3 . 

266 594 „ 

44 318 „ 

1 689 490 „ 

05093 . 



fünft- 



fceftat 
8,« hl 
W* . 
IM » 
13,.» . 
10,i » 
16,* . 
16,9 „ 



Ütyomtniertrag 
12 844 300 hl 

2394 300 . 

7 479 7U0 . 

3 47t 900 , 
475 780 . 
2$ 112 300 , 

1 100 62.» . 



22^ dt 13 05» 7004t. 



.... 5S0407 
3n nur geringem Umfange rotrbtn flartoffeln angebaut, mit 
melden 1897 11 597 Ii» befleUt roaren; hiervon mürben burd)- 
fcfmittlid) 47,7 ober überhaupt 552 730 Üoppeljentner geerntet. 

Wit 1a bat roaren 4 182 ha bepftanjt, Bon benen burthfdwittlidj 
9,i, mitbin jufammen 37 900 $)oppctjtnrntr gewonnen mürben. 

'Sie reichen, ben 3nlanb«otr6raud) trbeblid) äberfc&reitenben 
Qrntecrträge bebingen eine flarfe ©etrrtbeauSfubr nad) bem Vu4* 
lanbe. ffin nid)! geringer Xheit hietoon pnbet in 5>eutjd)lanb 
«bfak, bal nad) ben Born Ratierlichen flallftlirbfn Amte »eröffent- 
lid)ten UJonaMnacbmeifen über ben au*märtigen fcanbel be« beutfehen 
3ollgebielc« au« Stumänicn erhielt: fcopprljeiilner 
an i|9« 

3 199 562 
1 291 295 

94G 7s3 

• 90 623 

Stall 49106»; 

linier ben BejugSIänbtrn biefer fjrüd)te ftanb nad) ber porbf 
jeiebneten CucQe Rumänien ■ 897 beim Sßcijtn, 9toggeii unb ftafer 
an brilter, bei ber ©erftt unb bem DlaiS an eiertet Stelle, 1396 
bagegen beim SÖtijen unb SKoggen an jrotiter, betin £afee unb bei 
bei ©elfte an britter, beim 3JJai« an oierter Stelle. 



1197 

1 521 000 
738 142 
MO 976 
242 184 
«31 377 



185 472 
82 900 

S68 962 
34 015 

268 772. 



Tie »ewe«uno bet »e»öirerunn 3n>ien« : - lit 

3ahl ber amt(id) gemelbelen ©eburlen in 3nbien betrug 1395 
bei einer für 1895 beredenden Weiterung (objie Berüerfiehligung ber 
Brooinj Upper Burma) Bon 212 983 000 Girrroohnern 7 362 007 
(1894: 7 439 691); in ben einjelneii ^rooinjen fdjmanfte bie 
©tburtsjifftr jroifdjtn 43,»i unb 26,3» auf 1 000 Sinmohner. 
Tie 3at)l btr ©eburlen übtrftieg bie ber Sobrffälle um 1 198 264; 
eS oerftarben nämlich 6 163 743 B<l'ontn = 28,»« anf 1000 
ffebenbe (1894= 7 241 323 = 33,0«). »ei ber UnBonftanbigfrit 
ber bortigen Sitten fiub Vergleiche mit europäifdjen Sänbern nicht 
juläjfig. 3n biefer fcinfiebt ift bit Biittbrilunn ber ©efunbheil«. 
beamlcn ber ^rooinj flfjam, bafi 30 0 $>. ber ©eburten 
1895 nicht angemelbet feien, enoähnenswerlh; in ber Stabt 
Combat) mürben bei ber Xurehfübrung ber Jmpfung 5 617 ©eburten 
ermittelt, bie nicht gemetbet roaren. 

2ik$ bie Sterblichfeit ber terf ergebenen „fflaffen" ber Be« 
Bclfermtg betrifft, fo war biefelbe unter ben jjjinbuS am gra&ten; 
e4 »ttftarbcn oon 1 000 t)inbuS 30,«, 0011 1 000 9Huhatn» 
nie bauen: 28, 0 unb oon Jln^etörigen ber „anteren ftlaffen" 
29,4. pr iöiibbbiflen finb bie syerhdltnijjjahfen nur au« 2 $ro» 
Binjea sorbanben; fie betrugen in ©engaltn unb löurma Je 22,7. 



•} K>*port on Smitary MfMni*« in In. Ii» in 1(95-1196. Vol. 
XXIX. LoU'lon H97. 



«luSbnidcrri 16. itoebte, öerlin S., ■fltcr.anbrincnftrafe« !>!). 



[Jür bie eingeborenen 6 hriften fdjroanf« fu in Bier Vrooiiijen 
onifeben 14,« unb 35^. 

jn Qrtug auf bie Xobc«urf ad)en ift anzuführen, baft 
bie ßholera 1895 «bebliih, loeniger Opfer forberte als im SrJor- 
jahre, nämlid) 310 797 (auf 1 000 «?inro. I.i») gegen 521 647 im 
3abre 1894 f)ie Abnahme erfhetft fub. auf irch« ^roDinjen; bie 
übrigen hatten eine «.um Ibeil erbeblidje 3 un < I bme. Sit 
«nticholeraimpfungen, mtuhe Dr. fcafffine im 3abre ig9J begann, 
finb feitbtm in oerfd)iebentn ibeüen be« 2anbe«, in roeld)en bit 
Seuche befonbetfl heftig auftrat, in ffalfutta befiänbut. unter feintr 
Oberleitung weitergeführt roorben. Surd) ben Hu«brud) ber 
IBubonenpeft, melcbe feine Knroefenbeit unb Xbätigfcit in tlombart 
eiforberlid) machte, roar ber ©mannte Bcrbjnbert, einen BoQftänbigen 
9ied)cTifdiaft8btriiht über bie bisherigen drgebniffe ju tiefern; jtboct> 
fühlt ftd) bie inbifche »kbijinalbehdrbe burd) bit 6i«btrigen Er- 
fahrungen gu meiterem Vorgeben ermutbigt- 

Und) an „ijieber", einem ttmal unbejiimmten Begriffe, unter 
bem fafl alle mit ttcmperarurfleigcrung tinbergebenbtn ITranfheiten 
aufetr ISholera unb Joelen jufamratngefaBt merben, roaren weniger 
Xobeäfäut al« im Vorjahrt ju oerjtidmen, nämlid) 4 217 862 
(= 19^> Don 1 000 'Bewobntrn) gegen 5 001 159 im 3abre 1894. 
flufjer fanitären ^Haftnahmen, wie Sürforge für gute« Xrintwaffcr 
unb jmertmäßige gntmäfferung, trägt hier root>l aud) ber grfteigertt 
Verrauf Bon Chinin ju niebrigra greifen burd) bie ^oftagenturen 
jur «bnabme bei. gär bie erwäbnten gefunbbeiKicbtn 3ro«fe gaben 
bie ftäbtifd)en Bebörben btr norbweftlidjtn Vrooin,en übtr 37 B. ^. 
ihrer (Sinnohmru, bie oon Burma mehr al« 36 B. bit Ben 
Bunbfcbab 22, bit btr UentralproDinjen 16';, 0. $ au«. 

©leichfad« niebriger war bie 3abl btr XobtSfäQt an To*en» 
terit unb Siarrboe, unb jroar 337034 (= 1,11 auf 1 000 8 e 
wofmtr) aegen 262 50*2 im 3ahre i894; »«« ftewö^nlli* htrrfdjlen 
berartige (rrantbeiten am mtiften in ber {Weiten ,<pälfte be« 3abre» 
, oor. Bejüglid) ber XobetfäOt an Boden ift eine ^unatjme um 
| 1 673 gegen ba« Borfahe eingetreten ; tt perftarbtn baran 45 733 
; (= 0,si Bon 1 000 <f iiimohnern). Die trflm 3eid)en ber Srhanrungen 
1 machten fid), wie ftet« in 3nbien, im Februar unb OTarj unb bann 
wieber im Sinter betnerfbar; mcr>c al« bie fyilfle btr ©tfnmml* 
tobeffäfle traten in ben flJJonoteu Wärj, Spril, TOai unb Xvjember 
ein. S)ie Berichte au« ben meiflen B^Dinjen heben übercinfttmmenb 
ben günftigen gorlgang ber Sdnihpodenimpfung tymot; immer 
mehr gelingt e«, bit rcligibfen Borurtheile, bie ber flnroenbung biefer 
beilfamen 'INufsrcgcl befonber« an einjtlnen Orten entgegcnflanbtn, 
ju überminben. So berichtet btr SamtätSbtamlt für Bengaltn, 
baü e« gegliicft fei, ben Oberpricfter ber geraji^iubominebaner, 
tiner ©tfle in Oftbengalen, unb burd) feinen üinfluB bie btbeuttnbfttn 
Qührer biefer Anhänger be« Äoran oon bem 9lu(jen btr 3mpfuu>i 
ju übtrjeugen ; 36 240 son ihnen liefitn bie Operation an fid) doQ» 
liehen. Vilich in ber Bn>»inj Bunofcbüb murbt btr äBiberftanb ber 
fcinbu* btfiegt, fo baft «e feint Stbenfen mehr tragen, ihre ftinbrr 
impfen ju laffen. rtuSgenommen in ben (Irnfralpreoinjen unb 
Oberburma war überall bie 3ab' ber burd) Smpfung gcfd)ü|ten 
(Hnber grbfjer al« im Borjahre; oQerbiugS läfst ihre Verbreitung 
noch in Bengalen, 9lffam, BJabra«, tfoon) unb Burma \a münfd)en 
übrig. Jm Beritt-tSiahre 1 895/9* würben in ben oetfebiebenen 
BroBinjen 3nbien« 7 912 089 B'^oneu geimpft, bauon mit (Erfolg 
7 223 591 ober gegen ba« Borjahr 356 320 B«ffm«n mehr. 
Tie Sunahme befd)ränft fid) auf bie 6rftimpfungen; für bie 
aBioberimpfungen roar eine Abnahme ju oerseichnen. (Srjlerc 
betrugen 7 297 331 mit 94,i u. $. erfolgen, (entert 614 758 mit 
60.» d. fy. Erfolgen. Sie 3nofulation ber Boden wirb nod) in 
einjelnen Iheilcu beä Surmathale« unb bes ßafhimpurbiftriftf« 
(beibe in ber ?Prt>oinj tlfiam) geübt. 

Hn Verleffungen ftarben 94 560 ^crfoncit. Tie Sterbt- 
jiffer (dnoanfle jwifcheii 0,»i auf 1 000 Bewohner uon "liitbtrburma 
unb 0.«« auf 1 000 Bemohntv in ben 9JovbweflprcBinjeu unb Cubh- 
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